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Die Eifenbahnen 
Deutihlands. 


Statiſtiſch-geſchichtliche Darftellung 


ihrer Entftehung, ihres Berhältniffes zu der Staatsgewalt, fo wie 
ihrer Berwaltungs- und Betriebs- Einrichtungen. 


Bom 


Freiberen Friedr. Wilh. von ) eden, 


Dr. beider Rechte 


HE 


Zweite beventend vermehrte Auflage. 





Berlin, Pofen und Bromberg. 
Druck und Verlag von Ernft Siegfried Mittler. 
1846. 


Seiner Majeſtät 


Friedrich Wilhelm IV. 


König von Preußen 


in tiefer Unterchänigfeit 


gewidmet 


vom Berfaffer. 


Allerdurchlauchtigfter, 
Sroßmächtigfter König und Herr! 


Euer Majeftät landesväterlihe Fürſorge erſtreckt fich vorzugs— 
weife aud auf den jüngften Haupthebel des geiftigen und ma- 
teriellen Verkehrs, auf die Eifenbahnen. 

Der Preußifhe Staat bejigt deren bereitd mehr ald irgend 
ein Staat des Europäifchen Feltlandes, denn auf eilf Bahnen 
ind 129 Meilen theild fahrbar, theild der Vollendung nahe. — 
Ein nod) rafcheres Fortfchreiten ift zu gewärtigen, nachdem neuer; 
dings Euer Majeftät das unmittelbare Einwirfen der Staats— 
gewalt anzuordnen gerubt haben. Ber den desfallfigen Arbeiten 
wird vielleicht Die vorliegende Schrift einigen Nuten gewähren 
fönnen; wenigftens giebt es ähnliche Quellen nicht, und was 


darin zufammengeftellt iſt, findet fich nur zerftreut in vielen ein: 
zelnen Berichten. 


Euer Majeftät haben durch den Schuß, welden Aller: 
höchſtdieſelben dieſer Arbeit zu gewähren geruhten, zum tiefger 
fühlteften Danke verpflichtet 


Euer Majeftät 


allerunterthänigften Diener 


Stettin, Freiherrn Friede. Wilh. von Reden, 


im © 1843, 
im Februar 1843 Dr. beider Rechte. 


Vorwort zur zweiten Auflage. 


Nie freundliche Aufnahme und nachfichtige Beurtheilung, welche der 
im Jahre 1843 erfchienenen erften Auflage diefer Schrift zu Theil wurde, 
bat fchon nach kurzem Zwifchenraume dieſe zweite Auflage veranlagt. Sie ift 
durch nahe an achtzehn Bogen durchaus neuer Bearbeitung ver: 
mehrt worden und wenn ber übrige Theil im Wefentlichen unverändert 
blieb, fo ift folches durch die Bemerkung, daß fein Inhalt jegt vorzugsweiſe 
einen biftorifchen Werth hat, zu rechtfertigen. Als im Jahre 1842 
ber Verfaſſer die dafelbft mitgetheilten Neglements, Inſtruktionen, For: 
mulare u. f. tv. entwarf, hatte die Kenntniß von Details der Verwal 
tungs⸗ und DBetriebseinrichtungen des Eiſenbahnweſens verhältnifmäßig 
geringe Verbreitung. Diefer Umftand hat auch mwahrfcheinlich die Ucber: 
feßungen in die franzöfifche und ruffifche Sprache, fo wie die Einführung 
auf vielen neuen Bahnen, veranlaft. 

Jetzt aber hat die Befanntfchaft mit jenen Einrichtungen (den Eifen: 
bahnen folgend) fich über ganz Deutfchland verbreitet. Die neuen Bah— 
nen haben fogar cine fo große Auswahl, daß diefer Theil der vorliegen: 
den Schrift füglich hätte abgekürze werben können — toenn er nicht in 
zu genauem Zufammenhange mit dem Inhalte der ferneren Bände des 
MWerfs ſtände. — — 

Eine willfommene Gabe dagegen werden die ftatiftifchen Mitthei: 
lungen über die Verwaltung und den Betrieb der deutfchen Eifenbahnen 
fein. Gie find in Anlage und Ausführung fo durchaus neu und eigen: 
thümlich, daß fie wahrſcheinlich in Feiner Sprache einen gleichartigen Bor: 
gänger haben. Gie zerfallen in 16 Tafeln, welche unter folgende Haupt: 
abtheilungen gebracht find: 

A. Allgemeine Ueberfichts- Tafeln. 

B. Tafeln zur vergleichenden Statiftif des Baus der Eijenbahnen. 

C. Fahrpreife und Aktienkurs deutfcher Eifenbahnen. 
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D. Tafeln über die Betriebsergebniffe. Mefultate und Erläuterun: 
gen in den Bemerkungen, dann 

E. Gefchichte und GStatiftif der Unfälle auf den Eifenbahnen Euro: 
pa's und deren Urfachen. 

Das Material zur Bearbeitung des Inhalts diefer Tafeln, ift eben 
fo mühevoll vollftändig herbeisufchaffen, als fchmwierig nach feinen Beſtand⸗ 
theilen zu zerlegen. Erfteres weil die Jahresberichte bei weitem nicht alg 
Quellen ausreichen, letzteres weil die Art der Mechenfchaftsablage gar zu 
verfchiebenartig bei den einzelnen Eifenbahnverwaltungen ift. Während 
beifpielsweife Einige durch Detailzahlen, Berechnungen und Vergleichun: 
gen dag Gefchäft der ftatiftifchen Bearbeitung fehr erleichtern, befchränfen 
Andere fi) auf fo dürftige Mittheilungen, daß ihnen felbft bei der 
Verwaltung mehr Klarheit zu wünfchen ift, al fie nach außen hin durch 
ihre Berichte verbreiten. Für den Preußifchen Staat werben die befann: 
ten Borfchriften über die Form und den nothwendigen inhalt der Jah— 
re&berichte, diefem Uebel abhelfen. 

Ein fehr weientliches Hinderniß für den Eifenbahn » Schriftfteller 
ferner ift die große Verſchiedenheit der Zeit ber Jahresabfchlüffe; fie um: 
faffen einen Zeitraum von etwa 6 Monaten und wenn man den legten 
Bericht empfängt, ift für den erften bereits die Hälfte ded neuen Jahrs 
verfloffen. Eben fo hindernd ift, daß im Laufe des ganzen Kalenderjahrs 
Veränderungen in den Fahrplänen und in den Tarifen geichehen, was 
füglich an beftimmte Zeitabfchnitte geknüpft werden könnte. Allerdings 
wird die Vollendung großer Linien und bie hoffentlich mehr Ausdehnung 
gervinnende Vereinigung kurzer Bahnen diefe Unbequemlichkeit verringern; 
allein wir empfehlen doch recht fehr Die möglichft allgemeine Annahme 
einer Einrichtung, welche die Vortheile des britischen Clearing» Houſe⸗Sy⸗ 
fiem gewährt. 

Wir können endlich den Wunfch nicht unterdrücken, für die theore— 
tiſche Vorbildung der Eifenbahnbeamte Schulen oder befonderen Unter: 
richt an beftehenden Lehranftalten; zur befferen Vertretung endlich der ge 
meinfchaftlichen Intereffen ein deutfches Zentral: Eifenbabn: Bürean 
eingerichtet zu fehn. 

Berlin im Juni 1846. 


| Frhr. von Meden. 





Vorwort zur erften Auflage. 


Dar Unterzeichnete ift durch die Praxis feiner Dienftführung in der 
Ueberzeugung beftärft worden, daß bei einem Geichäftszweige, ber feiner 
Neuheit megen feine theoretifche Ausbildung erft durch die Nefultate der 
gemachten Erfahrungen erlangen kann, e8 von hoher Wichtigkeit ift, die 
Erfahrungen jeder einzelnen Eifenbahn den übrigen (im Betriebe, im 
Bau oder im Projekt begriffenen) zugänglich zu machen. Diefes würde 
namentlich durch ein periodifches Blatt als gemeinfchaftliches Organ, fo: 
wie durch regelmäßige Zufammenfünfte der Beamten und Freunde des 
Eifenbahntwefens, auch durch eine Zentralbehörde des Staats, gleich dem 
neuerlich errichteten Landes» Defonomie: Kollegium u. f. w., gefchehen kön— 
nen; als Einleitung dazu aber ift eine genauere Kenntniß der einzelnen 
Bahnen und ihrer Verhältniffe unerläßlich. Deutfchland befist durchaus 
fein Werk bdiefer Art; einige Sranzöfifche Werke neuefter Zeit über Deut: 
ſche Eifenbahnen find höchft mangelhaft. Eine Schrift, welche den Tech: 
nifer wie den Laien befriedigt, Über Deutichlands Eifenbahnen zu verfaf: 
fen, ift nur aus erfchöpfenden Driginalquellen bei eigener Sachfenntnif 
möglich; die Aufgabe ift mithin einigermaaßen fchmierig, und vielleicht 
deshalb deren Löſung bisher nicht einmal verfucht. 

Dem Berfaffer haben feine Dienftverhältniffe Gelegenheit verfchafft, 
faft fämmtliche Eifenbahnen Deutfchlands und einen Theil der in ben 
Nachbarftaaten befindlichen aus eigener Anfchauung Fennen zu lernen; 
dadurch find zugleich faft allenthalben bie Driginalquellen ihm zu: 
gänglich geworden. Des Verfaſſers frühere Stellung, als General: Se 
Fretair des Gewerbevereins für das Königreich Hannover, ift zur Erlan- 
gung auch der erforderlichen allgemeinen technifchen Kenntniffe Ver: 
anlaffung geweſen. 

Der Verfaffer ift übrigens weit entfernt zu glauben, daß von ihm 
etwas Fehlerfreies geliefert werde. Das ift bekanntlich überall nicht mög- 
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lich, am wenigften aber auf einem durchaus unbebauten Felde; jeboch 
hat die gewiſſenhafte Benugung der beften Quellen höchſt wahrfcheinlich 
dem Irrthum enge Grenzen gezogen. 

Die vorliegende Schrift war beftimmt, fchon in ber Mitte des vo» 
rigen Jahres zu erfcheinen, und die Preußische Staatzeitung, Dezember 
1841 und Januar 1842, enthält deshalb Proben aus derfelben; ber 
Wunſch aber, um die Erfahrungen eines Jahres reicher zu fein, veran: 
laßte den Auffchub. Auch jegt wird deshalb vorerft nur der allgemeine 
Theil ausgegeben, welchem bie Befchreibung der einzelnen Eifenbahnen 
folgen fol, fobald die Nechenfchafts- Berichte für 1842 ſämmtlich haben 
benutst werden Fönnen. 


Stettin, im Februar 1843. 
Frhr. von Meden. 
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Erfte Abtheilung. 
Die Eifenbahnen Deutfchlands. 


Erfter Abfchnitt. 
Allgemeines über die deutfhen Eifenbahnen. 





A. Verwaltungs: und Betriebs: Einrichtungen auf deutfchen Eifenbahnen. 
1. Ginwirkung des Staats auf die Anlage, die Verwaltung und ben Betrieb. 


a, Konzeffionirung Gtatut. 


Sit wenigen Jahren nur find in Deutfchland die Eifenbahnen Gegenftand 
ber Gefeßgebung geworden, denn, abgefehen von den fragmentarifchen Ber 
ftimmungen, welche auf die Budweis : Linz: und Prag : Pilfen: Bahnen ſich 
bezichen, hat erft mit dem jahre 1836 die reglementarifche Einwirkung eins 
zelner Deutfcher Staaten auf das Eiſenbahnweſen begonnen. — Das Ge: 
ſchichtliche diefer Verhältniffe und deren Beleuchtung im Einzelnen muß in ' 
den fpeziellen Theil dieſer Schrift verwiefen werden; bier liefern wir nur eine 
Zufammenftellung der verfchiedenen Ausflüffe der Geſetzgebung. 

Die Defterreihifche Regierung ertheilte unter dem 4. März 1836 
eine Privilegiums;Urfunde zur Anlage der Eifendahn zwiſchen Wien und Body: 
nia, welche als der erfte wichtigere Schritt auf dem Pfade diefer Geſetzge⸗ 
bung zu betrachten ift; das Statut der Gefellfchaft für diefe Eifenbahn ift 
vom 25. Dftober 1836. Ein ähnliches Privilegium wurde hinfichtlich der 
Wien: Raab: Bahn unter den 2. Januar 1838 verlichen und das betreffende 
Statut erfolgte unter dem 6. Mai 1839. — Allgemeine Beftimmungen über 
das bei Eifenbahnen geltende Konzeffionsfuften in Defterreich erfchienen mit; 
telſt Direktivs vom 18. Juni 1838, und der wefentlichfte Inhalt diefer ver 
fchiedenen Gefeße ift folgender: 

5. 1. | 

Eifenbahnen, welche nur für den eigenen Gebrauch des Unternehmers und nicht 
für jenen des Publikums beftimmt find, und welche zugleich nur auf eigenem Grunde 
erbauet werben, bedürfen, außer dem durch bie allgemein beftimmten Gefege vorge: 

1 


2 


ihriebenen Bau-Konfenfe, feiner befonderen eigens hierauf gerichteten Bewilligung 
der Behörde. 

Gifendahnen dagegen, welche für den allgemeinen Gebrauch des Publikums be- 
ftimmt find, können nur in Folge einer befonderen Bewilligung der Staatöverwal- 
tung angelegt werden, welche letztere ſich zugleich die befondere Beauffihtigung diefes 
Zweiges der Betriebfanfkeir vorbehält. 


6. 2. 

Die Wahl der Rihtung und Reihenfolge der zu erbauenden Gifenbahnen wird 
den Privaten und ihrer Berechnung des Vortheils und des Ertrages, welchen fie 
hiervon mit Wahrfcheinlichfeit erwarten Fünnen, überlaffen, und denfelben hierbei feine 
andere Beihränfung auferlegt, als welche wichtigere öffentliche Intereſſen erheiſchen. 
— In dem Falle, wo mehrere denfelben Bahnzug erwählende Privarınternehmer zu 
gleicher Zeit mir ihren Geſuchen um Berilligung hierzu sufammentreffen, it fi in 
der Regel für jemen zu entfcheiden, welcher diefelbe Bahnrichtung in einer längern 
Ausdehnung verfolgen will. — Wegen befonderer Rückſichten auf die Perfönlichkeit 
der Bewerber, oder auf die Art, wie fie die Unternehmung in Ausführung bringen 
wollen, kann jedoch einem Einzelnen die Bewilligung entweder ganz verfagt, oder 
nur unter mehreren beigefügten befchränfenden Bedingungen ertheilt werden. Den 
Behörden bleibt es übrigens vorbehalten, bei dem Zufammentreffen mehrerer gleich) 
geeigneter Bewerber um diefelbe Eifenbahm-Unternehmung die Konkurrenz unter beit: 
felben zu eröffnen, und jenem Bewerber den Vorzug einzuräumen, welcher die ge 
ringfte Dauer der Konzeffion oder fonftige mindere Vorrechte anfpricht, oder ſich zur 
Betimmung geringerer Tarifpreife anheifhig macht. 

§. 3. 

Zur Errichtung von Eifenbahnen ift eine zweifache von ber Allerhöchſten Schluß: 
foffung abhängige Bewilligung erforderlich. 

a. Eine vorläufige proviforifhe zur Beranftaltung aller Vorbereitungen, die zur 
fünftigen Ausführung der Unternehmung nöthig find, wobei eine angemeflene 
Zeitfrift feftgefegt wird, binnen welcher diefe Vorbereitungen vollendet fein müſſen. 

Diefe vorläufige Bewilligung gewährt einftweilen ein Vorrecht vor andern Privaten, 
welche ſich fpäter für diefelbe Unternehmung melden könnten. 

b. Eine definitive Bewilligung zur wirfliben Ausführung der Unternehmung. 
Die vorläufige Bewilligung wird auch einzelnen Perfonen, die definitive Konzeſſion 
aber in der Regel mur eimer bereits gebildeten Altien-Geſellſchaft oder einer fort- 
dauernden moraliihen Perfon ertheilt. 

$. 4. 

Um die vorläufige Bewilligung zu einer Eiſenbahn⸗-Unternehmung zn erlangen, 
müffen folgende VBorbedingungen vorhanden fein: 

a. Zur Anlegung det Eiſenbahn im der angefuchten Richtung darf zuvor feinem 
anderen Privaten ein ausſchließendes Recht verliehen worden ſein. 

b. Die Herfiellung der gewünſchten Eifenbahn muß überhaupt müglich und feinem 
Bedenken unterworfen fein. — Ein foldhes Bedenken tritt insbefondere auch 
dann ein, wenn durch die vorgefchlagene Bahnlinie die Errichtung einer andern 
durchfreuzenden oder parallel laufenden Bahn bedeutend erfchwert oder verhin: 
dert würde, an deren künftigem Zuftandefommen der Staatsverwaltung aus 
kommerziellen oder anderen Öffentlichen Rückſichten viel gelegen ift. 

ec. Gegen die Modalitäten, unter welchen die Bittſteller die Ausführung begielen, 
und welche fo vollftändig als zur Zeit möglich anzugeben find, dürfen in öffent: 
licher Rückſicht Feine Anftände obwalten. 
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d. Die Bittſteller muüffen nad ihren perfönlihen und äußeren Verhältniſſen dazu 
geeignet fein, damit ihnen die Beranftaltung der diesfallfigen Borbereitung ans 
vertrant werden könne. — 

$. 5. 

Durch die vorläufige Bewilligung erhalten die Bittfteller das Recht, auf ihre 
Koften alle erforderlihen Vorbereitungen, in Abfihr auf die Aufbringung der nöthi- 
gen Geldmittel die Bildung eines Aktien Vereins, und die VBorerhebungen für die 
fünftige Ausführung des Baues und des Transports vorzunehmen, wobei fie über 
ihr Anfuchen von Eeiten der Behörden, durch Mittheilung amtlicher Notizen, jede den 
befiehenden Berwaltungsgrundfägen entiprehende Hülfe und Unterflügung erhalten wer⸗ 
den. — Dagegen übernehmen die Bitrfteller nachſtehende Verpflihtungen: 

a, Cie haben die nörbigen Fonds emtweder aus eigenem Vermögen, ober durch 
Privarfubferiprion aufzubringen, und das Vorhandenſein derfelben machzumeifen, 
nebftbei aber dem Aktienplan und bie einflweilen im Wege eines Vereins der 
Theilnehmer entworfenen Statuten vorzulegen. — 

Die von den Bitrftellern im Einverſtändniſſe mit ihren Theilnehmern bearbeiteten Sta: 
turen fammt Uftienplan find von den Behörden einer alljeitigen und gründlichen Prü- 
fung zu unterziehen. — Bei diefer Grörterung find jene Beſtimmungen, welche auf 
die entiprechendfte Urt der Einrichtung folder Privarvereine im Allgemeinen ſchon 
entweber exlaffen worden find, oder fünftig werben gegeben werden, genau zu berück⸗ 
fihtigen und zur Befolgung vorzufchreiben, nebfibei aber aud der Geſellſchaft jene 
Modalitäten zur freiwilligen Annahme anzudenten, welche von den Behörden für das 
Gedeihen der Unternehmung, und insbefondere mit Hinficht anf die befondere Natur 
der einzelnen Unternehmung als zuträglich erkannt werden. — Ruͤckſichtlich des Aktien: 
planes it die Zuftimmmng der Finanz» Verwaltung einzuholen, die Genehmigung der 
Statuten und des Altienplanes aber von der politifhen Hofitelle, mit dem Borbe 
balte aller jener Aenderungen zu ertbeilen, welche durch die fpäter nachfolgende befi- 
nitive Konzefion zur Gifenbahn: Unternehmung felbft verfügt oder in deren Folge als 
zwedmäßig anerkannt werden follten. — 

Erſt nach diefer erhaltenen Genehmigung darf der Aftienverein in öffentliche Wirk: 
famfeit treten, umd in eigenem Namen bandeln. 

b. Die Bittfteller und der am ihre Stelle folgende Aftien-Berein haben zu bewerk⸗ 
fielligen, daß alle erforderlihen Worerhebungen innerhalb ber vorgezeichneten 
Frift mit möglichfter Genanigfeit vollendet feien; mamentlih bat der Aftien- 
Berein das Geſuch um die definitive Bewilligung zur Ausführung der Unter: 
nehmung, und um die Unsfertigung einer Konzeffions Urkunde, dann ein mäher 
ausgearbeiteres Projekt über die ganze Unternehmung nebft den Voranſchlägen 
über die Koften und Erträgniffe zu überreihen. — 

Borerwähnte Beftimmungen finden auch nah Thunlichkeit auf bereits geſetzlich ges 
gründete moralifche Perſonen, joweit fie eine Eifenbahn errichten wollen, ihre Anwen: 
dung. 


| $. 6. 

Im öffentlichen und in dem eigenen Intereſſe der Privaten haben die Behörden 
bei Prüfung des Aktienplanes und Statutenentwurfs ihr Augenmerk dahin zu rich— 
ten, daß die vorhabende Unternehmung ermftlich gemeint, nnd nicht eine Borfpiegelung 
fei, um die Aktien zu einem Börfenfpiele zu mißbraucen; deshalb find folgende Bor: 
ſchriften zu beobachten: 

a. Der in $.5. sub a. ausgeſprochenen Berpflihtung zufolge, bat die Behörde für 
jede einzelne Unternehmung eine Summe feftzufegen, welche durdy die Theilneh- 
1 * 


mer ſchon bei Borlegung des Entwurfs zu den Altienvereinsftatuten ficher ge 
ftellt fein muß, 

b. Der Aftionär, welcher die erfte Einzahlung geleitet hat, bleibt, wenn er auch 
den erhaltenen Aktien» Interimsfchein an Zemand Anderen veräußert, noch im- 
mer für die ferneren Ratenzahlungen folange in Haftung, als bie definitive Kon: 
zeſſion der Gifenbahn- Unternehmung nicht erfolgt, und die Umfchreibung des 
Interimsſcheines an den neuen Beſitzer von der Geſellſchaft nicht gut geheißen 
worden ift, bis dahin bleiben die Interimsfcheine von jeder Notirung auf der 
Börfe und von dem gefeslichen Verkehre durch Senſale ansgefchloffen. 


$. 7. 

Das von dem Altien: Bereine oder einer fortbauernden moralifchen Perſon vor: 
gelegte Projekt zur Erbauung der Eijenbahn felbit it, bevor daſſelbe zur Erlangung 
der Konzeſſion der Allerhöchſten Schluffaffung überreicht werden fann, einer forgfäl- 
tigen Prüfung zu dem Ende zu unterziehen, damit das Bauwerk felbit und befien 
Einzelnbeiten, foweit letztere befannt find, nichts enthalten, was in irgend einer öf: 
fentlihen Rückſicht beanftandet werden Fünne, und hiernach unzuläffig ober einer Mio: 
bififation bedürftig fei. — Diefe Prüfung it im jedem einzelnen Falle einer eigenen, 
bei der politifhen Landesſtelle nieder zu fegenden Kommifjion mit Zuziehung von te: 
niſchen und merkantilen Sadverftändigen und Abgeordneten der En Bebör: 
den zu übertragen. 

Die Borfihrten, weldhe von den Behörden mit Hinficht auf die bereits gemach⸗ 
sen Erfahrungen und techniſchen Entdeckungen als nothwendig oder beſonders entſpre⸗ 
hend anerkannt werden, um die allgemeine Sicherheit zu bewahren, und namentlich 
benahbarte Gebäude, Öffentlihe Strafen und Brüden, oder die von der Eifenbabn 
Gebrauch machenden Perfonen vor Beſchädigungen zu ſchützen, find mit näherer An— 
gabe, oder wenigiiens mit allgemeiner Andentung, unter die Bedingungen ber Kon- 
zefion aufzunehmen, oder der Eifenbahn- Unternehmung nachträglich zur Pflicht zu 
machen. Dabin gehören insbefondere die Vorſichtsmaaßregeln gegen Fenersgefabren, 
die Bezeihnung der Spur: und Geleisweite, des zuläffigen Maaßes der Krümmun— 
gen der Bahn ꝛc. 

$. 8. 

Der Umfang der Rechte, welche durch die Konzeſſion mehr oder weniger ausge: 
dehnt zugellanden werben, wird durch nachitehende Beſtimmungen bezeichnet: 

a. Die Cifenbahn- Unternehmung erhält das Net, eine Eiſenbahn auf der durch 
die Anfangs: und Endpunkte bezeichneten und durch die Angaben der wefentli- 
hen Zwiſchenpunkte näher beftimmten Bahnlinie zu erbauen, wie aud Seiten: 
bahnen, zur Herbeilhaffung der Bau: Materialien für die Zeit bis zum vollen- 
deten Baue zu errichten, jedoch mit der Verbindlichkeit, die Baupläne der vor: 
häufigen Prüfung und Genehmigung der Behörde zu unterziehen. 

Demzufolge it feinem Anderen geftattet, eine andere, diefelbe Beitimmung babende 
Eiſenbahn für den Gebraud des Publifums zu errichten, bei welcher es lediglich dar: 
auf abgefehen ift, diefelden Endpunfte mit einander in Verbindung zu bringen, ohne 
auf dem Bahnzuge neue, in fommerzieller Beziehung wichtige Zwiſchenpunkte zu be: 
rühren. — Der Staatsverwaltung bleibt es jedoch ausdrücklich vorbehalten, einer 
zweiten Unternehmung die Bewilligung zur Anlegung einer Zweig: oder in fortges 
fegter Verlängerung laufenden Eiſenbahn zu ertheilen, ohne daf dagegen von Seiten 
der erfien Unternehmung ein Einſpruch erhoben, oder eine Grfagforderung geftellt wer: 
den fünnte. Solche Unternehmungen haben die Verpflichtung auf ſich, wegen der wech; 
felfeitigen Benutzung ihrer Bahnen zu dem Transporsberriebe ein billiges Einverftänd: 
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niß unter ſich zu treffen. — Sollte ein foldyes Uebereinkommen nicht zu Stande kom: 
men, fo bat die politiſche Lanbdesitelle, fobald von einem Theile darum nachgeſucht 
wird, als Schiedsrichter einzufchreiten. 

b. Einer gemeinnägig erfannren Eifenbahn Unternehmung wird das Recht der Er: 
propriation in Gemäßbeit des $. 365. U. B. ©. B., jedoch nur in Anfehung 
jener Räume verliehen, welche zur Ausführung der Unternehmung für umım- 
gänglid nothwendig erkannt werden. Das Erkenutniß hierüber fteht ber poli- 
tiſchen Landesſtelle zu. 


Wegen der augemeſſenen Entſchaͤdigung, welche für das in Auſpruch genommene Pri: 
vateigenthum zu leiften ift, foll vor Allem eine gütliche Ausgleihung verfucht werden. 
Wenn dies mißlingt, fo hat die Eiſenbahngeſellſchaft die gerihtlihe Schätzung anzu: 
fuchen, und wenn der Grundeigenthümer fib damit nicht zufrieden ftellt, den Schäz— 
zungsberrag bei Gericht zu binterlegen, wonad fie an den Beginne des Baues in 
diefer Rückſicht nicht mehr gehindert werden darf. — Auch für die blos vorüberge⸗ 
bende Benusung des fremden Eigenthums it dem an dem Gebrauche feines Eigen: 
thums gebinderten Privaten die angemefiene Vergütung zu Teiften. 
ec. Wenn der bewilligte Bahnzug ein Öffentlihes Gut durch: oder überfchreitet, fo 
liegt es der Geſellſchaft ob, diefes nach jebesmaliger Anorbnung der Behörden 
mit ſolchen Bauvorfehrungen zu bewerfitelligen, durch welche der entzogene Theil 
dem allgemeinen Gebrauche durch eine andere Herfiellung wieder vollfonmen 
erfept, und fonft allen daraus zu beforgenden Öffentlichen Nachtheilen vorgebeugt 
wird 
d. Wenn die Eiſenbahn über eine öffentliche Brüde oder einen Öffentlihen Damm 
geführt wird, fo bat ſich die Gefellichaft wegen des Gebrauchs diefer Anftalten 
gehörig abzufinden. 
e. Die Unternehmung erhält das ausihließende Recht, auf ihrer Bahn Perfonen 
und Sachen aller Art, mir Zugvieh oder anderer Kraft zu transportiren, und 
die Preife wach Umftänden feitzufegen; doch ift der diesfällige Preistarif öffent: 
lich fund zu mahen, und bleibt es der Staatsverwaltung vorbehalten, dann, 
wenn die reinen Grträgniffe der Bahn 15 pCt. der Einlage überfchreiten, auf 
eine billige Herabfegung der Preife einzuwirfen. 
f. Die Eifenbahn: Unternehmung iſt verpflichtet, auf Begehren der Potgefällsver: 
waltung alle Briefe, Schriften und Amtspadere ohme Vergütung zur Trans: 
portirung zu übernehmen. — Die Beförderung der übrigen, bei den Poſtämtern 
aufgegebenen Poſtſtücke liegt der Eifenbahn: Unternehmung nur gegen ein Ent: 
gelt ob, in Anſehung deifen mit der Pofigefüllsverwaltung das Uebereinfommen 
zu treffen, und dabei als Richtſchnur anzunehmen ift, daß die Privaten für ders 
gleichen mittelft der Poftanftalt aufgegebene Frachtſtücke feine größere Zablung 
zu leiten haben, als wen biefe Frachtftüde der Eifenbabn unmittelbar zur Be: 
förderung übergeben worben wären, und daß die Eifenbahn Unternehmung dem 
Zöften Theil (4 pCt.) ihrer hierbei bezogenen Brutto: Einnahme der Pofian- 
ftalt überlaffe. 
Gben fo ſieht es der Finanzverwaltung zu, bei Perfonentransporten, wenn fie auf 
Eifenbahnen zwifchen ſolchen Orten ſtattfinden, welche durch Staatspoflanftalten ver: 
bunden find, dann-eine mäßige Gebühr, umd zwar in Form einer Abfindungsfunme 
einzubeben, wenn die Ertragsverhältmiffe, mit Rückſicht auf die landesüblichen Zin- 
fen, und den bei andern Indufrieunternehmungen vorkommenden Ertrag günftig find. 

Die Bemeſſung der Gebühr ſelbſt hat im Ginverftändniffe mit der politifchen 
Hofftelle zu geicheben. 
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g. Wenn die Militairverwaltung zur Beförderung von Truppen oder Militair- @f; 
fetten von der Eifenbahn Gebrauch zu machen wünſcht, fo find die Unterneh: 
mer verpflichtet, derfelben hierzu alle zum Transporte dienlihe Mittel gegen 
Bergütung der fonft allgemein für Private befiehenden Tarifspreiſe fogleih zur 
Verfügung zu ftellen. 

&. 9. 

Die Dauer der Eifenbahn-Konzeffion ift in der Negel auf höchſtens 50 Jahre 
mit der beigefügten Bedingung feitzufegen, daß verhältnißmäßige Theile der Bahn in 
gewiffen, für jede Unternehmung befonders abzumeſſenden, michreren Jahresterminen 
bei fonftigem Erlöſchen der Konzeſſion vollendet fein müäffen. — Unternehmungen für 
Bahnen von fehr langer Ausdehnung kann in befonders rückſichtswürdigen Fällen 
auch eine 50 Jahre überfchreitende Dauer der Konzeffion zugeftanden werden. — 

Nach Ablauf der Dauer, oder bei fonftigem Erlöſchen der Konzeffion gebt bei 
jenen Eifenbahn: Unternehmungen, welchen mittelt der Konzeſſion die Befugniß zur 
Erpropriation verliehen worden ift, das Eigenthum an der Eiſenbahn, felbit an dem 
Grunde und Boden und ben Bauwerken, welche dazu gehören, fogleich durd das 
Geſetz ohne Entgelt an den Staat über. — In diefem, fowie in jenem andern Falle 
verbleibt aber den Unternehmern das Eigenthum von allen ausschließlich zu dem Trans: 
portgeſchaͤfte beſtimmten Gegenſtänden, Fahrniffen, Vorrichtungen und Realitäten. — 

Die Staatsverwaltung wird jedod auf den Fall, wenn die Unternehmer in ber 
für die Dauer der Konzefion beſtimmten Zeit obne ihre Schuld feinen zureichenben 
Erſatz für ihre Bauauslagen erlangt haben follten, billige Rüdficht nehmen, und fi 
geneigt finden laffen, den Unternehmern die Fortfegung ihres Transportbetriebes, nad) 
Maaßgabe des erlittenen Verluſtes, eine angemefiene Zeit hindurch zu geftatten. — 

$. 10. 


Die nächte Folge der erhaltenen definitiven Konzeffion, mit welcher übrigens bie 
Altienvereins-Staruten auch in genauen Ginflang zu bringen find, iſt das Recht der 
Unternehmer, zur wirklihen Unsführung zu fehreiten, wogegen fie verpflichtet find, Die 
in die Konzeffion aufgenommenen Bedingungen vollfommen zu beobadıten, wibrigen- - 
falls bei Nichrbefolgung oder Verlegungen der diesfälligen Beftimmungen und nad) 
vorausgegangener fruchtlofer Warnung und Ahndung die Konzefiion erlifht. — 

Die Behörden haben über die Erfüllung diefer Beſtimmungen forgfältig zu was 
hen, und fi von dem Fortfchreiten der Unternehmung fortwährend in Kenntniß zu 
erhalten. — 

Die politifche Randesftelle hat für jede von einem Aktien: Vereine beforgte Eifen- 
bahn⸗ Unternehmung einen Kommiffair zu beftellen, deffen Beftimmung es iſt, jeden fia- 
tuten ⸗ oder vorfhriftswidrigen Vorgang der Unternehmung auf geeignete Art zu ver 
bindern. — Ohne auf die Leitung der Gefchäfte oder auf irgend einen Zweig der 
Gebahrung einen berathenden oder entfcheidenden Einfluß zu nehmen, ift derfelbe er: 
mädhtigt, allen Berathungen beizuwohnen, alle Alten und Rechnungsabſchlüſſe einzu: 
fehen, und alle ihm dienlich fcheinenden Aufklärungen zu verlangen. — 

Der Aufwand, welcher für die öffentlihe Verwaltung aus der Handhabung der 
befonderen Aufficht über die ganze Bahn und wegen der diesfalls erforderlihen, eige 
nen, amtlichen Vorkehrungen entftcht, ift vom der Eifenbahn- Unternehmung volltän- 
dig zu vergüten. — 

Aus den Statuten: 

1. Von dem Aktienbetrage muͤſſen halbjährlich 10 pCt. eingezahlt wer: 

den, jedoch kann die Gefellfchafts; Direktion auch frühere Zahlungen verlangen 
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(Mord: Bahn). Die Beftimmung des jeweiligen Betrages und der Zeit der 
Einzahlungen fteht der Gefellfchafts: Direktion zu. (Wien: Raab :Bahn.) 

2. Den Aktionären fteht frühere gänzliche oder theilweiſe Einzahlung frei 
(Nord⸗Bahn). Eine gänzliche oder theilweiſe Vorausbezahlung der von der 
Direktion noch nicht ausgefchriebenen Raten findet nicht Statt. (Wien⸗Raab⸗ 
Bahn.) 

3. Die Sinterimsfcheine und demnächft die Aktien können durch Indoſſi⸗ 
rung und Umfchreibung von einem Eigenthümer an einen Anderen übertragen 
werden; vor gänzlicher Einzahlung jedoch nur mit Genehmigung der Direktion, 
indem der in den Büchern vorgefchriebene Aktionär für die ausftändigen Ein 
zahlungen haftet. (Nord: Bahn und W.R.B.) - 

4. Eine Aktie kann in zwei gleiche Antheile umgefchrieben werden. (M. B.) 

Die Umfchreibung einer Aktie in mehrere Theile finder niht Statt. (WB. 
R. 2.) 

5. Es findet weder eine Solidars Verhaftung der Aktionäre, noch eine 
Zuzahlung Statt. (NM. B.) — Das Statut der Wien: Raab Bahn enthält 
diefe Beftimmung nicht. 

6. Die Gefchäfte der Gefellfchaft werden durch die General: Berfamms; 
kung, durch eine Direftion und durch eine Adminiftration geleitet. (Mord: 
Dahn.) 

Die Gefchäfte der Gefellihaft werden durch die General: Berfammlung 
und durch eine Direktion geleitet. (W. R. DB.) 

7. Wer feit 3 Monaten vor Abhaltung der General: Verfammlung als 
Eigenthümer von 10 Aktien in den Büchern der Geſellſchaft vorgefchrieben 
erfcheint, ift Mitglied der jeweiligen General: Berfammlung. (N. DB.) 

Zur General: Berfammlung werden jene 100 Aktionäre berufen, welche 
Defterreichifche Unterthanen find, und zur Zeit der Einberufung derfelben mit 
der größten Zahl der Aktien in den Büchern der Geſellſchaft vorgefchrieben 
ſtehen. — Bei einer gleichen Anzahl Aktien entfcheidet die alphabetifche Ord⸗ 
nung der Namen. (W. R. DB.) 

8. jedes Mitglied der Generals Berfammlung hat nur eine Stimme, und 
kann fein Stimmrecht nur perfönfich ausüben. (Nord: Bahn und Wien:Raab: 
Bahn.) 

9. Dem Beichluffe der General: Berfammlung find ausfchliefend 
vorbehalten: 

- a. die Beftimmung der jährlichen Dividende, 
b. die Ausfcheidung der Veträge für den Referve: Fonds, 
e. die Verfügung über die, der Gefellihaft anheim gefallenen Aktien (W. 
R. 2.) 
d. die Wahl der Direktoren, 
e. die Verlängerung der Haupt: und Vermehrung der Seitenbahnen, 
f. die Beftimmung über die Art umd Weife der Herbeifchaffung der in was 
immer für Fällen nöthigen Fonds, 
. die Aenderung der Statuten, 
. die Verlängerung der Dauer des Privilegiums, 
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i. die Uebertragung deſſelben, 
x. die Aufloͤſung der Geſellſchaft vor Ablauf der Privilegiums: Dauer. 

Für die in e. g. h. bezeichneten Falle hat die General: Verfammlung die 
Direktion zu ER die Allerhöchfte Genehmiguug zu erbitten. (M. DB. 
und W. R. B.) 

10. Die Direktion befteht aus 10 von der General: Berfammlung er; 
wählten Direktoren. (M. DB. und W. R. B.) 

N. Die Direktoren beforgen ihre Funktionen ohne Entgelt. (N. B.) 
Die Direktion hat fo lange unentgeltlich zu fungiren, als nicht durch einen 
Beſchluß der Generals Berfammlung feftgefegt wird, ob und’ welche Genuͤſſe 
diefelbe zu beziehen habe. (W. R. B.) 

12. Die Direktion ernennt die Vorfteher der Adminiftration, und bie 
derfelben untergeordneten Beamten (M.B.). — Das W. R. Statut enthält 
eine folche fpezielle Beftimmung nicht. 

13. Die Firma der Gefellfchaft wird jederzeit von einem Direftions; 
Mitgliede und dem General: nfpektor oder General: Sekretair gemeinfchaft: 
lich gefertigte und hat nur in diefer Form Nechtswirfung. (M. B.) Das 
Statut der W. R. Bahn hat feine derartige Vorfchrift. 

Die Preußifche Regierung hat im Wege der Geſetzgebung zur Förde: 
rung des Eifenbahnmwefens Folgendes gethan: 

1. Im Juli 1836 erfchienen die Allgemeinen Beftimmungen, welche bei 
denjenigen Eiſenbahn⸗ Unternehmungen, die für gemeinnüßlich und zur Geneh— 
migung geeignet befunden werden, den weiteren Verhandlungen zur Vorbereis 
tung der Allerhöchften Beftätigung der Gefellfhaft und Ertheilung der Kon; 
jeffion zu Grunde zu legen find. 

2. Am 3. November 1838 folgte das Geſetz über die Eifenbahn: Unter: 
nehmungen und insbefondere über die Verhältniffe der Eifenbahngefellfchaften 
zum Staate und zum Publikum, deffen Anhalt einige minifterielle Deklara: 
tionen, 3. DB. über die Sportels und Stempelfreiheit der Eifenbahngefellfchaf: 
ten, erhalten hat. 

3. Ein Gefeg vom 30. November 1840 enthält Beftimmungen wegen 
Beſtrafung der Befchädiger der Eifenbahn: Anlagen. Diefe Geſetze find zwar 
durch die Öffentlichen Blätter und durch befondere, diefelben betreffende Kom: 
mentare allgemeiner befannt geworden; jedoch müffen wir den Tert mindeſtens 
der beiden legten auch bier einrücen, weil oft darauf Bezug genommen 
wird, und befondere Abdrücfe derfelben nicht immer zur Hand find. 

(z. v. auch Kameraliftifche Zeitung für Preußen, Jahrgang 1836 Seite 
452, Jahrgang 1838 Seite 1202.) 

Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ıc. 
baben für nöthig erachten, über die Eifenbahn-Unternehmmngen und insbefondere über 
die Berhälmiffe der Eifenbahn: Sefellfhaften zum Staate und zum Publikum, allge- 
meine Beftimmungen zu treffen, und verordnen demnach auf den Antrag Unfers Staats: 
miniſteriums und nach erfordertem Gutachten Unferes Staats-Raths, wie folgt: 


$. I. 
Jede Gefellihaft, welche die Anlegung einer Eiſenbahn beabfichtigt, hat fih an 
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das Handelöminifterium zu wenden, und demſelben die Hauptpunfte der Bahnlinie, 
fowie die Größe des zu der Unternehmung beftimmten Aftien- Kapitals genau anzu: 
geben. Finder fih gegen die Unternehmung im Wllgemeinen nichts zu erinnern, fo 
itt der Plam berfelben, nach den bereits ertheilten und fünftig etwa nod zu erlaffen: 
den Inſtruktionen, einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen. Wird in Folge biefer 
Brüsung Unfere landeshertliche Genehmigung ertheilt, fo bat das Huadelsminifterium, 
unter Erdffnung der etwa nötbig befundenen befonderen Bedingungen und Maafga- 
ben, eine Friſt feftzufegen, binnen welder der Nachweis zu führen ift, daß das bes 
ftimmte Aktien-Kapital gezeichnet und die Geſellſchaft, mach einem unter den Aktien⸗ 
geichnern vereinbarten Statute, wirflih zufammengetreten fei. 
8. 2. 

Hinfihtlich der Aftien und der Berpflihtungen der Aftienzeichner finden folgende 
Grundfäge Anwendung: 

1) die Aktien dürfen auf den Inhaber geftellt werden und find ftempelfrei; 

2) die Ausgabe der Aktien darf vor Einzahlung des ganzen NRominalbetrags 
derjelben nicht erfolgen, und eben fo wenig die Ertheilung auf den Inhaber geflellter 
Dromefien, Interimsfcheine ꝛc. Weber Partial: Zahlungen dürfen nur Quittungen, auf 
den Namen lautend, ertbeilt werden; 

3) ber Zeichner der Aktie ift für die Einzahlung von 40 Prozent des Nominal- 
betrages der Aftie unbebingt verhaftet; von biefer Verpflichtung kann berfelbe weder 
durch Mebertragung feines Anrechts auf einen Dritten fid) befreien, nod) Seitens ber 
Geiellfchaft entbunden werben. Für den Fall, daf die ausgefchriebenen Partial- Zah: 
lungen in Rückſtand bleiben, ift die Beſtimmung von Konventionalftrafen, ohne Rüd: 
ficht auf die fonft hinfichtlich deren Höhe gefeplich beftehenden Beſchränkungen, zuläffig; 

4) nad) Einzahlung von 40 Prozent hat die Gefellihaft, wenn der urfprüng- 
lihe Zeichner der Aktie fein Unrecht auf einen Andern übertragen hat, die Wahl, 
ob fie: 

a. den urfprünglichen Zeichner feiner Verpflichtung entlaffen und ſich lediglich an 
den Geffionar halten, oder 
b. der Abtretung ungeachtet, dem urfprünglichen Zeichner noch ferner in Anfpruch 
nehmen will, in welchem Fall die Gejellihaft gegen den Geffionar feinen Ans 
ſpruch hat. 
Der hierüber von dem Borftande der Gefellichaft zu faffende Beſchluß ift beim Aus: 
fhreiben der nächſten Partialzahlung befannt zu machen. 

5) Bei jeder folgenden Geffion treten dieſelben Beftimmungen ein, welche unter 
4. für die erfle gegeben worden find. 

6) Wenn nah Einzahlung von 40 Prozent die ferneren Partialzahlungen nicht 
eingeben, fo ift die Geſellſchaft berechtigt, entweder 

a. den Zablungspflichtigen weiter in Anfpruch zu nehmen, ober 
b. denfelben, unter Aufhebung feiner Berpflihtung gegen die Gefellfchaft, des be 
reits Gezahlten und aller Rechte aus den bisherigen Zahlungen verluſtig zu er: 
klären. Bis zu dem Berrage, mit welchem die auf diefe Weife ausſcheidenden 
Intereſſenten betbeiligt waren, dürfen neue Altienzeichmungen zugelaſſen werden. 
$. 3. 

Das Statut ift zu Unſerer Iandesherrlihen Beftätigung einzureichen; es muß je: 
body zuvor der Bauplan im Weſentlichen feftgeftellt worden fein. 

Eo fange die Beftätigung nicht erfolgt ift, beftimmen fich die Verhältniffe der 
Geſellſchaft und ihrer Vertreter nad den allgemeinen gefeplihen Worfchriften über 
Geſellſchafts- und Mandats: Verträge. Mittelit der Beitärigung des Statuts, wel- 
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bes durch die Geſetzſammlung zu publiziren ift, werben der Geſellſchaft die Rechte 
einer Korporation oder einer anonymen Geſellſchaft ertheilt. 
$. 4. 

Die Genehmigung der Bahnlinie in ihrer vollftändigen Durdführung durch alle 
Sreifchenpuntte wird dem Haubdelsminifterium vorbehalten, chen fo find die Verhält 
niffe der Konſtruktion, fowohl der Bahn als der anzuwendenden Fahrzeuge, an biefe 
Genehmigung gebunden. Alle Vorarbeiten zur Begründung der Genehmigung bat 
die Geſellſchaft auf ihre Koſten zu beichaffen. 

$. 5. 

Die Anlage von Zweigbahnen Tann eben fo, wie die von nenen Eiſenbahnen 

überhaupt nur mit Unferer landesherrlihen Genehmigung ftattfinden. 
$. 6. 

Zur Emiffion von Aftien über die urfprünglich feſtgeſetzte Zahl hinaus, ift Um: 
fere Genehmigung nothwendig. Die Aufnahme von Gelddaricehnen (womit der Kauf 
auf Kredit nicht gleichgeitellt werden fol) bedarf der Zuftimmung des Handelsmini- 
fteriums, welches diefelbe an die Bedingung eines feftzuftellenden Zins: und Zilgungs- 
fonds zu Fmüpfen befugt ift. 

$. 7. 


Die Geſellſchaft iſt befugt, die für das Unternehmen erforberlihen Grundftüde 
obne Genehmigung einer Staatsbehörde zu erwerben; zur Gültigkeit der Veräußerung 
von Grundſtücken ift jedoch die — der Regierung nöthig. 

$. 


Für den Fall, daß über den Erwerb 9 für die Bahır- Anlage nothmwendigen 
Grundftüde eine Einigung mit den Grundbefigern nicht zu Stande kommt, wird der 
Geſellſchaft das Recht zur Erpropriation, welchem aud die Nutzungsberechtigten un⸗ 
terworfen find, verliehen. 

Daſſelbe erſtreckt fih infonderheit:' 

1) anf ben zu der Bahr felbft erforderlichen Grund und Boben; 

2) auf dem zu dem mötbigen Ausweihungen erforderlichen Naum:; 

3) auf den Raum zur Unterbringung der Erbe und des Echuttes ıc., bei Ein- 
fhnitten, Tunnels und Abtragungen; 

4) auf den Raum für die Bahnhöfe, die Auffeber- und Wärterhänfer, die Waf: 
ferftationen und längs der Bahn zu errichtenden Mohlenbehältniffe zur Berforgung der 
Dampfmafchinen, und 

5) überhaupt auf den Grund und Boden für alle fonftigen Anlagen, welche zu 
dem Behufe, damit die Bahr als eine Öffentlihe Straße zur allgemeinen Benupung 
dienen fünne, nöthig oder in Folge der Bahn: Anlage im öffentlichen Jutereſſe erfor: 
derlich find. 

‘Die Entfheidung darüber, welche Grundftüde für die obigen Zwede (Nr. 1—5.) 
in Anfpruch zu nehmen find, ſteht in jedem einzelnen Falle der Regierung, mit Bor: 
behalt des Rekurſes an das Minifterium, zu. Dagegen ift das Erpropriationsredht 
auf ſolche Anlagen nicht auszudehnen, welche, wie Waaren- Magazine und bergleichen, 
nicht den unter Nr. 5. gedachten allgemeinen Zwed, fondern nur das Privat » Tnter: 
effe der Geſellſchaft angehen. 

§. 9. 


Außer dem Erpropriationsrechte wird der Geſellſchaft auch das Recht zur vor: 
übergebenden Benugung fremder Grundſtücke Behufs der Einrichtung von Interims: 
Wegen, der Materialien : Gewinnung ꝛc. ebenfo, wie es bei der Anlegung und Unter: 
haltung von Kunfiftraßen dem Staate zufteht, eingeräumt. Im welchem Umfange die— 
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ſes Recht nad) dem, in den verſchiedenen Landestheilen beftehenden Vorſchriften geltend 
zu madhen, und melde Grundſtücke dabei in Anſpruch zu nehmen find, bat die Re 
gierung, vorbehaltlich des Refurfes an das Handelsminifterium, zu beitimmen. Jedoch 
it überall das Ausgraben von Erde zur Ziegelfabrifation und von Feldfteinen, fowie 
die Eröffnung von Steinbrühen und die Benugung fchon vorhandener Steinbrüde, 
in ben durch gegenwärtigen Paragraphen den Geſellſchaften beigelegten Befugniffen 
nicht enthalten. 
$. 10. 

Wenn die Gefellihaft ein benachbartes Grundflüd zur Unterbringung ber Erde 
und des Schuttes in Anfpruch genommen bat ($.8. Nr. 3.), fo fol, nachdem dieſer 
Zwed volltändig erreicht ift, der Eigenthümer die Wahl haben, diefes Grundftüd 
(nad) $.8.) der Gefellihaft fortwährend zu überlaffen, oder (nad $.9.) gegen Er: 
fag der Werthsverminderung zurüdzunehmen. Sollte jedoch der fortwährende Beſitz 
deffelben der Geſellſchaft für die Sicherheit ber Bahn nörhig fein, fo fällt der An— 
ſpruch des Gigenthümers auf Rückgabe hinweg. 

$. 11. 

Die Erpropriation erfolgt in denjenigen Landestheilen, wo das Allgemeine Land: 
recht im Kraft it, nach Vorſchrift der 99. 8 — 11. Theil J. Titel 11. 

Die Regierung ernennt die Taratoren und leiter das Abſchätzungsverfahren un— 
ter Zuziehung beider Theile. Der Eigenthümer ift verpflichtet, gegen Empfang oder 
gerichtlihe Depofition des Taxwerths, das Grundſtück der Geſellſchaft zu übergeben, 
und wird nöthigen Falls vom der Regierung hierzu angehalten. 

Der Eigenthämer kann, wenn er mit ber Schägung ber Taratoren nicht zufrie 
ben ift, auf richterliche Entſcheidung über den Werth antragen. Der Gefellichaft ſteht 
ein ſolches Recht nicht zu. 

Tu der Rheinprovinz, foweit das Allgemeine Landrecht dafelbft nicht in Kraft if, 
erfolgt die Ausübung des Erpropriationsrehts ($. 8.) und die Fefiftellung der Ent 
Ihädigungen nah den für die Erpropriation dort geltenden Beftimmungen. 

$. 12. 

Wenn bei der Entfhädigung, aufer dem Gigenthümer, auch Realberechtigte in 
Betracht kommen, fo hängt es von dem Ermeſſen der Regierung ab, ob die Entſchä— 
digungsſumme gerichtlich deponirt, oder ob dafür Kaution geftellt werden foll, in wel: 
chem legten Fall die Gefellfehaft, vom Zeitpunkt der Uebergabe an, landesübliche Zin— 
fen zu zahlen hat. 

$. 33. 

Für die vorübergehende Benugung von Grundftücden ($. 9.) it die Entihädi- 
gung in gleiher Art, wie bei der Erpropriation ($. 11.), zu beitimmen. Es fann 
aber für deren Gewährung die Beſtellung einer angemeffenen Kaution verlangt wer: 
den, in welchem Falle die Regierung die Sache interimiftifh zu reguliren hat. 

§. 14. 

Außer der Geldentſchädigung ift die Gefellfhaft and zur Einrichtung und Unter: 
baltung aller Anlagen verpflichtet, welche die Regierung an Wegen, Ueberfahrten, 
Triften, Ginfriedigungen, Bewäflerungs- oder Borfluths- Anlagen ꝛc. nörbig findet, 
damit bie benadhbarten Grundbefiger gegen Gefahren und Nachtheile in Benugung 
ihrer Grundſtücke gefichert werben. 

Entſteht die Nothwendigkeit folder Anlagen erft nah Eröffnung der Bahn durch 
eine mit den benachbarten Grundſtücken vorgehende Veränderung, fo ift bie Gejell- 
ihaft zwar auch zu deren Ginrihtung und Unterhaltung verpflichtet, jedoch nur auf 
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Koften der dabei interefirten Grumbdbefiger, welche deshalb auf Verlangen der Gefell: 
fhaft Kaution zu beftellen haben. 
$. 15. 

Bei der Zahlung der Gelbvergütungen für Grundftüde, melde nah $. 8. ber 
Erpropriation unterworfen fmd, ohne Unterſchied, ob die Veräußerung felbit durch 
Grpropriation oder durch freien Bertrag bewirkt wird, fommen die, für den Chauf: 
feebau in den verfchiebenen Landestheilen hierüber beſtehenden gefeglichen Beſtimmun⸗ 
gen zur Anwendung, auch follen die dabei vorfommenden Verhandlungen ftempel: und 
fportelfrei erfolgen. 

$. 16. 


Hat bie- Gefellfhaft ein nah $. 8. der Erpropriation unterworfenes Grundſtück, 
fei es dur) Erpropriation oder durch freien Bertrag erworben, fo foll für daſſelbe 
ein Anſpruch ſowohl auf Wiederkauf, als auf Vorkauf eintreten, wenn in der Folge 
entweder die Anlage diefer Eifenbahn aufgegeben oder das Grunditüd zu ihren Zwek—⸗ 
fen entbehrlich wird. 

5. 17. 

Den Auſpruch auf Wiederkauf und Borkauf hat der zeitige Eigenthümer bes 

durch den urfprünglichen Erwerb ($. 16.) verfleinerten Grundſtücks. 
$. 18. 

Den Wiederfauf kann diefer Eigenthümer in folhem Fall zu jeder Zeit geltend 
machen, beftreitet die Gefellfchaft das Dafein der im $. 16. beftimmten Bedingungen, 
fo tritt richterlihe Entſcheidung ein. Die Gefellfhaft kann von ihrer Seite den Eis 
geuthümer anffordern, fich über die Ausübung diefes Rechts zu erflären, und er ver: 
liert daffelbe, wenn er nicht binnen zwei Monaten diefe Erklärung abgiebt. Bei dem 
Wiederkauf ‘zahlt der Eigenthümer den urfprünglichen Kaufpreis, nad Abzug der durch 
die bisherige Benugung in dem Grundſtück entſtandenen Werthsverminderung. Da: 
gegen kann die Geſellſchaft Feine Verbeſſerungen in Anrechnung bringen, wohl aber 
die vom ihr auf dieſem Boden etwa errichteten Gebäude oder andere Anlagen bir: 
wegnehmen. 

. $. 19. 

Der Borfauf tritt ein, wenn die Gefellihaft das entbehrlich gewordene Grund: 
flüd anderweit zu verfaufen Gelegenheit findet. Sie hat diefe Abit, fowie den 
angebotenen Kaufpreis dem nad $. 17. berechtigten Eigenthümer anzuzeigen, welder 
fein Borfaufsrecht verliert, wenn er ſich micht binnen zwei Monaten darüber erklärt. 
Unterläßt die Gefellihaft die Anzeige, fo kann der Berechtigte feinen Unfpruch gegen - 
jeden Befiger geltend machen. 

$. 20. 

Für alle Entſchädigungs-Anſprüche, welche in Folge der Bahn: Anlage am den 
Staat gemacht, und entweder von der Geſellſchaft felbit anerfannt, oder unter ihrer 
Zuziehung richterlich feftgeftellt werden, ift die Geſellſchaft verpflichtet. 

$. 21. 

Das Handelsminifterium wird nach vorgängiger Vernehmung der Gefellihaft die 
Friften beftimmen, in welchen die Anlage fortfchreiten und vollendet werben foll, und 
kann für deren Einhaltung fih Bürgfchaften ftellen laffen. Im alle der Nichtvoll— 
endung binnen ber beſtimmten Zeit bleibt vorbehalten, die Anlage, fo mie fie liegt, 
für Rechnung der Geſellſchaft unter.der Bedingung zur Öffentlichen Werfteigerumg zu 
bringen, daß diefelbe von den Anfänfern ausgeführt werde. Es muß jedoch den An- 
trage auf Berfteigerung die Beitimmung einer fchließlihen Frit von fehs Monaten 
zur Vollendung der Bahn vorangeben. 
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$. 22. 

Die Bahr darf dem Verkehr nicht eher eröffnet werben, als, nach vorgängiger 

Revifion der Anlage, von der Regierung die Genehmigung dazu ertheilt worden. 
$. 23. 

Die Handhabung der Bahnpolizei wird, nad einem darüber von dem Handels: 
minifterium zu erlaffenden Reglement, der Gefellfhaft übertragen. Das Reglement 
wird zugleih das Verhaͤltniß der mit diefem Geſchaͤft beauftragten Beamten der Ge 
ſellſchaft näher feftfegen. 

5. 2. 


Die Gefellfhaft ift verpflichtet, die Bahn nebft den Transport: Anftalten fort 
während in folhem Stande zu erhalten, daß die Beförberung mit Sicherheit unb auf 
die der Beftimmung des Unternehmens entfprechende Weite erfolgen könne, fie kann 
bierzu im Berwaltungswege angehalten werben. 

$. 23. 

Die Geſellſchaft ift zum Erſatz verpflichtet für allen Schaden, welder bei der Be 
förderung auf der Bahr, an den auf derſelben beförberten Perfonen und Gütern, 
oder auch an anderen Perſonen und deren Saden, entiteht, und fie kann fi von 
diefer Verpflichtung mur durch den Beweis befreien, daß der Schade entweder durch 
die eigene Echuld des Beichädigten, oder durch einen unabwendbaren äußern Zufall 
bewirkt worden it. Die gefährliche Natur der Unternehmung felbit ift als ein folcher, 
von dem Schabenserfaß befreiender, Zufall nicht zu betrachten. 

$. 26. 

Für die erften drei Fahre nach dem auf die Gröffnung der Bahn folgenden 
1. Januar wird, vorbehaltlich der Beftimmungen des $. 45., der Gefellfhaft das Recht 
zugeitanden, ohne Zulaffung eines Konkurrenten, den Transportbetrieb allein zu. un. 
ternehmen und die Preife fowohl für den Perfonen- als für den Waarentransport 
nah ihrem Ermeſſen zu beftiimmen. Die Gefellfhaft muß jedoch 

1) ben angenommenen Zarif beim Beginn des Transportbetriebes und bie ſpä⸗ 
teren Aenderungen fofort bei deren Eintritt, im Falle der Erhöhung aber ichs Wo: 
ben vor Anwendung berfelben, der Regierung anzeigen und öffentlih befannt mas 
den, und 

2) für die angefegten Preiſe alle zur Fortſchaffung aufgegebene Waaren, ohne 
Unterfhied der Intereffenten, befördern, mit Ausnahme folder Waaren, deren Trans- 
port auf der Bahn durch das Bahn: Reglement ober fonft polizeilih für unzuläflig 
erklärt ift. 

$. 27. 

Nah Ablauf der eriten drei Fahre können, zum Transportbeiriebe auf der Bahn, 
außer der Geſellſchaft felbit, auch Andere, gegen Eutrichtung des Bahngeldes oder der 
zu regulirenden Vergütung ($$. 28 — 31. vergl. mit $. 45.), die Befugniß erlangen, 
wenn das Handelsminifterium, nah Prüfung aller Berhältniffe, angemeffen findet, 
denfelben eine Konzefion zu ertheilen. 


$. 38. 

Auf ſolche Konkurrenten find, in Anfehung der Bahn-Polizei, der guten Erhal⸗ 
sung ihrer Unitalten, fowie der Berpflihtung zum Schaden: Erfag, diefelben Beitim: 
mungen anzuwenden, welche in ben $$. 23. 24. 25. für die urfpränglihe Gefellihaft 
gegeben find, 

. $. 29. 

Die Höhe des Bahngeldes, zu deſſen Forderung die Gefellihaft, in Ermange: 

fung gütliher Einigung mit den Transport: Unternehmern, berechtigt iſt, wirb im der 
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Art feftgefegt, daß durch deffen Entrihtung, unter Zugrunbelegung der wirklichen Er- 
träge aus dem letztverfloſſenen Fahren, 

1) die Koften der Unterbaltung und Berwaltung der Bahn nebit Zubehör (mit 
Ausſchluß der das Transport: Unternehmen angebenden Berriebs- und Verwaltungs— 
koſten) beftritten, 

2) der flatutenmäfige Beitrag zur Anſammlung eines Mefervefonds für aufer: 
gewöhnliche, die Bahn und Zubehör betreffende Ausgaben aufgebracht, 

3) die vom der Gefellfhaft zu übernehmenden Laften (einſchließlich der im $. 38. 
gedachten) gedeckt werden können; woneben außerdem 

4) der Gefellihaft an Zinfen und Gewinn ein, der bisherigen Nutzung entfpres 
chender, Reinertrag des auf die Bahn und Zubehör verwendeten Anlage: Kapitals, 
zu gewähren bleibt, mit der weiteren Maafgabe jedoch, daß diefer Reinertrag, and) 
wenn die Erträge der verfloffenen Fahre eine höhere Nugung des Unlage- Kapitals ge- 
währt hätten, nicht höher als zu 10 Prozent des legteren, dagegen umgekehrt, auch 
wenn die Erträge der Vorjahre ſich nicht fo hoch belaufen hätten, nicht geringer als 
zu 6 Prozent des Anlage-Kapitals in Anfas kommen fol. Zum Anlage Kapital 
find auch alle fpätere wefentliche, von der Negierung als ſolche anerkannte, Meliora- 
tionen zu rechnen, im foweit diefelben durch Erweiterung des Grund: tapitals bewirkt 
worden find. 


$. 30, 


Die Berechnung des Bahngeldes geſchieht in folgender Weife: 
1) Aus den von der Gefellihaft im legten Vierteljahr der erften Betriebs: Pe: 
‚ riode vorzulegenden Rechnungen der verfloffenen 24 Fahre it zunächſt der bis dahin 
durdichnittlic gewonnene Neinerrrag eines Zahres zu ermitteln. Diefer Reinertrag 
wird nah Berhälmiß der 
auf die Bahn und deren Zubehör 

und anf das Fuhr⸗ umd Transport: Unternehmen nebft dem dazu gehörigen Inventar 
verwendeten Anlage: Kapitalien vertheilt, und der hiervon auf die Bahn und deren 
Zubehör fallende Antheil, mit Berüdfihtigung der im $. 29. Nr. 4. gegebenen Bor: 
fchriften, für den Neinertrag der Bahn angenommen. Der fonadh feitgeftellte Reiner: 
trag der Bahn und der jährliche Durdyichnittsbetrag der in dem $. 29. Nr. 1 — 3, 
bezeichneten Ausgabe: Pofitionen zuſammengenommen, bilden die Theilungsfummte, welche 
ber Feitfegung des Bahngeldes zum Grunde zu Tegen ill. 

2) Die Frequenz der Bahn ift nah der Einnahme an Perſonen- und Fracht: 
geld zu berechnen und bierbei entweder die Sentnerzahl der Güterfracht nah Berbält: 
niß des Perfonengeldes zum Frachtgelde auf Perfonen» Einheiten, oder aud die Per: 
fonenzahl mad) demfelben Verhaͤlmiß auf Zentner: Einheiten zu reduziren. 

3) Die zu 1. ermittelte Summe, durch die Zahl des auf Perfonen: oder Zent⸗ 
ner-Einheiten redugirten Fuhr- und Transportbetriebes zu 2. getbeilt, ergiebt die Höhe 
des zu entrichtenden Bahngeldes für eine Perfon oder einen Zentner Waare. 

Haben bei einer Bahn verfchiedene Saͤtze des Perfonengeldes oder für den Gü— 
ter- Transport ftattgefunden, fo foll bei der Reduktion zu 2. 

binfichrlich des Perfonengeldes überall nur der niedrigſte Satz, 
binfichtlich des Güter- Transports aber ein Durchſchnittsſatz 
angenonmen werben. 

4) Die fhlieflihe Feiftellung des Babngeldes für Perfonen und Güter erfolgt 
demnähft, im dem bei der Reduktion anf Perfonen» oder Zentner » Einheiten zum 
Grunde gelegten Berhältniffe, mir Ruͤckſicht auf die Verſchiedenheit der bisherigen 
Söge für den Güter: Transport. 
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$. 31. 

Das Bahngeld ift in beftimmten Perioden, welche das Handelsminifterkum für 
jede Eiſenbahn auf mwenigftens brei umb höchſtens zehn Fahre feftzufegen hat, von 
Neuem zu reguliren. Die Gefellfhaft darf das feftgefekte Bahngeld nicht überfchrei- 
ten, wohl aber vermindern. Somohl der für die ganze Periode feitgefehte Tarif, als 
diefe in der Zwifchenzeit eintretende Veränderungen, find Öffentlich befannt zu machen 
und anf alle Transporte ohne Unterſchied der Unternehmer gleichmäßig anzuwenden. 
Entbält der neue Tarif eine Erhöhung des Bahngeldes, fo kann biefe erft fehs Wo— 
Ken nach der Befanntmahung zur Anwendung fomnten. 

$. 32. 

Es bleibt der Geſellſchaft überlaffen, nachdem die Negulirung des Bahngeld-Ta- 
rifs nach $$. 29, und 30. erfolgt ift, die Preife, welche fie für die Beförderung an 
Fuhrlohn neben dem Bahngelde erheben will, nad ihrem Ermeſſen anzufegen; es dür- 
fen folche jedoch nicht auf einen höheren Neinertrag als 10 Prozent des in dem Trans: 
port: Unternehmen angelegten Kapitals berechnet werden. 

Die Geſellſchaft ift hierbei verpflichtet: 

1) den Fracht: Tarif (fowohl für den Waaren-, als für den Perfonen: Trans: 
port), weldher nachher ohne Zuftimmung des Handelsminifterinms nicht erhöhet wer- 
den darf, fowie demnächſt die innerhalb der tarifmäßigen Säge vorgenommenen Aen: 
derungen, und zwar im Falle einer Erhöhung früher ermäfigter Säge fehs Wochen 
vor Anwendung derfelden, der Negierung anzuzeigen und öffentlich befannt zu ma- 
den; aud) Ä 

2) für die angenommenen Sätze alle zur Fortihaffung aufgegebene Waaren, be 
ren Transport polizeilich zuläffig ift, ohme Unterſchied der Intereſſenten zu befördern. 


$. 33. 

Eofern nad) Abzug ber das Transport: Unternehmen betreffenden Nusgaben, ein: 
fchlieglih des in dem Statute mit Genehmigung des Minifterinms feitzufegenden jähr⸗ 
lihen Beitrags zur Anſammlung eines Nefervefonds, für die zulegt verlaufene Pe: 
riode fi) an Zinfen und Gewinn ein Reinertrag von mehr als zehn Prozent des in 
dem Unternehmen angelegten Kapitals ergiebt, muüffen die Fuhrpreife in dem Maaße 
herabgefegt werden, baß ber Neinertrag diefe zehn Prozent nicht überfchreite. Wenn 
jedoch der Ertrag bes Babngeldes das dafür im $. 29. verfiattete Marimum von zehn 
Prozent nicht erreicht, fo foll der Ertrag des Transportgeldes zehn Prozent fo Tange 
überfteigen dürfen, bis beide Ginnahmen zufammengerechnet einen Reinertrag von 
zehn Prozent der in dem geſammten Unternehmen angelegten Kapitale ergeben. 

$. 34. 

Um die Ausführung der in den $$. 29 — 33. gegebenen Borfchriften möglich zu 
machen, iſt die Gefellfhaft verpflichtet, über alle Theile ihrer Unternehmung genaue 
Rechnung zu führen und hierin die ihr von dem Handelsminifterium zu gebende Un: 
mweifung zu befolgen. Diefe Rechnung ift jährlich bei der vorgefegten Regierung eins 
zureichen. 


$. 35. Ä 

Henn über die Anwendung des Bahngeld: oder des Fracht: Tarifs zwifchen ber 

Gefellfhaft und Privatperfonen Streitigkeiten entftehen, fo fommt die Entſcheidung 

bierüber, mit Vorbehalt des Nekurfes an das Handelsminifterium, der Regierung zu. 
$. 36. 

Die aus dem Poftregale entipringenden Vorrechte des Staats, an feſtgeſetzten 

Tagen und zwifchen beftimmten Drten Perfonen und Sachen zu befördern, geben, fo 

weit es für den Betrieb der Eiſenbahnen nöthig ift, die in jenem Regale enthaltene 
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Ausfhliefung bes Privatgewerbes aufzugeben, auf diefelben über, wobei der Pofiver- 
waltung die Berechtigung vorbehalten bleibt, die Eiſenbahnen zur Beförderung von 
poftmäßigen Berfendungen unter den nachfolgenden näheren Beitimmungen zu benugen: 

1) Die Geſellſchaft iit verpflichtet, ihren Betrieb, foweit die Natur deffelben es 
geitattet, in die norhwendige Uebereinftimmung mit den Bebürfniffen der Poſtverwal⸗ 
tung zu bringen. 

2) Sie übernimmt den unentgeltlihen Transport der Briefe, Gelder und aller 
anderen dem Poftzwange untertvorfenen Güter. 

3) Sie übernimmt ferner den unentgeltlihen Transport derjenigen Poftwagen, 
welche nöthig fein werden, um die der Poſt andertrauten Güter zu befördern. 

4) Findet es die Pofiverwaltung nötbig, der Geſellſchaft Reifende zur Beförde⸗ 
rung zu überweifen, fo ift die Gefellfchaft verpflichter, diefelben vorzugsweife vor an: 
deren Verfonen auf derjenigen Klaffe von Bahnwagen, bie dazu von ber Pot für 
immer beftimmt werben follen, gegen Gntrihtung des gewöhnlihen Perfonengeldes 
diefer Wagen, zu befördern. 

5) Die Gefellfhaft ift verpflichtet, die mit Pos Freipäffen verfebenen Perſonen 
unentgeltlich zu befördern, vorausgefeht, daß biefe nur einen Theil ihrer Reife anf 
der Eifenbahn, einen andern Theil aber mit gewöhnlichen Poſtfuhrwerk zurücklegen. 

6) Wird der regelmäßige Poftbetrieb auf einer Eiſenbahn dergeftalt durch die 
Schuld der Gefellfhaft unterbrochen, daß die Poftverwaltung ihren Betrieb einſtwei⸗ 
len durch andere Anftalten zu beforgen genöthigt wird, fo iſt die Gefellfchaft zum Er- 
fag des hierdurch veranlaßten Koftenaufwandes verpflichtet. 

$. 37. 

Wird eine Konkurrenz im Transport auf ber Eiſenbahn verfiattet ($. 27.), fo 
find die Konkurrenten gegen die Pot zu denfelben Leiftungen verpflichtet, wie die ur 
fprünglichen Unternehmer. ($. 36.) Für die angemeflene Vertheilung diefer Laften 
unter dem verfchiedenen Unternehmern ift bei Ertheilung der Konzeffion Bedacht zu 
nehmen. 

$. 38, 

Bon den Eifenbahnen ift eine Abgabe zu entrichten, melde im VBerhältniffe bes 
auf das gefammte Aktien: Kapital, nach Abzug aller Unterhaltungs: und Betriebsko— 
fien und des jährlich inne zu behaltenden Beitrags zum Reſervefonds, treffenden Er: 
trags Sich abituft. Die Höhe diefer Abgabe foll aber erft dann regulirt werden, wenn 
die zweite, innerhalb Unferer Staaten Tonzeffionirte Eiſenbahn drei Jahre in vollftän- 
digem Betriebe geweien ift und dadurch zu einer angemeffenen Regulirung die nörbi- 
gen Erfahrungen gefammelt worden find; bis dahin ift die Poft für den Verluſt, 
welchen fie dur die Eifenbahnen im ihrer Einnahme erweislich erleidet, von jeder 
Geſellſchaft mit Berüdfihtigung der im $. 36. zum Vortheile der Poſt beftimmten 
Leiſtungen zu entfchädigen. 

Bon der Entrihtung einer Gewerbeſteuer bleiben die Eifenbahn: Gefellihaften 
befreit. 

$. 39 


Der Erirag ber im $. 38. vorbehaltenen Abgabe joll zu feinen andern Zweden, 
als zur Entfhädigung der Staatsfaffe für die ihr durd die Eifenbahnen entzogenen 
Einnahmen und zur Amortifation des in dem Unternehmen angelegten Kapitals, ver: 
wendet werden. Ueber bie Art diefer Berwendung werden Wir Unfer Handelsmini« 
ferium mit befonderer Auweiſung verfehen. 

$. 40. 
Rad vollendeter Amortifation fol dem Unternehmen eine ſolche Einrichtung ges 
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geben werben, daß der Ertrag bes Bahngeibes die Koften der Unterhaltung der Bahn 
und ber Verwaltung nicht überfteige. 
$. 41. 

Sollte künftig eine Konkurrenz in der Transport: Unternehmung bewilligt wer: 
ben ($. 27.), fo wird ben Konkurrenten gleichfalls eine angemeffene Abgabe aufgelegt, 
und darüber in der Konzefiion das Nöthige beftimmt werde. 

5 2. 

Dem Staate bleibt vorbehalten, das Eigenthum der Bahn mit allem Zubehör 
gegen vollftändige Entihädigung anzufaufen. 

Hierbei ift, vorbehaltlich jeder anderweiten, hierüber durch gütlihes Einvernehmen 
zu treffenden Negulirung, nad) folgenden Grundfägen zu verfahren: 

1) Die Abtretung kann nicht eher als nach Berlauf von dreifig Fahren, von 
dem Zeitpunkt der Transporteröffnung an, gefordert werden. 

2) Sie kann ebenfalls nur von einem ſolchen Zeitpunkt an gefordert werben, 
mit welchem, zufolge des $. 31., eine neue Feſtſetzung des Bahngeldes würde eintre 
ten müſſen. 

3) Es muß der Gefellichaft die auf Lebermahme der Babın gerichtete Abſicht min- 
beftens ein Jahr vor dem zur Uebernabme beftimmten Zeitpunkte angekündigt werben. 
4) Die Entfhädigung der Geſellſchaft erfolgt ſodann nah folgenden Grund: 
fügen: 
a. Der Staat bezahlt an die Gefellihaft den fünf und zwanzigfahen Betrag ber: 

jenigen jährlihen Dividende, welche an ſämmtliche Aktiomaire im Durchſchnitt 

der legten fünf Fahre ausbezahlt worden ift. 

b. Die Schulden der Gefellfchaft werben ebenfalls vom Staate übernommen und 
in gleicher Weiſe, wie dies der Gefellihaft odgelegen haben würde, ans ber 
Staatskaffe berihtigt, wogegen auch alle erwa vorhandenen Aktiv: Forderungen 
auf die Etaatskaffe übergeben. 

e. Gegen Erfüllung obiger Bedingungen geht nicht nur das Eigenthum der Bahn 
und des zur Transport: Unternehmung gebörigen Inventariums ſammt allem 
Zubehör auf den Staat über, fondern es wirb demſelben auch der von der Ge 
fellfhaft angefammelte Refervefonds mit übereignet. 

d. Bis dahin, wo die Auseinanderfegung mit der Geſellſchaft nah vorftchenden 
Grundfägen reguliert, die Ginlöfung der Aktien und die Uebernahme der Schulden 
erfolgt it, verbleibt die Geſellſchaft im Befige und in der Benugung der Bahn. 

$. 43. 

Für Kriegsbefhädigungen und Demolirungen, es mögen ſolche vom Feinde aus: 
gehen, oder im Interefle der Landesvertheidigung veranlaft werden, kann die Geſell— 
ſchaft vom Staat einen Erfag nicht in Anfprud nehmen. 

$. 44. 

Die Anlage einer zweiten Eiſenbahn dur andere Unternehmer, weldye neben der 
erften im gleiher Richtung auf diefelben Orte mit Berührung derfelben Hauptpunkte 
fortlaufen würde, foll binnen einem Zeitraume von dreißig Fahren nad Eröffnung 
der Bahn nicht zugelaffen werben, anderweite Berbeflerungen der Kommunikation zwi 
fen diefen Orten und im berfelben Richtung find, jedoch hierdurch nicht beſchränkt. 

$. 45. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, nach der Beilimmung des Handelsminifteriums, 
den Anſchluß anderer Eifenbahn: Unternehmungen an ihre Bahn, es möge die beab» 
fihtigte neue Bahn in einer Fortfegung, oder in einer Seiten: Verbindung befichen, 
geſchehen zu laſſen und der ſich anfhliefenden Gefelihaft den eigenen Transportbe- 
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trieb auf der früher angelegten Bahn, and vor Ablauf des im $. 26, gebachten Zeit: 
raums, zu geftatten. Sie muß ſich gefallen laſſen, daß bie zu dieſem Behuf erforder: 
lihen baulihen Einrichtungen, z. B. die Anlage eines zweiten Geleifes, von der fich 
anfhliefenden Gefellihaft bewirft werden. Das Handelsminifterium wird hierüber, 
fowie über die Verhaͤlmiſſe beider Unternehmungen zu einander, und befonders wegen 
der vor Ablauf der erfien drei Fahre ($. 26.) ftate des Bahngeldes zu entridhtenden 
Vergütung, das Nörbige bei der Konzeffion des Anſchluſſes feitfegen. 
$. 46. 

Zur Ausübung des Auffihtsrehts des Staates über das Unternehmen wird, 
nah Ertheilung Unferer Genehmigung ($. 1.), ein beitändiger Kommiffarins ernannt 
werben, an welchen bie Geſellſchaft fih in allen Beziehungen zur Staatsverwaltung 
zu-wenden bat. Derfelbe iſt befugt, ihre Borftände zufammen zu bernfen und deren 
Zuſammenkünften beiszumobnen. ' 
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Die ertbeilte Konzeffion wird verwirkt ımd die Bahn mit den Transportmittel 
und allem Zubehör für Rechnung der Gefellihaft öffentlich verfteigert, wenn biefe eine 
der allgemeinen oder befonderen Bedingungen micht erfüllt und eine Aufforderung zur 
Erfüllung binnen einer endlichen Friſt von mindeftens drei Monaten ohne Erfolg bleibt. 

$. 48. 

Die Beftimmmungen dieſes Gefeges über die Verhältniſſe der Eiſenbahn-Geſell— 
fhaften zum Staate und zum Publikum follen auch bei den Unternehmungen derje— 
nigen Gifenbahn: Sefellfhaften, deren Statute bereits Unfere Genehmigung erhalten 
haben, zur Unwendung kommen. 

$. 9. 

Wir behalten Uns vor, nah Maafgabe der weiteren Erfahrung und der fi 
daraus ergebenden Bedürfniffe, die im gegenwärtigen Gefepe gegebenen Beftimmun: 
gen, duch allgemeine Anordnungen oder durch Fünftig zu ertheilende Konzeflionen, zu 
ergänzen und abzuändern und nach Umftänden denfelben auch andere ganz meue Be: 
fimmungen binzuzufügen. Sollten Wir es für nothwendig erachten, auch den bereits 
fonzeffionirten oder in Gemaͤßheit diefes Geſetzes zu Fonzeffionirenden Geſellſchaften 
die Beobachtung diefer Ergänzungen, Abänderungen oder neuen Beſtimmungen auf: 
zulegen, fo müffen fie fich denfelben gleichfalls unterwerfen. Sollte jedoch durch neue, 
in diefem Geſetze weder feitgefegte noch vorbebaltene ($. 38.) und, fofern von fünftig 
zu Fonzeffionirenden Geſellſchaften die Frage it, fpäter als die ihnen ertbeilte Konzeſ⸗ 
fion erlaffene Beftimmungen, eine Befchränfung ihrer Ginnahmen oder eine Vermeh— 
zung ihrer Ausgaben herbeigeführt werden, fo ift ihnen eine angemeſſene Geldentfchä- 
digung dafür zu gewähren. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenbändigen Unterſchrift und beigedrudtem Kö: 
niglihen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 3. November 1838. 


Verordnung 
wegen Beftrafung der Befhäbiger der Eifenbahn: Anlagen. 
Dom 30. November 1840. | 
Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Prenfen ıc. ıc. 
finden Uns bewogen, zum Schupe des Verkehrs auf den Eiſenbahnen für den ganzen 
Umfang der Monarchie, auf den Antrag Unferes Staatsminifteriums und nad erfor 
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bertem Gutachten einer von Uns aus Mitgliedern des Staats⸗ en ernannten Kont: 
miſſion zu verordnen, was folgt: 
$. 1. 

Wer vorfäglih an Eijenbahn: Anlagen, an deren Transportmitteln oder fonftigem 
Zubehör ſolche Beihäbdigungen verübt oder auf der Fahrbahn im irgend einer Weiſe, 
durch Aufitellen, Hinlegen oder Hinwerfen von Gegenftänden, durch Verrückung der 
Schienen u. f. w., ſolche Hinderniffe bereitet, burdy welche der Transport auf diefen 
Bahnen in Gefahr gefegt wird, har Srrafarbeit oder Zuchthausſtrafe von Ginem bis 
zu zehn Fahren verwirft. 

$. 2. 

Iſt in Folge einer ſolchen Handlung ($. 1.) ein Menſch am Körper oder an der 
Gefundheit erheblich befhädigt worden, fo tritt vier» bis zwanzigjährige, und wenn 
ein Menſch das Leben verloren hat, zehmjährige bis lebenswierige Zuchthausſtrafe 
ein. Iſt die Eödtung beabficdhtigt worden, fo finden die Strafgefege gegen den Mord 
Anwendung. 


$. 3. 
Die Strafe ($$. 1. und 2.) ift bei deren Zumeffung befonders zu fteigern, wenn 
der Thäter die Hervorbringung einer BO für die Transporte beabſichtigt hat. 


Wer fahrläffigerweife durch — der im 86. 1. bezeichneten Art die Trans: 
porte auf Eifenbahnen in Gefahr fegt, foll mit dreimomatlicher bis zweijähriger, und 
wenn dadurch ein Menfh am Körper oder an ber Gefundheit erheblich befhädigt oder 
gar getödtet worben ift, mit zwei⸗ bis vierjähriger Geföugwißßzafe oder Strafarbeit 
belegt werben. 

$. 5. 

Diefe Strafen ($. 4.) finden auch auf die zur Leitung der Gifenbahn- Fahrten 
und zur Aufſicht über die Bahn und den Transportbetrieb angeftellten Perfonen, und 
zwar auch alsdann Anwendung, wenn fie durch Bernachläfiguug der ihnen odliegen- 
den Pflichten einen Transport in Gefahr a 


$. 

Eifenbahn: Dffizianten ($. 5.), welche 4 eines der in dieſer Verordnung bezeich— 
neten Berbrechen fhuldig machen, follen, außer der verwirkten Strafe, zugleich ihrer 
Anftellung für verluftig und zu jeder ferneren Anitellung bei einer Gifenbahn oder 
dem Zransportbetriebe auf derfelben für va erflärt werben. 


Die Vorfteher der Eifenbahn- ober — — welche die Entfer- 
nung des verurtheilten Dffizianten ($. 6.) nad) der Mittheilung des Erfenntniffes 
nicht gleich bewirken, haben eine Geldbuße von Zehn bis Einhundert Thalern verwirft. 
Gleiche Strafe trifft den für unfähig erflärten Dffizianten, wenn er fid) machber bei 
einer Gifenbahn oder dem Transportbetriebe auf derfelben wieder anftellen läßt, fowie 
diejenigen, welche ihm wieder angeftellt haben, obwohl denfelben feine Lnfähigfeit be- 
kannt war. 

urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Umterfchrift und beigedrucktem Kö- 
niglichen Inſiegel. 

Gegeben Charlottenburg, den 30. Movember 1840. | 

Die Statute der Preußifchen Eifenbahnen bieten weniger wefentliche 
Abweihungen dar, als die oben erwähnten Defterreichifchen, weil dabei die 
Verfügung vom Juli 1836 zum Grunde gelegt ift, und weil fie (mit alleinis 
ger Ausnahme der Statute der Derlin-Potsdam:, Magdeburg Leipzig; und 
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Rheiniſchen Bahn) unter dem Einfluffe des Gefeßes vom 3. November 1838 
verfaßt find. Da nun ohnehin der Kaum eine ausführliche Vergleichung dew 
felben nicht geftatten würde, fo befchränfen wir uns auf eine Angabe der Zeit 
ihrer Erlaffung, mit der Bemerkung, daß fie danach leicht in der Gefekfamm: 
fung (das Berlin: Potsdamer, im Amtsblatte) aufzufinden find. Auch die 
Kameraliſtiſche Zeitung enthält die mehrften diefer Statute: 


Das Statut der Berlins Potsdamer Eifenbahn ift vom 23. Auguft 1837 
(Kameraliftifhe Zeitung. 1837. &. 1058), ein Nachtrag dazu vom 
6. April 1839 (Kameral. Zeitung 1839. Seite 507), ein zweiter Nach: 
trag vom 25. Juli 1840 (KRameral. Zeitung 1840. Seite 891), ein 
dritter Nachtrag vom 25. Februar 1842. 


. Das Statut der Berlin: Anhaltifchen Eifenbahn ift unter dem 15. Juni 


1839 veröffentlicht (Kameral. Zeitung. 1839. Seite 795); es hat Nach— 
träge vom 7. Dezember 1840 und 18. Februar 1842. 


. Das Statut der BerlinsStettiner Eifenbahn, vom 12. Oktober 1840, 


hat im März 1842 einen Nachtrag erhalten. 


« Das Statut der Berlin: Frankfurter Eifendahn hat unter dem 15. Mai 


1841 die Königl. Beftätigung und am 17. Dftober 1842 einen Nach: 
trag erhalten. 

Das Statut der Magdeburg:Leipziger Eifenbahn ift mittelft Kabinets⸗ 
Drdre vom 13. November 1837 genehmigt (Kameral. Zeitung 1838, 
©. 51. 52); es hat gleichfalls zwei Nachtraͤge erhaften in den Jahren 
1840, 28. März (Kameral. Zeitung 1840. Seite 506) und 1842. 
Das Statut der Magdeburg: Halderftädter Eifenbahn ift unter dem 14. 
Januar 1842 beftätigt. 


. Das Statut der Oberfchlefifhen Eifenbahn ift am 2. Auguft 1841 ge: 


nehmigt und mittelft Kabinetsordre vom 26. Februar 1842 in einigen 
Punkten abgeändert. 


» Das Statut der Breslaus Schweidniß: Freiburger Eifenbahn ift in der 


Beneral: Berfammlung am 16/17. März 1842 feftgeftelle. 

Das Statut der Rheiniſchen Eifenbahn erhielt unter dem 21. Auguft 
1837 die Königl. Beftätigung (KRameral. Zeitung von 1837. &. 986. 
und 991) und hat Nachträge von den Jahren 1840, 12. Dftober, und 
1842. 


. Das Statut ber Düffeldorfs Elberfelder Eifenbahn ift vom 23. Septem; 


ber 1837 ( Kameral. Zeitung 1837. ©. 1131. 1135 ); feine Nadys 
träge find vom 22. September 1840 (Kameral. Zeitung 1840. ©. 
1107) und 9. April 1842. 

Die Königl. Genehmigung des Statuts der Bonn: Edlner Eifenbahn 
erfolgte durch Kabinetsordre vom 11. Februar 1841. 


Die Fundamental: Beftimmungen für fämmtlihe Eifendbahn;Statute in 


Baiern vom 28. September 1836 lauten, wie folgt: 

1) Die Ullerhöhft genehmigten Eiſenbahnen in Baiern follen als gemeinnügige 
Anftalten ſich des befonderen Schuges des Staats erfreuen. 

2) Die Baierifhen Eiſeubahn⸗Geſellſchaften erhalten die Rechte fonftitwirter Kor: 
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porationen, unb fünnen bienach, von dem Angenblide ihrer wirklichen Ronftitnirung 
an, alle den Rorporationen geſetzlich zuſtehende Privatrechte ausüben und erwerben. 

3) Die Eifenbahn- Befellfchaften vermitteln ſich ihr nörhiges Kapital durch Aktien, 
deren Ausſtellung auf Namen oder Inhaber jeder einzelnen Geſellſchaft nah ihrem 
Grmeflen freifteht. Cine Aktie fol nicht unter 500 FI. betragen, jedod dürfen nad) 
Bollendung des Banes der Eifenbahn auch geringere Aktien, jedoch nicht unter 100 FE, 
gebildet werden. ⸗ 

4) Jede Baieriſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft iſt gehalten: 

a. fofort bei Unterzeichnung der Subſkriptions⸗Summe, je nach Ermeſſen der Ge— 
fellfhaft, resp. ihrer Komitees, ein bis fünf Prozent des jubfkribirten Arien 
betrages zur Dedung der Juitiativkoſten, und 

b. ummittelbar nad) ftatutenmäßig erfannter Ausführbarkfeit bes Unternehmens und 
befchlofiener Bauführung weitere zehn Prozent der fubffribirten Aktien⸗-Geſammit⸗ 
ſumme fogleih baar einzahlen zu laffen, die weiteren Ginzahlungen, je nah Be 
darf, bis zur Bervolltändigung der ganzen Summe auf ftatutenmäßiges Ber 
langen der Gefellichaft einzubeiichen, und zu forgen, daß vom Beginne bis zur 
Bollendung der Bahn immerhin mindeftens fünf Prozent des Gefammt-Aftien- 
Kapitals als Reiervefonds in Kaſſe fi befinden. Wer innerhalb des: in bem 
Statuten feitzufegenden Termins die Einzahlung irgend einer Rate unterläßt, 
verliert alle die bis dahin gezahlten Raten zum Beften des Gefellfchafts: Ber- 
mögens und das Recht auf die unterzeichneten Aktien, und die Geſellſchaft ift 
befugt, für diefe ihr heimfallenden Aktien neue, in gleichem Betrage, zu emittiren. 

5) Die Statute jeder Gefellihaft haben die Größe bes für das Unternehmen 
erforderlihen Gefammt: Aktien- Kapitals zu bezeichnen. 

6) Jede Aufnahme von Darlehen und jede Emiffion von Aktien über den ur: 
fprünglic genehmigten Geſammt⸗Aktienbetrag, ben Falk ber Ziffer 4. ausgenommen, 
bedarf der Genehmigung der Staatsregierung. 

7) Die Wahl der die Geſellſchaft leitenden Organe, dann der Zeitpunkt diefer 
Wahl, bleibt den, längftens binnen zwei Monaten zur Genehmigung vorzulegenden 
Spezial: Statuten jeder einzelnen Geſellſchaft vorbehalten. 

8) Die Beſchlüſſe jeder Gefellfhaft werben nad Stimmenmehrheit gefaßt. Das 
Stimmrecht if von dem einzelnen Statuten fo zu vergeben, daß es nicht mad) arith« 
merifcher Berehmung des Aftienbefiges, fondern nah Quoten defielben feſtgeſetzt, und 
nicht einem Einzelnen ein arichmerifches Uebergewicht an Stimmen in die Hände ge- 
legt werde. 

9) Wechfelfeitige Streitigkeiten der Baierifhen Gifenbahn-Gefellfhaften, dann 
Streitigkeiten der einzelnen Geſellſchafts⸗Mitglieder ‚unter fi, oder mit der Gefell- 
ſchaft über Gefellihafts: Berhältniffe follen mur durch Schiedsgerichte, deren Bildung 
den einzelnen Gefelfhafts: Statuten überlaffen bleibt, gefchlichter werben, 

10) Der Staat wird zur Wahrung der Öffentlichen Intereffen bei den Gifen- 
bahn⸗ Gefelichaften und Unternehmungen Königliche Kommiſſaire in den Eifenbahn- 
Angelegenheiten ernennen, und fich durch dieſe vom der fteten Feſthaltung ber ftatuten- 
mäßigen Beſtimmungen überzeugen. 

11) Zur Herbeiführung und Erhaltung möglihit übereinftimmender Grundſaͤtze 
und Verfahrungsweiſen in ihren Angelegenheiten, dann zur Regulirung ber gegenfei- 
tigen Verhaͤltniſſe ber einzelnen Bahnen zu Bewirkung der Abrechnung über die Bahn 
gelber, überhaupt zur beförderlichiten Erledigung aller allgemeinen Borkommmiffe, kann 
unter bem Beitritte der Königl. Kommiffaire alle Fahre einmal, nad Bedarf auch 
öfter, eine Konferenz von Bevollmächtigten der Baierifhen Eiſenbahn-Geſellſchaften 
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Statt finden, und zwar abwechſelnd in den Städten, in welchen biefelben ihren Sitz 
haben. — 

12) Die von dem Staate etwa nöthig erachteteten polizeilichen Anordnungen rüd: 
fichtlih der Eiſenbahnen werden feiner Zeit der Geſellſchaft näher bezeichnet werben. 

13) Der Staat behält fih bevor, bie Gifenbahnen zum Betriebe der Poftanftalt 
nach einem, mit den Gefellfchaften zu treffenden Abkommen auf den Grund der be 
reits von Sr. Majeftät feftgefeßten Beftimmungen zu bemugen. 

14) Die NRegulirung des Tarifs erfolgt in dem erften drei Jahren jährlich, nad 
Berlauf derfelben alle drei Fahre, unter Genehmigung der Staats- Regierung. 

15) Abänderungen in den Statuten der einzelnen Geſellſchaften fünnen nur mit 
Genehmigung bes Staats in dem Falle Statt finden, wenn drei Viertheile der perfön« 
lich verfammelten, resp. durch perſonlich anweſende Spezial» Bevollmächtigte dabei ver: 
tretenen Aftionaire fie beſchließen. 

16) Die Spurweite foll auf allen Baierifchen Gifenbahnen vollfommen gleih 
fein, und zwar zu dem Maafe von 4 Fuß 84 Zoll Engliihen Maafes im Lichten 
zwifchen den Schienen. Daffelbe wird nah Baieriihem Maaße berechner, fofort in 
ein Mutter: (Normal:) Maaß zu Münden gebracht werben, wovon ein Eremplar 
bei dem Königl. Staatsminifterium hinterlegt bleiben muß, und welches allen Bab: 
nen fofort zu Grunde zu legen if. 

17) Bei jeder Baieriſchen Eiſenbahn müſſen die Schienen von folder Tragkraft 
konſtruirt und die Bauart der Bahn felbit jo befchaffen fein, dap fie auch Schwer: 
Transporte von Waaren und anderen Lafien aufnehmen und fortichaffen können. 

18) Bei den Baierifhen Eifenbahnen fol in der Regel, und wo die Berhältniffe 
es nur immer geitatten, die Dampfkraft zur Anwendung kommen, ausnahmsweiſe je 
doc jeder Gefellihaft unbenommen bleiben, falls die Umftände, Terrain: Hinderniffe 
n. dergl. es nothwendig oder räthlich machen, auch der Pferde» oder anderer Kraft, 
fowie überhaupt jeder im Laufe der Zeit fi) ergebenden, durd) die Erfahrung bewähr: 
ren Verbefierung oder Abänderung biebei ſich zu bedienen. 

19) Für rechrsbegründete, ans Anlaß des Unternehmens entitandene Eutſchaͤdi⸗ 
gungs: Unfprüce haftet die Geſellſchaft. 

20) Die Statute der einzelnen Gejellihaften erhalten die Genehmigung erft, 
nachdem 

a. die zur Anlage der Bahn erforderliche Summe durch Subfkription völlig ge 
bet, und 

b. das Verhältniß der Gefellfhaft zu der Königl. Poftanftalt und die der letzteren 
zu leiſtende Entfhädigung durch befonderes Uebereinkommen mit der Königl. 
Poftanttalt, resp. des Staatsminifteriums des Königl. Haufes und des Aeuße⸗ 
ren, förmlich und rechtsverbindlich regulirt ift. 


Das Spezial: Statut der Münden: Augsburger Eifenbahn, welches 
auf die vorenthaltenen Beftimmungen begründet ift, erhielt unter dem 3. Juli 
1837 die Königl. Beftätigung. 

Die Koͤniglich Saͤch ſiſche Regierung hat allgemeine gefeßliche Beftim: 
mungen über das Eifenbahnmwefen (mit Ausnahme des fpäter zu erwähnenden 
Erpropriationg : Gefeßes) bisher nicht erfaffen. 

Die Leipzig: Dresdener Eifenbahn: Rompagnie wurde durch Defret vom 
6. März 1835 Eonzeffionirt und deren Statut mittelft ferneren Defrers vom 
20. März 1837 beftätigt. 

Das Statut der Saͤchſiſch-Baieriſchen Eifenbahn » Kompagnie erhielt am 
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22. Juni 1842 die Königlih Saͤchſiſche und die Herzoglich Sachfen: Alten: 
burgfche Genehmigung. Daffelbe enthäle nachbezeichnete bemerkenswerthe Bes 
flimmungen: 

$. 9. Die Altien lauten anf den Inhaber, und es wird ber jebesmalige körper⸗ 
liche Inhaber ohne Rückſicht auf den Befigtitel als Altionair betrachtet. Jede Aktie 
giebt dem Inhaber, weicher die geleifteten Einzahlungen auf feinen Fall zurüdfordern 
fann, übrigens jedoch fowohl gegen die Aktiengeſellſchaft als gegen Dritte nur bis 
zum Nennwerthe der Aktien verbindlich if, einen nad dem Berhältniß des darauf _ 
eingesablten Betrages zu bemeffenden Untheil an dem gefonmten Eigenthum, Gewinn 
und Berluft der Hompagnie. 

$. 14. Auf jede Aktie dürfen innerhalb einer zweimonatlichen Friſt höchſtens 
zehn Thaler eingeforbert werben. 

$. 18. Die Einſchüſſe auf die Aktien (micht aber auf dem $. 3. gedachten Re: 
gierungsantheil) werden von den jedesmaligen Schlußterminen der ceinzuforbernden 
Ginzablungen, und die angezablten 5 Thaler vom 1. Zuni 1841 ab mit Bier vom 
Hundert auf das Jahr verzinft. 

$. 19. Die Verzinfung endigt fih mit dem Schluffe des nad begonnener Be: 
nugung der ganzen Bahn nädhfteintretenden Monats März oder September. 

$. 22. Nach begonnener Benugung der Bahn werden von dem jährlichen Rein— 
ertrage des Unternehmens Dividenden, deren erfle fehs Monate nad dem legten Zins 
fentermine ($. 19.) verfällt, vertheilt. - 

$. 32. Zur Dedung aufergewöhnlicher Ausgaben wird ein Reſervefonds -gebil- 
det, welcher zunächſt bis zur Höhe von 120,000 Rthir., darüber hinaus aber mur in- 
foweit, als Ausſchuß und Direktorium über die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit 
einer weiteren Vermehrung einverftanden find, durch Innebehaltung einer Quote bes 
nach) Vertheilung von 4 Prozent anf das Anlage⸗Kapital in einem Betriebsjahre ver- 
bleibenden Reinertragsüberfhuffes ($. 24.) anzuſammeln ift. 

$. 43. Die Staats: Regierungen des Königreihs Sachſen und bes Herzogthums 
Sachfen: Altenburg ernennen jede einen Konmiffar für die Angelegenheiten der Säd- 
ſiſch⸗Baieriſchen Eiſenbahn. 

$. 44. Die Kommiſſare, weiche im Allgemeinen die Regierungen ber Kompagnie 
gegenüber vertreten, haben das Recht, 

a. den Verſammlungen des Ausſchuſſes beizuwohnen und von den Verhandlungen 
des Direktorii, nah Befinden durch perfünlihe Theilnahme an den Gigungen 
beffelben, Kenntniß zu nehmen; 

b. die Ausführung folher Beſchlüſſe des Direftorüi, gegen bie ihmen, im Intereſſe 
der Regierungen oder des Unternehmens überhaupt, erhebliche Bedenken beige: 
ben, beziehentlih bis auf Einholung höherer Emtichliefung, durch ihren Ein- 
ſpruch zu verhindern, und 

e. in General: Berfammlungen darüber zu wachen, daß der Legitimationspaffus 
berichtigt, die Abitimmung gebörig geleitet und nichts befchloffen werde, was ben 
Statuten zuwiberläuft, überhaupt aber das im Intereſſe der Sache Erforder: 
lihe wahrzunehmen. 

$. 49. In General: Berfammlungen ift bie Staats-Regierung des Königreichs 
Sachen 40, die des Herzogtbums Sachen: Altenburg 10 Stimmen abzugeben bered): 
tigt, während, ſoviel die Aktien: Inhaber betrifft, der Borzeiger einer Aftie eine Stimme 
bat; dagegen geben 
2— 5 Aftien 2 Stimmen. 16 — 30 Aftien 4 Stimmen. 
6-15 : 3 s 3-50 : 5 . 
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51 — 75 Altien 6 Stimmen. 151 — 250 Aktien 9 Stimmen. 

s-10 » 7. Slnmhe «+ 10 

101 —150 — 8 

$. 51. Die Gegenftände, welde in General: Verſammlungen zum Vortrag und 
nad Befinden zum Beſchluß kommen müflen, find: 

a. ber jährliche Geſchaͤftsbericht and der jährlihe Rechnungsabſchluß, welche einige 
Tage vor der Berfammlung gebrudt auszugeben find: 
. die Wahl und regelmäßige Ergänzung des Ausſchuſſes, 
die Abänderung der Statute; 
. die Auflöfung der Aktien: Gefellfchaft; 
Anträge einzelner Aktionaire, welche mindeftens zwei Wochen zuvor bei dem Di. 
reftorio, welches den Ausſchuß davon zu unterrichten hat, angemeldet worden find. 
Andere Angelegenheiten fünnen vom Ausſchuſſe oder Direftorio in General: Berfamm: 
lungen zur Berathung und nad Befinden zum Beſchluß gebracht werben. 

Für die TaunussEifenbahn erfolgten unter dem 8. Mai 1838 die Kon: 
jeffionen des Senats der freien Stadt Frankfurt, unter dem 11. Mat 1838 
des Großherzogs von Heſſen, unter dem 13. Juni 1838 des Herzogs von 
Naſſau, ſaͤmmtlich auf 99 Sabre, und im Eingange derfelben heißt es im We: 
fentlihen übereinftimmend: 


Nachdem den Vereinigten Eifenbahn-Komitees zu Wiesbaden und Frankfurt a. M. 
von Uns umter dem 16. Februar 1837 eine vorkinfige Konzeſſion zur Anlage einer 
Eifenbahn zwifchen Wiesbaden und Frankfurt a. M. auf ber rechten Mainſeite er» 
theilt worben ift, und diefe Komitees ſich durch Vertrag d. d. Mainz ben 31. Ofto: 
ber 1837, Wiesbaden den 2. November 1837 und Franffurt a. M. den 6. Novem- 
ber 1837 mit der, durch ihr erwähltes Komitse vertretenen Eifenbahn: Befellichaft zu 
Mainz wegen Führung diefer Eiſenbahn über Eaftel nah Bicberic und Wiesbaden 
verbunden haben; nachdem ferner durd einen, mit bem Großherzogl. Heſſiſchen Gou⸗ 
vernenent und der freien Stadt Frankfurt am 10. Februar 1. J. abgefchloffenen und 
von Uns ratifizirten Staatsvertrag über die erwähnte Eifenbahn»Berbindung, ſowie 
über die Anwendung der beftehenden Erpropriationsgefege auf diefe Anlage Berein- 
barung getroffen und in deſſen Art. 1. namentlich fipulirt worden ift, u. ſ. w. 

Nachdem emdlih die Taunus: Eifenbahn- Aktien: Gefellihaft ihre Statute und 
die von ihr angenommenen Bedingungen, unter welchen das Fellungs-Gouvernement 
der Bundesfeitung Mainz, mit Vorbehalt der Genehmigung der hoben Deutſchen 
Bundes: Verfammlung, feine Zuſtimmung zur Unlegung der Eifenbahn im Kanon 
der Feltung Mainz und namentlich duch die Werke bes Forts Caſtel gegeben, vor- 
gelegt bat; 

fo ertheilen wir n. f. w. 
Aus diefem Statute heben wir folgende Beſtimmungen hervor: 


$. 9. Die erfie General: Berfanmtlung wird alsbald, nachdem der Bau der Bahn 
vollendet und diefe auf ihrer ganzen Strede eröffnet fein wird, durch den Ausſchuß 
der vereinigten Komitees zufammenbernfen und in Wiesbaden abgehalten werben. 

$. 10. In der erften General: Berfammlung werden die Komitees einen ums 
faffenden Bericht über ihre Geichäftsführung und eine vollftändig belegte Rechnung 
über die Verwendung des Aftienfapitals vorlegen. 

Hiermit fchließt fich die Wirkfamkeit der Komitees und des Ansihuffes, und bie 
Gefelfhaft der Aktionäre tritt im alle ihr durch dieſe Statute verlichenen Rechte. 

5. 20. Die fuccefiiven Ginzahlungen gewähren den Juhabern der Gertififate 


vun 


25 


feinen Anfprudy auf Zinfengenuß; indeſſen follen bie eingehenden Aftiengelder, foweit 
fie das jedbesmalige Bedürfniß überfieigen, zu Gunften der Altienkaſſe verzinslich ge 
macht werben. 

$. 21. Die Altien lauten auf den Inhaber. Für ſchadhaft gewordene Aktien: 
Dokumente, deren wejentlihe Beſtandtheile unverfehrt erhalten find, und gegen Rüd: 
gabe derfelben können neue Ausfertigungen, gegen -eine dafür amzufegende, den 
wirflihen Koften entfprechende Gebühr, ausgegeben werben. — 

$. 23. Geber Aftionair ift nur mit dem Nominalbetrage feiner Aftie resp. mit 
feinem Autheile am Oefellihafts- Vermögen für die Verpflichtungen der Geſellſchaft 
verbindlich, und kann nicht zu einer weiteren Einzahlung gezwungen werden. — 

$. 29. Der Refervefonds foll wenigitens zehn pro Cent des Aktien: Kapitals 
betragen; er wird gebildet: 

a. aus dem Leberfchuffe, welcher nach Beftreitung der im $. 24. erwähnten Ans: 
gaben von dem Aktien: Kapitalfonds übrig bleibt; 

b. aus einer Tantieme des alljährlihen Nettogewinnftes, wenn außer berfelben eine 
Jahresdividende von wenigſtens fünf pro Cent unter die Aftionaire vertheilt 
werden Tann. 

Unter diefer Borausfegung bleibt die Größe der, dem Nefervefonds zusufchlagen- 
den Tantieme der freien Beftimmung der General: Berfammlung überlaffen. — 
$. 31. Das Geſammt-⸗Intereſſe der Gefellfhaft wird wahrgenommen: 

1. durch die General: Berfammlungen der Aftionaire; 

2. durch den Verwaltungsrath, und 

3. durch die Gefhäfts: Direktion und beren Unterbeamte. — 

$. 34. Jeder Befiger von zehm Aktien kann in der Generals Berfanmmlung er- 
feinen und an ihren Berarhungen und Befchlüffen Theil nehmen. 


Ber 10 Aftien befigt, ift zu 1 Wer 60 Aftien befigt, ift zu : 
® 20 ⸗ ⸗ 2 ⸗ 70 ⸗ ⸗ e 
30 3 80 pi : 
:» 40 s ‘ ⸗ 4 ⸗ 90 ⸗ ⸗ ⸗ 9 
50 5 ⸗ 100 ’ . :s 10 


Stimmen beredhtigt. 
Wer mehr als 100 Aktien befist, kann gleihmwohl nur 10 Stimmen in fi 
vereinigen. — 
$. 44. Die Wirkſamkeit der General: Berfammlung erſtreckt fich auf folgende 
Gegenftände: 
1. die Berathung und Entfheidung über die Legitimation der Theilnehmer in 
zweifelhaften Fällen; 
- 2. die Anhörung und Prüfung der Rechenſchaftsberichte des Berwaltungsraths und 
ber Direktion über ihre Geihäftsführung; 
3. die Genehmigung oder Notaminirung der Jahresrechnung über Einnahme und 
Ausgabe, nad; vorhergegangener Prüfung durch den Ausſchuß; 
4. die Beſtimmung der Dividende ber Aftionaire und der Tautieme für den Re— 
fervefonds; 
5. die Regulirung der Tarife; 
6. die Wahl der Mitglieder des Berwaltungsratbs. 
$. 45. Zur Kompetenz ber General-Berfammlung gehören außerdem folgende 
Gegenſtaͤnde: 
1. Abänderung der Statute; 
2. Erweiterung ber Unternehmung durch Anlegung von Seitenbahnen oder auf 


andere Weiſe, ober Verbeſſerung der befichenden Anlagen und Dedung des 

hierzu erforbderlihen Geldbedarfs mittelt Bermehrung bes Aftien-Kapitals oder 

mittelt Aufnahme von Anleihen ; 
3. Fortdauer oder Auflöfung der Gefellihaft. — — — 

Bon der Königlih Dänifhen Regierung ift wegen Anlage von Eiſen⸗ 
bahnen zwifchen Nordfee und Dftfee, durch die deshalb beauftragte Kommiſſion, 
unter dem 18. Mai 1840 nachftehendes Plakat erlaffen: 

Nachdem die unterzeichnete Kommiffion über die, ihrer Prüfung zugewiefenen Frage 
in Betreff der Anlage von Eifenbahnen in den Herzogthümern Schleswig und Hol. 
ftein, Behufs Erleichterung der Kommunikation zwiſchen Nord: und Oſtſee, ihr al 
lerunterrhänigftes Bedenken erftattet, und die Beförderung inländifher Eifenbahnanlagen, 
als eines wirffamen Mittels für die Grleichterung des Handels fowohl, als für bie 
. Belebung des innern Verkehrs, durch Zuficherung möglihrt günfiger Konzeffionen für 
die Unternehmer folder Anlagen beantragt hat, haben Se. Majeftät der König mit: 
telſt Allerhochſter Nefolution vom 12ten d. M. die Kommiffion zu autorifiren gerubt, 
die Bedingungen, unter denen Einzelne oder Privatvereine die Erlaubniß zur Anle 
gung von Eijenbahnen zu gemwärtigen, und die Begünftigungen, deren foldhe Unter 
nehmungen ſich zu erfreuen haben werden, auf geeignete Weife zur öffentlichen Kunde 
zu bringen. In Gemäßheit dieſer Allerhöchſten Reſolution erläßt demmach die Kom, 
miffion nachſtehende Befanntmahung: 

$. 1. 

Gefuhe um Erlaubnif, auf Koften und für Rechnung von Privartvereinen oder 
Einzelner Eiſenbahnen anzulegen, welche die Berbindung der Nordfee und Oſtſee 
durch das Herzogthum Schleswig oder Holftein bezweden, find bei der unterzeichneten 
Kommiffion einzureichen. — In dem Geſuche find die Endpunfte und hauptſächlichſten 
Zwifchenpunfte der Bahnlinie, fowie die Größe des zu der Unternehmung bejtimmten 
Kapitals und die Art und Weife, wie daffelbe berficllig zu machen beabfichtige wird, 
unter Anfchliefung des Bauplans und der — anzugeben. 

$.2 


Wird gegen den Plan nad) vorangegangener Prüfung beffelben, welche fih auch 
auf die Verhältniffe der Konftruftion der Bahn, die Epur- und Geleisweite u. f. w. 
zu erfireden hat, ſowie gegen die Gewähr, welche die Perſoöͤnlichkeit der Bitiſteller 
verfpricht, Nichts zu erinnern gefunden, fo kann die Bewilligung des Geſuchs gewär: 
tigt werden. — 68, wird in diefem Falle mittelft einer fpeziellen Allerhöchſten Kon: 
zefion auf den Grund diefer allgemeinen und unter den, in der Konzeſſion feftzu: 
fegenden Bedingungen dem Konzeffionirten das ausſchließliche Recht verliehen werben, 
in der näher bezeichneten Richtung ($. 1.) die Eifenbahn zu erbauen, und auf derfelben 
Derfonen, Wanren und Güter während der beſtimmten Zeitdauer ($. 29.) zu befördern. » 

$. 3. 

Soll das Unternehmen auf Aktien zur Ausführung gebradt werben, fo ift nach 
vorläufiger Bewilligung des Geſuchs binnen einer mäher zu beſtimmenden und bei 
Berluft der ertheilten Bewilligung inne zu baltenden Friſt nachzuweiſen, daß das 
feftgefegte Aktien: Kapital gezeichnet, uud die Gefellihaft nach einem unter den Ak— 
tienzeichnern vereinbarten, zur Allerhöchſten Beltätigung einzureichenden Statut wirf: 
lich zufammengetretem ift. ' 

Mit der Genehmigung des Statuts ift die fpezielle Allerhöchſte Konzeſſion zur 
Erbauung und Benupung der Bahn zu — 


Nach Ablauf vom 3 der zur — von Alktien geſtatteten Friſt iſt der Kom⸗ 
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miffion eine Nachweiſung über den Betrag ber bis dahin gezeichneten Aktien zu er 
theilen, worauf es in nähere Erwägung gezogen werben wird, ob die Finanzen, wenn 
noch nicht ſaͤmmtliche Aktien gezeichnet worden, mit Rückſicht auf das größere oder 
geringere öffentliche SSntereffe bei dem Zuftandefommen der beabfihrigten Gifenbabı, 
ſich veranlaßt finden, einen Theil der Aktien zu übernehmen, welcher jedoch feinenfalls 
den vierten Theil der erforderlichen Summe überfteigen wird. 

5. ‚ 

Für die Aktien kommen folgende Vorfchriften zur Anwendung: 

a. Diefelben dürfen auf feine geringere Summe lanten, als 100 Rbthlr. Silber, 
184 Enid auf die Mark fein gerechnet. — Die Ginzablung auf diefelben ge- 
ſchieht fucceffiv nah dem Bedürfniß der fortfchreitenden Arbeit in Gemäßheit 
der Vorfchrift des Staruts. — 

b. Die Ausgabe der Aktien, welche auf Namen ober Inhaber ausgeftellt werben 
fönnen, darf erſt nad Einzahlung des ganzen Nominalbelaufs erfolgen. — Bis 
dabin find den Altionairen nur auf Namen lautende Interims-Aktienſcheine 
und für die fuccefiv geleiteten Eiuſchüſſe gleihfalls auf Namen lautende 
Quittungen zu ertheilen. 

c. Der Zeichrier der Aktie haftet unbedingt für Cinzahlung des Betrages berfel: 
ben, wenn nicht die Gefellihaft ibn durch geftattete Umfchreibung des Interims⸗ 
fheins auf den Namen eines neuen Befigers feiner Verbindlichkeit zur Leiftung 
der ferneren Einſchüſſe entläßt. — Diefes darf jedoch von Eeiten der Gefell: 
fhaft erfi dann gefchehen, wenn 40% des Nominalbelaufs der Aktie bereits ein: 
gezahlt worden find. — Bei jeder folgenden Zeſſion kommen bie nämlichen 
Beftimmungen zur Anwendung. 

d. Wenn nah Einzahlung von 40% die ferneren fucceffiven Zahlungen nicht ein- 
geben, fo fteht es der Geſellſchaft frei, auf ihren Anſpruch wider den Zahlungs: 
prlichtigen zu verzichten, und bdenfelben, unter Aufhebung feiner Verbindlichkeiten 
gegen die Geſellſchaft, des bereits Gezahlten und aller Rechte aus den bisherigen 
Zahlungen verluftig zu erflären. — Bis zum Belaufe der ſolchergeſtalt der 
Geſellſchaft zufallenden Aktien dürfen neue Aktienzeichnungen zugelaffen werben. 

§. 6. 

Der Unternehmer, es möge derſelbe ein Einzelner oder eine Gefellfhaft fein, ift 
in allen durch die Eifenbahnanlage entftehenden Rechtöftreitigkeiten, biefelben mögen 
durch eingegangene Rechtsgeſchäfte, oder durch Echabenerfaganfprüde veranlaft wer 
den, vor einem ber Obergerichte der Herzogthümer zu belangent. 

$. 7. 

Ueber die fonftigen Rechte und Berbindlichfeiten der Geſellſchaft und deren Ber: 
tretung und Verwaltung, fowie über das Verhältniß der einzelnen Aftionaire zu ber 
Gefellfhaft, die Bertbeilung des Gewinns bleiben die näheren Beitimmungen dem 
Geſellſchaftsſtatut vorbehalten. 

$. 8. 

Jede Kontrahirung von Anleihen, fowie jede Emiffion von Aftien über den ur- 
fprüngfih genehmigten Gefammtbelauf bedarf — mit Ausnahme des Falles unter 
$.5.d — ber Allerhöchſten Genehmigung. 

8.9 


Ale Vorarbeiten, um die Genehmigung zu bewirken, haben die Unternehmer auf 
ihre Koften zu befchaffen, und die Erlaubniß zur Vornahme bderfelben, foweit eine 
ſolche erforderlich ift, 5. B. zu anzuftellenden Bermeflungen und Nivellirungen, betref 
fenden Orts nachzuſuchen. 
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$. 10. 

Für die Erwerbung der zur Eiſenbahnanlage erforberlihen Grunbftüde, welche 
fih im Privateigenthum befinden, wird die Vorfchrift der Verordnung vom 28. No: 
vember 1837, betreffend das Verfahren bei Ansmittelung der Entihäbigung für die 
bei Boruahme neuer Straßenbanten abzutretenden Grundftüde und Gerechtſame, ana 
log angewandt werben. Die mit dem Grpropriationsgefchäft verbundenen Koſten 
find von den Unternehmern zu tragen. 

$. 11. 

Die Abtretung von Grundſtücken, welche ber Landesherrfhaft gehören, wird un- 

entgeltlih erfolgen. 
$. 12. 

Der zur Eifenbahnanlage verwandte Grund und Boden wirb, fo Tange berfelbe 
für diefen Zweck bemußt wird, von allen fonft auf demfelben ruhenden Königlichen 
Abgaben und Laſten, wie auch von ber Bankhaft befreit. Gleichfalls find die auf 
diefem Grund und Boden aufgeführten, zur Cifenbahn gehörigen Gebäude, Epeicher 
‚ und Padhöfe, fowohl in den Städten, als auf dem Lande, von allen Königlichen 
Steuern und Abgaben frei. 

$. 13. 

Der Gehraud des Stempelpapiers wird ſowohl für die abzufchließenden Kon- 
trafte, als auch für die Aktienbriefe und Interims-Aktienſcheine und deren Zeffion 
und Transporte erlaffen. 

$. 14. 

Für alle, zur erften Anlage der Bahn erweislich verwendeten Materialien, als 
Eifen, Banbolz, Kalt u. f. w., it nah Ablauf des Jahres, in welchem ſolche einge» 
führt worden, die Rückzahlung des erlegten Einfuhrzolls zu gewärtigen. 

Auch wird der Einfuhrzoll für alle zum Betrieb der Bahn erforderlihen Ma» 
ſchinen, Lofomotiven und Wagen, weldhe vor Ablauf von drei Monaten nad) Bollen 
dung der Bahn im ihrer ganzen Ausdehnung zur Einfuhr deflarirt worden, erlaffen 
werben. 

$. 15. 

Die betreffenden Behörden, namentlih die Beamten, durch deren Jurisdiktions— 
bezirfe die Eifenbahnlinie geht, werden angewiefen werden, dem Unternehmen geeig- 
neten Ehug und Förderung angebeihen zu laſſen, und daſſelbe mit Willfährigfeit zu 
unterflügen. 

$. 16. 

Den Unternehmern der Bahn wird in Betreff der Aulegung von Zweigbahnen, 
für welche gleihfalls eine befondere Konzefion zu impetriren it, vor andern Unters 
nehmern ein Vorzugsrecht eingeränmt werben. 

Die näheren Beftimmungen über den Anſchluß der von anderen Unternehmern 
ausgeführten Zweigbahnen bleiben vorbehalten. 

$. 17. 

Die Anlage ſelbſt ift bei Verluft der Konzeſſion innerhalb einer beftimmten Zeit 
zu vollenden und in jedem Jahr ein mäher zu beftimmender Theil der Arbeit im 
Uebereinftimmung mit dem genehmigten Bauplane in Ausführung zu bringen. 

$. 18. 

Die erforberlihen Beftimmungen über die Handhabung ber Polizei, fowohl wäh: 
rend bes Baues als auch für bie Benugung ber Bahn, werden, mad vorgängiger 
Vernehmung der Unternehmer, in einem befonderen Regulativ fefigefegt werben. 
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$. 19. 

Die Unternehmer find zur Einrichtung und Unterhaltung aller Anlagen verpflich, 
tet, welche zur Herftellung und Sicherung der Kommunikation auf ben von ber Bahn⸗ 
linie durchſchnittenen oder berührten Straßen und Wegen, fowie zu Weberfahrten, 
Einfriedigungen, Auffahrten auf Grunditüde, Waflerableitungen und Durchläſſen er: 
forberlih find, um Gefabren und Nachtheile von den benachbarten Grundſtücken ab» 
zuwenden. — In allen diefen Beziehungen find in Ermangelung gütliher Bereinba: 
rungen die Beflimmungen einer Kommiffion, welche aus dem Königlichen Kommiſſarius 
($. 30.), einem Lokalbeamten und einen landwefensfundigen Manne gebildet wird, 
nnabweichlid zu befolgen. 

$. 20. 

Die Bahn darf ganz oder firedenweife dem Verkehr erft eröffnet werben, nachdem 
eine techniſche Unterfuhung berfelben und der Transportanftalten durch eine näher zu 
beftimmende Behörde veranlaßt und deren Genehmigung erfolgt if. 

$. 21. 

Die Bahn nebft den Transportanftalten ift fortwährend in folhem Stande zu 
erhalten, daß die Beförderung mit Sicherheit und auf eine dem Zweck entiprechende 
Weiſe erfolgen kann. — Die Unternehmer find hierzu nörbigenfalls auf abminiftra- 
tivem Wege anzuhalten. 

$. 22. 

Die Geſellſchaft ift zum Erſatßz verpflichtet für allen Schaden, welcher bei der 
Beförderung anf der Bahn an den, auf derfelben beförberten Perfonen und Gütern, 
oder auch am anderen Perfonen und deren Sachen entiteht, und fie kann fi von 
dieſer Berpflihtung nur durch den Beweis befreien, daß der Schaden entweder durch 
die eigene Echuld des Beſchädigten oder durd einen unabwenbbaren äußeren Zufall 
bewirkt worden if. — Die gefährlihe Befchaffenheit der Unternehmung felbft iſt als 
ein von dem Schadenerſatz befreiendber Zufall nicht zu betrachten. 

$.-23. 

Zur Beſtimmung ber höchſten Säge des Bahngeldes, fowohl für ben Waaren- 
als für den Perfonentransport, fowie zu jeder fpäteren Erhöhung deffelben, ift die 
Allerhoͤchſte Genehmigung erforderlich. 

$. 24. 

Die allgemeinen geſetzlichen Borfchriften über die Erlegung des Ein: und Ans: 
fuhr: und Tranfitzolles leiden aud auf die längs der Eiſenbahn transportirten Wan: 
ren Anwendung. Um aber alle Hemmung des Berfehrs auf der Eifenbahn, foweit 
thunlich, zu vermeiden, foll die mögliche Bereinfahung der Zollkontrole eintreten. 

$. 2. 

Für die Beförderung von Briefen, Zeitungen und Poſtgütern, nebft dem etwa 
beisugebenben Poftoffizialen, haben die Unternehmer auf ihre Koften einen fortwährend 
in gehörigem Stande zu baltenden befonderen Wagen einzurichten. 

Dem Poftwefen bleibt die ausichliefliche, von den Unternehmern unentgeltlich zu 
beiftende Beförderung von Briefen und Zeitungen längs der Bahn vorbehalten, wor 
über die näheren Befimmungen demnächſt werden feitgefegt werben. — Außerdem find 
Pofgürer his zum Gewicht von 600 Pfund unencheltlich einmal jeden Tag, oder, 
wenn die Babır nicht täglich befahren werben follte, bei jeder Fahrt, in jeder Bahn⸗ 
richtung zum befördern. — Für Mehrgewicht von Poftgütern wird das tarifmäfige 
Bahngeld entreichter werben. — Im Fall einer Unterbrechung in dem Gebraude der 
Bahn Haben die Unternehmer für möglihft fchleunige Weiterbeförderung der Poſtſa⸗ 
den ohne Vergütung zu forgen. 
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$. 26. 
Bon dem Ertrage der Eifenbahn ift feine Abgabe ober Nekognition au die 
Finanzkaſſe zu entrichten. 
$. 27. 


Für Kriegszeiten wird die umentgeltlihe Benugung ber Bahn zur Zruppenbe- 
förderung oder fonftigen militairifhen Zwecken der Regierung vorbehalten. — Für 
Kriegsihäden, es mögen ſolche vom Feinde ausgehen, oder im Jutereffe der Landes⸗ 
dertheibigung vorgenommen werden, wird vom Staate fein Grfaß geleiftet. 

6. 28. 

Die den Aftionairen fonft zuſtehenden Rechte, namentlich anf die Theilnahme an 
der jährlichen Dividende und das Eigenthum der Bahn, bleiben ihnen für Kriegszeiten 
in vollem Umfange gefichert, auch wenn fie Unterthanen einer feindlichen Macht find. 

$. 29. 

Die kürzeſte Dauer der Konzeſſion wird auf 50 Jahre, vom Tage der Eröffnung 

ber Bahn an gerechnet, beſtimmt. 
$. 30. 

Um das Unternehmen zu beauffichtigen, wird nad) ertheilter Allerhöchſter Kon: 
zeffton ein Königl. Kommiffarius ernannt werden, welcher während des Baues und 
nad Bollendung befjelben auf die Befolgung der allgemeinen und befonderew in ber 
Konzeffion enthaltenen Beftimmungen und den Borfchriften des Geſellſchaftsſtatuts 
zu achten bat. — Er ift befugt, den Berfammlungen der Borficher der Gefellfhaft 
beizuwohnen und diefelben zufammen zu berufen. — Zährlih find ihm ſämmitliche, 
die Abminiftration und das Rechnungsweſen der Eiſenbahn betreffende Dokumente 
und Rechnungsbücher vorzulegen. 

$. 31, 

Befondere für eine beftimmte Eifenbahn in Betracht kommende Berhältniffe wer» 
den in Beranlaffung eingehender Gefuhe und Anträge näher in Erwägung gezogen 
werben. 

Die zur Prüfung der Frage wegen einer Gifenbahn: Anlage Behufs Erleichterung 
der Kommunikation zwifchen der Nord: und Oſtſee Allerhöchft angeordnete Kommiffion. 

Kopenhagen, ben 18. Mai 1840. 


Zum Schluffe diefes Abfchnitts find noch einige Beftimmungen des Sta: 
tuts der, unter dem 25. Mai 1840 vom Senate und erbgefeflener Bürgers 
fchaft der freien Stade Hamburg fonzeffionirten Hamburg sBergedorfer 
Eifenbahn mitzutheilen. 

$. 5. Ueber den Belauf von 300 Mark Banco per Aktie geht die Verpflich— 
tung des Aktien Inhabers nicht hinaus. 

6. 7. Ueber jede Ratenzahlung wird ein auf Inhaber lautender Interimsſchein 
ausgeftellt, welcher demnächſt bei der folgenden Einzahlung gegen einen nenen Inte⸗ 
rimsjchein, und nah vellftändig geleifteten Einſchüſſen zum erforberlihen Betrage, 
gegen einen anf Inhaber lautenden Aftienfchein ausgeraufcht wird. — Auf die erfte 
Ratenzahlung werden die gleich bei der Unterzeichnung angezablten 5 p&t. in Ab: 
rechnung gebracht. 

$.9. Nur für die erfien 20 p&t. des vollen Aftienbelaufes haften die erften 
Zeichner der Aktien perfönlich. 

$. 15. Die Größe und die Termine der erforderlichen Aftien- Eingahlungen, 
ber Anfangstermin der im $. 10. erwähnten Berzinfung, die Beftimmung der Bahn 
preife für dem Transport von Perfonen und Gütern, der Belauf der zu vertheilenden 
Dividenden, die etwanige Bildung eines Reſervefonds, bie eventuelle Fortfegung der 
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Bahn über Bergedorf hinaus, und alle fonft in den vorfichenden Artifeln erwähnten, 
der Feiiftellung bedürfenden Gegenftände werben daher auf den Antrag der Direktion 
vom Ausſchuſſe berathen, und die danach gefaßten Beihlüfe durch die Direktion 
vollzogen. 

$. 19. Somie der Ausſchuß die Mitglieder der Direktion zu wählen bat, fo ift 
er auch befugt, einzelne von ihnen, nad Berathung mit den übrigen, event. aber, 
bei nicht zu erzielender Vereinigung der Anfichten, auch felbit alle Mitglieder berfelben 
abzurufen, und andere an ihre Stelle zu wählen. — Desgleicden fteht den Mitglie: 
dern ber Direftion das Recht zu, zu jeder Zeit ihre Dimiffion zu nehmen. — Ueber 
eine, mit Ablauf des erften Jahrs nah Gröffmung der Bahn von Hamburg bis Ber: 
geborf als Regel einzuführende, alljährliche theilmeife Erneuerung der Direktion bleibt 
dem Ausfchnfle eine nähere Beftimmung vorbehalten. — Bei jebem Austritt einzelner 
Mitglieder der Direktion kann Ießtere zum Behuf der nenen Wahl dem Ausſchuſſe 
einen Wahlaufiag einreichen, ohne daß jedoch die Freiheit der Wahl dadurch befchränft 
wird. — Alle Aenderungen in dem Perfonal der Direktion müſſen fofort durch die 
öffentlichen Blätter befannt gemacht werden. 

$. 20. Alljährlih finder mindeftens ein Mal eine General: Berfammlung der Al: 
tionaire Statt, in welcher ein, demnädit auch durch den Drud zu publizirender. Bericht 
über den Stand des Unternehmens mitzutheilen if. — Jede General: Berfammlung 
muß 4 Mocen vorher im biefigen öffentlihen Blättern durch den Ausſchuß berufen 
werben, und wird in Gegenwart eines Notars gehalten. Nur die Inhaber von 
10 Altien und mehr find in derſelben zu ſtimmen berechtigt. — Fe 10 Aftien haben 
eine Stimme. — Niemand kann aber mehr als 5 Stimmen in fid vereinigen, aud) 
wenn er über 50 Aktien befigen follte. — 

Eine Zufammenftellung und Bergleichung ber wichtigften Grund; 
fäße der vorenthaltenen, denfelben Gegenftand betreffenden Verordnungen wird 
um fo mehr von Intereſſe fein, als fie über ein, zur Zeit ihrer Erlaffung, an 
praftifhen Erfahrungen noch fehr armes Gebiet fi ausbreiten. 

1. Die Aftien können auf den Inhaber ausgeftellt werden. ( Deftr. 
©.) (Preuß. ©.) (Baierfhes G.) (Taunus:Eifend.) (Dänifhes ©.) (Ham: 
burgsBergedorfer €. B.) 

2. Die Verhaftung des urfprünglichen Zeichners, welcher die erfte 
Einzahlung geleiftet hat, währt bis zur definitiven Konzeffion des Unterneh: 
mens (Defir. G.). In den Statuten ift diefes, wie oben angedeutet, be; 
ſchraͤnkt. — Der erfte Zeichner ift für die Einzahlung von 40% des Nominalde: 
trages verhaftet (Preuß. G.) (Dänifh ©.) Nur für die erften 202 (Ham⸗ 
SurgsBergedorfer E. B.). 

3. Die Wahl der Richtung der Bahnlinie iſt nur in ſofern einer Be; 
fchränfung durch die Staatsbehörde unterworfen, als wichtigere öffentliche In⸗ 
terefien folches erheifhen. Das Bauprojekt ift einer forafältigen Prüfung 
zu dem Ende zu unterwerfen, damit feftgeftellt wird, daß es Nichts enthalte, 
was in irgend einer öffentlichen Ruͤckſicht beanftandet werden muß (Deftr. ©.). 
Iſt in den ertheilten Konzeffionen fehr ausgedehnt ausgelegt. 

Die Bahnlinie in allen Details, ſowie die Konftruftion, ſowohl der Bahn 
als der anzumendenden Fahrzeuge, ift von der Staatsgenehmigung abhängig. 
(Preuß. ©.) (Taunus; Eifend.) (Danish. ©.) (Hamb.⸗Berged. €. B.) 

4. Die Vermehrung des Aktien: Kapitals und die Aufnahme von Dar: 


32 


lehnen, iſt an die Stantsgenehmigung gebunden. (Preuß. ©.) (Baierſch. 
G.) (TaunussE. DB.) (Daͤniſch. ©.) 

5. Die Revifion der Anlagen vor Eröffnung der Bahn ift vorge: 
fhrieben (Preuß. &.) (Taunus⸗E. B.) (Dänifh. ©.) (Hambg.:Berg. €. B.). 

6. Die Handhabung der Bahn; Polizei ift allenthalben den Geſell⸗ 
haften übertragen. Den dabei befolgten Grundfäßen wird im Einzelnen ein 
befonderer Abfchnitt gewidmet. 

7. Die Verleihung des Rechts der Erpropriation war eine Noth: 
wendigfeit; jeboch auch dabei finden fi abweichende Beftimmungen, wie im 
nächftfolgenden Abfchnitte ſich ergeben wird. 

8. Die Eifenbahn ; Unternehmer find verantwortlich gemacht für allen 
Schaden, welder durch das Unternehmen entftehen möchte, und ift die ger 
fährliche Natur deffelben als ein Zufall, der vom Schadenserfaß befreit, nicht 
zu betrachten (Preuß. &.) (Dänifh. G.). Für rechtöbegründete, aus Ans 
laß des Unternehmens entftandene EntfchädigungssAnfprüce haftet die Ger 
ſellſchaft (Baierfh. G.). Sollte der Fiskus wegen Anlage oder Gebrauhs 
der Eifenbahn in irgend einen zivilrechtlichen Anfpruc genommen werden, fo 
hat die Gefellfchaft denfelben zu vertreten (Taunus: Eifenbahn). 

Die Gefellfchaft ift mit ihrem Vermögen für den Schaden verantwort: 
lich, welcher durch Unvorfichtigkeit oder Fahrläfjigkeit ihrer Angeftellten, oder 
duch Mangelhaftigkeit ihrer Einrichtungen und Nachlaͤſſigkeit in Beaufſichti⸗ 
. gung bderfelben entfteht. (Hamburg: Bergedorfer €. B.) 

9. Die Feftfegung des Tarifs iſt Lediglich der Gefellfchaft überlaffen, 
und die Staatsvermaltung hat ſich nur vorbehalten, eine billige Herabfeßung 
der Preife zu ermwirfen, wenn der Neinertrag 15% der Einlage überfchreitet. 
(Deftr. ©.) 

Die Beftimmung der Transportpreife ift während der erften 3 jahre 
der Geſellſchaft überlaffen. (Preuß. ©.) 

Die Regulirung des Tarifs erfolgt unter Genehmigung der Staats: Re: 
gierung. (Baierfch. ©.) (Taunus:E. DB.) 

Zur Beftimmung der höcften Säße des Bahngeldes ift die Staatsge: 
nehmigung erforderlich. (Dänifch. ©.) 

Tarif und Fahrplan ift den Beftimmungen den Unternehmer überlaffen. 
(Hamburg: Bergedorfer DB.) 

10. Die Staats: Verwaltung behält ihrem Kommiſſar die Einficht aller 
Akten und Rechnungs; Abfchlüffe bevor. (Deftr. ©.) (Daͤniſch ©.) 

Die Unternehmer find zu genauer Rechnungsführung und Rechnungs: 
ablage, der Staatsverwaltung verpflichtet. (Preuß. ©.) 

11. Die Regulirung der Verhaͤltniſſe der Eifenbahnen zur Poft ift faft 
allenthalben auf Schwierigkeiten geſtoßen. Wir werden darauf weiter unten 
ausführlicher zuruͤckkommen. 

12. Die den Eifenbahnen auferlegten Abgaben befchränfen fih auf 
Abgaben von Grund und Boden mit einigen Beſchraͤnkungen, und auf ge: 
wife Kommunal:Laften. (Preuß. ©.) 

Keine Befteuerung. (Taunus: €. B.) 


33 


Abgabenfreiheit für Grund und Boden und Gebäude, (Dänifch. ©.) 

Befreiung von der Grundfteuer und der Abgabe von Eigenthums;Bers 
änderungen bei Immobilien. (Hamburgs Bergedorfer €. B.) 

13. Nach Ablauf der Konzeffion geht das Eigenthum an Grund und Bos 
den und Baumerfen, ohne Entgelt, an den Staat tiber. (Deftr. ©.) 

Der Staat hat den Ankauf des Eigenthums der Eifenbahn ſich worbes 
halten, und zwar nach 30 Jahren gegen vollftändige Entſchaͤdigung (Preuß. ©.). 

Desgl. nah 99 Jahren (Taunus: E. B.). 

Vorbehalt des Ankaufs der Eifenbahn gegen vollftändige Enefchädigung 
nad; dem dermaligen Werthe ( Hamb.⸗Berged. €. B.). 

14. Die Dauer der Konzeffion ift in der Negel höchftens 50 Jahre. 
(Defit. ©.) | 

Binnen den nädhften 30 Jahren foll feine zweite gleiche Unternehmung 
zugelaflen werden (Preuß. G.). 

Die Dauer der Konzeffion ift auf 99 Jahre feftgefegt ( (Taunus⸗E. B.). 

Kürzefte Dauer 50 Jahre (Danifh. ©.). 

Unbegrenzt (Hamb.:Berged. E. D.). 

15. Zur Ausübung des Auffihtsrechts des Staats wird ein bes 
fonderer Kommifjarius ernannt, welcher die Beftimmung bat, jeden ftatutens 
oder vorfchriftswidrigen Vorgang bei der Unternehmung auf geeignete Weife zu 
verhindern. — Auf die Leitung der Gefchäfte hat derfelbe durchaus einen 
Einflug. (Deftr. ©.) 

Einem beftändigen Kommiffarius ift die Ausuͤbung des Auffichtsrechts des 
Staats übertragen. An diefen hat die Gefellfchaft in allen Beziehungen zur 
Staatsgewalt fich zu wenden, und er ift befugt, deren Vorſtaͤnde zu berufen. 
(Preuß. ©.) 

Zur Wahrnehmung der öffentlichen Intereſſen bei den Eifenbahn : inter 
nehmungen wird der Staat befondere Kommiffäre ernennen, und durch diefe 
von der fteten Fefthaltung der ftatutenmäßigen Beſtimmungen fich überzeugen. 
(Baierfh. ©.) 

Um das Linternehmen zu beauffichtigen, wird ein Königl. Kommiffar er: 
nannt, welcher auf die Befolgung der Beftimmungen der Konzeffion und des 
Statuts zu achten hat. — Er ift befugt, die Vorftände zu berufen. (Dr 
niſch. ©.) 

16. Die Mititair: Verwaltung kann gegen Vergütung der Tarifpreife 
von der Eifenbahn Gebrauch machen. (Deftr. ©.) 

Unentgeltlihe Benutzung in Kriegszeiten. (Dänifh. ©.) 

17. Den vom Auslande bezogenen Schienen, Lofomotiven u. f. w. ift 
eine Zollbefreiung oder Erleichterung zugeftanden. (Deftr. ©.) (Dänifch. ©.) 

18. Der, in die Eifenbahn fallende, dem Staate jugehörige Grund 
und Boden wird unentgeltlich abgetreten. (Defte. ©.) (Danifch. ©.) (Bam: 
burgsBergedorfer Eifenbahn.) 


b. Expropriations-Geſetze. 
Die Hauptbeftimmungen über die Zwangs Abtretung von Grundeigen; 
| : 3 


34 

thum zu Öffentlichen oder gemeinnuͤtzigen Zwecken in Defterreich enthält der 
$. 365. des (für alle Defterreichifche Länder, außer Ungarn und Siebenbuͤr⸗ 
gen, geltenden) allgemeinen bürgerlichen Gefeßbuchs vom 1. Januar 1811. 

Die Privilegien der beiden neueften Eifenbahnen verordnen, daß der Bau 
derfelben bei feiner Ausführung nach den für Öffentliche Straßen beftchenden 
Gefegen behandelt werden foll, nur hat der Unternehmer, bevor zur Abfchäßung 
der zum Baue benöthigten Gründe und der, in die Bahnlinie fallenden Ges 
bäude gefchritten wird, mit dem Eigenthümer eine gütliche Ausgleichung zu ver: 
fuchen. Sobald die fpeziellen Bauanträge (jedoch nur in Beziehung auf die das 
bei obwaltenden öffentlichen Ruͤckſichten) von der betreffenden Länderftelle ge; 
prüft find, und fobald die Genehmigung derfelben entweder für die ganze Länge 
der Eifenbahn, oder für eine einzelne Strecke erfolgt ift, hat eben diefe Be: 
hörde zugleich den Befehl an die Befiger der betreffenden Grund: und Ge: 
bäudetheile zu erlaffen, leßtere der Eifenbahn : Unternehmung gegen angemeffene 
Schadioshaltung eigenthümlich abzutreten. — Sollte die bei ſolchen Abtretuns 
gen immer vorher zu verfuchende gütliche Ausgleihung nicht zu Stande kom⸗ 
men, und daher die gerichtliche Schäßung folher Grundftüde und Gebäude 
vorgenommen werden, fo ift der gerichtliche Schäßungswerth bei Gericht zu 
deponiren, und foll fodann die Eifenbahn; Unternehmung von den pofitifchen 
Behörden, gegen die etwaigen, aus dem Schaͤtzungsakte entftehenden weite: 
ren Anftände der Grund: oder Gebäudebefiger, in dem Baue der Bahn mit 
allem Nachdrucke gefhüst werden, ohne daß jedoch Legteren dadurch die Aus; 
tragung ihrer allfälligen Anftände auf dem ordentlichen Rechtswege benommen 
wird. E 

Das Verfahren bei der Erpropriation ift hiernach ein ähnliches, wie wir 
binfichtlic der Preußifhen Eifenbahnen fennen lernen werden, nur ift bier 
gerichtliche Abſchaͤtzung vorgefchrieben, was möglicherweife die Beſitz-Er— 
fangung von Seiten der Eifenbahn verzögern Fann. Die Eigenthums: Um; 
fchreißung oder mindeftens der desfallfige Vermerk im Hypothekenbuche dage⸗ 
gen fcheint erleichtert, wie aus nachſtehender gedrängten Darftellung des dar 
bei Statt findenden Verfahrens ſich ergiebt: 

Zur Begründung und Sicherftellung des Eigenthumss und Pfandredhtes 
auf unbewegliche Sachen beftehen in Defterreich feit den älteften Zeiten öffent: 
fihe Bücher, welche über unterthänige Güter von den Grundherren, Grunds 
obrigkeiten, und über freie oder DominifalsNealitäten von den Ständen ber 
Provinz und den Landrechten geführt werden, und deren erftere Grundbuͤ— 
her, leßtere aber Landtafeln beißen. 

Landtafel ift in jeder Provinz nur Eine, Grundbücher aber giebt es 
viele. 

Ein Grundbuch befteht aus mehreren Büchern, aus dem Grund: oder 
Urbarbuch, worin die dienftbaren Realitäten befchrieben und der jedesmalige 
Beſitzer angegeben ift; dann aus dem Satzbuch, im welchen die auf den Rea⸗ 
litaͤten baftenden Laften eingetragen find. Kinfihtlich des Eigenthumsrcchtes 
kann es fih darum handeln: 

1. das Eigenthum der unbeweglichen Sache auf den neuen Erwerber 
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fchreiben, d. i. ihn an die Gewähr bringen zu laffen, oder wenn das noch nicht 
fein kann, doch 

2. das erworbene Recht zur Sicherſtellung deſſelben einverleiben, oder 

3. wenigſtens vormerken zu laſſen. 

Es iſt nothwendig, den Unterſchied zwiſchen Einverleiben und Vor— 
merken zu kennen. Wenn Jemand ein Grundſtuͤck erkauft und der Verkaͤu⸗ 
fer gleich im Kontrakte die Einwilligung ertheilt, daß der Käufer als Eigen: 
thümer in das öffentliche Buch gefchrieben werde, fo kann der Käufer ſogleich 
an die Gewähr des Grundſtuͤcks gefchrieben werden. Der vorige Beſitzer 
wird im Grundbuch gelöfcht, der neue Eigenthümer ins Gewaͤhrbuch als fol: 
her eingetragen, und erhält darüber eine Urkunde, welche bei unterthänigen 
Gütern die Gewähr, bei freien oder Dominikal: Gütern der Guͤltſchein 


Dft ertheilt der Verfänfer diefe Einwilligung oder Auffandung noch 
nicht, weil er noch nicht ganz vom Käufer befriedigt ift; allein willigt er im 
Kontrafte ein, daß der Kaufvertrag, zur Sicherftellung des Kaufrechtes, eins 
verfeibt werde, fo kann der Käufer einftweilen die Einverleibung des Kauf 
fontrafts im Grundbuche verlangen. 

Wenn aber der Verkäufer weder die Auffandung giebt, noch in die einft: 
weilige Einverleibung willigt, fo fann der Käufer doch die VBormerfung 
des Kontrafts begehren. 

Ueberhaupt wer eine Urkunde mit den gefeglichen Förmlichkeiten und mit 
der Einwilligung des Ausftellers zur Eintragung in das Grundbuch beſitzt, 
kann die Einverleibung diefer Urkunde verlangen, und erlangt dadurch for 
gleih ein vollftändiges Necht auf die Sache. 

Wer zwar eine Urkunde beſitzt, in welcher aber eine Förmlichfeit oder die 
Einwilligung zur Einverleibung fehlt, der kann nur die Bormerfung erwir: 
fen. — Diefe giebt nur bedingnißweife ein Recht auf die unbewegliche Sache, 
nämlich unter der Bedingung, daf er fein Necht vor Gericht darthue. 

Preußiſche Geſetzgebung über die Zwang⸗Veraͤußerung zu 
Öffentlihen und gemeinnüßlihen Zwecken. 

Schon in den, im Juli 1836 erlaffenen Beftimmungen über das Eifen: 
bahnmwefen wurde Arc. VII. und IX. den Unternehmern von Eifenbahnen für 
die Erwerbung der zum Bahnbau erforderlichen Grundſtuͤcke das Necht der 
Erpropriation verliehen, falls die, ftets vorher zu verfuchende Einigung mit 
den Grundbefigern nicht zu Stande kommen follte. — Diefe Beftimmungen 
find, faft wörtlih, in das am 3. November 1838 erlaſſene Geſetz über die 
Eifenbahn: Unternehmungen übernommen, und fomit ift ihre, nur anfcheinend 
ruͤckwirkende Anwendung auch auf die bereits Eonzefjlonirten Gefellfchaften 
(8. 48. des Gefeßes) gerechtfertige. — Bevor fie als Landesgeſetz beftätigt 
waren, konnte es zweifelhaft erfcheinen, ob die, im F. 5. Tit. II. Thl. I. des 
Allg. Landrechts enthaltene Vorfchrift: daß zur Anlegung oder Verbreiterung 
von Öffentlichen Landftraßen und Kanälen jeder Grundbefiger das erforderliche 
Land dem Staate käuflich überlaffen muß, auch auf Bahnen, welche ihrer Nar 
tur mach nicht Öffentlich fein Eönnen, und für Dandelsgefellfchaften, welche das 
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„Wohl des gemeinen Weſens“ nicht als nächften Zweck verfolgen, Anwendung 
finden dürfe. 

(3. v. die Abhandlung des Landger.: Direktors Odebrecht, in der Juriſt. 

Wochenſchrift für den Preuß. Staat von 1839 No. 65.) 

Indeſſen ergab es fich bei der erftien Betrachtung der Sachlage, daß 
überall feine Eifenbahn von einiger Ausdehnung fich anlegen laffe, wenn nicht 
das entgegenftrebende Intereſſe und der Eigennuß der Grundbeſitzer durch den 
Staatszwang gebrochen werde. 

Ferner zeigte ſich die Gemeinnäßigkeit der Eifenbahnen fo einleuchtend 
und felbft die Nothwendigkeit, fie anzulegen, um gegen andere Staaten nicht 
unermeflich zurückzubleiben, fo nahe bevorftehend, daß es gerechtfertigt fchien, 
fie fchon jeßt als eine Sache des gemeinen Wohles anzufehen, und ohne Hin: 
blick auf die nächften Zwecke der Privatunternehmer nur ihre endliche Beftims 
mung ins Auge zu faffen. | 

Das Eifenbahngefeß vom 3. November 1838 verleihet den Korporationen, 
welche zur Eifenbahn:linternehmung in deren beiden, nach $. 27. nicht north: 
wendig verbundenen Tendenzen, dem Bahnbaue und dem Transportbetriche, 
zufammentreten, das ziwiefache Recht der Erpropriation und der vorübergehen: 
den Benußung fremder Grundftüde zum Bahnbaue. Dem Erpropriationg: 
rechte find nach $. 8. auch die Nußungsberehtigten unterworfen, eine 
Feſtſetzung, welche den, dem Landrechte nad) fremden Begriff der Erpropriation 
ausgedehnter, als den eines nothiwendigen Verkaufs erfcheinen läßt, da fie 
den Berechtigten ermächtigt, unmittelbar von jedem Pächter und Miefbraucher, 
ohne Zuziehung des Eigenthümers, die Einengung feines Beſitzrechts gegen tars 

. mäßige Vergütung zu begehren. 

Die Erpropriation giebt nah F. 16. des Geſetzes, eben fo wie der freie 
Berfauf dem Verkäufer oder Erpropriürten, ein zwiefaches, unmittelbar aus 
dem Geſetze fließendes dingliches Recht, das des Wiederfaufs und das des 
Borfaufes. — Beide Rechte, deren Einführung in die Praxis mancherlei Ber 

denken erregen und deren Nußen gegen die, dadurch dem Eigenthume nen auf: 
gelegten Befchränfungen mehr als problematifch erfcheinen dürfte, fcheinen aus 
bem $. 313. Tit. 11 und $. 651. Tit. 20. Ih. I. des Allgem. Landrechts ſich 
entwickelt zu haben, und find in den F8. 17 — 19. des Geſetzes an mehrere 
pofitive Erforderniffe geknüpft worden. — Andere befondere Rechte für die 
Verkäufer entfpringen aus dem $. 14. des Geſetzes, welcher die Gefellfchaft 
zur Einrichtung aller erforderlichen Weberfahrten, Wafferleitungen, Wege ıc. 
verpflichtet, und fomit das ſchwierigſte Gebiet der Flurpolizei berührt, bier 
aber, wie bald näher dargethan werden foll, noch eine ganz befondere Wich— 
tigkeit erlangt. — Zu Allem trite nun noch der $. 15. des Geſetzes hinzu, 
welcher, ſowohl bei der durch Erpropriation, als bei der durch „freien Vertrag” 
bewirften Veräußerung, rücfichtlich der Zahlung der Geldverguͤtungen, 
die für den Chauffeebau beftehenden gefeßlichen Beftimmungen für anwendbar 
erklärt, und ſomit für die altländifchen, bisher betheiligten Provinzen, der ur⸗ 
fprünglich für die Kurmark erlaffenen, Verordnung vom 8. Auguft 1832 (Ges 
feßfammlung S. 202) eine abermalige Ausdehnung giebt. 
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Diefes Geſetz ift folgenden Inhalts: 


Bir, Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛx. 


haben für angemeſſen gefunden, die Beſtimmungen des Edikts über die Verbindlich: 
feiten der Unterthanen in der Kurmark, im Anſehung des Chauffeebaues, d. d. Ber: 
kin den 18. April 1792, FXVIII. No. 15. litt. a—i, einer Revifion zu unterwerfen, 
und verorbnen auf den Vortrag Unferes Staatsminijterii: 


Die Beftimmungen des Edifts über die Verbindlichfeiten der Unterthanen in der 


Kurmark, in Anſehung des Chauffeebaues, d. d. Berlin den 18. April 1792 ad 
$. XVII. No. 15. sub a—i, werden hierdurch aufgehoben, und es follen an. deren 
Stelle bei den Geld: Entihäbigungen für abgetretenen Grund umd Boden, zur An— 
legung von Chauſſeen und zu den Chauffee- Einnehmer: und Wärter: Hänfern und 
Gärten, folgende Vorſchriften zur Amvendung konnnen: 


Wenn fontribuable Bewohner des platten Landes, deren Befigimgen noch nicht 
im Hypothekenbuche eingetragen find, weil die gursberrlihe und bäuerliche Aus. 
einanderfegung noch nicht erfolgt ift, zum Ghaufjeebau Land berzugeben haben, 
jo können ihnen die Entfhädigungsgelder dafür ausgezahlt werden, ſobald fie 
die einwilligende Erklärung der Gursherrfchaft beibringen. 


. Die Regierung beftimmt hierzu einen angemeflenen Termin. — Geht die Ein- 


willigung der Gutsherrſchaft innerhalb deffelben nicht ein, fo deponirt die Ne 
gierung, welche den Chauffeebau leitet, das Geld bei dem Gerichte, welchem 
ber dazu berechtigte Grundbefiger unterworfen it, und dies regulirt die Aus— 
zablung zwifchen ihm und der Gutsherrichaft nad den gefeglihen Vorſchriften 
im Wege der Güte oder durch richterlihe Entſcheidung. Die Nugung des Ka- 
pitals verbleibt inzwifchen Demjenigen, ber das Land abgetreten hat. 


- Befigern von Rittergütern kann die Geld» Entfhädigung, wenn fie 200 Rthlr. 


nicht überfieigt, und fein offener Arreft über ihr Vermögen ausgebradt if, 
ohne allen weiteren Nachweis ausgezahlt werben. 

Bei höheren Entibädigungsfummen muß der Rittergutsbefiger, wenn das 
Gut verſchuldet it, ein Atteft der Hypotbefen: Behörde beibringen, daß er mit 
den Geldern dem eriten hypothekariſchen Gläubiger, welcher den Konjens nicht 
ertheilt, wegen des eingetragenen Kapitals befriedigt, oder diefelben zur Ablö— 
fung der etwa eingetragenen Präftationen verwandt hat, und das Kapital oder 
die Präftation auf fo hoch gelöfcht worden, oder daß fümmtlihe Hypotheken⸗ 
ntereffenten im die Auszahlung an den Befiger gewilliget haben; 


. Kann er binnen einer vom der Regierung biezu zu beitimmenden billigen Frift 


das Atteft nicht beibringen, oder mangelt ihm die freie Dispofition über das 
Gut, fo zahlt die Negierung das Entſchädigungs-Quantum zum Depofitorio 
des Landes » Zuftiz » Rollegii; das legtere verwahrt die Entſchädigungsſumme, 
bis der Grundbefiger den zu c gedachten Nachweis geführt hat, oder verwaltet fie 
mit Rüdficht auf die Dispofitionsbefchränfung des Befigers als einen Lehns— 
und Fideilfommiß-Stamm, oder als ein Subftitutions Kapital ꝛc. 


. Ulle übrige zu a und e nicht gedachte Eigenthümer ländlicher oder ſtädtiſcher 


Grundſtücke werben bei Zahlungen folder Art wie die NRittergutsbefiger zu c 
und d behandelt, mit dem Unterfchiede, daß ihmen ohne das zu c gedachte ge- 
richtliche Atteſt nur eine Entfhädigungsfumme bis zu 10 Rthlr. einſchließlich 
unbedingt, und ein Mehreres nur unter der Bedingung des Rachweiſes ausge 
zahlt werden kann, daß, des abgetretenen Grundſtücks ungeachtet, die eingetra: 
genen Gläubiger bei Landgütern noch innerhalb der eriten 3, bei ſtädtiſchen 
Grundſtücken innerhalb der erſten Hälfte des Werths gefichert bleiben, und daß 
‘ 
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im Falle der Depofition die Zahlung nicht an das Landes: Zufiz: Kollegium, 
fondern an das Gericht erfolgen muß, welches das Hypothekenbuch über das 
Grundftüd führt. 

f. In den zu c, d, e bemerften Fällen theilt die Regierung das Zahlungs: Pro» 
tofoll der betreffenden Hpporhefenbehörde zu den Grundakten mit. — Eine 
Abfhreibung des abgetretenen Landes vom Hauptgute ift nicht 
erforderlid. 

g. Die Verhandlungen ber Regierung und ber Gerichte über diefen Gegenſtand, 
fowie die Quittungen, ober die Konfenfe der Hyporhefarien, erfolgen ſtempel⸗ 
und fportelfrei bis zur gefhehenen Depoütion; auch werden feine Depofitalge 
bůhren angefegt. 

Wir befehlen Unferm Staatsminifterium, diefe Verordnung durch die Geſetzſamm⸗ 
lung zur allgemeinen Nachachtung befannt zu machen und haben diefelbe eigenhändig 
vollzogen. 

Berlin, den 8. Auguſt 1832. 


Hierbei kommen auch noch machbezeichnete 88. des Titel 11. Theil II. 
des Allgem. Landrechts „von Kaufss und Verkaufsgeſchaͤften“ in Betracht: 

$. 4. Auch der Staar ift Jemanden zum Verkaufe feiner Sache zu zwingen 
nur alsdann berechtigt, werm ed zum Wohl des gemeinen Wefens nothwendig ift. 

$. 5. Zur Anlegung ober Verbreitung einer Öffentlihen Landftrafe, oder eines 
ſchiffbaren Kanals oder Flußbettes, können die Befiger der angrenzenden Grundſtücke 
fo viel davon, als zu dieſem Behufe erfordert wird, dem Staate käuflich zu über: 
laffen geswurtgen werden. 

$. 8. In allen Fällen eines durch die Gefege begründeten nothwendigen Ber: 
faufs muf, wenn über den Preis fein Einverſtändniß Start findet, derfelbe nach dem 
Ermeſſen vereideter Taratoren beitimmt werden. 

$. 9. Bei diefer Beſtimmung iſt nicht blos auf den gemteinen, fondern auch auf 
den auferordentlihen Werth Rückſicht zu nehmen. 

$. 10. Ob der Fall einer Nothwendigfeit des Verkaufs zum gemeinen Wohl 
vorhanden fei, bleibt der Beurtheilung und Entfheidung des Oberhauptes des Staats 
vorbehalten. 

§. 11. Ueber die Beſtimmung des Preifes aber foll dem bisherigen Eigenthümer 
rechtliches Gehör nicht verfagt werden. 


Es erhellt aus obiger kurzen Hinweifung auf die Beftimmungen des Ge 
feßes vom 3. November 1838, rückfichtlich des Erwerbes der Ländereien, daß 
diefe Vorfchriften feinesiweges einfach und leicht anwendbar genannt werden 
dürfen. — Und doch ift eine ganz befondere Schwierigkeit bisher noch gar 
nicht berührt worden. — Das Erpropriationsrecht ift nur eventuell verlichen 
worden; vorzüglich foll gütliche Einigung erzielt werden. Iſt diefe wirklich 
erreicht worden, und fie wird häufiger fich finden, als es den Gefellfchaften 
in diefer Beziehung nach der jeßigen Lage der Gefeßgebung erwuͤnſcht fein 
möchte: fo treten alle Modalitäten eines Parzellenkaufes dem ohnehin kom: 
plizirten Verfahren hinzu, ohne daß die Erleichterung des Parzellirungss Ber; 
fahrens, weiche das MinifteriaRefkript vom 8. Februar 1834 (Jahrbch. Bd. 
43. ©. 108 ff.) ruͤckſichtlich der Kypothefengläubiger eingeführt hat, der Ge: 
ſellſchaft zu Statten fommen, weit fie fchwerlich auf die Bahr Hypotheken der 
Stammgüter übernehmen kann. — Ermägt man dazu, daß alsdann die er; 
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werbende Gefellfhaft nicht blos bei einer Hypothekenbehoͤrde zu verhandeln hat, 
fondern daß faft überall in den altländifchen Provinzen mit jeder Meile die 
Hypothekenbehoͤrde wechfelt, daß mithin auf Uebereinftimmung in der Behand: 
(ung diefer Angelegenheit nicht zu vechnen ift, und nur der, bisher noch fo 
wenig ausgebildete Weg des Nefurfes diefe unerläßliche Uebereinftiimmung vers 
mittein fan: fo möchte jede Gefellfchaft faſt verzagen, einen ruhigen und ges 
ſicherten Befiß ihres theuer erfauften Eigenthums zu erlangen oder gar deffen 
bypothefarifche Eintragung, um nöthigenfalld ein Unterpfand zu gewähren, 
für fich bewirkt zu ſehen. 

Die obengedachte Abhandlung in der Sjuriftifhen Wochenfchrift verbreis 
tet ſich ausführlicher über die, binfichtlich der Erwerbung von Grundeigen⸗ 
chum für Eifenbahnen, in der bisherigen Gefehgebung liegenden Schwierig: 
keiten. Sie zeigt, daß das Gefek vom 3. Movember 1833 über das anzu: 
wendende Verfahren feine ausreichenden Beftimmungen enthält, und daß nas 
mentlich der bier vorgefchriebene vorgänaige Verſuch gütlicher Einigung eine 
gänzliche Verfchiedenheit in Behandlung der Landabtretungen und Parzellirun: 
gen bei Eifenbahnen und beim Chauffeebau zur Folge hat. Sobald der Lans 
desherr eine Eifenbahngefellfchaft beftätigt, erlangt diefelbe, weil zuvor der Baus 
plan im Wefentlichen ſchon feftgeftellt iſt (3. 3. des Geſetzes), das Necht, auf 
beftimmten Feldmarfen Grundſtuͤcke in Befiß zu nehmen. Sie erhält bier; 
durch einen Titel zum Eigenthum, der, eben jo wie der, den Bauern durd) 
das Negulirungsedift vom 14. Septbr. 1811 (Gefeg : Sammlung ©. 281 u. 
folgende) verliehene, unmittelbar aus dem Geſetze entipringt, und daher ein 
unabweislicher ift. — Der modus aequirendi auf Grund diefes Titels ift für 
den Erwerber ein zwiefacher, zunaͤchſt der freie Vertrag, wo aber diefer miß: 
lingt, die gejwungene Entäußerung (Erpropriation). Das Reſultat ift für 
beide Erwerbungsarten das gleiche faktifche, daß gegen Zahlung oder Depos 
fition der Geldvergütung der Beſitz des Grundftücs erlangt wird. — Allein 
mit diefer Defißergreifung ift das Rechtsgeſchaͤft noch nicht vollendet. Die 
erwerbende Gefellichaft ift zwar nunmehr dahin gelangt, daß fie das Land in 
Angriff nehmen, den Bahndamm auffchütten oder ausgraben und die erfors 
derlichen Gebäude errichten Fann; fie ift aber noch nicht mit den angrenzenden 
Grundbefigern, zu denen nunmehr auch die Veräuferer wefentlich gehören, 
wegen aller, aus diefem faktifchen Befige herfliefenden Rechte und Berbind; 
lichkeiten gefondert. — Die Gefellfchaft hat fich in eine fonft gefchloffene 
Feldmarf, auf Grund ihres gefeglichen Titels hineingedrängt; fie hat fih, aͤhn⸗ 
lich der Chauffee: Anlage, ohne Ruͤckſicht auf die beftehenden Verhaͤltniſſe, eis 
nen, nad) feiner Lage feft beftimmten Grundbefig ausbedungen, und nament; 
lich muß jede Ruͤckſicht auf die wirthfchaftlichen Bedürfniffe und Vortheile 
der Veräufßerer, welche doch bei dem Chauffeebau noch theilweife beachtet 
wird, ihrer Anlage weichen. — Die Ruͤckwirkungen können nicht ausbleiben; 
je ruͤckſichtsloſer fie verfährt und verfahren muß, defto mehr fteigern ſich die 
Forderungen der benachbarten Grundbefiger „zur Sicherung gegen Gefahren 
und Nachtheile“, und nehmen auch für fih den Staatefhuß in Anfpruch, 
den ihnen das Eifenbahngefeß im $. 14. durch die der Regierung beigelegte 
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Befugniß, diefe Sicherung nach eigenem Ermeffen zu beftimmen, auch bereit: 
willig gewährt. — Es finden ſich ferner faft auf jeder Feldmarf befondere 
landwirthfchaftliche Verhältniffe, Nechte wie Pflichten, in welche die Gefelk 
fchaft für ihren Antheitsbefiß hineintritt. — Gemeinſchaftliche Huͤtung, Schäs 
fereis und fonftige Hütungsgerechtfame auf fremden Feldmarfen, gutsherrliche 
Abgaben, die aus befonderen Titeln entfpringenden Berhältniffe des getheil⸗ 
ten, abgeleiteten oder zins⸗- und zehentbefchwerten Eigenthums, fowie der viel 
geftalteten Erbpacht, werden wefentlid) von der Bahnanlage berührt und wol 
(en eine Ausgleichung. Es muß mithin eine vollftändige Separation ftatt: 
finden, und die Eifenbahngefellfchaft fteht mit ihrem Grundbeſitze zu jeder 
von ihr durchfchnittenen Feldmarf in dem Verhältniffe eines unabweislichen 
Separations ; Sinterefienten, welcher feinen Aderplan frei von allen Laften und 
Beichranfungen auf einer beffimmten Stelle der Feldflur dergeftalt aus: 
gerviefen verlangt und erhalten muß, daß alle andere Grundbeſitzer nach ſei⸗ 
ner Planlage fich richten. 

Zu allen diefen Berhältniffen geſellt fih noch, ald Hauptſchwierigkeit, die 
Erlangung des Befigtitels und der Umfchreibung im Hypothekenbuche. Der 
Bau jeder Eifenbahn foll (nachdem vorher Jahre lang über die Fragen: ob 
und wie, geredet und gefchrieben ift) in möglichft kurzer Zeit beendigt wer⸗ 


den; für die Geduld der Aktionaire und des Publikums ift auch die größte 


Befchleunigung kaum befriedigend. — Da kann man denn freilich nicht genug 
eilen, wenigftens in den Befiß des erforderlichen Terraims zu gelangen. Man 
bewilligt die Forderungen der Grundeigenthümer, wenn fie nur nicht zu über: 
mäßig find, um eine gütliche Vereinbarung zu Stande zu bringen; man ver: 
fucht, falls diefes nicht zu erreichen war, eine nochmalige Einigung unter Zus 
grundelegung des durch die Taratoren ermittelten, oder wenn diefes gleich: 
falls mißlingt, fpäter des durch das Regierungs-Reſolut feftgeftellten Erpros 
priations⸗Preiſes. 

Auf dieſe Weiſe iſt man in den faktiſchen Beſitz alles noͤthigen Grund 
und Bodens (falls nicht etwa Einreden gemacht werden, welche dieſem bins 
derlich find) gelangt; auch in den juriftifchen Befiß von 19/20 deffelben; allein 
hoͤchſt wahrfcheintich ift nur hinſichtlich ſehr weniger Grundftücde dann ſchon 
eine Berichtigung des Befigtitels und Umfchreibung im Hypothekenbuche mögs 
lich gewefen. — Es fehle ganz ficher an der gefeglichen Legitimation der mehrs 
ften Verkäufer zum Verkaufe, zur Empfangnahme des Kaufgeldes u. ſ. m.; oder 
die Kaufverträge haben noch nicht diejenige Form, weiche der Hypothekenrich⸗ 
ter verlangt, erhalten können; ' oder die erforderliche Größe der abzutretenden 
Parzelle ift noch nicht mit Beftimmtheit anzugeben; oder man ift über Ne: 
benbeftimmungen noch nicht einig; oder die Guͤltigkeit einer folchen Punktation 
wird fpäter angefochten u. f. w. 

Die Befeitigung aller diefer Hinderniffe ift um fo zeitraubender und fchrwie: 
riger, weil die unabweislihe Mothwendigfeit der höchften Befchleunigung des 
Kaufgefhäfts fogar dahin führt, bei den Kaufpunktationen über erhebliche jus 
riftifche Bedenken wegzufehen, welche dann fpäter die en 
hungen zu vereiteln drohen. 


41 


Aus alle dieſem laͤßt ſich ſchon abnehmen, daß die Stellung der Eiſen⸗ 
bahn⸗ Geſellſchaften hinſichtlich des Hypothekenweſens eine hoͤchſt unguͤnſtige 
iſt; ein Nachtheil, der durch die Zweifel, welche über Entſcheidung einiger ſehr 
wichtigen, dabei vorfommenden Fragen herrfchen, noch vermehrt wird. 

Dahin gehören die Fragen: 

1. ob eine Abfchreibung der Parzellen vom Folio des Haupt⸗Grundſtuͤcks 
erforderlich ift. — Legt man den 8. 15. des Eifenbahngefeßes fo aus, daß die 
oben mitgetheilte Verordnung vom 8. Auguft 1832 in allen Punkten, und nicht 
blos bei der Zahlung der Geldvergütigungen für Grundſtuͤcke, bei diefem 
Verfahren die Richtſchnur abgebe, fo würde eine ſolche Abfchreibung nicht ges 
. feßtich nothiwendig, wenn gleich fat immer nöthig fein. — Eine folche Aus; 
legung fcheint jedoch nicht richtig; denn wenn das Chauffeebau:Edift und die 
daffelbe modifizirende Verordnung vom 8. Auguft 1832 überall maaßgebend 
fein follte, fo bedürfte es weder der befonderen Vorfchriften in den SS. S—19. 
des Eifendbahngefeges, noch der fpeziellen Bezugnahme auf die Chauffeer 
Geſetzgebung nur in $. 15, und die Worte diefes $. laffen anfcheinend auch 
Feine Deutung auf die Behandlung der Grundftüce, fondern nur auf die der 
Kppothefarien, beim Hypothekenbuche zu. 

2. Könnte man die Eifenbahnen nur als Öffentliche Fahrſtraßen anfehen, 
fo würde es einer Berichtigung des Hypothekenfolii für diefe Parzellen nicht 
bedürfen. — Allein daß dies nicht der Fall ift, fcheint unzweifelhaft. — Selbft 
der Bahnförper wird ein fo privatives Eigenthum der Gefellfchaft, daß einem 
Dritten nicht einmal das Necht, es zu betreten, geftattet wird. — Nun aber 
werden auf jeder Bahnſtrecke, außer dem zum eigentlichen Bahnkörper erfor 
derlichen Lande, mehr oder minder angrenzende Ländereien, ſchon nad) $. 8. 
Mo. 2.3. 4. und nad $. 10. des Eifenbahngefeges, anzufaufen fein; und für 
foihe Parzellen kann man, auch ſelbſt nach dem Eifenbahngefeße, das Privis 
legium der Fahrftraßen nicht beanfpruchen. — Es wird aber von dem Antrage 
der Sefellihaft, in Gemäßheit der Kabinets:Drdre vom 31. Dftober 1831, 
abhängen, ob fie ihren Beſitztitel für ihre Ländereien berichtigen laffen oder 
ſich beim Hauptgute blos durch Eintragung einer Parzellirungs ; Proteftation, 
nad dem MinifterialsRefkript vom 8. Februar 1834, ficher ftellen will. — 
In der Regel wird jedoch die Befistitels Berichtigung deshalb nöthig werden, 
weil die Verkäufer fih Servituten und andere Realverpflichtungen der kau⸗ 
fenden Gefellfhaft, 3. DB. wegen der Uebergänge, ausbedingen, und dafür by: 
pothefarifche Eintragung verlangen. — Wo Priorität: Aktien Ereirt werden, 
ohne welche bisher noch Feine Bahn vollendet worden, da werden die Aktien: 
inbhaber die hypothefarifhe Sicherung ihrer Vorrechte verlangen können, und 
aud; wohl, wenn einmal Krieg bevorfteht, wirklich verlangen. 

Die Hnpothef Eintragung der Parzellen läßt fih übrigens gewiß dadurch 
erleichtern, daß für die Parzellen auf der nämlichen Feldmarf nur ein einziges 
Folium angelegt wird. 

3. Leber die Zuziehung und Einwilligung der Agnaten bei Lehnen, der 
Erbenzinsherren, Erbpachtherren, Sypothefengläubiger u. f. w. bei dem Kaufe 
und bei der Zahlung des Kaufgeldes u. f. w. 
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inwiefern eine Erleichterung und Vereinfachung des Verfahrens durch 
die, den GeneralsKommiffarien zu übertragende Leitung des Geſchaͤfts der 
Grunderwerbung (Borfchlag des Herrn Landger. Direktors Odebrecht), durch 
die Einrichtung befonderer Hypothekenbuͤcher für die Eifenbahnen (3. v. Börs 
fen: Nachrichten der Dftfee, Jahrgang 1842 Mo. 61. Beilage 3.), oder auf 
welche fonftige Weife zu erreichen fei: müffen wir bier dahin geftellt fein 
laſſen. 

Das Geſetz, die Zwangs-Abtretung von Grundeigenthum für 
Öffentlihe Zwede betreffend, ift für das Königreih Baiern fol: 
genden Inhalte: 

Wir haben nah Vernehmung Unſeres Staatsrathes mit Beirath und Zuitim: 
mung Unferer Lieben nnd Getreuen der Stände des Reiches in Abänderung des 
vierten Abſatzes des $. 8. im Tit. IV. der Berfafiungs + Urfunde und mit Beobachtung 
der in dem Tit. X. $. 7. derfelben Urkunde vorgefchriebenen Formen beſchloſſen, und 
verordnen, was folgt: 

I. Zitel 
Allgemeine Beftimmungen. 
Art. 1. 

Eigenthümer Fönnen angehalten werden, unbewegliches Eigenthum für öffentliche, 
nothwendige und gemeinmigige Zwede abzurreten, oder mir einer Dienitbarfeit be: 
fhweren zu laſſen, Tegteres jedoch nur in fo ferne, als der Eigenthümer nicht vorsicht, 
auf Abtretung des zum Zwede der Dienftbarfeit in Anfprud genommenen Theiles 
feines Grundeigenthumes zu beftehen. Diefe Abtretung kann übrigens nur eintreten 

A. zu folgenden Unternehmungen: 
. 1) Erbauung von Feitungen oder fonftigen Vorkehrungen zu Landes: Defenfions: 
und Fortififations- Zweden, insbefondere auh Militair- Etabliffements; 
2) Erbauung oder Erweiterung von Kirden, Öffentlichen Schulhäufern, Spiräfern, 
Kranken: und Irrenhäuſern; 
3) Herftellung neuer oder Erweiterung Schon beitehender Gottes: Yeder; 
4) Regelung des Laufes und ES chiffbarmahung von Strömen und Flüſſen; 
5) Anlegung neuer und Grweiterung, Abkürzung oder Ebenung ſchon beſtehender 

Staats-, Kreis: und Bezirfs: Straßen; 

6) Herftellung Öffentliher Wafferleirungen; 

7) Austrocknung fhädliher Sümpfe in der Nähe von DOrtfchaften; 

8) Beihügung einer Gegend vor Ueberſchwemmungen; 

9) Erbauung von Öffentlihen Kanälen, Schleufen und Brüden; 

10) Erbauung Öffentlicher Häfen oder Vergrößerung ſchon vorhandener; 

11) Errichtung von Gifenbahnen zur Beförderung des innern oder äußern Handels 
und Verkehrs; 

12) Aufitellung von Zelegrapben zum Dienfte des Staates; 

13) Vorkehrung zu weientlih nothwendigen, fanitäts: oder ficherheitspolizeilichen 

Zweden, insbefondere 

14) Schirmung der Kunſtſchätze und wiſſenſchaftlichen Sammlungen des Staates 
vor Feuers: oder anderer Gefahr; 
allein auch in allen diefen Fällen immer mur: 
a. nah, vorgängiger rechtsfräftiger adminiſtrativ- richterliher Entſcheidung der 
betreffenden Kreis: Regierung, Kammer des Innern, in erfier, und des ber 
fammelten Staats: Rarbes — im Falle der Berufung, in zweiter und letzter 
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Inſtanz, wenn von den betheiligten Eigenthümern ober einem derſelben beftrit: 
ten wird, entweder, daß das Unternehmen zu dem unter Ziff. 1 — 14 aufge 
führten gehöre, und vom gemeinen Nutzen erforbert werde, oder daß die Ab: 
tretung oder Belaſtung des angeſprochenen Eigenthumes zur zweckmaͤßigſten 
Verwirklichung deſſelben nothwendig ſei, und 

b. gegen vorgängige volle Entſchädigung; 

B. in Fällen Öffentlihen Nothſtandes, nämlich bei Feuers- und Wallergefahr, 
Erdbeben und Erdfällen, fowie in Kriegs: und anderer dringenden Noth, ohne vor: 
gängiges fürmliches Verfahren und ohne Aufhalt, jedoch gegen nachträgliche volle 
Entihädigung. 

Die Lebens: Fideifommiß: oder Stammguts-Eigenſchaft ſteht der Zwangs ⸗ Ab⸗ 
tretung nicht entgegen. 

Art. U. 

In Beziehung anf unkörperliche Rechte findet eine Zwangs-Entäußerung nur 
in fo ferne Statt, als diefe Rechte dem für das Unternehmen zu verwendenden Grund: 
Eigenthume anfleben, und es muß im folhem alle der Entwebhrungs- Berechtigte 

1) nugbare Rechte auf anderen unbewegliben Sachen, welche aktiv mit dem Ent- 
wehrungs:Gegenftande verbunden find, auf Verlangen des Eigenthümers gegen 
volle Entihädigung des legteren übernehmen; 

2) nußbare Rechte, welche paffiv auf dem Entwehrungs: Gegenftande ruben, durch 
volle Entfhädigung ihrer Beſitzet ablöfen, wenn diefe darauf dringen, oder die 
Ausübung jener Rechte mit der neuen Beftimmung des Gegenftandes nicht mehr 
vereinbarlich iſt. 

Art. III. 

Bei Gegenſtänden, deren Theilung nachtheilig auf die Benutzbarkeit des Ge— 
ſammt-Gegenſtandes zurückwirkt, kann nicht wider Willen des Eigenthümers auf 
theilweife Abtretuug erfannt werben. — Jusbeſondere darf die Theilung eines Ge 
bäude- Komplexes, oder die Trennung der zu dem Umfange deffelben gehörigen Gär« 
ten und Hofraithen oder eines Theiles derfelben von dem Gefammt:Komplere nur 
mit Einwilligung des Eigenthümers Statt finden. 

Art. IV. 

Die Entwehrung kann unter den Vorausfegungen des Urt. I. in Anſpruch ge 
nommen werden: 

1) von Öffentlihen Stellen und Behörden, 

2) von Gemeinden und von denjenigen Gefellidaften und Privaten, denen von 
der Regierung unter Bedingungen, weldhe die Grreihung des Zwedes und fei- 
ner Gemeinnügigkeit fihern, die Ausführung einzelner im Art, I. aufgezählten 
Unternehmungen eingeräumt wird. 

II. Zitel 
Bon der Entihäbigung und dem Maafftabe derjelben. 
Urt. V. 

Die Entfhäbigung für jede zwangsweile Abtretung von Grunbeigenthum muf 
enibalten: 

1) den gemeinen Werth des abzutretenden Gegenftandes; 

2) Vergütung für die dem Eigenthümer durch die Abtretung zugebenden fonitigen 
Nachtheile, namentlich: 

a. Grfag des Mehrwerthes, den der abzutretende Gegenſtand durch ſeinen Zu⸗ 

ſammenhang mit anderen Eigenthums-Theilen, ober durch feine bisherige Be: 
nugungsweife für den Eigenthümer behauptet; 
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b. Erfag ber Werthsminderung, welche durch die Abtretung dem übrigen Grund» 
befige befielben Eigenthümers zugeht; 

c. Erfah des umvermeiblihen Verluſtes, welcher dem Eigenthümer durch die Ab- 
tretung vorübergehend oder bleibend im feinem Erwerbe erwächſt; jedoch darf 
die hiedurch fi ergebende Mehrung der Entſchädigung 30 Procent des 
Schägungs: Werthes nicht überfteigen; 

d. Erſatz für die Früchte, deren Ernte durch die Zwangsabtretung gehindert wird; 

3) den Betrag derjenigen Entihädigung, welche dem Pächter oder fonftigen Rutzungs⸗ 
Berechtigten nach Geſetz oder Vertrag zu leiften if. 

Art. VI. 

Für die mit dem Entwehrungsgegenftande verbundenen, im Urt. IT. bezeichneten 
Rechte ift die Entſchädigung nad folgenden Normen zu leiften. 

1) Gewähren diefe Rechte ftändige Nenten, fo bat die Entfhädigung in dem 30fa; 
chen Betrage des jährlichen Nein: Ertrages zu beſtehen; 

2) bei unftändigen Renten ift der jährlihe Reinertrag nah einer Durchſchnitts 
Berehnung aus der jüngſt verfloffenen, durch gütliche Uebereinkunft oder richter- 
liches Ermeſſen mit Rüdfiht auf die Natur des Reichniffes zu beſtimmenden 
Periode feitzufegen, und mit dem 25fachen Betrage zu Kapital zu erheben. 

3) Sonftige Standes:, guts- und gerichtsherrliche, dann alle Nutzungs- und Ser: 
vituts- Rechte unterliegen befonderer Schägung, wenn ſich die Partheien nicht 
über die dafür zu leiftende Entſchädigung verftändigen. 

Die Entfhädigung muß befonders für den Eigenthümer, und befonders für ben 
Inhaber folder Rechte ermittelt und eben jo Jedem befonders verabreicht werden. 

Zu dem Zwede find den Taratoren, bevor fie zur Schätzung des Eigenthums 
fhreiten, die fämmtlichen auf demfelben Taftenden nupbaren Rechte anzuzeigen. Bei 
der Schägung des Eigenthums ift dann zunächſt der Ertrag, welcher nad Abzug der 
Laſten noch übrig bleibt, in Anſchlag zu bringen, außerdem aber auch alle die im 
Urt. V. Nr. 2. bezeichneten, dem Eigenthümer zugehenden Nachtheile. 

Art. VII. 

Nach vorfichenden Normen ift die Entſchädigung auch in ben Art. I. lit. B. be: 
zeichneten Nothfällen nachtraͤglich, jedoch möglichſt bald zu ermitteln und zu leiten. 

. Urt. VII. 

Bei zwangsweiier Befchwerung des Grundeigenthums mit einer Dienftbarkeit 
für öffentliche Zwede ift die Entfhädigung nah der Natur und dem Umfange der 
Dienftbarkeit dur gürliche Uebereinfunft der Berheiligten, oder durch richterliches Er: 
meſſen zu beftimmen. 

Yrt. IX. 

Wertbs: Erhöhungen, welche dem ganz oder theilweiſe abzutretenden Gegeuſtande 
erſt in Folge des die Abtretung veranlaffenden Unternehmens zuwachſen oder zuwach⸗ 
fen könnten, kommen bei der Entfchädigungs- Ermittlung nicht in Anfchlag. 

Art. X. 

In Fällen, wo dem Empfänger der Entihädigungs: Summe das Recht ber 
freien Verfügung darüber entweder gar nicht oder nicht allein zuſteht, it nach den 
befichenden Gefegen zu verfahren. 

Art. XI. 

Die auf dem Abtretungs:Gegenitande ruhenden Hypotheken, und die in Bezie: 
bung auf denfelben im Hypothekenbuche etwa eingetragenen Berfügungs + Beichrän: 
kungen erlöfchen dur deſſen Entwehrung; die Forderungen, für welde fie beitellt 
waren, geben jedoch auf die Entfhädigungs: Summe über, und es muß diefe Summe, 
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welche, fo weit fie reicht, und wenn fie die hypothezirten Forderungen überfleigt, bis 
zum Betrage jener Hypotheken und deren Zinfen bei Gericht zu hinterlegen if, au 
den Gläubiger ausbezahlt, ober mac gefegliher Ordnung, oder nach Webereinfunft 
der Betheiligten, an diefe vertheilt werden. 

Handelt es fih nur von Beſchwerung mit einer Dienftbarfeit, fo tritt Gleiches 
in Bezug auf den Uebergang der bupothefarifchen Forderung und eingetragenen Ber: 
fügungs- Beſchränkungen auf die Entwehrungs- Summe und auf bie Verwendung 
derfelben ein; jedoch beitehen die buporbefarifchen Forderungen und Berfügungs+ Be 
fhränfungen, in fo weit fie aus der Entfhädigungs- Summe nicht befriediget oder 
befeitiget werben Fönnten, auf dem nunmehr mit ber Dienfibarkeit befhwerten Grund: 
eigenthume fort. 

Art. XIL 


Nach rechtsförmlich vollzogener Zuftellung ber Ladung (Art. XV.) darf der Ei- 
gentbümer bes zur Entwehrung angefprochenen Gegenftandes nur noch unverſchiebliche 
Ausbefierungen, fo wie alle, die regelmäßige Bewirthſchaft bedingende Handlungen 
und Unternehmungen, jedoch Teine einfeitige Veränderung in ber Wefenheit deffelben 
mebr vornehmen. 

Aus folhen einfeitig vorgenommenen Veränderungen Fünuen nicht nur feine Ent: 
fhädigungen abgeleitet werben, fondern biefelben begründen and) bei erfolgender Ab: 
tretung außer dem auf Berlangen ausjufprehenden Nichtbeftande der Rechtshandlung 
auch die Verbindlichkeit zur Wiederherſtellung des Gegenftandes in den vorigen Stand, 
fo ferne die getroffene Veränderung ermweislich machtheilig für den neuen Erwerber ift, 
ober zur Vergütung des dur die Veränderung bewirften Minderwerthes defielben. 

Sollte die Gigenrhums- Abtretung aus irgend einem Grunde nicht zu Stande 
kommen, fo ift der Gntwehrungsberechtigte verpflichtet, allen Schaden und jeden Nach— 
theil zu erfegen, welche aus diefer Dispofitions: Beihränfung dem Gigenthümer er: 
mweislih zugegangen find. 

Sollte aber nad) erfolgter Abtretung das Unternehmen felbft rüdgängig werben, 
fo it der entwehrte Eigenthümer befugt, gegen Rüdgabe des empfangenen Preiſes 
fein Eigenthum zurüd zu verlangen. 


111. Zitel. 
Bon dem Berfabren bei der Zwangs-Abtretung. 
Art. XIII. 

Die Berbandlungen über Zwangsentäußerungen in den Art. J. lit. A. bejeichne- 
ten Fällen find protofollariih mündlih unter Zulaffung von Anwälten und mit Aus« 
ſchluß jedes Schriftwechfels zu führen; für die Koſten der erften Verhandlung hat 
der anrufende Theil angemeffenen Vorſchuß zu leiften. Die Stellen und Behörden 
find zur möglichften Beſchleunigung des Verfahrens verpflichtet. 

Art. XIV. 

Jeder Antrag auf Zwangs-Abtretung it mit fämmtlichen auf das Unternehmen 
bezüglichen Urkunden, Riffen und Koftenvoranfdhlägen von den Antrag ftellenden Be 
börden, Gemeinden, Gefellihaften oder Privaten der betreffenden Kreis: Regierung 
vorzulegen, welche alsdann nad Ginvernahme der einfchlägigen Diftrifts+Polizei:-Be- 
börden, wo ſolche noch erforderlich, ohne Verzug die Weifung des Staatsminifterinms 
bes Innern zur wirklihen Einleitung des Zwangs⸗Entäußerungs-Verfahrens erholt. 

Art. XV. 

Im Falle bejabender Weiſung hat die einschlägige Diſtrikts-Polizeibehörde ſaͤmmt⸗ 
liche Berheiligte im Benehmen mir den betreffenden Rent: und Hypotheken-Aem ⸗ 
tern forgfältig zu ermitteln. Sie beſtimmt fofort eine Tagsfahre zur Verhandlung 


46 


der Sache, erläßt die Labung biezu unter genauer Bezeichnung der Zeit und des 
Drtes der Tagsfahrt, umd bringt diefelbe 14 Tage vor dem anberaunten Termine 
durch Anfhlagung an dem Gerichtsfige, umd im ſaͤmmtlichen betheiligten Gemeinden, 
dann durch fchriftlihe Mittheilung an jeden einzelnen Berbeiligten und an die An: 
tragfteller, oder deren Wertreter mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kennutniß, daß 
die Pläne bei Amte zur Einficht bereit liegen. Die in dem Ladungsdekrete gleichfalls 
ausdrüdlic zu erwähnende rechtliche Folge des Nichterfcheinens ift: 

1) für die Anrufenden Wiederaufnahme der Tagsfahrt auf ihre Koften und Schad⸗ 
loshaltung der erſchienenen Betheiligten in Bezug auf Auslagen und Berfänm: 
niffe mit Androhung des Rechtsnachtheiles, dab bei abermaligem Ausbleiben die 
Berzichtleifiung auf die angefprochene Zwangsabtretung werbe angenommen werben; 

2) für die Angerufenen, in der Vorausſetzung des Erfchienenfeins der Anrufenden, 
Wiederaufnahme der Tagsfahrt auf ihre Koften und Schablosbaltung der er: 
fhienenen Anrufenden mit Androhung des Rechtsnachtheiles, daß bei wieberhol- 
tem Ausbleiben derfelben die Ginwilligung in bie angefprochene Abtretung würde 
angenommen werben. 

Art. XVI. 

Der Nachmeis richtig vollzogener Zuftellung ift dem betreffenden Hypothekenamte 
ungefäumt mitzurbeilen und bezüglich der in AUnfpruch genommenen Gegenflände die 
Vormerkung der durch Urt. XII. ausgeſprochenen Dispofitions »Befhräntung im Hy⸗ 
pothefenbuche zu veranlaffen. 

Urt. XV. 

Bei der Tagsfahrt bat die Diftrifts:Polizei-Behörde vor Allem eine gütliche 
Vereinigung der Berheiligten über die Abtretungsfrage und über die zu leiftende Ent: 
fhädigung zu verfuchen, und im Falle Gelingens für dem alsbaldigen rechtsförmlichen 
Abſchluß des DVergleiches zu forgen. Kommt eine Uebereinkunft nicht zu Stande, fo 
wird unter allfeitigen Berbeiligten nach Art. XIII. protofollarifh verhandelt, und es 
werden fodann nad allenfalliger Einvernahme der betreffenden Gemeinde und voll 
zogenem Augenſcheine die geichloffenen Akten mit Bericht der zufländigen Kreisregie: 
rung, Kammer des Innern, vorgelegt. 

j Art. XVIIE 

Die Kreisregierung Kammer des Innern entfcheiber über die Abtretungsfrage 
gemäß Art. J., II. umd III. in erfter und der verfammelte Staatsrath in zweiter und 
legter Inſtanz. Hinfichtlih des Verfahrens bleibt es bei den beflebenden Beſtimmun— 
gen über das Berfahren im abminiftrativ: fontentiöfen Sachen, jedoch ift jedes Er 
kenntniß mit Entfheidungs: Gründen zu verfeben und auf eine Berufungs» Summe 
feine Rüdficht zu nehmen. 

Art. XIX. 

Wird die Abtretung des angefprochenen Grundeigenthums nicht verweigert, oder 
es ift über die Verweigerung der Abtretung von der Fompetenten Abminiftrativ : Zu: 
ftisftelle ein rechtsfräftiges Erkenntniß erlaffen worden, und nur noch die Frage über 
die Urt und den Betrag der biefür zu leiftenden Entſchädigung flreitig, fo hat bie 
einfchlägige Juſtiz Unterbehörde auf den Antrag eines Berbeiligten vor Allem eine 
gütlihe Vereinigung unter den Partheien zu verfuchen, wehn aber dieſe nicht zu 
Stande fümmt, die Sade ſummariſch zu verhandeln, insbefondere eine gerichtliche 
Wertbfhäsung des angeiprochenen Gigenthums, den beftehenden allgemeinen und den 
im gegenwärtigen Geſetze ertheilten befonderen Vorſchriften gemäß zu veranftalten, 
den wahren Werth deffelben und des ganzen biebei obwaltenden Intereſſes zu ermit: 
tein umd darüber mach den Gefegen zu entſcheiden. 
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Diefe Entfhädigungs- Prozeffe find vor allen andern Civil: Streitigkeiten zu be- 

jchleunigen; die Gerichts: Borftände find biefür perfönlid verantwortlich. 
Art. XX. 

Segen biefe gerichtliche Feſtſtellung der Entihädigung fieht ſaͤmmtlichen Betbei- 
ligten die Berufung binnen 30 Tagen frei, nnd zwar an das Obergericht in jebem 
Falle, an den. oberften Gerichtshof aber nur unter Vorausſetzung der Berufungs- 
ſumme. Wird feine Berufung eingelegt, fo if die Abtrerung oder Belaftung ſogleich 
nah Ablauf der Berufungsfrift, nad vorgängiger baarer Zahlung der feitgeftellten 
Entihädigungs- Summe und des Koſten⸗Erſatzes an den Abtrerungspflichtigen, zu 
vollziehen. 

Iſt hingegen Berufung eingelegt, fo muß zwar die Abtretung auch im gleicher 
Frilt, unter gleicher Bedingung vorgängiger Bezablung volljogen werben; es ift aber 
in dieſem Falle ſowohl der Abtretungspflichtige, als der Abtrerungsberechtigte befugt, 
die Beitellung von Sicherheiten zu fordern; Erfierer dafür, daß ihm dasjenige, was 
ibn in der folgenden Inftanz mehr zuerfaunt werben möge, mit landesüblichen Zins 
fen, von dem Tage der Abtrerung an, nachgezahlt; Letzterer dafür, daß ibm das, 
was ihm die folgende Inſtanz weniger auferlegen möge, mit den landesüblichen Zin- 
fen, von dem Tage feiner Leitung an, zurüdgezablt werbe. 

Die Beftimmung diefer Sicherheiten geſchieht durch einen Befcheid des erfennen- 
den Untergerichtes, und im Falle der Berufung durch einen von dem Dbergerichte 
binnen 30 Tagen zu erlaffenden Verbeſcheid. 

Iſt der Abtretungs> Berechtigte der Staat felbit, fo genügt ftatt ber Beftellung 
einer folhen Sicherheit von feiner Seite die von der betreffenden Kreis: Regierung 
zu eribeilende Zufiherung der Nachzahlung, wenn daranf erkannt würde, nebft lan— 
desüblihen Zinfen von dem Tage der Abtretung an. 


IV. Zitel 
Schluß: Beftimmungen. 
Art. XXI. 

Die Koſten des übrigens tar: und flempelfreien Adminiftrativ: Verfahrens und 
des gerichtlichen Verfahrens im erfter Inftanz, fo wie die Vergütung der den Berbei: 
ligten hiedurch verurſachten nothwendigen Auslagen fallen dem Aurufenden zur Laft. 

Art. XXI. 

Gegenwärtiges Geſetz, welches als ein Grundgeſetz des Neiches betrachtet wer: 
den und eben diefelbe Wirkung haben fol, als wären die Beitimmungen beffelben in 
der Berfaffungs: Urkunde enthalten, tritt mit dem Tage der Bekanntmachung für die 
fieben Kreife diefleits des Rheins in Wirkſamkeit; desgleihen auch für den Rhein: 
kreis umter Aufhebung des Gefeges vom 8. März 1810, und zwar unter folgenden 
Beſtimmungen: 

1) Die Kompetenz, welche das gegenwärtige Geſetz den Diſtrikts-Polizei-Behörden 
jugewiejen bat, fteht den föniglihen Land: Kommiflariaten zu. 
2) Zufaß zu Urt. XI. 
Gleiches gilt von den Privilegien und Reſolutions-Rechten. Letztere begründen 
ein privilegirtes Recht auf den Preis, infoferne fie vor der Auszahlung an den 
Gntwehrten, oder vor der gütlichen oder gerihtlihen Bertheilung durch Dppo: 
fition angemeldet worden find. 
Die Hinterlegung des Preifes richter fi nad den im Rheinkreiſe geltenden 
gefeglihen Beftimmungen. 
Die Zwangs + Enteignungs + Prozedur vertritt die Stelle der gewöhnlichen 
Purgationen. 
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3) Zu Urt. XI. 
Unter Ladung it blos eine Mittheilung zu verfiehen, wie fie im Art. XV. bie 
ſes Geſetzes vorgefchrieben ift. 
4) Zu Urt. XV. 
Im Rheinkreife müſſen die Befiger hauptfählich aus ben Sektions-Regiſtern 
ermittelt werben. 
5) Zu Art. XX. 
Die kompetente ‚Stelle it das Bezirksgericht, welches auf Anſuchen bes fleißig. 
ſten Sheiles ohne vorgängigen Bermittlungs + Berfuch zu entſcheiden hat. 
6) Zu Art. XXI. 
Das Berfahren richtet ih nad dem im Rhbeinkreife geſetzlichen Inſtanzenzuge. 
Yrt. XXI 
Uebrigens bleiben alle bei Erfcheinen des gegeitwärtigen Geſetzes in den Gebiets- 
theilen fowohl dieffeits als jemfeits des Rheins geltende Gefege, Berordnungen, Lo⸗ 
talftatute und Lokal-Dbfervanzen über Eigenthums: Befchränfungen in dem Rayon 
beftehenber oder im Bau begriffener Feitungen und feften Pläge ihrem vollen Umfange 
nad aufrecht erhalten. 
Unfere Staatsminifterien der Zuftiz und des Innern find mit ber Befanntma: 
hung und dem Bollzuge des gegenwärtigen Gefeges beauftragt, 
Gegeben Münden, am 17. November 1837. 


Das Königlih Saͤchſiſche Geſetz über Erpropriationen bei 
Eifenbahnen, vom 3. Juli 1835, enthält folgende Beftimmungen: 


Wir, Anton, von Gotres Gnaden König von Sachſen ze. ıc. zc., und Friedrich 
Auguft, Herzog zu Sachen zc., haben in Erwägung, daß die Anlegung einer von 
Leipzig nad Dresden führenden, und nad Befinden bis zur Grenze zu verlängernden 
Gifendahn als zu denjenigen Unternehmungen gehörig anzufehen ift, auf welche die 
Borfchrift der Verfaffungsurfunde $. 31. Anwendung leidet, wegen Abtretung des zu 
deren Erbauung erforderlihen Grundeigenthums mit Zuftimmung lnferer getrenen 
Stände befchlofien, und verordnen — wie folgt: 

$. 


Geber, defien Grundeigenthum, es * in Grund und Boden oder zugleich 
in Gebäuden, von der Richtung der mit Unſerer Genehmigung von Leipzig nach 
Dresden auzulegenden und nach Befinden bis zur Grenze zu verlängernden Eiſenbahn 
betroffen wird, ift, fo viel dazu erfordert wird, an die Unternehmer gegen vollftändige 
Entihädigung abzutreten verpflichtet. 

$. 2. 

Leber die Nothwendigkeit der Abtretung des biezu im Anfpruch zu nehmenden 
Grundeigenthums überhaupt und den Umfang bdeffelben ift nad dem, Unſerm Minis 
fterio des Innern über die Richtung und Anlage der Gifenbahn, fo wie der dazu 
erforderlihen Wachthänfer und andern Gebäude vorher zur Prüfung vorzulegenden 
und von demfelben genehmigten Plane zu entfcheiden. 

8§. 3, 

Auf die Feitftellung der von den Unternehmern für abzjutretendes Grunbeigen: 
thum zu leiftenden volltändigen Entihädigung, auf die Verbindlichkeit zur Ueberlaſ⸗ 
fung der zum Bau obiger Eijenbahn nöthigen Materialien an Stein, Kies, Sand 
oder Erdboden, fo wie der erforderlichen Zufuhr wegen, aus den Steinbrühen, Sand- 

oder Kiesgruben und die auch deshalb zu leiitende Entſchädigung, find die Vorſchrif— 
sen des Straßenbaumandats vom 28. April 1781 $. 1, 2, 10, 11, 12, 13. und das 
Mandat vom 4. Tannar 1820 anzumwenden, infofern die für die Taratoren wegen 


49 


Ermittelung vollitändiger Entihädigung auszufertigende Inſtruktion wegen des abzu⸗ 
tretenden Grundeigenthums nicht etwas Näheres und Anderes beftimmt. 
8. 4. 
Die Unternehmer baben ihrerfeits die für ungeftörte Kommmmifation von bieffeit 
und jenfeit der Bahn noͤthigen Brüden, Durdgänge, Wafferzüge, Uebergänge, Wege 
und Treiben auf ihre Koften berzuftellen und zu unterhalten. Gleiche Verbindlichkeit 
liegt ihmen and ob rüdfichrlich aller und jeder Veranftaltungen, welche in Folge der 
GEifenbabnanlegung für die Privat: und öffentlihe Sicherheit nörbig find. Wegen 
der nörhigenfalls hierzu aufzuerlegenden Servituten tritt die Vorſchrift des Straßen⸗ 
baumandats $. 2. ein. 


§. 5. 

Die Beſtimmung der zum Bau dieſer Eiſenbahn abzutretenden Grundſtücke oder 
Parzellen der lepteren, deren Abſchätzung, die Anordnung der nad $. 4. nöthigen 
Borfehrungen und die Ausmittelung der deshalb zu leiſtenden Entſchädigungen ers 
folgt im Verwaltungswege, zunächſt durd die Straßenbanfontmiffionen der betreffen, 
den Aemter, durch deren Bezirke die Gifenbahn geführt wird. Diefe haben ſich zu 
den Abihägungen, twie in Straßenbauſachen, der erforderlichen, von ihnen ſelbſt zu 
erwählenden Sadverftändigen zu bedienen. 


$. 6. 

Entficht ein Streit über die Summe der Entfhäbigung, und der Gigenthümer 
will fih bei der Entfheidung ber Verwaltungsbehörde ($. 5.) nicht beruhigen, fo 
tritt die auf diefen Fall fi begiehende Borfchrift der Verfaſſungsurkunde $. 31. ein. 

Fur den folchenfalls zu betretenden Rechtsweg haben die Eigenthümer und die 
Unternehmer das Juſtizamt, in deſſen Bezirk das abzutretende Grundeigenthum liegt, 
als Gericht erfter Inftanz anzuerkennen. 

§. 7. 

Das Eigenthum an zur Abtretung gelangenden Parzellen geht ohne Lehnsrei⸗ 
chung auf die Unternehmer dergeftalt über, daß fie im Fall der Wieberaufhebung der 
Eifenbahn erftere an Andere weiter veräußern können, und der Käufer, obne daß er 
vorher einer Lehensnahme von Eeiten der Unternehmer durch Lehnträger bedarf, fo» 
fort die Lehn daran empfangen kann. Bei ſolchen Veräußerungen ficht jedoch dem⸗ 
jenigen, welcher die Parzelle an die Aftionairs der Cifenbahn abgetreten und beifen 
Nachbeſitzer das Vorkaufstecht zu dem Preife, welchen ein Fremder bietet, zu. Sollte 
er aber diefen Preis nicht geben wollen, fo ift er berechtigt, daranf anzutragen, daß 
die Parzelle nah demjenigen Werthe durch Sachverſtändige abgeſchätzt werde, wel 
chen fie bei der Wiederabtretung wirflih hat, und er ift berechtigt, die Wiederab: 
sretung daun gegen Gewährung des in diefer Maafe ermittelten Schägungswerthes zu 
verlangen. 

Nur wegen ganzer Bauftellen oder anderer für fich befiebenden, zur Abtretung 
fommenden Grunditüde haben die Unternehmer Lehnträger zu beftellen und durch 
letztere die Lehn daran fich reichen zu laſſen, auch bie darauf haftenden oder die darauf 
liegenden Grundabgaben und andere en ganz zu übernehmen und zu leiften. 


$. 

Die fih im Betrage glei bleibenden — und Oblaſten ſind zwar * 
bie zur Abtretung gelangenden Parzellen nicht zu überweiſen, ſondern von dem Ei⸗ 
genthümer des dazu gehörigen übrigen Theils des betreffenden Grundſtücks fortzulei- 
ſten und zu vertreten, deshalb aber ift die ihm zu gewährende Entihädigung um fo 
viel verhälmigmäßig zu erhöhen. Diefe dem Grundeigenthümer von den Unterneh: 
mern binfihtlih der Grunditenern und der Oblaſten zu leiftende Entfhädigung darf 
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jeboch nicht durch Zahlung eines Averfiomalquanti bewirkt werden, fondern muß zur 
Sicherſtellung des Staats und Privatintereffes in einen unwandelbaren, an den @i- 
genthümer zu emtrichtenden, nach der Größe des auf bie abzutretende Parzelle zu 
rechuenden Antbeils der zu vertretenden Laften zu bemefienden Kanon beftehen. 

Su ungewiffen und außerordentlichen Oblaſten tragen die Unternehmer nad Der 
haͤltniß des Theils, den die abgetretene Parzelle vom Ganzen ausmarht, wie andere 
Grundeigenthümer, beionders und unmittelbar bei. 

$. 9. 

Entferntere Intereffenten im Sinne des Ablöfungsgefches vom 17. März 1832 
$. 167. haben fein Recht, der Abtretung und Abihägung zu wiberfprechen, oder dieſe 
Handlungen anzufechten. Es Nebt ihnen aber frei, fich wegen ihrer Rechte an bie 
Entfhädigungsgelder zu halten, zu welchem Ende von den Bezirfsämtern die Aus— 
zablung ſolcher Gelder mit Feſtſetzung einer peremtorifchen, wenigſtens ſechs Wochen 
und drei Tage enthaltenden Frit zu Geltendmachung jener Rechte durch die Leipgi« 
ger Zeitung befaunt zu machen iſt. 

$. 10, 

Sämmtlihe gerichtliche und anfergerichtlihe Koſten, welche durch die in Folge 
dieſes Gefeges vorgenommenen Verhandlungen und Grörterungen auflaufen, haben 
die Unternehmer ber Gifenbahn zu tragen. Die Ab: umd Grftattung ber im Falle 
eines Widerſpruchs oder im Rechtswege ($. 6.) auflaufenden Koften uuseeliegh den 
allgemeinen progeßrechtlihen Vorſchriften - Grundfägen. 

$- 


Die Beftimmungen diefes Geſetzes $8. 2 2, 3, 4, 5, 6, 7, 10. leiden auch voll: 
ftändige Anwendung, wenn das zur Abtretung und Benugung ($8. 3, 4.) in Um: 
fprud) genommene Grundeigenthum zum Staatsgute gehört. 

Urkundlih haben Wir diefes Geſetz eigenhändig unterfchrieben und das königliche 
Siegel beidruden laſſen. 

Eine Verordnung von demfelben Tage, die Vollziehung des, die Abtres 
tung von Grundeigenthum, zu Anlegung der Eifenbahn von Leipzig nad) Dres: 
den, angehenden Gefeßes vom 3. Juli 1835, und die Inftruftion der Stra 
fen: Baus Kommifftonen und Taratoren hierzu betreffend, koͤnnen wir aus 
Kaummangel nicht mittheilen; wogegen das 

Großherzoglich Badenfhe Erpropriationsgefeg vom 28. Au: 

guft 1835 
nicht fehlen darf. 

Reopold von Gottes Gnaden, Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Bir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 

Erfter Zitel 
Allgemeine Beftimmungen. 
1. 

Niemand kann aus Gründen bes öffentlichen Nutzens zur Abtretung feines Gi- 
"genthums oder anderer auf, unbewegliche Sachen bezüglichen Nechte angehalten wer⸗ 
den, ohne vorausgegangene Entſchädigung. 

8. 2. 

Als öffentlich gilt der Nutzen der Unternehmungen, für welche die Abtretung ge 
fordert wird, nicht nur, wenn er dem Staat unmittelbar, fondern auch, wenn er dem: 
felben blos mittelbar, zunächſt oder unmittelbar aber einer Staatsanftalt, oder einer 
ober mehreren Gemeinden zu gut kommt. 
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8. 3. 

Lieber die Verbindlichkeit zur Abtretung entfheidet das Staatsminifterium, über 
die Entſchädigung der Richter, auf den Grund vorhergegangener Berhandlungen, 
welche fih nad den Vorfchriften des zweiten und brirten Titels des gegenwärtigen 
Geſetzes richten. 


Zweiter Ditel. 
Von dem Verfahren und der Entſcheidung über die Verbindlichkeit 
zur Abtretung. 
4. 


Das Verfahren beginnt damit, daß die Verwaltungsbehörde dem Amt, im deſſen 
Bezirk die zur Abtretung bezeichneten Güter gelegen find, einen diefelben baritellen- 
den Plan übergiebt, welcher außer den dafür von der Verwaltung angebotenen Preis 
fen aud die Namen ihrer Eigenthümer und Nutzeigenthümer bezeichnet, wie fie nad) 
dem beizulegenden beglanbigten Auszuge in dem Grundbuche eingetragen find. 

$. 5. 

Behören die abzutretenden Güter zu den Gemarfungen verſchiedener Gemein: 

den, fo iſt für jede derfelben ein befonderer Plan zu übergeben. 
$. 6 


Handelt es fih um die Abtretung von Grundftüden, auf welchen im Grund: 
buche eingetragene Dienfibarfeiten laften, die mit der Abtretung aufhören follen, oder 


wird die Abtretung von Dienftbarfeiten oder fonftigen Berechtigungen für fih allein - 


begehrt, ohne die Grundſtücke, zu deren Vortheil fie beftehen, oder gehören die Grund: 
ſtücke, auf welchen fie laften, der die Abtretung begehrenden Verwaltung, Staatsan: 
ftalt, oder Gemeinde felbfi, fo find neben deu Eigenthümern aud die Inhaber dieſer 
Berechtigungen auf dem Plane zu bemerken. 

7. 

Das Amt theilt den Plan ohne Verzug dem Bürgermeifter des Drts der gele 
genen Sache mit, indem es zugleich die Tagfahrt für die Berfammlung der Kommif: 
fion anordnet, welche die Nothwendigkeit der in Antrag gebrachten Abtretungen zu 
prüfen und zu begutachten berufen: ift. 

$. 8. 

Wenigftens acht Tage vor der Tagfahrt läßt der Bürgermeifter die diefelbe an— 
ordnende amtlihe Verfügung durch öffentlihen Anſchlag zur allgemeinen, und durch 
münbdlihe Eröffnung oder fchriftlihe Ginhändigung zur befondern Kenntniß der be: 
Lannten im Drte anweſenden Berbeiligten bringen, mit der weitern Nachricht, daß 


der Plan durch eben dieſe Zeit zu Jedermanns Ginfiht im Rathhauſe niedergelegt 


fei. In der Zwiſchenzeit ift jene Verfügung überdies durch Ausfihellen, fo wie durch 
Einrücken in das Kreisanzeige- und das am Drte etwa erfcheinende Verkündungs⸗ 


blatt befannt zu machen. 
§. 9. 
Die Kommiffion befteht: 


1) ans dem Beamten oder deſſen Stellvertreter; 

2) aus einem oder mehreren der mit diefer Prüfung oder mit der Ausführung 
des Unternehmens beauftragten Ingenieure, Baumeifter oder Werfmeilter; 

3) aus dem Bürgermeifter des Orts der gelegenen Sache, oder dem Stellvertre— 
ter beffelben. 

Der Beamte kann zur Berathung oder zur Ertheilung von Aufklärungen auch 
noch andere Perfonen beizichen. Auch dem Bürgermeifter fteht das Recht zu, zu Er⸗ 
theilung von Aufflärungen andere ber Sache kundige Perfonen beigurufen. 

4 * 
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$. 10. 

Die Tagfahrt findet in der Gemeinde Statt, im deren Gemarkung die abzutre: 
tenden Güter liegen, ober in ber Nähe derfelben, und wenn fie zu den Gemarkungen 
verfchiedener Gemeinden des mämlichen Amts gehören, nah Umitänden entweder in 
einer jeden berfelben, oder in derjenigen, welche hiefür als die angemeffenfte erfcheint. 

$. u. 

Liegen die abzutretenben Güter in verſchiedenen Aemtern des nämlichen oder ver- 

fhiedener Kreife, fo beficht die Kommiſſion: 
1) aus einem Vorftand, welchen im erften Fall die Kreisregierung, im zweiten das 
Minifterium des Innern ernennt; 
2) aus einem ober mehreren der mit diefer Prüfung oder mit der Ausführung des 
Unternehmens beauftragten Ingenieure, Baumeifter oder Werfmeiiter. 
Dazu kommt ferner: 
3) in jedem Bezirke der Beamte, oder fein Stellvertreter, und 
4) in jeder Gemeinde der Bürgermeifter oder Stellvertreter befielben. 

Der Kommiffionsvorftand kann auch in diefen Fällen zur Berathung ober zur 
Ertheilung von Aufllärungen noch andere Perfonen beiziehen, und dem Bürgerntei- 
fter ſteht auch hier das Necht zu, zur Ertheilung von Aufflärungen andere, der Sache 
fundige Perfonen beizurufen. 

gm. 

"Der die abzutretenden Güter darftellende Plan ift in den Fällen des vorherge⸗ 
benden $. 11. dem Kommiffionsvorftande zu übergeben, welcher darauf die im $. 7. 
vorgefchriebene Mittheilung durch die Aemter bewirkt, indem er zugleich die Tagfahrt 
für die Verfammlung der Kommiffion anordnet, die auch im diefen Fällen nah Um: 
ftänden entweder in jeder der mehreren Gemeinden befonders, oder für alle, oder 
mehrere derfelben an einem einzigen Drte Statt findet. 

$. 13. 

Die Kommiffion der einen wie der andern Art erforfcht und prüft bei ber Tag— 
fahrt alle Berbäftniffe, von welchen das Urtheil über die Noshwendigkeit der zur 
Ausführung des beabfichtigten Unternehmens geforderten Abtretung abhängt, nimmt 
zu dem Ende, wo fie es angemeffen findet, Augenfcheine vor, hört die vor ihr er- 
fcheinenden Betheiligten mit ihren Erinnerungen, und beruft aud die Michterfcheinen- 
ben, fo wie andere Perfonen, wenn fie die Vernehmung der Einen oder der Ande⸗ 
ren für nöthig erachtet. 

& 14. | 

Werden bei der Tagfahrt für das Unternehmen andere, als bie auf dem Plane 
dazu bezeichneten Güter vorgefhlagen, fo umterwirft bie Kommiſſion diefe Vorſchlaͤge, 
wenn fie ihr nicht als offenbar verwerflich erfcheinen, fofort an Ort und Stelle der 
nämlihen Prüfung, indem der Bürgermeifter zugleich die befannten, im Orte anwe- 
fenden neuen Betheiligten davon in Kenntniß ſetzen läft. 

$. 15. 

In allen Fällen verfucht die Kommiſſion bei der Tagfahrt, oder nach berfelben, 
über die Ahtretungen und Entſchädigungen mit den erſchienenen Beteiligten ein Ue⸗ 
bereinfommen zu Stande zu bringen. 

$. 16. 

Kommt eine Vereinbarung über die Abtretung nicht zu Stande, fo bat bie Koms 
miſſion, nach gefchloffenen Erörterungen — welche nötbigenfalls unterbrochen, und an 
dem nämlichen, oder einem andern Drte von der Kommilfion, oder aud vom dem 
Amte, oder in den Fällen des $. 11. von dem Kommiffionsvorftande, allein fortgeſetzt 
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werben Fönnen — ihr Gutachten zu ertheilen, ob und welche Güter zum Zwecke des 
angeordneten Unternehmens abgetreten werben follen. 


&. ı7. 


Die Kommiffion legt die Alten mit ihrem Gutachten ohne Verzug der Kreis: 
regierung vor, welche diefelben, nah etwa gutgefundener vorgängiger Kommuni- 
kation mit der techniſchen Dberbebörde oder anderen zu weiterer Ergänzung ange 
ordneten Erhebungen, nach gepflogener follegialifher Beratbung, mit ihren Anträ- 
gen buch das Minifterium des Innern an das Staatsminiſterium zur Entſcheidung 
einjendet. 

$. 18. 

Die in dem vorhergehenden $$. 4—17. vorgefchriebenen Förmlihkeiten finden auf 
größere militairifche Anlagen oder Arbeiten, deren Ausführung mit allgemeiner Br 
zeichnung des Orts und der Richtung derfelben, durch eine im Negierungsblatt ver: 
fündete großberzogliche Verordnung verfügt ift, feine Anwendung. 

In diefen Fallen tritt folgendes Verfahren ein: 

1) Das Kriegsminifterium ernennt eine Kommiffion, um au Drt und Stelle zu 
unterfuchen, welche Abrretungen zur Ausführung des Unternehmens nothwendig 
werden; 

2) die Kommiffion laͤßt ihr Erſcheinen und den Zweck deffelben zum voraus, oder, 
wo dies wegen Dringlichkeit des einzelnen Falles nicht möglih wäre, fpäteftens 
bei ihrem Gintrefien in den Gemeinden durch die Bürgermeifter Öffentlich be 
kannt machen, und gleichzeitig, oder noch nachträglich auf dem Rathhauſe zur 
Einſicht aller Berbeiligten den Plan niederlegen, welcher die zur Abtretung be» 
fiimmten Liegenſchaften darſtellt; 

3) bie Kommiſſion nimmt die erforderlichen Augenſcheine ein, hört die vor ihr er» 
fheinenden Berheiligten mit ihren Vorftellungen, beruft aud; die Nichterfchiene: 
nen, fo wie andere Perfonen, wenn fie die Vernehmung der Einen oder ber 
Andern fiir nörhig erachtet, und legt endlich 

4) die geichloffenen Alten mit ihrem Gutachten dem Kriegsminifterinm vor, zur 
Einholung der Entſcheidung des Staatsminifteriums, welche Güter zur Aus: 

- führung des Unternehmens abzutreten feien. 

$. 19. 

Wenn ein beftimmter Umfang von Grundſtücken zu Bauplägen beftimmt wer: 
den fol, fo daß Jeder, welcher nad) polizeilichen Borfchriften darauf bauen will, 
zu dem Ende die Abtretung verlangen Fünne, jo tritt folgendes befondere Verfah— 
ren ein: 

. 1) Das Umt läßt den vom Gemeinderath übergebenen, die zu Banplägen be 
ſtimmte Fläche darftellenden, geometrifhen Plan zur Einſicht der Berbeiligten 
dur wenigitens acht Tage im Rathhauſe niederlegen, indem es zugleich eine 
Tagfahrt zur Erörterung der Sache mittelit Bernehmung der Berheiligten, fo 
wie des Gemeinderarbs, und nad Umftänden weiterer Sachverſtaͤndigen ans 
ordnet. 

2) Die amtlihe Verfügung, welche die Niederlegung des Planes auf dem Rath— 
banfe und die Tagfahrt anordnet, it wenigftens acht Tage vor der Tagfahrt 
durch Ausichellen und öffentlihen Anfchlag zur allgemeinen, und durch mund: 
liche Eröffnung oder fchriftlihe Ginbändigung zur befondern Kenntniß der be 
fannten, im Drte anweſenden Berbeiligten zu bringen. 

3) Das Amt nimmt, erforberlihen Falls mit Beisichung der Berheiligten und 
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Sachverſtaͤndigen, in der angeordneten Tagfabrt oder nachher Augenfheine vor, 
und beruft auch die nicht erſchienenen Berheiligten, fo wie andere Perionen, 
wenn es die Vernehmung der Einen oder der Andern für nöthig erachtet. 

4) Nach gefchloffenem Verfahren legt das Amt die Akten mit feinem Gutachten 
der Sreisregierung vor, welde fodann über das Begehren der Gemeinde durch 
das Minifterium des Innern die Entfheidung des Staatsminifteriums einbolt. 

$. 20. 

In allen Fällen bezeichnet das Etkenntniß des Staatsntinifteriums, welches bie 
Verbindlichkeit zur Abtretung ausfpridt, die abzutretenden Güter einzeln, mach ihren 
Eigenthämern, und mit Angabe der Lage und des Maafes eines jeden berfelben. 

8. 21. 

Kommt bei dem Verſuche der Kommifjion, welchen der $. 15. vorfchreibt, feine 
Vereinbarung über die Entſchädigung zu Stande, wohl aber über die Abtretung am 
und für ſich, indem die Eigenthümer mit dem Vorbehalt einer gerichtlich feitzuftellen- 
den Entihädigung in die begehrte Abtretung einwilligen, fo hat diefes von ber Kom⸗ 
miffion zu Protokoll zu mehmende, die abzutretenden Güter nad ihren Eigenthümern, 
ihrer Lage und ihrem Maafe ebenfalls einzeln bezeichnende Uebereinfommen eben bie 
felbe Wirkung, wie das Erkenntniß, wodurd die Verbindlichkeit zu Abtretungen aus: 
gefprochen wird. 

$. 9. 

In allen Fällen it das Erfenntnif des Staatsminifteriums, wodurch die Der: 
bindlichfeit zu Abtretungen ausgeſprochen wird, oder das an die Stelle deſſelben tre 
tende lebereinfommen durch das Anzeigeblatt des Hreifes befannt zu machen und 
darauf das Verfahren über die Entihädigung einzuleiten. 

$. 23. 

Durch die Erkenntniffe des Staarsminifteriums wird die Verbindlichfeit zur Ab⸗ 
tretung endgültig begründet, jo daß im einzelnen all über die Frage, ob ein dffent 
liher Zwed die Abtretung wirflih fordere, und ob das die Verbindlichkeit ausipres 
ende Etkenniniß auf ein gefegmäßiges Verfahren gebaut fei, eine Streitverhand» 
lung vor Gericht oder eine gerihtlihe Entſcheidung darüber unzuläffig if. 


Dritter Titel, 
Bon der Entihbädigung. 
Erſtes Kapitel. 
Allgemeine Beitimmungen darüber. 
$. 24. 

Bei Beftimmung der Entfhädigungsjumme wird der Werth zur Grundlage ge: 
nommen, den die Liegenſchaft im alle einer Veräußerung nah Maaßgabe ihrer 
Größe, Beihaffenheit und Lage und nad den Durchſchnittspreiſen der fechs letzten 
Fahre, oder ſofern folhe in Folge eingetretener befonderer Umftände im Ichten Jahre 
geftiegen find, nad) den neueiten Preifen haben würde. 

§. 25. 

Nebit dem allgemeinen Werthe werden auch die befonderen Vortheile in Un: 
ſchlag gebracht, welche die Sahe dem Inhaber nad feinen Gewerbs⸗ und andern 
Berhältmiffen auperdem gewährt. - 

| $. 26. 

Iſt die Liegenſchaft verpadhtet, fo wird bei Ausmittlung des Wertbs auch auf 
ben bedungenen Pachtzins Rückſicht genommen, die Entfbädigung des Pächters aber, 
wie bei freisvilligen Beräußerungen, nach den Landrechtſatzen 1745 bis 1747 bemeſſen. 
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j 5. 27. 

Wenn eine Grunddienſtbarkeit auf der abzutretenden Liegenfchaft laſtet, die nad) 
der Abtretung aufhören foll oder ohme weientlihe Erihwerung nicht mehr ausgeübt 
werben kann, fo wird ber dem Berechtigten zu erfeßende Werth bderfelben fo ange: 
nommen, wie er fich im befonderer Hinfiht auf das berrfchende Gut darftellt, und 
unabhängig hiervon der Werth des abzutretenden dienenden Guts, mit Berückſichti⸗ 
gung der darauf ruhenden Dienfibarkeitslaft, befonders beftimmıt. 

$. 28. 

Wenn ein Grundzins oder eine Gilt auf eimem abzutretenden Gute haftet, fo 
ift dem Werthe des legtern derjenige Betrag beizuichlagen, welden bei der Ablöfung 
der Besugsberechtigte nad dem Geſetz vom 5. Oktober 1820 im Falle einer Auftün- 
digung von Seiten des Pflihtigen mehr anzufprechen hätte, als er erhalten würde, 
wenn er felbft aufgefündigt hätte. 

$. 29. 

Iſt nur ein Theil einer Liegenihaft abzutreten, und bringt die neue Anlage dem 
übrig bleibenden Theile auch in andern Beziehungen Nachtheile, fo kommen bei Be 
ſtimmung der Entfhädigungsfumme auch dieſe in Betracht. 

$. 30. 
Iſt ein Theil eines Gebäudes zur Abtretung beftimmt, fo kann der Eigenthü⸗— 
mer verlangen, daß ihm auch der übrige Theil abgenommen und für bas — 
Entſchãdigung geleiftet werde. 
$. 3L 

Auch da, wo Gines von mehreren zu demfelben Gewerbsbetrieb gehörigen Ge 
bäuden, oder ein zum Betrieb erforderliher Platz abgetreten werben foll, kann der 
Eigenthümer verlangen, daß ihm die zum nämlichen Gewerbsbetrieb gehörigen Ge— 
bäude oder Pläge insgefammt abgenommen werden, wenn ihm durch die Lostren: 
mung des abzurretenden Theils der Betrieb unmöglich gemacht, oder doch weſentlich 
erſchwert würde, ohne daß das Hinderniß durch eine angemeffene Einrichtung befeis 
tigt werben Fönnte. 

Ghendaffelbe gilt and da, wo eines von mtehreren, zu bemfelben Landwirth— 
ſchaftsbetrieb gehörigen Gebäuden oder ein dazu erforderlicher, dabei gelegener Platz 
abgetreten werden joll. 

$. 32. , 

Iſt von andern Gütern ein Theil abzutreten, fo kann der Eigenthümer, auch 
wenn fie zu einem und demfelben landwirthſchaftlichen Berriebe gehören, gleihwohl 
nicht fordern, daf ihm das Ganze abgenommen werde, wohl aber, daß er außer dem 
Werthe des abzutretenden Theils umd anfer dem Betrage, um welchen der übrig 
bleibende Theil etwa in Folge der neuen Anlage minder werth wird, auch für das: 
jenige Vergütung erhalte, um was der übrig bleibende Theil durch feine eigene Ber: 
kleinerung oder Zerftücelung wegen Grihwerung des Anbaues oder aus andern 
Gründen für den Inhaber an feinem Werth verliert. Werliert jedoch der übrig blei⸗— 
bende Theil in diefer doppelten Beziehung mehr als ein Viertel feines Werths, fo 
kann die Berwaltungsbehörde nicht angehalten werden, den diefes Viertel überfteigen: 
den Betrag zu erfegen, wenn fie fich erbietet, gegen Eutſchädigung das ganze Gut 
zu übernehmen. 

j $: 33. 

Soll eine Berechtigung abgetreten werben, fo fann der Eigenthümer der Liegen: 
ſchaft, zu deren Bortheil fie beiteht, fordern, daf ihm die Liegenfhaft ſelbſt abgenom⸗ 
men werde, wenn biefelbe durch Entziehung der Berechtigung zu ihrer Beſtimmung 
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unbraudbar, ober doc ihr Betrieb dadurch weſentlich erfchwert, oder ihr Ertrag wer 
ſentlich vermindert wird. 
® $. 34. 

Die, dur die $$. 29, 30 und 32. dem Eigenthümer gegebene Befugniß kommt 
in Fällen zertheilten Eigenthums (Landrechtsſatz 577 a. b.) nur dem Nutzeigenthü⸗ 
mer zu. 

Dem Nutznießer fteht fie nicht zu, noch den Inhabern anderer Rechte an ber 
vom Eigenthümer abzutretenden Liegenfchaft. 

Inhaber von Grundgeredhtigkeiten fönnen jebodh, wenn die Ausübung derfelben 
auf dem übrig bleibenden Theil des Guts wefentlich erſchwert wird, die Dienfibarkeit 
ganz aufgeben, und dafür den Erſatz des mach $. 27. zu beſtimmenden Werths der 
felben fordern. 3 

8. 35. 

Sind der abzutretende Theil einer Liegenfhaft, und der übrig bleibende, deſſen 
gleihmäsige Abnahme der Gigenthümer nad den Beltimmungen der $$. 30, 31 und 
32. zu verlangen befugt wäre, zuſammen verpachter, fo fann der Pächter, wenn der 
Eigenthümer von jener Befugniß feinen Gebrauch macht, and hinſichtlich des übrig 
bleibenden Theils die Aufhebung des Pachts begehren, ohne jedoch dann auch wegen 
diefes Theils die im $. 26. beſtimmte Pachtentſchädigung anfprechen zu können. 


8. 36. 

In Fällen der verorbneten Abtretung zu Bauplägen ($.19.) bat Derjenige, ber 
fie fordert, auch dem zwiichen ber Häuferflucht und der Straßenrinne liegenden Bor: 
platz mit zu übernehmen, im fo fern nicht befondere Beftimmungen beitehen, wonach 
die Vergütung hiefür vom Staate oder von der Gemeinde zu leiſten ift. 

$. 37. 

Dem Gigenthümer ift unterfagt, in den nächten vier Monaten von der öffent: 
lihen Bekanntmachung an, daß ber bie abzutretende Liegenfchaft bezeichnende Plan 
in dem Rathhauſe niedergelegt fei ($$. 18 und 19.), oder von dem Tage an, da die 
Abſicht ber Verwaltungsbehörde, biefelbe im Wege der Zwangsabtretung zu einem 
Öffentlichen Unternehmen zu erwerben, dem Eigenthümer vor der Niederlegung des 
Plans urfundlicd bekannt gemacht wurde, und ferner in den nächften vier Monaten, 
welche auf die Öffentliche Berfündung der Abtretungsverbindblichkeit ($. 22.) folgen, 
ohne Zuftimmung der Verwaltungsbehörde einen nicht vorher ſchon begonnenen Neu— 
bau oder andere Arbeiten vorzunehmen, welde die wefentlihe Befchaffenheit der ab» 
zutretenden Güter ändern würden, wibrigenfalis die hierauf verwendeten Koften im 
Falle der wirklichen Abtretung bei Beftimmung der Entſchädigungsſumme nur im fo 
weit berüdjichtigt werden, als fie aud für dem öffentlichen Zweck feloft, für welden 
die Abtretung gefchicht, den Werth der Liegenfhaft erhöhen. 

Kommt es im der Folge nicht zur wirklichen Abtretung, und leidet der Eigen: 
thümer dadurch, daf er wegen nicht erhaltener Zuftimmung der die Abtretung begch- 
renden Berwaltungsbehörde den Neubau oder die andern Arbeiten unterlaffen mußte, 
Schaden, fo ift er berechtigt, von ber Berwaltungsbehörde ben Erſatz deſſelben zu 
verlangen, vorausgejegt, daf ber Eigenthümer zu dem beabfihtigten Neubau die etwa 
- erforderliche polizeilihe Erlaubniß bereits erhalten bat. 

$. 38. 

Wahrend der im vorhergehenden $. 37. beſtimmten Friften eingegangene Pacht: 
verträge ober getroffene Verfügungen, dur welche Grumddienfibarfeiten auf das ab: 
zutretende Gut gelegt wurden, werben bei Feſtſetzung der Entſchädigung nicht berüd- 
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fichtigt, es jei denn, baf der Eigenthümer zu einem foldhen Vertrage oder zu einer 
ſolchen Verfügung bie Zuftimmung der Derwaltungsbehörde erhalten habe. 

Wurde der Eigenthümer dadurch, daß ihm dieſe Zuſtimmung verweigert wurbe, 
an der Abihliefung eines Pachtes oder an der Errichtung einer Grunddienfibarkeit 
gebindert, fo bat er für den hieraus ihm zugehenden Nachtheil, wenn die Abtretung 
nicht zu Stande fommt, Entſchädigung er fordern. 


Nusniefungs:, Nutzungs⸗ und — (2. R. ©. 578, 624 und 625 
bis 636.) an der abzutrerenden Liegenihaft, und darauf haftende Zehnten, Gilten 
oder Grundzinfe, werden bei Berechnung der Eutſchädigung fo behandelt, wie wenn 
fie mit dem Eigenthum in der mämlichen Perſon vereinigt wären. 

Die Nutznießungsrechte, zu welchen auch die Rechte des Todbeftänders gehören, 
geben fobann auf die Entihädigungsfumme über. 

Für Nugungs» oder Wohnungsrehte, fo weit fie durch die Eigenthumsabire, 
sung aufgehoben oder gefhmälert werden, ift, wo die Betbeiligten nichts Anderes 
verabreden, aus der Entfhädigungsiumme eine jährlibe Vergütung zu leiften; für 
die Zehnten aber ein mad dem Gefehe vom 15. November 1833 im zwanzigfachen, 
für die Gilten und Grundzinfe aber ein mach dem Geſetze vom 5. Dftober 1820 
8. 5. im achtzehnfachen Betrage zu leiftendes Ablöfungstapital zu bezahlen. 


Zweites Kapitel. 
Berfahren zur rt ber Entfhädigung. 


Das Berfahren zur Beftimmung der TIEFER durch Uebereinkom⸗ 
men zwiſchen der Berwaltungsbehörde und den Berheiligten, oder durch Urtheil oder 
einftweilige Berfügung des Richters, beginnt damit, daß auf Verlangen ber Verwal: 
tungsbehörde der Gemeinderath des Drts ber gelegenen Sadje ein Zeugniß ausftellt, 
welches hinfichtlich jedes einzelnen abzutretenden Guts folgende Angaben enthält: 

1) Wer der Gigenthümer, oder bei zertheiltem Cigenthum, wer der Grundeigen: 
thümer und wer der Nupeigenthünser jei? 

2) Ben etwa ein Nupniefungsredht oder 

3) ein Nutzungs⸗ ober - 

4) ein Wohnungsreht daran zuftehe, ober ® 

5) ein Grunddienfibarkeitsrecht, und welches? 

6) Wer Zehnten, Gilten oder Grundzinfe davon zu beziehen habe? 

7) Ob es verpadter oder vermierhet fei, und am wen? 

8) Welche Borzugs: und Unterpfandsgläubiger darauf eingetragen feien, und mit 
welden Summen? 

9) Welche andere, von der Eintragung befreite, Borzugs: oder Unterpfandsrechte 
(insbefondere der Ehefrauen und Mündel) darauf ruhen? 

Endlich 
10) Wem ſonſt noch Rechte daran zuſtehen, und welche? 
41. 


Der Gemeinderath fertigt das Zeugniß nach Maaßgabe des Grund⸗ und Pfand⸗ 
buchs, und ſo weit hieraus das eine oder andere der bezeichneten Verhältniſſe nicht 
hervorgeht, nach feiner ſonſtigen Kenntniß, wie er fie aus andern Akten ober Urkun— 
den, oder durch die Anmeldung oder Vernehmung des Eigenthümers ober anderer 
Derfonen etwa erlangt hat. 

8. 42. 
Der Gemeinderath läßt das Zeugnis am Rathhauſe öffentlich anſchlagen, mit 
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der Aufforderung, daß Diejenigen, welche außer den darin aufgeführten noch weitere 
Rechte an dem abzutretenden Gute anfprechen, folde innerhalb acht Tagen, vom 
Tage bes Anſchlags an, dem Gemeinderath anzuzeigen haben, bei Vermeidung des 
Rechtsnachtheils, dag fie damit bei der Abtretung des Guts und ber Auszahlung bes 
Preifes nicht berücfichtige werden, jedoch mit Vorbehalt etwaiger perjönliher Ber: 
bindlichkeiten des Gigenthümers felbft. 
| $. 8. 

Der Gemeinderath trägt die Anſprüche Derjenigen, die fidh der ergangenen Auf: 
forderung zufolge in der Friſt noch melden, oder etwa erft Borjugs» oder Unter: 
pfandsrechte eintragen liefen, nadhträglic anf das Zeugniß. 


$. 44. 

Nad Ablauf der achttägigen Friſt macht der Gemeinderath den Eintrag in dem 
Grundbude, daß das in Frage fiehende Gut zur Smwangsabtrerung beftimmt, und 
über die daranf ruhenden Laften ein Zeugniß ausgeſtellt worden fei, und fiellt fodann 
das Zeugniß felbit, welches am Schluſſe die weitere Beurkundung enthält, daß es 
acht Tage öffentlich angeſchlagen gewefen, aber fein weiterer Anſpruch angemelber 
worden, und daß nun auch die Beftimmung des Guts zur Zwangsabtrerung im 
Grundbuch vorgemerkt fei, der Berwaltungsbehörde zu. 

$. 45. 

Ein Uebereinfommen mit den im Gemeinderathszeugniß ($$. 40—44.) bezeich— 
neten Betbeiligten über bie Entfhädigungsfumme ermächtigt die Verwaltungsbehörde 
zue Zahlung, mit den im vierten, Titel bezeichneten Wirfungen, nur alsdann, wenn 
daſſelbe in eine öffentliche Urkunde gebracht ift, weldher das Gemeinderathszeugniß 
beiliegt. 

$. 46. 

Hinfihtlih der Güter eines Minderjährigen oder Entmündigten fann der Bor: 
mund, mit Genehmigung ber Dbervormundichaftsbehörde, ein Lebereinfommen fowohl 
über die Abtretung als über die Entfhädigung fchliefen. 

$. 47. 

Ebenfo kann bei verlangter Abtretung von Cheflenergütern die Abtretung und 
die Entihädigungsfunme mit &erichtserlanbnig im Wege des Vertrags feſtgeſetzt 
werden. 

| $. 48. 

Findet die Berwaltungsbehörde nicht angemeffen, eine Uebereinkunft mit den Be 
theiligten über die Entihädigung zu verfuchen, oder fommt eine folche nicht zu Stande, 
fo wendet fi biefelbe, um die Feſtſetzung durch richterliches Urtheil herbeizuführen, 
- mit einer Klage an das Untergericht, im deſſen Bezirk das abzutretende Gut, ober 
der größere Theil deffelben gelegen if. 

5. 49. 

Die Klage enthält: 

1) die Anführung oder Darlegung der im Anzeigeblatt verfündeten Entfcheibung 
oder Vereinbarung über die Abtrerungsverbindlichkeit; 

2) das Gemeinderathszeugniß ($$. 40—44.); 

3) die Darlegung der etwaigen Beweismittel über den Werth des abzutretenben 
Buts; 

4) die Erklärung der Berwaltungsbehörde, wie viel fie für daſſelbe (wie viel fur 
das Gut felbit, umd wie viel für die etwa darauf fiebenden Früchte) zu zablen 
bereit fei; endlich 

5) den Antrag: den Eigenthümer und bie im Gemeinderathszeugniß angegebenen 
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übrigen Betheiligten zur Abtretung um bie angebotene Summe für ſchuldig zu 
erklären. 
$. 50, 

Wird die Klage nit vor Ablauf von acht Monaten angebracht, von ber öf- 
fentlihen Verkündung der Abtretungsverbindlidfeit ($. 22.) an gerechnet, ‚fo it fie 
nur zuläffig, wenn damit zugleich eine neuerliche Berfügung des Staatsminiteriums 
vorgelegt wird, daß die angeordnete Unternehmung ausgeführt und die nad der fris 
bern Berfündung dazu beſtimmten Güter abgetreten werden follen. 

Eind von der öffentlichen Verkündung der Abtretungsverbinblichkeit an zwei 
Fahre abgelaufen, fo kann foldhe Verfügung nur in Folge eines neuen, nah ben 
Borihriften des zweiten Titels des gegenwärtigen Geſetzes eingeleiteten Berfahrens 
erlaſſen und verkündet werben. 

Nur bimfichtlih der verorbneten Abtretungen zu Bauplägen ($. 19.) findet die 
Klage jederzeit Statt, fo lange nicht der feilgefegte Bauplan durch eine Verfügung 
des Staatsminijteriums wieder aufgehoben if. 

. 51. 

Sind Güter verſchiedener Eigenthümer abzutreten, fo kann fie die Verwaltungs 
bebörde gemeinſchaftlich belangen. 

Der Richter, kann jedoch, wo bie Güter verfchiebener Urt find, oder nicht zuſam⸗ 
menbängen, oder bei einzelmen derfelben befondere, auf die Werthbeſtimmung einwir⸗ 
lende, Verhältniſſe eintreten, die Trennung der Verhandlung verfügen, 

Es find aber, zur Grfparung der Koften, auch in diefem Falle binfichtli aller 
Beklagten, fo weit thunlid, für die Vornahme der Augenfcheine und die Abfhäguns 
gen bie nämlihen Tagfahrten anzuordnen, 

$. 52. 

Nach angebrachter lage richtet fih die weitere Verhandlung nah den Regeln 
des abgelürzten DBerfahrens, wie fie die bürgerliche Prozeßordnung vorfchreibt, mit 
den in folgenden Beſtimmungen enthaltenen Verſchiedenheiten. 

$. 53. 

Das Gericht theilt die Klage den im Gemeinderarhszeugniß genannten Berbei- 
ligten mit und ladet diefelben zu einer nicht über vierzehn Tage hinauszuſetzenden 
Tagfahrt vor, um ſich über den Inhalt der Klage, die mit der Klage übergebenen 
Beweismittel und die zu ernennenden Schäger zu erflären, ihre Anforderungen zu 
ſtellen und die folhe begründenden oder unterftügenden Verhältniſſe, mit Darlegung 
ihrer etwaigen Beweismittel, dorzutragen. 

. . 54. 

Die nichterfheinenden Beklagten werden von folgenden befondern, in der Vor: 
labung ausdrücklich anzudrohenden, Berfänmnißnachtbeilen getroffen: 

1) Bon dem Gigenthämer und allen andern Berheiligten wird angenommen, daf 
fie den Wertbanfchlag der klägenden Verwaltungsbehörde anerkennen; 

2) die eingetragenen Summen der Vorzugs- und Unterpfandsgläubiger, fo weit 
fie dutch den Wertbanfchlag der Verwaltungsbehörbe gededt find, werden an 
die Hinterlegungstajfe, 

3) der übrige Betrag aber an den Gigenthümer des Guts bezahlt, mit Vorbehalt 
der Rechte der übrigen nicht erfchienenen Betheiligten gegen diefen. 

: $. 55. 

Beklagte, welche ihren Wohnſitz oder Aufenthaltsort außerhalb des Gerichtsbe- 
zirts haben, werben in der Borladung zugleich angewiefen, fpäteftens in der Tagfahrt 
im Orte bes Gerichts wohnende Gewaltbaber namhaft zu machen für den Empfang 
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aller Einhändigungen, welche nah den Gejepen der Parthei felbit ober in dem wirt: 
lichen Wohnfige derfelben geihehen follen. 
$. 56. 

Die Magende Verwaltungsbehörde wird zur Tagfahrt ebenfalls vorgeladen, um 
fih über. die zu ermennenden Schäger, fo wie über das Vorbringen der Beklagten 
und deren etwaige Beweismittel zu erklären, mit der Androhung des Rechtsnachtheils 
im Fall des Nichterfcheinens, daß fie damit ausgefhloffen und mir der Ernennung 
der Schäger und Unordnung der Schägung auf den Grund der beiberfeits vorgetra⸗ 
genen Thatumftände und Beweismittel vorgefahren werde. 

$. 57. 

Erſcheinen die Beflagten in der Tagfahrt nicht, fo werden, auf Antrag der 
Berwaltungsbebörde, die ihmen angedrohten Rechtsnachtheile ($. 54.) durch Verſäu— 
mungserfenntniö ausgeſprochen, gegen welches nur der Gigenthümer und die Juha— 
ber von Grumddienftbarkeiten und Pächter innerhalb der gefeplichen Frift die Wieder: 
berfiellung verlangen Fünnen. 

Die Wiederherftellung, auch wenn fie innerhalb der geſetzlichen Friſt nachgeſucht 
und erlangt wird, fchiebt den Bollzug des Verfäummißerfenntnifies wicht auf. 

” . 58, 

Wenn in Fällen, wo die Klage auf eine nad $. 21. zu Stande gefommtene 
Bereinbarung gebaut ift, der Eigenthümer Einwendungen gegen diefes Uebereinkom⸗ 
men felbit vorbringt, fo wird, mit einftweiliger Einftellung des Gntihäbigungsver: 
fahrens, zum voraus hierüber verhandelt und entfchieden, fofern nicht die Verwal— 
tungsbehörde vorzicht, ftatt deſſen nachträglich noch ein Erkenntniß des Staatsmini⸗ 
fterinms über die Verbindlichkeit zur Abtretung einzuholen, und nad deſſen Verkün— 
dung die in den $$. 48 und 49. bezeichnete Klage von neuem zu erheben. 

$. 59. 

Wenn ſich bie Partheien in der Tagfahrt über bie Zahl und Perfonen der Schätzer 
nicht vereinigen, fo ernennt fie das Gericht, in ungerader Zahl, in feinem Fall we: 
niger als Drei. 

8. 60. 

Die von den Partheien erwählten oder vom Richter ernannten Schäger find ver: 
pflichter, die Wahl oder Ernennung anzunehmen, infofern fie nicht erhebliche Gründe 
baben, foldhe abzulehnen. 

$. 61. 


Gegen die richterlihe Ermennung der Schäßer findet feine Appellation Statt. 
. 62. 

Will der Eigenthümer, der mur einen Theil feines Eigenthums abtreten fol, in 
den Fällen der $$. 30 ımd 31. von dem Rechte, die Abnahme weiterer Theile oder 
des Ganzen zu fordern, Gebrand machen, fo hat er fein deefallfiges Begehren bei 
diefer erften Tagfahrt anzubringen; fonft wird daffelbe nicht mehr berückſichtigt. 

\ . 63. 

Am Schluſſe diefer Verhandlungs-Tagfahrt ordnet das Gericht jedenfalls zur 
Vornahme des Augeniheins und der Schägung fofort eine weitere, ebenfalls nicht 
über vierzehn Tage binauszufegende Tagfahrt an, wozu die Schäger und die Par: 
Iheien vorzuladen find, die legteren mit dem Beiſatz, da fie am Schluffe der Tag- 
fahrt über das Ergebniß des Angeniheins und der Schägung mit ihrer Beweisan: 
fehtung und Ausführung (bürgerliche Prozeßordnung $. 548. und $. 562.) gehört, 
im Falle des Nicrerfcheinens aber mit diefer Prozeßhandlung ansgeichloffen werden, 
und daf fofort die Verkündung des Urteils erfolge. 
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8. 64. 

Sind unter den Bellagten felbt Anſprüche beftritten, welche auf bie Größe ber 
von der Berwaltungsbehörbe zu leitenden Entihädigung feinen Einfluß haben, wie 
namentlih Nugtigenthumss, Nußniefungs:, Nugungs: oder Wohnungsrechte, Zehn: 
ten oder Vorzugs⸗ und Unterpfandsrechte, fo wird der Streit darüber zu befonderer 
Rechtsverfolgung verwiefen. 

Es werden jedoch diejenigen, welche ſolche Rechte in Anſpruch nehmen, fo weit 
fie bei einer höhern Beſtimmung der ganzen Entfbädigungsjumme für das abzutre- 
tende Gut beiheiligt find, vorläufig zur Mitvertrerung des Eigenthümers in dem 
Entfhädigungsverfahren zugelaffen. 


$. 65. 

Eben fo wenig fünmen Dritte, welche Gigentbums; ober andere Anſprüche an 
das abzutretende Gut machen, oder darauf eine gerichtliche Hülfsvollſtreckung betrei⸗ 
ben, hierdurch den Lauf des Entfbädigungsverfahrens aufhalten, wohl aber ſteht auch 
ihnen, fo weit fie bei einer höhern Beſtimmung der ganzen Entfhädigungsfumme be 
tbeiligt find, die Befugnis zu, die Beklagten in diefem Verfahren mit zu vertreten, 
und ihre Aniprüce auf die das Gut vertretende Entſchädigungsſumme im befondern . 
Berfabren geltend zu machen. 

$. 66. 

Ju Fällen, wo der Gigenthümer, der einen Theil feines Eigenthums abtreten 
foll, die Abnahme weiterer Theile oder des Ganzen begehrt, erſtreckt fih die Ber: 
handlung, das Gutachten der Schäger und die richterlihe Entſcheidung auch auf die 
Frage, ob die zur Begründung des Begehrens durch die $$. 31 und 33. geforderten 
Borausfegungen vorhanden feien. 


§. 67. 

Das Urtheil fpricht in allen Fällen die Summe aus, um weldhe das Gut ber 
Berwaltungsbehörde ganz oder theilweife abgetreten werden ſoll. 

Es beftimmt den Betrag, welchen davon Pächter oder Grunddienſtbarkeitsberech— 
tigte wegen Aufhebung oder Beihränfung des Pachts oder der Dienfibarfeit zu em: 
pfangen haben. A 

Es entſcheidet endlich, im Falle das abzutretende Gut natürliche ober erzogene 
Früchte (2. R. ©. 583.) trägt, ferner, wie viel für diefelben, fo fern fie vom In⸗ 
baber nicht mehr bezogen werden können, befonders zu vergüten ift. 


$. 68. 

Die Rechtsmittel gegen dieſes Urtheil richten ſich Iediglich nach den Vorſchriften 
der bürgerlichen Prozeßordnung. Sie haben unter feiner Boransfegung aufichiebende 
Wirkung. 

5. 60. 

Hält bie Verwaltungsbehörde für nöthig, noch bevor der Richter erſter Inſtanz 
über die Entſchädigungsſumme erfannt bat, zum Beſitze des abzutretenden Guts zu 
gelangen, fo. kann fie, mit Vorlegung des Gemeinderathszeugniſſes, eine einfiweilige 
Verfügung begebren, woburd fie der Richter zur Belignahme des Guts ermächtigt, 
indem er zugleich ausfpricht, welche Summe fie dafür vorläufig, mit Vorbehalt fpäte: 
zer endgültiger Feſtſetzung, und zwar vor der Befignahme, an die Hinterlegungskaſſe 
zu bezahlen habe. — 
$. 70. 

Das Geſuch um eine einftweilige Berfügung findet felbft vor Anbringung der im 
8. 47. bezeihneten Klage Statt, fobalb nur die Entfcheidung oder Vereinbarung über 
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die Abtretungsverbindlichfeit im Unzeigeblatt verfürder urd die Klage nah $. 49. 
noch zuläffig iſt. 
$. 71. 

Auf das Geſuch ordnet der Richter in allen Fällen zu der Vornahme des Au— 
genfheins, der Aufnahme des Zuftandes des Guts, der Verbandlung über die zu 
beitimmende Entihädigungsiumme und Vornahme der Schätung, eine nicht über acht 
Tage binanszufegende Tagfahrt an, wozu außer der Verwaltungsbehörde und den 
im Gemeinderathszeugniffe aufgeführten Betheiligten, der Bürgernieifter des Orts der 
gelegenen Sache, und drei oder mehrere vom Nichter zu ernennende Schäger, jeden⸗ 
falls in ungerader Zahl, beigeladen werden. 

Haben die Berheiligten ihren Wohnſitz oder Aufenthaltsort auferhalb des Ge— 
richtsbezirks, fo werden für fie von Amts wegen beftellte Vertreter beigeladen, infofern 
fie nicht bereits felbft Vertreter oder Bevollmächtigte am Drte des Gerichts aufge 
ftellt haben. 

5. 72. 
Das für das fpätere Hanptverfahren übrigens nicht maafgebende Gutachten der 
-Sadverftändigen wird in der nämlichen Tagfahrt abgegeben, nnd darauf vom Rich 
ter die einftweilige Verfügung verkündet. 
. 78. 

Rechtsmittel gegen die erlaffene einftweilige Verfügung finden nur Statt, wenn 
der Grund der Beſchwerde im verlegten Borfchriften des Verfahrens beftcht, oder im 
der Berwerfung der Ginrede der Unzuftändigfeit oder der Unfähigkeit des Richters. 

Sie haben umter feiner Vorausſetzung aufſchiebende Wirkung. 


$. 74. 

Grfolgt das Endurtheil der erften Inftanz, ehe die einftweilige Verfügung voll- 
zogen ift, fo verliert biefe ihre Kraft, und cs tritt das, ergriffener Rechtsmittel um: 
geachtet, vollziebbare Urtheil an ihre Stelle. 

Hat dagegen die Verwaltungsbehörde zur Zeit der Urtheilsverfindung in Folge 
der einftweiligen Verfügung die Zahlung bereits geleiftet, fo behält es hierbei fo lange 
fein Bewenden, bis das Endurtheil die Rechtskraft erlangt hat. 


$. 75. 

Hat die Verwaltungsbehörde in Folge der einſtweiligen Verfiigung die angeord» 
neten Summen an die Hinterlegungsfafle bezahlt, fo find die Berheiligten befugt, 
ſich diefelben nad) Maafigabe des Gemeinderarhszeugniffes vom Richter zumweifen zu 
laſſen. 

§. 76. 

In allen Fällen ſteht dem Eigenthümer und den andern Betheiligten, nachdem 
die Verwaltungsbehörde eine einſtweilige Verfügung erwirkt hat, das Recht zu, die 
unverzůgliche Fortſetzung des Hauptverfahrens, ſofern daſſelbe nicht von der Verwal⸗ 
tungsbehörde ſelbſt betrieben wird, zu verlangen, oder wenn die Verwaltungsbehörde 
eine Klage noch wicht übergeben bat, diefes Verfahren nun felbit einzuleiten, mirtelft 
einer eigenen Klage, in der fie ihre Anforderungen, mit Anführung der ſolche begrün- 
benden oder unterftügenden Verhältniſſe umd gleichzeitiger Darlegung ihrer etwaigen 
BDeweismittel, fogleich felbit aufitellen, mit dem Untrag, die Verwalrungsbebörde zu 
der baranf anzuordnenden, nicht über vierzehn Tage hinauszuſetzenden Tagfahrt mit - 
der Audrobung des Rechtsnachtheils vorzuladen, daß im Falle des Nichrerfcheinens 
die im der Klage geforderten Gntichädigungsfummeg als anerkannt angenommen 
Werden. - 
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Bierter Titel 
Bon der Zahlung der Entſchädigung und dem Ucbergang des 
Eigenthums. 
.77. 

Die Vorbemerkung im Grundbuch, daß das Gut zur Abtretung beſtimmt ſei, 
hat die Wirkung, daß ſpätere Eigenthums-Veränderungen oder Beſchränkungen, ſo 
wie ſpätere Eintragungen von Vorzugs- und Unterpfandsrechten, der Verwaltungs: 
bebörde gegenüber, inſofern fie in Folge geleiſteter Zahlung den nachfolgenden wirk⸗ 
lichen Erwerb des Guts innerhalb vier Monaten, vom Tage der Bormerkung an, 
in das Grundbuch eintragen läßt, Feine Wirkung baben, ausgenommen, wenn fie ber 
Berwaltungsbehörde noch vor der Auszahlung mitrelt Vorlegung einer öffentlichen 
Urkunde befannt gemacht werben. 

$. 78, 

Das Gemeinderathszeugniß hat ebenfalls die Wirkung, daß darin nicht aufge 
führte Unfprüce, welche vorber ſchon beitanden, von ber Berwaltungsbehörbe bei der 
YAuszablung der Entihadigungsfumme nicht zu berüdfichtigen find, abermals unter 
BVorausfegung, dab die Zahlung, und in Folge derfelben die Gintragung des Eigen 
thumserwerbs binnen der im vorhergehenden Paragraphen beftimmten viermonatlihen 
Friſt erfolgt. 

79. 


Die Bermwaltungsbehörde bezahlt die ganze Entfhädigungsfumme an den Gig 
thümer bes abzutretenden Guts, wenn in dem Gemeinderathszeugniſſe aufer ihm 
feine Berbeiligten aufgeführt find oder fpäter fi gemeldet haben, und ebenfo, wenn 
in der nad $. 53. angeordneten Tagfahrt nur der En oder weder er, nod) 
ein anderer Berbeiligter erihienen it. 

Eine Ausnahme machen die eingetragenen Summen ber nißterfgienenen Bor: 
ange» und Umterpfandsgläubiger, welche an die Hinterlegungsfafle zu bezahlen find. 

In allen andern Fällen zablt die Verwaltungsbehörde die Entfhädigungsfumme 
an bie verfchiebenen Berheiligten nad der zu Stande gefommenen Uebereinkunft, oder 
nah richterliher Beltimmung, oder wenn es noch an der einen wie an der andern 
feblt, fo wie im Falle verweigerter Zahlungsannahme, an die Hintetlegungskaſſe. 

$. 80. 

Mit dem Tag, an welchem die durch Uebereinkunft, Urtheil oder einſtweilige 
Verfügung des Richters beſtimmten Summen nach Maaßgabe des $. 77. bezahlt wer: 
den, gebt das Eigenthum des Guts, ohne daß es einer befondern Befignahme oder 
Befigeinweifung bedarf, frei und unbelaftet anf die Verwaltungsbehörbe über, voraus: 
gefept, dab die Zahlung und darauf die Gintragung des Erwerbs innerhalb der im 
$. 75. beftimmten viermonatlichen Frift erfolgen. 

Eie kann danach wegen zur Zeit unbekannt gebliebener Rechte nicht weiter in 
Anſpruch genommen werden, und it eben fowenig dem in den Landredhtsfägen 2185 
und 2185 a. beflimmten Ueberbietungsrechte der Gläubiger unterworfen. 

$. 81. 

Erfolgen Zahlung und Gintragung bes Erwerbs nicht innerhalb diefer Friſt, fo 
kann die Berwaltungsbehörde die Auszahlung nach Maafgabe des $. 77. und mit der 
im vorſteheuden $. 78. beftimmien Wirfung nur dann leiſten, wenn der Gemeinderath 
beſcheinigt, daß in der Zwifchenzeit vom Anfang jener Frift an bis dahin Feine wei⸗— 
tern Gigenthbumsveränderungen oder Belaftungen im Grund»: und Unterpfandsbuch 
eingetragen worden find. 

Sind in der Zwiſchenzeit ſolche Eintragungen gefchehen, fo hat fie vorerfi wieder 
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nene richterlihe Beſtimmung ober Uebereinkunft der Betheiligten zu veranlaffen, oder 
die Zahlung an die Hinterlegungsfaffe zu leiſten. 
. 82. 

Die im Urtheil beftimmte befondere Erfagfumme für matürlihe oder erzogene 
Früchte des abzutretenden Guts fällt weg, wenn der Juhaber die Früchte noch ſelbſt 
bezog. 

Dagegen bat derſelbe, wenn er danach, ehe die Verwaltungsbehörde das Gut 
in Folge geleitteter Zahlung übernimmt, weitere Koften auf den nenerliben Anbau 
verwendet, aufer deren Erſatz ferner fünf Prozente Zins von der ganzen Entſchädi—⸗ 
gungsiumme, von ber Zeit der legten Ermte oder des legten Früchtebezugs an bis 
zum Zablungstag, zu fordern, ohne daß jedoch ein Streit über den Betrag die Be 
fignahme der Verwaltungsbehörde aufhalten fan. 

$. 83. 

Das Urtheil über die Entihädigung verliert, mit Ausnahme feiner Enticheidung 
über. die Prozeßkoſten, durch den Ablauf von drei Monaten, von eingetretener Rechts 
fraft an, feine Wirkung, wenn die Berwaltungsbehörde nicht innerhalb diefer Zeit 
durch, dem $. 77. gemäß, geleiftete Zahlung das Eigenthum des abzutrerenden Guts 
wirklich erwirbt. 

$. 84. 

Wird das Unternehmen, für welches die Abtretung gefchehen ift, wieder aufgege: 
ben, fo kann der frühere Gigenthümer das Gut, fofern am bemfelben nicht inzwiſchen 
den Werth erböhende wefentlihe Veränderungen vorgenommen wurden, gegen Rüd: 
erftattung der dafür erhaltenen Entihädigungsfumme, wieder zurücfordern, voran 
gefegt, daß es innerhalb Zahresfrit von deren Empfang an geſchieht; oder wenn die 
Berwaltungsbehörde baffelbe vor Ablauf diefer Friſt verkauft, ohne Rüchkſicht anf 
ftattgehabte Veränderungen, das Einſtandsrecht ausüben, 


$. 85. 

In Fällen, wo die Berwaltungsbehörde zum Behuf eines Öffentlichen Unterneh: 
mens eine Berechtigung unentgeltlich aufzuheben oder zu befchräufen beabfihtigt, in 
dem fie dem Inhaber wegen bes Entftchungstitels oder aus andern Gründen ein 
Recht auf Entſchadigung nicht zugeftcht, oder wo fie zu gleichem Zwed ein Gut ver: 
wenden will, welches ihr beftritten wird, fo ift der Streit hierüber vor ber zufländi- 
gen Behörde in befonderem Wege zuerft ausjutragen, ehe das Verfahren über die 
Berbindlichkeit zur Abtretung und bie Entfhädigung eingeleitet wird. 


. 86. 

Es Fan jedoch die Verwaltungsbehörde diefes Verfahren, befonders wenn der 
Gegner fih im Befise befindet, oder um ſich felbft durch einftweilige Richtigſtellung 
des Betrags gegen künftige Ueberfordberungen für den Fall des Unterliegens in jenem 
Streite ſicher zu flellen, auch vor Austrag deffelben vorläufig einleiten, und gegen 
einftweilige vorſchußweiſe Bezahlung der im Falle des Dbfiegens in der Hauptſache 
wieder zurüdzuerhaltenden Entfhädigungsfumme zur vorläufigen Abtretung gelangen. 


$. 87. ; 

In gleicher Weife iſt die Verwaltungsbehörde befugt, in Fällen, wo nur das 
Dafein oder der Umfang eines behaupteten Pachts, oder einer Grunddienfibarfeit, 
oder eines Grundzinſes, oder einer Gilt beftritten ift, mit Vorbehalt des befondern 
nachträglichen Austrags des Streits, auf allen Fall die vorläufige Beitimmung bes 
durch diefe Verhältniffe bedingten und ebenfalls vorfchußweife zu bezahlenden Ent: 
ſchaͤdigungsbetrags zu verlangen. 


* 
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Fünfter Titel 
Bon ben Koften bes Berfahrens. 


$. 88. 

Die Koften des Verfahrens uber die Verbindlichkeit zur Abtretung trägt in al 
len Fällen die Berwaltungsbehörbe, und erfegt dem Berheiligten alle dadurch verur⸗ 
ſachten norhiwendigen Auslagen. 

Es finden hierbei weder Stempel» noch Eportelgebühren ftatt. 

$. 89. 

Eben fo trägt die Berwaltungsbehörde allein die Koften einer einftweiligen Ber: 
fügung und der zu deren Vorbereitung flattgehabten Tagfahrt, fo wie die Koften der 
Hinterlegung bei der Hinterlegungsfafle — ausgenommen wo folhe wegen verwei- 
gerter Zahlumgsanmahme, oder wegen eines — der Beklagten unter ſich, erfolgte. 


Sie hat ferner in dem Verfahren * die Entfhädigung, die Koſten ber Klage 
($. 48. und 49.) und des ihr beizulegenben Gemeinderathszeugniffes in allen ‚Fällen 
auf fi zu behalten. 

$. 9. . 

Das Erkenntmiß über alle übrige Koften richtet fih nah den Beſtimmungen 
der bürgerlihen Prozeßordnung, die Koften des Abfhägungsverfahrens fallen jedoch 
allemal auf die Berwaltungsbehörde, fo ferne nad dem Ergebniß deſſelben auf eine 
höhere, als auf die von ihr angebotene Entſchädigung erfannt wurde, über jene des 
Honptverfahrens zur Feſtſtelling der Entſchädigungsſumme insbefondere nad dem 
Berhältniß, in welchem das Anerbieten ber Berwaltungsbchörbe und die Auforderun⸗ 
gen der Bellagten von der im Urtheil beftimmten Summe abweichen. 


Schster Titel 
Schlußbeſtimmungen. 
$. 92. 

Alles, was das Geſet rückſichtlich der eine Abtretung fordernden Verwaltungs: 
behörbe anordnet, gilt auch von denjenigen Privatperfonen oder Geſellſchaften, welche 
für Öffentliche, ihnen zur Ausführung ober Betreibung überlaffene Unternehmungen 
Abtretungen begehren, vorausgefegt, daf die Bedingungen der Zwangsabtretung vor- 
handen find. 

$. 9. 

Ueberall, wo in dem gegenwärtigen Gefege von Gigenthümern die Rebe ill, 
werden auch die Nupeigenthümer und die Berehtigungsinhaber ber im $. 6. bezeich 
neten Art darumter begriffen. 


8. 9. 

Wo in Norhfällen, wie im Kriege oder bei einem Brande, oder bei Waſſerge⸗ 
fahren, ein augenblidliher Angriff oder die unverſchiebbare Wegnahme fremden be 
weglichen ober unbeweglichen Eigenthums nothwendig geworben ift, wird die nachfol- 
gende Entſchaͤdigung, fo ferne es fich nicht um eine nad dem Gefegen umentgeltlich 
zu tragende Laſt handelt, ebenfalls nah den diefes — ausge: 
mittelt. 

$. 9. 

Alle bisherigen Geſetze und Berorbnungen über das Verfahren bei geswungenen 
Ahtretungen zum Öffentlichen Nugen find aufgehoben, mit Ausnahme der befondern 
Gefehe und Verordnungen über das Recht des Bergbaues auf fremden Sigemgun 
und über die Entfhädigungen in Brandfällen. 

5 


66 . 

Im Königreihe Hannover wurde der Entwurf eines Geſetzes über 
die Veräußerungs: Verpflichtung, behufs Eifenbahn; Anlagen, fhon neben Re; 
gierungserlaß vom 15. Juli 1836 den Ständen vorgelegt. Der Entwurf war 
fehr kurz, und verwies auf die Beftimmungen der Allgem. Chauffeeordnung vom 
30. Aprit 1824, kam jedoch während jener Diät nicht zur Erledigung. ns 
ter dem 10. Mai 1838 machte die Negierung den Ständen eine neue umfaf: 
fendere Vorlage, deren Inhalt lebhaften Widerſpruch, wegen der durchaus aus: 
gefchloffenen ftändifchen Konkurrenz bei Anmendung des Gefekes, fand. Die 
Stände: Berfammlung bevorwortete deshalb in ihrer Ermiederung vom 4. Juli 
1540 

das allgemeine Einverftändniß der Stände fir jede einzelne Bahnanlage 
vor Anwendung des Gefekes, daneben auch deren Zuftimmung, wenn 
Landesmittel zur Ausführung in Anfprud genommen merden. 

Das Geſetz ift dann unter dem 8. September 1840 veröffentlicht. 

Auf die Holfteinfhen Eifenbahnen finden die Beftimmungen der Ver: 
ordnung vom 28. November 1837, das Verfahren bei Ausmittelung der Ent 
ſchaͤdigung -für die bei Vornahme neuer Straßenbauten abzutretenden Grund: 
ftücfe und Gerechtfame betreffend, analoge Anwendung. 

Das Erpropriationsgefeß der freien und Hanfeftadt Hamburg ift 

vom 20. Dezember 1839; der freien Stadt Frankfurt aM. vom 10. Ja: 
nuar 1738, auf die Taunusbahn ausgedehnt durch Geſetz vom 11. März 1837; 
des Herzogthums Naffau vom 25/26. Auguft 1812; des Großherzog: 
thums Heffen vom 18. Juni 1836 (die Anlegung von Eijenbahnen im 
Großherzogthum durch Privatperfonen betreffend); des Herzogthbums Ans 
halt:Köthen vom 23. Februar und 5. Mai 1838. 

Für diejenigen unferer Lefer, welche den Wunfch hegen, auch die hieher 
gehörige Gefeßgebung anderer Staaten fennen zu lernen, bemerken wir, daß 
das neuefte franzöfifche Geſetz über die Expropriation pour Cause d’Utilite 
publique vom 3. Mai 1841 ift (Annales des Ponts et Chaussdes. 1841. 
Ch. 3.). — Es ift vielfach fommentirt, namentlich von Sand, Namon de fa 
Eroifette, Herſon de Lalleau (welcher auch über das Geſetz vom 24. Mai 
1842 ſich verbreitet); befonders empfehlenswerth ſcheint Homberg, Guide des 
Expropriations. Paris 1841. 

Ueber die desfallfige Geſetzgebung Englands finden fi beifpielöweife: 
Nachrichten in Wiſhaw's und Bineau's Werfen. In Beziehung auf die Ber: 
einigten Staaten enthalten die Schriften von Tel: Pouffin, M. Chevalier, 
und Gerfiner das Erforderliche; z. v. auch in den Börfen: Nachrichten der 
Dftfee den Auffas von den adminiftrativen und legislativen Maaßregeln tiber 
Eifenbahnen in England und Nordamerika. Jahrgang 1839. Seite 705. 

Zum Schluffe diefes Abfchnitts wollen wir noch zwei den Eifenbahn: Ber: 
waltungen intereffante Gegenſtaͤnde berühren, naͤmlich 

1. eine Angabe der durchſchnittlichen Terrainpreiſe bei verſchiedenen 
beutfchen Eifenbahnen, auf Preuß. Morgen und Rthlr. Courant veduzirt, mits 
theilen: 
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Kaiſer — (per Niederoͤſtr. Joch zu 1600 Kl. 450. 1050. 
140 Rthlr. großer Durchſchnitt. 


Fl. 
327 
2730 
Wien⸗-Raab.. -» . . 210 
(p-Niederöfte. Joch 6764 * 
Berlin⸗ Anhalt 265 
9000 
Berlin: Stettin . . 210 
352 
656 
Berlins Frankfurt 258 
Magdeburg: Leipzig . 250 
491 
Dberfchlefifche 200 
300 
775 
Düffeldorf Elberfeld 299 
1620 
Rheiniſche. 316 
Nürnberg: Fürth 246 
Münden: Augsburg 321 
673 
Badenfce . 416 
832 
Braunſchweigſche 325 
600 
Hamburg-⸗ Bergedorf 510 


RRR RR GR GR CR CK OHR GR CR CAR ER 


« 
119 
« 
u 


Boden befter Klaffe im Durchfchnitt. 
vor Wien. 


vor Berlin. 
vor Berlin. 
a Stettin. 
als hoͤchſter Preis. 


vor Ohlan. 
« Breslau. 


als höchfter Preis. 


bei Augsburg. 


höchfter Preis. 
als höchfter Preis. 


2. ein Schema vorfchlagen, — die fuͤr die Eiſenbahnen anzulegen⸗ 
den Grundbuͤcher eingerichtet werden koͤnnten: 


I. Ordnungs-Nummer. 


IL. Stationg Nummer der Eiſenbahnſtrecke, welche das Grundftück beruͤhrt. 
III, Der erworbenen Grundftüce: Flächen : Inhalt: 


thefenbuche. 


Morgen, 
I Ruthen, 


O Fuß, 
nähere Befchreibung- 
IV. Bezeichnung des Vorbeſitzers. 
V. Bezeichnung der einleitenden Verhandlung, der Punftation, des Ber: 
trages (Nachweis der betreffenden Akten). 
VI. Nachmeifung der Berichtigung des Beſitztitels, Vermerks im Hypo: 


VI. Kaufpreis einfhließlih aller Unkoſten der Erwerbung. 


VIII. Tag der Auszahlung. 


Rthlr. 


Ser. Pf. 


5* 
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IX. Nummer des Kaffenbelages. 

X. Befchreibung der mit dem Grundftäde übernommenen Reallaften, Ab; 
gaben u. |. w. 

XI. Bezeichnung der dem Grundftücke anflebenden Gerechtfame. 

XI. Bemerkungen. 


ec. Bahn: Polizei-Ordnungen. 

Schon feit mehreren Jahren geht man in Defterreich mit dem Plane 
um, ein allgemeines Eifenbahn; Polizeis Gefeb zu erlaffen; allein theils die uns 
feugbaren Schwierigkeiten diefes durch die Erfahrung noch fo wenig erhell; 
ten Gebiets der Verwaltung, theild der Entfchluß der Defterreichifchen Res 
gierung, den Eiſenbahnbau felbft in die Hände zu nehmen, fcheinen der Vers 
Öffentlihung desfallfiger Beftimmungen bisher entgegen gemwefen zu fein. — 
Ueber den Entwurf eines folhen Gefekes find dem Vernehmen nad) die Di: 
reftionen der beftehenden Eifenbahnen gehört worden, und nachdem auf Veran; 
laffung derfelben zahlreiche Modififationen eingetreten, ſoll derfelbe eine ver: 
fuchsweife Geltung gehabt haben. Die Handhabung der Eifenbahn; Polizei 
gefchieht daher jegt übrigens nach Analogie der allgemeinen Polizeis Gefeke, 
ſowie nach den betreffenden Vorfchriften, welche in der Verfügung vom 18. 
Juni 1838 über das Konzeffionsfpftem, oder in den Statuten enthalten find. 

Als einzelne, hieher gehörige Vorfchriften muͤſſen hervorgehoben werden: 

1. Ein Girkulare des. K. K. ſteyermärkiſchen Guberniums vom 23. Mai, und 
der 8. 8. obsdersenfiihen Regierung vom 19. Juni 1837, desgleichen ein Hoflanz 
leis Dekret vom 28. Februar 1840, die Eicherheitsmaafregeln gegen die Gefahr der 
GErplofionen bei Dampfmafchinen betreffend. 

Die legtere Verordnung namentlich fett bei den Proben der Lofomotiv- Dampf: 
keſſel die bisher vorgefchriebene Zfache auf eine 2fache Belaftung unter folgenden Bor: 
fihtsmaaßregein herab: 

a. Nahdem von der betreffenden Gifenbahn- Direktion oder von den Eigenthümern 
ber. Lofomserive die höchſte Dampfſpannung angegeben worden iſt, welche jemals 

im Keffel Statt finden foll, müſſen die vorhandenen, zum Nieberbrüden oder 

gleihfam zur Belaftung der Sicherheitsventile dienenden Federn oder Federwa⸗ 

gen fo eingerichtet werden, daß fie mit Rüdficht auf den ohnehin vorhandenen 

Drud der Armofphäre feinen diefes Marimum überfteigenden Drud auf die 

Sicherheitsventile geftatten. — Soll alfo 3. B. der Dampf im Keffel beim 

Gebrauche der Lokomotive hoͤchſtens und niemals mehr als 50 Pfund über den 

gewöhnlichen Luftdrud auf jeden Suadratzoll betragen, fo dürfen aud die Fe 

dern, welche entweder unmittelbar oder mittelit eines Hebels auf die Sicher 
beitsventile drüden, feinen größeren Drud oder feine größere Spannung ge 
ftarten, als daf auf jeden Quadratzoll des betreffenden Ventils ein direkter 

Drud von höchſtens 50 Pfund entfällt, indem ohnehin noch außerdem der Druck 

der Atmoiphäre vorhanden ift. 

Bei ber auf die vorgefchriebene Weife vorzunehmenden Probe it dann das 
eine Bentil zu befeftigen, dagegen das andere fo zu belaften, daß ohne Nüd: 

fiht auf den Drud der Armofphäre für jeden Quadratzoll ein zweimal 50, 

oder 100 Pfund entfällt. 

b. Bleibt ber Eigenthümer oder die betreffende Sifenbahn- Direktion dafür firenge 
verantwortlih, daß weder in dem bei der Probe vorhanden geiwefenen Hebeln 
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und Federwagen und dergleichen irgenb eine Wenderung vorgenommen werbe, 
mwodurd es dem Maſchinenführer jemals möglich werde, den Dampf im Keffel 
höher zu ſpannen, als bei der Probe angegeben, und wofür die Keſſelprobe 
vorgenommen wurde. | 

ec. Eben jo wird es dem Eigenthümer ober der betreffenden Gifenbahn: Direktion 
zur Pflicht gemacht, als Mafchinenführer nur ſolche Individuen zu verwenden, 
welche nicht blos dur die hiezu nörbigen Kenntniſſe, fondern aud dur ein 
folides, befonnenes und Zutrauen erwedendes Berragen in jeder Hinfiht ale 
Beruhigung gewähren, fowie fie auch ſtrenge verpflichter id, auf jeden Keffel 
befonders in Beziehung auf feine dur dem längeren Gebraud erfolgte Be 
nugung ein wachſames Auge zu haben, und Alles aufzubieten, was zur Hint— 
anhaltung von Unglüdsfällen, die aus einer durch zu lange fortgefegten Ges 
braud erfolgten Beſchädigung oder Schwächung des Keffels möglicherweife ent: 
fichen könnten, beizutragen vermag. 

2. Im Beziehung auf die uugeflörte Erhaltung der Kommunikation auf ben 
bisherigen Strafen und Wegen, da wo diefe von der Eiſenbahn durchkreuzt werden, 
ift die Eifenbahn da, wo fie mit frequenteren Straßen zufammentrifft, nur ober: 
oder unterhalb bderfelben, und nur in der Begegnung mit weniger befahrenen Straßen 
in gleicher Ebene mit diefen darüber zu führen. Doch müffen in dem letzteren Falle 
an den Ucbergangspunften von Seiten der Gefellfhaft Bahnwächter aufgeftellt, und 
bewegliche Schranken angebracht werden, vermittelft welcher die Straße beim Heran: 
nahen der Lofomotive zu beiden Eeiten abjufperren ift. 

3. In Beziehung auf die Erhaltung des gebörigen Abfluffes der Wafler, wel 
her durch die Aufdämmungen der Eiſenbahn wefentlih gefährdet werben könnte, find 
ebenfalls die bei der freisämtlihen Kommiffion zur Leberfegung der größeren Flüffe 
und Bäche, theils mir Brüden, theils mit gemanerten Ueberwölbungen, ſowie auch 
wegen der, zum Ablauf der zeitlihen Regengüſſe erforderlihen Durchläſſe ausgemit: 
telten Vorkehrungen in Anwendung zu bringen; doch gelten auch bier die Beftim- 
mungen, vor der wirkliben Bauführung noch detaillirte Baupläne der Prüfung und 
Genehmigung zu unterzieben, und daß auch in diefer Beziehung, überhaupt in allen 
DOrten in Anfehung der an den Dämmen erforderlichen Durchläſſe die erforderlichen 
Vorkehrungen auszumitteln, dagegen aber ber Geſellſchaft auch) wei den diesfälligen 
Bauvorkehrungen alle nur immer thunliche Verringerungen ihrer Baulaften und Koften 
angedeiben zu laffen find. 

4. In Beziehung auf die bei Eifenbahnen zur Vermeidung großer Unglüds- 
fälle fo bohwichrige Hintanhaltung alles Zuganges von Menfchen und Bich auf bie 
Eifenbahn zur Zeit der Herannahung einer Lokomotive, bleibt die Geſellſchaft immer 
für die Beranftaltung der nöthigen Borfihtsmaafregeln, theils mit aufgeftellten Bahn 
wärtern, theils mit einer entiprechenden Ginfriedigung des Gifenbahnterrains verant: 
wortlich; worüber das Kreisamt forgfältig zu wachen angewiefen wurde, und wobei 
der Geſellſchaft, befomders in Gegenden, wo häufigere Bichtriebe eintreten, Die 
Einfaſſung der Bahn umd ihrer Ceitenfamäle mit lebendigen Hecken anempfohlen 
wird, 

5. Im militairiſcher Beziehung waltet gegen den, innerhalb des Fortifikations— 
Nayons von 600 Klaftern von den Linienwällen Wiens fallenden Theil der Eifen: 
bahn nur unter der Bedingung fein Anftand od, daf von der Geſellſchaft für diefe 
Banführungen Ver gewöhnlihe Demolirungs:Revers ausgeftellt werde. 

6. Bei Anlegung eigener Padhöfe nebit Beamten : Wohnungen, Schmieden, 
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Wagnereien und Stallungen, dann bei Errichtung eigener Wirthshänfer an der Bahn, 
bat fi die Unternehmung den beftehenden Geſetzen und der Provinzial: Verfaflung 
zu unterziehen, und binfichtlih der für die Bahn eingelöften Grumdftüde und Ge; 
bäude, fowie bezüglich des Unternehmungs: Kapitals, wird ihr Peine andere Befreiung 
oder Ausnahme von Steuern, fowie vom Öffentlihen und Gemeindelaften zugeſtanden, 
als weiche ſchon im dem beftehenden Geſetzen begründer if. 

7. Bei den an der Eifenbahn vorfallenden Diebfählen oder boshaften Beſchä⸗— 

digungen foll fi genan nad den beftehenden Geſetzen gerichtet werden. 
8 Die Unternehmung ift berechtigt, auf diefer Bahn ſowohl Perfonen als alle 
Arten Güter und Waaren mit eigenen Wagen und mit Pferden oder Dampffraft, 
jedoch unbefchadet dem Poftregale, zu verführen, auch diefe Befugnis an Andere zu 
überlaffen. 

9, Bon Seiten der Staatsverwaltung wird während der Dauer des Privile- 
giums diefe Bahn nie anders in Anfprucd genommen werden, als daß die Unterneh- 
mung felbit die zu transportirenden Gegenftände verführe, und derfelben dafür die 
Fracht, wie ſolche für die Privargüter von ihr beftimmt, oder von Fall zu Fall durch 
freiwillige Uebereinkunft befonders bedungen werden wird, baar bezahlt werde. 

10. Die politifhe Landesftelle hat für jede, von einem Aftienvereine beforgte 
Eifenbahn- Unternehmung einen Kommiffair zu beitellen, deffen Beſtimmung es ift, 
jeden ftatuten: oder vorfchriftswidrigen Borgang der Unternehmung auf geeignete Urt 
zu verhindern. — Ohne auf die Leitung der Gefchäfte oder auf irgend einen Zweig 
der Gebahrung einen berathenden oder entfheidenden Einfluß zu nehmen, ift derfelbe 
ermächtigt, allen Berathungen beizumohnen, alle Akten und Rehmungsabfchlüffe ein- 
änfehen, und alle ibm dienlich fcheinende Aufflärungen zu verlangen. 

Der Aufwand, welcher für die öffentlihe Verwaltung aus der Handhabung der 
befonderen Aufficht ber die ganze Bahn, und wegen der diesfalls erforderlichen eige- 
nen amtlichen Vorkehrungen entfteht, it von der Eifenbahn- Unternehmung voliftändig 
zu vergüten. 


Sin der Preufifhen Monarchie find vom Finanz; und Handels: Mi: 
nifterio nachbezeichnete Bahn : Polizei: Reglements erlaffen: 

a. für die Berlins Potsdamer Bahn am 19. Januar 1839; 

b. « « Magdeburgskeipziger x «“ 30. Juli 1839, mit Nachtrag vom 
20. Sjanuar 1841; 

ce. für die Berlin: Anhalfhe u u 26. Mai 1841 (Kameraliftifche 
Zeitung 1841. ©. 652); | 

d. für die Düffeldorf: Elberfelder Bahn am 29. Juni 1841 (Kameralift. 
Zeitung 1841. ©. 956); 

e. für die NRhHeinifche Bahn am 10. Juli 1841; 

ſ. « « BerlinsÖtettiner Bahn ift das Bahn: Polizei: Reglement der 
Berlins Anhattfchen Bahn vorläufig in Kraft geſetzt; 

g. binfichelich der Berlin Frankfurter Eifenbahn ift durch Ober: Präfibdial: 
Verfügung vom 11. Oktober 1842 beftimmt, daß, bis zum Erfcheinen 
des Bahn: Polizei Reglements, einige ertheilte allgemeine Vorſchriften 
zu beachten find. 

Aus der ganzen Faffung des Gefeges über Eiſenbahn⸗ Unternehmungen 
vom 3. November 1838, namentlich aber aus deſſen Schlufworten im $. 49, 
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ſodann aus dem auf Anträge von Provinzial: Ständen ergangenen Königlichen 
Beſcheide, follte man folgern dürfen: 

es fei die Abficht des Geſetzgebers gewefen, daß die Staats-Behoͤrden, bis 

zu neuen gefeßlichen Beftimmungen, bei ihrer Einwirkung auf die 

Eifenbahnen fi fireng innerhalb der Grenzen der gefeßlichen Vorſchriften 

bewegen follten. 

Auch fcheint, allen Umftänden nach, die Vorausfegung gerechtfertigt: 
daß der Gefebgeber das Marimum der Beichränfungen der felbfteigenen 
unabhängigen Bewegung der Eifenbahn s Gefellihaften, im Geſetze bereits 
ausdrücklich und im Einzelnen allenthalben ausgefprocdyen habe, wo 
Befchrankungen durch die Staatsgewalt für unerlaͤßlich erachtet find. 

Endlich muß bei dem nicht zweifelhaften Zwecke der Beförderung des 
Eifenbahnwefens vermuthet werden: 

daß der Gefeßgeber die Einwirkung der Staatsgewalt nur in fo weit 

babe eintreten lafjen wollen, als fie der freudigen Entwicelung des Eifen: 

bahnmwefens in Privarhanden nicht hinderlich ift, oder auf der anderen Seite, 
des Öffentlichen Wohls wegen, durchaus erforderlich if. 

Der BVerfaffer diefer Zeilen kann irren, allein ihm fcheint, als ob bei 
Anwendung des fraglichen Gefeßes, und namentlich der oben hervorgehobe⸗ 
nen Beftimmungen, im einzelnen Falle man ſich bald weniger bald mehr von 
deffen Sinne und Wortverftande entferne habe. — Dies ift vorzugemeife in 
den bis jeßt erlaffenen Bahnpolizeis Neglements gefchehen, und zwar 
nicht felten fo fehr zum Nachtheile der Selbftchätigkeit der Eijenbahn; Gefell: 
fchaften, daß man darin einen hohen Grad der Bevormundung erblicken fönnte, 
— ein Verhäftniß, was ficherlic weder durch die Worte des Geſetzes gerecht: 
fertigt wird, noch in den Abfichten der Staats: Behörden liegt. — Die Vers 
waltungs: Behörde fünnte dadurch, daß nicht alle einer gefeßlihen De 
gründung bedürfende Vorjchriften der BahnpolizeisReglements aus dem nz 
halte des Gefeßes vom 3. November 1838 gerechtfertigt werden können, leicht 
in die Lage gerathen, für Unfälle und Befchadigungen wenigftens moralifch 
mit verantwortlich zu werden. 

Nur zur Verhütung der Nachtheile, welche jedes Monopol haben kann, 
tritt das Bedürfniß einer Einmiſchung der Staats: Regierung in die inneren 
Verhaͤltniſſe und die Gefchäftsführung der Gefellfchaften hervor. 

Um unjere Anfiht durch Beiſpiele zu unterftügen, müffen wir den ns 
halt der einzelnen Preußifchen Bahnpolizei:Neglements näher beleuchten und 
die Neglements unter fih, fo wie mit dem Gefebe, auf welchem fie fußen, 
vergleichen. 2 

Dabei ftelle zunachft im Allgemeinen füh heraus: 

a. daß der Inhalt der einzeinen BahnpolizeisNeglements und deffen An: 
ordnung durchaus nicht Aleichförmig üft, was theilweife aus den prafti- 
fchen Erfahrungen erklärt werden kann; 

b. daß (wahrfcheinlich zufällig) in den neueren Bahnpolizei⸗Reglements 
eine ungleich groͤßere Abweichung von dem Sinne und Wortverſtande 
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des Gefeßes vom 3. November 1838 durch Befchränfung und Bevor⸗ 
mundung der Gefellfchaften ſich findet, als in den älteren; daß diefes 

e. großentheils dadurch entftanden ift, daß man eine große Menge von 
Beftimmungen in diefe Verordnung der Verwaltungs: Behörde ges 
bracht hat, welche lediglich in die von der Gefellfhaft ihren Beams 
ten zu ertheilende Dienft: Ordnung und Dienft: Snftruftion gehört hät: 
ten (durch Kürze zeichnen die Neglements der Nheinifhen und Magbder 
burgsLeipziger Bahn fich vortheilhaft aus); daß 

d. die fortwährend gefteigerten Beengungen der Selbftwirkfamfeit der Ger 
fellfhaften fchon jetzt die vollftändige Ausbeutung der gerechten Vor⸗ 
theile ihrer Unternehmungen erfchweren, wovon, als Beifpiel, die bes 
deutende Verfchleppung des Gefchäftsganges erwähnt werde, weil viele 
Vortheile nur durch fchleuniges Handeln zu erlangen, auch manche Nach⸗ 
theile nur durch fofortiges Handeln zu vermeiden find; 

e. daß in der vervielfahten Einwirkung der Staats + Behörden der 
Keim zu eben fo vielen Reibungen liegt, welche die faft nothwendige 
Folge vieler Berührungen find. 

Bon den einzelnen Beftimmungen der BahnpolizeisReglements, welche 
wir zue Begründung der obigen Behauptungen hervorzuheben haben, müffen 
wir, um nicht zu ausführlich zu werden, uns auf folgende wefentlichfte bes 
fchränfen. 

1) Aus der Vorfchrift des $. 4. des Geſetzes, . 

wonach) die Verhaͤltniſſe der Konftruftion der Bahn an die One 

migung des Handel: Minifteriums gebunden find, 

ift in dem Bahnpolizeis Reglement der Berlin: Anhattifhen Bahn die Beſtim⸗ 
mung abgeleitet: 

8.2. So wie bie Verhaͤltniſſe der Konſtruktion der Bahn, nach 8. 4. 
des Geſetzes über die Eifenbahn: Unternehmungen, an die Genehmigung der 
Staatds Behörde gebunden find, fo dürfen auch Aenderungen an der Bahn 
und dem Erdförper ohne diefe Genehmigung nicht vorgenommen werden. 

Darin liegt aber eine vom Geſetze anfcheinend nicht beabfichtigte Bes 
fchränfung der Wirkfamkeit der Gefellfchaft, die unter befonderen Umftänden 
hoͤchſt nachtheilig wirken Eönnte, auch in den übrigen Preußifchen Reglements 
fih niche findet. Will man nicht den wörtlichen Beftimmungen des Ges 
feßes in den SS. 4 und 24. den Vorzug geben, fo dürfte mindeftens die Eins 
fchaltung des Wortes ‚„„wefentliche‘ vor Aenderungen unerläßlich fein. 

2) In den mehrften BahnpolizeisReglements findet ſich die Beftimmung, 
daß die oberen Verwaltungs: Behörden Ort und Art der Einfriedigung der 
Bahn feftfeßen follen, eine Vorfchrift, welche nur durch eine fehr ausgedehnte 
Auslegung des 8. 24. des Gefeges begründet werden fann. Es ſcheint jedoch, 
als ob die Beurtheilung diefer Fragen, fo lange folche nicht flreitig werden, 
um fo unbedenflicher den Sefellfchaften ſelbſt uͤberlaſſen bleiben kann, als dies 
felben (nach $. 25.) für jeden vorkommenden Schaden verantwortlich find. 
— Ueberhaupt find wir der Anficht, daß der Zweck eines Bahnpolizei⸗Regle⸗ 
ments, nach dem Sinne des Geſetzes und der Natur der Sache, fat noch 
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mehr in der Nothwendigkeit zu fuchen fei, der Eifenbahn: Gefellfhafe die Mit: 
tel in die Hand zu geben, fich gegen die Nachtheile jener fehr ausgedehnten 
und faft unbegrenzten Verantwortlichkeit beftmöglichft zu fchüßen, als in einer 
Nothwendigkeit, die Gefellfchaft zur Anwendung von Borficts: Maafregeln 
zu nöthigen. — Wenn aber die betreffenden Beftimmungen nicht gänzlich zu 
befeitigen find, fo müßte die Einwirkung der VBerwaltungs:Behörde doch mins 
deftens auf die Fälle zurückgeführt werden, wo mit Nachbaren der Eifenbahn 
über deren Befriedigung Differenzen entfichen. 

3) Ob unter den Fahrzeugen, deren Konftruftionsart das Geſetz im 
F. 4. von der Genehmigung des Handels: Minifteriums abhängig macht, nicht 
allein die Dampfiwagen, fondern auch alle übrige Wagen verftanden find, 
könnte zweifelhaft werden, weil in den BahnpolizeisReglements für Rheins 
Preußen fi eine desfallfige Beſchraͤnkung nicht findet. 

4) Wie fehr felbft Worte abgewogen werden müllen, beweifet die De: 
ftimmung im Berlin: Anhaltfchen Bahnpolizei: Reglement $. 14., wonad: 

wegen Seftfeßung des Fahrplans und Fünftiger Veränderung deffelben, die 
Gefellfhaft an den für das Eifenbahn: Unternehmen beftellten Königlichen 
Kommilfarius ſich zu wenden hat (in andern Bahnpolizei:Neglements an 
die obern Verwaltungs; Behörden). 

Aus feiner Beftimmung des Geſetzes fann ohne Zwang gefolgert wers 
den, daß die Beftimmung des Fahrplans von der Staats: Verwaltung aus: 
gehen foll, felbft der von den Verhaͤltniſſen zur Poft handelnde. $. 36. fchreibt 
lediglich vor: 

daß die Gefellfchaft verpflichtet ift, ihren Betrieb, foweit die Natur deffel: 
ben es geftattet, in die nothwendige Uebereinftimmung mit den Bedürfnif 
fen der Poft: Verwaltung zu bringen. 

Bielmehr kann hieraus, fowie aus $. 26., die Befugniß der Geſell— 
fchaft zur Feftfeßung des Fahrplans abgeleitet werden, eine Befugniß, welche 
um fo weniger Bedenken erregen dürfte, wenn man fich erinnert, daß Nies 
mand mehr Intereſſe dabei hat, den Fahrplan zweckmaͤßig einzurichten, als 
die Gefellichaften felbft. Hiernach ift alfo anzunehmen, daß auch die oberfte 
Staats: Behörde nur eine Kenntnifnahme umd höchftens ein Veto, bei offen: 
bar gemeinfchädlichen oder gefekwidrigen Beftimmungen hinſichtlich des Fahr: 
plans, ihren Behörden habe vorbehalten wollen; dann aber muß der Ausdruck 
„ih zu wenden haben” im vorliegenden Falle durd Worte erjeßt wers 
den, welche ein ſolches Verhaͤltniß deutlicher bezeichnen. 

5) Die Bezugnahme auf den Poftzwang, welche im $. 17. des Ber 
lins Anhaltihen Reglements fi findet, fehle in einigen anderen. Sie ift, 
wenn auch nicht überflüffig, doch nicht nothwendig, weil das Gefek im $. 36. 
hinreichend beengende desfallfige VBorfchriften enthält. 

Wenn die Preußifchen Eifenbahns Gefellfchaften auf der einen Seite fi) 
damit tröften können, daß die Anfprüce anderer Poft» Verwaltungen, z. B. 
der Thurns und Tarisfchen, Baierifchen, ungleich weiter gehen, ift denfelben 
doch nicht zu verargen, wenn auf der anderen Seite die Einrichtungen derje; 
nigen Ötaaten, 
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welche der Pofts Verwaltung eine Entfhäbigung lediglich für den Rein: 
gewinn des (wie alle Privilegien fireng und enge ausjulegenden) Poftre: 
gals zubilligen, _ 
ihrem Intereſſe förderlicher fcheinen. Deshalb würde namentlich die Verwirk: 
fichung des Geruͤchts von Defchranfung des Gewichts der dem Poftzwange 
jet anheimfallenden Güter fehr mit Freuden aufgenommen werden. 

6) Im 8. 23. des Gefekes finder ſich die Vorfchrift, 

daß das Neglement das Verhältniß der mit Handhabung der Bahn: 

polizei beauftragten Beamten der Gefellfchaft näher feftfeßen folle. 
Aus diefen allerdings mehrfache Deutung zulaffenden Worten haben die ein: 
jeinen Bahnpolizei⸗ Reglements fehr verfchiedene Aufjichtsrechte der Verwal: 
tungs: Behörden abgeleitet. Das Reglement der Rheinifchen Bahn verlangt 
nur, daß dergleichen Beamte 

volljährig, unbefchoftenen Rufes und im Lefen und Schreiben erfahren find, 
und gefteht dann der Regierung lediglich das Necht der Deftätigung zu. Die 
Reglements der Düffeldorf»Eiberfelder und Berlins Potsdamer Bahn fchrei; 
ben vor, daß die Negierungen die Befugniß haben, zu den für das Gefchäft 
der Auswahl anberaumten Terminen einen Kommiffarius abzufenden, welchem 
ein fofort zu motivirendes Veto gegen ihm nicht paßlich fcheinende Per: 
fonen zufteht. 

Das Berlin: Anhaltfche Reglement beftimmt fogar, daß bei fämmtlichen 
Königlichen PolizeisBehörden, jeder für ihren Bezirk, die Anzuftellenden prä 
fentirt, und wenn diefe gegen ihre Zulaffung nichts zu erinnern haben, von 
ihnen vereidige werden. 

Es ift zwar mit dem größten Danke zu verehren, daß der Geſetzgeber 
die Nothiwendigkeit, 

den Gefellfhaften die Handhabung der Bahnpolizei zu Übertragen, 

nicht verfannt hat. — Weil jedocd, daneben die Abſicht nicht vorausjufegen 
ift, daß der größte Theil der guten müßlichen Folgen einer ſolchen Maafregel 
durch beengende Beftimmungen binfichtlih der Ausführung wieder aufgcho: 
ben werden folle, fo ſcheint auch die Annahme nicht richtig, daß die vom 
Handels: Minifterium zu erlaffenden BahnpolizeisReglements größere Be: 
fehränfungen des den Gefellfchaften gefeßlich eingeraumten Rechts enthalten 
dürfen, als die Ruͤckſicht auf das öffentliche Wohl nothwendig macht. — Da: 
mit aber diefe Ruͤckſicht beftimmtere Grenzen habe, darf man nur ftets im 
Sinne behalten, daß Niemand ein fo lebhaftes Intereſſe für eine möglichft 
vollfommene Bahnpolizei hat, als die Eifenbahn :Gefellfchaft ſelbſt. 

Einige BahnpotizeisMeglements verlangen auch, daß fein Mafchinift 
zur felbfiftändigen Führung eines Dampfivagenzuges zugelaffen werden foll, 
der nicht von einer Königlichen Behörde dazu approbirt ift; die Bahnpolizei⸗ 
Neglements der Duͤſſeldorf⸗Elberfelder und Rheinifchen Gefellihaft enthalten 
eine dergleichen Beſchraͤnkung nicht. 

Unferer Anfiche nach, iſt erſtere Beftimmung, obgleich durch das Geſetz 
vom 3. Movember 1838 nicht ſanktionirt, vielleicht aber aus den Neglements 
über Dampfmafchinen vom 13. DOftober 1831 und 6. Mai 1838 analog zu 
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rechtfertigen, nicht geradezu uͤberfluͤſſſg, wenn auch Führungs sAttefte Deut: 
ſcher Eifenbahnen eine ſchon genügende Sicherung der Dnalififation des Lo; 
fomotivführers zu gewähren fcheinen. 

7) Die Beftimmungen über die Bahnwärter haben eine bedeutende 
pefuniaire Wichtigkeit, weil der Koften: Aufwand für diefen Theil des Pers 
fonals überhaupt fehr erheblich if. Das Geſetz, welches ohnehin fehr allge: 
mein gehalten ift, ſchweigt auch hierüber, und in den einzelnen Neglements 
ift diefe Frage verfchiedenartig behandelt. — Von dem guten Willen der 
Staats: Verwaltung, hinſichtlich der Erleichterung der Ansgabelaft für die 
Gefellfchaften, zeugt übrigens der Umftand, daß man früher, im Potsdamer 
Meglement, das Marimum der Entferhung der Bahnwärter: Stationen zu 
350 Ruthen feftftellte, während für das neuere Berlin: Anhaltfche Reglement 
nur 250 Ruthen als Maximum vorgefchrieben find. — Das Bahnpolizeis 
Reglement der DüffeldorfsEiberfelder Bahn enthält der lokalen Verhaͤltniſſe 
wegen gleichfalls die Beftimmung von 250 Ruthen. 

8) Sin den verfchiedenen Neglements kommen, zur Erreichung des mögs 
lichſt raſchen Anhaltens der Züge, abweichende Vorfchriften vor; man findet 
Signals Trompeten, Pfeifen oder andere, der Zuftimmung des Königlichen 
Kommiffarius (weshalb diefes?) unterliegende Signale. — Diefelben follen 
von Wagenwaͤrter (Kondukteur) zu Wagenwärter weiter gegeben werden, auf 
ſolche Weife zum Zugführer gelangen, und diefer foll dem Lofomotivführer 
das Zeichen zum Anbhalten geben. Uns feheint, als ob dergleichen Einrichtuns 
gen bei der Anwendung als durchaus unpraftifch fich darftellen müßten, weil 
der Zeitverluft beim Weitergeben des Mothzeichens faft immer verurfachen 
möchte, daß Warnung und Hilfe zu fpät kommt. — Ein fofort und gleich: 
zeitig allen Betheiligten Eundwerdendes Zeichen fcheint feinen Zweck am ſicher⸗ 
fien zu erfüllen, wozu etwa eine auf mehreren Bahnen bereits verfuchte Vor: 
richtung zu empfehlen wäre, welche jeden Kondufteur in den Stand fekt, die 
Dampfpfeife ertönen zu laffen. — Eine Signalpfeife wäre überdem jedem 
Kondufteur für den Fall, daß die Dampfpfeife den Dienft verfagte, zu geben. 

9) Das Auffihtsreht des Staats Über das Eifenbahn: Unterneh: 
men wird nad) 8. 46. des Geſetzes 

durch einen beftändigen Kommiffarius geführt, an welchen die Gefellfchaft 
fih in allen Beziehungen zur Staats-Verwaltung zu wenden hat. 

Des Geſetzgebers unzweideutige und fehr weiſe Abſicht ift alfo gewefen, 
der großen Gefahr oder den bedeutenden Verluſten, welche durch jede Verzoͤ— 
gerung im Eifenbahns Betriebe entfichen können, dadurch vorzubeugen, daß die 
Direktion der Eifenbahn nur mit einem Königlichen Beamten, der an ihrem 
Wohnfige fich befinde, und zwar in der Regel mündlich verhandelt, fobald 
die Mitwirkung des Staats gefeglich erforderlich it. Die wenigen Ausnah— 
men hiervon, welche der Geſetzgeber nöthig erachtet hat, find genau bezeichnet; 
wie ift daher hiermit in Einklang zu feßen, daß die verfchiedenen Bahnpolizeis 
Meglements die Eifenbahn: Gefellfhaften fat mit fammtlichen Verwaltungs: 
Behörden des Diſtrikts, den ihre Bahn durchfchneidet, in Berührung bringen? 

Zur Beförderung des Eifenbahnmwefens kann diefes nicht gereichen. 
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10) Bereits unter Nr. 6. oben ift angedeutet worden, welche die Selbft: 
ftändigfeit der Eifenbahn: Gefellfchaft benachtheiligende Auslegung der 8. 23. 
des Geſetzes — die Beamten ber Eifenbahn betreffend — in den Bahnpolis 
zei⸗Reglements erhalten hat. Dies tritt noch ftärfer bei den disziplinariſchen 
Strafbeftimmungen hervor. — Anſcheinend am zweckmaͤßigſten und völlig ges 
nügend wäre, wenn 

a. binfichtlich des Direftoriums, Verwaltungs-Raths u. f. w. der Eiſen⸗ 
bahn⸗ Sefellfchaften, bei Bernachläffigungen oder Pflicht: Berlegungen, 
der betreffenden Königlichen Regierung ein Strafrecht, dem Königlichen 
Kommiffarius aber das Necht der Denunziation bei der Königlichen 
Regierung eingeräumt würde; 

b. binfichtlich der Beamten der Eiſenbahn erft dann die Königlichen Be: 
hörden frafend eintreten, wenn die Direktion die Rüge, auch auf ge: 
fchehene Anzeige des Vergehens, und den Gebrauch ihrer vertragsmäßi: 
gen Strafgewalt unterläßt. — In folhem Falle würde die Regierung 
gegen die höheren, der Königliche Kommiffarius gegen die unteren Beam⸗ 
ten beftimmte Strafen zur Anwendung zu bringen haben; 

ce. binfichtlich der Fälle, wo Suspenfion oder Entlaffung der Angeftellten 
nöthig wäre, nach ähnlichen Grundfäsen verfahren würde. 

Die Richtigkeit diefer Grundfäge ift in den Polizeis Reglements der Eis 
fenbahnen in Rheinpreußen im MWefentlichen anerkannt. Die Eifenbahn :Ge; 
fellfchaften des öftlichen Preußens dagegen haben in ihren Polizei: Neglements 
befchränfendere Beftimmungen, welche in dem Berlin: Anhaltfchen Reglement 
(dem neueften) am weiteften gehen. — Diefes verpflichtet fogar die Königliche 
PolizeisBehörde, bei befundenen Verftößen der Direktion oder der Beamten 
der Eifenbahn gegen das Reglement, fofort unterfuchend einzufchreiten und 
die Akten der Regierung zur Entfcheidung vorzulegen. Hierdurch namentlich 
wird das gefeßliche Necht der eigenen Handhabung der Bahnpolizei, jo wie 
das Aufſichts- und bisziplinarifche Strafrecht der Eifenbahn: Direktion bins 
fihtlih ihrer Beamten fo fehr in Frage geftellt, daß ein großer Theil der 
Bortheile, welche der Geſetzgeber den Oefellfchaften dadurch gewähren wollte, 
verloren geht. — — 

Auch im Königreihe Baiern erfchien, fo viel uns befannt, bis jeßt 
feine allgemeine und umfaflende Bahnpolizeis Ordnung. In Beziehung auf 
die Münchens Augsburger Bahn aber hat die Königl. Regierung von Ober: 
Baiern unter dem 30. Auguft 1839 nachftehende polizeiliche Vorſchriſt für die 
Sicherheit der Eifenbahnen und ihrer Benußung erlaffen. 


$. 1. 

Das Betreten der Bahn in ihrer Breite und Länge, mit Einſchluß ihrer Grü» 
ben, Boͤſchungen und Damme, fowie das Gehen, Reiten und Fahren oder Biehrreiben 
auf denfelben ift ftrengftens unterfagt, und kann nur am den hierzu eigens bergeftellten 
Ueberfahrten und Viehtrieben, je nach deren befondern Beſtimmung geſtattet werden. 


5. 2. 
Es iſt ferner unterfagt, anf die Bahn irgend ein Material, ober was immer 
für Gegenftände, abzulegen, wenn es auch nur auf kurze Zeit wäre. 
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$. 

Kurz vor dem Gintreffen eines — an den verfchiebenen Leber 
gangspunkten der Bahn ift jede Benutzung diefer Uebergangspunkte zur Bermeidling 
von Unglücksfällen allenthalben firengitens verboten, und muß den Anordnungen der 
zu biefem Behufe aufgeftellten Bahnmärser unbedingt Folge geleiftet werben. 

Das Uebertreiben des Viehes darf felbit zu den erlaubten Zeiten und an den 
dazu beftimmten Uebergängen nur mit fliegender Geißel Statt finden. 


$. 4. 

Da das Reiten in ber Nähe ber Bahnen bei dem Borüberziehen der Dampf: 
wagen, nach den Erfahrungen bei anderen Eifenbahnen, wegen des Scheuwerbens ber 
Dferde mebrfah zu Unglüden Beranlaffung gegeben bat, fo wird zur allgemeinen 
Warnung hierauf befonders aufmerffam gemacht, — mit dem Bemerfen, daf, vom 
Tage der Gröffmung der Eiſenbahn an, auf der Strecke zwifhen der Münchener: 
Landabergerftrafie und der Bahn von München bis Pafing bis auf Weiteres wäh- 
rend der Fahrtzeit das Reiten gänzlich verboten fei. 

Eben fo wird das dur die beſtehenden Verordnungen ohnehin verbotene Weiden 
des Viehs ohne zureichende Aufficht dur Huter, in der Nähe der Bahn befonders 
firenge beftraft. 

$. 5. 


Jede eigenmaͤchtige Eröffnung von Barrieren, Babnhofsthoren und Thüren wird 
firenge verboten, und die Webertreter find fofort dem betreffenden Behörden zur wei: 
teren Unterfuhung und Beftrafung unnachſichtlich zu übergeben. 

$. 6, 

Sowohl in den Bahnhöfen, als auf der Bahn und an derfelben if den Anord⸗ 
nungen des mit eigener Dienfilleidung und Abzeichen verſehenen Dienſtperſonals ber 
Geſellſchaft, welchem die Ueberwahung der Ordnungs- und Sicherheits: Borfchriften 
übertragen if, unmweigerlihe Folge zu leiften. 

$. 7. 

Wer gegen diefe Vorfchriften auf der Fahrbahn oder auf den noch micht mit 
Schienen belegten Theilen derfelben, oder auf den Dämmen, Böfchungen und Gräben 
fi) betreten läßt, unterliegt der Pfändung und polizeilichen Beahndung auf Anzeige 
bei der zuftändigen Polizei» Behörde. — Das Lektere tritt gleichfalls ein, wenn bie 
Pfändung nicht anwendbar oder wegen erfolgter Befchädigung nicht zureichend erfcheint; 
in diefem Falle kann der Uchertreter felbit nad Umſtaͤnden angehalten und der zu: 
ftändigen Polizeibehörde zur Beſtrafung u werden. 


$. 

Jede verfuchte oder vollführte —— der Bahn würde obrigkeitlihe Ein⸗ 
fhreirung zur Folge haben. — Zugleih wird darauf aufmerffam gemacht, daf ein 
die Sicherheit oder gar das Leben bedrohender Frevel durd Anbringen von Fahr: 
hinderniſſen u. dergl. je nad Beſchaffenheit des Falles der Friminellen Unterſuchung 
and Beitrafung unterliegen würde. 


$. 9. 

Die mit der Ueberwachung und Aufrechthaltung der beitchenden Vorſchriften zu- 

naͤchſt beanftragten Bahnmwärter, Aufſeher und Kondukteure find ermädhtigt, nöthi— 

genfalls die Hülfe der Königl. Gensdbarmerie und fonitiger Polizeianffihts: Organe 

anzurufen. 

$. 10. 

Die Gefellihafts:Bedienfteten find, um fie in ihren Funktionen dem Publikum 

keuntlich zu machen, mit eigener Dienftlleibung und Abzeichen verfehen, und neben 
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der pünktlichſten und unnahfichtlihften Erfüllung ihrer Dbliegenbeiten zugleih gebal- 
tem, fih im keiner Weile Uebergriffe oder unanftändiges Benehmen gegen das Publi: 
kum zu erlauben. — 


Die Bahn : Ordnung für die Eifenbahn von Braunfhweig nad 
Harzburg enthält folgende Beftimmungen vom Auguft 1840: 


Art. 1. 

Für die Drdmung und Sicherheit auf der Bahn, auf den Bahnhöfen und wäh- 
rend der Bahnfahrten, haben im Allgemeinen die Bahnbeamten (Einnehmer, Schaft: 
ner, Schaffnergehülfen, Babnanffeher, Babnwärter, Portiers) zunächſt zu forgen. 

Art. 2. 

Die Bahnbeamten müffen bei ihren Dienftverrichtungen jeder Zeit dienſtmäßig 

geffeider oder mit einem Dienftzeichen verfehen fein. 
Art. 3. 

Jeder Bahnbeamte wird rückſichtlich feiner —— mit einer ſchrift⸗ 
lichen, möglichſt genauen Dienſtanweiſung von der ihm vorgeſetzten Bahnverwaltung 
verſehen, und auf dieſe Anweiſung eidlich verpflichtet werden. 

Art. 4. 

Glaubt Jemand wegen unziemlicher oder wibderrechtliher Behandlung ſich gegen 
einen Bahnbeamten beſchweren zu können, fo bat er feine Beſchwerde entweder bei 
der Bahnverwaltung anzubringen, oder in ein dazu beftimmtes Buch, welches auf 
jedem Bahnhofe ausgelegt fein fol, mit Genauigkeit einzutragen. 

Art. 5. 

Jede, die Ordnung und Sicherheit auf der Bahnanlage oder auf ben Bahn- 
fahrten betreffende Verfügung eines Bahnbeamten muß von den anf oder meben ber 
Bahn befindlihen Perfonen — befolgt werden. 

Art, 6. 

Es ift verboten: 

1) das Gehen, Reiten und Fahren auf der Bahn (anferbalb der über die Bahn 
führenden Webergänge), auf den Böſchungen derfelben und auf denjenigen Thei⸗ 
len der Bahnhöfe, deren Betreten nicht allgemein gefiattet it; das Verweilen 
auf den Lebergangsmwegen; das Betreten der Gräben und das Befteigen ber 
Schupwehren, Schlagbäume oder fonftigen Berfchlufanlagen; 

2) Holz, Steine oder fonftige Sahen auf die Bahn zu legen oder zu werfen, oder 
die Bahn, oder die zur Befriedigung berfelben angelegten Gräben und Heden, 
oder bie zum Betriebe dienenden Maſchinen und Wagen anf irgend eine Weiſe 
zu befchädigen; 

3) das eigenmächtige Deffnen ber Schlagbäume oder fonitigen Vorrichtungen, durch 
welche die über die Bahn führenden Wege oder Triften gefperrt find; 

4) die Ueberfahrten oder Webertriften mit Fuhrwerk oder Vieh zu betreten oder 
betreten zu laſſen, nachdem das Herannahen des Wagenzuges oder einzelner 
Wagen von dem Wagenführer dur ein mit der Dampfpfeife oder mit der 
Glocke gegebenes Zeichen, oder von einem Bahnbeamten angekündigt iſt; 

5) Getreide, Steob, Heu, Flachs und fonftige leicht fenerfangende Gegenftände 
innerhalb 3 Nutben, von der Mitte des Bahndammes an gerechnet, auf offener 
Straße oder im freien Felde anzuhäufen; 

6) Vieh über die Bahn, die Böfhungen und Gräben an anderen Stellen, als 
auf ben für daffelbe angelegten Uebergängen zu treiben, oder länger auf den 
Uebertriften verweilen zu laſſen, als zur Surädiegung des — erforder: 
lich iſt. 
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Art. 7. 

Jede, den Vorſchriften der Art. 5. und 6. zumiberlaufende Handlung ift, info 
fern fie micht als eime peinlich zu abndende ſich darftellt (Art. 14.), mit einer Geld: . 
bufe bis zu 10 Rthlen. oder mit Gefängniß bis zu 14 Tagen, abgefehen von einem 
etwaigen Schadenerſatze, zu belegen. 

Art. 8. 

Sit eim Hrafbares Vergeben verübt, fo muß daſſelbe baldıhunlichit bei der suftän- 
digen Dbrigfeit (Urt. 11.) zur Anzeige gebracht werben. 

Die amtlichen Anzeigen der beeidigten Bahnbeamten follen biefelbe Beweisfraft 
haben, weiche die Geſetze des Staats, im deſſen Dienjten fie ſtehen, den amtlichen 
Berfiherungen der zur Anzeige von Vergeben verpflihteten Givilangeftellten beilegen. 

Art. 9. 

Jeder Bahnbeamte ift befugt, den Frevler, welchen er betrifft, und nicht mit 
Beftimmitbeit erfennt, zu pfänden. 

Der Frevler kann auf der Stelle feſtgenommen werden: 

1) wenn die Pfändung nicht anwendbar ift; 

2) wenn eine Widerfeglichkeit des Frevlers eintritt; 

3) wenn der Frevler auf der Flucht ergriffen wird; 

4) wenn der Frevel, allen: Anſcheine nach, im böslicher Abficht verübt, oder wenn 
durch ihm ein ungemöhnlich erheblicher Unfall bereits herbeigeführt if; 

5) wenn zu beforgen iſt, daß ſonſt das Vergeben fortgefegt ober ein neues began- 
gen werden würde. 

Der Bahnbeamte, welder einen Frevler feitgenommen hat, muß ihn unverzüglich 
derjenigen Bebörde vorführen oder vorführen Taffen, welche wegen der Beitrafung des 
Bergebens die zuftändige iſt. 

Die Vorführung fann durch die Bahnbeamten den auf der Eiſenbahn beſchäf— 
tigten Arbeitern übertragen werden, welchen ein Borführungsbefehl mitzugeben ift. 

Art. 10, 

Alle Dolizei-Bebiente, infoferm fie in dem betreffenden Bezirfe überhaupt eine 
Amtsgewalt auszuüben haben, find befugt und verpflichtet, die von ihnen wahrgenem- 
menen DBergeben gegen die Bahnordnung entweder einem Bahnbeamten oder unmit- 
teilbar der zuftänbigen Dbrigfeit anzuzeigen, und den Frevler noͤthigenfalls, nach 
Maaßgabe des Art. 9, zu pfänden oder feſtzunehmen und vorzuführen. 

Auch haben fie einem jeden Bahnbeamten auf deffen Anfuchen ben erforberlichen 
Beitand, behufs Ermittelung oder Feitnehmung und Vorführung des Frevlers um: 
verzüglich zu leiften. 

Art. 11. 

Für die Unterfuhung und Beflrafung eines gegen dieſe Bahnordnung verübten 
Vergehens ift diejenige Obrigkeit ausſchließlich zuftändig, in deren Bezirke daffelbe began- 
gen it, aud) daun, wenn ber Drt, wo dies gefchehen, einen befreieten Gerichtsſtand bat. 

FR das Vergeben duch die Bezirfe mehrerer Dbrigfeiten fortgefegt worden, fo 
it diejenige von ihnen zuftändig, welche den Angefchuldigten zuerſt entweder vorgela- 
den oder in Haft genommen hat. 

Die wider einen einzelnen Theilnehmer eines Vergehens eröffnete Unterfuchung 
begründer die Zuftändigfeit in Anfehung der ſämmtlichen Theilnehmer des Bergehens. 
Art. 12. 

Wird in Folge bed Vergehens eine Entihädigung in Anfpruch genommen, und 
von feinem der Betbeiligten, auf desfalls von der Obrigkeit an fie zw richtende An- 
frage, die Verweifung diefes Anſpruchs in das Givil-Berfahren verlangt, fo bat die 
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Obrigkeit die Abſchließung eines Vergleichs zu verſuchen, und bei deſſen Fehlſchlagen, 
nöthigenfalls unter Zuziehung von Sachverſtäͤndigen, über den Schadenerſatz zu er: 
kennen. — Hält aber die Obrigkeit die Ausmittelung des Schadens für zu verwickelt, 
um in dem Strafverfahren mit erledigt zu werden, fo kann fie den Entſchaͤdigungs-⸗ 
anfprud in das Civilverfahren verweifen. 

Yrt. 13. 

Das Berfahren bei Unterfuhung und Beftrafung ber Vergehen gegen die Babn- 
ordnung, fowie die Entfheidung über die Bezahlung der Unterfuchungstoften, richtet 
fi) nad den (in jedem der beiden Staaten) beſtehenden ober fünftig zu erlaffenden 
Beftimmungen über das Verfahren in Polizei⸗Strafſachen. 

Art. 14. 

Fit eine den Vorſchriften der Bahnordnung zumwiber Tanfende Handlung für eine 
peinlih zu abndende zu halten, fo ift die Umterfuchung berfelben an das zuftändige 
Kriminal: Gericht abzugeben. 

Art. 15. 

Sowohl bie Polizei: als die Kriminal- Behörden find verpflichtet, die Umterfu: 
hung und Beftrafung der gegen die Bahnordnung begangenen Bergehen fo ſchleunig 
vorzunehmen, als es irgend thunlid fein wird. 

Art. 16. 

Ueber die Ordnung beim Gin: und Ausfteigen der Neifenden, fowie über das 
Berhalten derfelben auf den Bahnhöfen und während der Bahnfahrten, werden die 
geeigneten Beftiimmungen von der Bahn: Verwaltung getroffen, und gehörig befannt 
gemacht werben. 

Art. 17. 

Die Bahnbeamten find befugt, ſolche Perſonen, welche die Bahnordnung oder 
die von der Bahn: Verwaltung ertheilten Vorſchriften nicht beachten, oder ſich fonft 
wiberjeglic betragen, von der Mitreife zurückzuweiſen. 

Diefelde Befugniß Acht der Babnr- Verwaltung gegen biejentgen Perfonen zu, 
deren Mitreife wegen Trunfenbeit, Krankheit oder aus fonftigen Rückſichten des An- 
ſtandes bedenklich erfcheint. 

Die Betheiligten haben dabei den Anordnungen der Bahn- Beamten unbedingt 
fih zu unterwerfen. 


Zum Schuße des Verkehrs auf der TaunussEifenbahn wurden unter 
dem 3. September 1839 nachftehende Vorſchriften erlaffen: 


$. 1. 

Dem Publikum ift verboten, außerhalb der über die Bahn führenden Uebergänge, 
das Planum bderfelben oder die dazu gehörigen Böfhungen, Dämme und Gräben 
zu betreten, darauf zu reiten oder zu fahren. 

g. 2. 

Die zur Befriedigung der Bahn und zur Sicherung der Lebergänge dienenden 
Barrieren und fonftigen Verfchluß - Anlagen dürfen nicht befliegen, es darf nichts 
darauf gelegt oder gehängt werben. 


5. 3. 
Es ift unterfagt, die Barrieren oder fonftigen Verſchlußanlagen eigenmächrig zu 
eröffnen, die Uebergänge über die Bahn zu der Zeit, wo jene abgefchloffen find, zu 
„paffiren, ebenfo mit Fuhrwerk und Vieh näher auf dem Uebergängen anzuhalten, als 
ſolches die aufgeftellten Zeichen und Plakate vorfchreiben. 


8. 4, 
Das Publikum Hat fowohl anf den Bahnhöfen, als auf der Bahn und neben 
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derſelben, den Anorbuungen ber Beamten ber Geſellſchaft, welchen die Handhabung 
ber Polizei übertragen it, fowie den zur Erhaltung der Orbnung etwa mitwirfenden 
Öffentlichen Polizei: Angeftellten unweigerlich — zu leiſten. 

$- 


Wer bdiefen Beſtimmungen ($$. 1. 2. gr 4.) zuwider handelt, foll, neben ber 
Haftbarkeit für verurfahten Schaden, mit einer Geldftrafe von 3 FI. bis 15 FI. oder 
entiprechender Freiheitsftrafe belegt werben. 


$. 6. 

Abfihrlihe Befhädigungen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen, das Ber: 
fiopfen von Durchläſſen oder Waflerabzugsgräben, das Hinaufwerfen oder Hinaufle: 
gen von Steinen oder fonftigen bindernden Gegenftänden auf das Planum der Bahn, 
follen, fofern nicht der Thatbeftand eines nad den allgemeinen ſtrafrechtlichen Beſtim⸗ 
mungen härter zu beitrafenden Verbrechens begrünber ift, neben Verurtheilung zum 
Shadenerfag in Gemäßheit Art. 12. des Gefeges vom 29. Dezember 1835 beftraft 
werben. 

—J 

Die Handhabung der Polizei auf den Bahnhoͤfen und auf der Bahn iſt zumächft 
den Aufſehern der Bahnhöfe, dem Wagen: und Bahnwärter: Perfonal und den Wa: 
gen» und Babnmeiitern, weldhe zu dem Ende befonders verpflichtet und mit ben er: 
forderliben Inſtruktionen verfehen werben, übertragen. 

8. 

Uebertretungen der gegebenen Polgei⸗ Vorſchriften, welche von dieſen Beamten 
der Geſellſchaft entdeckt werden, find dem Bahn ⸗Inſpektor und durch dieſen dem 
Polizeiamt zur Unterſuchung und Beſtrafung anzuzeigen. Die Beamten ber Geſell⸗ 
ſchaft find ermächtigt, Uebertreter der gegebenen Polizei-Vorſchriften, in den Fällen, 
weldhe einer Beitrafung nach $. 6. unterliegen, zu arretiren, jebodh muß die Abliefe- 
rung an das Polizeiamt fofort, auch die Anzeige auf die vorgefchriebene Weife am 
Tage des verübten Bergehens gefchehen. 


8. 9 
Bon den erkannten und wirklich eingehenden Geldfirafen foll das Drittel dem 
Denunzianten als Anzeigegebühr — werden. 


Bahn⸗Polizei⸗Vergehen, welche von — Angehörigen auf dem Gebiete 
bes Großherzogthums Heſſen oder des Herzogthums Naſſau verübt werben, follen, 
da ertheiltee Zufiherung gemäß von den genannten beiden Regierungen die Rezipro: 
zirät beobachtet wird, im Falle fie bei dem Polizeiamt zur Anzeige fommen, nad) 
den Borfchriften diefer Verordnung unterfucht und befiraft werden. 

$. 11 

Die Beamten der Gefellfhaft werden angewieſen, fih aufs Strengfie in ben 
Grenzen der ihnen übertragenen Befugniffe zu halten. — Ueberfchreitungen, fowie 
Bernahläffigung ihrer Dienftobliegenbeiten in Beziehung auf die ihnen übertragene 
Polijeiaufſicht follen mit Strafen und nad Umſtaͤnden mit Entfernung vom Dienft 
geahndet werden. — 


Endlich theilen wir noch eine Verordnung der Großherzoglih Baden: 
Shen Regierung vom 3. September 1840, die Handhabung der Polizei bei 
dem Eifenbahn: Betriebe betreffend, mit: 


&. 1 
Der Eintritt in das Bahngebiet ift ohne fpegielle Ermächtigung der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung allen nicht beim Dienft der Bahn angeftellten Perfonen unterjagt, und 
6 
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nur am denjenigen Stellen, wo Wegeübergänge beflehen, darf bie Bahn von Fufgän- 
gern, Reitern und Wagen überfchritten werden, wenn die Schlagbäume geöffnet find. 
F§. 2. 

Wer einen vorgeſchobenen Schlagbaum eigenmächtig öffnet, verfällt in eine Strafe 

bon 5 Gulden. Ä 
$. 3. | 

Eben fo unterliegt Derjenige einer Strafe von 5 Gulden, welcher die Einzäu— 
nung der Bahn überfteige, oder ohne die mach 8. 1. einzuholende Ermächtigung im 
Bahngebiete betreten wird. 

§. 4. 

Nur auf Haupt» Landesftragen dürfen die Wegeübergänge von Wagen uberfchrit: 
ten werden, welche mit mehr als 4 Pferden befpannt und entiprechend belaftet find. 
$. 5. 

Im Falle ſich zwei Fuhrwerke an einem Wegeübergang begegnen, muß jebes 
derfelben 20 Schritte vor dem Wegeübergang halten, und es darf mur derjenige Fubr: 
mann zuerft über die Bahn fahren, welcher von dem aufgeftellten Bahnwart bierzu 
Erlaubniß erbält. 

$. 6. 

Die Fuhrwerke dürfen, bei Vermeidung der Beltrafung des Fuhrmanns mit 

1 51. 10 Ar., nur im Schritte über die Bahn gefahren werden. 
&. 7. 

Das Ueberfchreiten von Viehheerden darf nur nach eingebolter Erlaubniß beim 
Bahnmwart gefcheben; ed hat deshalb der Treiber eimer folhen Heerde 50 Schritte 
vor dem Schlagbaum Halt zu machen, und diefe Erlaubnis einzuholen. — Diefe 
Diſtanz hat der Viehtreiber au dann genau einzuhalten, wenn bie Schlagbäume 
geöffnet find. 

Im Falle des Zumiderhandelns verfällt derfelbe im eine Strafe von 5 Gulben. 


$. 8 

Beihädigungen an der Bahn, ben zugehörigen Gebänden und Vorrichtungen, 
werden — wenn bierbei eine bösliche Abſicht nicht umterlief, und die Handlung 
andy nicht von der Art ift, daß daraus große Gefahr für Perfonen und Eigenthum 
entftehen konnte — vorbehaltlich des Erſatzes der Koften für die Wiederherfiellung, 
mit einer Drdnungsfitafe von 5 bis 20 Gulden gerügt. 

. 9 

MWirbe aber eine Beihädigung an der Bahn unter Umſtänden verübt, welche 
eine bösliche Abſicht vermuthen laffen, und wodurch Gefahr für die Wagenzüge ent: 
ſtehen könnte, oder fogar wirklich herbeigeführt würde, fo ilt der Kontravenient wor 
den Stations-Vorſtand zu bringen, welcher ihn zu Protofoll vernimmt, und fofort 
zur weiteren Unterfuchung und Beftrafung dem Amte übergiebt. 

. 10. 

Die in den vorhergehenden Paragraphen gedrohten Geldftrafen werben von dem 
betreffenden Stations: Borftand auf die Anzeige des Bahn: Diemftperfonals und nad) 
Bernehmung des Kontravenienten angefegt, und müffen, wenn Letzterer ein Ausländer 
iſt, ſogleich hinterlegt werden, falls nicht genügende Bürgichaft geitellt werden kann. 
Das von dem Stations: Borftand aufzunchmende Protokoll muß jedenfalls enthalten: 

1) bie Urs und Weife, in weldyer die Uebertretung Statt fand. 
2) die Strafe, welche der Stations-Boritand den Umftänden mac für begründet 
erachtet; 
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3) die Erflärung des Kontravenienten, ob er fih der Strafe, mit Berzichtleiitung 
auf gerichtliche Entiheidung unterwerfen wolle, und in diefem Falle 
4) die Bemerkung, daß die Strafe wirflid entrichtet wurbe. 
$. 11. 

Unterwirft fi ber Kontravenient der von dem Stations-Vorſtand angefegten 
Strafe nicht, oder handelt es fidh bei dem Unvermögen deffelben um Verwandlung 
der Geld⸗ in Gefängnißftrafe, welche nah ben biesfalls beftehenden Beitimmungen 
zu gefchehen hat, fo wird das Protokoll dem betreffenden Bezirfsamte zur weiteren 
Amtshandiung mitgetheilt. 

$. 12 

Bon dem Erkenntniß des Amts über die Strafanfäge des Stations. Borftandes 

findet nur ein Rekurs an bie Kreis Regierung Statt. 
$. 18. : 

Der Einzug der auf amtlichen Erkenntniſſen beruhenden Geldſtrafen hat nah 
den bierwegen im Allgemeinen beftehenden Borfhriften zu gefchehen, und fällt die 
Hälfte des Strafbetrags dem Anzeiger zu. 

. 14. 

Sowie dem Dienftperfonal bei der Eifenbahn zur befonderen Pflicht gemacht ift, 
die Perfonen, mit welden es in Berührung kommt, ohne Unterſchied anftändig zu 
behandeln, und in feinen Dienftverrichtungen befcheiden zu verfahren: fo erwartet man 
hingegen aud, daß das Publifum den Anordnungen deſſelben unweigerlich Folge eis 
fien werde. Widerfeglichkeit gegen die in der Ausübung des Dienfles begriffenen 
Beamten und Bebdienfteren der Bahn wird nad den befichenden Geſetzen beftraft. 

Ueber die allerdings fehr ſchwierigen Fragen der Eifenbahn; Polizei find 
auch zu vergleichen: 

Das Reglement general sur l’exploitation du Chemin de Fer belge: 
Tit. I. Service de l’Entretien et de la Police de la Route; du 1 Septem- 
bre 1838. 

Husson, Traite de la Lögislation des Travaux publies en France, 
Tome II. Chap. 6. 

Chemins de fer. Paris 1841. 

Bineau, Chemins de Fer d’Angleterre. Legislation: Police du Che- 
min. Paris 1840. 

Whishaw, The Railways of Great-Britain and Ireland. Standing 
Ordres of the House of Lords and of Commons relative to Railway- 
Bills.. — London 1840. 

Chevalier, Histoire et Deseription des Voies de Communication aux 
Etats-Unis. Paris 1840. 

Hanfemann. Kritik des Preußifchen Eifenbahngefeßes. 

Eamphaufen. Verſuch eines Beitrages zur Eifenbahn: Gefeßgebung. Köln 

838. 


Beim Schluffe diefes Abfchnitts Fünnen wir den Wunfc nicht unter: 
drücken, daß die Verhältniffe die baldige Erlaffung eines allgemeinen Ge 
fees über die Einwirkung der Staatsgewalt auf den Betrieb der Eifen: 
bahnen geftatten möchten. — Die Feftftellung allgemeiner Grundfäße in 
diefer Beziehung feheint recht wuͤnſchenswerth; denn wenn man auch noch weit 
davon entfernt ift, nad; Maaßgabe der bisherigen Erfahrungen etwas Unver: 

6 * 
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befferliches liefern zu fönnen, fo dürfte doch fchon viel gewonnen fein, wenn 
das Ungleichmäßige der Behandlung gleicher Fälle, und die Ungewißheit über 
die Auslegung mancher Beftimmungen der beftehenden Gefeße dadurch befei: 
tigt würde. — Weil jeder Beitrag zum Materiale einer folhen Gefekgebung 
wenigftens etwas Mugen hat, fo erlauben wir uns einige in den Preußifchen 
Dahnpolizei:Reglements nicht entſchiedene Gegenftande hervorzuheben: 

1) Die Feſtſetzung des hoͤchſten erlaubten Gewichts einer Ladung (in 
Belgien anfänglich 4000 Kilogr., dann ermäßigt für einen Wagen auf 3500 
Kilogr.), der größten Dimenfionen, welche eine Ladung haben darf (in Bel: 
gien: Länge 3,20 Metres, Breite: 2,40 Metres, Höhe: 2 Metres oder 
3,20 von den Schienen bis zum höchften Punkte der Ladung), des Marimum 
der Größe und Schwere eines einzelnen Kollo, find wünfchenswerth. 

Das Preußifche Gefek vom 17. März 1839 beftimmt befanntlid für 
Runftftraßen ein Marimum von 120 Zentnern bei drädrigem, von 60 Zentnern 
bei 2rädrigem Fuhrwerke; die Breite der Ladung darf 9 Fuß nicht übers 
fchreiten. 

2) Die Reglements des Preufifhen Staats enthalten feine fpeziellen 
Beſtimmungen über die bei Abfendung von Hülfs: Lokomotiven anzumendens 
den Vorfichtsmaaßregeln. — Daß folhe nicht überflüffig find, ergiebt ſich aus 
der Menge der deshalb in Belgien erfaffenen Borfchriften. 

3) Bei NMachtfahrten wird in den Bereinigten Staaten fehr allgemein 
und auch in England ein fogenannter Ihierfänger (cow-catcher) vor der 
Lokomotive befeſtigt; — eine Vorrichtung, deren angeblich gute Erfolge fie 
empfehlen. 

- 4) Die Draunfchweigfhe Bahnordnung enthält mehrere zweckmaͤßige 
Deftimmungen wegen Anbringung von Befchwerden gegen Beamte der Eifens 
bahnen; wovon namentlich die Befchwerdebücher durch die vieljährige Erfah: 
rung faft aller Poften -fih bewährt haben. 

5) Folgende Beftimmung derfelben Bahnordnung dürfte nicht unbillig 
erfcheinen: 

„Betreide, Stroh, Heu, Flahs und fonftige leicht feuerfangende Gegen: 

fände innerhalb 3 Nuthen, von der Mitte des Bahndammes an gerechnet, 

auf offener Straße oder im freien Felde anzuhäufen, ift verboten.” 

Auch aus der beftehenden Preufifchen Gefeßgebung möchte eine ähnliche 
Vorfchrift gerechtfertigt werden können. (Vergl. Reſtript vom 31. Dezember 
1824, Kampg’s Annalen VIII. 1142; desgleihen wegen der Verantwortlich: 
feit, Allg. Landrecht II. 20. $. 1557 und 58; ferner Feuerlöfh: Ordnung für 
ben Regierungsbezirk Stettin vom 13. Juli 1841, Kameral. Zeitung von 
1841 ©. 945.) 

6) Die Beftimmungen wegen Benußung der Uebergaͤnge find in mehre⸗ 
ren fremden Reglements ausführlicher. — So fehreibt 5. B. das Badenfche 
Dahnpolizei: Reglement in den SS. 4 — 6 vor: 

8. 4. Nur auf Kauptlandesftraßen dürfen die WegesUehergänge von. Wagen 
überfchritten werden, welche mit mehr als 4 Pferden befpannt und 
entfprechend belaftet find. 
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8. 5. Im Falle ſich 2 Fuhrwerke an einem Weges liebergang begegnen, muß 
jedes bderfelben 20 Schritte von dem Wegestiebergang halten, und es 
darf nur derjenige Fuhrmann zuerjt über die Bahn fahren, welcher 
von dem aufgeftellten Bahnmärter hierzu Erlaubniß erhäft. 

$. 6. Die Fuhrwerke dürfen bei Vermeidung der Beftrafung des Fuhrmanns 
mir UFl. 30 Er. nur im Schritte über die Bahn gefahren werden.” 

Und das Reglement für die Münden: Augsburger Bahn: 

„daß der Vieh-Uebertrieb nur mit fliegender Geißel Statt finden darf”. 

In legterem ift auch die Beflimmung enthalten: 

„daß fein Vieh, ohne hinreichende Aufſicht durch Hüter, in der Nähe 
der Eifenbahn geweidet werden darf“. 

(Vergl. Allg. Landrecht I. 22. 8. 83. und SS. 182.189. Desgt. IE. 20. 
$. 1488.) 

7) Nicht ohne Nutzen dürfte fein, unter Verücfichtigung des Allg. 
Landrehts 1. 9. $. 19 ff., Beftimmungen über das Verfahren binfichtlich 
gefundener Sachen aufjunehmen; die Belgifche Gefeßgebung behandelt dieſen 
Gegenſtand fehr ausführlich. 

8) Ueber die Art des Verfahrens bei Anwendung der in Beziehung auf 
die Bahn s Polizei angedrohten Strafen enthält das Badenſche Reglement 
(3. v. oben) Beftimmungen, deren Anwendung in Preußen den Eifenbahns 
Geſellſchaften diejenigen Befugniffe verfchaffen würde, welche, wie ung fcheint, 
das Geſetz vom 3. November 1838 im Auge hatte, ale es den Geſellſchaften 
die Handhabung der Bahnpolizei uͤberwies. 


d. Sonſtige Arten der Einwirkung des Staats auf bie Anlage, Verwaltung 
und den Betrieb ber Eifenbahnen. 

As die wichtigften Verhältniffe des Eifenbahns Mefens, bei denen in 
Deutichland eine Einwirkung der Staatsgewalt bemerkbar geworden ift, find 
(außer den bereits ausführlicy befprochenen) zu bezeichnen: 

l. Die Staatshülfe beim Eifenbahnbau. 

Die Erforderniffe der Zeit brechen fich felbft die Bahn, welche ihnen 
erſchwert oder gar verfperrt wind; die Erfahrung hat dies hundertmal bewie⸗ 
fen, und vielleicht fiegt eben darin die Urſache mancher Unthätigfeit, mancher 
Zögerung und manchen Widerftandes. — Sind die Eifenbahnen wirflid ein 
Beduͤrfniß, fprad) man noch vor weniger als zehn jahren in den mehrften 
Minifterien Deutfcher Zunge, fo werden wir diefelben auch ohne unfer Zuthun 
erhalten. Sie haben fich nicht geirrt, dieſe Minifter, denn jetzt zweifelt 
Miemand mehr daran, daß die Eifenbahnen eine Mothwendigkeit find; nur 
manche verlegene Gefichter giebt es, wenn von den AnlagesKapitalien 
die Mede ift, welche jeßt in der Megel eben fo ſparſam zufließen, als fie (zur 
Zeit des Eifenbahn:Parorismus) früher im Weberfluß angeboten wurden. 

Diefe Regierungen fuchen jet wenigftens die verlorene Zeit wieder zu 
gewinnen und gehen mit dem guten Beifpiele der Anlage auf Staatskoſten 
voran. 

Belgien, Neapel, Baden und Braunfchwein hatten Schon früber dieſen 
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Weg ‘betreten, und im Laufe der leßtverfloffenen 6 Monate find Defterreich, 
Rußland, Frankreich, Baiern, Hannover, Würtembers, HeffenDarmftadt und 
die Niederlande diefem Beifpiele gefolgt; Kurheſſen ſcheint nicht zuruͤckbleiben 
zu koͤnnen. 

So werden denn binnen den nächften Jahren auf Staatsfoften bauen: 

Defterreich 149 Meilen (Wien: Trieft 80 M., Stoderau s Salzburg 
39 M., Dlmig: Prag 30 M.) mit einem Koftenaufwande von minbdeftens 
37,800000 Rthlrn. (Wiens Trieft pro Meile durchfchnittfi 300,000 Rthlr., 
die anderen Linien 200,000 Rthlr.) 

Baiern 54 Meilen (Nordgrenze- Nürnberg 20 M., Nürnberg: Augsburg 
17 M., Münden: Salzburg 17 M.), welche mindeftens 11,500,000 Rthir. 
foften werden. : 

Württemberg 44 Meilen (Nordgrenze: Stuttgart, Ulms Friedrichshafen), 
zu 21,000,000 Rthlr. veranfchlagt. | 

Baden 37 Meilen ( MannheimsBafel), mit 2 Geleifen, ju 13,137,000 
Rthlr. veranfchlagt. 

Hannover 50 Meilen (Hannover: Braunfchweig 74 M., Hannover: Min: 
den 3 M., Hildesheim Celle: Uelzen: Lüneburg: Harburg 224 M., Hannover: 
Berden : Bremen 16 M.; Bienenburg ; Goslar 14 Meile, veranfchlagt zu 
1),500,000 Rthir., wovon jedoch Bremen faft 14 M. übernimmt. 

Draunfchweig 15 Meilen (Braunfchweig: Harzburg 6 M., Ofchersleben: 
Wolfenbüttel 64 M., Braunſchweig⸗Hannoverſche Grenze 24 M.), deren Ro; 
ften auf 3,300000 Rthlr. zu berechnen find; Heffens Darmftadt 13 M., wos 
für veranſchlagt 5,250000 Athlr.; — woraus erhellt, daß (abgeſehen von 
Kurheffen, von dern ähnliche Schritte zu gemwärtigen find) in Deutfchland zus 
fammen genommen 362 Meilen Eifenbahnen auf Staatsfoften mit einem 
Geldaufiwande von etwa 103,250000 Rthlrn. gebaut werden follen. 

Welhe Gründe im Allgemeinen könnten die Regierungen 
veranlaffen, den Bau von Eifenbahnen auf Staatsfoften zu un: 
ternehmen? 

1) Wenn bei großen und fehr Eoftbaren Linien die erforderlichen Kapi: 
talien entweder gar nicht fi finden, oder doch nur fingirte Kapitalien aufs 
teeten, leßteres als Folge der Spefulationswuth, den Ruin herbeiführend 
aller niche Eingeweihten, und fehr häufig das Zuftandefommen der Bahn in 
Frage ftellend. 

2) Wenn die Eifenbahnlinien, um welche es fich handelt, ald Hauptadern 
des Staats, ald Schuͤtzer feiner politifchen Unabhängigkeit, oder als Bewah: 
ver feiner materichen Wohlfahrt zu betrachten find. 

3) Wenn ein finanzielles oder adminiftratives Intereſſe dazu rärh, 3. B. 
der bei Staats: Anftalten, welche bisher eine Einnahme: Quelle waren, zu 
erwartende Ausfall, die Vortheile der Verforgung einer bedeutenden Zahl von 
Beamten. 

4) Wenn das Intereſſe von Privat: Unternehmern mit dem allgemeinen 
Wohl in Widerfpruch zu treten droht. 

5) Wenn der Staat feinen Angehörigen eine Gelegenheit bieten will, 
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ihre Gelder ficher und zinstragend unterzubringen, diefes aber ducch Vermit⸗ 
telung einer Privar ; Gefellihaft nicht in gleichem Maaße würde gefchehen 
£önnen. F 

6) Wenn lediglich der Staatsſchatz ein Intereſſe bei einer beſtimmten 
Eiſenbahn⸗Anlage hat. 

Auf welche Weiſe geſchieht in der Regel und geſchah bisher 
in Deutſchland die finanzielle Unterfiüßung der Anlage von Ei— 
fenbahnen von Seiten des Staats? 

1) Durch Gewährfeiftung eines Zinfen: Minimum. Diefe an fi ſehr 
einfache Manfregel fann jedoch in ihrer Ausführung verfchieden fein; fie 
empfiehlt fih im Allgemeinen dadurch, daß fie die mehrfte Ausficht auf Er: 
fangung folider und ernftliher Aktionaire gewährt. 

(Garantie der Pommerfhen Stande für einen Theil des Aktien: Kapitals 
der Berlin: Stettiner Eiſenbahn.) 

2) Betheiligung durch Aftiennahme, namentlich in den Vereinigten Staas 
ten fehr gewöhnlich, auch bei 2 Preufifchen Bahnen und bei der Saͤchſiſch⸗ 
Baierſchen Bahn angewendet. 

Scheint allerdings in ſolchen Fällen zu empfehlen, wo entweder auch bie 
Zinfen: Garantie, wegen Mangels an Kapitalien nicht aushilft, oder der Staat 
einen direften Einfluß auf die Verwaltung der Eifenbahnen zu erlangen wünfcht. 
Man hat diefem Verfahren wohl zum Vorwurf gemacht, daß der Staat das 
bei Spefulant werde, was nicht fein folle; allein wir haben hier feine Spes 
Eulation auf Gewinn, fondern eine Spekulation zum Hervorrufen einer nüß: 
lichen Anlage im Auge, und diefe wird doch wohl nicht zu tadeln fein. 

3) Durch direfte Darlehne, wie folches in England und Frankreich 
mehrfach gefcheben ift; auch in Preußen in neuefter Zeit. Unſerer Anficht 
nach ift diefes der am wenigften zweckmaͤßige Weg; denn der Kredit wird nicht 
durch Darlehne gehoben, und nur der Kredit ift es, welcher fehle, nicht das 
Geld. Auch fchleicht ſich gar leicht etwas von Proteftion dabei ein, und der 
größte Nachtheil dürfte fein, daß — falls das Unternehmen mißlingt — da#' 
Darlehn ein Krebs für die Aftionaire if. Sie müffen dem Gläubiger. be: 
ftimmte Zinfen zahlen und erhalten für ſich vielleicht Nichts, während fie doc 
mindeftens einige Prozente erhalten würden, wenn das Aktien: Kapital um 
die angelichene Summe vergrößert wäre. 

4) Durch direkte Ausführung eines Theils des Baues, — ein Projekt, 
welches vielleicht in Frankreich praftifch wird. Wenn der Staat 3. B. bie 
Koften des Grunderwerbs, der Erdarbeiten und des Dberbaues übernähme 
und dafür von einer Privat: Gefellfhaft keine andere Vergütigung, als Rück; 
- zahlung von etwa 50 Prozent der Auslage, ohne Berzinfung, in geräumigen 
Terminen verlangte, fo würde man fagen können, der Staat brächte dadurch 
dem Gemeinbeſten noch fein fo großes Opfer, als ſolches durch feine Chauffees 
Bauten gejchehen ift, welche in der Regel kaum die Unterhaltungsfoften eins 
tragen, wobei mithin die Zinfen des Anlage: Kapitals von vorn herein verlos 
ten gegeben werden. 

5) Durch) eigentlichen Staatöban, entweder verbunden mit der Gefahr 
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des demnächftigen Betriebes, oder ohne folhe. Diefes Auskunftsmittel fcheint 
in neuefter Zeit vorzugsweife Beifall zu finden, denn faft alle die oben ge: 
dachten Deutfchen Regierungen haben dafür fich entfchieden. Man hat einen 
Borwurf, namlich den, daß der Staat ein Gewerbe treibe, was feinen Ber: 
haͤltniſſen nach nicht paffend fei, diefem Syſteme mit Unrecht gemacht. — 
Denn wenn der Staat nur baut, nicht fährt, fo treibt er fein Gewerbe; 
gefchieht aber auch der Betrieb auf Staatsrechnung, fo Eönnen wir darin 
feinen Nachtheil erblicken, welchen man nicht mit gleichem Nechte aus allen 
induftriellen (Bergbau, KHüttenwefen, Porzellan: Fabrik u. f. w.) und foms 
merziellen (Seehandlung, Salzhandel) Unternehmungen des Staats ableiten 
könnte. Der Staat, welcher nicht nur die Beduͤrſniſſe der Gegenwart, fon: 
dern auch die der Zufunft zufammenzufaffen bat, ift bei dergleichen Lnter 
nehmungen, Privat: Gefellfchaften gegenüber, in großem Vortheil. Berluft 
auf weniger günftigen Linien wird durch Gewinn auf befferen ausgeglichen; 
die in das Ganze zu dringende Einheit ift wefentlich förderlich; die Unbe 
ſchraͤnktheit in Mitteln und Maaßregeln ein bedeutender Vorzug. 

Ä 2. Die Regulirung der Berhältniffe der Poft:Anftaft 

zu den Eifenbahnen. 

Es tft eine eben nicht lobenswerthe Erfcheinung, daß wir Menfchen im 
Allgemeinen fehr geneigt find, das genoffene Gute rafd zu vergeffen, fobald 
etwas Befferes ſich darbietet; ja fogar auf jenes zu fchmähen, wenn es die: 
fem, unferer Meinung nad), nicht fchnell genug Platz macht. 

Die Eifenbahnen haben in mehr als einer Hinficht dazu Veranlaſſung 
gegeben. Vor zehn Jahren noch fuchte (mit geringen Ausnahmen) ganz 
Deutfchland derfelben fi zu erwehren, weil man fie als die Quelle unzähliger 
Machtheile betrachtete; vor fünf Jahren fand fich faft gar feine Oppofition 
gegen biefelben mehr; jeßt fcheint man häufig vergeffen zu wollen, daß noch 
vor kurzer Zeit man fich glücklich fühlte, Chauſſeen zu befigen. Die Poſten 
fheinen den Eifenbahnen gegenüber ein ähnliches Schickſal haben zu follen; 
denn anftatt fich darauf zu befchränfen, zu verlangen, daß die Poft: Anftalt 
dem neuen Beförderungsmittel feine Hinderniffe in den Weg lege, verlangt 
man häufig Opfer, die faft eben fo unbillig fein dürften, ald wenn man bie 
Unterdrückung Eonfurrirender Chauffeen forderte. — Um die Anfprüce der 
Poften (Mofer fchon nennt fie eine der merfwärdigften und wohlthätigften 
Erfindungen des menfchlichen Geiftes), richtig zu wuͤrdigen, müffen wir mit 
einigen Worten ins Gedächtniß zurücrufen, welche VBerdienfte diefelben um 
den regelmäßigen und wohlfeiten Verkehr der Völker fich erworben haben. 

Daß die gefammten Dentfchen Poftanftalten in den leßten 2 Dezennien 
viele wefentliche Verbefferungen erfahren haben, daß die Deutfchen Poft: Ver: - 
waltungsbehörden zeither mit einer Art von Werteifer bemüht waren, nicht 
nur im Innern ihrer Verwaltungsbezirke in den Organismus, Mechanismus 
und technifchen Gefchäftsberrieb des Poftwefens immer mehr Ordnung, Negel, 
Präzifion, Schnelligkeit und Sicherheit zu bringen, ſowie die Transportmittel 
für die Neifenden fo bequem und wohlfeil als möglich einzurichten, fondern 
auch auf dem Wege oft fehr ſchwieriger Unterhandlung den mechanifchen Zus 
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fammenhang ausgedehnter Fombinirter, vervielfachter und viel verzweigter Poſt⸗ 
furfe nach und aus dem Auslande und bis in die entfernteren Staaten mög: 
licht zu vervollfommmen, das Sjneinandergreifen der Poftkurfe zu ordnen, das 
Poft: Tarwefen und die fo Fünftlichen gegenfeitigen Abrechnungs: Methoden 
zu vereinfachen, die Vorausbezahlung des Portos (das Franfiren) felbft nach 
den entfernteren Staaten zu erleichtern und namentlich die Tranſit-Portoſaͤtze 
für die aus einem Lande durch ein anderes gehenden, nach einem dritten oder 
vierten Staate beftimmten Korrefpondenzen, behufs ihrer Leitung auf dem für: 
zeften Wege, thunlichſt zu ermägigen: dies Alles ift jedem wohlunterrichteten 
Deutfhen Kaufmann und Reifenden, befonders wenn er fchon vor 20 — 30 
Sahren mit den Poften verkehrt hat, fo befannt, daß man faum daran zu 
erinnern braucht. Miemand, und gewiß am allerwenigiten die Männer, die 
an der Spitze der Deutfchen Pofts Verwaltungen ftehen, werden leugnen, daß 
das Poftwefen in Deutſchland noch mancher Verbefferung fähig fei und bes 
fonders hinfichtlich der fo fehr noch mangelnden Einheit in gewiffen Prin— 
zipien und Mormen für das Gewicht der Briefe und Packereien, in den Tas 
rifen, in der Behandlung der Poftiendungen aller Art, im Langenmaaße der 
Pot: Meilen u. f. w. noch Manches zu wünfchen übrig laſſe, worauf auch), 
wie wir vernehmen, die Beftrebungen und Abjichten jener Männer, troß der 
dabei zu uͤberwindenden, in der Natur der Sache felbft und in den geogras 
phifchen Berhältniffen der Deutfchen Staaten liegenden Schwierigkeiten, jeßt 
mehr als je gerichtet find. 

Allerdings haben die Vorrechte der Staats: Poftanftalten in den einzelnen 
Deutfhen Staaten, wenn auch fie von Anfang hinſichtlich der wefentlichften 
Grundfäge ziemlich übereinftimmend waren, doch im Verlaufe der Zeit abwei⸗ 
chende Modififationen erhalten. In mehreren Deutfchen Staaten find die 
nach den jekigen Berhäftniffen drücend erfcheinenden Vorrechte aufgegeben, 
oder doch fo weit modifizirt, als die Erlangung der pefuniären und fonftigen 
Mittel zur Erfüllung ihres Zwecks ſolches geftattete. — Ein Mehreres ift 
nicht zu verlangen, denn einzelne Vorrechte find Bedingung der Eriftenz der 
Poften, welche als Staatsanftalt man mit diefer Befchranfung noch in feis 
nem Lande für entbehrlich gehalten hat. 

Auch in England, Frankreich und den Vereinigten Staaten z. B. befteht 
die Ausuͤbung des Poſtregals bekanntlich, und auch dort, wo die Ausuͤbung 
dieſes Regals ſich hauptſaͤchlich auf die Befoͤrderung der Briefe und Zeitungen 
beſchraͤnkt, und wo bekanntlich die Brief-Tarife und deren Fortſchreitung nach 
dem Gewichte oder den Inlagen höher geſtellt find, als faſt in irgend einem 
uns befannten Deutfchen Lande, ift den Privatperfonen und Fuhr-Unterneh— 
mern das Sammeln und DBeftellen von Briefen und Zeitungen fireng und bei 
namhafter Strafe unterfagt. 

Dhne hierdurch behaupten zu wollen, daß bei dem Briefpoftwefen in 
Deutjchland, fowie bei einzelnen anderen Einrichtungen der Poften, Verbeſſe⸗ 
rungen nicht möglich und nicht wünfchenswerth feien, haben wir durch das 
Vorftehende nur davor warnen wollen, Forderungen an die Poften zu machen, 
weiche deren Eriftenz gefährden, und wenden ung nunmehr zu der Stellung, 
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welche die Gefeßgebung ber einzelnen Deutfchen Staaten den Eifenbahnen und 
Poſten zu einander gegeben hat. 

Für Defterreich iſt diefes Verhaͤltniß durch KHofkanzlei s Defret vom 
2. Juli 1840, folgenden Inhalts, geordnet worden: 

Se. 8. 8. Majeſtät haben mit Allerhöchiter Entſchließung vom 9. DOftober 1839 
die im $. 19. des Poflgefeges vom 5. November 1837 vorbehaltene befondere gefeh- 
liche Beitimmung der Verhaältniſſe der Eifenbahn » Unternehmungen zum Poftregale 
mittels folgender Anordnung zu erlaffen gerubt: 

a. Die Eifenbahn: Unternehmungen find verpflichtet, auf Begehren der Poſtgefälls— 
Verwaltung alle Briefe, Schriften und Amtspadere ohne Vergütung zur Trans: 
portirung zu übernehmen. 

b. Die Beförderung der übrigen bei den Poftämtern aufgegebenen, zur Fahrpoſt 
gehörigen Sendungen liegt den Eifenbahn: Unternehmungen mir gegen Entgelt 
ob, in Anfehung defien, fo wie der Modalitäten der Beförderung von Seiten 
jeder einzelnen Unternehmung mit der Poftgefälls- Verwaltung ein befonderes 
Uebereinfommen zu treffen, und bierbei als Richtſchnur anzunehmen ift, daß 
der Entgelt für den Transport folher Sendungen den gewöhnlichen Zarif der 
Gifenbahn über Abzug von 4 Prozent nicht überfteigen darf. 

e. Gben fo fiebt es der Finanz: Verwaltung zu, bei Perfonen: Transporten, wenn 
fie auf Eifenbahnen zwifchen folben Orten Statt finden, welche durch Staats: 
Poftanftalten verbunden find, dann eine mäßige Gebühr, und zwar in Form 
einer Abfindungsfunme einzubeben, wenn bie Ertragsverhältniffe mit Rückſicht 
auf die landesüblihen Zinfen und den bei anderen Induſtrie Unternehmmngen 
vorkommenden Ertrag günftig find. Die Bemeffung der Gebühr felbft bat im 
Einverfländniffe mit der politischen Hofitelle zu geſchehen. 

Der 8.36, des Preußifchen Gefekes vom 3. November 1838 enthält 
über diefes Verhaͤltniß nachftchende Beftimmungen: 

Die aus dem Poftregale entipringenden Vorrechte des Staats, an feitgefegten 
Tagen und zwifchen beftimmten Drten Perfonen und Sachen zu befördern, geben, fo 
weit es für den Berrieb der Eifenbahnen nöthig ift, Die in jenem Regale entbaltene 
Ausihliefung des Privatgewerbes aufzugeben, auf diefelben über, wobei der Pofiver: 
mwaltung die Berechtigung vorbebalten bleibt, die Gifenbahnen zur Beförderung von 
poftmäßigen Berfendungen unter den nachfolgenden näheren Beſtimmungen zu benugen: 

1) Die Gefellihaft it verpflichter, ihren Betrieb, fo weit die Natur beffelben es 
geftattet, in die nothiwendige Uebereinftimmung mit den Bebürfniffen der Po: 
verwaltung zu bringen. 

2) Sie übernimmt dem umentgeltlihen Transport der Briefe, Gelder und aller 
anderen, dem Poftzwange untermworfenen Güter. 

3) Sie übernimmt ferner den unentgeltlihen Transport derjenigen Boftwagen, welche 
nöthig fein werden, um die der Pont amvertrauten Güter zu befördern. 

4) Findet es die Poliverwaltung nöthig, der Gefellfchaft Neifende zur Beförderung 
zu überweiſen, fo ift die Gefellfhaft verpflichtet, diefelben vorzugsweile vor an- 
deren Perſonen auf derjenigen Klaffe von Bahnwagen, die dazu von ber Poſt 
für immer beftellt werden follen, gegen Entrichtung des gewöhnlichen Perfonen- 
geldes diefer Wagen, zu befördern. 

5) Die Gejellichaft it verpflicter, die mit Pof:Freipäffen verfehenen Perſonen 
unentgeltlich zu befördern, vorausgefegt, da dieſe nur einen Theil ihrer Reife 
auf der Eiſenbahn, einen anderen aber mit gewöhnlichem Poſtfuhrwerl zurüd: 
legen. 
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6) Wird ber regelmäßige Poſtbetrieb auf einer Eiſenbahn dergeſtalt durch die Schulb 
der Gefellihaft unterbrochen, daf die Poftverwaltung ihren Betrieb einftweilen 
durch andere Anftalten zu beforgen genöthigt wird, fo iſt bie Geſellſchaft zum 
Erſatz des hierdurch veranlaßten Koſtenaufwandes verpflichtet. 


Bon, der im $. 38. daſelbſt vorbehaltenen Abgabe zum Beſten der Poſt 
ift mittels KabinetssOrdre vom 25. April 1842 Abftand genommen. 

Die Leiftungen, welche zum Vortheil der Poftanftalt den Baierifchen 
Eifenbahnen auferlegt find, erfcheinen ungleich drücdender. Die Münden: 
Augsburger Eifenbahngefellihaft hat von der Poftanftalt alle Felleifen mit 
Drief: und Zeitungspafeten, den Eftafettenfendungen, welche auf die Richtung 
und den Abgang der Eifenbahnfahre influiren, zum unentgeltlihen Transport 
zu übernehmen. Für fichere Aufbewahrung während des Transports, durch 
gute Verpackung in einem wohlverfchloffenen Raum, bat die Eifenbahngefell; 
fchaft zu forgen. Die zur Aufgabe bei den Briefpoften geeigneten Gegenftände 
dürfen nur duch die Königlichen Poften zum Transport auf die Eifenbahn, 
und von diefer ebenfo nur durch die Königlichen Poften zur weiteren Befoͤr⸗ 
derung und Ausgabe gelangen. Webertretungen diefer Vorfchrift unterliegen 
den Normen der Poftkontraventionen. Der Eijenbahnunternehmung wird die 
Beförderung der zur Verfendung mit der Fahrpoft geeigneten Frachtftücke ges 
gen eine der Königlichen Poftanftalt zu leiftende Averfionalvergütigung für den 
nah dem Durdhfchnittsertrag der jahre 1823 approrimativ berechneten Ent: 
gang an Poftgefällen nach den folgenden Beftimmungen überlaffen: 


“a. Ummittelbar wird die Gifenbahn: Anftalt übernehmen alle Lofalaufgaben, mit 
alleiniger Ausnahme derjenigen, welche freiwillig den Königlichen Poſten über 
geben werben. 

b. Lofalaufgaben, welche zur Weiterbeförderung mit der Poft an dem End» oder 
an einem Zwifchenpunft der Bahn geeignet find, müſſen allda der Königlichen 
Poſtanſtalt übergeben werden, wenn der Abfender nicht ausdrücklich über die 
weitere Spedition anf andere Weife disponirt bat. 

Die Poftanftalt verfendet nach den vorſtehenden Beſtimmungen alle übernomme: 
nen, fo wie alle weiter berfonmmenden Fahrpoſtverſendungen, fo weit foldhe nah den 
befiehenden Influenzen zur Beförderung auf der Eiſenbahn ſich eignen, gegen Ber 
gütung vom drei Viertel des für den Waarentransport anf der Eiſenbahn tarifmäßig 
feſtgeſetzten Portos. Diefer Waarentransport- Tarif darf in keinem Fall den Zarif 
der Poſten überfteigen und mindert ſich für die vorbegeichneten Poftiendungen verhält: 
uifmäfig da, wo nach Allerhöchſter Beſtimmung oder nad Verträgen mit fremden 
Poſtanſtalten Poftporto- Moderationen befiehben. Die nah den beftchenden Normen 
oder nad Berträgen von der Poſtanſtalt unentgeltlich zu verfendenden offiziofen und 
befreiten Sendungen müffen in gleichem Umfange von der Eiienbahn: Adminiftration 
zum unentgeltlihen Transport übernommen werden. Die Eiſenbahn-Geſellſchaft iſt 
verbunden, für die Beförderung diefer Poftwagenfendungen zwedmäßig fonftruirte 
Wagen berzufiellen und die beigegebenen Poſtkondukteure unentgeltlich zu befördern. 
Auch hat die Gefellichaft die von den Königlichen Poſten zur Beförderung übernon: 
menen Frachtſendungen an End» oder treffenden Zwiichenpunften der Bahn auf ihre 
Kofien in das Poftlofal zur Wiederabgabe bringen zu laffen. Für die von den Po: 
fen zum Transport übernommenen Gegenſtände hat, bis zur Wieberabgabe an bie 
Poſtanſtalt, die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die dermalen den Königlichen Poſtmeiſtern we 
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gen der Pofttransporte obliegende Haftung zu übernehmen, wenn die Poſtgüter der 
Obhut eines Poftbegleiters anvertraut bleiben, auferdem tritt die @ifenbahn: Gefell: 
ſchaft in die Verbindlichkeit der Poftanftalt und haftet diefer für Verluf und Be: 
jhädigung von der Uebernahme bis zur Wiederansgabe, fo weit als die Königliche 
Poſtanſtalt jelbft den Aufgebern oder Poftinftituten bafıbar if, In Reklamations 
fällen, bei weldyen die Eiſenbahn wegen des Transports auf der Bahn und wegen 
Haftung für die von den Königlihen Poften übernommenen Güter betheiligt ift, fin: 
det das in Poftreflamationen vorgefchriebene Verfahren Statt, und die General: Wbd: 
miniftration der Poiten entfcheider im Abminiftrationswege über die Forderung des 
Reflamanten und über die Eriaspflihtigkeit des Poflangeftellten oder der Eifenbahn- 
Geſellſchaft, vorbehaltlich der Beſchwerde bei den bürgerlihen Gerichten. 


Ueber die Perfonenbeförderung auf der Eiſenbahn beftchen nachfichende 
BVorfchriften: 

Das Perfonengeld muß mindeitens für 2 Klaſſen von Wagen beftimmt fein. Es barf 
für die erfte Klaſſe die bisherige Eilmwagentare von 32 Ar. per Meile und für die zweite 
Klaſſe 24 Kr. per Meile nicht überfchreiten. Im jeder diefer Klaſſen haben Reifende, 
die mit den Eil- oder Poftwagen anfommen, den Vorzug vor allen andern, fo wie 
die Annahme aller mit den Eilwagen angefommenen Paflagiere unbedingt if. Die 
Eiſenbahn-Geſellſchaft it ferner verbunden, dafür zu forgen, daß die auf der Gifen: 
bahn anfommenden Neifenden, welche an bemfelben Tage die Reife mit den Gil 
oder Poſtwagen fortfegen wollen, fofort nach der Unfunft nebſt dem mitgebrachten 
Gepäck ohne befondere Kofien auf das Poſtbüreau gebracht werden, fo wie ferner, 
daß die mit den Eil- und Padwagen anfommenden Reifenden, die an bdemfelben 
Tage die Reife auf der Eifenbahn fortfegen wollen, gegen Bezahlung des Bahngel⸗ 
des nach der Ankunft fogleih für die betreffende Gifenbahnfahrt vorgemerkt werden. 
Die Zeit der Abfahrtftunden an den Endpunften der Babır, fo wie das allenfallfige 
Anbalten an Zwifchenftationen wird mit Berücdjichtigung der Zwede der Poftanitalt 
unter Mitwirfung der Königlichen Poſtbehörden feſtgeſetzt. Die Poften haben die 
Befugniß, auf der Eifenbahnroute, als Anhang an die Transporte, unentgeltlich den 
allenfallfigen Bedarf an leeren Gil: und Packwagen auf den Brüdenwagen der An— 
ftalt transportiren zu laffen. 

Für rehtsbegründete Entfhädigungs: Anfprüche, welche den Poſthaltern wegen 
Verluftes ans der Ginrihtung der Eifenbahn etwa gegen die Königliche Poftanftalt 
zuſtehen Fönnten, bat bdenfelben die Gifenbahn zu haften. Im Fall einer momenta- 
nen Unterbrehung in dem Gebrauch der Eiſenbahn it die Eiſenbahn-Geſellſchaft 
verpflichter, für die rechtzeitige und ungeflörte Weiterbeförberung der von den König: 
lihen Poften nah den getroffenen Beſtimmungen übernommenen oder zu überneh— 
menden Gegenftände und Perſonen ohne Anrechnung befonderer Koften zu forgen. 
Wenn eine längere Unterbrechung in der Benugung der Eiſenbahn vorauszufehen ift, 
fol auch davon durch die Verwaltung bderfelben fogleih Anzeige an die Königliche 
Pofibehörde erftatter werden, damit wegen ununterbrochener Beförderung der zum 
Transport durch die Königlichen Poſten geeigneten Perfonen und Sachen rechtzeitig 
Borforge getroffen werden könne. Für etwaige in biefen Fall aus den Anitalten 
zur temporairen Wieberberftellung des regelmäfigen Poftverfehrs der Poftanftalt er 
wachſende Schäden bat die Eifenbahn: Gefellfhaft Erfat zu leiften. 


Sm Königreihe Sachſen find, abgefehben davon, daß · die Regierung 
ſich vorbehalten hat, in Zukunft nach Befinden ähnliche auf Befchleunigung 
des Transports von Perfonen und Sachen hinzielende Unternehmungen, weiche 
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Feine Eijenbahnen find, zu Eonzeffioniren, binfichtlich der mit dem Unterneh: 
men an und für fich Eollidirenden Vorrechte des Poftregals und fonft in Frage 
gekommener Verhältniffe zwifchen der Finanzverwaltung und der Eifenbahn; 
fompaanie nachftehende Verfügungen und Beftimmungen erlaffen, welche auch 
von der Eifenbahngefellfchaft angenommen worden find. 

Die Leipzig: Dresdener Eifenbahn- Kompagnie bat alle Gegenftände der Reitpoft 
mit Einfluß der Zeitungen zu unentgeltlichem Transport zu übernehmen. Es bleibt 
zwar bei dem Vorrecht der Poſt, Briefe, Pakete und Geldſendungen bis zu und mit 
20 Pfd. ausihliefend zu befördern, jedoch wird von der Poftabminitration der Kom: 
pagnie nicht nur die unmittelbare Annahme aller Gepäde über 20 Pfd. geitattet, fon: 
bern es werben berfelben auch durch die Poſtbehörde alle und jede Fabrpoftgegen: 
ftände, welche auf der Route zwifchen Dresden, Oſchatz und Leipzig zu befördern 
find, zum Transport anf der Eiſenbahn übergeben. Für die zulegt gedachten Fahr: 
pofifendungen (mit Ausſchluß der umentgeltlih zu befördernden Briefe und Zeitun- 
gen) wird der Gifenbahn der jedesmalige von ihr für die verpadten Waaren be 
ſtimmte Frachtpreis, jedoch in Berückſichtigung der vom Publikum zu erwartenden 
SHerabfegung des Pofiporto auf der Tour der Eifenbahn mit einer Ermäßigung von 
25 Prozent, von der Poſtbehörde bezahlt werden. Die Eifenbahn bat diefe Pofige 
genftände mittels von ihr zu baltender und den Bebürfniffen der. Por gemäß kon— 
firuirter Wagen und den die Poit begleitenden Schaffner oder fonitige Pofibebiente 
unentgeltlich zu befördern. Hinfichtlih der Vertretung der auf der Eiſenbahn befür: 
derten Poſtſtücke überninmt die Kompagnie diefelbe Verbindlichkeit, welcher im biefer 
Hinfiht die Poftmeifter und Pofthalter unterliegen. Die Poſtadminiſtration geftattet 
der Gifenbahn: Kompagnie das der Poitanitalt bisher ausſchließlich zugeſtandene Recht 
der regelmäßigen Perfonenbeförderumg gegen ein Aequivalent für den dadurch verurs 
ſachten Ausfall in den Staatseinfünften des Poftregale. Diefes Aequivalent fol, 
obſchon daffelbe gegen den bisherigen Ertrag bedeutend zurüdbleibt, zur befonbern 
Unterfügung der Gifenbahn- Unternehmung in den eriten drei Jahren nad) Eröffnung 
der Gifenbahn auf 10,000 Thlr. jährlich befchränft, und erit dann bis auf jährlich 
12,000 Thir. erhöht werden, wenn die Nente der Aktien jährlich 44 Prozent beträgt; 
bis auf 15,000 Thlr. aber, wenn ſolche bis auf 5 Prozent fteigt. Bei Berehnung 
dieſer Prozente wird der nah Abzug des erforderlichen Aufwandes, die der Poftver: 
mwaltung zu leitende Entſchaͤdigung mit eingerechnet, verbleibende Netto:Ertrag — 
lepterer einfchlieflih des dem Mefervefonds zu überweiſenden Antheils — zum Maaf- 
ſtab genommen werden, und der Poftvermaltung bleibt vorbehalten, die hierbei erfor: 
derlihe Kontrole durch die dem Kommiſſair zu geitattende Ginfiht der Bücher ans: 
üben zu laffen., Hinſichtlich der Fahr: und Frachtgelder für Perfonen, Thiere und 
Waaren ift vorläufig die Beitimmumg dahin erlaffen worden, daß die Direktion ſolche 
bezeichnet, dab das Wahrgeld im der erften Wagenklaffe nie und unter feiner Bedin- 
gung die Säge der Eilpoſten, in der zweiten Klaſſe nie mehr als das Perfonengelb 
in ben orbinairen Poften und die Säge fir Waaren in den Perfonenzügen die Ta: 
rife der ordinairen Fahrpoſten und bei Waarenzügen bie Frachtanſätze gewöhnlicher 
Rubriente nicht überiteigen dürfen. Die Eifenbahn hat täglich mehrmalige Perfonen: 
fahrten zwiſchen Dresden und Leipzig ftattfinden zu laſſen und der Voftanftalt den 
Mitgebrauch jeder Fahrt für Briefe und Fahrpoftgegenftände zu geftatten, and bleibt 
der Poftbehörbe die Konkurrenz bei Beftimmung der Abfabrtsftunden auf den End 
punkten, fo wie auf den Anhaltpunkten nad; den Zwecken des Poſtweſens vorbehal 
ten, ebenfo die Anſprüche der Staatsfaffe für dem fich ergebenden Ausfall von Chauf: 
fee: und Brüdengeld, als welcher nad Ablauf von drei Jahren ermittelt und zur 
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Verrechnung ber Eiſenbahn gebracht werden fol. Die Elfenbahn hat den Sak- 
transport für Staatsrehnung nad demjelben Tarif zu übernehmen, wie folder frü- 
ber mit andern Perfonen abgeichlofien und bezahlt worden war, hat aber auch noch 
die Verpflichtung, die Unfhaffung der dur die Transportweife entfichenden Mehr⸗ 
foiten, als Fäffer, Säde :c., zu übernehmen. 


Auf der Taunus: Bahn find die Verhältniffe mit der Thurn: und Tas 
risfhen Poftverwaltung noch nicht gesrdnet, möchten auch noch manches 
Hinz und Herfchreiben erfordern, indem die von beiden Seiten aufgeftellten 
Grundfäge über Forderung und Bewilligung fehr weit auseinander fichen, 
und noch oft Anlaß zu Erplifationen geben werden. — Um bie Eröffnung der 
Taunusbahn nicht zu beanftanden, war von Seiten der 3 Regierungen, Naf: 
fau, Darmftadt und Frankfurt, feiner Zeit verfügt und der Taunusbahn die 
Auflage gemacht worden, Briefe, Paffagiere, Poftgüter ıc. ohne Weiteres mit: 
zunehmen, und für leßtere, bit nach Ablauf von 3 Jahren, nur die Hälfte, 
refp. 4 der Tarifanfäße in Nechnung zu bringen. Nach Verlauf von 3 Zah: 
ren follen alsdann die während diefer Zeit gemachten Erfahrungen den Maaß— 
ftab geben, die gegenfeitigen Anforderungen und Leiftungen zu bemeffen. 

Ein Pro memoria des Ausfchuffes der vereinigten Taunus: Eifenbahn: 
Komite’s vom 11. Februar 1840 enchält darüber folgende nähere Auskunft: 

Der Taunus; Eifenbahngefellfhaft ift in den verfchiedenen Konzeffionen 
zur Erbauung und zum Betrieb einer auf dem Großherzoglich Heſſiſchen, auf 
dem Herzoglich Naffauifchen und auf dem Gebiete der freien Stadt Frankfurt 
zu erbauenden Eifenbahn, durch melde die Städte Wiesbaden, Bieberich, Kar 
ftell vefp. Mainz und Frankfurt in Verbindung gefeßt werden follen, die Auf: 
lage gemacht worden, fich mit der Fürftlich Thurn: und Tapisfchen Poftvers 
waltung über deren (etwaige) Entfhädigungsanfprüce zu benehmen und zu 
vereinigen, mit der weiteren Beftimmung, daß die Eröffnung der Bahn nicht 
früher geftattet fein folle, als bis jene Anfprüche durch (von den Regierungen 
zu genehmigenden) Vertrag, oder durch die Entfcheidung der Regierungen re: 
gulirt fein würden. — Bekanntlich konnte nun eine Bereinigung mit der 
Fürftlih Ihurns und Tarisfchen Poftverwaltung Seitens des Ausfchuffes 
nicht zu Stande gebracht werden, und die Eifenbahn ; Komite’s zu Mainz, 
Wiesbaden und Frankfurt fahen ſich daher in die Nothwendigkeit verfeßt, den 
refp. Staatsregierungen hiervon die gebührende Anzeige zu machen, und unter 
Darlegung aller Vertheidigungsgründe gegen die (jedenfalls hoͤchſt Übertriebenen) 
Anfprüche der Poftverwaltung die vorbehaltene Entfcheidung ihrer hohen Res 
gierungen nachzuſuchen. Diefe Entfcheidung erfolgte zumächft Seitens des ho⸗ 
hen Senates der freien Stadt Frankfurt, indem berfelde die Anfprüche der 
Fürfttich Thurn: und Tarisfhen Poftverwaltung gegen die Taunus: Eifens 
bahngefellfchaft für nicht begründet erachtete, die Poftverwaltung mit ihren 
vermeintlichen Anfprüchen, foweit fie damit auszulangen gedächte, an die Ge: 
richte verwies, und die partielle Eröffnung der Bahn geftattete. — Die Groß— 
herzoglich Heſſiſche Staatsregierung erkannte dagegen durch Minifterial:Refkript 
d. d. 6. und 13. September 1839 foldye Entfchädiaungsanfprüche der Fürftlich 
Thurn: und Tarisfchen Poftverwaltung für begründer an, und verlangte, daß 
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fih die Gefellfhaft vor Eroͤffnung der Bahn mit der Poftverwaltung über 
diefe Anfprüche vereinigen ſollte. — Die Herzoglih Naffauifche Regierung 
hatte endlich, wiewohl fie die partielle Eröffnung der Bahn geftattete, feine 
Entfheidung über die von der Fürfttih Thurn: und Tarisfhen Poftverwal; 
tung erhobenen Anfprüche gegeben, bis ſaͤmmtliche 3 Regierungen die nachfte: 
henden, von jenen Entfhädigungsanfprücen der Fürftlih Ihurn: und Taris; 
ſchen Poftverwaltung ganz gefchiedenen Beftimmungen über die Regulirung 
der Verhäftniffe der Poft und Taunus: Eifenbahn gegen einander im Syntereffe 
des Verkehrs erliehen, und den Fifenbahn: Komite’s in Mainz, Wiesbaden und 
Frankfurt zur Kenntnißnahme und Nachachtung mittheilten: 


1. Die Taunus: Eifenbahn: Gefellfhaft it im Intereſſe des Verkehrs und zur 
Beförderung des Zweds der Poftanitalt verpflichtet, ihren Fahrtenplan fo viel als 
möglih mit den regelmäßigen Poſtkurſen in Einklang zu bringen. 

2. Derfelben it es unterfagt, die Beförderung der Briefe und Briefpafete, fo 
wie der Waarengüter, Pädereien und Geldfendungen unter und bis zu 25 Pfd. auf 
eigene Rechnung zu übernehmen. 

3. Die Gefelfhaft bat für Rechnung der Poft den Transport der ber letzteren 
übergebenen Gegenftände auf der Eiſenbahn zu beforgen. Die Briefe und Brief 
pafete bis zu + Pfd., fo wie alle Dienfipafete und herrſchaftliche (ſtädtiſche) porto— 
freie Sendungen müſſen umentgeltlih mitgenommen werden. Für alle andere Päf- 
fereien über 4 Pfd. vergütet die Pofiverwaltung der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, nah dem 
Gewichte im Ganzen, die Hälfte der für den Waaren: Transport auf der Eiſenbahn 
beſtimmten Tare, welche nicht höher als ber Pofttarif gefett werben darf. 

4. Die Beförderung der der Poftverwaltung übergebenen Gegenftände geſchieht 
in Padwagen, welche von der Poftverwaltung geftellt und durch die nörhigen Bor: 
richtungen auf ber Eiſenbahn fortgefchafft werden. 

Es kann nicht verlangt werben, daß gleichzeitig mit einen: Eifenbahnzuge mehr 
als ein Packwagen befördert werde. Jedem Packwagen iſt von der Poftverwaltung 
ein Konduftenr beisugeben. Außer der in Art. 3. beſtimmten Taxe für die Päde- 
reien wird für den Transport bes Packwagens ſelbſt und des denfelben begleitenden 
Kondukteurs eine befondere Vergütung an die Gefellihaft nicht geleitet. Die Be 
förderung der Packwagen aus dem Pofthofe auf die Eifenbahn und zurüd bat die 
Poſtverwaltung auf eigene Koften zu beforgen. 

5. Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, Neifende, welche mit der Poſt angefommen 
find, oder welche ſich weiter, als die Eiſenbahn gebt, auf der Poft haben einfhreiben 
laffen, mit dem mit den Poftkurfe zufanımentreffenden Gifenbahnzuge, vorzugsweife 
vor anderen Perſonen, auf der zweiten Wagenklaffe zu befördern. Das Gepäd bie- 
fer Neifenden it bis zu dem Gewichte von 40 Pfd. frei. Das Uebergewicht wird 
nad ber Tare des Waaren- Transports auf der Eiſenbahn vergütet. Die Pofiver- 
waltung erhebt den vollen Betrag der für die bezeichnete Wagenflaffe und das Ueber: 
gewicht beitimmten Taxe und vergütet diefelbe nach Abzug von 25 Prozent an bie 
Geſellſchaft. Dagegen bat die Pofiverwaltung die koſtenfreie Beförderung der bei 
ihr eingeſchtiebenen NReifenden und deren Gepäds von dem Pofihofe an die Eifen- 
bahn und zurück zu übernehmen. 

6. Die Eftafetten find, infofern fie mit den regelmäßigen Fahrten zuſammen— 
treffen, für die Poft ohne Aufrechnung eitter Tare auf der Eiſenbahn zu befördern. 

7. Für die im Dienfte auf der Eiſenbahn reifenden Poftbeamten erhält bie 
Poſtverwaltung die erforberlihe Anzahl Freikarten. 
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8. Es bleibt vorbehalten, wegen des Anſchluſſes der Eifenbabnfahrten an bie 
Poſtkurſe und Beförderung bes Zwedes der Poftanitalt durch die Eiſenbahn, ander: 
weite und nähere Beſtimmungen zu ertheilen, infofern folhe im ber Folge fih als 
nützlich oder nothwendig ergeben follten. 

9. Wird der regelmäßige Berrieb auf ber Eiſenbahn unterbrochen, fo it die 
Poſtverwaltung verbunden, die Poftverbindung auf andere Weife zu umterbalten. Die 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft it dagegen verpflichtet, der Poſt den Berluft zu erfegen, wenn 
die hierdurch entftehenden Auslagen die Einnahmen überfleigen. 

Dauert die Unterbrehung länger als 14 Tage, fo hört mit dem Ablaufe diefes 
Zeitraums die der Poft zu leitende Entfhäbigung auf, wen die Poflverwaltung 
8 Tage vor dem Ablaufe von der Fortdauer ber Unterbrechung durch die Eifenbahn; 
Gefelihaft in Kenntniß geſetzt wird. 

Die Großherzoglich Heſſiſche Staatsregierung erfannte fodann durch eis 
nen Zufaß: Artikel zu diefen Beftimmungen 

10. die Gefellfhaft für verpflichtet, der Poftverwaltung für denjenigen erweisli- 
hen Verluſt baaren Erfag zu leiften, 

welchen diefelbe etwa durd den Betrieb der Eifenbahn an dem Grirage ber ibr 
mit dem Poftregale verlicehenen nugbaren Rechte auf der Route zwifchen Frank: 
furt, Mainz und Wiesbaden erleidet, 
mit der weiteren Beftimmung, 

daß der Betrag diefes von dem Zeitpunfte der Gröffnung der Bahn am zu lei— 
fienden Erfoges nad dem Durchſchnitts-Ertrage der drei letzten Jahre vor ber 
Gröffnung der Gifenbahn, vergliben mit dem Durchſchnitts-Ertrage der drei er- 
fien Jahre nah Eröffnung der Bahn, unter Berüdfihtigung ber von der Ei 
ſenbahn⸗Geſellſchaft für die Poftverwaltung übernommenen Leifiungen, bemeffen und 
feſtgeſetzt werben folle. 

Diefe (in Art. 10. enthaltenen) Beftimmungen follen einen integrirenden Theil 
der der Gefellfchaft erteilten Konzeſſion bilden, an beren firenge Befolgung die Gr: 
Öffnung der Bahnfahrten und der Fortbetrieb derſelben gebunden fei. 

Die Herzoglich Naffauifhe Regierung theilte dagegen diefe Beftimmuns 
gen durch Dekret d. d. 15. November 1839 der Gefellfchaft unter der Er; 
läuterung mit, 

dag durch die fraglichen Beftimmungen eine Entfcheidung über die der Fuͤrſt⸗ 
lich Thurn⸗ und Tarisfchen Pofiverwaltung zuftehenden Rechte und die von 
derfelben geltend gemachten Forderungen nicht gegeben werden folle. 

Sie erklärte jedoch die Gefellfchaft für verbunden, 

der Fuͤrſtlich Thurn⸗ und Tarisfchen Poftverwaltung für denjenigen erweis: 
lichen Verluſt Erfaß zu leiften, welchen diefelbe durch den Betrieb der Eis 
fenbahn an dem Ertrage der ihre mit dem Poftregale verlicehenen nußbaren 
Rechte erleiden wird. Der Betrag diefer Erfatsleiftung foll nach dem Durch⸗ 
fehnittsertrage der drei leßten Jahre vor Eröffnung der Eifenbahn, verglichen 
mit dem Durcdhfchnittsertrage der drei erften Jahre nach der Eröffnung der 
Eifenbahn, unter Aufrechnung der von der Eifenbahn:Gefellfchaft nach Inhalt 
der erlaffenen Verordnung über die Negulirung der Verhältniffe ze. für die 
Poftverwaltung zu übernehmenden Leiftungen, ermittelt und feftgefeßt werden. 

Bon Seiten der freien Stadt Frankfurt endlich ift den Beſtimmungen 

noch folgender Zufaß beigefügt werden: 
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Zu näherer Erläuterung wird jedoch hierbei ausdrücklich bemerkt, daß die 
vorgefhlagenen Beſtimmungen irgend eine Interpretation der der Poft 
zuftehenden Rechte oder eine Anerkennung einzelner von ihr aufgeftellten 
Forderungen nicht enthalten follen, daß diefelben vielmehr fediglich als Aus; 
flüffe des Grundfages: die Poftanftalt mit dem Betriebe auf der Eifenbahn 
im Intereſſe des Öffentlichen Verkehrs in Einklang zu bringen, zu betrach⸗ 
ten feien. 

Zugleich wurde der Gefellfhaft durch hochverehrliche Senats: Kommilfion 
für Eifenbahnen unterm 29. November 1839 eröffnet: 

Der Senat behält fi) vor, diefe (oben eingefchalteten) Beftimmungen fo; 
wohl überhaupt, als auch insbefondere in dem Falle im Ganzen, fowie im 
Einzelnen aufzuheben oder abzuändern, daß der Taunus ; Eifenbahngefellfchaft 
in Bezug auf den Betrieb der Taunus: Eifenbahn entweder dabier oder 
anderwärts von: Seiten einer, der die Taunus: Eifenbahn Eonzeflionirenden 
Regierungen, oder von Gerichts wegen noch eine anderweite Entfchädigung 
auferlegt werden follte. 

Wie fehr die Gefellfhaft der Taunus: Eifenbahn durch vorenthaftene Be 
ſtimmungen fi verlegt fühlte, erhellt aus dem ferneren Inhalte des Pro 
memoria, fowie aus einer mit Sachkenntniß und Freimuth verfaßten Schrift 
des Dr. Fried. Scharff: „die Anfprüche und Rechte der Fürftlich Thurns und 
Tarisfchen Poft, gegenüber den Eifenbahn: Unternehmungen‘, Frankfurt a. M. 
1510. — 

Dergleichen Streitigkeiten zwijchen Inſtituten, welche, einen gemeinfchaft: 
lichen Zweck verfolgend, fich zu beflerer Erreichung defjelben die Hand reichen 
follten, find beflagenswerth; allein man fann fie faft als ein unvermeidliches 
Verhaͤngniß betrachten; denn auch in Frankreich, Belgien, England fommen fie 
vor, und die Anfprüche von beiden Seiten find oft noch größer, als bei ung. 

Daß eine friedliche Ausgleihung erreicht werden fann, auch ohne daf 
man den Betrieb der Eifenbahn in die Hände der Poftverwaltung legt, vie 
in Baden, ift nicht zu bezweifeln; daß fie erreicht wird, namentlich recht bald 
in Preußen, dafür birgt die jegige Vereitwilligkeit der Poftbehörden, ihre 
Intereſſen mit denen der Eifenbahnen und des Publikums in Einklang zu bringen. 

Wie eine allgemeine und definitive Regulirung diefes Verhältniffes zu 
bewerfftelligen, darüber erlauben wir und unter diefen Lmftänden fein vor: 
greifendes Urtheil, und befchränfen uns auf die einzige Bemerkung, daß, falls 
folche durch Umſtaͤnde noch etwas verfchoben merden müßte, doch die Herab⸗ 
feßung des Gewichts der poflzwangspflichtigen Guter und die Annahme von 
Briefen u. ſ. w. auf den Bahnhöfen, als eine fehr gewuͤnſchte proviforifche 
Maagßregel zu betrachten ift. 

3. Die polizeilihe Deauffihtigung der die Eifenbahn 

benugenden Perfonen. 

Die Eifenbahnen bedrohen, falls fie eine noch allgemeinere Ausdehnung 
gewinnen, das ganze Fünftliche Syſtem der bisherigen Paßs und Fremden: 
Polizei; ein Anderes wird dafür erdacht werden muͤſſen, und das ift aus vie: 
len Ruͤckſichten nicht leicht. Das jegige Syſtem machte die Beauffichtigung 
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jedes Einzelnen möglich, weil keine Ortsveränderung thunlid war, ohne daß 
eine Spur zur Verfolgung ſich zeigte, und weil die Verfolger mindeftens eben 
fo rafch nacheilen fonnten, als der Verfolgte ihnen zu entkommen fuchte. — 
Zu. den Eigenchümtichkeiten des Eifenbahntransports aber gehört, daß man 
beim Billet⸗Verkauſe nach Namen und Gefchäft der Reifenden nicht forfchen 
fann; es ift 3. B. in Leipzig mit vieler Konfeguenz, jedoch ohne den beabfich: 
tigten Erfolg verſucht. — Auch die Verfolgung wird faft immer unwirkſam 
fein, wenn ber dazu ausgefandte Polizeis Beamte nicht mit demfelben Zuge, 
welcher den Verfolgten wegführt, abgehen kann; diefes wird in den wenigften 
Fällen gefchehen, weil die Beranlaffung dazu fich gewoͤhnlich erft fpäter ergiebt. 

Die Erfahrung giebt wahrfcheintich demnahft Mittel an die Hand, diefe 
feinesiweges angenehme Folge der Eifenbahnen unfchädlih zu machen; einft 
seiten find von mehreren Staaten Deutfchlands Verfitgungen getroffen, welche 
diefen Zweck haben, ohne ihn zu erfüllen. Die 8. 8. Polizei: und Zen: 
furshofftelle hat, laut Regierungs-Erlaß vom 19. Juni 1839, zur Erzie⸗ 
(ung der vorfchriftsmäßig nöthigen genauen Evidenz aller, mittels der Dampf: 
wagen auf eine Diftanz; von mehr denn 4 Meilen von Wien fich entfernenden 
oder auf der Kaifer Ferdinands Nordbahn ber Gänferndorf nad) Wien kom⸗ 
‚menden Individuen, unter anderen Einleitungen auch die getroffen, daß in Gaͤn⸗ 
ferndorf ein eigener Polizei-Beamter fabil erponirt werde, welcher die vorge: 
fchriebenen Ausweife der mit den Dampfiwagen von Wien nach Lundenburg und 
von da nach Wien Reifenden zu unterfuchen haben wird. 

Damit mın für jene Individuen des flachen Landes, welche aus den 
rück: oder feitwärts Gänferndorf gelegenen Ortfchaften mittelft der Dampf: 
wagen nach Wien fich begeben, oder über Gänferndorf in der Richtung gegen 
Mähren auf der Eifenbahn weiter reifen wollen, daraus fein Aufenthalt ent: 
ftehe , wenn fie mit dem vorgefchriebenen Ausweife nicht verfehen wären, fo 
ift angeordnet worden, daß die mit Kreisamts:; Cirfulare vom 5. Auguft 1834 
3. 85. befannt gemachten Beftimmungen über das Erforderniß der mit Stell: 
oder Geſellſchaftswagen Neifenden auch auf die Fahrten auf der Eifenbahn 
‚ausgedehnt werden, fomit fefigefeßt wird, daß zu diefen leßteren Fahrten fich 
Sedermann mit einem Certifitate feiner Ortsobrigkeit zu verſehen haben wird, 
welches die DOrtsobrigfeit nach den Beftimmungen obiger Verordnung $. 2. 
unentgeltlich auszuftellen und auf Verlangen der Parthei auf ein Jahr gültig 
auszufertigen haben wird. 

Die König. Preußifchen, König. Sähfifhen und Herzogl. Ans: 
Halten Regierungen haben, dur das Neglement wegen der Legitimas 
tionsführung bei Neifen auf der Berlin: Magdeburg: Leipzig: Dresdener Eifen: 
bahn vom 6. Dezember 1841, ſchon umfaffendere Beftimmungen getroffen, und 
die Koͤnigl. Preußifche Regierung hat daffelbe, durch die Inſtruktion für die 
Deamten, zur polizeilichen Begleitung der Perfonentransporte auf den Eifen: 
bahnen (Minift. Dt. I. 352), durch die Inſtruktion für die zur polizeilichen 
Deaufüchtigung der Eifenbahnhöfe angeftellten Polizei: Beamten (Minift. DI. 
11. 353) and durch die Verfügung wegen der Paßkontrole vom 10. Dezem: 
ber 1841 (Mini. Bl. H. 349) vervolftändigt. 
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Die erſteren beiden Verfuͤgungen muͤſſen wir, als Muſter fuͤr dieſen Theil 
der Eiſenbahnverwaltung auf dem jetzigen Standpunkte der Erfahrung, mit: 
theilen: 

Legitimationsführung 
bei Reifen auf den Berlin: Magdeburg: Leipzig: Dresdener Eifenbahnen. 

Um die Schwierigkeiten und Weiterungen zu entfernen, welche bei fortdauernder 
Anwendung der beitebenden pafpolizeilichen Vorſchriften $. 1. 7. des Pap:Edifts vom 
22. Juni 1817, binfihtlih der Legitimationsführung der, anf den Berlin: Götben- 
Magdeburg: Leipzig: Dresdener Eiſenbahnen ins Ausland Neifenden, oder aus dem 
Ansland ins Inland kommenden Perfonen entfichen könnten, und um durd eine ges 
genfeitige Grleihterung der paßpolizeilihden Vorſchriften die Vortheile zu erhöhen, 
welche aus der Benugung der vorgedachten Bahnen den Anwohnern derfelben erwach⸗ 
fen werden, ift unter Allerhöchiter Genehmigung Sr. Majeflät des Königs mit dem 
berheiligten Königlich Sächfifhen und Herzoglich Anhaltſchen Regierungen Folgendes 
vereinbart worden: 

$. 1. 

Bom 1. Januar 1842 ab find diejenigen Einwohner des im $. 2. näher bezeich⸗ 
neten Bahn: Rayons, welche nach den $. 3. folgenden Beſtimmungen zur Führung 
von Pafifarten berechtigt find, von der Verpflichtung entbunden, fich zu ihren Rei- 
fen auf der Bahn in die Königl. Sähfifhen und Herzogl. Anhaltſchen Staaten mit 
Ausgangspäffen verfehen zu müſſen. — Ebenſo vertritt für die Königl. Sähfiihen 
und Herzogl. Anhaltſchen Landesunterthanen, bei deren Reifen auf den vorgedachten 
Eifenbahnen, in dem $. 2, näher bezeichneten Bahn-Rayon, die Paßkarte die Stelle 
des Eingangspaffes. 

2. 
Der Bahn-Rayon umfaßt die durch die vorgedachten Eiſenbahnen verbundenen 
Gräbdte und die nachfolgenden landräthlihen Kreife: 

1) Im NRegierungsbezirt Potsdam: 
Nieder- Barnim, Ober: Barniın, Beesfow-Storfow, Jüterbogk, Luckenwalde, 
Zauche-Belzig, Oſthavelland, Weſthavelland, Teltow. 

2) In dem Regierungsbezirt Magdeburg: 
die landrärhlichen Kreife Calbe, Jerichow I., Jerichow II. Aſchersleben, Dfchers: 
leben, Wanzleben, Wolmirftädt. 

3) Im Regierungsbezirf Merfeburg: 

die landräthlihen Kreife Bitterfeld, Delisfh, Liebenwerda, Mansfelder See: 

kreis, Mansfelder Gebirgsfreis, Merſeburg, Naumburg, Saalfreis, Schweinig, 
Torgau, Wittenberg, Weißenfels, Zeig. 
4) Im Regierungsbezirt Frankfurt: 

die landrärhlihen Kreife Ludan, Galan, Cottbus, und 
5) im Regierungsbezirk Liegnig: 

den landrätbliben Kreis Hoyerswerda. 


$. 3. 

Denjenigen Einwohnern bes Bahn-Rayons, welche der Polizeibehörbe als voll 
fommten ficher und zuverläffig bekannt find, werden vom I. Januar 1842 ab für ihre 
Reifen auf der Bahn innerhalb des Bahn: Ravons und den König. Sächſiſchen und 
Herzogl. Anhaltihen Staaten Paßkarten eriheilt. Als vollfommen ficher und zu: 
verläfig gelten den Polizeibehörben in diefer Beziehung 

alle diejenigen ſelbſtſtändigen Perfonen, die innerhalb des Bahn⸗Rayons ihren or- 
deutlichen feiten Wohnfig haben. 
7 “ 
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Die Papfarten bleiben daher allen denen verfagt, welche 
1) nad) den beftehenden Gefepen auch bei Reifen im Julande paßpflichtig find, mie 
Gewerbegehülfen, Handwerksburſchen ıc., 
2) der Klaffe der Dieuſtboten oder Arbeitjuchenden angehören, ober 
3) aus irgend einem Grunde befonderer polizeiliher Auffiht unterworfen find. 
Kinder und Ehefrauen, meldye mit ihren Eltern und Ehegatten, und Dienſibo— 
ten, welde mit ihren Herrſchaften reifen, merden dur die Paffarten der letzteren 
legitimirt. 
Handlungs: Heifende und Familienglieder können nur ausnahmsweiſe, auf den 
Antrag des Prinzipals oder — — Paßkarten erhalten. 


$. 

Die Paßkarten, welche nad einem, ir alle betheiligte Staaten übereinftimmen: 
den Formulare ausgeftellt werben, find für die Daner des Kalenderjahrs gültig. — 
Eie werden von denjenigen Polizeibehörden ertheilt, denen die Befugniß zur Erthei: 
lung von Auslandspäſſen zuftändig ift. — Der Preis der Paßkarten beträgt 5 Sar.; 
Grpeditiong: oder Stempelgebühren werben DM nicht entrichtet. e 


Zur Nachweifung feiner Legitimatien während ber Reife auf der Bahn und 
innerhalb des Nayons derſelben jeder Reifende verpflichtet. — Vermag er nicht, die: 
felbe auf die Aufforderung der Bahn: oder fonftigen Polizeibeamten durch Paffarte, 
Paß oder auf fonft zuläfiige Weife fofort zu führen, fo bleibt er von der Weiterreife 
auf der Bahn ausgefchlofien, und hat zu gemwärtigen, dab wegen feiner Zurückwei—⸗ 
fung, ie nad den Umftänden des Falles, auf Grund der beitehenden Vorſchriften 
weiter über ihn verfügt wird. 

$. 6. 

Wer die Paßkarte verfälfht, oder eine verfälfchte zu feiner Legitimation produ⸗ 
zirt, oder die ihm ertheilte Papfarte einem Andern zum Gebrauche als Legirimations: 
mittel überläßt, bat, wenn nicht ein damit beabfichtigtes oder in Verbindung ftehen: 
des Verbrechen Friminelle Beſtrafung nad) fich zieht, jedenfalls eine polizeiliche Beld- 
itrafe bis zu 25 Thlen. oder eine Gefängnifftrafe bis zu 14 Tagen zu gewärtigen. 

Berlin, den 6. Dezember 1841. 

Der Minifter des Innern und der Polizei, 


Snfiruftion 
für die Beamten zur polizeilichen Begleitung der Perfonen: Transporte auf 
der Eiſenbahn von Berlin nach Leipzig. 


$&. 1. 
Der Zweck der polizeilichen Begleitung der Perfonenfahrten auf der Eiſenbahn it: 
1) beffere Beauflihtigung des Perfanenverkehrs in ficherheitspoligeiliher Hinſicht; 
2) fchnellere Mittheilung aller, auf Sicherheitspolizei, zunächft inmerbalb des Bahn: 
Rayons, Bezug habenden Notizen. 
ge. 2 
Die dafür angeftellten Beamten haben fih daher als Beamte der Öffentlichen 
Sicherheit zu betrachten, denen vorzugsweife die Handhabung der Paß- und Frem- 
denpoligei auf der Bahn obliegt. — In letzterer Hinfiht haben fie die allgemeinen 
gefeplichen Borfchriften, namentlich die Beſtimmungen des Allgemeinen Pafebitts für 
die Preufiihe Monarhie vom 22. Juni 1817, der General: Zuftruftion des Königl. 
Polizeiminifterii vom 17. Juli 1817, nebſt deren fpäteren Grläuterungen und Grgän- 
zungen, fowie insbefondere der Befanntmachnng vom 6. Dezember d. J., welche auf 
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Grund des mit den Könige. Sähfifchen und Herzogl. Anhalt» Görhenfhen, Anhalt: 
Deſſauſchen und Anhalt: Bernburgfhen Regierungen gefchloffenen Staatsvertrages er: 
laſſen worden ift, forgfältig zu beobachten. 

$. 3, 

Die Fälle, in welchen die Polizeibeamten der Eifenbahnen zur bloßen Zurüd: 
weifung und Ausfchliefung von der Neife, oder aber zur Berbaftung und Ueberwei— 
fung an die Ortspolizei» Behörde ſchreiten müſſen, laſſen fich zwar nicht im voraus 
ſpeziell angeben; vielmehr muß im diefen Beziehungen das Berfahren ihrer umſichti— 
gen Prüfung und Beurtheilung überlaffen bleiben. 

Als leitende Geſichtspunkte ihres Verfahrens dienen jedoch folgende Anden: 
tungen: 

1) Perfonen, welde auf Erfordern der Polizeibeamten, weder durch Päfle, noch 
durch Paßtarten, oder auf andere glaubwürdige Art als diejenigen, wofür fie 
fih ansgeben, fih anszumeilen vermögen, müſſen von der Neife mir der Eiſen— 
bahn zurückgewieſen, falls fie aber fhom Aufnahme gefunden hätten, am näch— 
fen Stalionsorte von der Weiterreife ausgefchloffen werden. 

2) Dagegen find Perfonen: 

a. welche bei der Legitimationsprufung dem Polizeibeamten die in den Grenzen 
feines Amts verlangte Auskunft beharrlich verweigern; 

b, welde Legitimationspapiere vorzeigen, die auf einen anderen Namen lauten, 
als den der Reifende führt, oder die ein, zu dem Inhaber der Papiere durd- 
aus unpaffendes Signalement enthalten; 

c. welche offenbar verfälfhte, radirte oder bis zur völligen Unleſerlichkeit un— 
fenntlih gemachte Legitimationspapiere vorzeigen; 

d. welche im Befig befchränfter Reiferouten und von der ihnen vorgefchriebenen 
Tonr erbeblih abgewichen find; 

e. welche ftedbrieflich verfolgt, zur Verhaftung ausdrücklich aufgegeben, oder von 
einer Öftentlihen Behörde als verbähtig und gemeinfhädlich bezeichnet find; 

f. fowie alle diejenigen, deren Aeußeres darüber feinen Zweifel läßt, daß fie zu 
ben Vagabonden, umbertreibenden Freifnechten oder Bettlern geboren, 

fofort anzuhalten und der nächſten Stationg: Polizeibehörde zur Unterfuchung 
und zu weiterem Verfahren zu überliefern. 
$. 4. 

Da nad) den allgemeinen Paßvorſchriften Inlaͤnder bei Reifen innerhalb Landes 
nicht unbedingt pafpflichtig find, fo kann auch micht paßpflichtigen Inländern, infon- 
derheit den nähften Anwohnern der Eiſenbahn, welche, wie z. B. die Landleute beim 
Beſuch der nächitbelegenen Stadt oder des Wohenmarfts, fih der Bahn nur auf 
fürzere Zeit bedienen, ausnahmsweife das Reifen auf der Gifenbahn ohne Paß ober 
Vaßkarte geflatter werden, jedoch nur, fofern fie fih anderweit auf glaubwürdige 
Weile, als für die öffentliche Sicherheit micht bedenklich, binreihend ausgewiefen ba: 
ben. — Eie find indeffen, wenn fie ins Ausland reifen wollen, darauf aufmerffam 
zu machen, daf fie fih der Gefahr ausfegen, im Auslande unlegitimitt zu erſcheinen, 

und nad den dort gültigen Pafgefegen behandelt zu werden. 

$. 5. 

Der polizeilihe Begleitbeamte bar fi eine Stunde vor der Abfahrt des von 
ibm zu begleisenden Wagenzuges auf dem Bahnbofe einzufinden, um die zur Mit: 
reife eintreffenden Perſonen zu beobachten, und diejenigen nad ihrer Reife: Legitima: 
tion zu befragen, bei denen er folche zu bezweifeln irgend cine begründere Veranlaſ— 
fung zu haben glaubt. 
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$. 6. 

Die Neifenden find von ihm, foweit als möglich, unterweges zu beobachten. 
Wenn er Verdacht erregende Wahrnehmungen machen jollte, fo hat er dergleichen 
Reifende im Auge zu behalten, und dem Polizeibeamten des Stationsortes, wo der 
Reiſende abiteigt, fofort davon in Kenntniß zu ſetzen. 


8. 7. 

Auf jedem Stationsplage hat der Begleitsbeamte bei dem Starions: Polizeioffi- 
zianten Erfundigung einzuziehen, ob unter dem dafelbft zur Mitreife eingerroffenen 
Derfonen ſolche find, die eine polizeiliche Obfervation in Anſpruch nehmen, aud ſich 
ſolche gehörig nachweiſen zu Taffen. 

8 


$. 8. 

Bor feinem Abgange nah dem Cifenbahnhofe bat ſich der Begleirbeamte auf 
dem Inſpektionsbüreau der Bahnpolizei zu melden, um daſelbſt diejenigen mündlichen 
und friftlichen Aufträge zur Mittheilung an die Polizeibehörden der Bahnorte, oder 
zur fonftigen Beförberumg zu empfangen, zu denen Beranlaffung vorhanden ift. 

8. 9. . 

Sowie die fhnelle und gewiffenhafte Beförderung dieſer Aufträge ein hauptſäch 
licher Theil feiner Dienftobliegenbeiten ift, fo ift es auch die Entgegennahme derſelben 
auf allen folgenden Stationsplägen. 

$. 10. 

Nach feinem Eintreffen in Leipzig bat er fich, fobald mit dem dortigen Sta— 
tions: Polizeibeamten wegen Feſthaltung oder Obſervation verdächtiger Neifenden die 
erforderlihen Berftändigungen getroffen find, unverzüglih anf das Gefchäftsiofal der 
ſtaͤdtiſchen Polizeibehörde zu begeben, dem dort damit beauftragten Beamten über 
das Nefultat feiner Beobachtungen während der Fahrt Rapport abzuftatten, die ihm 
ertbeilten mündlihen und fchriftlichen Aufträge zu erledigen, und die Inſtruktionen 
und Aufträge zur empfangen, bie ihm für die Rückkeht am folgenden Tage zu ertbei- 
ien find. Der Begleitbeamte bat in diefer Hinficht die Polizeibehörde in Leipzig, wie 
jede andere Polizeibehörde, als eine ihm vorgefegte Inſtanz anzufchen, deren Anwei— 

fungen und Aufträgen unweigerlih nachzukommen zu feinen Berpflihtungen gebört. 
$. II. 

Bei feiner Zurückkunft nah Berlin bat der Begleitbeamte über die Ergebniffe 
feiner Fahre zunächſt auf dem Infpeftionsbürean der Bahnpolizgei mündlich einen 
Rapport nad der dort erhaltenen Anweiſung ungefäunt zu erftatten. In den Be 
reich feiner desfalligen Tagesanzeige hat der Begleirbeante Alles aufzunchnen, was 
er am polizeifich bemerfenswerthen Notizen offiziell oder nicht offiziell unterweges im 
Erfahrung gebracht bat. 

$. 22. 

Sollte ſich ein Unglücksfall auf der Eifenbahn ereignen, fo ift über die Verau— 
laffung, den Hergang und die Folgen deffelben genau und moͤglichſt volltändige Er: 
fundigung einzuziehen, demnächſt auch das Ergebniß dieſer Nachforſchungen baldigft 
zur Kenntniß des Juſpektionsbüreaus zu bringen. 

$. 13. 

Bringen die Polizeibeamten unmittelbar oder durch Reiſende in Erfahrung, daß 
auf der Bahnlinie irgendwo, wegen Schabhaftigfeit der Bahn, der Wagen oder Lo: 
fomotiven u. f. w., für das Leben oder die Gefundheit der Reifenden erhebliche Ge— 
fahre mit Wahrfcheinlichkeit zu befürchten ift, oder nehmen fie Mängel und Nachläſ— 
tigkeit im Berriebe der Bahn wahr, fo haben fie zwar die Beamten der Eifenbahn: 
Geſellſchaft auf ſolche Mängel und Gefahren aufmerkfam zu machen, diefe jebod), 
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fofern die mötbige Abhulfe Seitens der gedachten Beamten nicht fchleunigit veranlaft 
wird, nad voransgegangener geböriger Prüfung, and dem Inſpektionsbüreau anzu: 
zeigen, damit wegen Befeitigung der Gefahr bei der betheiligten Direktion der Eifen: 
bahn⸗ Geſellſchaft das Nörhige bald veranlaßt werben fann. f 

$. 1a. 

Der Begleitbeamte ift ein Exekutivbeamter des Königl. Polizeipräfidii zu — 
lin und zunähft dem Vorſtande des Inſpektionsbüreaus für die Eiſenbahnpolizei um: 
tergeorduet. — Er trägt bie Dienftkleidung der Polizeitommiffarien. Gegen die Di- 
reftoren der Bahn und gegen das bei der letzteren angeftellte Berriebsperfonal ficht 
er im Berhältniß eines Staatsbeamten. — Wenngleih er demgemäß von denfelben 
feine Aufträge zu empfangen bat, fo erfordert es doch feine Stellung zu dem Babn- 
betriebe überhaupt, daß er die Wünfche und Aufforderungen des Bahnperfonals, und 
insbefondere der höheren Vorgeſetzten deffelben, mit Artigkeit und Befliffenbeit auf: 
nehme, und durch fein Verhalten ein möglichſt ungeftörtes Einvernehmen, wie es 
dem beiderfeitigen Intereſſe förderlich ift, berbeisuführen wife. 

4 Die Sicherung der Zolls und ftädtifhen Abgaben. 

Auch in Beziehung auf die Grenzabgaben und die Thorfontroie werden 
die Eifenbahnen demnächft eine Modifikation der jegigen Beftimmungen. nöthig 
machen; mobei den richtigen Weg zu finden einigermaßen ſchwer fein möchte, 
wenn man vorausfeßen darf, daß die Franzöfifche und Belgiſche Regierung 
denfelben aufzufuchen bemüht gewefen find, ohne ihn, wie es fcheint, zu finden. 

Die an den Thoren der Nefidenz Berlin eingeführte Kontrofe ſcheint zu 
genügen, ohne zu beläftigen, und auch die Abfertigung bei einem neben den 
Bahnhöfen vor den TIhoren zu errichtenden Kontrolepoften möchte fein Be: 
denfen haben. Zu Vorſchriften hinſichtlich der Grenzkontrole ift bis jeßt noch 


feine Veranlaffung gewefen; die Vollendung der Aachen-Luͤtticher Eiſenbahn 


aber bietet der Zollverwaltung Gelegenheit dar zu erproben, auf welche Weife 
die Intereſſen derfelben mit den Wünfchen der die Eifenbahn Denußenden am 
zweckmaͤßigſten in Einklang zu bringen find. 

Als Beifpiel der Abgaben: Kontrofe auf einem Gifenbahnhofe laffen wir 

ein Cirkulare der 8.8. Landesregierung im Erzherzogthume Oeſterreich unter 
= Ens vom 17. Auguft 1838, 

die Vollziehung der GSefällsvorfchriften in dem Bahnbofe der Kaifer Ser; 
dinands Nordbahn betreffend, 
bier folgen: 

Mit Beziehung anf das Negierungs-Girfulare vom 27. Dezember v. J. wird 
über die Vollziehung der Gefällsvorfchriften bei den’ Fahrten auf der Kaiſer Ferdi: 
nands Nordbbahn, in Gemäßheit der hohen Hoffammer: Verordnung vom 27. Inni 
1838 Folgendes zur allgemeinen —_ gebracht: 


In dem Bahnhofe nähft der — wird ein K. K. Gefällsamt beſtehen, 
welches alle, einen Linienamte obliegende Amtshandlungen für die auf der erwähn: 
sen Eiſenbahn nah Wien anfommenden oder von bier abgehenden Perfonen, Waa: 
ren ober andere Gegenitände zu —— hat. 


Dieſem Gefällsante ſtehen dieſelben — zu, welche dem A. K. Ber 
sehrungs: Steneramte an der Taborlinie eingeräumt find. 
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II. 

Die mit der Umfangsmauer des Bahnhofes, deſſen Thoren und dem Gitter am 
der Stenerlinie umfchloffenen Räume find der Amtsplag des in dem Bahnhofe beites 
benden Gefällamts, und es follen anf diefelben ſowohl rüdfichrlih der Waaren, als 
auch der fienerbären Gegenftände und des Benchmens der diefe Räume betretenden 
Derfonen, die mit der Zoll» und Staatsmonopolsordnung für den Amtsplap vorge: 
ihriebenen Beftinnmungen, fanımt ben auf die Lebertretungen biefer Beftimmungen 
fefigefeßten Strafen angewendet werden. 


IV. 

Diefe Räume und die in dem Bahnhofe befindlichen Bebände werden unter amt: 
liche Aufſicht (Kontrole) geſtellt. 

V. 

Die in dem Bahnhofe beſtehenden, unter anitlicher Mitſperre befindlichen Ma— 
gazine oder andere zur Aufbewahrung von Gegenſtänden, die einer Amtshandlung 
des Gefällamtes unterliegen, beſtimmten Abtheilungen find als amtliche Niederlagen 
zu betrahten und nad den für die amtlichen Niederlagen beftehenden gefeplihen Be: 
kimmmumgen zu behandeln. — Für den Staatsfhag wird jebod von den Gütern, die 
in diefen Niederlagen aufbewahrt werben, ein Lagerzins nicht eingehoben. 


v1. 

Alle auf der Bahn anfommende Güterladungen oder Viehtriebe find fogleich 
nad ihrer Ankunft im Bahnhofe zu dem in demfelben beftehenden Sefällsamte, oder 
foweit für diefelben zu deren Anmeldung im Bahnhofe ein anderer Ort beftimme 
wäre, an denfelben zu ftellen, vorihriftsmäßig — und dem gefeglihen Ber: 
fahren zu unserzieben. 

VII. 

Die zur Verſendung aus Wien auf der Bahn beſtimmten Güterladungen und 
Viehtriebe müſſen zu dem Gefällsamte, oder fofern für dieſelben im Bahnhofe ein 
anderer Drt beſtimmt wäre, an denfelben geftellt und dem vorfchriftsinäfigen Verfah— 
ren bei demſelben unterzogen werden, wenn diefelben folde Gegenſtände enthalten, 
bei deren Austritt über die Steuerlinie von Wien durch die beitehenden Vorſchriften 
eine Amtshandlung angeordner ift, oder wenn ein Beamter oder ein Angeſtellter des 
Gefaͤllanus oder der Wahanftalten die Stellung der zur Berfendung beftimmten Ge— 
genftände zu dem Auite und deren Unterſuchung bei demfelben fordert. 


VII. 

Reiſende und überhaupt Perſonen, die auf der Bahn ankommen oder auf ber: 
felben von Wien abzugeben beabfihrigen und nicht als Begleiter von Gütetladungen 
oder Viehtrieben ohnehin nad den Beftimmungen 6 und 7 der gegenwärtigen Rund: 
machung ſich zu benehmen haben, find verpflichtet, ſich ſogleich nach ihrer Ankunft im 
Bahnhofe zu dem Gefällsamte zu begeben und daſelbſt die vorſchriftsmaäßige Aumel 
dung oder Grflärung zu machen, wenn fie Gegenftände mir ſich führen oder zum 
Transporte auf der Bahn aufgegeben haben, welche bei der Leberfchreitung der 
Stewerlinie in der Richtung, in der folde anfommen oder verfendet werden, nad 
den befichenden.Borichriften einer Amtshandlung des an der Steuerlinie beitebenden 
Amtes unterliegen. 

IX. 

Auch außer diefen Fällen it Zedermann verpflichtet, bei der Auweſenheit im 
Bahnhofe oder dem Ausrritte aus demfelben, auf die Aufforderung eines Beamten 
oder Angeftellten des Gefällamtes oder der Wachanſtalten 
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a. die Auskunft zu ertheilen, ob er einen ber Autshandlung des Gefällamts un: 
terliegenden Gegenftand bei ſich babe; 
b. fih zu dem Gefällsamte im Bahnhofe zu begeben und daſelbſt den vorjchrifte: 
mäßigen Amtshandlungen Folge zu leiſten; 
e. wenn er Gegenftände, die einer Amtshandlung diefes Amtes unterliegen, derfelben 
bereits unterzogen bat, die hierüber erhaltene amtlihe Beftätigung vorzuzeigen. 
X. 

Den Bewohnern der im Bahnhofe vorhandenen Gebäude liegt, unabhängig von 
der auf die Zoll: und Staatsmonopolsordnung gegründeten Verbindlichkeit zur Yus- 
weifung des Bezuges, Urfprungs oder der Verzollung der Gegenſtaͤnde, rückſichtlich 
deren die zur Begründung diefer Verbindlichkeit vorgefchriebenen geſetzlichen Bedingun⸗ 
gen vorhanden find, ob, die Betenerung oder den Bezug aus dem mit der Steuer: 
linie umſchloſſenen Gebiete rückſichtlich der bei ihmen im unverbrauchten Zuitande be: 
findlichen, der Verzehrungsfteuer oder einem Zufhlage zu berfelben unterliegenden Ge 
genftände anf die an fie von einem Beamten des Gefällamtes oder der Wachanſtal⸗ 
sen gerichteten Aufforderung zu beweifen. Die Unterlaffung der Erfüllung bdiefer 
Berbindlichkeir zieht nebft der Entrihtung der Steuergebühr die Unwendimg ber $$. 
379— 383, des Gefälls: Strafgefeges nach fi. 


5. Die Benußung der Eifenbahnen zu militairifchen Zweden. 

Schon oben haben wir angedeutet, daß einzelne Deutfche Staaten für 
nörhig gehalten haben, diefe Art der Benutzung ausdruͤcklich vorzubehalten 
(die Militairverwaltung kann gegen Vergütung der Tarifpreife von den Ei: 
fenbahnen Gebrauch machen, — Defterr. Geſetz; — die unentgeltliche Bes 
nußung der Eifenbahnen in Kriegszeiten wird vorbehalten — Geſetz für Hok 
fein und Schleswig); während die mehrften Gefeßgebungen diefes als ſich 
von felbft verfiehend zu betrachten fcheinen. Allerdings liegt ſolches auch ſchon 
in der allgemeinen Beftimmung, daß die Eifenbahngefellichaften alle ihnen ans 
getragenen (gefeßlich geftatteten) Transporte befchaffen müffen. 

Mit einem Theile der Preußifhen Bahnen haben die Militair ; Snten: 
danturen, in Beziehung auf die Beförderung von Militair, förmliche Verein: 
barungen getroffen; auch außerdem werden Unteroffiziere und Gemeine im 
Dienft, gewöhnlich zum halben oder Zweidrittel: Fahrpreife befördert. Ver: 
ſuche mit Transporten von Militair und Kriegsmaterial felbft in bedeutenderem 
Umfange find in England und Belgien: vielfach, aber auch in Deutfchland 
4- D. auf der Kaiſer Ferdinande Nordbahn, der Berlin: Potsdamer, Berlin; 
Anhattfchen, Leipzig: Dresdner Eifenbahnen gemacht. Sie fcheinen unter gewiffen 
Borausfeßungen die nüßliche Anwendbarkeit diefes Beförderungsmittels dar: 
gethan zu haben. 

Faft fammtliche Eifenbahngefege enthalten die Beftimmung, daß für 
Kriegsbefchädigungen und Demolirungen, es mögen ſolche vom Feinde aus: 
gehen oder im Intereſſe der Landesvertheidigung veranlaßt werden, die 
Gefellfchaft vom Staate einen Erfaß nicht in Anfpruch nehmen Eann. 

Diefe Vorſchrift findet in den einzelnen Verfügungen ihre nähere Erläu: 
terung, welche wegen Aufnahme der Eifenbahnen in Feſtungs-Rayons, z. D. 
zu Wien, Magdeburg, Wittenberg, Stettin, Köln, Mainz u. f. w, ergangen 
ind. (Nachbarſchaft von Pulvermagazinen. ) 


\ 
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Mer über diefen Theil des Eifenbahmvefens ſich näher unterrichten 
will, findet Aufklärungen z. B. in 
Erelle, Darlegung der technifchen und Verkehrs: Verhältniffe der Eiſenbah⸗ 
nen, nebjt Erörterung über die militairifche Benußung derfelben. Berlin 
1841. 
Deurfchlands Vertheidigung gegen den äußeren Feind, und das fie beför- 
dernde Spftem der Eifenbahnen, von einem Offizier. Stuttgart 1842. 
Die Eifenbahnen, als militairifche Operationslinien betrachtet, und durch 
Deifpiele erläutert von Py. Adorf 1842. (Zu vergl. die Nezenfionen 
in der Preuß. Staatszeitung Nr. 156 und 328 und in der Allgem. 
Militair: Zeitung Nr. 66.) 
Mit lokaler Beziehung: Ueber die Grenzverhäftniffe der öftlichen Provin: 
zen der Preuß. Monarchie, ein politifch : militairifches Fragment. Ham: 
burg 1842. 
Teisserene, de la Politique des Chemins de Fer et de ses Applicalions 
diverses. Paris 1842. 
Convois militaires sur les Chemins de Fer; in Frimot, de la Locomolion. 
Paris 1842. Band 1. 302. 
Du Röle des Chemins de Fer dans la Defense du Pays; in der Revue 
generale de l’Architeeture. 1841. 29. 
Auch die Sentinelle de l’Armee foll mehrere hierher gehörige Abhand: 
lungen enthalten, 5. B. in der Nummer vom 8. Mai 1842. 
6. Berfhiedene Anwendungen des Staatsaufſichtsrechts. 
Daͤhin gehoͤren: Vorkehrungen gegen Taͤuſchungen und Aktien— 
Schwindeleien, wovon die nachfolgenden Preußiſchen Verfügungen Bei— 
fpiele find: 


Publifandum vom 14. Juni 1837, Miniiterialbfatt I. 421, 

Es ift zur Kenntniß der Minifterien gekommen, daß verfchiedene fogenanmte Ko: 
mites zur Unterzeichnung und Ginzahlung anf Eifenbahn Unternehmungen anffor: 
dern, deren Ausführung weder überhaupt genehmigt, noch dem auftretenden Komit® 
zugefichert if, weshalb demm and von den konftituirten Aktiengefellihaften, deren jeue 
Aufforderungen gedenken, noch nicht die Nede fein fann. — Da umter folden Um: 
Händen die angebotenen Aktien ohne allen Werth und nur geeigner find, den Käufern 
Berpflibrungen aufzuerlegen, obne daß Rechte und Aufprücde mit diefen verbunden 
wären, fo finden ſich die Minifterien veranlaft, das Publifum auf die Täuſchungen 
aufmerffam zu machen, welche aus dem Ankaufe folher Aktien entiteben könnten. 


Reſkript vom 23. September 1840, Minifterialblatt I. 421. 

Da nad $. 1. der Inſtruktion vom 30. November 1838 (Anal. S. 211.) zur 
Begründung eines jeden Antrages auf Konzeffionirung einer Gifenbahn: Anlage man- 
herlei, mit nicht umbeträchtlichen Koften verbundene Vorarbeiten verlangt, anf deren 
Verausgabung Einzelne auf die Gefahr hin, daf dem Unternehmen binterdrein die 
Genehmigung verfagt würde, fih nicht füglih einlaffen Fünnen, fo liegt es in der 
Natur der Sache, daf diejenigen, welche das Projefr einer Eifenbahn: Anlage anf: 
faffen, Bebnfs der Verfolgung deffelben fchon vor der Nachſuchung oder Erlangung 
der im $. 1. des Geſetzes vom 3. November 1838 gedachten fandesherrlichen Gench- 
migung mit einer größeren Zahl von Jutereſſenten zufammentreten, welche in Ge— 
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meinfhaft mit ihnen, im Falle das Unternehmen Fortgang bat, als Aktionäre ſich 
dabei betheiligen wollen, und vorerft die Koften der nöthigen Vorarbeiten aufbringen. 

@s kann daber nicht wohl dagegen etwas erinnert werben, daß gleih von vorn 
herein Aktienzeichnungen eingeleitet werden, wie denn auch der $.1. des Gefeges vom 
3. November 1838 dem nicht entgegenfteht. — Denn die darin enthaltene Anordnung, 
daf nad) Ertheilung der Iandesherrlihen Genehmigung eine Frift feftzufegen fei, bin: 
men welcher der Nachweis zu führen ift, daß das beflimmte Afrienfapital gezeichnet 
worden, hat nur den Zwed, dafür zu forgen, daß von den Antragftellern auf Grund 
der einmal erlangten landesherrlichen Genehmigung nicht auf unbeſtimmte Zeit bin, 
ohne dad das Unternehmen Fortgang nehme, ein Recht auf deffen Ausführung gel- 
send gemacht, vielmehr wenn fich feine binlängliche Theilnahme findet, die landesherr⸗ 
liche Genehmigung außer Kraft gefegt werden farm. — Demgemäß muß binnen ei- 
ner gewiſſen Frift die volltändige Zeihnung des für erforderlich erachteten Aktien: 
fapitals nachgewieſen werben; aber es wird hierdurch keineswegs ausgeſchloſſen, daß 
früher fhon Aktienzeichnungen gefanmelt werden, wie denn aud in dem Gingange 
des $. 1. ansdrüdlih von den Anträgen einer „Geſellſchaft“ die Rede ift, alfo vor: 
ausgefegt wird, daß fchon vor Erlangung der landesherrlichen Genehmigung ein Ber: 
ein von Theilnehmern zufammengetreten fei. — Daß dergleichen Theilnehmer durch 
öffentliche Aufforderungen zu Aktienzeichnungen gefucht werben, fcheint an ſich nicht 
bedenklich zu fein; nur dürfen dergleichen Aufforderungen nicht durch unrichtige An- 
gaben oder zweibentige Audentungen das eigentlihe Sachverhaͤliniß verdunkeln und 
zu Borausfegungen Anlaß geben, als od es ſich vom bereits zur Ausführung gemeh- - 
migten Anlagen handele, während das Projekt noch erit in der Vorbereitung begrif: 
fen umd die Genehmigung noch erft auszuwirken ift. 

In diefem Sinne ift in der aus Anlaß eines befonderen Falles erlaffenen Be: 
fanntmahung vom 14. Juni 1817 (17) vor Täufhungen durch Aufforderungen zu 
Unterzeihnung und Ginzahlung auf Eifenbahn- Unternehmungen gewarnt worden. 

Sofern aber das wirklibe Sadhverhälmiß fo dargelegt wird, daß zu einer Täu— 
ihung fein Anlaß gegeben wird, finder es fein Bedenken, die Erlaubnif zur Beröf: 
fentlihung von Aufforderungen zu Aktienzeichnungen für Eiſenbahn⸗-Unternehmungen 
auch vor Erlangung der landesherrliden Genehmigung zu ertbeilen. 

Dahin gehören ferner einzelne Beftimmungen, welche auf die Si— 
herung des Eifenbahnbetriebes und die Verhuͤtung von Unfäls 
fen Bezug haben, wovon als Beifpiele: ein Cirkular der K. 8. Niederöfter: 
reichiſchen Regierung vom 12. Juni 1842: 

Fu Folge einer im Mittel liegenden Allerhöchſten Entſchließung vom Tten d. M,, 
welche mit dem hoben Hoflanzlei:Defrere vom ten d. M. der K. K. Miederöfter: 
reihifhen Regierung bekannt gegeben wurde, werben vor der Hand nachſtehende, auf 
den Berrieb der Eiſenbahnen Bezug nehmende Maafregein angeorbnet: 

1) wird von nun an der Gebrauch von 4rädrigen Lofomoriven unterfagt; daber 
den Gifenbahn: Gefellfhaften zur firengiten Pflicht gemacht, blos Lofomeriven, 
die mit fehs Rädern verfehen find, in Anwendung zu bringen; 

2) wird der Gebraud von zwei Gräbrigen Lokomotiven bei einem Wagenzuge nur 
im Falle befonderer Terrain: oder Witterungsverhältnifle geitattet; 

3) wird das Nachfchieben mir einer zweiten, rüdwärts an dem Wagenzug ange: 
bradıten Lokomotive an allen Drten und zu jeder Zeit unterfagt; 

4) wird die Geſchwindigkeit der Fahrten auf Eiſenbahnen bei Perfonenwagenzugen 
anf 4 Meilen, mit Ausſchluß des Aufenthalts in den Zwifchenflationen, und 

. bezüglih 5 Meilen mit Einfchluß diefes Aufenthalts, für die Stunde, feige: 
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fegt. Bei Laſtzügen wird die Gefhwinbigfeit der Fahrt auf 3 Meilen für bie 
Stunde beftimmt. 

5) Um die auf der Eiſenbahn Fahrenden bei einem eintretenden Unfall in die 
Lage zu ſetzen, fich leicht felbit retten zu können, ohne erſt das Deffnen des 
Verſchluſſes abwarten zu dürfen, wie dies 5. B. bei den Wagen der ten Klaſſe 
der Fall ift, fo wird bei den Wagen ber Iften und 2ten Klaſſe eine Einric: 
tung zu treffen fein, daß die Mitfahrenden den Verſchluß ohne große Unfiren- 
gung zu befeitigen vermögen. — Bis diefe Einrichtung bei den erwähnten Wa- 
genklaffen in Wirkfamkeit tritt, wird angeordnet, felbe offen zu halten. — ‚Gier: 
bei findet man aber die Warnung beijufügen, daß bei der Ankunft an dem 
Orte der Beſtimmung, oder bei Aufenthalten während der Fahrt, die dur 
Hinderniffe weld immer einer Art herbeigeführt werben fünnten, die Sorgfalt 
für die eigene Sicherheit und jene der Mirfahrenden jedem Reifenden die Be: 
obachtung der Vorficht gebietet, den Wagen nicht früher zu verlaffen, als der 
Train fill Reht, weil das Ausfteigen nur in diefem Falle ohne Gefahr Start 
finden kann. — Die aus der Nichtbeobachtung dieſer Borficht entſtehenden nadı- 
theiligen Folgen bat jeder Neifende, fofern fie ihn allein treffen, fich felbit zu⸗ 
zufchreiben, fofern aber durch jene Umvorjichtigkeit die gemeinſchaftliche Sicher 
heit oder jene einzelner Perfonen benachtheiligt worden wäre, wird er zur Ver— 
antwortung und Strafe nad dem Strafgefegbuche I. Theil gezogen werden. 


Sodann ein Nefkripe der Königlich Preußifchen Minifterien des Ins 
nern und der Polizei, und der Finanzen und des Handels vom 16. Dezember 
1841, Miniſterial⸗Blatt II. 348, folgenden Inhalts: 


In Betreff des Voranfhiebens eines Transportwagens im Falle des Glatteiſes 
find die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen und aud auf das Voranſchieben des 
mit dem Schneepfluge verfehenen Wagens ausgedehnt: 

1) Das Voranſchieben eines ſolchen Transportwagens oder Schneepfluges in un— 
mittelbarer Verbindung mit dem Zuge it im Dunkeln überhaupt nicht geftat- 
tet, und aud am Tage nur bei hellem Wetter zuläſſig. — Zum Dunfeln oder 
bei dichtem Nebel muß zum Breden des Glatteifes eine befondere Lokomotive 
voransgefandt werden. — In Betreff der Zwifchenzeit, nad) deren Verlauf der 
Zug der vorangehenden Lofomotive folgen darf, fowie der Entfernung, in wel- 
cher derfelbe ſich von ihr” halten muß, find die für die Abfertigung mehrerer 
binter einander folgender Züge geltenden Borfchriften zu beachten. 

2) Zum Brechen des GSlatteifes und zum Schneepfluge dürfen nur niedrige, nicht 
mit einem hoben Aufſatze verſehene Transportwagen von ftarfer feiter Banarı 
gebraucht werden; insbefondere iſt daranf zu ſehen, daß die Uchfen und Räder, 
welche durchgehends nur von Schmiedeeifen fein dürfen, folide und im tüchtigem 
Stande fein. — Die Wagen müſſen mindeſtens mit 80 Zirn belafter, und 
die zum Brechen des Blatteifes Dienenden mit Babnräumern (selaireurs) ver: 
fehen fein. 

3) Beim VBoranfhieben eines zum Brechen des Glatteifes dienenden Wagens oder 
eines Schneepfluges darf durd) die Ausmweicheftellen und über die Drebfcheiben 
nur ganz langfam gefahren werden. 

Von einzelnen nicht veröffentlichten Verfügungen erwähnen wir hier noch 
die Preußifche Beftimmung, wegen ausfchließlihen Gebrauchs von 6: und 
mehrrädrigen Wagen zur Perfonen:DBeförderung. 
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Il. Die Organifation der inneren Eifenbahn : Verwaltung. 
A. Im Allgemeinen. 


1. Seneral:Berfammlung; Verwaltungsratb; Direktorium. 
Die Verwaltung der Eifenbahnangelegenheiten gefchieht bei faft fämmtli: 
chen Deutfchen Eifenbahnen in vier Kauptabftufungen: 

a. Bon der General: Berfammlung der Figenthümer, welche regel: 
mäßig folgende Befugniffe ſich vorbehalten hat: 

1) die Wahl der Mitglieder der zwei nächften Behörden, deren Sus: 
penfion u. ſ. w. 

2) die Vermehrung des Gefellfhafts: Kapitals; 

3) Ergänzungen oder Abanderungen des Statuts; 

4) Ausdehnung der Gefchäfte der Gefellfchaft, z. B. durch Anlage von 
Zweigbahnen, Chauffeen; 

5) Beftimmung über Dividenden und Nefervefonds; 

6) Verlängerung oder Uebertragung der Konzeflion; 

7) Auflöfung der Gefellfchaft; 

8) Prüfung der Jahresberichte und Sahresrechnungen; 

9) Entfcheidung über Differenzen zwifchen den beiden folgenden Syn; 
ftanzen; 

10) die Aufhebung der Befchläffe früherer General: Berfammlungen. 

b. ®on einer, die General: Berfammlung, dem Direktorium gegenüber 
vertretenden, fontrolirenden Behörde, welche gewöhnlich Verwaltungs: 
rath heißt; auch Ausfhuß (Magdeburg sLeipzig, Magdeburg: Halber; 
ftade, Saͤchſiſch-⸗Baieriſche, Leipzig: Dresden, Hamburg; Bergedorf). 

Die Defterreichifchen Eifenbahnen Eennen diefe Berwaltungsftufe nicht 
und laſſen die Generalverfammlung felbft die Kontrole wahrnehmen; die 

Dberfchlefifche und Breslau : Freiburger Eifenbahngefellfchaften dagegen 

haben einen VBerwaltungsrath und einen Ausfchuß, welche in die Gefchäfte 

diefer Verwaltungsſtufe fich theilen. 
Die gewöhnlich dem VBerwaltungsrathe oder Ausfchufle beigelegten 

Defugniffe find: 

1) die Genehmigung der Art und der Zeiten der Einzahlung des Ak 
tienfapitels, fowie der Unterbringung der Gelder, falls folche nicht 
bei öffentlichen Kaffen gefchieht; 

2) die Mitwirfung bei Feftftellung der Etats; 

3) die Eimvilligung zu Abweichungen vom Bauplane, Verdingungen 
ohne Pizitation ı.; 

4) Berufung und Leitung der Generalverfammlungen; 

5) DBeftätigung und Mitinftruftion einzelner Beamten; 

6) Super:Revifion der Rechnungen und Kaſſen; 

7) Mitwirkung bei Feftftellung der Tarife; 
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8) Genehmigung von Gratififationen und Unterftügungen höheren Be: 
trages; 

9) Ueberwachung der Handlungen einzelner Mitglieder der Direktion; 

10) Prüfung der Verwaltungsberichte der Direktion; 

11) Genehmigung der Anlage eines zweiten Geleifes; 

12) Beftätigung von Verträgen über bie außergewöhnliche Denußung 
der Bahn; 

13) Einwilligung bei Veräußerungen aus dem Eigenthbum der Geſell⸗ 
ſchaft; 

14) Beachtung der Beobachtung des Statuts. 


Dieſe Rechte ſcheinen dem Verwaltungsrathe (oder Ausſchuſſe) mehr 
eine koordinirte Stellung zum Direktorio zu geben, als die Stellung eines 
Vorgeſetzten; denn er kann den Anträgen deſſelben nur ein Veto entge: 
genſetzen. — Einzelne Statute aber verleihen dem Verwaltungsrathe Rechte, 
welche ihm eine höhere Stelle anmeifen. — Dahin gehören: 

1) die Wahl und Entfernung der Direftionss Mitglieder; 

2) die alleinige Entfcheidung über die Etats; 

3) die Beftimmung über Dividende und Refervefonds; 

4) die Dedargirung der NRechnungsführer; 

5) Feſtſetzung der Tarife; 

6) das Recht, die Gefellfchaft in allen ihren Verhältniffen zu den Lan⸗ 
desbehörden und Privaten zu vertreten. 

Die Mitglieder der Vermwaltungsräthe empfangen in der Regel für ihre 

duͤhewaltungen nur Erfaß der Auslagen. 


c. Bon einer, die Verwaltung und den Betrieb der Eifenbahn unmittelbar 
überwachenden Behörde, Direktorium, Direktion. Die Befugniffe 
derfelben find in den Fallen, wo die vorige Inſtanz fehle, fehr ausgedehnt; 
bei den Bahnen aber, wo diefelbe eine vorgefeßte Stellung bat, ziemlich 
befchränft. Als Regel jedoch bei der Mehrzahl der Deutfchen Eifenbahnen 
dürfte anzunehmen fein, daß das Direktorium Leiter und Vertreter der 
Eifenbahnunternehmung in allen Fällen ift, wo deffen Thaͤtigkeit durch 
das Statut nicht ausdrücklich an die Genehmigung oder Beltimmung des 
Verwaltungsraths oder der Generalverfammlung verwiefen wurde. — Die 
Defugniffe und Pflichten des Direftorit ergeben hiernach und aus dem 
oben Sefagten fih von feldft. 

Dhne ein entfcheidendes Urtheil wagen zu wollen — [wozu weder die 
Kenntnif der Statute, noch die Bekanntſchaft mit dem Gange der Ber: 
waltung und des Betriebes mehrerer Eifenbahnen befähigt ] — fprechen 
wir die perfönliche Ueberzeugung aus: 

daß eine möglichft felbftftändige unabhängige Stellung der Direktion, 

der eigenthümlichen Natur einer Eifenbahnunternehmung am beften zus 

fagt; wodurch auch weder die gefeßgebende Gewalt der Generalverſamm⸗ 
lung, noch die fontrolirende Stellung des Verwaltungsrathes beeintraͤch⸗ 
tigt wird. 





d. 
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Zugleich geben wir dem einfachften Organismus der Eifenbahnvorftände 

unbedingt den Vorzug; weshalb uns am zweckmaͤßigſten fcheint: 

eine Generalverfamminng, welde nur die wichtigften organifchen 
BDefchlüffe und die Wahl der Vorftände fich vorbehalten hat; 

ein Berwaltungsrath, deffen Befugniffe dahin begrenzt find, daß eine 
wirkfame obere Kontrofe der Direktion durch denfelben gefichert iſt; 

eine Direktion mit möglichft ausgedehnter Gewalt als Gefammtheit, 
aber mit Beftimmungen, welche das Uebergewicht einzelner Mitglieder, 
namentlich des VBorfigenden, auf das unabmweisbare Webergewicht des 
Geiftes beſchraͤnken, auch einen rafchen geregelten Geſchaͤftsgang fichern. 

Im Folgenden werden wir hierauf häufig zurückkommen: 

Auch die Gefchäftsführung der Direftionen (außer in den Fällen, wo 
fie als eigentliche Beamte der Gefellfhaft zu betrachten find) geſchieht 
ohne andere Vergütung, als für baare Auslagen. 

Der durch die Gefeßgebung der mehrfien Staaten verordnete Koms 
miffarius der Regierung überwacht die Handlungen der drei vor: 
gedachten Inſtanzen. — Er foll das Intereſſe des Staats, der Unterneh: 
mung gegenüber, wahrnehmen; auf die Befolgung des Statuts, ber 
Dahnpolizeiordnung und der fonftigen VBorfchriften der Staatsgewalt hal; 
ten; der Vermittler zwifchen den Staatsbehörden und der Eifenbahn fein; 
die Mefervatrechte des Staats ausüben. — Nähere Beftimmungen über 
die Art und die genauen Grenzen feiner Geſchaͤftsthaͤtigkeit fehlen faft al: 
tenthalben, oder finden ſich nur in Inſtruktionen, welche nicht veröffentlicht 
werden. — Daher mögen die Zweifel entitanden fein, weiche vielfältig im 
Gefchäftsbetriebe fih äußern. — Die Entfcheidung derfelben dürfte eben 
fo wünfchenswerth erfcheinen, als genauere Beftimmungen über das Vers 
haͤltniß der Staatsbehörden zu den Eifenbahnvorftänden. Als Beifpiele 
wollen wir nur anführen, daß zwar die Stellung der Eiſenbahn-Direk—⸗ 
tionen zu denjenigen ‘Provinzialbehörden, in deren Bezirke der Sig der 
Eijenbahnverwaltung fich befindet, dahin beftimme ift, daß fie diefelben 
als ihre vorgefeßte Behörde zu betrachten haben; dagegen die Stellung 
zu den übrigen Provinziatbehörden, deren Gebiet die Eifenbahn durch: 
fchneider, zweifelhaft geblieben ift. 

Ferner: daß zwar die Handhabung der Polizei auf der Bahn und den 
Bahnhöfen den Eifenbahngefellfchaften felbftftändig verlieben, auch vorge: 
fchrieben ift, daß die Beamten der öffentlichen Polizei diefelben auf Er: 
fordern unterftüßen müffen, nicht aber beftimmt wurde, ob und in 
wie weit die öffentliche Polizei berechtigt ift, unaufgefordert fich 
«inzumifchen. 

Sodann: dag zwar den Eifenbahnverwaltungen geftattet ift, ihre eigene 
Polizei durch ihre eigenen vereideten und von der Regierung bes 
flätigten Oberbeamten leiten zu laffen; dagegen nicht entfchieden tft, 
welcher höheren Staatspolizeibehörde diefe Bahnpolizei untergeben ift. 
Bon den eigentlihen Beamten der Öefellfchaft, welchen die folgen: 
den Abjchnitte gewidmer find. 
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2. Deamte, Befoldung, Dienfiwohnung, Dienftfleidung, Un: 
terfiüßungsfaffe, Allgemeine Dienftordnung, Betriebs: Regle: 
ments, ZentralsVBerwaltung. 

a. Beamte und deren Befoldung. 

Die gefammte Verwaltung der im Betriebe befindlichen Eifenbahn kann 
in nachbezeichnete Dienſtzweige zerlegt werden: 

1) Zentral: Verwaltung. Diefe gefchieht (mo nicht ausnahmsweife die Di: 
reftion an dem praftifhen Dienfte felbft Theil nimme) in der Regel 
durch einen verwaltenden und einen technifchen Oberbeamten, und nur 
in wenigen Fällen find beide Gefchäfte in einer Perfon vereinigt. 

Der erfte technifhe Beamte wird faft allenthalben Ober: Ingenieur ges 
nannt (nur bei drei Eifenbahnen General: Infpektor oder Inſpektor), 
der erſte verwaltende Beamte (welcher auch wohl einen Stellvertreter 
hat) wird am häufigften durch den Namen Spezial: Direktor, oder als 
Devollmächtigter, Sefchäftsführer, Sub: Direktor, General: Sefkretair 
bezeichnet. — Unter demfelben oder in einer Art von foordinirter Stel⸗ 
fung findet man einzeln einen Betriebs-Dirigenten, Betriebs: Ingenieur, 
welcher die Details des Betriebes zu beforgen bat; fowie einen Vorfte; 
her des geſammten Kaffenwefens mit dem Titel: Haupt:Rendant, wel: 
chem auch wohl Kaffengehülfen, Buchhalter, Zahlmeifter beigegeben find. 
Mehrere Bahnen haben befoldete Rechtsfonfulenten, einzelne mit einem 
Subftituten; auch General: Kontroleure finden ſich, deren Pfliche die Ne: 
vifion und Kontrofe aller Dienftjweige ift; — Unterbeamte im Haupt 
buͤreau find: Konzipient, Erpedient, Regiftvator, Kontroleur, Revifor, 
Schreiber, Kaftellan, Bote. 

Zum Reffort der Zentratvermwaltung gehört auf einigen Bahnen auch 
das Magazinwefen (movon im folgenden Kapitel) und die Kofefabris 
fation. Fernere Dienftzweige find: 

2) Perfonal der Bahnunterhaltung, 

3) Stationsverwaltung, 

4) Rechnungswefen, 

5) Transportbegleitung, 

6) Perfonen: und Gepaͤckbefoͤrderung, 

7) Guͤterbefoͤrderung, Viehtransport, 

8) Techniſches Perſonal, Lokomotivbeſorgung, Werfftätten. 

Die Beſoldung der Angeſtellten iſt ihrem Betrage nach eben ſo 
abweichend (namentlich in den hoͤheren Stellen) als deren Benennung. Der 
erſte verwaltende Beamte hat (außer haͤufig einer Dienſtwohnung) zwiſchen 

700 und 2400 Rthlr. 
der erſte technifche Beamte erhält — 500 - 2000 - 


der erfte Kaffenbeamte - 600 - 1100 - 
Erpedienten - - 300 - 60 - 
Kaffen : Gehuͤlfen u - 300 - 70 - 
der Rechtskonfulent - - 30- 50 - 
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Regiftrator, Rontroleur, Revifor — = und 500 —— 
“350 


Schreiber 

Bote . er - 250 - 

Magazin : Berwalter 400 - SW - 
Sodann das Babnunterhalungeperfonat: 

Abtheilungs : Ingenieur 700 - 1000 

Bahnmeifter - 200 - 350 

Bahnwaͤrter 120 - 144 


(theils mit Dienftwohnung). 
Das Perfonal der Stationvermaltung: 


Bahnhof: Inſpektor ( Dienftwohnung * . + 400 bis 600 Rthir. 
Bahnhof: Auffeher . 2.2. 250 - 40 - 
der erſte Unterbeamte des Bahnhofs . -. - » - - 120 - 180 


die übrigen ( Bahnhofiwärter, Nachtwaͤchter, Thürfteher, 
Weichenwärter, Gehülfen, Waflerpumper, Lokomotiv: 


pußer, Schmierer, Lampenauffeher u. f. w.). . . 120 - 144 
erg 
1 ...390 - 30 - 


Perfonal der Transportbegleitung: 
Zugführer (außer 4 bis 12 Pfenningen Meilenged) - 240 - 350 


Kondukteur (3 bis 6 Pf. Meilengeld) und . . - - 1220 - 250 - 
Kondukteur: Gehülfen (daffelde Meilengeld) und? . . 100 - 180 - 
Perſonal der Perfonen:, Gepaͤck⸗ und Güterbeförderung: 

Güter: (Gepaͤck:) Erpedint-. -. » > 2 2 200. 250 - 400 
Güter: Erpedienten:Öchälfe - - - =» > 2 200. 144 - 300 
Wiegemeifter -. - > 2 2 20. 2... 14 - 10 - 
befoldete Arbeiter -. - - - 2... “2020200. .120 - 14 


Techniſches Perfonal: 
Mafchinenmeifter (außer gewöhnlich * tg 


Be 500 - 1200 
Werlfüher.. - - > 2 2 000 2... 400 - 600 
Vorarbeit - 2.0.0.0 EEE RIEF ER 240 - 40 - 
Oberwagenmeiſter... 400 - 500 
Wagenmeilr . » . . . . nn nn 240 - 400 
Kokeofen: Aufſeheee. 400 - 700 - 
Lofomotivführer (aßgefehen von den noch einzeln vor: 

kommenden hochbezahlten Ausländern) - - - 300 - 500 


und in der Regel 6 Pf. Meilengeld; 
LofomotivführersLehrlinge (halbes Meilenged) und? . 150 - 250 
Fenermann (halbes Meilenged) und - -» » - » » 180 - 240 
Dürfen wir im Allgemeinen über Anftellungen und‘ Befoldungen * 
einige Worte hinzufuͤgen, ſo draͤngen ſich folgende Bemerkungen auf: 
Moͤglichſt wenige Beamte, die alſo tuͤchtig arbeiten muͤſſen, mit thunlichſt 
guten Beſoldungs-Verhaͤltniſſen, ſcheint eine der .—. nr bei 
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Entwerfung eines State. Als Maaß ſtab für den Betrag der Dienfteinnahmen 
fann man annehmen, daß fie dergeftalt fein müffen, daß bei ordentlider 
Wirthſchaft jeder Angeftellte ohne Nahrungsforgen, und zwar (außer bei den 
Poften, von welchen ein regelmäßiges Fortfchreiten Statt finder, 5. B. den 
Gehuͤlfenſtellen) mit einer Eleinen Familie davon leben fann. Mur auf foldye 
Weiſe können tächtige Beamte dem Eifenbahndienfte gewonnen und erhalten 
werden; nur auf folhem Wege ift es möglich, ein Intereſſe an den Ge: 
fchäften und eine Freudigkeit des Dienftes zu erregen, ohne welche die wuͤn— 
fchenswerthe, ja nothwendige höchfte Regelmäßigkeit und Zuverläffigkeit des 
Detriebes nicht zu erreichen ift. — Man fönnte geneigt fein, die Befoldun: 
gen mit denjenigen des Königl. Dienftes zu vergleihen, und würde dann 
nicht zu den Anfägen gelangen, welche wir für erforderlich halten. Allein 
uns fcheinen derartige Vergleihungen durchaus fehlfam, denn der Fifenbahrr: 
beamte dient auf Kündigung, ohne Penfionsberechtigung, oder Anfprud) auf 
Unterftügung feiner Nachgebliebenen, und felbft im glücklichften Falle ohne 
Hoffnung auf erhebliche Gehaltsverbefferung; wenn die Eifenbahn, wie bisher 
in der Regel war, Privatunternehmen ift. — Aber auch bei Staats: Eifen: 
bahnen wuͤrde die Anlegung des Maafiftabes anderer Staatsgehalte unrichtig 
fein, denn der Eifenbahndienft ift ein die Gefundheit angreifendes, muͤhevolles, 
gefahrdrohendes Sefchäft, und felbft für den in den Buͤreaus arbeitenden, 
einer täglichen fteten Gefahr nicht bloßgeftellten Theil der Beamten, wegen 
der großen Schnelligkeit und Verantwortlichkeit des Betriebes, eine hoͤchſt 
geiftanftrengende Arbeit. 

Die Geſammtkoſten des Dienftperfonals betragen pro Meile Länge 
der Eifenbahn auf den Eurzen und fehr freguenten Deutfchen Bahnen zwiſchen 
10: und 12,000 Rtehir., auf den längeren Bahnen, wo die Zahl der täglidhen 
Züge nicht fo häufig ift, zwifchen 3; und 5000 Rthlr. 

Defonders empfehlenswerth aus felbftredenden Urfachen erfcheinen Gehalte: 
Elaffen und Befoldungstheile, welche durch Arbeit verdient werden muͤſſen, 
z. B. Meilengelder. 

Die weſentlichſten Eigenſchaften eines tuͤchtigen Eiſenbahnbeamten (au: 
ßer ſeinem moraliſchen Werthe und hinreichenden geiſtigen Faͤhigkeiten) ſind 
Geiſtesgegenwart, Nuͤchternheit, puͤnktlicher Gehorſam, Ordnungsliebe, rin 
kraͤftiger Koͤrper. 

Die Eigenthuͤmlichkeiten einer Privatgeſellſchaft, deren Nebenzweck peu: 
niaͤrer Gewinn iſt, machen hinſichtlich der Anſtellungen Ruͤckſichten nothwen⸗ 
dig, weiche von den bei Staatsanſtellungen oder Anſtellungen zu Gemeinde: 
ämtern zu beachtenden wefentlich abweichen. — Der Staat und die Kommune 
haben ein Intereſſe und eine Verpflichtung zur Verforgung, wenn die 
derfelben bedürftigen Perfonen übrigens für die fraglichen Stellen paffen- 
Dort find Anftalten für invalide werdende Beamte, für Wittwen und Waifen; 
die Privat; Eifenbabnen entbehren derfelßen, und felbft, wenn man (wie fehr 
wünfchenswerth) derartige Einrichtungen macht, wird doch noch manches Jahr 
vergehen, bevor die Fonds derfeiben dem Bedarfe genügen. Haben die Ei— 
fenbahngefellfchaften auch feine geſetzliche Verpflichtung, für verungluͤckte, 
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Franke Angeftellte oder deren Familien mehr oder minder zu forgen, fo werden 
fie doch der moralifchen Verpflichtung nicht gänzlich ſich entziehen Fön: 
nen. Möglichft zu verhindern, daß Fälle einer folchen moralifchen Untet 
ſtuͤtzungsverpflichtung eintreten, muß daher eine wefentliche Ruͤckſicht bei den 
Anftellungen fein. In diefer Beziehung dürften der Annahme bei einer Ei: 
fenbahn entgegenftehen: vorgerädtes Alter, nicht fefte Gefundheit, Ber: 
pflichtung als Ernährer einer ftarfen Familie u. dgl.; für die Annahme ſpre⸗ 
hen: kraͤftige Körperbefchaffenheit, mittlere Jahre, lediger Stand oder wer 
nige Familie, Nebeneinnahme durch eigenes Vermögen, Penfion, Wartegeld 
und dergleichen. 

Als fernere Rücdfichten bei der Auswahl der Eifenbahnbeamten find zu 
bezeichnen: daß man zu den Lofomotivführer -Lehrlingen und Feuerleuten nur 
Metallarbeiter nimmt; zu den Bahnmeiftern nur ſolche Perfonen, welche bei 
den Erdarbeiten und dem Dberbaue der Bahn unmittelbar thätig geweſen 
find; zu dem Perfonale der Güters Erpeditionen vorzugsweife Solche, welche 
einige faufmännifche Kenntniffe befigen; überhaupt aber, fo viel irgend thun⸗ 
lich if, junge Militairperfonen zu erlangen fucht; die jungen Lnteroffiziere 
find namentlih ein vortreffliher Stamm für das Transport s Begleitungss 
Perfonat. 

Eine fehr wichtige Frage betrifft noch die fonftigen Bedingungen der 
Anftellung. Die Eigenfhaft einer Privatunternehmung ſchon fchlieft le: 
benslänglihe Anftellung, Penfionsberechtigung u. dgl. aus; weshalb faft alle 
Statute Befchränkungen in diefer Beziehung enthalten, 5. B. auf 5: oder 
10jährige Anftellungsperioden, gegenfeitigen 6, 3, Imonatlihen Kündigungs; 
Vorbehalt u. f. w. Das Loos der Eifenbahnbeamten wird dadurch ein kei— 
neswegs erfreuliches; ohne Ausficht auf eine flete oder längere Verforgung, 
find die unteren Angeftellten von der Willtühr ihrer Vorgefegten faktiſch 
unbedingt abhängig, die Höheren Beamten von den Anfichten einer Direk⸗ 
tion, deren Mitglieder einem jährlichen Wechfel unterworfen find. Dazu 
fommt, daß wohl faum ein Gefchäft fo viele Gelegenheit darbietet, Dienft: 
mängel zu entdecken, als der Eifenbahnbetrieb; die Vorfchriften müffen fo 
fcharf fein, fie müffen ihre Anfprüche an den Beamten fo hoch ftellen, daß 
£einer fehlerlos bleiben kann. — Es giebt unter diefen Verhältniffen kein 
genügendes Mittel, die Zukunft felbft der beften Beamten vollftändig zu fichern; 
um fo beiliger ift deshalb die Pflicht der Direktionen, ihrerfeits für die Beam: 
ten der Eifenbahn zu thun, was irgend möglich iſt. Dahin rechnen wir 
bier die Fontraftliche Feftftellung des Dienftverhältniffes, die genaue Be: 
fiimmung der gegenfeitigen Nechte und. Pflichten. Dazu kann übrigens 
ganz paflend die Form’ einer Beftallung gewählt werden, wozu wir ein Mufter 
vorlegen: 

Beſtallung 
für den Lokomotivführer N. aus N. 

Nachdem der... aus... vom... an zu rechnen, in den Diemft der... Gifen- 
bahn ⸗ Geſellſchaft als Lolomorivführer tritt (getreten it), it demfelben diefe Beftal- 
kung ansgefertigt worden; deren Inhalt derfelbe, durch Bollziehung einer gleichlauten 

5 * 
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den Abfchrift als Nevers, als für ihm im jeder Hinſicht verbindlich, ausdrücklich au 

erfannt bat. 

Hiernach gelten für den Lofomotivführer N. folgende Beſtimmungen: 

1) Die Vorſchriften der ihm ertheilten Inſtruktion, ſowie etwaniger Ergänzungen 
derfelben, die allgemeinen Anordnungen binfichtlih des Dienftes, aud die Be: 
fehle der ihm vorgefegten Beamten, bat berfelbe auf das Genanefte zu befot- 
gen. Sollten dabei Zweifel in ihm erregt werden, fo ift es feine Pflicht, ſolche 
durch Anfragen zu befeitigen. 

2) Befchwerden über vorgefegte Beamte find zunächſt beim Spezialdireftor, vorbe 
baltlih der Berufung von deſſen Ausſpruch an die Entscheidung des Direkto— 
rii, anzubringen. 

3) Die Dauer der Dienfizeit wird als vom Tage der Anftellung an fortlaufend 
betrachtet; jedoch fteht beiden Theilen zu allen Zeiten das Necht einer dreimo- 
natlichen Kündigung zu. 

4) Sollte der N. aber ben Beſtimmungen bdiefer Beftallung in irgend einer Hin 
ficht dergeftalt entgegen handeln, daß dadurch die Sicherheit des Dienftes ge 
föhrdet würde, fo behält das Direftorium ſich vor, an jene Kündigungsfriit 
nicht gebunden zu fein, vielmehr ben N. fofort feines Dienftes, ſelbſt nach Um- 
ftänden ohne Entihädigung dafür, zu entlaffen. 

5) Bei grober Fahrläfjigfeit, befonderer Verſchuldung, 3. B. Trunfenbeit, oder gar 
Wider ſetzlichkeit, — behält das Direktorium ſich die offentlihe Belanntmachung 
der Entlaffung und des rundes berfelben ausdrücklich vor. 

6) Für jeden Nachtheil, der dur die Unvorſichtigkeit, Nachläſſigkeit oder fonftiges 
Verſchulden des Angeftellten entſtehen follte, ift derjelbe mit feinem Vermögen 
und mit feiner Perſon der Gefellfhaft und demjenigen Perfonen, welche Scha— 
den durch ihm erlitten haben, den Beftimmungen der Landesgeſetze gemäß, ver“ 
haftet. — In zweifelhaften Fällen diefer Urt foll ſchiedsrichterliche Entſcheidung 
eintreten, wenn nicht die Geſetze die Ginmwirfung einer öffentliben Behörde vor: 
ſchreiben. 

7) Der Lokomotivführer N. iſt auch dem Beſtimmungen des Reglements für die 
Unterſtützungskaſſe unterworfen, bat baber die vorgefchriebenen Beiträge zu lei- 

. fen, und genieht eintretenden Falls die darin zugefiherte Unterſtützung. 

8) Der Beamte ift verpflichtet, feinen Wohnort nad jedem Theile der Bahn, fo 
oft ſolches erfordert werben follte, zu verlegen. Die norhwendigen Koften des 
Umzuges von feinem urſprünglichen Anftellungsorte werben ihm jedoch erftatter. 

9) Die Dienftverpflihtung des Lofomotivführers N. ift anf befiimmte Stunden 
oder eim beftinmtes Zeitmaaß nicht befchränft, vielmehr ift er verpflichtet, an 
Sonn» und Feſttagen, zur Tages: und Nachrzeit, unweigerlich die in feinen 
Berufskreife liegenden Geſchäfte zu beforgen, falls folches erfordert werben 
follte. — Eine befondere Bergätigung für dergleichen außerordentliche Arbeiten 
wird nicht zugefichert. 

10) Die gewöhnlichen Urbeitsitunden des Lofomotivfübrers find: ........ 
Haben feine Vorgefepten feine Befhäftigung für ihn, fo if ihm geftatter, * 
befondere Beurlaubung anzutragen. 

11) Eine der wichtigften Dienftpflichten des Lokomotivführers ift die Sorge für die 
ihm anvertraute Mafchine. — Mit Hülfe feines Feuermanns bat er ſolche ſtets 
im bienfifertigen Zuftande zu erhalten, namentlich aber auch für derem äufßer- 
lid) gutes Ausſehen zu forgen. Bebarf er zur Reparatur u. dergl. anderer 
Hülfe, fo iſt ſolche fogleich gehörigen Orts zu erbitten. 
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12) Für feine Dienftleiiuugen erhält der ..... von der N. Eifenbahn: Geſellſchaft 
durd das unterzeichnete Direktorium eine Befoldung von .... Thlrm., melde 
in monatlichen Raten von der Hauptlaffe postnumerando gezahlt wird. — 
Außerdem ift dem Lofomorioführer für jede Meile Entfernung, welche derfelbe 
im Dienfte tabelfrei fährt, ein Meilengeld von 6 Pf. zugefihert. Die Erlan- 
gung dieſes Fahrgeldes (welches auf Atteſt des [Mafchinenmeifters] den Zug 
führenden Ober-Kondukteurs gezahlt wird), if an die Bedingung geknüpft, 
daß die Strede zwifchen (Bezeichnung der Stationen): 

mit dem Perfonenzuge im nicht mehr als n. Minuten umd im micht weni— 
ger als u. Minuten, 

mit dem Güterzuge in micht mehr als n. und im micht weniger als n. Mi- 
nuten 

zurüdgelegt wird. Fährt er: 

mit dem Perſonenzuge langfamer als n. ober fehneller als n. Minuten, 
mit dem Guterzuge langfamer als n. oder ſchneller als n. Minuten, 
fo verfällt er jedesmal in .... Sgr. Strafe. — Hiervon befreit ihn nur der 
fchriftlihe Befehl eines dazu berechtigten Vorgefehten, welcher rafcheres oder 
langfameres Fahren vorfchreibt, oder der Beweis, daß die längere Daner ber 
Fahrt ohne fein Verſchulden veranlaßt if. 

13) Bei etwanigen Krankheitsfällen fol, wenn ſolche nicht über einen Monat wäh: 
ren, an dem Gehalt des Lofomotivführers N. nichts gekürzt werden, während des 
zweiten Monats der Krankheit aber empfängt derfelbe nur die Hälfte feiner 
Befoldung. — Zit ein Unfall im Dienfte die Beranlaffung der Krankheit, fo 
finden die Beſtimmungen des Reglements über die Unterſtützungskaſſe Anwen: 
dung. 

14) Falls der Lofomotivführer N. nicht im Stande fein follte, eine Dienitfaution 
von 300 Thlen. (melde ihm mit 34 pCt. verzinfet wird) zu beſchaffen, ift er 
verbunden, zur Sicherung der Erfüllung der nah Nr. 6. ihm obliegenden Ber: 
pflihrungen, fih, Behufs eines Reſervefonds, an feiner Befoldung wöchentlich 
1 Thlr. in Abzug bringen zu laffen. Diefe Beiträge werden ihm vierteljähr: 
lich gut gefchrieben und dann mit 34 pPCt. verzinſet, hören aber auf, fobald die 
Summe von 300 Thirn. erreicht if. 

Der Lotomorivführer N. kann erfi dann die Rückzahlung feiner Beiträge 
zum Nejervefonds oder feiner Dienſtkaution verlangen, wenn er den Dienft der 
Geſellſchaft verläßt und allen Verpflichtungen aus diefer Beitallung und feiner 
Inſtruktion auf das Vollſtändigſte genügt, bat. 

N. N. den .......... 18. 
Das Direktorium 
der N. N. Gifenbahn: Gefellichaft. 

Uud ich, der unterzeichnete ......... aus ....... verpflichte mich, den mir 
bekannten Juhalt der vorenthaltenen Beſtallung und meiner Inſtruklion in jeder Hin: 
ſicht unweigerlich zu befolgen, und unterwerfe mich allen desfalligen Beſtimmungen 
bierdurch ausdrücklich. 

N. N. den . .. ....“.. 
N. N. 


b, Dienftwehnung. 


So unangenehm auch auf der einen Seite die Koften der erſten Anlage 
und demnächftigen Unterhaltung der Dienfiwohnungen find, fo laffen diefelben 
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doch im Intereſſe des Dienftes ſich nicht gänzlich vermeiden. Auf den Deut 
ſchen Eifenbahnen ift man bei deren Beroilligung nicht von gleichen Grund: 
fägen ausgegangen, wozu fofale Verhältniffe Manches beigetragen haben mögen. 
— Faft allenthalben find den Bahnhofvorftänden, fehr häufig auch den Eins 
nehmern, Güter : Erpedienten, Bahnhofmwärtern, Dienftwohnungen auf den 
Dahnhöfen bewilligt. Die erften Beamten der Eifenbahnen geniehen ſolche 
gleichfalls oft, die Hanptrendanten, Mafchinenmeifter, Werfführer einzeln. — 
Ob man den Bahnmeiftern und Bahnwaͤrtern theilweiſe Dienftiwohnungen 
gegeben hat, ift vorzugsweife durch das Bedürfnig bedingt gewefen; wir hat: 
ten dieſelben in mehr als einer Ruͤckſicht bei diefen Angeftellten für dienft: 
nachtheilig, und würden nur dann folche als unvermeidlich anerkennen, wenn 
der betreffende Beamte im Lmfreife feiner Station auf eine viertel big eine 
halbe Meite Entfernung von derfelben eine paffende Wohnung nicht erlangen 
kann. Daß diefe Behauptung die Bewilligung von Mierhsentfchädigungen, 
welche in einzelnen Fällen fogar rathſam werden Fönnen, nicht ausfchließen 
foll, verftehe fih von jelbft. 


c. Dienftfleidbung. 


Bei ſaͤmmtlichen Deutfchen Eifenbahnen befisen die Beamten, wenigftens 
des Auferen Dienftes, eine Dienftkleidung; ihre Anwendung it gewoͤhnlich 
ſchon durch die Beftimmungen des Staats vorgefchrieben und fie ft auch bei 
unferen Einrichtungen nicht zu entbehren. Die Wahl der Farben und des 
Schnitts ift in der Pegel den Gefellfchaften felbft überlaffen, und die mehrften 
‚ Uniformen find (ungeachtet der faft immer dunfeln Grundfarbe) fo geſchmackvoll, 
daß die bildliche Darftellung derfelben vielleicht feine -undanfbare Arbeit voäre. 
— Ein kurzer Oberrod und Muͤtze mit Schirm find faft allen gemeinfchaftlich. 

Um über die Koften der Uniformirung einige Anhaltpunkte zu geben, 
bemerfen wir, daß im Durchfchnitt die Dienfikleidung eines Beamten des 
unterften Grades (Oberrock, Beinfleid, Mantel, Müße, Binde) eine Ausgabe 
von etwa 22 Rthir.; eines Beamten der folgenden Uniformflaffe von 28 bis 
29 Rthlr.; eines Beamten der dritten Uniformflaffe von 32 Rthlr. verurfa 
chen wird, bei leßteren die Treffen mit eingefchloflen, jedoch ohne Knöpfe, 
welche, von maſſivem Neufilber, per Dusgend etwa 15 Sgr. foften. 

Für Kondufteure und Lofomotiv: Perfonal find: Pelze, Pelzmüsen, Fuß: 
ſaͤcke, Pelzhandſchuhe, hohe Wafferftiefel u. dgl. während des Winters nicht 
zu entbehren. — Die Tragezeit ift verfchieden beftimmt, am angemeffenften 
fcheint folche für den Mantel 3 Jahre, für die übrigen Uniformftücde ein 
Jahr. — Auch in Beziehung auf die Art der Anfchaffung der Dienftkleidung 
werden verfchiedene Wege eingefchlagen; indem einige Eifenbahnverwaltungen 
diefelbe ihren Beamten (mit Ausnahme der Oberbeamten) frei liefern oder den 
Etatöpreis vergüten; andere mittelft einer durch Beiträge der Angeftellten 
gebildeten Uniformkaſſe oder durch Abzüge vom Gehalte, die Koften der Dienſt⸗ 
Eleidung ganz oder theilweife erfeßen laſſen. 

Nicht ohne Intereſſe für Eifenbahnverwaltungen dürfte nachfichendes 
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Mufter eines Bertrages über die Anfertigung der Dienftfleidun: 
gen fein, weil deſſen Inhalt ſich praktiſch bewährt hat. 

1) Der Kleidermacher ift verpflichtet, die Uniformgegenftände genau nach 
den ihm vorgelegten Muſtern anzufertigen, und das Direktorium der Eifens 
bahn ift zur Annahme von Stüden, bei denen folches nicht der Fall iſt, nicht 
verbunden; empfängt vielmehr von dem Kleidermacher Schadenerfaß für das 
dazu verwendete Tuch. 

2) Da die Anfertigung der Uniformftücde nicht nach dem Maaße und 
der Körperftärke eines jeden Empfängers bewirft werden kann, fo werden die: 
felben in 3 Nummern oder verfchiedenen Größen angefertigt. Das erforder; 
liche Material ift für jede Nummer gleich, da der Schneider bei Nr. 1. mehr 
als bei Nr. 2., und bei Nr. Nr. 2. mehr als bei Me. 3, verarbeiten muß. 

Die Montirung Ne. 2. giebt den Manfftab, nad) derfelben ift das Mia 
terial berechnet. Kleinere oder größere Stuͤcke werden nur in befonderen Faͤl⸗ 
(en und auf befondere Bevorwortung angefertigt, was indef auf die mehr 
oder mindere Verabreihung des Materials nicht einwirkt. 

3) Bon dem im nicht gefrumpenen Zuftande 4 breiten Tuche werden 
geliefert: 

a. zum Mantel 8 Ellen graues Tuch; 
b. zum Oberrock 34 Elle blaues Tuch; 
z zum Beinkleid 2 Ellen graues Tuch; 
d. zur Müge Elle blaues Tuch. 
Hinſichtlich des weißen und Farmoifin Tuches zu Kragen und Befaß, wird 
bei den Abfchtäffen Über die Lieferung der einzelnen Gegenftände Beftimmung 
getroffen. 

4) Dem Kleidermacher liegt die Verpflichtung ob, das Tuch vorfchrifte: 
mäßig zu Erumpfen, und nur gut gefrumpfte Tuche zu verarbeiten *). Der 
felbe iſt deshalb unter firenger Kontrole, und bleibt für jeden entftchenden 
Nachtheil verhaftee. — Das Krumpfen der Tuche gefchieht mit kaltem Wafı 
fer, indem die zum Unterfutter beftimmte Leinwand ganz durchnäßt, in und 
über das in halbe Breite gelegte Tuchſtuͤck (von welchem die Leiften nicht 
abgenommen werden dürfen) gedeeft und dazwifchen gelegt wird; fo durchnäßt 
wird das Tuchfti gerollt und getreten, damit das Waſſer aus der Leinwand 
in das Tuch völlig eindringe. Nach Berlauf von 8 Stunden wird das Tud) 
aus der Leinwand gewickelt, wonächft es verarbeitet werden fann. -Die zum 
Krumpfen des Tuchs angewandte Leinwand wird zu ihrer urfpränglichen Bes 
fimmung als Unterfutter verwandte. Geht das Tuch beim Krumpfen ftärker 
ein, als Elle in der Breite und + in der Länge, fo ift davon fofort, unter 
Vorlegung des unangefchnittenen Stuͤcks, Anzeige zu machen, damit der Tuch: 
lieferant deshalb in Anfpruch genommen werde. 

5) Der Kleidermacher liefert fämmtliche, zu dem einzelnen Gegenftänden 
erforderliche Zuchaten, als Watte, Leinwand, Seide, Haken und Dehfen, Ries 
men, Schnallen u. f. w., in tadellofer Qualität nach dem vorliegender Mufter, 


*) Vieueich it noch rathſamer das Tuch dem Kleidermachern in gekrumpftem Zuſſande zu 
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ohne ‚befondere Vergütigung; indem die Koften derfelben in dem laut Nr. 6. 
für die Arbeit verdungenen Preife bereits enthalten find. Vom Direktorio 
werden nur die Tuche und Knöpfe geliefert. 

6) Für ſaͤmmtliche Zuthaten und für das Macherlohn — genom⸗ 
men wird pro Stuͤck aus der Hauptkaſſe der Eiſenbahngeſellſchaft, auf vorn 
Spezial: Direktor atteſtirte und vom Direktorio angewieſene Rechnungen, nach 
jeder Ablieferung von mindeftens 24 Stüd jeder Art, dem Schneidermeifter 
gezahlt: 

a. für den Mantel 2 Rthlr. 10 Ser.; 
b. für den Oberrock 2 Rthlr. 15 Ser.; 
e. für das Beinkleid 1 Rthlr. 5 Sar.; 
d. für die Muͤtze 17 Ser. 6 Pf. 

e. für die Binde 7 Ser. 6 Pf. 

7) Binnen jeder Woche nad Abjchluß der Uebereinfunft müffen minde: 
ſtens — Stuͤck von jedem Uniformgegenftand geliefert werden; gefchieht die: 
ſes nicht, fo ift dadurch das Direftorium feinerfeits an die Uebereinfunft nicht 
mehr gebunden. 

8) Die Kleidungsftäde werden vom Spezialdireftor abgenommen; glaubt 
der Kleidermacher bei deffen auf Grund der vorenthaltenen Bedingungen ab: 
zugebendem Urtheife über die Qualität der Lieferung ſich nicht beruhigen zu 
koͤnnen, fo entfcheidet in letzter Inſtanz das Direftorium, deffen Ausſpruche 
der Kleidermacher im voraus fi unbedingt untermwirft. 


9) Die Stempelkoften diefes Vertrages hat der Kleidermacher zu tragen. 


d. Unterfübungs-Kaiie. 


Dbgleih in der gefährlichen Natur des Unternehmens eine dringende 
Beranlaffung liegen follte, die durch Nichts geficherte Zukunft der Eifenbahn: 
beamten und ihrer Angehörigen einigermaaßen ficher zu ftellen, beftehen doch 
bis jetzt nur bei wenigen Deutſchen Eifenbahnen Einrichtungen, welche diefen 
Zweck haben. — Es find diefes theils Unterſtuͤtzungs⸗, theils Krankenfonds, 
durch die eigenen Beiträge der Angeftellten und durch einige Einflüffe anderer 
Art gebilder; wir nennen darunter von den Privatunternehmungen die Uns 
terftügungsfaffen der Leipzigs Dresdener und Berlin: Stettiner Eifenbahn, fo: 
wie den Krankenfonds bei der Wien: Gloggniß; Eifenbahn. — Als Beifpiel 
der Einrichtung eines folhen Inſtituts möge das Reglement der Unterftügungs: 
Kaffe für Beamte der N. N. Eifenbahn und deren Angehörigen dienen.*) 


*) Der Berfafier erlaubt fi bier ein: für allemal die Bemerkung, daß die Entwürfe der in 
diefer Schrift beifpielsweife gelieferten Regiments, Inſtruktionen u. f. w. von ihm felbft berrübren, 
jalls nicht das Gegentheil ausdrüchich geſagt if. Dieſes iſt keinesweges aus Vorliebe für die ei 
genen Arbeiten geihehen, fondern weil der Raum nur eim Beifpiel geftattete, und der Verſaſſer ſich 
bewußt if, bei der Bearbeitung feiner Entwürfe alle ähnliche erreichbare Arbeiten anderer Eiſendahn⸗ 
Verwaltungen gewiſſenhaft fiubirt zu haben; auch die bei der Mehrzahl flattgehabte praftiihe Be: 
nupung berfelben bisher ſolche genügend erfcheinen lieh. 
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Reglement 
der UnterfiügungssKaffe für Beamte der N. N. Eifenbahn und 
deren Angehörige. 
g& 1. 


Zwed der Einrihtung. 
Die Unterftüßungs: Kaffe hat den Zweck: 
den im Dienfte der N. N. Eifenbahngefellihaft Angeftellten und deren An: 
gehörigen, unter gewiſſen VBorausfeßungen, die wegen dringender Huͤlfsbe⸗ 
dürftigkeit erforderliche Unterftüßung zu fichern. 
$. 2. 


Geldmittel. 
Die dazu zu verwendenden Geldmittel erfolgen: 

1) Aus Beiträgen der Angeftellten ($. 3). 

2) Durch Ueberweifung fämmtlicher, nad) den Beftimmungen der Bahnpo; 
lizei⸗ und Dienft:Reglements zu erfennenden Straf: und Pfandgelder, 
nach Abzug der etwaigen Anmeldegebühren. 

3) Durch Ueberweifung der vorfallenden Gratififationen und ©efchenfe, 
infofern folche nicht ausdrüdlih für benannte Perfonen oder zu befon: 
deren Zwecken beftimmt find. 

4) Aus dem Ertrage der Erlaubnißkarten zur Befichtigung der Eifenbahn: 
Anlagen. 

5) Aus dem Weberfchuffe, welchen die zum Beften des Unterftüßungsfonde 
herauszugebenden Schriften, Plane u. f. w. liefern. 

6) Durch den, bei Veräußerung auf der Bahn gefundener und nicht ab: 
geforderter Gegenftände, der Gefellfchaft geſetzlich zufallenden Antheit. 

7) Aus den Zinfen der der Kaffe gehörigen Kapitalien. 

8) Durch den Beitrag, welchen die Sen bewilligen wird. 


Beiträge der lei 

Jeder Beamte der Gefellfchaft träge von feiner jährlichen fejten Dienft: 
einnahme, bis einfchließlic; 400 Rthlr. vom Thaler neun Silber: Pfenninge 
zur Unterftüßungstaffe bei. — Der Beitrag wird bei den Gehaltszahlungen 
fofort einbehalten. 

Die Angeftellten, weiche über 400 Rthlr. feften Gehalt erhalten, haben 
die Wahl, ob fie auch für das Mehr zur Unterſtuͤtzungskaſſe beitragen wollen. 

Außerdem ift als Eintrittsgeld der zwölfte Theil eines jeden, den 
nen angeftellten Beamten bewilligten Jahrgehalts, bis einſchließlich 400 Rehir., 
ſowie aller Gehaltsverbefferungen, für den REG einzubebalten. 

4. 


Anſpruch auf Unterftüßung- 
Jeder Beamte der Gefellfchaft, welcher zum Unterſtuͤtzungsfonds minde: 
fiens ein Jahr lang geftenert hat, erhält dadurch folgende Rechte: 
2) Bei entftandener Undienftfähigkeir als Folge eines im Dienfte erlittenen 
Unfalls einen Anfpruch auf lebenslängliche, oder fo fange die Undienſt⸗ 
fähigkeit währt, dauernde Unterftüßung. ($- 7.) 
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2) Wenn der im Dienfte erduldete Unfall zwar zur ferneren Anftellung bei 
der Eiſenbahn unfähig macht, jedoch den betreffenden Beamten nicht 
hindert, auf andere Weife theilweife oder ganz feinen Unterhaltsbedarf 
zu verdienen, ein Anrecht auf theilweife Unterftüßung. ($- 8.) 

3) Wenn der im Dienfte erfahrene Unfall nur einftweilige Dienftbehinde: 
rung zur Folge hat, ein Anrecht auf einftweilige Unterftüßung. 
($. 9.) 


4) Sollte der im Dienfte erlittene Unfall den Tod des Angeftellten herbei: 
führen, fo tritt eine Verpflichtung zur Unterſtuͤtzung feiner huͤlfs— 
bedürftigen Hinterlaffenen ein. ($. 10.) 

Alle hieraus abzuleitenden Anfprüche find rein perfönliche Rechte, koͤmen 
mithin an Andere nicht abgetreten werden. 

$. 5. 
Bedingungen des Unterftäßungs:Anfpruds. 

Sjeder Anfpruch an die Unterftügungsfaffe erlifcht von felbft, namentlich 
auch ohne Vorbehalt einiger Erftattung, in nachbezeichneten Fällen: 

1) Mit dem freiwilligen Austritte des Beamten aus dem Dienfte der Ges 
ſellſchaft. 

2) Falls der Angeſtellte wegen eines Dienſtvergehens, auf den Grund der 
deshalb beſtehenden Vorſchriften entlaſſen wird. 

3) Wenn der Angeſtellte vor, ſowie nach eingetretener Unterſtuͤtzungs-Be⸗ 
vechtigung, wegen eines außerdienftlichen Verbrechens zu krimineller Be⸗ 
ſtrafung verurtheilt werden ſollte. 

4) Wenn der dem Angeſtellten im Dienſte zugeſtoßene Unfall abſichtlich 
oder durch grobe Sahrläffigkeit, wohin namentlich Trunkenheit zu zählen, 
herbeigeführt ift. 

5) Kinfichtlich der Hinterlafienen eines Angeftellten, wem die Wittwe wie: 
der heirathet; diefe oder die Töchter fich außerehelich ſchwaͤngern laffen; 
die Söhne und Töchter das Ldte Lebensjahr vollendet haben. 

S. 6, 

Ausnahmen: Berechtigung auf theilweife Erſtattung. 

Dei dem Erlöfchen des Anfpruchs an die Unterftüßungskafle trice nur 
in folgenden Fällen ein Anrecht auf eheilweife Erftattung der geleifteren 
Beiträge ein: 

a. Wenn ein Angeftellter wegen unverfchuldeter Abnahme feiner Eörperlichen 
oder geiftigen Dienfttüchtigkeit den Dienft verläßt, und die Urſachen 
diefes Unfalls in feinen dienftlichen Arbeiten nicht zu finden find, 
fo wird demfelben ein Drittheil der geleifteten Beiträge erftattet. 

b. Sollte ein Beamter der Gefellfchaft, während derfelbe mit Dienftver: 
richtungen nicht befchäftigt ift, ohne grobe Fahrläffigkeit von einem Un: 
falle betroffen werden, welcher deſſen Tod, gaͤnzliche Undienſtfaͤhigkeit 
oder einftweilige Behinderung zur Folge hat, fo erlangt dadurch der Ans 
geftellte oder vefp. deflen Hinterlaſſene einen Anfpruch auf ein Drittheil 
der Unterſtuͤtzung, welche wegen der Folgen eines im Dienfte erlittenen 
Unfalls bezahlt wird. 
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Dei den in Folge der Beftimmungen unter litt. a. eintretenden Er⸗ 
ftattungen werden die aus der Unterftügungstafie etwa empfangenen 
fonftigen Zahlungen ne, 

In 


Detrag der dauernden Unterfiüßung. 
Der Geldbetrag der nach $- 4. Nr. 1. zu zahlenden Unterftügung wird 
folgendergeftalt feftgefeßt: *) 
1) . zurücfgelegtem erften bis vollendetem fünften Dienftjahre, auf 
35 des feften Gehalts, wovon der Beitrag geleifter worden ift. 
2) Vom vollendeten 5. bis vollendeten 8. RER: auf * besgl. 


3) 8. | 10, *5 
) - = UM — 23. \ F 
5) - BE 16. J 
6) — . IE — J 
5— . 17.. 18. r 
65) — -.m. - 20. X 
9) 20. 25. 42 


10) Dit dem —*— 30. Dienfipre auf HB desgl. 


Theilweiſe ——— 
Der Betrag der theilweiſen Unterſtuͤtzung beſtimmt ſich nach dem Grade 
der Erwerbsfaͤhigkeit des zur Beihuͤlfe Berechtigten und kann, nach Maaßgabe 
des Dienſtalters deſſelben, bis auf J des — G. 7.) ſteigen. 


Einfweilige — 

Die Dauer der einſtweiligen Unterſtuͤtzung richtet ſich nach dem Zeit: 
raume der Dienſtbehinderung; der Betrag derſelben nad) der Größe der durch 
die Dienftbehinderung veranlaßten außerordentlihen Ausgaben, z. B. für 
Arztlohn, Arznei, befondere Pflege u. ſ. w. 

10. 
Unterftügung hälfsbedürftiger Hinterlaffenen. 
Sobald der Beamte das zweite Jahr feines Dienftes überlebt, erhäft, 


*) Bon 120 Rihlru. Gehalt find: 


A 12 Rh. ee uye 
== 18 
v=nm - ei m 31 
“= - 5 = 21 
W 9 — 37 - 
I 10 = 3 
= 36 11 == 33 
2 2242 12 = 36 
en 13 = » 
= 1 14 = 42 
15 — 45 
= 354 16 = - 
=0o - 17 = sı 
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im Falle feines durch einen Unfall im Dienfte erfolgten Todes, feine Wittıwe 
oder in deren Ermangelung feine ehelichen Kinder, infofern folche das 14te 
Jahr noch nicht vollendet haben, von je 100 Rehten. des Gehalts, wovon der 
Verftorbene zur Kaffe beigetragen bat, nach Verhältniß der Bedürftigkeit und 
der Zahl der huͤlfsbeduͤrftigen Berechtigten: 12 bis 18 Thaler jährliche Un: 
terftügung. Diefe Unterfiägung kann fteigen, wenn der verftorbene Beamte 


gedient hat: 5 Jahre auf 24 Rthlr. 
8 Jahre uf 30 Rthlr. 15 Jahre auf 50 Rthir. 
01 -..-. 40 - 20 - und darüber auf 60 
1. 


Delegung der Geldmittel. 
Die Geldmittel der Unterftügungstaffe muͤſſen zunaͤchſt in Aktien der 

N. N. Eifenbahngefellichaft angelegt werden, infofern dergleichen bis zu Pari 

anzufaufen find. — Iſt folches nicht thunlih, fo wird das Direftorium bie 

disponiblen Gelder einftweilen zum Betriebsfonds nehmen und mit 4 Prozent 
verzinfen, wodurch auch erreicht wird, daß in der Kaffe nur unbedeutender 

Beſtand erforderlich ift. 

8. 12. 
Verwaltung der Unterfiüßungs:Kaffe. 
a Benuffichtigung durd das Direktorium. 
Dem Direftorio ftehen in Beziehung auf die Unterſtuͤtzungskaſſe folgende 

Rechte zu: 

1) Die Auffihesführung, welche nicht nur die Superreviſion der Jah⸗ 
resrechnungen und Decharge des Rechnungsführers in fich begreift, fon: 
dern auch die Befugniß, jederzeit durch außerordentliche Kaflenrevifionen 
und auf fonftige Weife vom Stande des Nechnungswefens und der Ber: 
waltung der Kaffe überhaupt Kenntniß zu nehmen, etwaige Mängel zu 
rügen und deren Abftellung zu veranlaffen. 

2) Das Recht der Genehmigung bei theilweifen Unterſtuͤtzungen 
($. 8.), falls folhe den Betrag von 2 Rthlr. monatlich überfteigen; 
bei einftweiligen Unterſtuͤtzungen (8. 9.), falls eine ſolche für laͤu⸗ 
ger als 3 Monate bewilligt werden muß, und auch, wenn innerhalb 
diefes Zeitraums der Gefammtbetrag über die Summe von 36 Rthirn. 
hinausgeht; bei der Unterſtuͤtzung hülfsbedürftiger Hinterlaffe: 
nen (S. 10.), falld eine dergleichen die Summe von 3 Rthlrn. monatlich 
überfteigt. 

3) Das Recht der Entfheidung in letzter Inſtanz bei allen Zweifeln, 
welche über die Auslegung oder Anwendung des Inhalts diefes Regie: 
ments entfichen koͤnnten; mithin auch namentlich in allen Fällen, wo 
über die Anwendbarkeit deffelben bei einzeinen Perfonen, oder über den 
Detrag der Unterftügung Differenzen entſtehen. 

$. 18. 
b. Berwaltung. 
Die Verwaltung der Unterftügungskaffe und deren Vertretung nad) außen 
geſchieht unentgeltlich durch eine Unterftügungstommiflion, welche aus 
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dem Spezial Direktor als Vorfigendem, und 4 Depnutirten der übrigen An: 

geftellten der Gefellfchaft 
befteht. — Diefe Deputirten, welche in N. oder doch nicht über 3 Meilen 
davon entfernt wohnen müffen, werden vom Spezial: Direktor, jedesmal auf 
ein Jahr, ernannt und vom Direktorio beſtaͤtigt. — Unter denfelben muß 
Einer aus der Zahl der Bahnmwärter, Bahnhofwärter oder denfelben gleich: 
fichenden Beamten; ein Zweiter aus der Zahl der Lofometivführer und 
Kondufteure fein. Zwei Stellvertreter, welche im Falle der Behinderung von 
Deputirten eintreten, damit jederzeit die befchlußfähige Zahl von mindeftens 
drei derfelben bei den Sißungen ammefend fein ann, werden auf gleiche Weife 
ernannt. 

Alle Befchläffe werden nah Stimmenmehrheit gefaßt; bei Stimmen: 
gleichheit entfcheidet die Stimme des Vorfigenden ; die Ausfertigungen ergehen 
mit der Unterfchrift des Vorſitzenden. 

Die Zahl und Dauer der Verfammlungen der Unterſtuͤtzungs-Kommiſſion 
beftimmt fih nad dem Bedürfniffe. 

Die Unterftüßungs: Kommiffion entfcheidet über den Grund oder Ungrund 
der Anfprüche, welche an die Unterſtuͤtzungskaſſe erhoben werden, nad Maaf: 
gabe beizubringender Attefte der Dienftoorgefeßten der DBittfteller, der Orte: 
obrigfeit, der Aerzte der Gefellfchaft, oder fonftiger zuverläffiger Aerzte; fodann 
nad dem Ergebniß fetbft eingezogener Erfundigungen. — Sie läßt fich dabei 
von der firengften Unparteilichfeit leiten, verliert zwar niemals das Intereſſe 
der Kaffe aus den Augen, hat aber. vor Allem die heilige Verpflichtung, allen 
nad) inhalt diefes Neglements begründeten Anfprüchen zu genuͤgen. 

g. 14. 
Rehnungsführung. 

Ein Mitglied der Unterftüsungs: Kommiffion übernimmt die Rechnungs: 
führung, und erhält für diefe Mühewaltung, forte für feine desfallfigen Koften 
eine Entfhädigung von monatlich 3 Rthlrn. Der Nechnungsführer ift ferner 
aber auch verpflichtet, die vom Borfißenden ihm in Angelegenheiten der lin: 
terſtuͤtzungskaſſe aufgetragenen fonftigen fchriftlichen Arbeiten zu machen. Mit 
dem Schluffe eines jeden Kalenderjahres wird dem Direftorio und den Sins 
terefienten Rechnung geftellt, welche fammt Belägen zur Einficht der Bethei⸗ 
figten vier Wochen lang im Kaffenlofale des N. Bahnhofes offen liegt; dann 
aber, nebft den Erinnerungen der Unterftüßungs: Kommiffion, dem Direftorio 
zur Superrevifion überreicht wird. 

. 15. 
Abänderung des Reglemente. 

Eine Abänderung diefes Neglements fann nur durch einftimmigen, vom 

Direktorio genehmigten Befchluß der Unterftäsungs:Kommiffion gefchehen. 
16. 


$. 
Borenthaltene Beftimmungen treten, vom 1. n. 184 am gerechnet, in 
Wirkfamfeit. 
N. den Das Direktorium 


der NM. N. Eifenbahngefellichaft. 
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e. Allgemeine Dienſtordnung. 

Unter der Benennung: Dienft-Reglement, Dienft: Ordnung, Allgemeine 
Deftimmungen über Dienft s Subordination, Belobungen und Beftrafungen, 
Beftimmungen für die Aufnahme und Beförderung des Dienftperfonals n. f. w., 
finder ſich auf vielen Deutfchen Eifenbahnen eine Zufammenftellung von Bor: 
fchriften, weldye den Zweck hat, von der Drganifation des Dienftes im Alt; 
gemeinen ein -uberfichtliches Bild zu geben. — Der allgemeine Gang der Ge 
fchäftsverwaltung und die allgemeinen Pflichten der verfchiedenen Angeftellten; 
ferrier die Stellung der einzelnen Beamten gegen einander; auch die gegenfei: 
tige Einwirkung und das Zuſammenwirken beim Gefchäftsbetriebe, — find 
mithin Gegenftände des Inhalts einer allgemeinen Dienftordnung. Die Re 
glements für die einzelnen Dienſtzweige und die Inſtruktionen haben diefelbe 
zur Grundlage und enthalten Details, deren Kenntniß für die betreffende Klaſſe 
der Angeftellten ober für den beftimmten einzelnen Beamten nothwendig ift. 

Wenn wir im Nachfolgenden auch den Entwurf einer ſolchen Dienftord: 
nung vorlegen, müffen wir bevorworten, daß derſelbe die Grundzüge eines 
Syſtems enthält, welches nach unferer perſoͤnlichen Anſicht feine weſent⸗ 
lichen Modififationen erleiden darf, ohne die Einheit, Kraft und Schnelle, 
welche umerläßliche Figenfchaften des Eifenbahndienftes find, zu gefährden. — 
Mebenfragen find begreiflih: 3. B. ob der Ober; ingenieur oder der Spezial: 
Direktor der erfte Beamte fein fol? allein Einer muß es fein, umd mir 
haben den Letzteren gewählt, weil deffen Dienftkreis einer wenigſtens allge 
meinen Weberficht auch des technifchen Geſchaͤftsbetriebes nicht entbehren kann; 
was umgekehrt nicht der Fall ift. 


Allgemeine Dienflordnung 
für das Beamten: Perfonal der N. N. Eifenbahngefellfchaft. 


I. ZentratsBerwaltung und allgemeine Beftimmungen. 

(Einige Dienftordnungen enthalten vorgängig Beftimmungen über die 
Sefchäftsführung der Direktion; jedoch ſcheint uns angemeffener, diefe als 
eine innere Angelegenheit derfelben zu betrachten. — Allerdings dürfen der: 
gleichen beftimmte Normen, welche auf den Vorfchriften des Statuts beruhen, 
nicht fehlen, und fie muͤſſen auch ftreng beobachtet werden, fonft kann freilich 
der Dienft nicht gehen, wie er follte.) 

Art. 1. 

Die gefammte oberfte Verwaltung der Angelegenheiten der . . . Eifens 
bahn ift — unter Aufficht und Leitung des Direftorii und ftatutengemäßer 
Einwirfung des Verwaltungsraths — in die Hände des Spezial: Direktors 
gelegt, welcher dem Inhalte feiner Inſtruktion gemäß als Bevolimächtigter 
des Direktorii handelt, demzufolge felbftftändige Verfügungen erläßt und auch 
fammtliche Erlaffe des Direftorii gegenzeichnet. 

Art. 2. 

Die Anftellung und Entlaffung der Beamten, ſowie die Beſtimmung ih: 
ver Gehalte, geht vom Direktorio aus, jedoch foll der Spezial: Direktor hierbei 
ftets mit feinen Vorſchlaͤgen gehört werden. 
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Saͤmmtliche Angeftellte, denen nicht in ihren Beftallungen eine beftinimte 
Dienftzeit zugefichert ift, fiehen auf Kuͤndigung, worüber die Beftallung eines 
jeden das Nähere enthält. 

Art. 3. 

Außer der Beftallung empfängt jeder Angeftellte eine Dienft : Sinfteuftion, 
und verpflichtet fi durch Unterzeichnung eines Neverfes zur genaueften Ber 
ſolgung des Inhalts beider Dokumente. 

Art. 4. 

Saͤmmtliche Beamte der Eifenbahn ftehen unter Aufſicht und Kontrole 
des Spezial: Direftors, welcher darauf zu machen verpflichter ift, * Jeder 
ſeine Obliegenheiten pünfttich erfüllt. 

Die im Folgenden näher bezeichneten Vorftände der einzelnen Dienſt 
zweige ſind fuͤr die untadelhafte Beſorgung der Geſchaͤfte des betreffenden 
Dienſtzweiges beſonders verantwortlich. — Die Eigenthuͤmlichkeit des Eifen: 
bahndienſtes, daß faft immer Gefahr oder beſonderer Nachtheil die Folge jeder 
Berfäumniß und jeder Zögerung ift, macht die fehleunigfte und unbedingtefte 
Folgeleiftung zur unerläßlihen Bedingung. Der firengfte Gchorfam ohne Wis 
derrede bei Befehlen Vorgefeßter ift deshalb erfte Pflicht aller Angeftellten. 
Wer ſich verlegt oder beeinträchtigt glaubt, kann, nachdem er dem ihm ertheil⸗ 
ten Befehle vollftändig genügt hat, höheren Orts deshalb Befchwerde erheben. 

Art. 5. 

Wer die Pflichten feines Dienftes gar nicht oder auch nur nachlaͤſſig 
erfüllt, oder ſich Uebergriffe und Mitlfürlichkeiten erlaubt, ift mehr oder min: 
der ſtraffaͤllig 

Die eingeführten Strafgattumgen find: 

1) mündlicher Verweis; 

2) fchriftlicher Verweis; 

3) Deraubung des Nuhegenuffes, und Strafarbeit ; | 

4) Gehaltsabzuͤge; a 
5) Dienftfuspenfion mit Gehaftsentziehung; 

6) Verfeßung in eine geringere Dienft: oder Gehaltsklaſſe 

7) Dienft » Entlaffung. 

Allgemeine polizeiliche oder Friminelle Vergehen werden nach den bdesfalls 
beftehenden Geſetzen beurtheilt. 

Hat gegen einen Angeftellten eine der unter Mr. 2 bis 7 bezeichneten 
Strafen verhängt werden müffen, fo wird in deffen Beftallungs: Akte davon 
Vermerf gemacht und der Spezial; Direktor nimmt eine Anzeige darüber in 
den alljährlich über das dienftliche Benehmen der Beamten von ihm zu er; 
ſtattenden Bericht auf. 

Dei Anwendung obiger Strafbeftimmungen follen die das Vergehen veran⸗ 
laffenden Urſachen, die perfönlichen und thatfächlichen Verhäftniffe, die daraus 
entftandenen oder zu ermarten gervefenen Folgen, genau erwogen und bei Zus 
meffung der Strafe überhaupt, ſowie bei Feftfekung der Art und des Maafes 
der Strafe berücfichtige werden. Diefes wird im Allgemeinen bemerft, weil 
der Natur der Sache nach nicht für jedes einzelne Vergehen eine beſtimmte 
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Strafe im voraus bezeichnet werden kann. — Nur hinfichtlic; der Trunfen: 
beit wird. vorgefchrieben, daß folche, fie mag während oder außer den Dienft; 
ftunden vorfommen, niemald zur Entfchuldigung eines Verſehens gereicht ; 
vielmehr im erfteren Falle mit fofortiger Entlaffung, im leßteren mit Sus⸗ 
penfion oder Degradirung beftraft wird. 

Art. 6. 

Die Strafen gegen Angeftellte erkennt als Pegel das Direktorium in 
erfter und leßter Sinftanz, auf den Grund der vom Spezials Direktor vorge: 
legten Unterfuchungsprotofolle, und nach etwa nöthig befundener perfönlicher 
Vernehmung der Angefchuldigten. 

Ausnahnsweife haben folgende höhere Beamte die bezeichneten Strafbe; 
rechtigungen, jedoch mit Vorbehalt des Refurfes an das Direktorium: 

1) Der Spezials Direktor hat das Recht, die Angeftellten, fobatd ihm Ge 
fahr beim Verzuge zu drohen fcheint, vorläufig vom Dienfte zu fuspen: 
diren; unter Vorbehalt der Nechtfertigung diefer Maafregel gegen das 
Direktorium. — Disziplinar :Geldftrafen durch Gehaltsabzüge kann der 
Spezial» Direftor bis zur Höhe von zehn Thalern gegen ſaͤmmtliche 
Deamte, mit Ausnahme des Ober» jngenieurs, des Haupt-⸗Rendanten, 
der Abtheilungs: Ingenieure, des Mafchinenmeifters und der Bahnhof: 
Sinfpektoren, felbftftändig verhängen. — Die Strafen der Beraubung 
des Ruhegenuffes (nur bei den Beamten der Iten, Aten und 5ten Klafle 
anzumenden), des fihriftlichen und mündlichen Verweiſes, erkennt der 
Spezial: Direktor im geeigneten Falle gegen fämmtliche Angeftellte. 

2) Der Ober: Ingenieur hat die Befugniß, das ihm untergeordnete Dienſt⸗ 
perfonal durch fehriftliche und mündliche Verweiſe zu ftrafen, die darunter 
befindlichen Angeftellten der Aten und äten Dienftklaffe auch durch Geld: 
ftrafen bis zur Höhe von fünf Thalern. 

3) Die Abtheilungs Ingenieure find berechtigt, ihren Untergebenen ſowohl 
fchriftliche als mündliche Verweife zu ertheilen, auch Geldftrafen bis zu 
Einem Thaler gegen diefelben zu erkennen; und eine gleiche Befugniß 
haben 

4) der Mafchinenmeifter, und 

5) die Bahnhofs Borftände, hinfichtlic des ihnen untergeordneten Perſo⸗ 
nals; endlich 

6) auch die Bahnmeifter, deren Befugniß zu Geldftrafen jedoch auf 15 Sur. 
befchränft wird. 

7) Jedem Vorgefeßten fteht im Allgemeinen das Recht der mündlichen 
Berweisertheilung gegen feine Nachgefesten zu. 

Von allen verhängten Strafen, welche über den mündlichen Verweis 
hinausgehen, ift dem Spezial: Direktor fofort Anzeige zu machen. Wer durch 
eine gegen ihn erkannte Strafe fich beeinträchtigt glaubt, kann deshalb Be: 
jchwerde erheben, uud zwar zunäcft bei dem Vorgefeßten desjenigen Bramten, 
der die Strafverfügung ausgefprochen hat. 

Art. 7. 
Für jeden Machtheil, der durch die Lnworfichtigkeit, Nachlaͤſſigkeit oder 
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fonftiges Verſchulden des Angeftellten entfichen follte, ift derfelße mit feinem 
Vermögen und mit feiner Perfon der Gefellfchaft und denjenigen Perfonen, 
welche Schaden durch ihn erlitten haben, den Beftimmungen der Landesge: 
feße gemäß, verhaftet. — In zweifelhaften Fallen diefer Art foll ſchiedsrich⸗ 
terliche Entfcheidung eintreten, wenn nicht die Geſetze die Einwirkung einer 
Öffentlichen Behörde vorfchreiben. 

Art. 8. 

Sjede von außergewöhnlicher Anftrengung, ganz befonderem Fleiße, Dienft: 
treue und Ergebenheit zeugende Leiftung, jede durch außerordentlichen Muth, 
Entfchloffenheit und Geiftesgegenwart abgewendete Gefahr, jeder durch mehr 
als gewöhnliche Umficht und zweckmaͤßiges Handeln für die Gefellfchaft erzielte 
Bortheil — foll den Umftänden nad) befobend oder belohnend anerkannt mer: 
den. Ueber die Belohnungen entfcheidet das Direktorium; fie werden in der 
Regel fammtlichen Angeftellten befannt gemacht. 

Art. 9. 

Die Dienfiverpflihtung der Beamten ift jedoh auf beftimmte Stunden 
oder ein beſtimmtes Zeitmaaß nicht beſchraͤnkt; vielmehr find fie verpflichtet, 
an Sonn: und Fefttagen, zur Tages: und Machtzeit, unweigerlich die in ih: 
rem Berufskreiſe liegenden Gefchäfte zu beforgen, falls foldyes erfordert werden 
follte. 

Eine befondere Vergütung für dergleichen außerordentliche Arbeiten wird 
nicht zugefüchert. 

Art. 10. 

Der Beamte ift verpflichtet, feinen Wohnort nach jedem Theile der Bahn, 
fo oft folches erfordert werden follte, zu verlegen. — Die nothwendigen Kos 
fien des Umzuges von feinem urfpränglichen Anftellungsorte werden jedoch ihm 
erftattet. 

Art. 11. 

Sammtliche Angeftellte find den Befimmungen auch des Neglements für 
die Unterftügungsfaffe unterworfen, haben daher die vorgefchriebenen Beiträge 
zu leiften, und genießen eintretenden Falls die darin zugeficherte Unterftütung. 

Art. 12 

Saͤmmtliche Urfaubsanträge gehen dur den Spezial:Direftor, welcher 
derartige Gefuche des Ober: ingenieurs, Hauptrendanten, der Abtheilungs: 
Ingenieure und des Mafchinenmeifters jederzeit, der übrigen Angeftellten aber, 
fobald diefelben länger als acht Tage Urlaub zu haben wünfdhen, dem Direk 
torio mit feinem Öutachten und Vorfchlägen, wegen der Vertretung der zu 
Deurlaubenden, vorlegt. — Die Abtheilungs ; Ingenieure können ihren Bahn: 
wärtern in eiligen Fällen einen dreitägigen Urlaub gewähren, muͤſſen jedoch 
unter eigner Verantwortung für deren gehörige Vertretung forgen, auch dem 
Spezial; Direftor und Ober: ingenieur davon fofort Anzeige machen. 

Art. 13. 

Die bei der Eiſenbahn Angeftellten tragen im Dienfte ſtets eine Dienſt⸗ 

Eleidung, welche’ 
in mn Node mit n Auffchlägen, n Beinkleidern und einer Kappe von gleir 
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cher Farbe mit Schild, welches die Buchftaben mn E oder eine Nummer 
enthaͤlt, 
beſteht. Dem Dienſtrange nach zerfallen die Angeſtellten in fuͤnf Klaſſen, 
welche auch an der Dienſtkleidung durch Abzeichen kenntlich ſind. 
Art. 14. 

Jeder Beamte der Eiſenbahn muß feinen Untergebenen ein nadahmens: 
werthes Beifpiel eifriger treuer Pflichterfüllung geben, ſich auch dadurd) deren 
Liebe und Vertrauen zu erwerben willen, daß er zwar zur rechten Zeit Ernft 
und Strenge ihnen zeigt, fie jedoch, falls dazu fein Grund vorhanden, mit 
Freundfichkeit behandelt, und ihnen die thunlichfte Vorforge widmet, vor allen 
Dingen aber ftets gerecht und unpartheiifh if. — Nur dadurch wird es 
möglich fein, unter dem gefammten Perfonale regen Dienfteifer, warmes Syn: 
tereffe an der Sache, einträchtiges Zufammenwirfen und ängftliche Sorge für 
die gemeinfchaftliche Ehre aller Angeftellten lebendig zu erhalten; wo diefer 
Geiſt fehlt, kann Tüchtiges und Großes nicht geleiftet werden. 


II. Einzelne Zweige des Dienftes. 
Art. 15. 
Die Verwaltung der Eiſenbahn zerfällt in 4 Haupt: Dienfizweige: 
die Unterhaltung der Bahn nebft Zubehör; 
die Dahn: Polizei; 
den Fuhrbetrieb; 
1. das Rechnungswefen. 


a. Unterhaltung der Bahn und ihrer Zubehörungen. 
Art. 16. 

Unter dem Direftorio und dem Spezial: Direktor feitet der Ober: Inge: 
nieur die zur Unterhaltung der Bahn und ihrer Zubehörungen erforderlichen 
Arbeiten, in Gemaͤßheit der deshalb erlaffenen befonderen Borfchriften und 
nach Inhalt feiner Inſtruktion. Zur Huͤlfe in diefem Gefchäfte find ihm die 
Adtheilungs: Ingenieure und die Bahnmeifter beigegeben; auch werden außer 
den Fahrftunden die Bahnwaͤrter bei den Unterhaltungsarbeiten benußt. 

Art. 17. 

Der Ober: Ingenieur legt jeden Monat dem Direktorio durch den Spe: 
zial: Direktor einen Etat vor, welcher ſowohl die in dem abgelaufenen Monate 
ausgeführten, als die in dem beginnenden Monate zu befchaffenden Arbeiten, 
und bei beiden die Zahl der verfchiedenen Arbeiter, die einzelnen verbrauchten 
Materialien und den Koftenaufiwand, nah Bahnmeifter: Sektionen getrennt, 
nachweiſt. — Die erforderlichen Erläuterungen dürfen nicht fehlen, und bei 
. größeren Arbeiten find Koftenanfchläge mit einzureichen und zu rechtfertigen. 

Eitige, unvorbergefehene Arbeiten und folche, die nur bis 50 Rthlr. Kos 
ftenaufwand verurfachen, bedürfen lediglich der Genehmigung des Spezial; 
Direktors; iſt aber folhe Gefahr im Verzuge, daß auch diefe zuvor nicht 
eingeholt werden kann, fo find der DObers Ingenieur, oder in deffen Abweſen— 
heit die Abrheilungss Aingenieure und felbft die Bahnmeifter, befugt, fofort die 
Arbeit anzuordnen, müffen jedoch dann unverzüglich davon Anzeige machen. 


» up 
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Art. 18 

Der Ober: ingenieur hat die Aufficht über diejenigen Materialiens und 
Geräthfchaftenvorräthe, welche zur Unterhaltung der Bahn, der Gebäude und 
fonftigen Anlagen vorhanden find. — Er kontrolirt die einzelnen Depots der: 
felben, veranlaßt deren VBerforgung aus dem Haupt: Magazine und ift ſowohl 
für die chunlichft fparfame Verwendung, als für das fiete Vorhandenfein eis 
nes hinreichenden Vorraths und die Güte der angefchafften Materialien vers 
antwortlich. Am Sahresfchluffe oder früher, falls Bedarf vorhanden, überreicht 
der Dbers ingenieur eine Weberficht des muthmaßlihen Bedarfs an Materias 
lien und Geraͤthſchaſten im naͤchſten Jahre und der dadurch, ſowie durch des 
ten Verwendung veranlaften mwahrfcheinlichen Ausgaben. — Auch für die 
Ruͤcklieferung der als befhädigt in Abgang kommenden Geräthfchaften und 
Materialien ift der Ober: Ingenieur mit feinen Untergebenen verantwortlicd). 

Art. 19. 

Sjede Seitwernendung, weiche im Dienfizweige des Ober : Sngenieurs 
gefchieht, bedarf feines Atteftes, mit Bezugnahme auf die gefchehene Bewilli⸗ 
gung, um bei der Kaffe Zahlung zu erlangen (zu vergl. unten den Abſchnitt: 
Rechnungsweſen). 

b. Die Bahn Polizei. 
Art. 20. 

Ueber die Art der Ausübung der Bahnpolizei, ſowie die Befugniffe und 
Pflichten des beauftragten Perfonals, enthält das Bahnpolizeis Reglement ge: 
naue Deftimmungen. 

c. Der Fuhrbetrieb. 
Art. 21. 

Der Dienftzweig des Fuhrbetriebes umfaßt fowohl die Beforgung der 
Züge, als die dazu erforderlichen Mafchinen, Wagen und Geräthfchaften, und 
deren Erhaltung. Hiernach zerfällt derfelbe in die folgenden Abtheilungen, 
mit den nebenbezeichneten Beamten. 

Art. 22. 
1. Zugbeförderung. 
DbersKondufteur, Führer des betreffenden Perfonenzuges und ihm das 
bei untergeben: 
Kondukteure, 
Kondukteur⸗ Gehuͤlfen, auch 
Lokomotivfuͤhrer und Feuerleute (für die Dauer der Fahrt). 
Gepaͤckmeiſter, Führer des betreffenden Güterzuges, wobei obige Ange⸗ 
ftellte ihm gleichfalls untergeordnet find. 

Auch die Bahn: und Bahnhofwaͤrter find in allen die Zugbeförderung 
betreffenden Angelegenheiten den Anweifungen der Ober: Kondufteure umd refp- 
Gepaͤckmeiſter Folge zu leiften ſchuldig. 

Ueber die Art der Beförderung der Züge und die Verpflichtungen der 
einzelnen, dabei thätigen Beamten enthalten das Bahnpolizeis Reglement und 
die Dienftinftruftionen die erforderlichen Beftimmungen. 
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Die allgemeinen Vorfchriften wegen der Billet-Kontrole finden ſich un: 
ten, umter dem Abfchnite: Nechnungswefen. 

Der Zuaführer hat über jeden von ihm geführten Zug fpäteftens am 
Abend deffelben Tages dem Spezial; Direktor einen Bericht in vorgefchriebener 
Weiſe zu erftatten. 

Art. 23. 
2. Detriebsmittel. 

Der Mafchinenmeifter iſt der unmittelbare Vorgeſetzte aller bei den Lo: 
fomotiven und Wagen Angeftellten, fowie der in den Werkſtaͤtten und beim 
Feuerungs : Materiale Befcdräftigten. Ihm untergeordnet find mithin: 

?ofomotivführer, 

Pofomotivführer Lehrlinge, 

Feuerleute, x 
Wagenmeifter, 

Werkführer, 

Roaksofen: Auffeher. 

Der Mafchinenmeifter hat außer den Lokomotiven und Wagen diejenigen 
Vorräthe und Geräthfchaften unter feiner Aufficht, welche auf feinen Dienft: 
zweig ſich beziehen. Er ift dafuͤr befonders verantwortlich, daß Alles fiers 
im brauchbaren Zuftande ſich befindet, oder jeder Schaden fofort gebeflert 
wird. Wegen zeitiger Erfeßung des Abganges und Rücklieferung der abgan: 
gig gewordenen Gegenftände hat der Mafchinenmeifter das Erforderliche, ſei— 
ner Inſtruktion gemäß, zu beforgen. — Seine Mitwirkung beim Rechnungs 
wefen beftimmt der daſſelbe betreffende Abfchnitt, und wird deshalb nur bes 
merkt, daß bei jeder aus feinem Dienftzweige bei der Kaffe zur Zahlung 
gelangenden Ausgabe fein VBerwendungsatteft, mit Bezugnahme auf die Aus; 
gabes Genehmigung, erforderlich iſt. 

Der Mafchinenmeifter macht, gleich dem Ober; ingenieur, jedoch alle 
14 Tage durch den Spezial: Direktor feinen Rapport an das Direktorium. 

Art. 24. 
3. Einwirkung der Bahnhof-Vorgeſetzten. 

Die Vorftcher der Bahnhöfe haben die Leitung aller auf dem betreffen: 
den Bahnhofe vorfommenden Gefchäfte, infofern folche nicht zum Dienfte des 
Ober⸗Ingenieurs oder des Mafchinenmeifters gehören, und die dabei thätigen 
Perfonen find ihren Weifungen Folge zu feiften verpflichtet. Namentlich die 
Güter: Erpedienten und Gehuͤlfen, Bahnhofwaͤrter, Weichenwärter, Nacht: 
wächter, Wafferftationsperfonal, Schmierer, Putzer, Koaköträger u. f. w. find 
ihnen untergeordnet und über die Einnehmer üben fie die in der Rechnungs: 
Ordnung näher bezeichnete Kontrole aus. 

Die Anträge hinfichtlih der auf dem Bahnhofe für Unterhaftung des 
Snventars, Beleuchtung, Heizung, Erpeditionsbedürfniffe u. f. w. vorkom⸗ 
menden nothivendigen Ausgaben haben die Bahnhof: Borgefekten rechtzeitig 
zu machen und zu vechtfertigen, auch die gefchehene Verwendung zu atte— 
ftiren. 

Für das auf dem Bahnhofe befindliche, ihrem Gewahrſam uͤbergebene 
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Eigenthum der Gefellichaft find fie verantwortlich, und felbft wenn folches zu 
einem befonderen Dienftzweige gehört, fteht ihnen das Mitauffichtsrecht zu. 
— Die ordentliche und mit vorgefchrichener Schnelle bewirkte Weiterbeförde: 
rung der Züge iſt eine wichtige Sorge ihres Dienftes, und fie fontroliren 
ſowohl in diefer Beziehung, als hinfichtlic der Ordnung der Zugbeförderung, 
den Dber : Kondufteur und deffen Perfonal; ruͤckſichtlich des Zuftandes der 
Lofomotive und Wagen aber auch den Mafchinenmeifter und deſſen Unter: 
gebene. 

Für die Gepäck; und Güter: Erpedition und Aufoewahrung find fie, bins 
fichtlich der auf ihrem Bahnhofe ein: oder ausgeladenen Gegenftände, befonders 
verantwortlich; desgleihen für den tabdeffreien Zuftand der Waflerpumpen, 
Ausweiches Vorrichtungen x. Das Signatwefen haben die Bahnhofs Borges 
fegten genau zu überwachen, und bei ihnen gemeldeten Unfällen diejenigen 
Maaßregeln ohne Verzug zu treffen, welche ertheiite Vorſchriften oder die 
Natur der Sache nöthig machen; jedenfalls auch dem Spezial Direktor davon 
fofort Anzeige zu fenden. Regelmaͤßige Berichte in vorgefchriebener Form 
werden von den Bahnhofs Vorgefegten an jedem Abend nach beendigtem Dienfte 
aufgeftellt und mit dem erften Zuge des folgenden Tages an den Spezial; 
Direktor befördert; außerdem erftatten fie die vor BERN Dionatsberichte 
an das Direftorium. 


d. Das Rehnungswefen. 
Art. 25. 

Vorficher diefes Dienſtzweiges ift der Haupt: Nendant; feine Gehülfen 
find (außer den bei der Hauptfaffe unmittelbar angeftellten Perſonen) die 
Einnehmer auf den Bahnhöfen. 

Der HauptsNendant hat außer. der Kaffe den gefammten Billet: Borrath) 
unter Verfchluß, ift auch verpflichtee, für defien Vervollftändigung durd Ans 
träge an den SpezialsDireftor ſtets zeitig zu forgen. — Den einzelnen Bahn⸗ 
böfen werden die Fahrbillete gegen Verlangzettel der Einnehmer, auf denen 
der Bahnbofvorftand den Vorrath im Einzelnen befcheinigt, verabfolgt und 
zugleich nach dem darauf bemerften Geldwerthe in Rechnung geftelle. Mit 
dem erften Zuge jeden Tags Überfendet der Einnehmer dem Haupt: Rendanten 
fowohl das Nefultat des abgefchloffenen Negifters des vorigen Tages (nad) 
vorgefchriebenem Formulare) als auch das danad) eingenommene Geld, oder 
ftatt defien die Beläge über im ausdrücdlichen Auftrage geleiftete Zahlungen, 
ſowie die verftempelten oder fonft verdorbenen Billete. — Der Haupt Ren: 
dant fertigt darans am Vormittage deffelben Tages eine für den Spezial: 
Direktor beftimmte Zufammenftellung an, welche ald Grundlage der Rapporte 
des Lehteren an das Direktorium dient. 

Die von den Kondufteuren abgenommenen Fahrbillete werden, nach Zuͤ— 
gen geordnet, von den Zugführern fpäteftens am Vormittage des folgenden 
"Tages dem Haupt: Nendanten mit einer Defignation überliefert. Diefer läßt 
foiche mit den Regifter: Auszügen der Einnehmer vergleichen, und bringt die 
gefundenen Abweichungen bei dem Spezial: Direftor zur Anzeige. 
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Art. 26. 

Die Führung der Rechnungen bei der Hauptfaffe gefchicht nad) den des; 
halb ertheilten befonderen Vorfchriften. Won den bei Gelegenheit der Kaffen: 
Revifionen vom Haupt:Rendanten gemachten monatlichen Kaffen : Abfchlüffen 
übergiebt derfelbe dem Spezial: Direktor ein Duplikat. 

Art. 27. 

Alle Ausgabeanmeifungen auf die Kaffe, ohne Linterfchied des Betrages 
der Summe, gefchehen unter dem Namen des Direftorii, entweder durch eine 
allgemeine Beftimmung oder durch Verfügung in jedem einzelnen Falle. Die 
Ausgabe: Beläge find dem Direftorio mit den Atteften (nad; Berfchiedenheit 
der Ausgabe) des Spezial: Direktors, des Ober: Singenieurs, des Mafchinen: 
meifters oder der Bahnhofsvorftände (zu vergl. oben) durch den Spezial: Di: 
veftor vorzulegen, welcher Leßtere jede Kaffenverfügung gegenzeichnet. 

Art. 28. 

Der Haupt:Rendant hat dem Spezial: Direktor die zur Aufftellung der 
Budgets, zur Anfertigung von Berichten u. f. w. erforderlichen Materialien, 
aus den das Nechnungswefen betreffenden Akten gehörig zufammengeftellt, zur 
gehörigen Zeit zu liefern. 

N. den 18 Das Direftorium 

der N. Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


f. Betriebs - Reglement. 


Die Betriebs: Reglements beftehen aus den einzelnen Vorfchriften über 
die einzelnen Zweige des Betriebes, infomweit folhe die Benußung der Bahn 
betreffen, und find bei den mehrften Deutfchen Eifenbahnen erft einige Zeit 
nad der Eröffnung derfelben im Zufammenhange erlaffen, um über die An: 
wendbarfeit der, anderen Bahnen nachgebildeten Vorfchriften auf die fpeziellen 
und lokalen Berhäftniffe Erfahrungen zu fammeln. Micht alle Eifenbahnver: 
waltungen haben daher dergleichen Peglements, welche alles Erforderliche 
(d. h. dem Publikum zu wiſſen Nöthige) umfaffen, bereits veröffentlicht; 
manche haben dabei der Kürze den Vorzug gegeben; wenige nur alle die 
Gegenftände berührt, welche wir für erforderlich halten; — zu den leßteren 
gehört das Reglementbuch der Leipzig: Dresdener Eifenbahn, welches beim 
Anfange jeden Jahres in neuer Auflage erfcheint, und deffen hiernach ange: 
deuteter Inhalt als Diufter dienen ann, 

Direktorium und Beamte. 

Motizen über den Bau der Bahn. 
Anzahl und Namen der Pokomotiven. 
Anzahl der Wagen. | 
Allgemeine polizeiliche Reglements. 
Warnungen. 

Reglement für die Paffagiere. 
Reglement für die Güterverladung. 
Anmeldung für Eilfracht. 
Anbringung von Defchwerden. 


Verlorene Sachen betreffend. 
Trinfgelder betreffend. 
Meilenzeiger. 
Abfahrtsftunden von den Stationen nnd Anhaltepunften. 
Pofthericht in Bezug auf die Bahn. 
Fahrbillets, Beſtimmungen deshalb. 
Kinderbillets. 
Umtauſch von Billets. 
Gepaͤckordnung. 
Eins und Auslieferung des Gepaͤcks. 
Gepaͤckſchein. 
Zollkontrole. 
Fahrtaxen für Perfonen. 
- - Gepäd. 
- - Equipagen. 
- Pferde. 
Hunde. 
Frachtguͤter. 
Viehtransport. 
Geldſendungen. 
Einſchlag fuͤr Frachtguͤter. 
Koffertraͤger⸗Taxe. 

Eine Karte der Bahn iſt beigegeben, und doch koſtet das Alles nur 
2 Gr. Kourant zum Beſten der Unterſtuͤtzungskaſſe. Von dem näheren In— 
halte des Betriebs⸗Reglements wird paſſender unten bei den einzelnen Zwei⸗ 
gen des Dienftes die Rede fein. 


g. Zentral: Berwaltung. 


Schon im Vorbergegangenen haben wir mehrfältig bemerklich gemacht, 
daß die DOrganifation der Zentralverwaltung bei den einzelnen Deutjchen Ei: 
fenbahnen abweichend ift. — Die Geftaltung derfelben ift aber, unferer Leber: 
zeugung nach, fo fehr einflußreich auf das Gedeihen des ganzen Unternehmens, 
daf einzelne Beifpiele, um die Verfchiedenheiten zu bezeichnen, hervorgehoben 
werden müflen. — Wenn wir dazu feine Preußifche Eifenbahn wählen, 
jo erklärt folches fih durch den Umſtand, daß diefe faft ohne Ausnahme eine 
in den weſentlichſten Punkten übereinftimmende Drganifation haben. Der 
befferen Weberfichtlichfeit wegen hat über die Grenzen der Zentralverwaltung 
binausgegangen werden müffen. 

1. Eifenbahn von Wien nah Gloggnitz. | 
An der Spitze des Unternehmens ſteht die Direktion, befichend aus 
10 Mitgliedern, welche die Öefellfchaft in allen Angelegenheiten zu vertreten 
baden; die unmittelbare Gejchäftsieitung als Ober: Sngenieur und General; 
Sekretair verficht ein technijcher Beamter, und ihm iſt das ganze fonftige 
Perfonal untergeordnet. — Auf ihn folgen 
die Seftions: Ingenieure, 
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der Haupt: Erpeditor, und 

der Vorfteher der Mafchinenfabrif. 

Diefe Beamten find Eoordinirt, und unmittelbar der Direktion ober dem 
Ober ; ingenieur untergeordnet. — Der Wirfungsfreis des Vorftchers der 
Mafchinenfabrif beſchraͤnkt fich lediglich auf diefen Gegenftand; den Eleineren 
MWerkftätten, welche auf den Zwifchenftationen eingerichtet find, ftehen die Sek: 
tions: Singenieure vor, welchen noch Werfmeifter, gewoͤhnlich Mitarbeiter und 
Mafchinenführer, zur Beauffichtigung beigegeben find. 

- Die Wohnungen der obigen Beamten find. auf den Stationspläßen. — 
Sjeder derfelben hat für feinen Wirkungskreis das nöthige Hülfsperfonal. — 
Unter den Seftions; Ingenieuren ſtehen deren Affiftenten, die Werfmeifter der 
Reparaturmwerfftätten, die Lofomotivführer, die Bahnauffeher, die Bahnwaͤch⸗ 
ter, die zugführenden Ober: Kondukteure, die Konduftenre und ſaͤmmtliches 
übrige untergeordnete Perfonal. 

"Der Haupt: Erpeditor hat fich blos um den kommerziellen Theil des Un: 
ternehimens zu befümmern, und ihm find auf den Hauptftationen die Kaflirer, 
die Spediteure, die Kasa : Adjunften, die Packmeifter ꝛc. zur Dispofition 
geftellt. 

Der technifche. Vorfteher der Mafchinenfabrit hat wieder fein eigenes 
Perfonal, das, wie die Unternehmung felbft, ganz von dem der Bahn getrennt 
ift. — Jeder befonderen Abtheilung fteht ein Werfmeifter vor. — Das nö: 
thige Perfonal zu dem adminiftrativen Theile, ſowie mehrere Zeichner ftehen 
unmittelbar unter dem Borfteher. 

2. Münden: Augsburger Eifenbahn. 

Das Betriebswefen der München » Augsburger Eifenbahn zerfällt mit 
Ruͤckſicht auf die dabei thaͤtigen Organe in 3 Hauptabtheilungen, nämlidy: 

I) in die technifche, 

2) in die abminiftrative, und 

3) in den Mafchinendienft. 

Die Leitung des technifchen Betriebsdienftes ift 

a. einem Betriebs: ingenieur, 

b. einem Bahn: ingenieur 
übertragen, deren Funktionen und Wirfungstreis in befonderen Inſtruktionen 
näher enthalten find. Beide ftehen unter dem Betriebs: Infpeftor als erftem 
Deamten (Spezial: Direktor). Diefen fpeziell untergeordnet und für die po: 
lizeiliche und technifche Beauffihtigung und Ipnftandhaltung der Bahnſtrecke 
fpeziefl verpflichtet, find die längs der Bahnlinie im bemeffener Entfernung, 
mit Nücficht der Kurven, Ueberfahrten und Durchläffe, poftirten Bahnwaͤr— 
ter. Diefe Bahnmwärter find in 3 Sektionen eingetheile, worüber je ein 
Dahnwärter: Obmann die adminiftrative, polizeiliche und technifche Auf 
fihe führt und den beiden Ingenieuren dienftlic) untergeordnet ift. 

Für die Leitung, Ueberwachung und Kontrote des adbminiftrativen Betriebe: 
gefchäftes beftehe je zu Miinchen und Augsburg, als den beiden Hauptitationen, 
ein Betriebsbäreau, an deffen Spike ein Betriebsbeamter ſteht, dem für die 
dienftlihen Schreibereien und fonftige Bürcans Aushülfe ein Schreibgehüffe 
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beigegeben iſt. Diefen Betriebsbuͤreaus zunächft untergeordnet find die Eins 
nehmer und Epeditoren. Die Funktionen der Erfteren beftehen ausfchliehlich 
in der Erledigung und Förderung der Perfonentransporte refp. in der Abgabe 
der Fahrbillete an die Paffagiere und der Empfangnahme der biefür beftimm: 
ten Fahrtaren. Des größeren Andranges wegen find an den beiden Haupt: 
ftationen Münden und Augsburg 2 Einnehmer placirt, an den Zwiſchen⸗ 
flationen aber immer nur einer, welche Letztere auch verbunden find, die vor⸗ 
kommenden Gefchäfte des Transportwefens und die Uebernahme und Leber: 
gabe der influirenden Poftfendungen mit zu beforgen. Für das an den beiden 
Hauptftationen vorkommende Gepäd: und Güter: Transportwefen find eigene 
Erpeditionen etablirt, im welchen ftets ein Erpeditor und ein Gehuͤlfe 
placiet find. — Diefe Erpeditionen übernehmen alle zum Verſand fommenden 
Gegenftande ohne Unterſchied ihrer Schwere und Größe nad) den ihnen bin; 
ausgegebenen Tarifen und den fpeziellen Inſtruktionen, und haben ihre Lokale 
im Bahnhofsgebande. ’ 

Den Berriebsbüreaus ferner untergeordnet find die Kondufteure und 
Stationss oder Wagendiener. 

Sie wechfeln in ihren Dienftverrichtungen nach dem täglichen Turnus 
und beauffichtigen auch in diefem täglichen Wechfel die Polizei: und Sicher; 
heitswachen im Bahnhofe. 

An jeder Hauptftation befinden fih deren 5, über welche ein Ober: 
Kondukteur gefeße iſt, der die Pflicht hat, fie in ihren dienftlihen Funk—⸗ 
tionen zu überwachen und zu fontroliren, und das Wagens Arrangement nach 
einer durch die Betriebsbuͤreaus vor jeder Fahre empfangenen Bedarfsnote 
zu beforgen. 

Da mit der Charge eines DbersKondufteurs auch zugleich die Funktion 
eines Wagens und Stationsmeifters vereinigt find, fo hat der Ober: Konduf; 
teur zugleich auch für die gute Inftandhaltung der Perfonens und Transport: 
wagen, zunächft auch für das rechtzeitige Schmieren derfelben und für die 
BDrauchbarkeit der Bremfen, für die Neinlichkeit der Wagen und für die fo: 
fortige Vornahme etwaiger Reparaturen zu forgen. 

Als Stationsmeifter hat derfelbe zunächft die Auf: und Nachficht auf 
die Stationsyebäude, deren Sicherung gegen jedmögliche Gefahr und die Ver: 
waltung aller Betriebsmaterialten und Bedürfniffe, welchen Betreffs er alle 
Meldungen an den Betriebs: ingenieur zu machen und dagegen von biefem 
die erforderlichen Weifungen und Anordnungen zu empfangen bat. 

Somie die Ober: Kondufteure in den Hauptſtationen, fo find die Einneh: 
mer der Zwifchenftationen verbunden, die polizeitiche Aufficht auf die dafigen 
Stationshäufer, Waffers und Pumpenwerfe ıc. zu pflegen, und haben in Fal: 
fen irgend eines ihnen bemerkbaren Gebrechens hiervon dem Betriebs: Inge 
nieur augenblickliche Anzeige zu erftatten. 

Was nım noch den Dienft bei den Mafchinen anbetrifft, fo umfaßt 
diefer 

a. den Unterhalt, und 
b. die Führung derfelben. 
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Beides wird durch einen eigens biefür engagirten Mafchinenmeifter prinzip 
liter geleitet und überwacht, daher demfelben nicht allein die ſaͤmmtlichen 
Mafchinen und Merkftätten, fondern auch die Lofomotivführer, Heizer, Werk: 
leute, Wafferpumper, Koblenlader und die Vorräthe an Koafs, Steintohlen 
und fonftigen Brenn: und Unterhaltsmaterialien übergeben find, in welcher 
Beziehung er denn auch ebenfo, wie die Ingenieure und Berriebsbeamten, 
jeder nach feinem Wirkungsfreife, dem Betriebs: nfpeftor und Direktorium 
prinzipaliter haftbar und verantwortlich ift. 
3. Leipzig: Dresdener Eifenbahn. 

Die Hauptverwaltung führe in höchfter Inftanz, in Gemäßheit des Sta 
"tuts, das Direktorium. Die Mitglieder deſſelben als Einzelne greifen in der 
Hegel nicht felbftrhätig in die Verwaltung ein, dringende Fälle ausgenommen, 
in welchen fie dann die Verantwortlichkeit für ihre Anordnungen, denen je: 
denfalls unweigerlich Folge zu leiften ift, übernehmen. Reglementarifche Be: 
ffimmungen koͤnnen nur von dem Direftorium in feiner Geſammtheit oder in 
defien befonderem Auftrage gegeben oder abgeändert werden. mn technijcher 
Beziehung fteht dem Direktorium zur Seite der Ober: Ingenieur. Die 
Stellung des Ober: Ingenieurs iſt hauptfächlich eine beauflichtigende und bera: 
thende, weshalb er bei feiner Amwefenheit am Sitze des Direftoriums den 
regelmäßigen Sißungen deffelben beimohnt, und an den Verhandlungen gleidy 
ſam als berathendes Mitglied des Direktoriums Theil nimmt, ſowie ihm die 
auf feinen Wirfungsfreis Bezug habenden Befchläffe und Anordnungen, und 
diejenigen Rechnungsverhältniffe in Betreff der Unterhaltung der Dahn, des 
Mafchinenwefens und des Betriebes, deren er zur Begründung feiner Vor⸗ 
fchläge bedarf, mitgerheilt werden. Beſonders aber liegt es dem Ober: Junges 
nieur ob, fih von dem Zuftande der technifchen Parthie in ihrer ganzen 
Ausdehnung möglichft genau zu unterrichten. 

Das unmittelbare Organ des Direktoriums ift der Bevollmaͤchtigte, 
welcher ftatutengemäß deffen Befchlüffe vollzieht und demfelben verantwortlich 
ift. — Unter der fpeziellen Leitung des Bevollmächtigten fteht das Hauptbuͤreau 
zu Leipzig, bei welchen das Kauptkaffen: und NRechnungswefen der Kompagnie 
geführt wird, und an twelches alle Gelder, Rechnungen, Liften u. ſ. w. und 
überhaupt alle dienftlihen Meldungen, welche nicht ausfchließlic zur Kenntniß 
des Direftoriums kommen follen, zu adrefjiren find. Für diefe Leitung wird 
dem Bevollmächtigten erforderlichen Falls ein Subſtitut beigegeben, welcher 
als erfter Buͤreaubeamter nach der Anweifung des Erjteren die laufende Kor: 
refpondenz, die Aufficht über die Kaſſen- und Buchführung und das gefammte 
Rechnungsweſen überhaupt, forwie über den Erpeditionsdienft für Perfonen 
und Güter zu führen hat, an welchen bei Abwefenheit oder Behinderung des 
Bevollmächtigten das gefammte Büreau : Perfonal gewiefen ift, die beim Haupt⸗ 
buͤreau eingehenden Schreiben abzugeben und die einlaufenden Meldungen zu 
richten find, um erforderlichen Falls den Befhluß des Direftoriums darüber 
einzuholen. — Die Vollziehung von Schriften aller Art kann indeß in Abs 
wefenheit des Bevollmächtigten an deffen Statt nur von einem Direktorial⸗ 
mitgliede bewirkt werden. 
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Zur Führung der Bücher ift ein Buchhalter angeftelle, welcher die Abs 
fchlüffe zu machen, den ftatutenmäßigen Revifionen des Ausfchuffes auf Vers 
fangen beizuwohnen und die geforderten Erläuterungen überall zu geben, fowie 
die untergeordneten Gehuͤlfen und Erpedienten fpeziell zu beauffichtigen hat. 

Für das Hauptkaffengefchäft ift ein Kaffirer unter ftatutenmäßiger Vers 
pflihtung und Kautionsleiftung angeftelle, der alle eingehenden Gelder zu 
übernehmen und die Auszahlungen gegen vorfchriftsmäßige Beläge zu leis 
fen hat. 

Die Auszahlung auf den auswärtigen Bahnhöfen und Werkplägen, in 
den Werfftätten u. f. w. beforgt ein Zahlmeijter, auf den Grund gehörig at; 
teftirter Bahnliften und Beläge, und hat dem Hauptkaſſirer über die ihm zu 
diefem Zweck anvertraute Summe jedesmal fpezielle Rechnung abzulegen. Seine 
durch diefe Geſchaͤfte nicht ausgefüllte Zeit hat er andern Bürenuarbeiten zu 
widmen. 

Die zur Führung der Kaffengefchäfte, der Korrefpondenz, der Bücher, 
Liften u. ſ. w. erforderliche Beihilfe wird durch befonders dazu angeftellte 
Erpedienten und Gehülfen gewährt. 

Da es von großer Wichtigkeit ift, die Verwaltung auf dem zweiten 
Hauptpunkte der Bahn nach völlig übereinftimmenden Grundfägen und unter 
ſteter Kontrole zu führen, zugleich aber auch für unvorhergefehene Fälle eine 
vafche, Fräftige Entfcheidung moͤglich zu machen, fo werden die dem Bevoll⸗ 
mädhtigten zu Leipzig obliegenden Funktionen, infoweit fich felbige auf den eis 
gentlihen Dienft beziehen, für Dresden dem dortigen Gefhäfrsführer 
übertragen. Zur Berfchärfung der Aufficht auf die Negelmäßigkeit und Ord⸗ 
nung des gefammten Dienftes ift befonders noch ein Kontroleur angeftellt, 
dem fänmmeliche Beamte der Rompagnie — mit Ausnahme derer des Haupt⸗ 
büreaus, welche unter unmittelbarer Aufſicht des Bevollmächtigten ftehen, und 
des Gefchäftsführers in Dresden — über ihre Dienftverrihtungen, Rech— 
nungsführung u. f. w. die Nachweifungen, die er zu fordern fich veranlaft 
findet, unweigerlich zu geben haben. — Vorzüglich liege ihm die Kontrofirung 
der Einnehmer, der Bahnhofauffeher, der Werkftätten, der Miederlagen und 
Borräthe, der Zuaführer, Packmeiſter und Schaffner und der Nechnungsfüh: 
rer ob. 

Der eigentliche Dienft zerfällt in folgende Abtheilungen: 

A. Spnftandfegung und Unterhaltung der Bahn und Baulichkeiten, und 
Handhabung der Bahnpolizei. 

B. Anfhaffung und Unterhaltung der Huͤlfsmittel zur Benutzung der Bahn. 

©. Benutzung der Bahn oder eigentlicher Betrieb. 

A. Unmittelbar unter dem Direktorium und deffen Organen, dem Be: 
vollmächtigten und dem Gefchäftsführer in Dresden, fiehen die Bahn: Inge: 
nieure, weiche mit der Unterhaltung der Bahn und Gebäude und der Hand: 
habung der Bahnpolizei beauftragte find. Sie haben die erforderliche Zahl 
Dberbahnwärter, Bahnwärter und Beiwärter unter fi. — innerhalb der 
Bahnhöfe ift die Inftandhaltung der Bahn, die Aufbewahrung und zweckmaͤ⸗— 
ige Verwendung der dafelbft befindlichen Materialien für den Bau und die 
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Unterhaltung der Bahn, der Befehl über die an den Abweichungen angeftell: 
ten Leute 2. den Bahnhof:DOberauffehern übertragen, welche in diefem 
Bezuge an die Befehle der Bahn: ingenieure gewichen find, und überhaupt 
mit ihren Untergebenen nöthigen Falls hülfreiche Hand zu leiften haben. 

B. Die Abtheitung der Anfhafung und Unterhaltung der Mittel zur 
Benutzung der Bahn zerfällt wieder in 3 Unter: Abtheilungen, von denen 

die Ite das Lokomotiv- und Mafchinenwefen, 

die 2te das Wagenbaumefen, 

bie Ste das Feuerungsmaterial 
begreift. — Wegen ihres innigen und unvermeidlichen Zufammenhanges mit 
dem Betriebe der Bahn müffen fie in möglichft nahe und unmittelbare Be; 
rührung mit der oberften Gewalt gefegt werden, und aus diefer Ruͤckſicht 
fowohl, als um die Verantwortlichkeit ungeſchwaͤcht zu erhalten, ift jede der; 
felben einem VBorfteher befonders untergeordnet, und zwar: 

das Lokomotiv⸗- und Maſchinenweſen dem Mafchinenmeifter, 

das Wagenbaumwefen einem VBorfteher der Wagenbauanftalt, 

das Feuerungsmaterial dem Vorſteher der Koaksbrennerei. 

C. Die Benugung der Bahn oder der eigentliche Betrieb fteht, bei der 
Wichtigkeit und bei der Nothwendigkeit fchleuniger Erfedigung der einfchla: 
genden Gegenftände, unter der unmittelbaren Leitung des Bevollmächtigten in 
Leipzig und des Gefchäftsführers in Dresden. 

Der Betrieb felbft zerfällt wiederum in 3 Unterabtheilungen, und zwar: 

1) den Erpeditionsdienft für Perfonen und Güter, 
2) den Fahrdienft, 
3) den Bahnhofdienft. 

4. Taunus: Eifenbahn. 

Die eigentliche Leitung aller mit dem Betriebe diefer Bahn zufammen: 
hängenden Gefchäfte ift in der Perfon des Direftors konzentirt. — Unter 
demfelben ftehen den einzelnen Dienftzweigen vor: 

ein ingenieur reſp. Bahninfpeftor, mit den technischen Gefchäften ſpeziell 
beauftragt, 
ein Buchhalter und Kauptfaffirer für das Nechnungswefen; 
ein Sefretair des Verwaltungsrarhs (der auffehenden Behörde); 
ein zweiter Buchhalter und Erpebdient; 
ein Revifor; 
ein Sefretair des Inſpektors; 
ein Magazinier; 
ein Amsdiener und Schreiber. 
Zum technischen Perſonale gehören 
zwei Mafchinenmeifter; 
die Lofomotivführer, Heizer, Puber und das Perſonal der beiden Werk 
ftätten. 
Auf der Bahn felbft befinden fich ein Bahnmeifter, ſechs Aufjeher mit den 
erforderlichen Wärtern. 
Die Begleitung der Wagenzüge liegt dem Zugkommiffair, Packmeifter 
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und den Kondufteuren ob. — Das Bahnhofperfonal befteht auf den Raupt: 
ftationen Frankfurt, Caftel und Wiesbaden 
aus Bahnhofverwalter, Kaffirer mit Gehüffen, Waagemeifter, Aufjeher und 
den nöthigen Unterbeamten; 
auf den fleineren Stationen 
aus Kaffier, Auffeher, Portier und dem erforderlichen Unter: Perfonate. 


5. Babdenfhe Eifenbahn. 


Der Betrieb der vollendeten Eifenbahnftrecde ift dem Minifterium des 
Grofherzoglihen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten übertragen, 
welches denfelben durch die Ober: Poft: Direktion beforgen zu laffen und ſich 
in technifcher Dinficht des Beiraths der mit dem Bau der Eifenbahn beauf: 
tragten Stelle zu bedienen hat. 

Das weitere Betriebs: Perfonal befteht aus: 

1) den Stations-Vorſtaͤnden; 

2) den Erpeditionss Beamten; 

3) dem Mafchinen: und Fahrperfonal; 

4) dem Bahn: und Bahnhof: Auffichtsperfonal; 
5) den Materialverwaltern. - 

Von den Stationsvorffänden, welche ihren Sitz an den Hauptſta⸗ 
tiondorten haben, werden alle den allgemeinen Gang des Dienftes betreffen: 
den Anordnungen der oberen Behörde, zum Vollzug gebracht; fie find für bie 
pünftliche Ausführung verantwortlich. — Sie bringen alle allgemeinen Ad: 
miniftratiogegenftände zur Kenntniß der Ober: Poftdireftion, ftellen die nöthigen 
Anträge und führen die Dienfttorrefpondenz. — Das ganze mit dem Betrieb 
befchäftigte Perſonal ift ihnen untergeordnet und hat ihren Anordnungen Folge 
zu leiften. 

Die auf den Stationen ‚befchäftigten Angeftellten der verfchiedenen Ab: 
theilungen erhalten durch die Stationsvorftände Mittheilung der Verfügungen 
und Erlaffe der höheren Behörde oder der dienftlichen Anordnungen überhaupt, 
und übergeben ihnen ihre Anträge oder Berichte an die oberfte Verwaltungs 
behörde, welche von den Stationsvorftänden mit den nöthigen Erläuterungen, 
Anſichten, Zufägen ıc. begleitet werden. 

Eine Ausnahme hiervon machen diejenigen Gegenftände, welche ſich ſpe⸗ 
ziel auf die Kaffen: und Nechnungsführung beziehen oder dieſelbe materiell 
berühren, weil der Kaflirer (Erpeditor), welcher für die richtige Beforgung 
des Kaflen: und Rechnungsweſens verantwortlich ift, innerhalb des Geſchaͤfts⸗ 
Ereifes diefes Dienftes eine felbftftändige Stellung hat. — Alle ſolche Gegen: 
fände, wohin 3. DB. alle Zahlungsanmeifungen, Zufertigungen der Abhör: 
Refultate gehören, werden durch unmittelbare Miteheilungen der Ober: Poft: 
Direftion und des betreffenden Kaffenbeamten (Erpeditors) erledigt. 

Die Erpeditoren, mit den ihnen beigegebenen Gehülfen, beforgen die 
bei der Annahme, dem Abgang und der Ankunft der Perfonen, des Ger 
paͤcks ıc. vorzunehmenden Speditionggefchäfte, die Geldeinnahme und die Hbri- 
gen auf die eigentliche Spedition Bezug habenden Dienftverrichtungen. — 
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Ihnen find die Pader, Büreaudiener und Portiers bei den Wartfälen uns 
tergeordnet. 

Der Mafhinenmeifter ift für den guten Stand aller auf dem Bahn: 
hof befindlichen Mafchinen verantwortlih. — Er hat diefelben von Zeit zu 
Zeit zu unterfuchen, und dem Stationsvorftande Meldung zu machen, wenn 
irgend etwas fehlt; unter Genehmigung deffelben ordnet er die nöthigen Ars 
beiten an und leitet die Ausführung der auf feinen Antrag von der höheren 
Behörde genehmigten oder der von diefer angeordneten Arbeiten. — Der 
Mafchinenmeifter ift daher unmittelbarer Vorftand der Werfftätten, deren 
MWerfführer ihm untergeordnet find; er ftellt an den Stationsvorftand feine 
Anträge über die Einrichtung und das Perfonal derfelben. 

Sinsbefondere aber ift er mit der Beforaung, Behandlung, Unterhaltung 
und Reparatur der Lokomotive beauftragt. Er ift für den dienftfähigen Stand 
derfelben verantwortlih. Dem Mafchinenmeifter find ferner die Mafchinen: 
führer und Heizer untergeordnet. 

Der Wagenmeifter beforgt die Unterhaltung der fämmtlichen Perfo: 
nen:, Vieh- und Oepäcdtransportwagen, fowie die Aufftellung und Anordnung 
der Wagenzüge. Er ift dafuͤr verantwortlich, daß die Wagen immer in dienft: 
fähigem Stande gehalten werden. In den MWerkftätten führe der Wagens 
meifter unter dem Mafchinenmeifter die unmittelbare Aufficht über diejenigen 
Arbeiten, welche den Bau oder die Unterhaltung der Bahnfahrzeuge betreffen, 
und die Werfführer find gehalten, feinen desfallfigen Anordnungen Folge zu 
leiften. 

Die Werfführer der einzelnen Werfftätten leiten nach den Anordnun: 
gen der Mafchinenmeifter oder Wagenmeifter die Ausführung der Arbeiten, 
beauffichtigen die Arbeiter, handhaben die Polizei in den Werfftätten und 
führen die Kontrole über Ab: und Zugang des verwendeten Materiald. ie 
find für die richtige Ausführung der Arbeiten, für die Verwendung des Ma: 
terials, forvie für das Betragen der Arbeiter in den Werkftätten verantwortlich. 

Die Dienftverhältniffe der Ober: Konduftenure und Kondufteure 
find die gewöhnlichen. 

Mit dem Dienft der Beauffihtigung der Bahn ift folgendes Perfonal 
beauftragt: 

1) Der Bezirks-Ingenieur, welcher innerhalb der Grenzen feines Bes 
zirks mit der Leitung diefes Dienftzweiges befchäftige ift. — Alles fol: 
gende Perfonal ift ihm untergeordnet; er allein Eorrefpondirt mit der 
Dber : Poft: Direktion. 


2) Der Abtheilungs; oder Unter: ingenieur leitet unter dem Des 
jirks: Ingenieur die Unterhaltungs:, Sicherheits: und Polizeidienfte. — 
Er ift in Abwefenheit des Bezirks: Singenieurs fein Stellvertreter. 
In der Regel wird der Bezirks-Inſpektion nur dann ein Abthei: 
(ungss Ingenieur beigegeben, wenn die Länge der Bahn innerhalb des 
Sjnfpeftionsbezirfs größer als vier Stunden if. 


3) Die Bahnmeifter beauffichtigen unmittelbar die Ausführung der von 


143 


der Inſpektion ausgegangenen Anordnungen umd Arbeiten; ihnen find 
die Bahnwärter und fonftigen Arbeiter auf der Bahn untergeordnet. 
Die Größe ihres Diftrites beträgt 2 bis höchftens 4 Stunden. 
4) Die Bahnhof:Auffeher verrichten die Dienfte der Bahnmeifter in: 
nerhalb der Bahnhöfe. 

Der Dienft der Magazinverwalter ift in der Megel mit dem ber 

Bahnhofauffeher oder Bahnmeifter vereinigt. 
6. Hamburgs Bergedorfer Eifenbahn. 

Das allgemeine Perfonal diefer Bahn befteht unter der Direftion aus 
einem Subdirektor, welchem ein Ingenieur zur Seite fteht, ferner einem Er: 
pedienten und einem Wagenmeifter. Auf den beiden Bahnhöfen find: ein 
Einnehmer, ein Bahnbhofauffeher und ein Päckereiauffeher nebft dem erforders 
lichen Unterperſonale. Außerdem Lofomotivführer, deren Gehülfe, Ober⸗ und 
Unterfchaffner, Bahnmeifter und Bahnmwärter. - 

Die Nothwendigfeit eines mit möglichft ausgedehnter Vollmacht verſehe⸗ 
nen Spezial:Direftors (oder wie man bdiefen erften Beamten fonft nennen 
will) für das freudige Gedeihen eines Cifenbahnunternehmens ift wohl fo 
wenig zu beftreiten, daß es genügen möchte, nur wenige Worte über deffen 
Wirkfamkeit hinzuzufügen. Man kann (an und für fih und durch DBeifpiele) 
fehr leicht darthun, daß die Ordnung des Dienftes, und auch in bedeutendem 
Maafe der Ertrag einer Eifenbahn, vorzugsweife von der Perfönlichkeit 
des Sprzials Direktors abhängig ift. — Die beften Reglemente und Inſtruk⸗ 
tionen fönnen da nicht ausreichen, weil fie die Ereigniffe nicht vorberfehen 
fönnen, vielmehr den Vorfchriften jeder einzelne Fall in der Anwendung erft 
angepaßt werden muß; die Fräftigfte Kontrole des Verwaltungsraths und der 
Direktion ift ungenügend, weil diefelbe nur auf genaue Befolgung jener Vors 
fchriften fich erſtrecken kann. — Befolgt der Spezial: Direktor Reglements 
und Inſtruktionen, fo hat er feiner Pflicht genuͤgt, und demungeachtet find 
große Unordnungen und fchlechte Einnahmen möglich. — Die Art der Aus: 
führung tft faft wichtiger, als das Reglement feldft; fie kann auf wielfache 
Weiſe gefchehen, aber ein Weg ift ficher allen übrigen vorzuziehen, und daß 
gerade, die ſer Weg betreten und unabläfjig verfolgt wird, haͤngt faft nur von 
der Perſoͤnlichkeit des Spezial: Direktors ab. 

Ein Grundfaß, welchen alle Privat: Gefellfhaften nicht genug feft: 
halten können, ift die (bei Staatsbehörden befanntlicy nicht immer mögliche) 
Bereinfahung des Gefhäftsganges. Mur durch den Spezial: Direk: 
tor und deffen Stellung, als Vertreter des Direktorii, in den Örenzen einer 
ausgedehnten Inſtruktion, kann diefe Vereinfachung erreicht werden, denn nur 
dadurch ift das mündliche Verfahren an die Stelle der Vielfchreiberei zu 
feßen. Der Spezial: Direktor bat zwar ein für alle Mal feine fchriftliche 
Inſtruktion, aber jeder Fall, welcher darin nicht vorgefehen oder dem Di: 
reftorio vorbehalten ift, verpflichtet ihn zu einem mündlichen Vortrage in der 
Sitzung des Direftorii, oder, falls ſolches erforderlich, zur Vorlegung des 
Entwurfs einer fchriftlihen Verfügung, Eingabe u. f. w. Darüber wird 
ſofort gefprechen, der Beſchluß kommt ins Protofell und ein Auszug des 
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Protokolls für den Spezial:Direftor ift die einzige Schriftliche Verband: 
lung. Dder will man beim Betriebe einer Eifenbahn folgenden Gefchäfts: 
gang für genügend halten? 

Mur an und durch die Direftion gehen die fammtlichen Korrefpondenzen; 
dort werden fie erbrochen, journalifirt und in der wöchentlichen Sitzung dar⸗ 
aus Vortrag gehalten, der Beſchluß wird zu Papier gebracht, zur Signatur 
vorgelegt, dann mundirt und von dem Vorfigenden der Direftion unterzeichnet, 
denn auch alle Antworten erfolgen nur von der Direktion felbft. — Der Spe— 
jial: Direftor erfahrt nach Umftänden entweder erft in der Sitzung oder gar 
nichts von der Verhandlung, je nachdem feine Dienftgefchäfte es geftatten, 
darin gegenwärtig zu fein oder nicht, und je nachdem er zufällig nachtraͤglich 
von dem Befchluffe Kenntniß erhält (denn feine Kontrafignatur ift auch bei 
mehreren Eifenbahnen nicht üblich). — Der Spezial: Direktor fann hiernach 
die ihm durchaus nöthige genaue Ueberſicht des Gefchäftsganges nicht erlan⸗ 
gen, und wibderftreitende Beftimmungen bleiben begreiflid nicht aus. Man 
möchte als Auskunftsmittel vorfchlagen, daß eilige Gegenftände des Betriches 
nicht bis zur regelmäßigen Sitzung liegen bleibe, vielmehr fofort vom Bor: 
ſitzenden der Direktion erledigt werden könnten. Allein — abgefehen davon, 
daß diefes gegen die deutlichen Beftimmungen faft aller Statute anftieße, und 
abgefehen davon, daß im Eifenbahndienfte faft Alles eilig ift, — würde da 
durch die fchmerlich gute Früchte tragende Einrichtung entſtehen, daß es zwei 
Zentra der unmittelbaren Betriebsleitung gabe. Deshalb, wir wiederholen 
es, nur wenn der erfte Betriebsbeamte einer Eifenbahn für alle beim ges 
woͤhnlichen Dienfte vorkommende Gegenftände im Voraus unbegrenzte 
Bollmaht bat; nur wenn fein Gefchäftsverkehr mit der Direktion einfach, raſch 
und gefichert if; nur wenn die Vorftände der Eifenbahngefellichaften in den 
Derrieb unmittelbar ſich möglichft wenig einmifchen, — nur unter Diefen 
Dedingungen ift eine tüchtige Leitung feiner Gefchäfte möglich. 

Wem eine ausgedehnte Gewalt anvertraut werden foll, muß felbftredend 
auch eine gleich große Verantwortlichkeit übernehmen; wer jene nicht gehörig 
anzuwenden und diefe nicht Eräftig zu tragen vermag, — den mache man 
nicht zum erften Beamten einer Eifenbahn. f 

(Um Mißdeutungen zu vermeiden, wird bemerkt, daß eigene Dienfivers 
hältniffe den Verfaſſer diefer Zeilen zur Aeußerung ſolcher Anfichten nicht 
veranlaffen £önnen, indem derfelbe feinem Wunſche gemäß feine bisherige dienſt⸗ 
liche Stellung nächftens verläßt, ohne in eime ähnliche uͤberzugehen.) 

3. Magazinmwefen. 

Einer der fchwierigften Theile des Eifenbahndienftes find die Einrichtuns 
gen Behufs Nachweifung der Anfchaffung und des Verbrauchs der zum Be: 
triebe erforderlichen Gegenftände, weil man fehr leicht geneigt ift, entweder 
die Formen zu fchleppend und die Schreiberei zu mannigfaltig zu machen, um 
eine recht ängftliche Kontrole zu fchaffen, oder die Erleichterung und Beſchleu⸗ 
nigung des Gefchäftsganges auf Koften der gerade hierbei fehr fchwer zu 
führenden Kontrole verfucht. In feinem Dienftzweige find Veruntreuungen 
fo leicht zu verbergen, in keinem ift die Verfuchung dazu fo groß, feine Art 
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der Unordnung ift dem finanziellen Intereſſe des Unternehmens fo gefährlich. 
— Die wenigen hundert Thaler, welche man durch Nichtanftellung befonderer 
Magazinbeamten zu fparen glaubt, werden zu Taufenden, welche faft unbe; 
merft, aber mit völliger Gewißheit unter den Händen verfchwinden, fobald 
man diefen Gegenftand als Nebenfache behandelt. — Um nicht mifverftanden 
zu werden, bemerken wir jedoch, wie: 

1) bei Eurzen oder nicht viel Materialaufwand erfordernden Eifenbahnen 
die Einrichtungen einfacher gemacht werden können, als wir folche im 
Nachſtehenden vorfchlagen, weil dort demungeachtet eine genügende Ueber: 
ſicht bleiben wird; 

2) feinesweges unfer Magazinfpftem die wirkliche Aufnahme fämmtlicher 
Gegenftände des Bedarfs in die Magazinräume vorausfeht, fondern 
nur die vollftändige Aufnahme derfelben in die Magazinbächer. Un: 
zweckmaͤßig 5. B. würde fein, Gegenftände, weiche wohlfeiler oder beffer 
außerhalb des Orts, wo das Hauptmagazin fich befindet, angefauft wer: 
den fönnen, etwa vom anderen Ende oder der Mitte der Bahn dahin 
ſchaffen zu laffen, um ſolche fpäter auf demfelben Wege in Eleineren 
Quantitäten wieder zurück zu führen. Solche Gegenftände können, un: 
befhader der nöthigen Kontrofe, nachdem mit deren Ankauf und Liefer 
rung, wie vorgefchrieben, verfahren ift, in einer der Material Nieder: 
lagen aufbewahrt werden. 

Unter diefen Vorbehalten theilen wir den Entwurf einer 
Magazin:Ordnung 
der N. N. Eifenbahngefellfchaft 
nachftehend mit: 
Art. 1. 


Ein in N. errichtetes Hauptmagazin hat die Beftimmung, fämmtliche zu 
allen Dienftzweigen erforderliche Gegenftände (mit einziger Ausnahme der eis 
gentlihen Büreaubedürfniffe und des Feuerungsmaterials), wofür befondere 
Räume) aufzunehmen, zu bewahren und * Bedarf zu vertheilen. 

Art. 2. 

Dieſes Hauptmagazin ſteht unter unmittelbarer Leitung des Spezial⸗Di⸗ 
reftors, die Bewahrung des Inhalts iſt einem ihm untergebenen Magazins 
Auffeher bei gehöriger Kautionsleiftung anvertraut, welchem die erforderlichen 
Hülfsarbeiter gegeben werden. 

Art. 3 

Der Spezial: Direktor ift für die Süte der in das Magazin und aus 
demfelben gelangenden Gegenſtaͤnde, ſowie für feine Anweifungen über die Ans 
nahme und Abgabe von Magazingegenftänden verantwortlich, der Magazin: - 
Auffeher aber für die richtige Führung der ihm vorgefchriebenen Negifter und 
für das Vorhandenfein des daraus fich ergebenden Magazinvorrarhs und def: 
fen tadelfreie Aufbewahrung. 

Art. 4. 

Alte Anfhaffungen von Materialien und fonftigen Segenftänden zum Bes 

triebe der Bahn werden von dem Spezial; Direktor ermittelt, zufammengeftellt 
10 
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und die Art ihrer Beichaffung vorgefchlagen, welche Ießtere in der Regel auf 
Grund von Pizitationen oder Kontraften, die dem Direktorium jur Genchmi: 
gung vorzulegen find, erfolgt. Daß diefe Materialien und fonftigen Gegen: 
ftände ſtets in Ordnung gehalten und fo ergänzt werden, daß nie ein Mans 
gel eintritt, oder übereilte Anſchaffungen erforderlich werden, gehört zu den 
wefentlichiten Obliegenheiten des Spezial: Direktors. 

Die gelieferten Geaenftände werden von ihm, oder in feinem Auftrage 
durch einen Sachverfiändigen abgenommen und geprüft, bevor das zur Zah: 
(unge: Anweifung erforderliche Realiſations-Atteſt ertheilt wird. 

Art. 5. 

Mindeftens zweimal alljährlich wird der Spezial» Direktor den Beſtand 
des Hauptmagazins genau unterfuchen und von dem Vorhandenſein ſowohl 
des aus den Büchern fich ergebenden Vorraths, als der forgfältigen Aufbe: 
wahrung und quten Befchaffenheit der zum Gebrauche beftimmten Gegen: 
ftände fich überzeugen. Gr nimmt darüber ein Protofoll auf, welches er 
dem Direftorio vorlegt, 

Art. 6. 

Am Schluffe eines jeden Kalenderjahres läht der Spezial: Direftor durch 
den Magazin: Auffeher eine Materialien: und Vorraths Rechnung, nach den 
Titeln des Magazin: Hauptbuchs geordnet, unter feiner Verantwortlichkeit für 
richtige Aufftellung anfertigen und reicht folche bis zum 1. März dem Diref: 
torio ein. Die Einnahme diejer Rechnung wird belegt durd die monat; 
lichen Abfchlüffe des Hauptbuchs, deren Lebereinftimmung mit der Einnahme: 
Adtheilung des Journals vom Spezial: Direktor befcheinigt wird; die Aus; 
aabe wird gerechtfertigt durch die Verbrauhs:Nachmeifungen der Material: 
Miederlagen. Die nach diefer Rechnung verbliebenen Beftände werden von 
zwei Mitgliedern des Direftorii in Gegenwart des Sprzials Direktors revi: 
dirt, wonach das Direktorium etwaige Erinnerungen gegen die Rechnung ftellt 
und nad) deren Erledigung Decharge ertheilt. 

Art. 7. 

Sjede Lieferung, welche an das Hauptmagazin gefchieht, muß von ei; 
ner fpeziellen Nachweifung fämmtlicher Gegenftände, woraus fie befteht, bes 
gleitet fein, worin auch ferner eine Angabe des Lieferungspreifes und der Ber: 
fügung, auf welche fie fich begründer, enthalten if. Bon dieſem dreifach 
einzureichenden Verzeichniffe *) empfängt der Lieferant das Duplifat B., mit 
der vorläufigen Empfangsbefcheinigung des Magazins Auffehers verſehen, zus 
rück; das Exemplar A. bleibe für jeßt in den Händen des Magazin: Auffeherg, 
das Eremplar C. (für welches ein Formular beigefügt it) fender derfelbe 
jofort mit feinem Viſa an das Hauptbuͤreau zur Vergleihung mit dem Syn: 
halte des Lieferungsvertrages. Nachdem die Uebereinftimmung darauf befcheis 


— — — —— 


*) Formulare dazu find auf jeder Station und bei jedem Bahnmeiſter unentgeltlich zu haben. 

”) Die Mittheilung diefer und ähnlicher Fermulare würde diefe Schrift zu umfangreich machen; 
wer aber ein befonderes Interefle dabei har, fie fennen zu lernen, möge deshalb an den Berfafler 
ſich wenden. j 
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nigt worden, gefchieht die Abnahme der Lieferungsgegenftände, unter Zugrun⸗ 
delegung deffelben, durch den Spezial: Direktor nach Art. 4. oben. Kat ſich 
auch dabei etwas zu erinnern nicht gefunden, fo jeßt der Spezial: Direktor 
fein Atteft unter das Eremplar C., welches nunmehr, nachdem deffen inhalt 
in das Einnahme: Kontrolbudy übertragen ift, mit der Zahlungs: Anmweifung 
verfehben an die Kauptkaffe geht, nachdem zuvor das Exemplar A. (welches 
den Einnahmebelag für den Magazins Auffeher bildet) danach beglaubigt wor: 
den if. — Den Lieferanten bleibt überlaflen, um die Prüfung und Abnahme 
der zu liefernden Gegenftände fofort bei deren Anbringung zu bewirken, we: 
gen der Lieferungszeit vorgängige Anzeige zu machen und Verabredung zu 
treffen. 
Art. 8. 

Der Magazin: Auffeher trägt alle in das Hauptmagazin gelangende Ge: 
genftände, fobald das Lieferungss Verzeichniß A. beglaubigte ift, nach diefem 
gleichlautend in das Magazin⸗Journal, welches die durch Anlage 2. nachs 
gewiefene Einrichtung hat (Einnahme: Abtheilung), ein. Bis zu gefchehener 
Eintragung verbleiben die gelieferten Öegenftände in einem von den Borrathe: 
räumen getrennten Empfangs:Lofale des Magazingebäudes. 

Art. 9. 

Des Magazins Auffehers nächfte Sorge ift nunmehr die forgfältigfte Auf: 
bewahrung der eingegangenen Gegenſtaͤnde; dag dabei die ängftlichfte Vorſicht, 
Ordnung und Reinlichkeit ftets beobachtet werden müffe, verfteht fich von 
jelbft. Er trennt und ordnet die gelieferten Stüce in den verfchiedenen Raͤu⸗ 
men nad) den vorgefchriebenen Klaffen, bezeichnet folche mit den Nummern 
feines Journals und Hauptbuchs, fowie mit einer Nachweifung über den Lie: 
feranten und die Zeit der Lieferung, auch den Pieferungspreis, und giebt den 
einzelnen Gegenftänden eine die Nachſicht erleichternde Anordnung und Lage. 

Art. 10. 

Sodann werden die einzelnen Theile der Lieferung, nach den vorgefchries 
benen Klaffen getrennt, in das laut Anlage 3. eingerichtete Magazin:Haupt: 
buch als Einnahme übertragen. 
. Art. 11. 

Der Magazins Auffeher führt ferner ein nach Anlage 4. eingerichtetes 
Magazins Inventar, im welchem das Mobiliar, die Geräthfchaften, Kis 
fen, Tonnen u. ſ. w. als Einnahme und Ausgabe vorfommen. Die Einnahme 
wird belegt durch ein Eremplar des Lieferungs:Verzeichniffes (mie oben Art. 7.), 
die Ausgabe durch Verbraudys: Anweifung des Spezial-Direftors und Bes 
fcheinigungen der Empfänger. 

Art. 12. 

Die Berabfolgung von Öegenftänden aus dem Hauptmagazine gefchicht 
regelmäßig nur auf Anmweifungen des Direktorii, des Spezial» Direktors oder 
des Ober-Ingenieurs. Die unten bezeichneten Beamten haben ihre desfallſi⸗ 
gen Anträge nach dem beigefügten Formulare einer Magazin:Requifition, 
"doppelt, mit der Bezeichnung A. und B., bei dem erften Vorgefegten ihres 
Dienftzweiges einzureichen, und zugleich ein gleichlautendes drittes Exemplar 
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Litt. ©. dem Magazin: Auffeher Behufs vorläufiger Kenntnißnahme unmitz 
telbar zugehen zu laſſen. 
Art. 13. 

Die Reguifitionen gefchehen, außer in Fällen, wo Verzug Nach— 
theil bringen würde: 

1) duch die Bahnmeifter binfichtlich aller Gegenftände, welche Bahn: 
meifter und Bahnwaͤrter bedürfen; 

2) durch die Bahnhof: Vorftände in Beziehung auf fämmtliche Erfor⸗ 
derniffe der ihnen anvertrauten Bahnhöfe; 

3) durch die Ober: Kondufteure wegen der zum Fuhrbetrichbe und ihrem 
fonftigen Dienfte nöthigen Gegenjtände; 

4) durch den Dber:Magenmeifter (die Wagenmeifter) hinſi ichtlich des 
Dedarfs für die Fahrzeuge; 

5) duch den Mafchinenmeifter ruͤckſichtlich der Erſorderniſſe für Lofo: 
motive und Werfftätten; 

6) durch den Koaksofen: Auffeber in Beziehung auf die Gegenftände 
feines Dienſtzweiges (mit Ausnahme des Fenerungsmaterials, woruͤber 
befondere Vorfchriften). 

Dei unvorgefehenem eiligen Bedarfe ift jeder Beamte ohne Unter; 
fchied berechtigt und verpflichtee, Requifitionen über Magazingegenftände mit 
Erfolg fchrifttich oder mündlich zu machen, vorbehaltlich fofortiger Meldung 
an feinen nächften Vorgefegten und der Nachholung obiger Formen fpäteftens 
am folgenden Tage. 

Art. 14. - 

In der Regel find die Magazin: Requifitionen den wöchentlichen oder 
monatlichen Dienftberichten beizufügen, auch find folche fo frühzeitig zu mas 
chen, daß der Vorrath der Fleineren Material: Miederlagen bis zur 
Ankunft des Erfages für den gewöhnlichen Bedarf ausreicht. 

Art. 15. 

Die im Art. 13. bezeichneten Beamten haben von allen denjenigen Er; 
forderniffen ihres Dienftjweiges, deren Anwendung feinen Auffchub leidet, eis 
nen für den einzelnen Fall im Voraus beftimmten Materialvorrach unter ihrer 
Berwaltung, für deffen gehörige Vervollftändigung aus dem KHauptmagazine, 
gute Aufbewahrung und vorfchriftsmäßige Verwendung fie verantwortlich find. 
Sie können ihren Untergebenen, unter ihrer Aufficht, Gegenftände, deren Be: 
nußung häufig durchaus feinen Verzug duldet (3. B. hinfichtlich der Bahn: 
wärter Nägel, Schwellen, Schienen), zur Bewahrung und ihnen nachzuwei⸗ 
fenden Verwendung übergeben. 

Art. 16. 

Sobald Magazins Requifitionen eingehen, beforgt der Magazin: Auffeher, 
auf den Grund des direkt empfangenen Exemplars Litt. C. (Art. 12.) die 
Zufammenftellung und Verpackung der verlangten Gegenftände, fendet folche 
auch fo ſchnell als thunlich ab, falls die Nequifition als eilig bezeich: 
net ift. Negelmäßig aber erwarter er, zur ausgablichen Buchung diefer 
Gegenftände in dem Magazin: Tonrnale (Ausgabe: Abtheilung) (Art. 8.), 
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in dem Magazins Hauptbuche (Art. 10.) und in dem Magazin: Manuale (bes 
treffendes Konto, Debet) (Art. 18.), fowie zur Abjendung; die Ausgabe: An: 
weifung des Spezials Direktors, des Ober⸗Ingenieurs, oder im Falle der Abs 
weſenheit derfelben des Direktorii. An diefe find, nach Vorfchrift des Art. 12. 
die Eremplare A. und B. der Magazin:Reguifition gelangt; fie werden mit 
den betreffenden Akten und Regifter: Auszügen verglichen, findet fi fein Ber 
denfen, zur Ausgabe geftellt, und dann geht das Eremplar A. an den Mia; 
gazin: Aufjeher, welcher den Magazinpreis in die Geld» Kolumne trägt, als 
vorläufiger Ausgabe-Belag zurücd, während das Eremplar B, Behufs Res 
vifion der Verbrauchs: Nachmweifungen der Material: Niederlagen (Art. 14., 
15. und unten Art. 19.), beim Hauptbüreau bleibt. 
Art. 17. 

Die Abfendung der verlangten Gegenftände gefchieht mit dem Eremplare 
C. der Magazin: Requifition, auf welchem der Magazin: Auffeher die desfalls 
nöthigen Bemerkungen macht, namentlich aud die zur Verpackung dienenden 
Kiften, Fäffer u. f. w. verzeichnet. Cine gleichlautende Abfchrift mit der Ems; 
pfangsbefcheinigung darunter fendet der empfangende Beamte (Art. 13.) fols 
genden Tages zurücd, und der Magazins Auffeher fügt ſolche dem betreffenden 
En A. der Requiſition bei. 

Art. 18, 

Die Berechnungen des Hauptmagazins mit den einzelnen Material: Nies 
derlagen gefhehen in dem Magazin: Manuale nad anliegendem Formus 
lare. Jede folche Niederlage hat in demfelben ihr Konto, deffen Debet durch 
die bei dem Ausgabe: Sjournale befindlichen, mit der Auslieferungs : Anweifung 
verfehbenen Magazin: Requifitionen Litt. A. (Art. 16.) und die Empfangs: 
Befcheinigungen (Art. 17.) gerechtfertigt wird, während das Credit auf die 
im folgenden Heat. angegebene Weife belegt wird. 

Art. 19. 

Sjeder — welcher eine Material⸗Niederlage unter ſich hat (Art. 13.), 
wird über dieſelbe eine Material:Nahweifung und ein Material⸗Aus— 
gabe⸗Journal nach beigefügten Formularen führen. Als Einnahme-Be— 
läge zum Erfteren dienen die Eremplare Litt. C. ihrer Magazin :Requifitio: 
nen mit den auf denfelben befindlichen Expeditions-Bemerkungen des Maga; 
zin: Auffebers, als Ausgabes Beläge die gehörig gerechtfertigten Verbrauchs; 
Nachweiſungen. Der Verbrauch oder die Ausgabe von Gegenfländen der Ma; 
terialsMiederlagen zur Benutzung foll als gerechtfertigt betrachtet werden, wenn 
die Verbrauchs: Nachweifungen 

der Bahnmeifter und Wagenmeifter durch den betreffenden Abtheilungs⸗ In⸗ 
genieur, 
des Maſchinenmeiſters und Koaksofen⸗Aufſehers durch den Ober-Ingenieur, 
der Bahnhof⸗-⸗Vorſtaͤnde und DbersKondufteure durch den Spezial Direktor 
befcheinigt find. | 

Die auf ſolche Weiſe gehörig gerechtfertigten Verbrauchs: Nacweifungen 
werden von fämmtlichen Beamten, denen eine Material: Niederlage anvertraut 
ift, am Schluffe jeden Monats und fpäteftens bis zum Öten des folgenden 
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Monats an das Hauptbürenu doppelt eingefendet. Diefe, aus dem Ausgabe: 
Journal zufammengeftellte Defignation hat mit derfelben gleiche Form, nur 
fehlen die fünf erften Kolumnen, wogegen das VerbrauchssAtteft hinzukommt. 
Das Duplikat B. diefer Defignation erfolgt mit der Empfangsbefcheinigung 
darunter zurüc; das Eremplar A. geht, nachdem die Beläge geprüft und rich 
tig befunden find, mit dem Attefte des Spezial Direktors verfehen, an den 
Magazin: Aufjeher und diene zur Begründung des Credit auf dem betreffen: 
den Konto im Magazin: Manuale (Art. 18.). 
Art. 20. 

Die Beamten, denen eine Material: Niederlage anvertraut ift, find fer; 
ner verpflichtet, am Schluſſe jeden Monats mit einer Defignation, deren 
Duplikat quittirt zuruͤck erfolgt, an das Hauptmagazin 

1) die entbehrlich gewordenen Verpackungs; Öegenftände, als Kiften, Ton: 
nen u. f. w., 
2) die unbrauchbar gewordenen, früher aus dem Magazine empfangenen 
Material: Gegenftände 
einzufenden. 

Der Magazin: Aufjeher ſchreibt die zurückgelieferten Verpacdungs: Gegen: 
ftande auf dem Konto der betreffenden Miederlage ab, veranfaßt die Herſtel⸗ 
(ung der befchädigten Gegenftände; falls folche aber nicht thunlich ift, trägt 
er diefelben in ein dem Hauptbuche ähnlihes Magazin⸗Ausſchuß⸗-Regi— 
fter ein. Die wieder bergeftellten Gegenftände werden, fobald fie an das 
Magazin zurück gelangen, gleich den neu gelieferten, in Einnahme gebucht, 
nach Vorfchrift des Art. 7. 

Art. 21. 

Der Magazin: Auffeher überreicht regelmäßig dem Spezials Direktor 
am Schluffe jeder Woche einen fummarifchen, jedoch. den Stand der Eins 
nahme und Ausgabe jedes einzelnen Gegenftandes am Schluffe der betref: 
fenden Woche nachweifenden Auszug aus dem Magazin: Hauptbuche; am 
Schluffe jeden Monats (und fpäteftens bis zum 1Oten des folgenden 
Monats) einen ähnlichen Auszug aller Konti der einzelnen Material: Mies 
derlagen. J 

Die mit der Verwaltung dieſer Niederlagen beauftragten Beamten reis 
chen gleichfalls am Schluffe jeden Monats (und fpäteftens bis zum Öten 
des folgenden Monats) einen Auszug ihrer Material Nachwelfung, aus wel: 
cher auch der Zugang und Abgang in dem betreffenden Monate fpezielt 
ſich ergiebt, an das Hauptbüreau ein. Dafeldft gefchicht die Prüfung und 
BVergleihung.der verfchiedenen Auszüge, in Folge welcher entweder Erinnerun; 
gen zur Erledigung geftellt, oder die Nichtigkeit und Uebereinftimmung der mo: 
natlihen Abſchluͤſſe (unter einer Abjchrift der Auszüge) befcheinigt wird. 

Art. 22. 

Die wöhentlihen Auszüge aus dem Magazin: Hauptbuche haben na; 
mentlich den Zweck, den Spezials Direktor in den Stand zu feßen, beurthei: 
fen zu koͤnnen, wie die verbliebenen Vorräthe zu dem in dem jährlihen Dias 
gazin-Budget für jede Klaffe feftgeftellten Minimum fih verhalten, um 
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danach zeitig neue Lieferungen zu veranlaffen (Art. 4.). Bei Statt finden: 
dem außergewoͤhnlich ftarken Verbrauche hat der Magazins Auffeher die Ver 
pflidytung, wegen Ergänzung der betreffenden Öegenflände fofort die entſpre— 
chenden Anträge beim Hauptbürean zu machen. 

Art. 23. 

Sowie oben nach Art. 7. die Ausgabe auf dem Kauptmagazin: Konto 
der Hauptkaffe gerechtfertigt wird, gefchieht die Ausgleichung in der Ein: 
nahme-Rubrik diefes Konto am Schluffe jeden Jahres durch eine aus dem 
Hauptbuche und der Jahresrechnung (Art. 6.), mit Angabe des Einkaufs: 
werths (Magazinpreis), des Magazin: Auffchers entnommene, vom Spe— 
zials Direktor atteftirte Nachweifung des Verbrauhs und verbliebenen Vor: 
raths aller einzelnen Klaffen von Gegenftänden. 

Die entfprehenden Einnahme: und Ausgabe: Rubriken der Bucher der 
Hauptkaſſe enthalten uͤberdem die Geldbeträge resp. für verfaufte, unbraud): 
bar gewordene Magazingegenftände (Art. 20.) und für Koften der Unterhal: 
tung des Dauptmagazins fowie der Material:Miederlagen und ihres Inventars. 


4. Sicherheits:Einrihtungen im Allgemeinen, Signaiwefen, 
Gefahrverficherung. 


Die fait einzige fhwache Seite des Eiſenbahn-Transportweſens ift be: 
kanntlich, daß, nad dem jeßigen Stande der Erfindungen und Erfahrungen, 
dabei noch zuviel, ja fait Alles, von der gewiſſenhaften Thätigkeit von Men: 
ſchen abhängig ift. — Je mehr man dahin gelangen wird, an die Stelle 
der menfchlichen eine mechaniſche Ihätigkeit zu fegen, defto geficherter ge: 
gen Unfälle kann diefes Transportmittel werden. Soviel jedoch jcheint fchon 
auf unferem Standpunfte unzweifelhaft, daß auch in ferner Zukunft die Hülfe 
des Menſchen weder entbehrlih zu machen, noch auch in bedeutender Ausdeh: 
nung gegen jetzt zu vermindern ift, und deshalb dürfte jede Einrichtung, welche 
dazu beiträgt, die Sicherheit und Regelmäßigkeit der Fahrten zu verbeffern, 
freudig aufjunehmen fein. — Schon Vieles ift in diefer Beziehung. gefcheben, 
ungleich mehr aber iſt noch erforderlich. So lange noch von der Aufimerk: 
ſamkeit oder dem Gefundheitsjuftande des Lokomotivperfonals, oder gar von 
der Pflichterfüllung jedes einzelnen Bahnmwärters, das Schickſal von Hunderten 
abhängig ift, muß der Eijenbahn: Transport unvollfommen genannt werden *). 


) Um übrigens Denienigen, welche dieſes offene Bekenntniß beunruhigen follte, die Gewißheit 
zu geben, daß andere Transpottmittel noch ungleich gefährlicher find, theilen wir nachſtehend 
den Auszug eines Berichts mit, welhen Herr Weld neuerlich in einer Verſanumlung der Londoner 
ſtatiſtiſchen Geſellſchaft verlefen bat. — In der erfien Hälfte des Jahres 1831 fuhren danach auf 
s0 Eifenbabnen in Großbritannien und Irland 9,122,613 Pallagiere, woron 1,530,040 in den 
Wagen erfier, 4,144,169 in den Wagen zweiter, 2,357,745 in den Wagen dritter Male und 
1,090,659 Perſonen in den nicht Haffifizirten Wagen. Die Zahl der zu dieſen Transporten ver: 
wendeten Wagenzüge betrug in der Geſammtzahl 09,422, was im Durchſchnitt 913 Perfonen für 
isden Zug erniebt. Die Durchſchnittsſchnelligkeit belief fi, das Anhalten unterweges abgerechnet, auf 
21— 22 Engliſche oder etwas über fünftehalb Deutſche Meilen in der Etunde, was dem Durch 
ſchnitt der Schnelligkeit auf den Deutſchen Eifenbahuen fo ziemlich gleichkeommen wird. Am rafche: 
fien ward auf der nördlichen und öfllichen Eiſenbahn aefabren, wo in der Etunde, die Anhattezeit 
abgerechnet, 36 Engliſche, alio über achtehalb Deutſche Meilen, zurüdgelegt wurden; zunächſt fom- 
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Da hier weder Ort noch Raum ift, diefen Gegenftand weiter zu verfol 
gen, wollen wir einige der neueften VBorfchläge zur Vermehrung der Sicher: 
heit der Eifenbahnfahrten, forwie die Druckichriften, in welchen das Naͤhere 
darüber nachgelefen werden fann, andeuten. 

a. VBorrihtungen zum Aushängen der Tender und Wagen: 

1) Bon Reifert jun., in Dingler's Journ. Bd. 78. Heft 3., und im Po: 
Iytechn. Zentratbl. 1841. Nr. 12. 

2) Von v. Neudegg, in einer befonderen verflebten Schrift, Wien 1841. 

3) Bon Challier in Berlin, in Dingler's Journ. Bd. 80. 2.1. 

4) Poppe, Berbefferungen im Aushängen der Lokomotive, in Dingler's 
Sourn. Bd. 84. H. 5. 

5) Kendall’s Apparat zum Eins und Aushängen der Lokomotive, in 
Dingler’s Journ. Bd. 84. H. 4. 


6) Hewlett's Sicherheitsfchloß zu Verbindung des Tenders mit den Wa; 
gen, im Polytechn. Zentralbl. 1843. Nr. 7. 


men die große weſtliche Bahn mit 33 und bie London: Brightoner Bahn mit 30 Meilm in der 
Etunde. Die Einnahmen von der vorhin angegebenen Pafagierzahl beliefen fih auf 1,143,3%6 
PP. Stel. Was nun die Zahl der Unglüge betrifft, fo ereigmeren fi deren vom Auguſt 1840 
bis zum Iepten Dezember 1841 auf fämmtlichen Eiſenbahnen 204, wovon 79 anf die fünf Mo. 
nate von 1840 und 125 auf das Jahr 1841 fommen; bei 95 jener Unglüdsfälle geriethen Feine 
Daflagiere in Gefahr, indem fie blos dad Bahnperfenal betrafen. Ed verloren bei fämmtlihen 204 
Unfällen ohne Schuld der Paſſagiere 46, dur eigene Schuld 23 Perfonen, und auferdem 46 Per 
fonen vom Dienftperfonal der Eijenbahnen das Leben. Der Bergleih ergiebt, daß die Zabl ber Um: 
fälle im Jahre 1841, gegen Die fünf legten Monate von 1840 gerechnet, genau um ein Drittel 
abgenommen hat, und daß, wenn man die Gefammtzahl der Paflagiere für 1941 auf dad Poppelte 
der Paſſagierzahl während der erfien Hälfte, d. b. auf 18,245,226 anfchlägt, auf je 145,963 Brf. 
fagiere ein Unfall fommt, wobei noch zu bemerken ift, daß eim großer Theil der Unglügſſalle durch 
Erdſtürze der Seitenwände und Einſchnitte entſtand, welche das anhaltend naſſe Wetter auf den meu 
eröffneten Linien berbeiführte. Erfreulich iſt es, daß die durch Koltifion veranlaften Ynglüdsfälle, 
die meift aus ſchlechter Leitung oder mangelhafter Anorbrung entfichen, im den lezten 9 Monaten 
von 1841 fi auf 5 verminderten, während ihre Zahl früher in 8 Monaten 17 betrug. Auch 
die Unglüdsfälle, welche durch Nacläffigkeit oder Ungeihid der Lofomotivführer entiianden, haben 
im Jahre 1841, mit 1840 verglichen, bedeutend abgenommen. Auf ſammtlichen Eiienbahnen find 
gegenwärtig 605 fedhdrädrige und 224 vierrädrige Lokomotive im Gebrauch; erfiere scheinen im 
Ganzen den Vorzug zu verdienen, body iſt anzuführen, daß von dem zwei Eifembabnen, wo die wer 
nigften bedeutenden Unfälle vorfamen, der London: Birmingham: und der großen DVerbindungsbabn, 
die eine ausſchließlich ſecheradrige, die andere vierrädrige Lofomotive gebraucht. Br. Weld meint 
daher, daß die feitherigen Erfahrungen zum Verbot der vierräbrigen Lolomotive noch durchaus nicht 
berechtigen Fönnten. Die ſiatiſtiſche Geſellſchaft hat beſchloſſen, die Ausarbeitung einer authentiſchen 
Vergleihung der Unfälle auf Eifenbahnen und jener dur die Eilwagen zu veranlaſſen, damit mög: 
lichſt klar berausgefiellt werde, welche von ben beiden Franspertarten die gefährlidhere ſti. — Diele 
Erfahrungen werden durch die Belgiihen Bahnen beftätigt, dehn von den bis m Ende 1841 auf 
denfelben beförderten 11,702,676 Reiſenden verloren nur 2 das Leben, wie denn aud die Parit- 
Berſailler Eiſenbahn am rechten Ufer 9,064,364 Perſenen obne Linfall befördert hat. Dagenen 
fam allein in den Strafen von Paris, nad offiziellen Angaben, folgende Zahl von Perfonen durch 
Fuhrwerk zu Schaben: 

1834 verwundet 154 getödtet 4 


1835 - 214 12 
1836 - 220 - 3 
1837 - 361 - 1 
1838 - 366 -.19 
1839 - 3 - 9 
1840 - 394 14 
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Uebrigens theilen wir vollflommen die vom Herrn Mafchinen:Direftor 
Kirchweger zu Leipzig (im Kölner Organ 1841. Nr. 7.) ausgefprochene 
Anfiht, daß die mehrften Unfälle der Art fein werden, daß — die Anwen: 
dung einer ſolchen Vorrichtung eher nachtheilig als vortheilhaft wirft. 

b. KHemmvorrichtungen (Brems; Apparate): 

1) Eurtis Bremsvorrichtung, im Polytechn. Zentralbl. 1839. Nr. 33. 
2) Grover's Verfahren, die Züge aufzuhalten, in Dingler’s Journ. Bd. 
79. 8.5. 
3) Davies Bremsapparat, Dingler’s Journ. Bd. 80. H. 2. 
4) Carr jun., verbefferte Hemmvorrichtung, Dingler’s Journ. Bd. 84. 
5. 5., und Heßler's Encyklopaͤd. Zeitfchr. 1842. N. 4. 
5) Wright’ 8 Apparat zum Hemmen, Berliner Gewerbe: und Induſtrie⸗ 
Dlatt Bd. 4. Nr. 11. 
6) Hancock's und Pettit's felbftthätiger Hemmapparat, im Civil En- 
gin. and Arch. Journ. 1841. p. 159., und Dingler’s J. Bd. 81. 9. 2. 
7) Boydell jun., Hemmung der Wagen, in Dingler’s 3. Bd. 81.9.5. „ 
8) Bunnett's Bremsapparat, in Dingler’s Journ. Bd. 84. H. 5., und 
Junghanns Polytehn. Journ. 1842. Nr. 41. 
9) Chesneaur, Eifenbahn:Bremfe, im Monit. industr. 1842. Mai 20. 
10) rg r, Hemmvorrichtung, in Heßler's encyklopaͤdiſcher Zeitſchr. 1842. 
16. 

3. v. auch die Proposed Improvements in Railway Carriages im Civ. 
Engin. and Arch. Journ. 1841. p. 381., und Polytechn. Zentralbl. 1841. 
Ne. 41. 

ce. Zur Entfernung von Hinderniſſen von der Bahn: 

1) Kraufe, über eine Schneefchaufel, im Polyt. Zentralbf. 1839. Nr. 18. 

2) Humbert und Sageret, Schienenreiniger, im Polytechn. Zentralbl. 
1839. Nr. 33, 

3) Hawthorn, Eifenbahnreiniger, in Dingler’s Journ. Bd. 67. H. 4. 

4) Abhuͤlfe beim Einftärzen der Böfchungen, im Köln. Org. 1842. Nr. 4. 

5) Verfügung der Könige. Preuß. Minifterien vom 16. Dezember 1841, 
das Brechen des Glatteiſes betreffend. 

6) Der Amerifanifche Schneepflug, und 

7) Der Thierfänger, wovon Modelle und Befchreibungen im Befige des 
Königl. General: Poftamts zu Berlin. 

8) Neige et Verglas sur les Reils, im journal Le Chemin de Fer 1842. 
No. 28. 

d. Zur Sicherung gegen das Fener der Lokomotive: 

1) Der bei Holzfeuerung praftifch mehrfach bewährte Apparat von Klein, 
in der Allg. Banzeitung 1842. ©. 310. 

2) Preisaufgabe auf Funfenabhalter, im Polyt. Zentralbl. 1839. Nr. 7 

3) Ueber die Feuergefährlichkeit der Lokomotivfunfen, im Kunft: und Se 
werbe: Blatt des Bayer. polyt. Vereins 1841. ©. 87 und 9. 

4) Apparate zur DBefeitigung des Funkenſpruͤhens, in Dingler's Journal 
Dvd. 82. 9.5. 
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5) Briscoe’s Funfenabhalter, im Polytechn. Zentralbt. 1841. Mr. 6. 

6) Funfenaufhalter von Hubbell, im Polytehn. Journ. 1842. Nr. 44. 

7) Pröservatif contre la Cendre de Coak, im Sournal: Le Chemin de 
Fer 1842. No. 37. 

8) Bedahung der Wagen mit Zinkblech, in den Börfen: Nachrichten der 
Dftfee 1842. Ne. 39. 

e. Berfchiedene: 

1) Chapman’s Sicherheits: Achfenträger, in Dingler’s J. Bd. 83. 9.4. 

2) Selbſtthaͤtiger Apparat, um den unzeitigen Uebergang der Magen aus 
den Ausweichbahnen in die Hauptbahn zu verhüten, in Dingler’s Journ. 
Bd. 83. H. 4. 

3) Wright's und Bain's eleftrosmagnetifcher Eiſenbahn-Auſſeher, in 
Dingler’s Journ. Bd. 84. 9. 5., und Heßler's encyklopaͤd. Zeitfchrift 
1842. 9.6. 

Zu vergleichen auh: Crelle, Einiges von noch zu. wünfchenden Ver: 

- vollfommmungen des Eijenbahnwefens, Berlin 1842; — Ueber einige vorge: 

fchlagene Mittel zur Verhütung ven Unfällen auf Eifenbahnen, in der Alle. 

Milit. Ztg. 1842. H. 6.; — Technifcher Bericht über das Ereigniß auf der 

Parie:Berfailler Eifenbahn, in Dingler’s Journ. Bd. 84. 2.6; — Bemer: 

£ungen bei diefer VBeranlaffung, in Dingler’s Journ. Bd. 85. H. 2.; — Ueber 

die geeignetften Maafregeln gegen Unfälle auf Eijenbahnen, in Dingler’s Journ. 

Bd. 85. H. 2; — Ueber die Lebensgefahr auf Eifenbahnen, in der Haude—⸗ 

und Spenerfchen Ztg. 1842, Mai 31.; — Lebengefährdende Mißbraͤuche, im 

Sewerbeblatt für Sachfen, Mai 1842.; — Des Dangers sur les Chemins 

de Fer, im Sournal: Le Chemin de Fer 1842. No. 22.; — Des Aceidens 

sur les Chemins de Fer, im Monit. industr. 1842. Juni 1 et 8 — Der 

Dienft und die Sicherheitsmaafregein auf den Eifenbahnen, in der Augsb. 

Allg. Ztg. 1842. ©. 1172. 


Einzelne polizeilihe Beftimmungen zur Verhütung von Un: 
fällen (abgefehen vom Inhalte der BahnpolizeisReglements) find beifpiele: 
weije: 

a. Durd ein Zirfular der K. K. Niederöfterreichiihen Regierung find einige auf 
den fihern Betrieb der Fahrten auf Eiſenbahnen Bezug habende Maaßregeln 
befannt gegeben worben. Es wird darin von nun an der Gebrauch don vier: 
rädrigen Lofomotiven unterfagt, daber den Eiſenbahn-Geſellſchaften zur fireng: 
ften Pflicht gemacht, blos Lofomorive, die mir fechs Rädern verfchen find, im 
Anwendung zu bringen. Zweitens wird ber Gebrauch von zwei ſechsrädrigen 
Lofomotiven bei einem Wagenzuge nur im Falle befonderer Terrains- oder Wit- 
terungsverhältniffe geftattet. Drittens wird das Nachſchieben mit einer zwei- 
ten, rüdwärts an dem Wagenzuge angebraditen Lokomotive an allen Orten 
und zu jeder Zeit umterfagt. Viertens wird die Geſchwindigkeit der Fahrten 
auf Eiſenbahnen bei Perfonenwagenzügen auf vier Meilen, mit Ausſchluß des 
Aufenthaltes in den Zwifchenitationen, und rüdfihtlih fünf Meilen mit Ein: 
ſchluß dieſes Aufenthaltes für die Stunde feftgeftellt. Bei Laſtzügen wird die 
Geſchwindigkeit der Fahrt auf drei Meilen für die Stunde beftimmt. Fünf: 
tens, um die auf der Eiſenbahn Fahrenden bei einem eintretenden Unfalle in 
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die Lage zu ſetzen, fich leicht felbit retten zu können, ohne erft das Oeffnen des 

Verſchluſſes abwarten zu dürfen, wie dies 3. DB. bei den Wagen der dritten 

Kiaffe der Fall it, fo wird bei den Wagen der eriten und zweiten Slaffe eine 

Einrichtung zu treffen fein, daß die Mitfahrenden den Verſchluß ohne große 

Anftrengung zu befeitigen vermögen. Bis diefe Einrichtung bei den erwähnten 

Wagenklaffen in Wirfjamkeit tritt, wird angeordnet, felbe offen zu halten. 

Wien, den 12. Juni 1842. 
b. Franzöfifhe Sicherheitsmaafregeln für die Eifenbahnen. — Urt. 1. Der Ge: 
° brauch vierrädriger Kofomorive für die Paffagierzüge ift verboten. — Art. 2. 
Es darf vor die Lokomotive fein vierrädriger Tender oder irgend ein anderes 
vierrädriges Gefähr gefpannt werden. — Art. 3. Es barf keine Lokomotive 
bintenan geſpaunt werden, anfer wenn der Zug durch einen Zufall feſtſitzt und 
die Hülfslofomorive nicht vor fan. In diefem Falle aber darf die Echnellig- 
keit des Fahrens nicht über 20 Kilomerer die Etumde fein. — Art. 4. Bis ein 
befleres Mittel gefunden wird, die Heftigkeit einer Kolifion zu ſchwächen, muß 
an die Epige jedes Zuges, der höchſtens aus fünf Wagen befteht, wenigitens 
Ein Wagen ohne Paffagiere angebracht werden, und wenigitend zwei, wenn 
der Zug aus mehr als fünf Wagen befteht. — Art. 5. Die Wagen dürfen 
nicht verfhloffen werden. — Art. 6. Die Kompagnien müffen ein Regiſter über 
die Dienftleiftungen ihrer Lokomotive führen. Darin muß jede Achſe befchrie- 
ben, und angegeben fein, warn fie zuerit gebraucht worden und was fie gelei- 
fer hat. — Art.7. Der Polizeipräfeft hat die Zwiſchenzeit zu beitimmen, bin 
nen welcher zwei Züge auf einander folgen dürfen. — Arf. 8, Auf der Ber: 
ſailler Bahn darf die Schuelligkeit der Fahrt 10 Meter auf die Sekunde oder 

36 Kilometer auf die Stunde nicht überiteigen. 

(Journ. des Chemins de Fer. 1842. No. 9.) 

Signalwefen. 

Auch auf diefen wichtigen Zweig des Eifenbahndienftes können wir, um 
den Hauptzweck unferer Schrift nicht aus den Augen zu verlieren, nicht n& 
ber eingehen, wollen jedoch auch bier, zum Nutzen Derer, welche denfelben 
genauer zu fludiren wünfchen, einige literarifche Nachweifungen liefern. 

Ueber das Signalwefen im Allgemeinen: 

Allg. Bauztg. 1841. H. 8 und 9.; 

Le Chemin de Fer 1842. No. 26.; 

Cook, on telegr. Railw. 1842; 

Railway Signals and Regulations, in Railw. Mag. 1841. p. 187.; und im 
Civ. Engin. and Arch. Journ. 1841. p. 92 und 429.; ferner Ding: 
ler's Journ. Bd. 86. ©. 81. 

Einzelne Einrichtungen: 

Die Signalbücher der Eifenbahnen; 

die Vorfchläge des Herrn Raths Beil, Dingler’s Journ. vo. 86. ©. 81. 

Hr. Soltmann in Berlin, Einführungspatent; 

Signalvorrihtung von Caylay, in der Allg. Bauztg. 1841. H. 8 u. 9.; 

von Hood, in Dingler’s Journ. Bd. 83. N. 2; 

von Edwards, in Dingler’s Journ. Bd. 84. H. 6., und Berliner Ge; 
werbe: und Induſtrie⸗Blatt 1842. Nr, 8.; 

von Prowert, in Dingler’s Journ. Bd. 86, S. 405.; 
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Dockray’s self-acting Railw. Sign.. Civ. Engin. and Arch. J. 1842. 
P. 115., und in Heßler's encyflopäd. Zeitfhr. 1842. H. 10.; 

Curtis, self-acting Sign., im Civ. Eng. and Arch. Journ. 1842. p. 421., 
in Dingler’s Journ. Bd. 82. H. 6., und im Sächfifchen Gewerbe: 
Dlatt 18542. Nr. 5.; 

Cooke and Wheatstone’s electric Telegraph, im Civ. and Arch. J. 
1841. p. 237. und in Dingler’s Sjourn. Bd. 82. H. 1.; z. v. dafelbit 
Bd. 82. A. 5.; 

über die auf der London: Birmingham Eifenbahn»gebräuchlihen Signale, 
in Dingler’s Journ. Bd. 73. ©. 315.; 

Stevenson, new Signal-Light for Railways, im Civ. and Arch. Journ. 
1841. p. 150.; 

Telegraphe de Nuit, im Monit. industr. 1841; No. 521.; 

Nouv. Telegr. de Jour et de Nuit, in der Revue génér. de l’Architeelure 
1842. No. 33. 

Gefahr: Verfiherung. 

Die mehrften Deutfchen Eifendahn: Verwaltungen haben, um die mit ib: 
rem Unternehmen verbundene mehrfache Gefahr nicht allein zu tragen, gegen 
Berlufte durch diefelbe oder einzelne Theile derfelben, in ausgedehnterem oder 
geringerem Umfange, durch Verficherungen fich zu fhüsen gefucht. — Sin der 
That ift auch das durd die Prämie gebrachte pekuniäre Opfer verhältmiß: 
mäßig fo unbedeutend, daß nicht zu erklären fein möchte, weshalb man dazu 
ſich nicht verftchen wollte. 

Die Verfiherung kann fi beziehen: 

a. auf die Gebäude gegen Feuer; 

b. auf den Inhalt der Gebäude gegen Feuer (Mobiliar, Inventar, Loko— 
motive, Wagen, gelagerte Güter, Materialvorräthe u. f. w.); 

c. auf die innerhalb der Bahnhöfe im Freien (im Zuftande der Ruhe) be: 
findtichen Gegenftände (Lokomotive, Wagen u. ſ. mw.) gegen Feier; 

d. auf die in der Fahre begriffenen Lokomotive und Wagen gegen Feuer, 
aber auch gegen fonftige Schäden, z. B. durch Exploſion, Erdftürze, 
Schneefall, Abfpringen von den Schienen, Achfenbrüche, Radbruͤche, 
Umfchlagen der Lokomotive und Wagen, Zufammenftoßen derfelben ı.; 

e. auf die zur Beförderung bejtimmten Gegenflände (Paflagiergepäck, 
Reiſewagen, Frachtgüter, Vieh) während des Transports, ſowohl ge: 
gen Feuer als gegen die fonftigen unter d. bezeichneten Gefahren (auch 
das Herabfallen der Waaren). 

Was nun zunächft die Verfiherung gegen alle ElementarsEreigniffe und 
folche Unglücksfälle, welche theits aus Mängeln der Bahnanlagen, theils aus 
fahrläfjiger Führung der Wagenzuͤge entjtehen können, betrifft, — fo ift Die 
dafür verlangte Prämie fehr Hoch. Dies rührt theils davon ber, daf nur 
wenige der jeßigen Verſicherungs-Geſellſchaften nach ihrer Verfaſſung auf eine 
ſolche Ausdehnung der Gefahr eingehen dürfen, theils davon, daß es bei Schäz: 
zung diefer verfhiedenen Gefahren jegt noch an faft aller Erfahrung mangelt. 
Nun laͤßt ſich nicht in Abrede ſtellen, daß ungleich mehr Beſchaͤdigungen an 
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den Fahrzeugen, und folgeweife an den Gütern, durch Zufammenftoßen, Ab: 
fpringen von den Schienen, Achfenbrüche u. dergl. entitehen, als durch Feuer, 
gegen welches man ohnehin fich vollftändiger zu bewahren im Stande if. 
Wuͤnſchenswerth daher für die Eifenbahn: Gefellfchaften ift allerdings eine Ver- 
ficherung auch hinfichtlich diefer Schäden, und man follte deshalb eine etwas 
höhere Prämie nicht fcheuen. — Demungeachter befchränfen faft alle uns be: 
kannte, hieher gehörige Verficherungen fih auf Feuersgefahr, und da in 
neuefter Zeit die Aachen: Münchener Feuer: Verficherungss Gefellfchaft mehrere 
Verträge hierüber mit verfchiedenen Eifenbahnen abgefchloffen hat, fo wollen 
wir das Mufter eines ſolchen nachftehend mittheilen: 

Zwifchen der Aachener und Münchener Feuer: Verfiherungs; Gefellichaft 
einerfeits und dem Direftorium der N. N. Eifenbahn ; Gefelljchaft andererfeits 
ift heute nachfichender — | 


Die Aachener und — — Geſellſchaft uͤbernimmt 
unter den unten folgenden naͤheren Beſtimmungen: 

A. Die Feuer-Verſicherung aller für Rechnung der N. N. Eiſenbahn-Ge⸗ 
fellfchaft verladenen Frachtgüter, welche fih auf den Dampfwagenzuͤgen 
jwifchen N. und N. befinden, dergeftalt, daß fie die Brand: Entſchaͤdi⸗ 
gung entrichtet, welche die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſelbſt laut den beilies 
genden, in die zu erlaffende Öffentliche Bekanntmachung aufzunehmenden 
Deftimmungen für dergleichen Frachtguͤter zu feiften verbunden ift, und. 
wirklich leiſtet. 

B. Die Feuer: Berficherung der wie oben verladenen Equipagen, jedoch mit - 
Ausſchluß des auf oder im ihnen fich befindenden Gepaͤcks, dergeftalt, 
daß fie den zu erfeßenden Werth jeder Equipage bis zum Belauf von 

600 Rthien. für die Equipagen erfter Klaſſe, wozu gehören: vierfigige 
oder ganz bedecfte Wagen, 
300 Rthlrn. für die Equipagen zweiter Klaffe, wozu alle anderen Was 
gen gehören, 
vergütet. 

C. Die Feuers Verfiherung des wie oben (ad A.) verladenen Gepaͤcks der 
Paflagiere zu dem feften, feiner weiteren Ermittelung untermworfenen 
Werthe von 1 Rthlr. für jedes zum Transport deflarirte Pfund. 

2 


Ausgenommen von der Verfiherung find Schäden, welche in Folge krie— 
gerifcher Ereigniffe, eines Leberfalles durch bewaffnete Macht oder unrecht 
mäßige Gewalt bürgerficher Unruhen, eines Aufruhrs, Erdbebens oder einer 
groben Verfchuldung des Verficherten find. In leßterer Beziehung foll jedoch 
die Eifenbahn: Gefellfchaft nicht verbunden fein, für die nicht von ihr verans 
faßten derartigen Handlungen ihrer Beamten zu haften. 

3 


Ausgefchloffen von der Verficherung der Frachtgüter find, außer den in 
der ad F. 1. A. erwahnten Bekanntmachung ſchon bezeichneten Gegenftän: 
den, noch: 





Dokumente, 
Gold: und Silberbarren, 
Evdelfteine und echte Perlen, 
Geld. 

$. 4. 

Alle von der N. N. EifenbahnsGefellfchaft zum Transport übernommes 
nen Fracht; und Paffagiergüiter werden als für deren Rechnung verladen und 
mithin als von der Hachener und Münchener Feuer ; Verfüiherungs : Gefellfchaft 
verfichert betrachtet, fobald fie auf die zum Transport dienenden Wagen ver: 
faden find und fo lange leßtere mit diefen Gütern fi auf dem Terrain oder 
den eigenthümlichen Geleiſen der — befinden. 


Der Aachener und Muͤnchener — — ſteht es 
frei, an der Ermittelung der Schaͤden beliebigen Theil zu nehmen, und die 

Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wird die dazu kommittirten Beamten auf der Bahn 

zwifchen N. und N. in Wagen zweiter Klaffe frei transportiren laffen. 

Auch verpflichtet fi die Eifenbahns Gefellfchaft, der Aachener und Muͤn⸗ 
chener Feuer: Berficherungs: Gefellfhaft auf deren Verlangen alle Bemweisftüde 
des Schadens und alle denfelben betreffenden Verhandlungen mitzutheilen. 

Für nicht ganz verbrannte, fondern nur befchädigte Equipagen, deren Werth 
größer ift als die vertragsgemäß zu erfeßende Summe, wird die Entfchädigung 
pro rata geleiftet. 

S. 6. 

Das Marimum der von der Aachener und Münchener Feuers Verſiche⸗ 
rungssGefellfchaft zu leiftenden Entfhädigung beträgt 50,000 Rthlr. für die 
Güter auf einem und demfelben — 


Die Zahlung der Entſchaͤdigung an z Eifenbahn : Gefellfhaft erfolgt bin: 
nen vier Wochen, nachdem der Schaden ermwiefen und feftgeftelle if. Die 
Eifenbahn : Gefellfchaft ift verbunden, der Aachener und Münchener Feuer: 
Berfiherungs:Gefellfchaft die Beläge über die Zahlung an die einzelnen Ei 
genthümer oder Verfender der Güter refp. Equipagen mitzutheiten. Alle 
Rechte und Anfprüche der Eijenbahn » Gefellichaft an dritte Perfonen auf 
Schadenerſatz gehen Eraft diefes Vertrages auf die Aachener und Münchener 
Feuer : Verficherungs : Gefellfchaft über. 


. 8. 

Die Eifenbahn: Gefellfchaft wird Gegenftände auf Wagen, die unterwegs 
übernachten, bewachen faffen. Sie wird alle ihre Angeftellten dahin verpflich⸗ 
ten, jeder nach allen feinen Kräften mitzwoirfen, daß, im Falle eines Bran: 
des, der Verluft an den verficherten Gegenftänden möglichft werhütet oder 
vermindert werde, wohin namentlich gehört, brennende Wagen von den au: 
dern abzuhängen und zu entfernen, auf jede andere mögliche Weiſe die Fort: 
dauer und Verbreitung des Feuers zu hindern, die von demfelben gefährdeten 
Gegenftände abzuladen, zu bergen, unter fichere Auffiht zu nehmen und vor 
Entwendung und Verderben zu ſchuͤtzen. In Betreff des Paffagiergepäds 
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follen die, die Wagenzüge begleitenden Beamten der Gefellichaft verpflichtet 
werden, im alle eines Brandes jedes Räumen eines Gepaͤckwagens zu ver: 
bindern, bevor feßterer nicht felbft oder der zunaͤchſt angehangte Wagen in 
Brand gerathen if. Wenn dem entgegen gehandelt wird, foll die Verfiche: 
rungs-⸗-Geſellſchaft nicht zum Erfaß des Verluftes an Paſſagiergepaͤck verpflich: 
ter fein. Bei der erfien Nachricht von einem Brandfchaden an den verficher: 
ten Gütern wird die Eifenbahns Gefellfchaft diefelbe der Feuers VBerjiherungs: 
Gefellichaft und zwar an deren Agenten in N. mittheilen. 
&. 9. 

An Prämie für die obige Verficherung erhält die Machener und? Mündhes 
ner Feuer »Verfiherungss Gejellfhaft von der Eifenbahn + Gefellfchaft: 

A. Für Frachtgüter: 

für jede zwei und zwanzig Zentner der verladenen Güter einer umd 
derſelben Fahrt, auf welhem Stationsorte fie auch aufgegeben fein 
mögen: n. Silbergrofchen, und nad) diefem Verhältniffe auch für das 
Quantum unter zwei und zwanzig Zentnern. 

Im Falle die Eiſenbahn-Geſellſchaft Steine, Holz, Torf, Stein: 
oder Braunfohlen von einem Werthe unter dem, vorbehaltlich höherer 
Deklaration, angenommenen Marimum von 50 Rthien. per Zentner in 
Quantitäten auf rund befonderer Kontrafte transportiet, foll die Praͤ⸗ 
mie mit n. Pf. von 1000 Rthlen. des geringeren Werthes berechnet 
werden, der alsdann das Marimum der Brand: Entfchädigung bildet. 
Jedoch har die Eifenbahn : Gefellfchaft, vor Eintritt eines ſolchen Trans: 
ports, den geringeren Werth, unter Bezugnahme auf die oben erwaͤhn⸗ 
ten Kontrakte, der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft anzuzeigen. Dei 
dauernder Uebernahme diefer Art Transporte kann die Anzeige eins für 
allemaf für die Dauer der Kontrafte gefchehen. Auf Verlangen der 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft wird ihr die Eifenbahn: Gefellichaft na; 
heren Ausweis über die gemachten Anzeigen liefern. 

B. Für Equipagen: n. Prozent der bezogenen Fracht. Für jetzt beträgt 
diefelbe: 

für Wagen Ifter Klaffe 2 Rthlr. 15 Sgr. für jede Station, 

für Wagen 2ter Klaffe 2 Rthlr. für jede Station. 
Spätere Veränderungen der Frachtfäße follen vor ihrem Eintritt der Aache⸗ 
ner und Münchener Feuers Berficherungs; Gefellfchaft angezeigt werden. 

C. Für das Paffagiergepäd: 

». Silbergrofchen pro 11 Zentner, und nad) diefem Verhältniffe auch 
für das Quantum unter 11 Zentnern. 

D. Für das transportirte Vieh, ohne Ruͤckſicht auf die Dauer feines Ver: 
bleibens auf der Bahn, d. b. die Länge der benußten Bahnftrede, für 
jede Eintaufend Thaler Werth n. Silbergrofchen, wobei die Summen 
bei der Monatsberechnung unter 1000 Rthlrn. für volle 1000 Rthlr. ger 
rechnet werden, Dabei wird jedod) dergeftalt verfahren, daß dem Werthe, 
nad welchem die Pramie beftimmt wird, folgende Durhfchnittsfäße zum 
Grunde gelegt werben: 
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1 Pferd. 60 aan 
1 Maſtochſe . ' 70 

ı Stüd —— bis 5 8 Gewicht 50 - 

1 Sc . . . Pe Ge 
1 Edwin. - - - 2 2» 4220— 
1 Ferkel . . s - 

1 Schaf. Rage a een Me 
1 Hund . . . 3— 
Gefluͤgel in Käfichen yeo ger. Kai .: 1) - 

10. 


Die Ermittelung obiger Prämie gefchiehe in derſelben Weife, wie bie 
Eifenbahns Direktion ihre Frachten ermittelt und fi von ihren Beamten be 
rechnen läßt, und resp. durch Angabe des Gewichts des transportirten Paſ⸗ 
ſagiergepaͤcks. 

Sie liefert der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
am Schluß jeden Monats einen fummarifchen Auszug aus ihren Büchern, 
und zwar für die Gegenftände 

ad 8.9. A. und C. die Summe der innerhalb des Monats verladenen Zentner, 

ad $. 9. B. die Anzahl der von jeder Station big zu einer andern trans: 
portirten Equipagen nebſt Angabe ihrer Klaſſe und der Frachten ent: 
haltend, 

ad $. 9. D. die Summe des Geſammtwerths des transportirten Viehs. 

Der Aachener und Münchener Feuer: Berficherungs: Gefellfchaft ſteht in 
diefer Beziehung die Einficht der Bücher der Eifenbahn:Gefellfchaft jederzeit 
frei, und leßstere wird die Aachener und Münchener Feuer: Berficherungs: Ge 
fellichaft mir Vollmacht verfehen, auf den Stationen eine gleiche Einficht zu 
nehmen. Die Aachener und Münchener Feuers Berficherungs-Gefellfchaft kann 
dazu beliebig eine oder mehrere Perfonen Eommittiren, und die Eifenbahn: 
Gefellfchaft wird ſolche Perfonen einmal des Jahres Eoftenfrei auf den Eiſen⸗ 
bahnmagen zweiter Klafle transportiren laflen. 

U 

Die Zahlung der Prämie erfolgt binnen 20 Tagen nad; Ablauf jeden 
Monats an... ..- 

. 12. 

Die Wirkung des gegenwärtigen Vertrags foll beginnen am... .... 
are Mittags 12 Uhr und bi8.... . . . dauern. Falls er nicht 
14 Tage vor Ablauf von einem der Kontrahenten gekündigt wird, foll er als 
prolongirt angefehen und in gleicher Weife von Jahr zu Jahr fortgefeßt werden. 

8§. 13. 


Alle Streitigkeiten zwifchen den Kontrahenten über die. Vollziehung des 
gegemärtigen Vertrages werden von drei in N. wohnhaften Schiedsrichtern 
entfchieden, ohne daß diefelben an gerichtliche Formen gebunden find, und ohne 
daß eine Berufung gegen ihr Urtheil zulaͤſſig iſt. 

Jede Partei wählt einen Schiedsrichter. Wenn der eine Theil den An: 
dern zur Wahl fchriftlih auffordert und diefelbe binnen Monatsfrift nicht er; 
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folgt, fo iſt der auffordernde Theil zur Wahl beider Schiedsrichter ſtillſchwei⸗ 
gend ermächtigt. 

Die Schiedsrichter felbft wählen den dritten oder Obmann. Können fie 
fich Über diefe Wahl nicht einigen, fo erfolgt diefelbe auf ihr oder der Par: 
teien, oder einer Partei Betreiben dur das Königl. Land: und Stadtgericht 
zu N. Die Entſcheidung in der Sache felbft und über die Koften des Ber: 
fahrens gefchieht nach Stimmenmehrheit, und wenn eine folche fich nicht bil 
det, nad) der Meinung des Obmannes. 

Beide kontrahirende Theile haben diefen in zweien gleichlautenden Exem⸗ 
plaren ausgefertigten Kontrakt zum Zeichen ihrer Genehmigung unterfchrieben. 

So gefchehen -... . - - 

Die im $. 1. diefes Vertrages erwähnte Bekanntmachung würde 
etwa wie folgt lauten: 

N. N. Eifenbahn. 

In Beziehung auf die Vergütungen, welche wir bei Befchädigungen der 
auf der N. N. Eifenbahn befärderten Gegenftände, durch Feuer, zu gewähren 
uns verpflichten, wird hierdurch Nachfichendes zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bradıt: 

1) Im Fall von Brandbefchädigungen der Güter, während des Trans; 
ports, wird nur der durch Fafturen und andere glaubwürdige Dokus 
mente, welche die Gefellfchaft verlangen möchte, zu erweifende wirkliche 
Werth der verunglücten Waaren, und zwar nur bis auf Höhe von 
durchſchnittlich funfzehn Silbergrofchen pro Pfund, vergütet, wenn der 
Werth diefen Sat auch überfteigen follte. Gerettete unbefhädigte Kolli 
bleiben bei Ermittelung der Entfhädigung ganz unberücfichtigt, und 

‚ für Güter in geretteten befchädigten Kolli, deren Werth größer ift, 

als 50 Rthlr. pro Zentner, wird die Entfchädigung pro rata geleiftet. 

2) Schwefelfäure, Scheidewaffer und andere derartige Gegenftände können 
auf der Eifenbahn nur befördert werden, wenn das zu verfendende Quan⸗ 
tum eine ganze Wagenladung von mindeftens 40 Zentnern beträgt. Die 
Geſellſchaft uͤbernimmt jedocd für folhe Sendungen feine Verbindlich: 
keit irgend einer Art, behält fich vielmehr vor, vom Abfender oder Em: 
pfänger Erfats für alle Befchädigungen zu verlangen, welche durch ders 
gleihen Subitanzen an den Transport-Fahrzeugen möglicherweife ent: 
fanden fein fünnen. Dagegen ift der Transport von Schiefpulver, 
chemifchen Feuerzeugen und derartigen chemifchen Präparaten, als Knall: 
fiber und Knallgold, Streichhoͤlzchen, Streichſchwamm ıc. und allen 
durch Reibung fic leicht entzündenden Gegenftänden, auf der Eifenbahn 
überall nicht zulaͤſſig. 

Mer dennoch unter falfcher Deklaration foldye Gegenftände der Ge: 
ſellſchaft zur Beförderung übergeben follte, wird, im Falle eines dadurch 
berbeigeführten Brandes, für jeden Schaden in Anſpruch genommen. 
Für Dokumente, Golds und Silberbarren, Edelfteine, echte Perlen und 
Geld wird feine Entfchädigung zugefichert. 

3) Die Brandfchaden: Vergütung des verladenn Gepads der Perfor 
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nen geſchieht zu dem feften, feiner weitern Ermittelung unterworfenen 
Werthe von 1 Rthle. für jedes zum Transport deflarirte Pfund. 

Gerettete unbefchädigte Gegenftände bleiben bei Ermittelung der 
Entfchädigung ganz unberäcfichtigt. 

4) Die Brandfchaden: Vergütung der auf der Eifenbahn befindlichen Neife: 
wagen, jedoch mit Ausfchluß des auf oder in ihnen fich befindenden Ge: 
paͤcks, wird dergeftalt geleiftet, daß als zu erfeßender Werth jeder Equis 
page bis zum Belauf von 

600 Rthlrn. für die Equipagen erfter Kaffe, wozu gehören: vierfigige 
oder ganz bedecfte Wagen, 
300 Rthlrn. für die Equipagen zweiter Kaffe, wozu alle anderen 

Magen gehören, 
betrachtet wird. 

Für nicht ganz verbrannte, fondern nur befchädigte Equipagen, de: 
ven Werth größer ift, als die verrragsgemäß zu erfeßende Summe, wird 
die Entfchädigung pro rata gefeiftet. 

5) Für während des Transports auf der Eifenbahn durch Feuer verum:- 
glücktes oder wefentlich befchädigtes Vieh werden folgende Vergütigun: 


gen gezahlt: 
Für 1 Pfad -» > 2 22 ern. 50 Rebe. 
- 1 Maftohfen. . . wo - 
- 1 Städ ek bis 5 5.n. Semi 2 - 
- 18a. . . - 
- 1Shwen - - 2» 2 200er. u - 
EEE 5 ae ee —8— 
DEE. 
1 Hund .. 23 - 


- Geflügel in Kafichen pre ger. dreits. 10 

6) Die Zahlung der Entfehädigungen erfolgt binnen den achſten 4 Wochen 
nach Erweis und Feſtſtellung des Schadens, welcher letz ere noͤthigenfalls 
durch Schiedsrichter geſchieht, wovon jeder Theil einen ernennt, und 
welche einen Obmann waͤhlen. 

7) Obgleich die N. N. Eiſenbahn-Geſellſchaft die auf der Bahn befoͤrder⸗ 
ten Gegenftände gegen Feuer verfichert bat, und dadurch eine befondere 
Ausgabe verurfacht ift, wird doch für die in Vorftehendem ausgefpro: 
chene Gewährfeiftung eine Vergütigung von den Eigenthümern der ber 
förderten Gegenftände nicht verlangt. 


B. Einzelne Zweige des Eifenbabndienfiet, 


| 1. Bahnunterhalt. 

Das Perfonal zum Unterhalte und zur Beauffichtigung der Bahn be: 
fteht, wie bereits erwähnt (unter dem Ober: ingenieur), aus den Abtheis 
(ungs: Ingenieuren, den Bahnmeiftern und den Bahnwärtern als Beamten, 
welchen letzteren zur Stellvertretung Vicewärter (Beimärter) umd zur Ars 
beitshuͤlfe Tagelöhner zugegeben find. 


163 


Während der Geſchaͤftskreis diefes Perſonals auf fat allen Bahnen der: 
felbe ift, finden fih große Verfchiedenheiten in Beziehung auf die Länge der 
Bahnftrecfe, welche einem Jeden anvertraut ift. So fann man als Pegel 
auf einen Abtheilungs: ingenieur zwifchen 4 und 8 — — auf einen Bahn⸗ 
meiſter 1 bis 2 Meilen, auf einen Bahnwaͤrter „; bis + Meile Bahnlaͤnge 
rechnen. — Oertliche Verhältniffe beftimmen die Zahl, namentlich der Bahn: 
wärter, weil denfelben auch die Beforgung der Ueberfahrten und der Telegras 
phen anvertraut ift, und daher ift gefchehen, daß auf der Meile Bahnlaͤnge 
durchſchnittlich ſich befinden: 

bei der Magdeburg-Leipzigee Bahn 10 IRRE 


- - Berlins Potsdamer - . 11 

- - Braunfcdmweig: Harzburger - 6 - 

- - NRheinifchen . 17 : 

- - Taunus: e 13 . 

- - Münden: Augsburger - 8-9 — 

- - Berlin: Anhaltifchen - 10—11 

- - Berlin: Stettiner - 9-10 - 
Hamburg s Bergeborfer - 5 - 


Der Sefhjäftstreie der einzelnen vorgenannten Beamten ergiebt ſich 
am vollftändigften aus deren Snftruftionen. Um jedoch diefer Schrift feinen 
zu großen Umfang zu geben, müffen wir auf Mittheilung aller Inſtruktionen 
aus ſaͤmmtlichen Dienftzweigen verzichten. Wir werden nur die weniger be 
kannten vollftändig, die übrigen auszugsweiſe liefern, und beginnen hier durch 
die Mitcheilung der Inſtruktion für den Bahn: Ingenieur (techniſchen 
erften Beamten) der München: Augsburger Eifenbahn, ohne jedoch (mie das 
fih von ſelbſt verfteht) damit die Zweckmaͤßigkeit aller Beftimmungen derfel: 
ben anzuerkennen: F 


Der Bahn⸗Ingenieur, welchem durch gegenwärtige Inſtruktion feine Dienftes: 
verrichtungen angewieſen ſind, ſteht in Bezug auf alle das Betriebsweſen im Allge— 
meinen betreffenden Anordnungen unter dem Betriebs-Inſpektor; die ſpezielle techniſche 
Ausführung feiner Sparte ift jedoch demfelben überlafien, weswegen er aud allein 
biefür verantwortlich ift. 

Zur Befeitigung dienftliher Störungen bat fi) der Babnr- Ingenieur fortwäh: 
rend mit dem Betriebs⸗Inſpektor im. Benehmen zu erhalten, und bei gemifcht admi⸗ 
niftrativ technifhen Gegenftänden auf Anfordern demfelben fein Gutachten abzugeben. 

8. 2. 

Die Dienftfunftionen deffelben beftchen: 

1) in der fortwährenden Inſtandhaltung der ganzen Babnftrede zwifhen Mün— 
hen und Augsburg zum Perfonen- und Waaren: Transport; 

2) in der unausgefegten Nachſicht und Unterſuchung der konſtruktiven Berbältnifie 
der Bahn und Vornahme der zeitgemäßen Reparaturen nach techniſchen Grund: 
fügen, zu welchem Behufe ihm zunächft die Bahnwärter-Obmänner und durch 
diefe die Bahnwärter — infofern nicht andere Huülfsarbeiter dazu verwendet 
merdben — untergeitellt find; 

3) in der Inſtandhaltung ſämmtlicher außer den beiden Hauptſtationen befindlichen 
Drebicheiben, Ausweichen, Pumpwerke, Wafler- Reierven umd Leitungen; 

11 * 
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4) in der Ueberwachung des Bahnaufſichts- und Arbeits Perfonals, bezüglih der 
von diefen vorgenommenen oder vorzunehmenden Babureparaturen, und 
5) in der Leitung der vorkommenden neuen Grund:, Dber: und Hochbauten, fo- 
wie etwaiger neuer Anlagen längs der Bahn, infofern bierwegen in vorfom- 
menden Fallen nicht anders beftimmt wird, und lepteren Falles in ber Ueber— 
wachung derfelben. 
8. 3, 

Obwohl die-polizeifihe nnd adbminiftrative Ueberwahnng der Bahn und der un— 
mittelbar bei derfelben Bedienſteten (Obmänner und Bahnmärter) in den Dienftes- 
obliegenheiten des Betriebs⸗Ingenieurs begriffen iſt, jo foll bo der Bahn⸗Inge⸗ 
nieur, da er fi, feiner Beſtimmung zufolge, iters auf der Bahn befindet, auch deren 
Dbliegenheiten fortwährend fontroliren, und jede ihm bemerfbare Pflihtvernahläffi- 
gung dem Betriebs- Ingenienr augenblidiih im Dienſtwege mittbeilen. Gbenfo fol 
er alle ihm von Seiten des bei den Wagenzügen verwendeten Perſonals auffallenden 
Dienftnahläffigkeiten und Uebergriffe anf gleiche Weife dem Berrichsbeamten anzeigen. 

$. 4. 

Die Wohnung des Babır-Fngenienrs wird von dem Direktorium beftinmt, und 
er darf fih nur mit Borwiffen und Genehmigung deffelben von der Babnfirede ent: 
fernen. 

$. 5. 

Der Bahn: Ingeniene muß mindeftens alle Woche einmal die ganze Bahn ge: 
nau und forgfältig vifitiren, und diefeibe zu Fuß begeben, um alle Fehler und Män- 
gel entdecken und für deren Verbeſſerung VBorforge treffen zu können. 

3J §. 6. 

Ergiebt ſich irgendwo ein Gebrechen an irgend einem Theile der Bahn, der 
Dämme, der Einſchnitte oder Bauobjekte, oder droht denſelben blos für die Zufunft 
ein folches, fo hat er diefes fogleich durch den Betriebs-Inſpektor dem Direktorin 
anzuzeigen, die geeigneten Mittel zur Abhülfe vorzufchlagen und den Koften- Boran- 
ſchlag hierüber vorzulegen, damit vom letzteren das Geeignete verfügt werden kann. 
Sollte jedoch das Uebel der Art fein, dag Gefahr auf Verzug ftände, fo bat er fo» 
gleich für die geeignete Abhülfe Borforge zu treffen, davon nachträgliche Anzeige zu 
erftatten und die Genehmigung des Geſchehenen zu erholen. 


§. 7. 

Für alle größere Reparaturen oder Befeitigung von Hinderniſſen, welche bie 
Ausſteckung der ſchwarzen Fahne an einem folhen Punkte nothwendig machen, kann 
der Bahr: Ingenieur, jedoch mit ſteter Berückſichtigung der thunlichſten Sparfamteit, 
die erforderliche Anzahl Hülfsarbeiter aufnehmen. 

&. 8. 

Sowohl diefe als die von den Bahnwärtern vorzunehmenden Neparatur: Arbei- 
ten bat der Bahr: Ingenieur fortwährend perſönlich zu leiten und zu Eonteoliren, 
und fih nad deren Beendigung zu überzeugen, ob fie genau und vorſchriftsmäßig 
vorgenommen wurden. 

Für den Fall, als er felbit zugleich and am einer andern Stelle der Bahn gleich 
dringend anweſend zu fein hätte, hat er diefe Arbeiten durch einen Bahnwärter: Ob: 
mann oder verläffigen Babnwärter überwachen zu laffen, 

$. 9. 

Grforberte eine Reparatur des Ober: oder Unterbaues fo viel Zeit, daß dadurch 
eine Dampfwagenfahrt unterbleiben müßte, fo hat dies der Bahn Ingenieur zeitig 
genug und wenigfiens jo früh dem beiden Berriebsbüreans anzuzeigen, daß bie des: 
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fallſige Unzeige jedenfalls wenigftens 14 Stunde vor ber zu unterbleibenden Fahrt 
bei denſelben eingetroffen ift. Auch iſt hierüber nebit Deraillirung des Gebrechens, des 
Orts, fowie des für die Reparatur erforderlichen Zeitaufwandes, gleichzeitig dem Di 
reftorium durch den Betriebs: Iufpektor Bericht zu erftatten. 


$. 10. 


Bei Than» und heftigem Regenwetter hat der Babır- Ingenieur feine Aufmerk: 


ſamkeit zu verdoppeln und die Babnmwärter: Dbmänner zu gleich doppelter Auf- und 
Nachſicht anzuweiſen, um alle dadurch veranlaßten Ginwirfungen auf die Bahn wahr: 
nehmen und die erforderlihen Vorkehrungen dagegen treffen zu können. 

. III. 

Bei eintretendem Thauwetter im Frühjahre hat er ſchleunigſt Vorſorge zu tref— 
fen, daß alle Brücken und Durchläſſe, Abzugsgräben und Kanäle in den gehörigen 
Stand geſetzt werden, damit bei einem etwaigen Eisgange feine Beſchaͤdigung an 
denfelben Statt finden kann, namentlich find die Hölzer von Brüden, welche nur 
wenig Höhe über dem Waſſerſpiegel haben, forgfam anseifen zu laffen, damit das 
Eprengwerf, die Tramlager ꝛc. von dem Eiſe nicht gehoben werden können. Ebenſo 
bat er dafür zu forgen, daf die Babhnmwärter die großen Eisfhollen von den Wider: 
lagern gehörig abweifen und bei Nachtzeit Wache dabei halten. 

$. 12, 

Im Winter hat der Bahn: Ingenieur die Obmänner und Bahnwärter anzuhak 
ten, daß fie die Schienen vom Schnee oder Eiſe möglihit rein halten. 

Wurden beftige Winde allzugroße Schneemafien auf einzelne Streden der Bahn 
binwerfen, worauf die Bahnmwärter- Obmänner und Babnmwärter befonders aufmerf- 
ſam zu machen find, fo hat der Bahn-Ingenieur fogleih die zweckdienlichſten Mittel 
zur Himwegräumung des Echnees und Fahrbarerhaltung der Bahn zu ergreifen. 

Für diefe und ähnliche Fälle gilt das im $. 7. gegenwärtiger Inſtruktion wegen 
Yufnabme von Hülfsarbeitern Gefagte. 

Die Aufſtellung und Borlage der Wocenliiten für diefe Arbeiter an den Be 
triebs ⸗ Inſpeltor hat der Bahn» Ingenieur ebenfalls zu beforgen. 

. 13. 

Sowie der Bahn: Ingenieur Kunde erhält, daß ein Wagenzug an irgend einer 
Stelle der Bahn ſtehen geblieben ift, fo hat er fih, infofern feine zeitlihe Entfer— 
nung von jener Stelle es zuläffig macht, augenblidlih dabin zu begeben, um gemein: 
ihaftlih mit dem beim Zuge befindlichen Perfonal, mir Rüdfiht auf die den Zug 
führenden Kondukteuren hierüber gegebenen Inſtruktionen, die nörhigen Mittel zur Wei— 
terbringung des Zuges anzuwenden. 

$. 14. 

Die zu den vorfommenden Meparaturarbeiten erforderlich werdenden Werkzeuge 
und Nequifiten empfängt der Bahn⸗-Ingenieur von den, der zu reparirenden Stelle 
zunaͤchſt gelegenen Stationsmagazinen gegen biefür auszuftellenden Haftſchein, wohin 
fie auch nach gemachtem Gebrauche gegen Rüdnahme des Haftſcheines wieder einzu: 
liefern find. 

Hürden von den, den Bahnmwärtern inſtruktionsgemäß übergebenen Werkzeugen 
und Reguifiten das oder jenes ruinos oder reparationsbedürftig, fo it der Bahn— 
Ingenieur anf die hierüber vom Obmanne erbaltene Anzeige ermächtiget, ben Aus: 
tauſch derfelben in den Stationsmagazinen zu verfügen. 

15 


Ueber die bei den Arbeiten und ohne Verſchulden der Bahnwärter oder Repa⸗— 
raturarbeiter total unbrauchbar werdenden oder zu Verluſt gehenden Werkzeuge und 
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Requiſiten bat der Bahnr-ngenieur nach beftimmter Ueberzeugung, daß eine Fahr⸗ 
läffigkeit hierbei nicht obwalte, ein Zertifitat auszuftellen, und gegen Uebergabe deifel- 
ben an das Stationsmagazin das fraglide Utenſil ſich erfegen zu laſſen. 

$. 16, 

Der Bahr: Ingenieur darf ſich feinerlei Anihaffungen an Werkzeugen, Regui- 
fiten und Materialien ohne Vorwiflen und Genehmigung des Direftoriuns erlau- 
ben, fondern bat jeden Bedarf hieran dem Direktorium durch den Betriebs: Tufpet: 
tor vorzulegen. 

.17. 

Der Bahn-Ingenieur darf nicht gedulden, daß Werkzeuge, Requiſiten oder Ma: 
terialien längs der Bahn zerſtreut umberliegen; er bat vielmehr dafür zu ſorgen, daß 
alle auf der Bahn und deren nächſten Umgebungen gefunden werdenden Requiſiten 
an die Stationgmagazine, die Materialien aber zunächft den Bahnwärter: Stations: 
häufern magazinirt und inventarifirt werben. 

. 18. 

Der Bahn⸗-Ingenieur erhält von dem ihm in Bezug auf Tuftandfesung der Bahn 
zunachft untergebenen Dbmännern regelmäßige Rapporte über alle auf den verichiebes 
nen Bahnftreden fi) ergebenden Vorkommniſſe, vorgenommenen Reparaturen, das 
dabei verwendete Perfonal, Material u. f. w. 

In Folge deifen it auch der Babır: Ingenieur verbunden, am Montage jeder 
Woche dem Direftorium durch den Berriebs-Infpektor einen Purzen Bericht, worin 
die Hauptvorfommmiffe zue Anzeige gebracht werden, vorzulegen. 

. 19. 

Dem Bahn: Ingenieur ift geftattet, fomohl auf dem Tender der Maſchine zu 
fahren, wobei er ſich jedoch jeder Einmifhung in die Führung der Maſchine zu ent: 
halten, vielmehr dem Lofomotivführer mur die etwa fchadhaften Etellen der Bahn, 
Behufs des vorfihrigen Befahrens derfelben, zu bezeichnen har, als aud die gewöhn: 
lihen und außergewöhnliden Dampfwagenzüge zu benugen, um ſchnell von einer 
Strecke der Bahn zur andern zu gelangen. 

Die Kondufteure find inftruirt, ihn in folhen Fällen unentgeltlih in die Perfo- 
nenwagen aufzunehmen, wobei er fi ber zweiten Klaſſe zu bedienen und fh im 
Allgemeinen den Vorfhriften über Fahrordnung zu unterwerfen hat. 

. 20. 

Ebenso ift ihm geftattet, in Fällen dringenden Bedarfs diejenigen Arbeiter, welche 
zu den Bahnreparaturen verwendet werden, mittels der Dampfmwagenzüge von einer 
Station zur andern transportiren zu laſſen. 

Derlei Individuen bat er aber fters ein von ihm gefertigtes Zerrififat auszuftel- 
fen, in welchem 

die Namen fämmtlicher zur Fahrt beftimmten Arbeiter, 
die Fahrt felbft, mit welcher fie geben follen, 
die Urfache ihrer Beorderung, und 
der Drt ihrer Beitimmung 
genau zu bezeichnen find. 

Diefe Zertififate find den Kondufteuren beim Ginfteigen, oder wenn fie auch für 
die Rückfahrt gültig find, beim Untritt der Rückfahrt zu behändigen. 

Die Hauptpflichten der Bahnmeifter auf den Deutfchen Eifenbahnen 
find: 

1) Beauffihtigung des dienftlihen Benehmens der Bahnwärter und der 
Arbeiten der Tagelöhner. 
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2) Ueberwachung und tägliche Unterfuchung des Zuftandes aller Theile des 
Bahnkoͤrpers und fofortige Abhilfe der entdeckten Maͤngel. 

3) Kontrole des Ganges der Uhren der Bahnmärter. 

4) Häufige Revifion des Zuftandes der Ausweichen. 

5) Defeitigung der durch außergewöhnliche Ereigniffe ( Schneefall, Glatt: 

eis, Ausfpringen aus den Schienen u. f. w.) verurfachten Schäden. 

6) Hülfeleiftung bei Hinderniffen, auf welche die Züge treffen. 

7) Beauffihtigung und Bewahrung bes Eigentums der Unternehmer in: 

nerhalb ihres Bezirks. 

8) Sinventarifirung der Geräthfchaften und Materialvorräche, und Führung 

der Nachweifungen über Abgang und Zugang dabei. 

9) Sammlung und Ablieferung der auf der Bahn gefundenen Gegenftände. 
10) Handhabung der Bahnpolizei nach den desfallfigen Beftimmungen. 
11) Ueberwachung der fchnellen und richtigen Ausführung der Signale durd) 

die Bahnmwärter. 
12) Kontrole des Nachtdienſtes der Bahnwaͤrter. 
. 13) Lieferung der Materialien zu den Koften: Anfchlägen über Bauten am 
Bahnförper. 
14) Schriftliche Arbeiten, nämlich: 

Führung eines Tagebuches, in welches genügende Nachrichten über 
alle auf ihrer Strecke flattfindenden Vorgänge jeder Art eingetras 
gen werden; 

Motat über die von ihnen bemerften oder von ihren Bahnmärtern 
ihnen angezeigten Verletzungen des Bahnpolizei-Reglements, etwa 
nach folgendem Formulare: 


N. N. Eifenbahn. 184 
Bahnhof: Anzeiger 
Sektion: 
Verlegung 
des 
Bahnpolizeis Reglemente. 
. Am ten 184 iſt auf der Station AF nachbezeich: 


nete Verlegung des $. des Bahnpolizei:Meglements gefchehen, welche der 
hierdurch zur Anzeige bringt. 


Der Straffällige hat die vorjchriftsmäßige Geldſtrafe von 


an den eingezahlt. 
Der Straffällige hat als Pfand 

an den ausgehändigt. 
Der Straffällige ift verhafter und durch 

an abgeliefert.. 
den ten 184 
Gefehen und in das Strafregifter Deim Hauptbüreau einge: 
unter M eingetragen. tragen unter. „A? 


den ten 184 


168 


Wochen: (oder Monats:) Napport, unter Zugrundelegung des Tage: 
buches, mit nachbezeichneten drei regelmäßigen Beilagen: 


DBahnmeifter: Anlage l. 

zum Dienftberichte 

vom Monat 154 
Woche vom 
Dienftfühbrung 
der 

im Difteifte des Bahnmeifters bei der N. N. Eifenbahn 

und zivar von Station „IF bis M angeftellten 

Bahnmärter. 












Namen 


des Wohnort. | Dienftführung. 
Bahnwärtere. | 






Befondere 
Beihäftigung. 





Dahnmeifter: Anlage 2. 
zum Dienftberichte 
vom Monat 154 
s Woche vom 


Tagelohn:kife 
derjenigen Arbeiter, welche in der Woche vom bis im Dienfte des 
Bahnmeiſters N. bei der N. N. Eifenbahn befchäftigt geweſen find, 
mit 




















Arbeitstage. 
Namen - 


der : Wohnort. 
Arbeiter. 


Duittung. 


Laufende Mr, 
Anzahl der Tage. 
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Bahnmeifter: Anlage 3. 
zum Dienftberichte 
vom Monat 184 
Woche vom 


Materialien: Nahmweifung 
auf der Bahnftredfe von Station AFP bis Station AP unter Aufſicht 
des Bahnwaͤrters 







Unbraud: 












Benennung Fr 
der der Bahn turbedürf: fehlen 
befinden fi | im Gebrauch] tia, nicht 
Gegenftände. im Gebrauch | befindlichen | im Gebrauch ned 







befindlich 





Führung der Materiafverzeichniffe nach einem ähnlichen Formulare, wie 
im folgeriden Kapitel für die Stationsvorftände vorgefchlagen ift. 
Dienftobliegenheiten des Bahnmwärters: 

1) Beauffihtigung und Bewachung der ihm zugetheilten Strecke im All; 
gemeinen. 

2) Reinigung derfelben nach jedem Zuge. 

3) Abhilfe oder Anzeige der vorfommenden Mängel. 

4) Vollziehung der Vorfchriften des Bahnpolizeis Reglemente. 

5) Beobachtung des Dampfwagenzuges während der Voruͤberfahrt und 
Anwendung der vorgefchriebenen Zeichen, falls etwas nicht in Ordnung 
bemerkt wird. 

6) Deffnen und Schließen der Barrieren an den Uebergaͤngen. 

7) Beforgung der Telegraphen. 

8) Aufficht über die an der Bahn befindlichen Materialien. 

9) Beauffihtigung der Arbeiten der Tagelöhner. 

10) Nachtwachen in beftimmter Reihefolge. 
So wichtig ein tüchtiges Bahnmärterperfonal iſt, eben fo ſchwierig iſt es 
zu erlangen und zu erhalten. Die gewöhnliche Dienfteinnahme ift täglich 
10 Sgr., was unter dem Durchfchnitts s Tagelohnfage mancher Gegenden 
bleibt, und Dienftkleidung. Dafür ift der Wärter den ganzen Tag in Dienft 
und die dritte oder vierte Macht ; er bekomme feine Angehörigen faft nur zu 
fehen, wenn fie ihn in feiner Bude befuchen; er darf feine Kälte, fein noch fo 
Schlechtes Wetter fcheuen; Sonn: und Fefttage giebt es für ihn nicht; an 
vielen Stellen fieht und hört er ganze Tage Nichts, ald den vorübereilenden 
Dampfiwagen und feinen zürnenden Bahnmeifter. Das find Leine Verhält: 
niffe, weiche fehr anlocken Eönnten, und wenn demungeachtet noch immer mehr 
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Merfonen auch zu diefen Stellen ſich melden, als benußt werden fönnen, fo 
müffen wir anheim geben, genau zu unterfuchen, wie Vielen davon man mit 
gutem Gewiſſen einen fo verantwortlichen Poften anvertrauen fann. — 
Wie viele Dienftvernachläffigungen kommen in diefem Dienftzweige vor, ums 
geachtet durch Furcht und Schrecken regiert wird und regiert werden muß! 


Diefe Rüdfihe hat mehrere Eifenbahnverwaltungen veranlaft, niht nur 
den Abtheilungss Ingenieuren und Bahnmeiſtern ein Strafreht in Beziehung 
auf die Bahnmwärter u. f. w. einzuräumen, fondern fogar die Anftellung der 
Wärter ganz in die Hände der Erfteren, die Auswahl der Arbeiter in die 
Hände der Lebteren zu legen. Durch diefe Anftellungs; und Entlaffungsbefug- 
niß wird das Schickfal der Wärter, Arbeiter u. f. w. von den bezeichneten 
Deamten gänzlich abhängig, und wir koͤnnen das nicht billigen, weil uns 
diefer Zuftand mit der fo hoͤchſt wünfchenswerthen Bildung eines zuverlaͤſſi⸗ 
gen, tüchtigen Bahnmärterperfonafs durchaus unvereinbar fcheint. 


Mie ift es möglich, daß ein Angeftellter feinen geraden ruhigen Weg 
geht, wenn feine und feiner Angehörigen Eriftenz von der perfönlichen Anficht 
eines untergeordneten Beamten abhängig ift! Er wird ein Augendiener, wenn 
nicht etwas noch Schlechteres, das kann nicht ausbleiben. 


Die Ernennung oder wenigſtens Beftätigung und Entlaffung muß ein 
Nefervatrecht der Direktionen fein, den Vorſtehern der einzelnen Dienftzweige 
aber gewähre man das Necht des Vorfchlages und die Befugnif zu fuspen: 
diren und zu firafen. Der Einfluß derfeiben auf Annahme und Entfernung 
wird dadurch, ſowie durch die Berichte über Dienftführung, noch immer fo 
groß bleiben, daß das Motiv der Verantwortlichkeit für ihre Untergebenen 
nicht beeinträchtigt wird. Im Gegenfaß mit unferer oben (Abfchnitt: Dienfts 
wohnung) geäußerten Anficht, — daß man den Bahnmwärtern, im Intereſſe 
des Dienftes, nur da, wo foldes den lokalen Verhältniffen nach nicht zu 
vermeiden äft, Dienftwohnungen an der Bahn erbauen möge, — haben meh: 
rere Eifenbahnverwaltungen den Plan verfolgt, allmählig ihre fammtlichen 
Bahnwaͤrter (mit Haus und Gartenland) neben der Bahn anfäßig zu mas 
hen. Diefe Einrichtung hat den Zweck, brauchbaren Perfonen den Dienft 
wünfchenswerther zu machen, fie alfo leichter zu erlangen, mehr als bisher zu 
feffeln, und dadurch den nachtheiligen häufigen Wechfel zu vermeiden. — Ob: 
gleich wir nicht verfennen, daß das obige Mittel zur Erreichung diefes Zwecks 
gut berechnet ift, müflen wir doc fortwährend zweifeln, daß die Ordnung 
und Sicherheit des Dienftes dadurch gewinnen würde, infofern man naͤmlich 
die Wohnungen an die Bahn legt. Denn, um nur einen Grund anzuführen, 
wenn jchon jeßt der Schuß und die Waͤrme der (allerdings unentbehrlichen ) 
Duden manche Wärter verleitet, fobald fie fich nicht beobachtet glauben, einen 
Theil ihrer Dienftzeit in denfelben zuzjubringen, fo wird die Verfuchung dazu 
noch ungleich größer fein, wenn die Wohnhäufer ihnen die Möglichkeit ges 
währen, jeden Augenblict bei ihrer Familie oder in fonftiger Gefellfchaft zu 
fein; auch ift dann bei weitem leichter eine fcheinbare Entfhuldigung für ihre 
- Abwefenheit zu finden. Deshalb bleibt unfere Anficht, man baue, wo fi 
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folches vermeiden läßt, feine Wärterwohnungen an ber Bahn, und verwende 
das dadurch erfparte Geld zur Verbefferung der Dienfteinnahme derfeiben. 
2. Stations: Verwaltung. 

Der Bahnhofdienft umfaßt außer denjenigen Gefchäften, welche den eis 
gentlichen Betrieb und die Bahnhofpolizei zum Gegenftande haben, eine Ans 
zahl in das Gebiet der Technik fich hinneigender Pe: — Dahin ge: 
hören: 

a. die Aüffiche auf Gebäude, Drehſcheiben, Ausweichungen, das Geftänge, 
überhaupt den Bahnkörper innerhalb der Grenzen der Station; 
b. die Aufſicht über die auf dem Bahnhofe ftationirten Lokomotive; 


ec. die Auffiht über die Neparaturmwerkftätten (wo der Mafchinenmeifter . 


fid) nicht befindet); 
d. die Auffiht über die auf der Station befindlihen Wagen; 
e. bie Aufjicht über die Kofevorräthe. 

Da nun nie auf jedem Bahnhofe für beide Haupttheile des Dienftes 
eigene Beamte angeftellt werden können, weil die Ausgaben dadurch zu bes 
deutend werden, auch die Einheit und Kraft des Dienftes leiden würde, fo 
hat man auf den Deutſchen Eifenbahnen verfchiedene Auswege verſucht. Ent: 
weder man hat die ©efchäfte des äußeren Betriebsdienftes, zufammen mit 
den oben gedachten technifchen Gefchäften, einem Techniker übertragen, und 
die übrigen Dienftangelegenheiten mit der Erpedition der Perfonen und Gür 
ter und dem Rechnungswefen vereinigt. Oder man hat die Stationsvorftände 
(menigftens auf den Hauptbahnhöfen) aus Technifern gewählt und denfelben 
die ungetrennte Gefchäftsführung anvertraut. Oder man hat den Bahnhofs: 
vorftand unter die Vorftcher aller technifchen Abtheilungen (Abtheilungss 
Ingenieure, Mafchinenmeifter, Ober :Wagenmeifter, VBorfteher der Kofedepartes 
ments) geftellt. Oder man hat zwar einen Nicht: Techniker gewählt, dabei 
jedoch allgemeine Bekanntſchaft mit den obigen in das technifche Fach fchla: 
genden Theilen des Bahnhofdienftes verlangt, und die Ausführung der 
rein technifchen Arbeiten lediglich den Abtheilungs: Singenieuren übertragen, 
unter Mitwirkung der Vorfteher desjenigen technifchen Dienftzweiges, zu wel 
chem der Gegenftand gehört. — Ein allgemein zutreffendes Urtheil darüber 
zu fäßlen, welcher von diefen oder ähnlichen eingefchlagenen Wegen der zweck 
mäßigfte iſt, ſcheint nicht thunlich. Allein fo viel dürfte im Intereſſe des 
Dienftes wünfchenswerth erfcheinen, daß die Stellung der Bahnhofsvoritände 
feine untergeordnete fei, fondern eine ſelbſtſtaͤndige dadurch werde, daß fie 
lediglich den Spezial: Direktor und Ober: ingenieur als ihre Vorgeſetzte zu 
betrachten haben. Eine Ausnahme hiervon mag in Beziehung auf die ganz 
Fleinen Bahnhöfe und Anhaltepläge rathfam fein, jedoch wuͤrden wir auch dies 
fen außerdem nur noch den Abtheilungss ingenieur als Vorgeſetzten geben 
und die Öefchäfte des Stationsvorftehers in diefen Fällen mit den Geſchaͤf⸗ 
ten des Einnehmers oder Bahnmeifters in einer Perfon vereinigen. 

Diefer Grundſatz ift in der nachfiehenden Inſtruktion für die Bahn: 
bofsvorftände überall feftgehalten, und deren Inhalt möge zur Rechtfertigung 

und Erläuterung unferer Anficht dienen. 
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Spezielle Beftimmungen. 

Die Vorgefeßten des Bahnhofsvorftandes find: 

1) das Direktorium; 
2) der Spezial: Direktor; 
3) der Ober: Sjngenieur. 
Ss. 1. 

Nach Anordnung des zunächft Vorgefegten hat der Bahnhofsvorftand für 
die Sinftandhaltung der innerhalb des Bahnhofes belegenen Gebäude und Baus 
werfe, in deren ganzen Ausdehnung, der Schiebeplattformen, Drehſcheiben, 
Ausrüder, fowie der Vorrichtungen zum Heizen des Waffers, zum Speifen 
der Lokomotive, der Einfriedigungen, Barrieren, Anpflanzungen, Appareillen, 
Abzugsgräben, Kanäle, des Steinpflafters und Befeftigung des ungepflafterten 
Terrains auf dem Bahnhofe, fowie aller Nebenanlagen zu forgen. 

Derfelbe forget ferner für die Inſtandhaltung aller zum Betriebe der 
Dahn in den Gebäuden getroffenen Einrichtungen, der Hausgeraͤthſchaften 
und Meobilien, ſowie überhaupt für Ausführung aller zur Aufrehthaltung der 
Drdnung und Neinlichkeit, fowohl in den Gebäuden, ald auf dem Bahnhofe, 
nöthigen Arbeiten. 

Die Unterhaltung des Bahngeftänges und der Ausweichen auf dem Bahn: 
hofe ift dem betreffenden Bahnmeifter übertragen, jedoch hat derfelbe die Ver: 
pflichtung, nothwendig erfcheinende Neparaturen oder Ergänzungen durch neue 
Schwellen, Schienen, Platten x. dem Bahnhofsvorftand zuvor anzuzeigen; 
um von demfelben die dazu erforderlichen Materialien, welche auf dem Bahn: 
hofe lediglich unter fpezieller Aufliht des Bahnhofsvorftandes deponirt find, 
entgegen zu nehmen. 


. 2. 
Dem Bahnhofsvorftand untergeben find: 

1) die Lofomotivführer und Feuerleute; 

2) der Wagenmeifter; 

3) die Ober: Kondufteure; 

4) die Konduftenre und deren Gehülfen, 
während deren Dienftverrichtungen auf dem Bahnhofe. — Der Bahnhofs: 
vorftand hat daher darauf zu achten, daß die Lokomotive zur gehörigen Zeit 
angeheizt, fowie zur beffimmten Zeit vor die Züge geftellt werden, daß ferner 
die Wagenzüge in vorfchriftsmäßiger Ordnung durch den Wagenmeifter, je 
nach den Umftänden, auf dem Haupts oder den Mebenfträngen aufgeftellt find, 
und daß die Ausruͤckungen zur Fahrzeit gehörig mit den beftimmten Weichen: 
ſtellern und Huͤlfsarbeitern befegt find. 

Die fpeztelle Revifion der Wagen und die Sorge für das Schmieren 
derfelben ift Sache des Wagenmeiſters. Derfelbe ift verpflichtet, jede noth⸗ 
wendig erfcheinende Reparatur dem Bahnhofsvorftand anzuzeigen, welcher für 
die fchleunige Imftandfegung und, wenn diefe nicht augenblicklich erfolgen 
kann, für die Entfernung fchadhafter Wagen aus dem Zuge zu forgen bat. 

Die der Reparatur bedürftigen Wagen hat der Bahnhofsvorftand dem 
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Mafchinenmeifter zu überweifen, welcher mit der Ausführung aller Reparatus 
ren beauftragt ift. 

Kleine Reparaturen, welche feine befondere Sachkenntniß erfordern, als 
Einfegen von Fenfterfcheiben ꝛc, können direft vom Bahnhofs: Sinfpeftor veran: 
laßt werden. Der Bahnbofsvorficher hat überhaupt die Funktion des Wa: 
genmeifters zu überwachen und insbefondere darauf zu halten, daß die vorge: 
fchriebene Revifion der Wagen vor und nad) jedem Zuge auf das Sorgfaͤltigſte 
gefchieht. 

Ferner find dem Bahnhofsvorftand fpeziell untergeben: 

1) der Portier (Perrondiener ); 

2) die Bahnhofswärter; 

3) die Nachtwächter; 

4) der MWeichenfteller; 

5) die Wafferpumper und Koafsträger; 

6) die Wagenfchieber, Wagenpußer und Schmierer ; 

7) die beim Gepäd + und dem Güterwefen befchäftigten Perfonen; 
ſowie alle auf dem Bahnhofe in Tagelohn fonft noch befchäftigten Arbeiter, 
welche jammelich in ihren Sunftionen und Arbeiten von dem Bahnhofsvorftand 
genau zu fontroliren find. 

$. 3. 

Die Fenerlöfchanftaften hat der Bahnhofsvorftand in befter Ordnung zu 

erhalten, und zum öfteren ſich von deren Brauchbarfeit zu überzeugen. 
$. 4. 

Ganz befondere Aufmerffamfeit hat der Bahnhofsvorftand darauf zu 
richten, daß Alles, was der freien gefahrlofen Befahrung der Bahn. innerhalb 
des Bahnhofes hinderlih werden fann, befeitige wird, und zu diefem Ende 
ohne Rüdficht auf die Tags- oder Machtzeit feine Anftrengungen unverfucht 
zu faffen; was namentlich in Bezug auf die Wegräumung des Schnees gilt. 
Am Fall irgend einem Transport ein Unfall oder eine Behinderung innerhalb 
oder in der Nähe des Bahnhofes zuftößt, hat er mit feinen Leuten, fei es bei 
Tag oder Macht, fofort unweigerlich die thätigfte Huͤlſe zu leiften und dabei 
den zusführenden Ober: Kondukteur in * zu nehmen. 


Die Ausfuͤhrung der fämmtlichen — wird durch den Abthei⸗ 
lungs⸗Ingenieur geleitet, jedoch hat der Bahnhofsvorſtand die Mitaufſicht 
uͤber die Arbeiter innerhalb des Bahnhofes zu fuͤhren; ſollte aber Gefahr 
im Verzuge ſein, ſo iſt er verpflichtet, ſofort nach eigenem beſten Ermeſſen 
die Abhuͤlfe anzuordnen, aber auch zugleich feinem naͤchſten Vorgeſetzten Ans 
zeige zu leiſten. 

8. 6. 

Ueber das Grund: und fonftige Eigenthum, welches die Geſellſchaft in 
unmittelbarer Nähe des Bahnhofes befist, hat er fih Nachweiſung geben zu 
lafjen, und darauf zu achten und achten zu laflen, daß felbiges nicht befchädigt 
oder entfremdet, fondern nur in gebührender Weiſe gebraucht werde. Auch 
mit den hinfichtlih der Machbaren getroffenen Beftimmungen und Vereinba— 
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rungen muß er fich befannt machen und darauf haften, daß felbigen nachge⸗ 
gangen werde. 
— 

Ueber die auf dem Bahnhofe zum Oberbau verwendeten Schwellen, 
Schienen, Berbindungsplatten, Nägel, Ausweichen, Drehſcheiben ıc. hat er 
die Auswechfelungen in ein genaues Verzeichniß aufzunehmen und Ergäns 
zungen, welche Statt finden, nachzutragen. Weber die zur Auswechfelung oder 
zum Erfaß vorräthigen Gegenftände bat er ebenfalld Nachweis zu führen 
und Ab: und Zugänge zu notiren. | 

Bon den vorfallenden Aenderungen im Beftande ift in dem monatlihen 
Rapporte fpezielle Anzeige zu machen. Sollte auf dem Bahnhofe ein größer 
res Materialiendepot vorhanden fein, fo tft er verpflichtet, auch hiervon Rech⸗ 
nung zu führen. j 

. 8 

Kinfihtlih der Handhabung der Bahnpolizei ift der Bahnhofsvorftand 
verpflichtet, auf firenge Befolgung des BahnpolizeisReglements und der vom 
Direftorio erlaffenen Inſtruktionen unabweichlich zu halten, die befonderen 
Vorſchriften feiner Vorgeſetzten pünktlich auszuführen und Kontraventionen 
aufs Scyleunigfte anzuzeigen. Insbeſondere auch hat er fich mit den vorge 
fchriebenen Signalen genau befannt zu machen, feine Untergebenen darin zu 
üben, und darauf zu halten, daß diefe eintretendenfalls vorfhriftsmäßig beach⸗ 
tet, und weiter gegeben und befolgt werden. 

Sollten befondere Umftände die gebräuchliche Beförderung der Signale 
unmöglich machen, fo hat er dafür zu forgen, daß felbige auf andere Weife, 
3: B. durch Anfagen von einem Poften zum andern, oder in dringenden Faͤl⸗ 
len durch reitende Boten fchleunigft ihre Beftimmung erreichen. 

9 


Die auf dem Bahnhofe felbft zu befchäftigenden Perfonen, fofern es nicht 
eigentliche Beamte find, hat der Bahnhofsvorftand unter Vorbehalt der Ge 
nehmigung des Spezial: Diveftors anzunehmen, zur Wahrnehmung diefes Dien⸗ 
ftes gehörig anzumeifen und dafür zu forgen, daß fie außer der zu den regel 
mäßigen Gefchäften erforderlichen Zeit anderweit gehörig befchäftigt werden. 
Auch auf die gehörige Dienftführung feiner Untergebenen hat der Bahnhofs: 
vorftand die gemauefte Aufficht zu führen, und ift dafür verantwortlich. 

. 10. 

Die Unterbringung der Wagen in die dazu beftimmten Räume auf dem 
Bahnhofe liegt dem Bahnbhofsvorftande ob, der dafür zu forgen bat, daß bier 
felben möglichft vor der Witterung gefhüst, gereinigt und in gutem Stande 
erhalten werden, wozu der Wagenmeifter und die zum Reinigen der Wagen 
angeftellten Leute zunächft an ihn gewieſen find. 

‚2. . 

Hinſichtlich des Feuer: Materials für die Lokomotive hat der Bahnhofs: 
vorftand den eintretenden Bedarf bei Zeiten dem zumächft Vorgefegten (oder in 
eiligen Fällen dem Koafsofenauffeher) fehriftlich zu melden, die Zufendungen 
davon zu Übernehmen und für die gute und fichere Aufbewahrung zu forgen, 
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die Ausgabe an die Lofomotivführer zu bewirken, genaue Rechnungen darüber 
zu halten und monatlich im feinem Rapport Nachweis darüber zu geben. 
Alle übrigen zur Erhaltung der Lokomotive, zum Schmieren und Reinigen 
der Wagen erforderlichen Materialien werden dem Bahnhofsvorftand in’ groͤ⸗ 
feren Quantitaͤten uͤberwieſen werden, und bat derjelbe für die Ausgabe nach 
dem Bedürfniß und die gehörige Verrechnung zu forgen. 
. 1 


Der Bahnhofsvorftand ift verpflichter, die Wagenzüge vorfchriftemäßig 
zu arrangiren, diefelben nach dem Bedürfniß vor dem Perron oder auf einem 
Mebenftrange aufftellen zu laffen. Den geordneten Zug übergiebt der Bahn⸗ 
hofsvorftand 14 Stunde vor der Abfahrzeit an den Ober sKondukteur, welcher 
je nady Beduͤrfniß die noch etwa nöthig werdenden Wagen einzuftellen hat. 
Ferner forgt derfelbe für Ablagerung der anfommenden Arbeitsfuhren, ſowie 
für Verladung der abgehenden Quantitäten von rohen Produften und Mater 
riafien u. f. mw. Hinſichtlich der dazu erforderlichen Räume ift er an den 
Vorgeſetzten gemiefen. 

. 13. 

Die Aufbewahrung, Inftandhaltung und gute Berwendung des Inventars, 
fammtlicher Borräthe und Materialien, — die Uebernahme und Befcheinigung 
nach Dualicät und Quantität der für den Bahnhof eingehenden Lieferungen an 
Holz, Kohlen, Koaks, Del, Schmiere x. liegt dem Bahnhofsvorftand unter 
der Dberauffüht des Spezial: Direktors ob; ſowie die Führung der erforder 
lichen Liſten darüber, worin Ab; und Zugang gehörig zu verzeichnen ift. 

Bon den eintretenden Bedürfniffen hat er in Zeiten bei dem betreffenden 
Borgefeßten Anzeige zu machen. 

. 14, 

Der Bahnhofsvorftand führt die Mitaufficht über die Billetausgabe und 
die Güter; Erpebditionen. 

In Betreff der Erfteren bat er darauf zu fehen, daß nicht mehr 
Billets ausgegeben werden, als die vorhandenen Transportmittel geftatten, bei 
Ankunft des Zuges ſich deshalb Kenntniß zu verfchaffen, und mit Nücficht 
auf die Nefervewagen, welche eingeftelle werden £önnen, nach Vernehmung mit 
dem Ober: Kondufteur und nad Maaßgabe der Kräfte der den Zug bewegen: 
den Lokomotive dem Einnehmer behufige Anmweifung zu geben. Demnaͤchſt 
bat der Vorftand aber darauf zu fehen, daß immer die nöthige Anzahl War 
gen in Bereitfchaft ift, um alle Neifende ohne Ausnahme befördern zu Eönnen. 
— In Beziehung auf die Billet:Kontrofe wird der Bahnhofsvorftand auf die 
desfallfigen Beftimmungen der Einnehmer : Sinftruftion verriefen. 

Hinfichtlich der Giüterbeförderung hat der Bahnhofsvorftand Mitaufficht 
über das Annehmen, Vermwiegen, Auf: und Abladen und Abliefern der Paf 
fagier: und Frachtgüter, welches von dem Güter: Erpedienten wahrzunehmen 
iſt. — Die dazu angenommenen Arbeiter hat er in der Zwoifchenzeit andermeit 
nüßlich zu befchäftigen. 

15 


Ohne Erlaubniß des zunaͤchſt Vorgefeßten darf der Bahnhofsvorftand, 
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außer in Dienftgefhäften, fich nicht auf einen längeren Theil des Tags vom 
Bahnhofe entfernen, und feine Nahe anfer feiner Wohnung zubringen. — 
Dei dem Abgange und der Ankunft jedes Zuges ift er verpflichter, ſtets ger 
genwärtig zu fein. 

. 16. 

Alle auf feiner Station Statt findenden befonderen Vorgänge, Empfang, 
Auslieferung und Verwendung der für den Bahnhof beftimmten Vorraͤthe, 
Materialien und Werkzeuge, die vorkommenden Reparaturen und fonftigen 
Arbeiten und die täglich befchäftigten Arbeiter und deren Betragen, gefcheherne 
Bifitation der Nachtwachen, etwa vorfommende Unfälle und Beſchaͤdigum⸗ 
gen u. f. w., hat er in einem Tagebuche zu vermerken, welches feinen Lohn 
liften und Rapporten zur Örundlage dient. Bei erfolgenden Revifionen hat 
er folches vorzulegen, und daß dies gefchehen, fi darin befcheinigen zu laſſen. 
Bon allen vorfommenden Abweichungen vom Reglement, Unregelmäßigfeiten 
oder Unfällen muß er außerdem fofort Bericht an den. betreffenden Vorgeſetzten 
machen. 

1% 

Monatlich, oder wie es fonft vorgefchrieben werden wird, hat der Bahn⸗ 
bofsvorftand uber den ganzen ihm obliegenden Dienft einen fchriftlichen Napport 
einzureichen: über die Unterhaltung der Bahn und Gebäude und die dabei 
vorfommenden Arbeiten, die Lohntiften der für diefen Zweck angeftellten Leute 
und die dabei fonft vorgefommenen Ausgaben u. f. w. (zu vergl. unten). 
Diejenigen Perfonen, welche zu VBerrichtungen gebraucht werden, die in mehr 
als ein Fach einfhlagen, find in den Lohntiften derjenigen Abtheilung aufzu⸗ 
führen, bei welcher fie hauptfächlich befchäftigt find, jedocdy unter Bemerkung 
und wo möglich Vertheilung der Arbeiten, welche fie außerdem geleiftet haben. 


.138. 

Die Auszahlung ſaͤmmtlicher Löhne ꝛc. geſchieht durch den Haupt: Mens 
danten oder deſſen Beauftragten; jedoch iſt es dem Bahnhofsvorſtande, zur 
Vermeidung umnoͤthigen Aufenthalts, bei unumgaͤnglich noͤthigen, ſofort zu 
berichtigenden kleineren Ausgaben geſtattet, auf die Tageskaſſe des Einnehmers 
bis zum Betrage von 20 Rthlrn. anzuweiſen, welcher die angewieſene Summe 
dem Rendanten der Hauptkaſſe als Baarzahlung in Anrechnung bringt. 


. 18. 

Da der Bahnhofsvorftand für die Ordnung und Negelmäßigfeit des 
Dienftes auf feiner Station verantwortlich ift, fo fteht es ihm zu, Kleinere 
Bergehungen und Machläffigfeiten feiner Untergebenen, nämlich der Beamten 
5ter Kaffe und Taglöhner, mit Abzügen am Lohn bis zum DBelaufe eines 
doppelten Tagelohns zu beftrafen, welche Strafen zur Unterfiügungsfaffe flies 
fen. Gröbere Vergehen bat er zur Unterfuchung und Beſtrafung dem betrefs 
fenden Vorgefegten zu melden, fann aber den Schuldigen bis zur Entfcheidung 
fuspendiren und die gegen Lohn angenommenen Arbeiter fofort entlaflen, bat 
jedoch über die veranlaßte Suspenfion der ihm untergebenen Beamten fofort 
Anzeige zu leiften. 
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Beſchwerden über die Einnehmer, GütersErpedienten, Miagemneifiee u. ſ. w. 
ſind bei den Vorgeſetzten anzubringen. 

20. 

Spaͤter noch nothwendig werdende Abänderungen dieſer Inſtruktion be 
hält fih das Direktorium ausdrücdlich vor. — 

Die regelmäßigen fchriftlihen Arbeiten der Bahnhofsvorftände Fön: 
nen, wie fhon aus der Inſtruktion hervorgeht, nicht fo fehr vereinfacht und 
verringert werden, ald es auf den größeren Stationen im Intereſſe des äußeren 
Dienftes vielleicht wänjchenswerth wäre. — Die Grundlage derfelben bilder 
das Tagebuch, welches über alle Vorfälle des Dienftes Auskunft geben foll. 
Aufer den etwa eingeführten wöchentlichen Rapporten an Spezial: Direktor 
und Dber: ingenieur hat der Bahnhofsvorftand monatlich einen Bericht an 
die Direktion zu erftatten, nach vorgefchriebenem Formulare, welches nachbe⸗ 
zeichnete Rubriken enthalt: 

1) Bemerkungen über die Perfonenfrequenz; 

2) Bemerkungen über den Guͤter-, Vieh⸗ ꝛc. Verkehr; 

3) Verbindungen der Nachbarſchaft mit der Eifenbahn; 

4) Gang der Züge während des Monats, Aufenthalt, Unterbrechungen; 

5) Bemerfungen über die Angeftellten; 

6) Betragen der Tagearbeiter und Gepäcträger, Zahl und Befchäftigung 
derfelben; 

7) Polizei und Ordnung auf dem Bahnhofe, Bezeichnung etwaiger Kon: 
traventionen; 

8) Zuftand der Empfangzimmer; 

9) Zuftand der Dienftwohnungen; 

10) Zuftand der fonftigen Dienftlofale im Hauptgebäude; 

11) Zuftand der Materials Niederlage, des Feuerungsvorrathe; 

12) Zuftand der Werfftätten; 

13) Beſchaffenheit der Drehfcheiden, Ausweichungen, Wafferdepots, Uhren; 

14) Hof und Umgebungm der Bahnhofsgebäubde; 

15) Zuftand der auf dem Bahnhofe ftationirten Wagen und Karren ver: 
fchiedener Art, unter Angabe der Nummer derfelben ; 

16) Sind Refervemafchinen auf dem Bahnhofe ftationire gewefen, welche 
und an welchen Tagen und Stunden? 

17) Wie ift der Zuftand der Reftauration ; find Klagen deshalb vorge: 
fommen? 

18) Sind überhaupt Befchwerden angebracht, und welche? 

19) Iſt die Perſonen-Billetkontrole vorfchriftsgemäß gefhehen, und was 
hat dabei etwa ſich zu erinnern gefunden? 

20) Iſt hinſichtlich der Gepaͤck- und Güter: Erpeditionen Etwas zu be 

merfen? 

Sodann find bei Unfällen außergewöhnliche Berichte nach folgenden auf 
rothem Papiere gedrucdten Formulare zu erftatten: 

1) Zeit des Vorfalls, welcher Veranlaffung des Berichts ift; 
2) Ort des Vorfalls, Stationsnummer; 
12 
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3) Beamte, welche dabei ammefend gewefen find; 

4) Bezeichnung der Beftandeheile des Zuges; 

5) Verleßte Perfonen, einzeln mit Angabe der Art der Verlekung; 
6) Befchädigungen an Gütern; 

7) Beſchaͤdigungen an Fahrzeugen. 

Vergehen gegen die Borfchriften des Bahnpolizei s Negfements find in 
der den Bahnmeiſtern oben vorgefchriebenen Form zur Anzeige zu bringen, 
und nach den dort bezeichneten Formularen füllen auch die Befoldungsverzeich: 
niffe und Tagelohnliften angefertigt werden. Weber ſaͤmmtliche auf den Bahn: 
hof gelangende Dienftgegenftände werden (in Uebereinftimmung mit den Haupt: 
Magazinbüchern ) genaue Negifter geführt. Um den Gefchäftsgang dabei 
regelmäßiger, einfacher und rafcher zu machen, find lithographirte Beftellzer: 
telformulare vorhanden, welche umftehend ein Nechnungefchema enthalten. In 
Letzteres trägt der Lieferant die gelieferten Gegenſtaͤnde, ſowie den Geldbetrag 
dafür ein, und fendet die Nechnung nebft inhalt an den Bahnbhofsvorftand. 
Diefer vergleicht die gelieferten Gegenftände mit feinem Beftell:Regifter, 
welches folgende Rubriken enthält: 

Laufende Nr. 

Monat und Datum, 

Name und Wohnung des Bieferanten, 

Deftellte Gegenftände, 

Datum der wirklichen Ablieferung, 

Nummer des Eingangsbuches, 

Angeriefener Geldbetrag, 

Demerfungen, 
und trägt gleichzeitig das wirklich Öelieferte in das Eingangs buch nachbe: 
jeichneter Einrichtung: 

Laufende Mr., 

Monat und Datum, 

Art des Eingangs; Ort, woher? R 

Gegenftand, 

Nummer im Hauptbuch, 

Bemerkungen. 
Die Nahweifung der zum Gebrauche erforderlich gewefenen Gegenftände ge: 
ſchieht durch ein wie folgt eingerichtetes Ausgangsbuch: 

Laufende Nr., 

Monat und Datum, 

Verausgabte Gegenftände, 

Arc der Ausgabe, Ort oder Zweck berfelben, 

Nummer im Hauptbuche, 

Bemerkungen, 
während das Hauptbuch den Inhalt diefer beiden Bücher, nach Gegen: 
ftänden geordnet, enthält. Diefes hat folgende Spalten: 

Eingang: 

Monat und Datum, 
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Mr. des Eingangsbuches, 
Art des Einganges und nähere Bezeichnung des Stuͤcks, 
Quantum, 
Berbleib der Stuͤcke auf dem Bahnhofe. 

Ausgang: 
Monat und Datum, 
Mr. des Ausgangsbucheg, 
Art des Abganges, 
Quantum. 

Das Perfonal eines Hauptbahnhofes ift fehr zahlreich; denn abgefehen von 
den nur jeitweife anmefenden zur Transportbegleitung gehörenden Beamten, und 
abgefehen von dem Perfonale der Lokomotive und Werkitätten, find zunaͤchſt 
Einnehmer und Güter: Erpedienten nebſt ihren Gehülfen vorhanden. Dann 
giebt es Wagenmeifter, Perrondiener, Portier, Bahnhofwärter, Weichenfteller, 
Nachtwaͤchter, Wafferftationsarbeiter, Kofeträger, Holzhauer, Mafchinenpuger, 
Wagenſchieber u. dergl., und wenn auch die Tagearbeiter darunter zu verfchies 
denen dieſer Zwecke verwendet werden, bleibt doch die Zahl derfelben immer 
fehe anfehntich; denn es giebt auf den Stationen Überhaupt viel zu thun, 
und die Arbeiten drängen fih in einigen Stunden des Tages zufammen. 
Wichtig ift daher für die Ordnung des Dienftes und eine regelmäßige Ber 
fchäftigung des Perfonals, daß der Bahnhofsvorſtand nach einem wohl durch: 
dachten Plane fpezielle Beftimmungen über die Arbeitsvertheilung trifft, auch 
in Beziehung auf das fonftige Benehmen der auf der Station Befchäftigten 
im voraus Vorſchriften erläßt. Vorausgeſetzt dabei wird, daß die eigentlichen 
Deamten ſaͤmmtlich von der Direktion Inſtruktionen empfangen haben. Diefe 
auch nur auszjugsweife hier mitzutheilen, würde zu weit führen; um jedoch 
ein Beifpiel zu liefern, folgt hiernach der wefentliche Inhalt der Inſtruktion 
für die Wagenfchmierer der Wien: Öloggniß; Eifenbahn. 


1. Die Obliegenheiten der Schmierer find: Reinigen der Wagenachſen und 
Büchſen und Schmieren derfelben fo fchnell als möglich nah dem Gintreffen des 
Frains, Beibütfe beim Ordnen der Wagenzüge nah WVorfchrift der Zugführer. — 
Eie haben ferner genau darauf zu achten, ob die Achfen bei Ankunft auf dem Sta- 
tionshofe heiß geworden find, und im diefem Falle die nörbige Quantitaͤt Schwefel: 
blürhe oder Salz im die Büchſen zu freuen. Im Winter haben fie mit großer Sorg- 
falt die Büchfen zu unterfuchen, ob die Schmiere darin gefroren ift, und dann die- 
felbe mit heißem Gifen aufjuthauen. 

Hährend des Schmierens find fie verpflichtet, bie Räder, Achſen, Lager und Fe 
bern zu umterfuchen und etwanige Sprünge oder Mängel umverzüglid dem gerade 
anweſenden Zugführer, Werfmeilter oder Sektions-Ingenieur anzuzeigen, 

Die auf einer Station längere Zeit fiehenden Wagen, Refervewagen, find vor: 
züglic genau zu prüfen, dabei die Achfenbüchfen aufzuſchtauben und der darin be 
findlihe Staub oder andere Unreinigkeiten auszuputzen. 

2. Die Schmierer haben ferner die Schrauben der Kuppelungen, Reibnägel und 
Fhüren der Wagen, fowie die Drebfcheiben- Beitandbtheile, Ausweich- Vorrichtungen, 
Waſſerkraniche, Pumpwerke an Brunnen, Thüren der Perfonenhallen und fünmtlicher 
Gebäude ıc. ihrer Station, nach Bebarf einzudlen und zu fchmieren. 
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3. Wagenfchmiere, Schwefelblürhe, Del 1c. und die nörhigen Werkzeuge befom: 
men fie vom Werkmeiſter der Etation, und fie follen bei Verwendung derfelben fi 
der größten Sparfamfeit befleifigen und Schmiere oder Del nicht verfchütten. Die 
Schmierer haben ihre Materialien und Werkzeuge, wenn fie dieſelben nicht gebram- 
dien, an einem vom Werfmeifter beſtimmten Orte aufzubewahren. 

4. Der Aufenthaltsort der Schmierer muß immer zumächft jener Geleife der 
Stationspläge fein, wo die Züge anhalten, damit fie bei jedem fommenden oder ab» 
schenden Train ihre Pfliht erfüllen können. 

5. Die Schmierer haben fih eine Stunde vor Abgang bes erſten Trains auf 
ihrer Station einzufinden, und dort fo lange zu verweilen, bis der Werkmeiſter fie 
am Abend entläßt. 

6. Bernadläffigungen ihrer Pflichten werben mit Lohnabzügen oder Entlaſſung 
beftraft. 

7. Ihre Kleidung muß immer möglichit reinlih gehalten werden. 

8. Die in den Perfonenballen, Wartefälen, Veſtibuls, Expeditionen zc., fowie 
an den Drebfheiben, Geleiſen, Heisbäufern, Werfftärten ıc. in der Etation ange 
brachten Beleuchtungsapparate haben die Echmierer mir dem nöthigen Dele zu ver 
ichen und theilweife gemeinfhaftlih mit den Portieren und Thürſtehern fiir deren 
Reinhaltung zu forgen. 


Hier wird auch zu erwähnen fein, daß zu den auf jeder Station der 
Deurfchen Eifenbahnen vorhandenen Einrichtungen noch die Feueriöfchan: 
ftalten und die Reſtauration gehören. 

Zur Sicherung gegen Feuerfchaden befindet fich auf jedem Bahnhofe eine 
oder einige Feuerfprigen verfchiedener Größe, ferner Feuerleitern, Feuerha: 
fen u. f. w., und es iſt eine wichtige Pflicht des Bahnhofsworftandes, jein 
Perfonal zum Gebrauche diefer Geräthe gehörig vertheilt und eingeuͤbt zu 
haben. Die desfallfigen Einrichtungen auf einigen Eifenbahnen find muſter— 
haft zu nennen, z. D. auf den Stationsplägen der Wien: Öloggnig + Eifenbahn. 

Die Reftaurationen find entweder verpachtet oder einem Beamten über: 
faffen, oder werden adminiftrirt; wir möchten uns (wo Pächter zu finden 
find) unbedingt für Erfteres erklären. Den Reftaurations: Inhabern wird 
die Einrichtung ihrer Zimmer entweder geliefert als eifernes Sjnventar, oder 
fie müffen ſolche ſelbſt anfchaffen; denfelben wird oft die Reinigung, Heizung 
und Erleuchtung der Empfangzimmer auferlegt, Güte und Wohlfeilheit der 
Speifen und Getränfe ausbedungen; und um diefes zu fichern, ſteht die Re: 
ſtauration unter der befonderen Aufficht des Bahnhofsvorftandes und hat vom 
Spezial: Direftor genehmigte Tarife ausgehängt. 

Am Schluffe diefes Kapitels Können wir den Wunfch niche unter: 
drüden, daß — bei dem fehr großen Einfluffe, welchen die Art der Bahn: 
hofsanlage überhaupt, namentlid die Stellung und Einrichtung der Dienftlos 
fale, die Lage der Schlitten, Drebfcheiben, Ausweichen, Geleife, Wafferftatios 
nen u. f. w. auf die Nafchheit und Ordnung des Betriebes hat, — durd) 
Beröffentlihung von Befchreibungen und Zeichnungen der Stationen, auch 
Deutfcher Eifenbahnen, ein vollfiändigeres Material für neu entſtehende Bah⸗ 
nen gebildet würde. Sin Beziehung auf Englifche und Franzöfiiche Eiſenbah⸗ 
nen findet dergleichen fich fowohl in den Reports der Englischen Eifenbahn: 
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Kommiffion, als in den Jahrgaͤngen 1841 und 1842 der Revue gener. de 
l’Architeeture et des Travaux publies; — zu vergl. auh Volk, die Eifen: 
bahn von Wien nach Gloggnitz, Wien 1842, über die Stationen diefer Bahn; 
— Stopfl, die Kaifer Ferdinands:Nordbahn, Wien 1840, desgl. 


3. Rechnungsweſen. 


Der für die Unternehmer wichtigfte Dienftziweig der Eifenbahnverwaltung 
ift bekanntlich das Rechnungswefen, weil von deflen zweckmaͤßiger Einrich⸗ 
tung die Möglichkeit mancher Erfparung und einer genägenden Kontrole ab: 
hängt, dieje aber eine Hauptbedingung des geringeren oder befjeren Gelder: 
trages der Bahn find. 

Zweckmaͤßig dürfte die Einrichtung des Rechnungsweſens zu nennen 
fein, wenn, ungeachtet möglichfter Vereinfachung defielben, es hinreichende 
Bürgfchaften hinfichtlich der Kontrole gewährt; Eigenfchaften, welche verei: 
nigt nur dadurch zu erlangen find, daß bei der Bildung des gefammten 
Spyftems der Verwaltung jene Zwerfe niemals aus den Augen gelaflen wer: 
den; dahin gehöre namentlih, daß bei Einrichtung der Eifenbahnverwaltung 
man das Ganze im Auge hat, daß man den Faden des innern Zufammen: 
hanges diefes vielfach verzweigten Dienftes niemals verliert; dazu aber ift er: 
forderlih, daß man im Voraus fefigeftellt hat, wohinaus man will, daß dev 
Plan nicht ftückweife gemacht wird, felbft wenn deffen Ausführung nur all; 
mählig erfolgt. 

Unfer Syſtem erhält durch die nachfolgende 

Rehnungs;Drdnung 
für die Hauptfaffe und die Tagesfaffen der Eiunehmer der N. N. 
Eifenbahn 
eine neue Vervollftändigung. 
Abſchnitt E 
Rehnungsführung. 
Kapitel L 
Allgemeine Beftimmungen a die Rehnungsführung- 


Gegenftand ber PEN. Kal find die mit der Verwaltung und 
dem Betriebe der N. N, Eifenbahn verbundenen Einnahmen und Ausgaben. 
Sowie die Einnahmen fammtlih in der Hauptkaſſe zufammen fließen, ift auch 
nur diefe zu Ausgaben in vorgefchriebener Weife befugt, welche fie entweder 
unmittelbar, oder durch Zahlungsanweifung, Auftrag, Berechnung u. f. w., 
nach erhaltener Inſtruktion, bewirkt. 

Dem Haupt; Rendanten, als Vorſteher des Nechnungswefens und der 
Hauptkaſſe, wird die erforderliche Arbeitshälfe gewährt. Die öffentlichen Ge: 
fchäftsftunden der Kaffe find an den u. Morgens von 9 bis 1 Uhr. 


Die Grundlage der Rechnung der Etat der Eiſenbahnverwaltung, 


d. h. der nach $. m des Statuts feftgeftellte Voranfchlag der Einnahmen und 
Ausgaben. 
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8. 3. | 

Alle Einnahmen und Ausgaben, welche den Gegenftand der Rechnungs: 

führung bilden, find entweder 

folche, die ihrer Natur und ihrem Betrage nach feftftehen, oder folche, 

deren Befchaffenheit oder deren Betrag im Voraus nicht zu beftimmen ift; 
Erftere (wohin 5. B. bei den Einnahmen: Pachtgelder, bei den Ausgaben: 
Defoldungen gehören können) bedürfen feiner fpeziellen Belegung, fondern 
fönnen mit Bezugnahme auf den Etat (in welchem fie ausdrüdlich als feft: 
ftehend bezeichnet find) verrechnet werden; Letztere erfordern in jedem eins 
zelnen Falle eine befondere Verfügung. 

Die Einnahmen und Ausgaben rühren ferner entweder aus dem lau: 
fenden oder einem frühern Jahre ber und werden danach in der Rech⸗ 
nung unterfchieden. 

Sodann kommen, außer den eigentlichen, auch uneigentlihe Einnahr 
men und Ausgaben, d. h. folche vor, die entweder durch Kaffenoperationen 
oder durch den Gefchäftsverfehr mit andern Kaffen oder Privarperfonen vers 
anlaßt wurden, und wodurch fich zwar zeitweife der Kaffenftand ändert, eine 
Veränderung der Ausgabe zur Einnahme gegen einander aber nicht bewirkt 
wird, indem eine jede derartige Einnahme eine Ausgabe von gleichem Betrage 
und umgefehre zur Folge hat, fo daß ſtets Ausgleihung Statt finder. 

§. 4. 


Dei der Hauptkaffe werden zwei Bücher, welche die Grundlage des ge 
fammten Rechnungswefens bilden, geführt: 

a. das Einnahme: und Ausgabe: Journal, welches fämmtliche zu verrech⸗ 
nende Poften (ohne Beruͤckſichtigung ihrer Natur und. Entftehung) der 
Zeitfolge nach enthält, $. 14; 

b. das Einnahme: und Ausgabe: Manual (Hauptbuch), deffen innere für 
ftematifche Titel: Ordnung fih auf das Syftem der Etats: Pofitionen 
gründet, $. 15 ff. | 

Diefe Bücher find nad) den anliegenden Formularen einzurichten, deren 
Kolumnenäberfchriften ihren Zweck hinreichend deutlich angeben. 
Von einigen Mebenbüchern wird weiter unten gehandelt. 
5 


8. 5. 

Der Rehnungsführer muß zu jeder Zahlung, die er empfängt oder feifter, 
fegitimire fein. Die Legitimation zur Vereinnahmung erfolgt bei allen 
nicht aus dem eigentlichen Bahnberriebe entfpringenden Einnahmen durch das 
Direktorium; bei denjenigen Einnahmen aber, die aus dem eigentlichen Bahn: 
betriebe hervorgehen, durch das Atteft des Spezials Direktors. Diefes Atteſt 
wird auf den Grund der Uebereinftimmung des desfallfigen befonders gefuͤhr⸗ 
ten Billet⸗Geldregiſters (Anlage zum Einnahme: Manual nach dem keis 
liegenden Mufter einzurichten) mit den täglichen Abfchtäffen der Einnehmer 
und hinſichtlich des wirklichen Soll mit dem Einnahme: Kontrolbude, 
welches in der Regiftratur geführt wird, erheilt. 

Das Recht Ausgabe: Anweifungen auf die Hauptkaſſe zu ertheilen, fteht 
nur dem Direftorio zu, welches auch für diejenigen Ausgaben, zu deren Ver: 
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wendung einzelne Beamte nach den desfalls beftehenden Vorfchriften berechtigt 
find, nachträglich Ausgabe s Verfügungen erläßt. Alle Anweifungen auf die 
Hauptkaſſe werden nad F. nm. des Statuts vom Spezial: Direktor gegenge: 
jeichnet. 

$. 6. 

Alle Einnahme: und Ausgabepoften müflen ferner, in Beziehung auf die 
Vollzugsermähtigung (das wirfliche Soll) und den gefchehenen Vollzug 
(das Ist), in der Rechnung genuͤgend nachgewiefen und begründet fein. Die 
Richtigkeit des wirklichen Soll wird entweder mittelft des Etats (durch 
die darin ausdrücklich feftgeftellten Einnahme; und Ausgabepoften) oder 
durch eine allgemeine Anweifung, oder durch fpezielle Anmweifungen dar: 
gelegt, wobei hinfichtlih der Einnahme die Eintragung in das Einnahme: 
Kontrolbuch auf den Belegen erfichtlih fein muß. Die Nichtigkeit des Ist 
wird binfichtlih der Einnahme (infofern folches nicht ſchon beim Soll ge: 
fchehen ift, anf die im $. 5. angegebene Art nachgewiefen, etwaige Reſte wer: 
den gleichfalls durch Befcheinigungen belegt; hinfichtlich der Ausgaben aber 
durch die Uebereinftimmung mit dem wirklichen Soll und ordnungsmäßige Quit⸗ 
tung des Empfängers, und bei Nachlaß: und Reftverrechmungen, durch Ein: 
tragung in die Neftfolumnen. In den Anweifungen und Qnittungen ift die 
Summe mit Buchftaben, auch Ort und Tag der Ausftellung auszudräden; 
die Quittungen von Empfängern, deren Unterfchrift nicht bekannt ift, beduͤr⸗ 
fen des Atteftes eines Beamten der Eifenbahn; an dem wefentlihen Sn: 
halte der Rechnungsbelege darf nichts durchftrichen oder radirt fein. 


5. 77% 

Alle auf die Begründung und Nachweifung der Rechnungspoſten fich 
beziehenden Papiere bilden die Rechnungs-Belege und find ein wefentlis 
cher Beftandtheil der Rechnung. Wenn Einnahmen und Ausgaben auf befon; 
dere Urkunden fich gründen, z. B. auf Verfteigerungs: Protokolle, Lieferungs:, 
Kauf⸗, Pachtvertraͤge u. f. w., fo werden diefe Papiere von der anmweifenden 
Dehörde neben der betreffenden Verfügung der Hauptfaffe in der Regel im 
Driginale oder beglaubigten Auszuge mitgetheilt und müffen dann gleichfalls 
der Rechnung beigefügt werden. Auf allen Ausgabebelegen, weiche angeſchaffte 
Sjnventarienftücde zum Gegenftande haben, muß die gefchehene Verzeichnung 
im Sjnventarien:Konto, mit Angabe der Abtheilung und Nummer, von 
dem mit der Führung diefes Konto beauftragten Beamten ($- ) durch 
feine Unterfchrift befcheinigt fein; betreffen diefelden Material und fonftige 
Borräthe, desgleichen die BVerzeichnung im Zentral: Magazin: Konto 
(S- beziehen ſich foiche auf die Koafsbereitung, desgleichen die Verzeichs 
nung im FeuerungssKonto (F. ). 

Die Rechnungen für geleiftere Arbeiten bedürfen des Atteftes desjenigen 
Deamten, welcher dem Dienftzweige, für welchen folche geleiftet find, vorgeſetzt 
ift; 3. DB. Forderungen von Bauhandwerfern, des Ober; Ingenieurs; von Ars 
beitern in den MWerkitätten, des Mafchinenmeifters; von Gehuͤlfen auf den 
Dahnhöfen, des betreffenden Bahnhofsvorftandes. Die ſaͤmmtlichen Beamten: 
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Inſtruktionen werden deshalb zur Kenntnignahme und Nachachtung der Haupt⸗ 
Eaffe mitgetheilt. 

Die Belege müflen in der Regel vor der Anweifung, jedenfalls aber vor 
jeder Kaffenrevifion, durch den Kontroleur in calculo geprüft und mit deffen 
Attefte verfehen fein. 

8. 8. 

Die Rehnungszeit ift das Kalender: jahr, und da nach F. n. des 
Statuts binnen drei Monaten nad) Ablauf des Jahres vollftändige Nechnung 
gelegt fein muß, fo hat der Nendant der Hauptkaffe folche bis zum I. März 
jeden Jahres beim Direftorio einzureichen. 

Die Rechnung wird in Preußifchen TIhalern, Silbergroſchen und Silbers 
pfenningen geführt. 

Der Abſchluß der Rechnung befteht in der Feftftellung der Reſultate 
der Nechnungsbücer für die vorgefchriebene Nechnungsperiode, d. h. in Erz 
mittelung des Solldeftandes der Geldvorräthe und der Nechnungsrefte, dann 
in Zufammenftellung und Vereinigung fammtlicher zu vollziehen gewejener und 
wirklich volljogener Einnahmen und Ausgaben nach ihren verſchiedenen Titeln 
. zu einem NHauptergebniß der Rechnungsfuͤhrung. 

Sn den abgefchloffenen und vom Kontrofeur in calculo bereits at: 
teftirten Büchern dürfen Aenderungen nicht vorgenommen werden, vielmehr 
find fpäter entdeckte Sjrrungen befonders vorzutragen. Findet der Kontroleur 
bei der Nahrechnung Korrekturen, fo find folche zum Beweiſe deffen roch ans 
zuſtreichen und mit feiner Signatur zu verfehen. Unmittelbar nach dem Rech: 
nungsabfchluffe werden die Reſte und Geldvorräthe in die Rechnung für das 
folgende Jahr übertragen. 

Kapitel 2. 
ie 


Für die aͤußere Sicherheit des — ſowie fuͤr die Aufbe⸗ 
wahrung der Gelder in einem ſichern Kaſten hat der Hauptrendant vorzuͤgliche 
Sorge zu tragen, und deshalb, falls ſolches erforderlich, ſachdienliche Antraͤge 
zu machen. Verſaͤumniſſe auch in dieſer Beziehung begruͤnden eine, noͤthigen⸗ 
falls durch die Dienſtkaution zu verwirklichende Verantwortlichkeit des Haupt⸗ 
rendanten. Die Dienſtkaſſe ſteht unter dem alleinigen Verſchluſſe des Ren—⸗ 
danten; der Raum, in welchem die Depoſiten ſich befinden, unter Mitverſchluß 
der Kaffen : Kuratoren. 

$. 10. 

As Zahlung dürfen nur Münzen angenommen werden, welche im Kb: 
nigreiche Preußen vollen Werth und Kurs haben, oder dergleichen Papiere, 
welche aud in den Königlichen Kaffen gefeßlich angenommen werden; aus 
nahmsmeife aber, fo lange der jeßige Verkehr mit der Bank fortdauert, die 
von derfelben ausgeftellten, fofort jederzeit gegen Flingende Münze auszutau⸗ 
ſchenden Depofitenfcheine. 

Die Zahlungen dürfen nur in gleichen Münzen und Papieren Statt 
finden, falls nicht etwa das Direktorium, zur Deckung einer auswärtigen Aus; 
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gabe, die Hauptkaſſe zum Anfaufe von Wechſeln ausdruͤcklich ermächtigt. 
Alle im WBorftehenden nicht bezeichneten Zahlungsmittel, und namentlich 
Duittungen über noch nicht fällige und deshalb noch nicht in die Bücher 
aufgenommene Ausgaben, dürfen einen Beftandtheil des Kaffenvorraths nicht 
ausmachen. 

Um jederzeit eine gehörige und ſchnelle Ueberſicht erlangen zu können, iſt 
erforderlich, daß der Kaffenvorrach nach den verfchiedenen Geldforten möglichft 
gefchieden if. Die Vermiſchung von Privatgeldern mit den Dienftgeldern 
ift durchaus unzuläffig. 


8. 11. 

Der Kaffenvorrath fol in der Regel den Betrag der Dienftfaution 
des Hauptrendanten nicht Überfteigen; wird mehr vorgefunden, fo hat derfelbe 
ſich deshalb durch Darlegung der Gründe, welche diefe Abweichung veranlaf: 
fen, genügend zu rechtfertigen. Der größere Vorrath iſt abzuliefern und zwar, 
fo lange das jeßige Verhältniß mit der Bank währt, an diefe, worüber ein 
befonderes Konto geführt werden muß. Am Schluffe jeder Woche liefert die 
Sauptkaffe, zur Vorlage beim Direftorio, dem Spezial» Direktor eine Nach: 
weifung des Kaffenbeftandes. 


8. 12. 

Die mittelbaren Einnahmen, welche die Hauptkaſſe aus der Tagesfaffe 
der Einnehmer bat, gehen derfelben in täglichen Ablieferungen zu. Die 
Rechnungen der Tageskaffen werden nach beiliegendem Mufter geführt und 
über die Art der Behandlung ergiebt die Einnehmer ; Jnftruftion das Nähere. 
Die Einnehmer überfenden mit dem erften Zuge des folgenden Tages bie 
Einnahme des unmittelbar vorhergegangenen Tages, begleitet von einem Abs 
fchluffe, welcher (nad) dem beiliegenden Formular) nachweiſet: 

a. die Anzahl der von jeder Wagenflaffe, für befördertes Gepaͤck, Güter 
und Vieh verkauften Billete, getrennt aufgeführt nach den einzelnen 
Zügen und Richtungen; 

b. den Betrag des dafür aufgefommenen Geldes, mit gleichen Unterſchei⸗ 
dungen; 

e. den gebliebenen Billet-⸗Vorrath, nad den verfchiedenen Sorten bes 
zeichnet. u 

Die verftempelten oder fonft verdorbenen Billete find jedesmal gleich mit 
einzufenden. Kat feine Einnahme Statt gefunden, fo ift eine Negativbefcheis 
nigung einzureichen. 

Die Richtigkeit des Inhalts des Abfchluffes muß von dem betreffenden 
Bahnhofsvorftande befcheinigt und etwaige Abweichungen bemerkt werden. 

Am Vormittage deffelben Tages fertigt der Hauptrendant aus diefen 
Abſchluͤſſen eine für den Spezial : Direktor beftimmte Zufammenftellung an, 
welche als Grundlage der Vereinnahmungsattefte deffelben und feiner Rapporte 
an das Direktorium dient. Die Lieferungen der Einnehmer koͤnnen auch in 
Belegen von für die Hauptkaſſe gemachten Zahlungen beftehen, falls diefe, mit 
Genehmigung des Direktorii, Zahlungen durch diefelben bewerkftelligen läßt; 
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jedoch macht dieſes in der Art der Verrechnung bei der Hauptkaſſe feinen 
Unterfchied. 
. 23. 

Der KHauptrendant, als Vorfteher des Rechnungsweſens, hat den geſamm⸗ 
ten Billetvorrath unter Verfchluß, ift auch verpflichtet, für deſſen Vervoll⸗ 
ftändigung durch Anträge beim Spezial: Direktor zeitig zu forgen. Den eins 
zelnen Bahnhöfen werden die Fahrbillete gegen Verlangzettel der Einnehmer, 
auf denen der Bahnhofsvorftand den Vorrath im Einzelnen befcheinigt, verab: 
folgt; auch zugleich nach dem darauf vermerften Geldwerthe in einem ber 
fondern Billet: Borrathsregifter, welches der Anlage gemäß eingerichtet iſt, 
in Rechnung geftellt. 

Die verkauften, von den Kondufteuren abgenommenen Fahrbillete werden, 
nach Zügen geordnet, von den Zugführern, fpäteftens am Vormittage des fol: 
genden Tages, dem Hauptrendanten mit einer Defignation überliefert. Dies 
fer laßt folhe mit den Regifterauszlgen der Einnehmer vergleichen und bringt 
die gefundenen Abweichungen bei dem ee zur Anzeige. 


Zur Nachweiſung des PER Aue fowie ber in der Zeitfolge einge: 
tretenen KRaffenveränderungen, dient das im $. 4. erwähnte Journal. Sn 
diefes find die beim Beginn der Nechnung vorhandenen Kaffenvorräthe, ſowie 
fernerhin alle Einnahmen und Ausgaben, fobald fie gefchehen, ſo gleich ein; 
zutragen, indem Raſuren niemals, eine nachträgliche Ergänzung oder Korrek⸗ 
turen aber nur dann zuläffig find, wenn fie vor der Reviflon in caleulo und 
zwar bdergeftalt gefcheben, daß der urfprüngliche Inhalt erkennbar bleibt. Als 
einzige Ausnahme von diefer fofortigen Eintragung wird die Anlegung eines 
befonderen Zinszahlungsregifters geftattet, deffen Summe erft am Tage nad) 
abgelaufenem Zinszahlungstermine in das Sjournal eingetragen wird. 
Hinſichtlich der nicht abgeforderten Zinfen hat der Hauptrendant das im 
$. n. des Statuts vorgefchriebene Verfahren durch Anträge beim Direktorio 
zu veranlaffen. Da hiernach das Sjournal ganz gleiche Beträge mit dem Ist 
des Manuals ($. 4.) enchäle (nur nicht in fyftematijcher Ordnung), fe 
müffen, bei richtiger Führung, Journal und Manual in den Refultaten ihrer 
Geldbeträge vollitändig Hbereinftimmen. Dazu ift aber erforderlich, daß auch 
die im $. 3. erwähnten uneigentlichen Einnahmen und Ausgaben im jour: 
nale vorgeführt werden, infofern es nicht etwa zweckmaͤßiger gefunden wird, 
dafür befondere Konti anzulegen, weiche dann dem Sjournale zur Ausgleichung 
dienen. Um die Vebereinftimmung zwifchen Journal und Manual hinfichtlich 
jedes einzelnen Poftens mit Leichtigfeit nachweiſen zu koͤnnen, ift im Jour⸗ 
nale die betreffende Seite des Manuals, im Manuale (beim Ist) die ent 
fprechende DOrdnungsnummer des Sjonrnals beizufügen. 

Das nah dem ($. 4.) beiliegenden Mufter einzurichtende, vom Haupt: 
rendanten nur eigenhändig zu führende Journal ift fogleic beim Beginn des 
Nechnungsjahres nach dem muthmaßlichen Bedarfe feft zu beften und mit 
fortlaufender Blätterzahl zu bezeichnen. In demfelben dürfen fich Eeine leeren 
Zwifchenräume befinden, und die Summe einer jeden Seite des Sjournals iſt 
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fofort, wenn die Seite gefuͤllt ift, aufjurechnen und auf die folgende Seite 
zu übertragen. 

Am 18. jeden Monats (dem Tage der ordentlichen Kaffenrevifionen) 

und, fällt folcher auf einen Feft: oder Sonntag, an dem zunächft vorhergehens 
den Werktage zieht, nad; nochmaliger genauefter Vergleihung aller Poften in 
fämmtlichen Haupt: und Mebenbüchern, der Hauptrendant die Refultate aus, 
bitanzire folche in Einnahme und Ausgabe gegen einander, und bezeichnet den 
verbleibenden Kaffenvorrach mit Worten. Der dadurch entftandene monatliche 
Kaffenertraft, nad beigefügtem Mufter angefertigt, wird den Kaſſenrevi⸗ 
foren vorgelegt und eine von dieſen beglaubigte Abfchrift deffelden geht dem 
Spezials Direktor zu. Eine ähnliche Weberfiht des Standes des Rechnungs; 
weſens wird den Quartalberichten beigefügt und ift alfo vom Hauptrendanten 
am 10. Sjanuar, 10. April, 10. Juli und 10. Dftober jeden Jahres einzu: 
liefern. 
Beim Jahresſchluſſe findet daſſelbe Verfahren Statt, und dann muͤſſen 
(wenn man den Kaſſenvorrath zur Ausgabe zaͤhlt) Einnahme und Ausgabe 
des Journals, ſowohl unter ſich, als mit dem Ist des Hauptbuches, völlig 
gleiche Summen zeigen. 

Da in dem Einnahme; Journal der Raum zu der in mehrfacher Hinficht 
nothrwendigen ganz fpeziellen Nachweifung aller Verhältniffe der Einnahmen 
aus dem eigentlichen Betriebe mangelt, fo wird die Eintragung der ſumma— 
rifchen Beträge der Tagesabfchläffe der Einnehmer in das Journal geftattet. 
Sjene fpeziellen Machweifungen aber liefert eine Anlage zum Einnahme: Mas 
nuale das im $. 5. erwähnte Biller: Öeldregifter. 

Kapitel 3. 
Buchführung. 
$. 15. Ä 

Unter Buchführung verfteht man zumächft diejenigen Gefchäfte, welche 
die Bildung und Aufitellung der eigentlichen foftematifch geordneten Rechnung 
bezwecfen. Dazu find auch die Huͤlfsbuͤcher (Journal, Billet: Gefdregifter, 
Dillet: Vorrathsregifter, Zentral: MagazinsKonto, Inventarium-Konto, Feues 
rungss Konto, Konto mit der Bank u. f. w.) erforderlich, und diefe gehören 
mithin im weiteren Sinne gleichfalls zur Buchführung. Der wefentlichfte 
Gegenftand der Buchführung ift das Manual ($. 4.) oder Hauptbuch, 
d. h. die fuftemnatifch geordnete Zufammenftellung fämmtlicher, in einem Rech: 
nungsjahre vorfommender, ſowohl vollzogener (Ist) als nody zu vollziehender 
(Soll) Rechnungsbeträge, auf den Grund der Titelordnung. 

. 16. 

Das nah dem beigefügten (8. 4.) Muſter zu führende Manual wird 
ſogleich bei feiner Anlage feftgeheftet und nach feinem ganzen Umfange mit 
fortlaufenden Blätterzahlen verfehen, weshalb nöthig iſt, für jeden Titel über: 
fluͤſſig Raum zu laffen. 

Die Eintragung der Nechnungspoften in das Manual foll fofort beim 
Bollzuge der vefp. Einnahme und Ausgabe, alfo gleichzeitig mit dem Sour; 
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nale, mindeftens aber an dem nämlihen Tage gefchehen, fo daß beide Bücher 
am Abend jeden Tages ſich ftets in der Lebereinftimmung befinden, wovon 
die Meberzeugung fich zu verfchaffen Rechnungsführer nicht zu oft fuchen kann. 
Korrekturen find auch im Manuale möglichft zu vermeiden, kommen fie aber 
vor, fo muß das Abgeänderte erkennbar bleiben; Nafuren find unterfagt. 

. 17. 

Der gaͤnzliche Abſchluß des Manuals wird nach Ablauf des Rechnungs⸗ 
jahres vorgenommen. Dabei wird jeder Titel für ſich (in Soll, Ist und 
Rest) abgefchloffen, und durch wiederholte Zufammenftellungen, welche immer 
allgemeiner werden, ergeben fih am Ende die Hauptfummen. 

Eine vom gehörig abgefchloffenen Manuale gefertigte und mit demfelben 
genau verglichene Reinſchrift, vom KHauptrendanten unterfchrieben und mit 
Datum verfehen, wird bis zum 1. März des auf das betreffende Rechnungs⸗ 
jahr folgenden jahres dem Direftorio überreicht. Die erforderlichen Vorbe⸗ 
merfungen wegen Zeit und Anftelung, Art und Betrag der Kaution des 
Hauptrendanten u. f. w. dürfen nicht fehlen. 

. 18. 

Mit diefer Rechnung werden fämmtlihe dazu gehörige Driginalbelege 
vorfchriftsmäßig geordnet, bezeichnet und gehefter überreicht und der Empfang 
beider vom Direftorio dem Hauptrendanten befcheinigt. Weber die wefentlis 
chen Eigenfchaften der Belege enthalten die 88. 5 — 7 die nöthigen Vor⸗ 
fhriften, und die Prüfung, ob ein Belag jenen Vorfchriften entfpricht, mithin 
auf deffen Grund Zahlung empfangen oder geleiftet werden kann, ift zunächft 
Dbliegenheit des dafür verantwortlichen Hauptrendanten, welcher daher ders 
gleichen Belege zuruͤckweiſen kann. Sollte jedoch ein desfallfiger Mangel in 
einer Verfügung des Direftorii bemerkt werden, fo wird zwar die Zahlung 
auc dadurch einftweilen fuspendirt, jedoch ift der Nendant zur fofortigen 
fchriftlichen Anzeige darüber verpflichtet: Beſtaͤtigt das Direktorium in ſta— 
tutengemäßer Form die erfte Verfügung, fo enthebt daffelbe dadurch den Haupt: 
rendanten der Verantwortung für den von ihm bemerkbar gemachten Mangel, 
und er mw nunmehr Zahlung zu feiften. 

Abſchnitt IL 
Stellung und ern ber Rechnung. 


⸗ 


Die Vorlage der Eee der Hauptkaſſe ift zu bewirken 
durch Ueberreichung: 

a. der Reinjchrift des Manuals ſammt Belegen; 

b. des DBillet:Geldregifters; 

e. eines Atteftes des Spezials Direktors wegen Uebereinftimmung des Ein: 
nabhmesKontrolbuchs mit der wirklichen Soll: Einnahme; 

d. eines beglaubigten Auszuges des mit der Bank geführten, mit dem 
Jahre abgefchloffenen Konto (falls folcher nicht bereits unter den Dr: 
legen fich befindet, in welchem Falle ausdrücklich darauf Bezug zu neh⸗ 
men), forwie der übrigen ähnlichen Konti; 

ce. des Billets⸗Vorrathsregiſters. 
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$. 20. 

Die Prüfung der Rechnung und fonftigen Vorlagen gefchieht zumächft 
durch das Direftorium, mittelft der Kaffenkuratoren und des Spezial: Direk 
tors. Diefe halten über die gemachten Erinnerungen Vortrag, wonach das 
Direktorium die Direftorial: Monita feftftell. Die fammtlichen Rechnungs: 
papiere gelangen dann, fammt den DirektorialsMonitis, bis zum 1. April 
jeden Jahres ($. n. des Statuts) an den Verwaltungsrath. Diefem fteht 
nach $. n. des Statuts die Annahme oder fpezielle Revifion derfelben und 
der Delege, Monirung und Decdarge, oder Verfolgung der unerledigt bleis 
benden Monita zu. 

Nachdem BVerwaltungsrath und Direktorium über die Monita fich verei: 
nigt haben, werden folche nebft den fämmtlidyen Rechnungspapieren an den 
Hauptrendanten, behufs Erledigung binnen einer zu feßenden Frift, zurück ge: 
fertigt. Leber die erfolgende Brantwortung der Monita entfcheidet der Ver: 
waltungsracth oder das Direktorium, je nachdem das betreffende Monitum 
von dem Einen oder Andern ausgegangen ift; find nad gemeinſamem Einver: 
ftändniffe Beider jammtliche Monita erledigt, fo fertigt das Direktorium un: 
ter feiner Unterfchrift und Siegel die Decharge für den Nechnungsführer aus. 

$. 21. 

Dei Prüfung der Jahresrechnung wird unterfucht, ob die Rechnung in 
formeller oder materieller Hinſicht richtig geführt fei, und demnachft werden 
auch die Monita getrennt erlaffen. 

Die Nevifionsnotaten Über formelle Mängel erfordern feine Beantwor: 
tung, wenn nicht etwa der Hauptrendant gegen einzelne Beftimmungen der; 
felben Einwendungen zu machen hat, find vielmehr als Vorſchrift für die Form 
der fünftigen Rechnungen zu betrachten. 

Die Monita über materielle Mängel aber bedürfen einer Beantwor⸗ 
tung, falls nicht ausdrücklich das Gegentheil in denfelben ausgedruͤckt iſt. Die 
dazu erforderlichen Notizen, welche nicht aus den Rechnungsaften zu entneh⸗ 
men find, werden auf Erfuchen des KHauptrendanten von den übrigen Beamten 
möglichft fchleunig geliefert. 

Abſchnitt IL 
Bon ben bei der Rehnungsführung vorfommenden 
Nebenbuͤchern. 

Die Mittheilung der einzelnen Beſtimmungen uͤber die im Vorenthaltenen 
bereits bezeichneten Nebenbuͤcher halten wir nicht erforderlich, wogegen die 
Rubriken der 4 wichtigſten Buͤcher, zur Erlaͤuterung des Obigen, angedeutet 
werden ſollen. 

a. Einnahme⸗Journal. 
Ordnungs⸗Nummer. 
Datum der Erhebung. 
Monat. 
Tag. 
Gegenftand der Einnahme. 
Namen und Wohnort des Einzahlers. 
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Geldbetrag der Einnahme. 
Rthlr. 
Sgr. 
Pr. 
Die Einnahme entftand aus: 
Beräußerungen und Berpachtungen. Tit. 1 und 2. 
der Derfonenbeförderung. Tit. 3 und 4. 
der Beförderung von Reiſegepaͤck. Tit. 5. 
der Beförderung von Frachtgütern. Tit. 6. 
dem VBichtransporte. Tit. 7. 
verfchiebenen Quellen. Tit. 8. 
Demerkungen und Nachweis der Uebertragung. 
b. Ausgabe; Journal, 
Drdnungs Nummer. 
Datum der VBerausgabung. 
Monat. 
Tag. 
Namen und Wohnort des Empfängers. 
Gegenftand der Ausgabe. 
Seldberrag der Ausgabe. 
Rcthlr. 
Sgr. 
| Pf. 
Die Ausgabe beſteht in: 
Perſonalkoſten. Tit. 1 — 5. 
Brreaufoften. Tit. 6 — 11. 
Koften der Bahnunterhaltung. Tit 12.— 20. 
Koften des Unterhalts der Gebäude. Tit. 21 — 23. 
Koften auf Dampfwagen. Tit. 24 — 26. 
Koften auf Wagen. Tit. 27 und 28. 
Koften auf Werfftätten, Koaks, Zentral: Magazine. Tit. 29 — 31. 
fonftigen verfchiedenen Koften. Tit. 32 — 40. , 
Bemerfungen und Nachweis der Uebertragung, oder Vermerk der nod) 
nicht definitiv gebuchten Ausgaben. 
e Einnahme Manual. 


Einnahmen. 
Soll. 
Wahrfcheinliches nach dem Etat (Budget). 
Rthlr. 
Sgr. 
Pr. 
Wirflihes nad dem Etat oder befondern Anweifungen. 
Rthlr. 
Sgr. 


Pr. 


Nähere Bezeichnung der rechtfertigenden Papiere. 


Inhalt. 
Ist. 
Nummer des Journals. 
Detrag. 
Rthlr. 
Sgr. 
Pf. 
Ausfall gegen das wirkliche Soll. 
Nehtr. ' 
Ser. 
Pr. 
Reſte. 
Rthlr. 
Sgr. 
Pf. 
Bemerkungen. 
Ausgabe⸗-⸗Manual. 
Ausgaben. 
Soll. 
Wahrfheinliches nach dem Etat (Budget). 
Rthlr. 
Sgr. 
Pf | 
Wirkliches nach dem Etat oder befondern Anweifungen. 
Rthlr. 
Sgr. 
Pf. 
Naͤhere Bezeichnung der rechtfertigenden Papiere. 
Inhalt. 
Ist. 
Nummer des Journale. 
Geldbetrag. 
Rthlr. 
Sgr. 
Pf. 
Ausfall gegen das wirkliche Soll. 
| Rthlr. 
Sgr. 
Pf. 
Hefte. 
Rthir. 
Sgr. 
Pf. 


Bemerfungen. 
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Zum Inhalte der Rechnungsordnung einige Bemerkungen. 
Die Rechnungsordnung hat zwar die Beftimmung, die Ertheilung einer 
befondern Inſtruktion an den Hauptrendanten, ſowie an den Kontroleur 
überflüfftg zu machen (die Zahl der nothwendigen Reglements und 
Sinftruktionen ift ohnehin übergroß), enthält jedoch feinesweges alle die 
Details, welche häufig in Inſtruktionen für Nechnungsführer ſich fin 
den. Indeß fcheint den Verhaͤltniſſen der Eifenbahnverwaltung nad 
fehr wohl zufäffig, daß man bei den in dieſem Dienftzweige befchäftigs 
ten Beamten eine Kenntniß der allgemeinen Pflichten eines jeden 
Rechnungsführers vorausfegt, und deshalb fid darauf befchränft, nur 
fo viel Allgemeines aufjunehmen, als zur nothwendigen Feftftellung 
der dienftlichen Berhältniffe gehört. 
Das Rechnungswefen würde, unferer unvorgreiflichen Anficht nad, im 
Wefentlichen durch obige Ordnung feine Erledigung finden und nur noch 
eine Inſtruktion für die Einnehmer erforderlich fein. 
Die Beſchraͤnkung der Zahl der Haupt-⸗-Rechnungsbuͤcher im F. 4. auf 
zwei, das Sjournal und das Manual, gewährt den großen Vortheil 
einer fcharfen Kontrole und fehr leichten, jederzeit fofort zu erlangenden 
Ueberfiht des augenblicklichen Standes des Nechnungswefens. 
8.5. Die Einnahme; Kontrofe fol hauptfächlich durd ein in der 
Negiftratur geführtes Gegenbuch bewirft werden, in welchem jede für 
das wirfliche Soll erwachfende Einnahme verzeichnet wird. Eine [pe 
zielle Kontrole der bei weitem bedeutenditen Einnahme: „aus dem eis 
gentlihen Bahnbetriebe‘ wird dadurch erlangt, daß die Einnehmer an 
das Direktorium wöchentliche Ertrafte ihres Buchs einfenden, deren 
Uebereinftimmung mit den täglichen Ertraften (welche neben der Geld 
lieferung der Hauptkaſſe zugehen) der Spezial: Direktor überwacht. 
Die wirkfamfte Kontrole der Ausgabe liegt in dem, dem Direftorio 
allein vorbehaltenen Rechte, Ausgabe: Anmweifungen auf die Kaffe zu 
erlaflen. 


. Zu $. 6. Die Strenge, welche wir hinſichtlich der untadelhaften Aus: 


fellung der Quittungen nöthig erachten, dürfte bei den Betriebs: 
ausgaben ungleich, weniger Schwierigkeiten verurfachen, als bei den 
Ausgaben während des Baues. 

Zu 8.7. Das InventariumsRegifter würde im Zentralbuͤreau 
zu führen fein. Die Bildung eines Zentral: Magazins ift, behufs 
tüchtiger Kontrole der Verwendung der Materialien und fonftigen Vor: 
räthe, unerläßlich. 

Für das Feuerungs: Material haben wir ein befonderes Konto 
vorgefchlagen, theils weil dafür getrennte Räume beftimmt werden, theils 
weil die täglich mehrfach fich wiederhofende Ausgabe und Empfang; 
nahme desfallſiger Vorräthe die Anftellung eines eigenen Magazinver⸗ 
walters nöthig machen würden, während nach unferem Vorfchlage der 
Koaks:Dfen s Aufjeher unter gehöriger Kontrole das Feuerungs Magazin 
verwalten kann. 
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g. Die Vorfhrift in $. 11., wodurch das maximum des Kaſſenvorraths 
den Betrag der Dienfifaution des Haupteendanten nicht überfteigen foll, 
ſchien uns ein befferes Austunftsmittel, als die fonft gewöhnliche Be: 
ſchraͤnkung auf den wahrfcpeinlichen Bedarf, weil diefer fich faft niemals 
fo genau überfehen läßt, daß man aus einem groß fcheinenden Kaffens 
vorrathe dem Nechnungsführer einen zu begründenden Vorwurf machen 
fann. Die dem Direktorio zu liefernde mwöchentlihe Nachweiſung des 
Kaffenbeftandes ſcheint uns unerläßlich, weil fie die einzige einigermaßen 
wirkſame Kontrofe der Befolgung obiger Beftimmung ift. 

bh. Die in 88. 12. und 13. enthaltenen Borfchriften fcheinen ungeachtet 
ihrer Einfachheit eine hinreichende Kontrofe der Einnahme zu bilden, 
weiche man unndthig mit mehr Schreiberei.und verwickelter Rechnungs: 
führung nicht befchweren darf. 

i. Bei der Führung des Journals der Hauptkaſſe F. 14. haben wir 
zwei Abweichungen von der allgemeinen Vorfchrift fpezieller chronologi⸗ 
ſcher Nachweifung der fämmtlichen Poften unvermeidfich gehalten, und 
zwar bei der Ausgabe binfichtlih der Aktienzinſen, welche in einer 
Beilage nachgewiefen und erft nach Ablauf des Zahlungstermins in das 
Journal eingetragen werden follen; fodann bei der Einnahme, binficht- 
(ih der Einnahmen aus dem eigentlihen Betriebe, welche ſpe— 
ziel im Billet: Gefdregifter (Beilage zum Einnahme: Manual) vorge: 
führt, ins Sournal aber gleichfalls nur nad fummarifchen Beträgen 
(mit der Gefammtfumme des Tagesrapports jedes Einnehmers) einge; 
tragen werden. Erfiere Abweichung dürfte durch die Natur der Sache 
gerechtfertigt erfcheinen; letztere dadurch, daß die einzelnen Verhaͤlt⸗ 
niffe des Verkehrs (S. 12.), deren fortlaufende Beachtung fehr noth: 
wendig ift, eine für das Sjournal zu bedeutende Zahl von Rubriken 
erfordern würden. 

k. Der Inhalt der 88. 15. bis incl. 18. ſcheint, als in der Natur eines 
geordneten Rechnungsweſens begründet, einer befonderen Erörterung nicht 
zu bedirfen. 

1. Sm $. 20. haben wir die Mitwirkung des Spezial: Direktors bei Prüs 
fung der Rechnung ausgefprochen, weil derfelbe der einzige Beamte ift, 
welcher nad) feiner Dienftftellung Kenntnif von allen auf die Rechnung 
Einfluß ausübenden Verhaͤltniſſen haben kann und haben muß. 


4. TIransportbegleitung. 


Der Fahrdienft, welcher die Aufnahme der zu befördernden Perfonen, 
ihres Gepäds, der Güter und der Thiere, in die Wagen; deren Fortfchaf 
fung, fowie deren Ablieferung am Beltimmungsorte, umfaßt; wird durd) das 
Kondukteur: Perfonal und das Lofomotiv :Perfonal beforge.. Während von 
dem feßteren unten bei den technifchen Beamten die Rede fein wird, muͤſſen 
wir bier den Geſchaͤftskreis des erfteren fennen lernen. Diefe Beamten kom: 
men auf den Deutfchen Eifenbahnen unter den Namen: Kondukteure, Schaff: 
ner, Schirrmeifter, Wagenwärter, vor, und ihre unmittelbaren Vorgeſetzten 
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heißen: Zugführer, Ober: Kondufteure, Ober: Schaffner, Wagenmeifter, auch 
bei den Güterzügen: Packmeiſter oder Gepäckmeifter. 

Die Obliegenheiten ihres Dienftes find fo wichtig, daß wir aus einer 
Dber:Kondufteursinfiruftion das MWefentlichite mittheilen; die Pflich- 
ten der Kondufteure laſſen darans leicht fich ableiten: 

$. 1. 
Die Vorgefekten der DObersKondufteure find: 
1) der Ober-Wagenmeifter, 
2) die Bahnhofsvorftände, bei den Dienftverrichtungen auf den Bahnhöfen, 
. 3) der Abtheilungs: ingenieur, 
4) der Ober: ingenieur, 
5) der Spezial: Direktor, 
6) das Direktorium, 
deren Anordnungen fie pünktlich Folge zu feiften haben. 
Untergeordnet find dem Dber: Kondukteur für alle Fälle: 
die Kondufteure, 
die Bahnmärter und 
s alle unteren Bahnhofs: Bedienten, fo wie 
für die Dauer der Fahrt auch der Lofomotivführer und Feuermann. 
.2. 

Der Ober-Kondukteur hat für die Ordnung des ihm anvertrauten Wa: 
genzuges in jeder Hinfiht Sorge zu tragen, und ift deshalb für alle Mäns 
gel und Ungebührlichkeiten verantwortlich, die ihm befannt, von ihm nicht 
fofort abgeftellt, gerägt oder feinen Vorgeſetzten zur Abhuͤlfe oder Beftrafung 
gemeldet werden. | 

. 8. 

Die Dienftreihenfolge der Ober: Kondufteure als Zugführer beftimmt der 

Ober: Wagenmeifter nach der Anordnung des höhern Vorgeſetzten. 
. 4. 

Der Dbers Kondufteur muß fich fpateftens 14 Stunde vor der Abgangs: 
zeit des Zuges, welchen er zu führen bat, in feiner Uniform auf dem Bahn: 
hofe einfinden und ſich fogleich bei feinen Vorgefegten melden. 

5 


Er hat dafür Sorge zu tragen, daf die Wagenzüge nah dem Beduͤrfniſſe 
des Transports arrangirt werden, deshalb in der Billet: Verfaufs: Erpedition 
öfter die nöthige Erfundigung einzuziehen und dem Lofomotivführer zu rechter Zeit 
Anzeige zu machen, wenn es noͤthig erfcheint, Neferve: Mafchinen anzuheizen. 

6 


Der Ober-Kondukteur hat die fpezielle Aufjiht darüber, daß die Kon: 
dufteure ihren Dienft ftreng nach ihrer Snftruftion verfehen, und führt über 
diefelben eine Konduiten⸗Liſte und ein Strafbuch, welche er auf Verlangen 
feinen Borgefeßten vorlegen muß. 

$. 7. 

Der Zugführer hat die Kondufteure zweckmaͤßig und in vorſchriftsmaͤßi⸗ 

ger Anzahl zum Zuge zu vertheilen, nämlich: 
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5 . 43.6 - 2 - 
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und zu jeden 4 Wagen mehr noch einen Kondufteur. 

Ein Güter: Transport: Wagenzug muß außer dem zugführenden Gepäck: 
meifter von fo viel Kondufteuren begleitet werden, daß auf je 5 Wagen ein 
Konduftenr kommt. Hinſichtlich der dabei befindlichen Perfonenwagen gelten 
obige Beftimmungen. 

. 8. 

Es muͤſſen in jedem Zuge fo viele mit Bremſen verfehene Wagen fein, 
als Kondufteure denfelben nad) vorfiehendem Paragraphen begleiten, und diefe 
müffen auf die Wagen, ruͤckwaͤrts figend, mit Ausnahme des auf dem erften 
Magen vorwärts ſitzenden Kondufteurs, fo vertheilt werden, daß Eeiner der 
leßteren unbeaufſichtigt bleibt. 

Befinden fih alfo z. B. offene Wagen im Zuge, welche von den verdeck 
ten überragt werden, fo muß ein Wärter feinen Pla auf dem leisten verdeckt 
ten Wagen vor dem offenen einnehmen, damit er diefen überfehen kann. 

Hinter der Lokomotive müffen jedenfalls mindeftens zwei nicht 
mit Perfonen befegte Wagen folgen. 


. 9. 

Der Ober: Kondufteur hat fi vor der Abfahrt zu überzeugen, daß beim 
Zuge die Käften mit den erforderlichen Gerächfchaften zur Abhuͤlfe bei Un: 
fällen vorhanden find, und zwar in dem einen Kaften: 

1 englifher Schraubenfchlüffel, 

2 Hammer, 

2 Zangen, 

2 Haken zum Deffnen und Unterfuchen der Schmierfammer, 

1 Stüd Eifen zum Stellen der Bremſe, 

1 Kuppelbuͤgel, 

1 Sortiment Schrauben, Federbügel und Schraubenfchlüffel ; 
und im zweiten Kaften: 

4 Referve:Zugketten, 

2 Eleine Gelenkketten, 

1 Eimer und eine Handfpriße, 

6 Stride, jeder 6 Fuß lang mit einer Dehfe, 

1 Pinfel, 

1 Blechbuͤchſe mit Wagenfchmiere. 

Der Wagen, auf weichen diefe Käften ftehen, ift fo zu bezeichnen, daf 
ihn jeder Kondukteur ohne Nachfrage erkennt. 

Außerdem müffen bei jedem Zuge zwei Hebebäume, ein Tau 14 Zoll ftarf, 
25 Fuß lang, 2 Winden und die Schrotleiter zum Bagage- und Eilfracht: 
tagen mitgenommen und befonders darauf geachtet werden, daß alle Brems 
fen, am Tender wie an den Wagen, im volltommen brauchbaren Zuftande ſich 
befinden, und jeder Kondukteur mit einer Sianalpfeife (bei Nachtfahrten mit 
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einer Laterne) verfehen fei. Wenn der Ober: Ronduftenr Fehler oder Nach: 

läffigkeiten irgend einer Art bemerft, hat er fofort die möthigen Anzeigen zu 

machen, insbefondere die von den Kondufteuren nach $. 5. ihrer Inſtruktion 

angemeldeten Fehler an den Wagen fogleich zu unterfuchen und abzuhelfen, 

oder erforderlichen Falls die Einftellung eines anderen Wagens zu verlangen. 
8. 10. 

Der Ober: Kondufteur hat darüber zu wachen, daß keine Paffagiere ohne 
Diller in die Wagen oder in eine höhere Klaffe, ald wozu das Biller berech⸗ 
tigt, gelaffen werden, daß die Billette von den Kondufteuren gehörig revidirt, 
da, wo es vorgefchrieben, abgenommen und ihm übergeben werden. Er hat 
bei Vertheilung der Paflagiere auf die ihnen zuftehenden Pläge nach der den 
Konduftenren in den SS. 6—12. gegebenen, dem DObersKondufteur zur Des 
achtung bierneben mitgetheitten Inſtruktion erforderlichen Falls einzufchreiten, 
und darauf zu fehen, daß das Publikum mit Anftand und Höflichkeit behan⸗ 
deit werde. Die von den Kondufteuren ihm übergebenen Fahrbillette liefert 
er am folgenden Tage mit einer Defignation dem Hauptbürean ab. 

a 

Dbfchon die Sorge für das Paffagiergut einem als Pacmeifter fungts 
renden Konduftene fpeziell übertragen ift, fo hat doch der Obers Kondufteur 
darauf zu achten, ob Erfterer die gehörigen Papiere übernommen bat, ob bei 
der Packung und Bedeckung des Gepäds, fo wie der Eilfrachtftücde, ſolche 
möglichft gegen alle Befchädigung gefichert und die Wagen gleichmäßig und 
nicht ftärker belaftet werden, als daß nicht noch 1 Zoll Spielraum zwiſchen 
den Federn und dem Rahmen des Wagens übrig bliebe, auch ob die Ablicfe; 
rung auf den Stationen rafch und richtig bewirkt wird, wobei er überall, wo 
es nöthig, thätig einzufchreiten hat. 

. 12. 

Der Ober: Kondufteur hat anzuordnen, daß in Berlin und Stettin zehn 
Minuten vor der beftimmten Abfahrtszeit das erfte Signal mit der Glode, 
fünf Minuten vor dem Abgange das zweite, und mit dem Schlage der Ab: 
fahrtszeit das dritte Signal gegeben werde. 

Auf den übrigen Stationsorten wird das erfte Signal beim Herannahen 
des Zuges, das zweite zwei Minuten vor dem Abgange und das dritte um 
die zu der Abfahre beftimmte Zeit durch Läuten mit der Glocke gegeben. 

Sobald der Ober: Konduftene fih nah dem dritten Signale überzeugt 
hat, daß alle Wagenthüren zugemacht, Niemand fich zwifchen den Wagen ber 
findet, oder fonft fein Hindernig zum Abgange des Zuges vorhanden tft, er 
den Fahrzettel, die Koursuhr und die Dienflforrefpondenz ıc. aus der Biller: 
Erpedition erhalten, die von den Konduftenren abgenommenen Billette fich 
bat einhändigen laffen und von den übrigen die Koupons getrennt find, fo 
giebt er das Kommando zum Aufjisen der Kondufteure, nimmt feinen Siß 
rückwärts auf dem erften Wagen (auf welchem vorwärts ein Kondukteur ſitzt) 
ein, und giebt dem Lofomotivführer das Zeichen zur Abfahrt, nah Nr. 20. 
und 26, des Signalbuche. 

Bon diefem Augenblide an und wahrend der ganzen Dauer der Reife 
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bat er das umbedingte Kommando über alle den Zug begleitenden Beamten. 
Iſt einer feiner Vorgeſetzten dabei, fo hat er denfelben von allen außergewoͤhn⸗ 
lichen Umftänden fofort in Kenntniß zu feßen, und deffen Anordnungen zu 
beachten. 

. 123. 

Wenn ftarfe Frequenz das Abgehen mehrerer Züge hinter einander in der 
felben Richtung nöthig macht, fo darf dies bei Tage nur in Zreifchenräumen 
von mindeftens 10 Minuten, bei Nachtzeit von mindeftens + Stunde gefche: 
ben, und die Züge muͤſſen ſich wahrend der Fahrt fiets mindeftens 200 Ru: 
then von einander halten; bei Machtzeit muß der nachfolgende Zug bei Er: 
blifung der drei grünen Laternen des vorangehenden Zuges fo lange anhal— 
ten, bis die drei grünen Laternen den Augen wieder entfhwunden find. 

. 14. 

Wenn nad dem Fahrplane Wagenzüge gleichzeitig mach entgegengefegten 
Nichtunaen fahren und ſich ausweichen miüffen, fo ſoll jeder derfeiben ein: für 
allemal das Ausweichungsgeleife rechter Hand einfchlagen. 

Findet das Ausweichen nicht auf einem Bahnhofe ftatt, wo die Wagen: 
züge ohnehin anhalten müffen, fo ift jedem der kreuzenden Wagenzuͤge durd) 
einen Pfahl der Ort auf der Ausmweichungsbahn bezeichnet, wo er den von 
der entgegengefeßten Seite kommenden Zug, oder, je nachdem es nach $. 16. 
und 17. marfirt wird, die hintereinander zu erwartenden Wagenzlige, wenn 
foiche noch nicht paffirt find, abzuwarten hat. Das Vorbeifahren zweier fich 
ausweichenden Wagenzüge darf von beiden jedesmal nur in ermäßigter, den 
Schritt eines Pferdes nicht überfteigender, Geſchwindigkeit gefchehen. Giebt 
einer der fich Ereuzenden Züge während des Voruͤberfahrens das Zeichen 
„Bremſen“, fo muß auch der andere fofort anhalten, um auf diefe Weife 
eine etwa erforderliche mündliche Mittheilung möglich; zu machen. 

$. 15. 


Das Minimum der Fahrzeit pro Meile und bei Tage ift auf 10 Minus 
ten, das Marimum auf 124 Minuten beftimmt. 

Dei ſtarkem Nebel oder dichtem Schneefalle muß die Schnelligkeit fo 
weit gemäßigt werden, daß der Lofomotivführer die Bahn und die Signale 
der Bahnwaͤrter, fo weit es zur Sicherheit erforderlich ift, wahrnehmen fann. 

Zur Nachtzeit darf die Schnelligkeit der Fahrt (ausfchlieflich des Anhal—⸗ 
tens) + Stunde auf die Meile nicht überfteigen, und es ift, jo viel möglich, 
auf gleichmäßige Vertheilung diefer Zeitdauer zu halten. 

Sollte zur Machtzeit ftarker Mebel herrfchen, oder dichter Schnee fallen, 
fo dürfen nur zwei Meilen in einer Stunde zurückgelegt werden. 

As Nachtzeit gilt in den Monaten November, Dezember, Januar und 
Februar die Zeit von 4 Stunde nad) Sonnenuntergang bis zu 4 Stunde vor 
Sonnenaufgang, und in den übrigen Monaten von 1 Stunde nah Sonnen: 
untergang bis zu 1 Stunde vor Sonnenaufgang. 

. 16. 

Während der Fahrt hat der Ober: Konduktenr mit hoͤchſter Aufmerkfams 

feit darauf zu achten: 
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1) daß die Lofomotivführer, Kondufteure und Bahnmärter die vorgeſchrie⸗ 
benen Signale richtig geben und gehörig beachten; 

2) daß die vorgefchriebene Zeit richtig innegehalten, insbefondere die Schnel⸗ 
figkeit der Fahre nie und nirgend übertrieben werde (F. 15.); 

3) daß wenn dem Hauptzuge noch ein zweiter Zug nachfolgen wird, dies 
durch die vorgefchriebenen Signale gehörig bezeichnet wird; 

4) daß die Einfahrt in die Bahnhöfe und durch die Weichen langfam und 
mit hoͤchſter Vorficht gefchehe; 

5) ob fi auf der Bahn durch auffälliges Stoßen und Schwanfen Stel: 
len bemerkbar machen, welche Neparatur bedürfen, in weichem leßteren 
Falle er ſolches auf der nächften Station für den Bahn: ingenieur ans 
zumelden bat. 

g. 17. 

Dei Nachtfahrten hat der Ober-Kondukteur dafür zu forgen, daß die 
Wagen durch Laternen fo beleuchtet werden, daß die nöthige Ueberſicht über 
den ganzen Wagenzug nicht fehlt. 

Er hat überhaupt feine Aufmerkſamkeit zu fchärfen und ganz befonders 
Acht zu haben, daß das Signalwefen in guter Ordnung tft, namentlich): 

1) daß alle Kondufteure die Signal:Laternen bei ſich haben; 

2) daß der Dampfwagen auf der Vorderfeite mit fünf großen hellbrennen⸗ 
den Laternen mit weißem Glafe und Neverberen verfehen ift, oder daß, 
wenn ausnahmsweife in Morhfällen der Tender oder ein Schneeſchlit⸗ 
ten dem Dampfivagen vorangeht, dann erfterer vorgedachte Beleuchtung 
führe; 

3) daß am Wagenzuge gehörig bemerkt werde, ob demfelben noch ein ans 
derer nachfolgen wird; 

4) daß die Signale der Bahnmwärter ftreng nach Vorfchrift gegeben werden; 

5) daß die Einfahrt in Weichen und Bahnhöfe befonders langfam und mit 
höchfter Vorſicht geſchehe. 

18. 


Da die Ober⸗Kondukteure für die Sicherheit der Wagenzäge ganz — 
ders verantwortlich find, dieſe aber hauptſaͤchlich mit in der rechtzeitigen Be 
achtung und pünftlichen Anwendung und Befolgung der Signale beruht, ſo 
muß der DObersKondufteur in der Kenntniß und Amvendung der Signale 
felbft die größte Sicherheit haben, und fi) zu diefem Ende mit den Anord‘ 
nungen des Signalbuches auf das Genauefte vertraut machen. 

Hat der Wagenzug erhöhete Dammitellen, Ausweichen, Wegeuͤbergaͤnge, 
Bahnhöfe zu pafliren, oder wird aus einem andern Örunde von dem Bahn 
wärter das Signal Nr. 2. zum Langfamfahren gegeben; wird ferner von den 
Kondufteuren auf der Bahn oder am Wagenzuge etwas Gefahrdrohendes bes 
merft, oder übertreibt der Lofomotivführer die feftgefegte Gefchwindigfeit des 
Zuges, fo hat der Ober: Kondutteur die Verpflichtung, das Signal Nr. 21. 
und 27. zum Langfamerfahren zu geben. Wird von dem Bahnmärter mit 
dem Telegraphen oder mit der Hand das Zeichen zum Anhalten gegeben, oder 
bemerkt einer der Kondufteure irgend ein Hinderniß auf der Bahn oder am 
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Wagenzjuge, fo wird nach Mr. 22. ſogleich die zur Dampfpfeife führende Schnur 
angezogen, bis diefe ertönt und vom Lofomotivführer das Zeichen zum Brem⸗ 
fen gegeben wird. Das Zeichen zum Anhalten kann auch mit der Signal 
pfeife gegeben werden nach Nr. 28, 

Berfagt die Lokomotive während der Fahrt den Dienft, oder tritt ein 
fonftiges Hinderniß zum Weiterfahren ein, fo muß der Ober: Kondufteur abs 
fteigen, und im feiner Gegenwart den naͤchſten Bahnwaͤrter die erforderlichen 
Signale geben laffen. 

Soll eine Huͤlfsmaſchine fommen, fo wird das Signal 

Nr. 7. nad Berlin hin, dur einen wagerecht geftellten Arm; 
Nr.6. nah Stettin hin, durch zwei wagerecht geftellte Arme, und bei 
Nacht das Signal 
Nr. 16. durch drei im rechten Winkel aufgeftellte Laternen 
gegeben, fo daß die arößere den Winfelpunft bilder, und die untere dahin 
ihr Licht verbreiten muß, von wo die Huͤlfsmaſchine fommen foll. 

Wenn mit Berhdjichtigung aller in $. 12. näher angegebenen Umftände 
der Zug zur Abfahrt bereit ift, fo fteht dem Ober⸗Kondukteur die Befugniß 
zu, dem. Lofomotivführer das Zeichen zur Abfahrt zu geben, Nr. 20. u. 26. 

Bemerkt ein Kondukteur irgend etwas auf der Bahn, worauf der Loko— 
motivführer feines Zuges aufmerffam zu machen ift, fo wird die blaue Fahne 
nach Mr. 23. (bei Nacht die Laternen) in die Höhe gehalten, oder Ein Pfiff 
auf der Signalpfeife gegeben, worauf der Feuermann den Lofomotivführer 
darauf aufmerffam zu machen bat. 

Sieht einer der Kondufteure oder der Ober: Kondufteur etwas, woraus 
für den nächften Zug Gefahr entſtehen könnte, fo hat er die blaue Fahne, 
oder bei Nacht die Laterne im Kreife zu fchwingen, bis der Wärter es be: 
merft, worauf beide Wärter, deren Strecke der Zug zuletzt paſſirt ift, fogleich 
ihre Bahn: Abtheilung mit befonderer Aufmerkfamfeit zu rewidiren haben. 

Wenn dem Hauptzuge ein zweiter Wagenzug nachfolgt, fo hat der Ober: 
Kondukteur dafür zu forgen, daß das betreffende Signal nah Mr. 19. oder 
25. gegeben werde, fowie er auch verpflichter ift, für die Bezeichnung des 
legten Wagens in jedem Zuge, dem fein anderer folgt, nach Mr. 31. Sorge 
ju tragen. 

&. 19. 

Die Verfügung aller auf feinen oder einen nachfolgenden Zug bezüglichen 
oder in befonderen Fällen zu gebenden Signale oder Borfchaften ſteht dem 
Ober⸗Kondukteur allein zu, und er ift für deren Anordnung, fowie für jede 
erweisliche eigene Fahrlaͤſſigkeit verantwortlid). 

Beſonders hat er forafaltig darauf zu achten, daß die Zugvorrichtung 
zur Dampfpfeife, mittelft welcher er von feinem Sitze aus dem Maſchiniſten 
das Zeichen zum Anhalten geben kann, ftets in guter Ordnung if. 

$. 20. 

Das Anhalten unterweges ift in der Negel nur an den im voraus dazu 
beitimmten Pläßen geftattet. Diefe leßteren zerfallen in ſolche, an welchen 
alle Paffagiere auöfteigen dürfen, und welche Stationen genannt werden, und 
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in folche, wo nur die nicht mweiterfahrenden Paffagiere austreten, und melde 


Haltepunkte heißen. Die Aufnahme von Reifenden findet an beiden Orten 


diefer Halteplaͤtze ftatt. 
u 

An den Anhaltepunften fteigen nur diejenigen Paſſagiere ab, welche nicht 
weiter mitfahren. Alle übrigen dürfen in der Regel die Wagen nicht verlafr - 
fen, und verlieren jedenfalls das Recht, weiter zu fahren, wenn fie vor dem 
in $. 12. angegebenen legten Zeichen zur Abfahrt ihre Plaͤtze noch nicht ein: 
genommen haben. Es foll möglichft darauf gefehen werden, daß die an einem 
Anhaltepunft abfteigenden Neifenden in beftimmten Wagen Platz nehmen, fo 
daß nur die letzteren geöffnet zu werden brauchen. 

$. 22. 

Sollte es vorkommen, daf wegen eingetretener Hinderniffe unterweges 
außerhalb einer Station längere Zeit angehalten werden muß, fo kann aus: 
nahmsweife den Paffagieren das Ausfteigen geftattet werden; fie müffen aber 
alsdann, fobald das dreimalige Ertönen der Dampfpfeife anzeigt, daß der Wa: 
genzug zur Weiterfahrt bereic ift, ihre Pläge fofort wieder einnehmen. Wer 
hierzu nicht fofort bereit ift, verliert das Recht, weiter mitzufahren. 

. 23. 

Die Abtheilungs: Ingenieure, Bahnhofsvorſtaͤnde, Bahnmeiſter und Bahn⸗ 
wärter haben dem Ober: Kondufteur auf fein Verlangen allen möglichen Bei⸗ 
ftand zu leiften, und ihm auf feine Verantwortlichkeit Alles, was er an Mas 
terialien, Arbeitern u. f. w. bedarf, zu liefern. 

8. 24. 

Sollte duch einen Unfall während der Fahrer die Mafchine fih vom 
Zuge löfen, fo muß fofort gebremft werden; wenn hingegen durd das Reifen 
einer Zugfette fi der Zug in zwei Theile trennen follte, darf der vordere 
Theil nicht fogleich, fondern erft dann anhalten, wenn der abgelöfte Theil 
feine Gefchwindigfeit verloren hat, welchem erfterer ſich dann vorfichtig rück 
wärts zu nähern hat. Sollte fich hierbei finden, daß das Zuruͤcklaſſen eines 
oder einiger Wagen auf der Bahn unvermeidlich geworden, fo hat der Ober: 
- Kondufteur den Bahnwaͤrtern die deshalb nöthigen Signale aufzugeben und 
anzuordnen, daß ein Mann 200 Ruthen weiter zurücgehe, um einen etwa 
nachfolgenden Zug zu warnen. Bei Ankunft auf der Station hat er fchleus 
nigft dafür zu forgen, daß die zurückgebliebenen Wagen nachgeholt werden. 

. 25 


Wenn das Anhalten des ganzen Zuges auf der Bahn unvermeidlich wird, 
fo hat der Ober: Kondufteur ebenfalls fogleich zu dem Zwecke, wie im vorfies 
benden Paragraphen, einen Mann 200 Ruthen zuruͤcklaufen zu laſſen, und 
muß, je nachdem der Fall es erheifcht, das Signal um eine Huͤlfsmaſchine 
vor⸗ oder ruͤckwaͤrts geben laſſen. 

Iſt die Maſchine noch gangbar und wird die Huͤlfsmaſchine von vorne 
erwartet, jo muß erftere vom Zuge abgefpanne und der Huͤlſsmaſchine 150 
bis 200 Ruthen entgegengeführt werden, damit im „unglücklichften Falle die 
Huͤlfsmaſchine nur gegen die Lokomotive, nicht auf den Zug felbft ftoßen könne; 
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ift aber die eigene Mafchine nicht mehr gangbar, fo muß fie vom Zuge gelöft, 
und die Perfonenwagen müffen möglichft weit von ihr entfernt werden. 

Wird die Huͤlfsmaſchine von der ſchon zurückgelegten Richtung ber er; 
wartet, fo muͤſſen die Paflagiere des binterften Wagens ihn verlaffen, und 
derfelbe 150 bis 200 Ruthen zurücgefhoben und bis zur Ankunft der Huͤlfs⸗ 
mafchine eine Wache dabei gelaflen werden. 

. 26. 

Auf den Stationen hat der Ober ; Kondufteur befonders darauf zu achten: 

a. daf die Mafchine durch den Führer genau revidiert und fchnell verpros 
viantirt, auch der Aufenthalt dafelbft (wenn nicht eine andere Vor: 
fchrift vorhanden) nach Möglichkeit verkuͤrzt werde; 

b. daß das Gepäck fchnell geordnet werde; 

e. daß die hinzufommenden Paffagiere nicht ohne Billette vaſſi iren, und 
diefe gehörig revidirt und refpeftive abgenommen werden; 

d. daß durch die Kondufteure genau und ſchnell revidirt werde, ob die 
Wagenräder, Schmierbiüchfen, Achſen, Bremfen, Zug: und Sicherheits: 
fetten in guter Ordnung find; 

e. bat er die Lebereinftimmung der Uhr des Stationsbahnhofes mit der 
des Berliner Bahnhofes zu kontroliren, zu welchem Behufe er mit eis 
ner richtig gehenden Koursuhr, nad der Uhr des Berliner Bahnhofes 
regulirt, verfehen wird. 

Auch ift der Ober: Rondufteur in Gemeinfchaft mit den übrigen Bahn; 
beamten verpflichtet, zur Erhaltung der Ordnung beim Eins und Austreten 
der Paffagiere auf dem Bahnhofe mitzuwirken, und nimmt derfelbe an der 
Ausübung der Polizei auf den Bahnhöfen und auf der Bahn dem Publifo 
gegenüber nad) den im Anhange abgedruckten Beftimmungen des Bahnpolizeis 
Reglements Theil. 

= 7. 

Der Ober: Kondukteur hat auch darauf zu wachen, daß den in der Syn: 
ftruftion für Loforıotivführer gegebenen Vorſchriften genau nachgefommen werde, 
und muß, foweit dies auf feine Anordnungen möglich ift, für deren Erfüllung 
mit Sorge tragen. jeder Ober: Kondufteur empfängt bierneben ein Eremplar 
der Inſtruktion fir Lofomotivführer, welche er, nebft der gegenwärtigen und 
dem Signalbuche, im Dienfte ſtets bei fich führen muß, bei Strafe von 10 
Sgr. für jeden Unterlaffungsfall. 

. 28. 

Ueber jede zurickgelegte Fahre hat der Ober: Kondufteur einen genauen 
Bericht in fein Journal einzutragen, täglicy davon Abfchrift an den Spezial: 
Direktor und den Ober: ingenieur zu geben. 

. 29. 

Die beim Durchſuchen der Wagen nad) jeder Fahrt etwa aufgefundenen 
Gegenftände hat der Ober-Kondukteur von den Kondukteuren entgegen zu 
nehmen und an die Bahnhofs: Infpektoren abzuliefern. 

8. 30. 


Wenn der Ober: Kondufteue Güterzüge begleitet, fo hat er alle vorftes 
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henden, die Sicherheit und Drdmung des Wagenzuges und die Fahrt betref: 
fenden Borfchriften gleichfalls zu befolgen, und noch insbefondere darauf zu 
achten, daß die Auf» und Abladung der Güter nach Vorfchrift bewerkftelligt, 
Defchädigungen und Veruntreuungen oder Berwechfelungen verhütet, über: 
haupt aber gemäß der Inſtruktion der Gepaͤckmeiſter für Güterzüge verfahren 
werde, welche in diefem Falle aud für ihn verbindlich find. 

. Sl. 

Bon allen für die Wagenzüge und Kondufteure erforderlichen Utenſilien 
wird ein angemefjener Vorrath den Ober: Kondufteuren uͤberwieſen, melde 
dafür zu forgen haben, daß darüber richtige Empfangss und Verbrauchs— 
Nachweiſungen und genaue Aufficht geführt werde. 

. 32 


Der DbersKondufteur, welcher gegen die in diefer Inſtruktion feftgefeß: 
ten Beftimmungen fehle, hat den Schaden, der dadurch entfteht, zu erfeßen; 
überdem aber und ohne Nücficht darauf, ob ein Schaden daraus entſteht 
oder nicht, eine Strafe von 10 Sgr. bis 1 Rthir. für jeden Mebertretungsfall 
zur Unterftüßungsfaffe zu erlegen. 

Im Wiederholungsfalle kann diefe Strafe verdoppelt oden gegen den Les 
bertreter nach Befinden mit fofortiger Dienftentlaffung verfahren werden. In 
erfter Inſtanz beftimmen diefe Strafen der Abtheilungss ingenieur, der Ober: 
ingenieur, der Spezial: Direftor und in legter Synftanz das Direftorium. 

Bon dem Ausfpruche des leßteren findet weiter feine Berufung flatt, 
und der Ober: Kondufteur bat fich demfelben unbedingt zu unterwerfen. Da 
durch, daß der Ober; Kondufteur den Empfang diefer Inſtruktion befcheinigt, 
verfpricht er, diefelbe allenthalben auf das Genauefte zu erfüllen und unter 
wirft ſich überall deren Beftimmungen. 


Manche Eifenbahnen haben den Dbers Wagenmeifter als nächften Vorge— 
feßten des Kondufteurs Perfonals nicht, und die Zugführer empfangen dann 
ihre Anweifungen unmittelbar vom erften Berriebsbeamten. 

Die fhriftlichen Arbeiten der Zuaführer befchränfen ſich auf bie 
Führung eines Tagebuches und der Empfangs: und Verbrauchs-Nachweiſun⸗ 
gen über alle, ihnen anvertraute, für MWagenzüge und Kondufteure erforder: 
liche Dienftgegenftände ($. 31. der Inſtruktion). — Aus dem Tagebuche 
macht der Ober: Kondufteur täglich Berichte über jede zuruͤckgelegte Fahrt 
($. 28. der Snftruftion) nach folgendem Formulare: 








uBunzasmags 


i : 18 138 

EC | az 18 
RR |. 2 a 
id | RR aaum 





as | au | 
De 








spadguvı?, 
ung al 


weranjurg an) 


guumg 





simimis Jans) mL 
: anouozog 
NE RE Inquo 
avolouna| | 7 > atrs 
inc | a9 


urzug qun Jag0Jan 293 3aduıp& [ mogn na E53 | nung | 
rennen renene GINZIINAUOW LICH 939 IPOS 2l101G 
wgvgua)IDd N "N 


YqunumsBun 


uqog 209 "226 


* 
rsı 


204 


u⸗uolaoch vunun uß 





= wu » mom? * 

| | molto » moto + 

. quummdug · sgunumbug + 

| ung) , sang) , 

jogyuajaız ya 
| nvuag uoa nung vu 
mg | uud | 9 | as | or | ac] az | au unae org 120 ueg 
umojac M1Q29j99 209 "HunE 9Q 1908 "Bing 9q I9UE 
nun » 100%, ana 
wuojanck majaagaojg 299 gufur "I 
SL u) um udoꝛaqouabvaj duw 24 a⸗rqu 
ygıoddey 


“„guvgqua)Jıa NN 


rag aquazzuplas nd ↄavnuuaog uoquoqo pou um map gug uv aoa: hd mon pp 1 "u 
0319636 umgug; — "usbungayusum) 
ng aquspvm n? nvsangsjdnuge unag auagarplasa an) u⸗ovjaavꝛq; ua) a⸗aaqnl anouioʒog ag usyaoddurg uaquaugpaus n? uszun 
ung Uqꝛu (qui ꝛ2quuabaq uauonjqoda sang) qun aamfaung aꝛq ustnorg Inv 15% wm? ’usgasa uaqo] usyun ar aa ↄꝙjai) 
ar ar an ago aaa uaↄſpplan 9 gu abnotaquꝰ arg quuyng ug aagı aaiapuuquq; aaqg uabunbuly 
Mpua⸗oaq;⸗ Vua & asgn /usbujugsugogg uaq uv jbuyꝛſꝭ ↄꝛjaauiaq aꝛqu: uabjatux u⸗ꝛaoqob “uabungasmag :zrgmg ꝛiq aaun 





wg uog buvbgiz 7 


206 


b. Der Monatsbericht des Spezial: Direktors über die vorgefallenen Stö: 
rungen des regelmäßigen Betriebes, und über die Durchſchnittsdauer 
der Fahrten. 

e. Der Monatsberiht des Spezial; Direktors über die Peiftungen und 
Förderungsfoften der einzelnen Dampfiwagen. 

d. Der Monatsbericht des Spezial; Direktors Über die Dienftmängel und 
Beſtrafungen des Perfonals. 

Es wird faum der Erwähnung bedürfen, daß der Fahrdienft als der 
verantwortlichfte und zugleich befchwerlichfte von allen Dienftzweigen des Eis 
fenbahnwefens zu betrachten iſt. Die Eifenbahnverwaltungen erkennen deshalb 
die Verpflichtung an, nicht nur bei der Auswahl des Perfonals diefes Dien: 
fies mit befonderer Vorſicht zu verfahren, fondern auch die pekuniaͤre Stel⸗ 
fung bdeffelben fo günftig, als die Umftände irgend geftatten, zu beftimmen, 
und dem Beamten des Fahrdienftes jeden Schuß gegen die die Gefundheit 
bedrohenden Einflüffe der Witterung zu gewähren. 

5. PDerfonen: und Gepädbeförderung. 

Das Erpeditionsfuftem für den Perfonen:, Gepaͤck⸗ und Frachttransport 
ift der einzige Dienftzweig des Eiſenbahnweſens, über welchen bereits eine 
denfelben in feinem ganzen Zufammenhange darftellende Befchreibung veröffent: 
fiche ift. Es ift diefes in einer Eleinen, im jahre 1842 erfchienenen Schrift 
des Bevollmächtigten der Leipzig Dresdener Eifenbahnfompagnie Herrn F. 
Buſſe gefchehen, und wenn auch diefe Echrift nur das Syſtem der dem 
Verfaſſer anvertrauten Eifenbahn betrifft, fo find doch die Grundzüge des 
Syſtems auf faft allen Deutfhen Bahnen diefelben, namentlicy in Beziehung 
auf die Perſonen- und Gepäcdbeförderung. Herr Buſſe fagt darüber in der 
Einleitung Folgendes: 

„Das Erpeditionswefen auf einer Eifenbahn hat befanntlic wegen der 
„Tigenthümtichfeit des Transports und der erforderlichen Schnelligkeit, mit 
„roelcher große Maſſen von Perfonen, Gepaͤck und Gütern in fehr kurzer 
„zeit befördert werden müffen, nicht unbedeutende Schwierigkeiten, wenn Al 
„tes in ficherer Ordnung gehen foll, und es dürfte deshalb nicht ohne Nutzen 
„für dergleichen nen entftehende Inſtitute fein, eine genaue Befchreibung des 
„Syſtems zu erhalten, welches feit 1838 ſchon auf der Leipzig: Dresdener 
„Eiſenbahn eingeführt ift. 

„Als fi) nach genauer Prüfung ergeben hatte, daß die bei den älteren 
„Eifenbahnen des Auslandes gebräuchlichen Verfahrungsweifen für unfer Lanb 
„nicht anwendbar waren, fo wurde damals das hier befolgte Originalſyſtem 
„ohne alle Berücfichtigung der in England und Belgien ſchon vorhandenen 
„entworfen, und in der praftifchen Ausführung allgemein zweckmaͤßig befun: 
„den. Es hat feitdem ſich bewährt und noch feine wefentlihe Veränderung 
„erlitten. Damit will ich aber keinesweges gefagt haben, daß man in der 
„Folge vielleicht nicht etwas Beſſeres in Anwendung bringen wird; für die 
„zwecmäßigkeit des Syſtems fpricht indeffen wohl der Umftand, daß fait 
„alle feitdem im Deutfchland eröffneten Eifenbahnen -baffelbe ganz oder zum 
„Theil, meiftens durch hieher zur Anlernung gefendete Leute, in Anwendung 
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„gebracht haben. Selbſt ältere ausländische Bahnverwaltungen haben hin 
„und wieder etwas davon, mamentlich über das bei der Erpedition des Ge: 
„päds und der Frachtgüter befolgte Verfahren, angenommen. 

„Die [don erwähnte Eigenthimlichkeit des Transportweſens auf Eifen: 
„bahnen, nämlich große Maffen von Perfonen und deren Gepäd, fowie von 
„Frachtguͤtern aller Art ſehr fchnell befördern zu müffen, erfordert die eins 
„fachſten Vorrichtungen, damit das Erpeditionsgefchäft in kürzefter Zeit in 
„verhältnißmäßig Eleinen Räumen und mit wenig Leuten vollführt werden 
„koͤnne. Zugleich aber muͤſſen diefe Vorrichtungen aud der Art fein, daf 
„solches in befonderen Fallen augenbliklih in jedem Grade erweitert 
„und durch eintretendes Hülfsperjonal ohne Störung in Anwendung gebracht 
„werden fönne, 

„Diefer Art ift das weiterhin befchriebene Erpeditionsfuftem der Leip⸗ 
„sig: Dresdener Eifenbahnkompagnie, dem erften Inſtitute diefer Art in Deutfch: 
„tand, weiches einen großen Perſonen- und Frachttransport durch mehrere 
„Stationen zu betreiben hatte und am erften Tage nach Eröffnung der Bahn 
„beides gleichzeitig ins Leben treten ließ. 

„Das Syſtem zerfällt in 3 Hauptabtheilungen, als: 

„A. Perfonentransport, 

„B. Gepädtransport, 

„O. Frachttransport, 

„und jede diefer Abtheilungen ift auf die einfachfte Weife fo eingerichtet, daf 
„ein Erpedient derfelben vorſtehen, aber auch, wenn es nöthig wird, ein dop: 
„peltes, ja zehnfaches Huͤlfsperſonal fogleich eintreten kann. 

„Auf diefe Weife fann eine unglaublicdy große Arbeit in fehr kurzer Zeit 
„gethan werden. Wie fehr Einfachheit ſolche Gefchäfte fördert, möge die 
„Thatſache beweifen, daß es hier oft Falle gegeben hat, wo ein einziger Bil 
„leteur, ohne irgend eine Beihälfe, binnen einer Stunde 600 Perfonen mit 
„Kahrbillets verfehen und das Geld dafür eingenommen, oder ein Erpedient 
„mit Hülfe von 2 Handlangern binnen einer Stunde das Gepäd von 200 
„MReifenden mit Nummern verfehen und jedem Eigenthuͤmer den entiprechen: 
„den Gepädichein mit Stuͤckzahl und Gewicht richtig ausgefertigt hat. Eben 
„so fchnell werden verhaͤltnißmaͤßig die Frachtgüter erpedirt. 

„Vorſtehend find die drei Hauptartikel des Transportfyftems angegeben , 
„worden, und ich will nun aufltellen, was ein jedes diefer Kapitel gewähren 
„muß, wenn es allen billigen Anforderungen entfprechen fol. 

„A: Ein gutes Erpeditions: oder Billetſyſtem für den Perfonentrang: 
„port muß gewähren: 

„1) Eine gegen Unterfchleife geficherte Herftellung der Fahrbillets, welche 
„als Geld verrechnet werden, fichere Kontrole darüber und leichte Ab: 
„rechnung mit den Billeteurs. " 

„2) Schnelle und fichere Ausgabe der Billers fowohl für eben abgehende, 
„als zunächft oder auch mehrere Tage fpater abgehende Züge. 

„3) Eine fowohl für den Paffagier als für den fontrolirenden Schaffner 
„leicht erkennbare Marke der Guͤltigkeit des Billets für die bezahlte 
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„Reife, weiche zugleich auch eine deutliche Muh der Unguͤltigkeit für 
„jede fpätere Reife fein muß. 

„A) Eine leicht und ſicher auszuführende Kontrole über die tägliche Fre: 
„guenz und Einnahme. 

„5) Voͤllige Sicherftellung gegen Unterfchleife der Billeteurs und Schaffner. 

„6) Eine fihere Marke auf den Billers für die Schaffner, um Defraus 
„danten leicht auszufinden, und ein Mittel, die Schaffner ftets anzufpor: 
„nen, auf Defraudanten zu vigiliven. 

„7) Bollftandige Legitimation durch das Billet für den Paffagier bis zur 
„Beendigung der Reife. 

„8) Umtauſch der Billers oder fchnellen Wechfel geringer Wagenpläße ge: 
„gen beffere, fowohl für die ganze Reife, als für einzelne Stationen. 

„B. Das Erpeditionsfyftem für Gepäcktransport muß gewähren: 

„L1) Schnelle Abnahme des Gepaͤcks auf allen Haupt⸗ und Zwiſchenſta⸗ 
„tionen. 

„2) Sicherheit gegen Verwechſelung des Gepaͤcks, auch wenn Namen und 
„Ort auf denſelben fehlt. 

„3) Sicherheit für den Reiſenden gegen Verluſt. 

„4) Sicherheit der Kompagnie gegen unbegründete Schädenanfprüche. 

„5) Sicherung gegen Defraudation des gefeßlichen Uebergewichts. 

„6) Sichere Kontrofe über die Einnahme für Uebergewicht. 

„T) Schnelle Uebergabe auf allen Stationen von den Erpedienten an die 
„Padmeifter, und ebenſo Abnahme von denfelben. Zugleich Auictung 
„für beide Theile. 

„8) Schnelle und bequeme Auslieferung des Gepaͤcks nach der Ankunft 
„auf der Station an die Eigenthuͤmer. 

„O. Das Erpeditionsfyftem für Frachttransport muß gewähren: 

„1) Schnelle Uebernahme und Regiftratur auf allen Stationen. 

„2) Güter zu franfiren. 

„3) Vorſchuß auf Güter zu leiften. 

„4) Das Frachtgeld für nicht franfirte Güter und die Vorſchuͤſſe zur Eins 
„kaſſirung an die betreffenden Stationen zu überweifen. 

„5) le diefe Erforderniffe in einem einfachen Regifter zu vereinigen, mel: 
„Ges neben fchneller Erpedition zugleich eine nicht zu umgebende Konz 
„trole bildet. 

„6) Einen täglichen und vollftändig fontrolicenden Rapport von allen Sta: 
„tionen, nach welchem die Ergebniffe des Tages im Hauptbuͤreau für 
„jeden Einnehmer gebucht werden. 

„7) Begleitzettel für die Packmeifter, in welchem der Zuwachs und die 
„, Abnahme auf jeder Station ſchnell eingetragen und quittirt werden kann. 

„8) Schnelle Ablieferung der Güter an die Empfänger und Empfangs: 
„quittung. 

„9) Sicherheit gegen Brandfchaden und andere Verluſte. 

„10) Schnelle Uebergade der Güter von einer Eifenbahn zur andern, fo 
„viele deren auch fein mögen.“ . 
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indem wir diefe Eleine, fehr lehrreiche Schrift mit um fo innigerer Leber: 
jeugung empfehlen, weil viele daraus erfichtliche Einrichtumgen (vorzüglich beim 
Perſonen- und Gepäctransport) auh von ung benußt worden find, legen 
wir der ferneren Darftellung diefer Dienftzweige (aus den oben angegebenen 
Gründen) diejenigen Beftimmungen zum Grunde, bei deren Erlaffung wir 
felbjt mitwirfend gewefen find. 

Behuf der Perfonens und Gepäckbeförderung find thätig: "der Einneb: 
mer und der Gepaͤck-Expedient nebft deſſen Gehuͤlfen. 

a. Das Geſchaͤft des Einnehmers ift: die Perfonen: und Wagenbe; 
förderungsbillere für die verfchiedenen Abfahrtsftunden nah Vorfchrift abzus 
ftempeln, zu den darauf vermerkten Preifen zu verkaufen und das Geld dafuͤr 
einzunehmen. Der Verfauf der Billete findet gleichzeitig nur für die bevor: 
ſtehende und die naͤchſtfolgende Sahrt ftatt; für fpätere Fahrten dürfen feine 
Dillete verkauft werden. 

As Regel ift die für jede Fahrt anszugebende Zahl von Billeten nicht 
befchränft; follte aber vom Direktorium fpäter eine ſolche Befchränfung feit: 
gefeßt werden, fo darf dieſe unter feinen Umſtaͤnden überfchritten werden. 
Außer den Fahrbilleten für einzelne Plaͤtze koͤnnen auch noch in der Iſten und 
2ten Wagenklaffe ganze Koupes für 6 und refp. 8 Perſonen vorher beftelle 
werden. Wer ein ganzes Koupe beftellt, erhaͤt — außer den voll zu bezab: 
fenden Fahrbilleren fir die darin befindlichen Pläße — noch einen befonderen 
Koupeihein, welcher gleich den Fahrbilleten mir der Nummer der Fahrt ger 
ftempelt wird, und außerdem, je nach den Wagenklaffen, eine laufende Num: 
mer befommt. ö 

Sobald der Billetverkauf für die beworftehende Fahrt gefchloffen ift (alſo 
10 Minuten vor deren Abgangszeit) fertigt der Einnehmer fofert ein fummas 
rifches Verzeichniß der verkauften Billete, nach dem ihm mitgerheilten Formu⸗ 
lare, nad) Wagenflaffen und Beftimmungsorten, und übergiebt folches dem 
Ober: Kondufteur; demnaͤchſt träge er die Anzahl der Billere nebft dem dafür 
eingenommenen Geldbetrag in fein Verkaufs: Journal ein. Jeden Abend wird 
dies abgefchloffen, und der eingenommene Geldbetrag in dem Kaſſabuch in 
Einnahme geftellt, was in gleicher Weife auch mit den von dem Güter: Er: 
pedienten nad) einem befonderen Formulare täglich an den Einnehmer abzus 
tiefernden Einnahmen und der Ueberfracht für Paſſagiergepaͤck geſchieht. Der 
Einnehmer hat hiernach alfo 2 Bücher zu führen: 

1) das Verkaufs-Journal, 
2) das Kafla: Buch, 
und ift verpflichtet, diefe ftets in vorgefchriebener Ordnung zu halten. 

Auf die erften Blätter des Verkaufs: Journals wird von dem Billeteur 
jedesmal der Empfang der ihm aus dem Zentralbäreau zum Debet uͤberliefer⸗ 
ten Billete eingetragen, fo daß die Vergleichung der als verfauft in diefem 
Buche eingetragenen DBillete mit jener Notirung, ſtets den Beſtand der vors 
handenen Billete ergiebt. Etwa verftempelte Billete werden dem Zentralbür 
reau eingejendet und gegen andere umgetaufcht, fo daß der’ Einnehmer deshalb 
in feinen Büchern feine Abs und Zurechnung zu machen bat. 

14 8 
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Jeden Abend ertrahirt der Einnehmer einen NRapport aus feinem Ber: 
faufs: Sournal, welchen er mit dem erftien Zuge des folgenden Tages an das 
Zentralbüreau einreicht. 

Wöchentlich mit dem Sonntags früh abgehenden Zuge fendet der Ein: 
nehmer nebft dem Tagesrapport einen funmarifchen Napport des in der vers 
floffenen Woche incl. für den Sonnabend abgefendeten Geldes, ſowie einen 
dergleichen über die verbrauchten Billete, welcher letztere ruͤckſichtlich feiner 
Uebereinftimmung mit dem verbliebenen Billetbeftande vom Bahnhofs : In: 
fpeftor atteftirt fein muß, und endlich die verftempelten Billete — Alles für 
das Hauptbuͤreau beftimmt. » 

Das täglich eingenommene Geld ift gleichfalls mit dem erftien Zuge des 
folgenden Tages durch den Ober: Kondukteur an die Hauptkaſſe einzufenden, 
und zwar mitteljt zweier gleichlautenden Rapporte, von denen der Einnehmer 
das eine Eremplar, mit der Quittung des Nendanten verfehen, ald Belag zu: 
ruͤckempfaͤngt. Diefer Napport enthält: 

a. das baar Hberfandte Geld; 
b. die Beläge über auf Ammweifung geleiftete Zahlungen. 

Soll der Einnehmer zu bevorftehenden Ausgaben Geldbeftände zuruͤckbe— 
halten, ift befondere Genehmigung des Direftorii erforderlich. 

Zu feinem Ausweiſe über die dem Ober: Konduftene theils haar, theils 
in Belaͤgen übergebenen Beträge hat der Einnehmer ein Quittungsbuch zu 
haften, in welchem der Ober; Kondufteur durd feine Namensunterfchrift den 
Empfang befceinigt. 

Jeder Einnehmer hat dafür zu forgen, daß er ftets eine hinlaͤngliche Anz 
zahl Billete vorrächig hat, und deshalb wegen feines Bedarfs rechtzeitig 
Anzeige zu machen. Er erhält diefe vom Zentralbuͤreau gegen einen Ems 
pfangsfchein, welcher ald Quittung angefehen wird. Für die Anzahl derfelben 
wird der Einnehmer in der Haupt: Billetkontrofe belaftet, und hat fie dagegen 
in feiner Kontrole in Eingang zu ftellen. 

Die Vorgefegten des Einnehmers find: 

der Bahnhofs: Sinfpeftor, . 
der Spezial: Direftor, und 
das Direktorium. | 

Der Einnehmer hat eine Kaution zu beftellen, welche in der Regel dem 
doppelten Betrage feiner Dienfteinnahme gleich ift. 

Die ihm vorgefchriebenen Formulare haben folgende Einrichtung: 


nach Meuftabe, 


nach Bernau. 


nach Berlin. 
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J. Das Billet: Berzeichnif für den DOber-Konduftenr. 
Bahnhof Angermünde, am ten 184 


Bemerkungen. 


von von 
Beide | Angermünde. | 
mung der 


Billete, Anzahl der Billete, 


Neuftadt. 
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4. Die Tages: Rapporte. 


Berlin - Stettiner Eisenbalın. 


Tages: Rapport 8 Bahnhof Berlin, am ten 184 
der Fahrten Gefammitbetrag 









8 5* 

2 “= der Einnahme 

25 85 
Billets. ẽ = g für für 

> = E = Verfonen | Geräd' 

m. m“ Fhlr.far. pi. Thlr. ſgr. pf. 


nach Bernau. 
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Bemerkung. b find Kinderbillete, Doppelbillete gelten für Hin» und Nüdfahrt an demfel: 
ben Tage. 





5. Der Zahlungs-Rapport. 
Berlin-Stettiner Eisenbahn. 


Zahlungs-Rapport Me 





Einnehmer Station 
Sendet am ten 184 
mit zur un 
1) Baar £ 


2) Durdy Beläge lar laut Spesififation } 


empfangen und eingetragen 
Bel. M 


Rendant. 


6. Der Wochen-Rapport, 
wie das Bilfet: Verkaufs: Journal. 


Die fämmtlichen Perfonen:Billete (und auch die Gepädicheine, wovon 
fpäter) haben verfchiedene Farben, nah den Beftimmungsorten, fo daß an 
der Farbe des Billets die Station, bis wohin der Neifende bezahle hat, zu 
erkennen iſt. — Diefes gewährf den Kondufteuren eine nicht unmefentliche 
Erleichterung, und fcheint deshalb für längere Eifenbahnen zweckmaͤßiger, als 
die gewoͤhnliche Farbenunterſcheidung nach Wagenklaſſen. 

Die Billetbogen werden im Hauptbuͤreau dergeſtalt zuſammengelegt, durch⸗ 
naͤht und geſiegelt, daß nur Pakete von 5 Bogen zu 12 Stuͤck (alfo von 60 
Stück) entftehen. Der inhalt jedes Pakets kann auf diefe Weife vom Ein: 
nehmer geprüft werden, ohne dajfelbe zu Öffnen, und fo lange Heftzwirn und 
Siegel unverlegt find, gelten die Pakete bei der Revillon des Beſtandes der 
Einnehmer für richtig. 

Die Ueberfendung der Billete aus dem Hauptdepot an die Einnehmer 
gefchieht neben einer Defignation, auf welcher Datum und Präfentatum des 
Antrages in Bezug genommen wird. — Die Rapporte der Einnehmer wer: 
den im Hauptbüreau verglichen und nachgerechnet, und die wöchentlich zufam: 
mengeftellten Erinnerungen geben zur Erledigung an die Einnehmer zuruͤck, 
deren Beantwortung für genügend erachtet oder weiter verfolgt wird. 

Die Zufammenftellung der Ergebniffe der Einnehmer: Raps 
porte gefchieht beim Hauptbürem in dem Formulare, welches oben als für 
die Wochen: Rapporte beftimmt bezeichnet iſt. Aus derfelben entwickelt in 
monatlichen Rapporten der Spezials Direktor. die wichtigften Verhältniffe der 
Merfonenbeförderung, z. B. das Verhältniß des Antheils der einzelnen Wa; 
genklaffen an Perfonenzahl und Einnahme, den Durchſchnitts-Antheil jedes 
Zuges desgleichen, den Durchfchnitts: Ertrag für jede beförderte Perfon, den 
Antheil der einzelnen Bahnſtrecken an der Perfonenfrequenz u. ſ. w. 
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b. Zur Ausführung des anf faft allen Deutfchen Bahnen angenomme: 
nen, wegen feiner Einfachheit ſehr empfehlenswerthen Syftems der Reife: 
gepäd;Erpedition genügt ein Negifter. Diefes beſteht aus A Abtheilun: 
gen, wie nachfiehendes Muſter ergiebt: 


(ifte Abtheilung: Talon.) (2te Abtheilung: Koupon.) 





Stck. #504 Stück Gepäck 
Pfa. N 504 3 
Von Von 
Berlin Berlin 


nach Neustadt nach Neustadt | 





( Ite Abtheilung: Gepädichein.) 


Schein der Berlin-Stettiner Eisenbahn -Gesellschaft 
über Stück Gepäck M 504 Pfd. Gewicht 
von Berlin nach Neustadt 
Pfd. Uebergewicht bezahlt mit Sgr. Pf. 


Gegen diesen nur 24 Stunden gültigen Schein wird das mit obiger Nammer 
bezeichnete Gepäck an der benannten Station ausgeliefert, oder, falls solches 
verloren gegangen sein sollte, nach dem ermittelten \WVerthe, doch höchstens 
mit einem 'Chaler pro Pfund, vergütet. 

Durch Annahme dieses Scheins verzichtet der Reisende, im Falle des Ver- 


lustes seines der Berlin-Stettiner Eisenbahn-Gesellschaft übergebenen Gepäcks, 


auf einen höheren Ersatz als vorstehend zugesichert ist. 


(4te Abteilung: Nummerzettel,) 


041504504 504 


Von Von Von Von 
Berlin Berlin Berlin Berlin 


nach Neustadt | nach Neustadt | nach Neustadt | nach Neustadt 
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Sjeder mit Gepäck verfehene Reifende muß bei deſſen Ablieferung in die 
Sepäd: Erpedition fein Fahrbillet vorlegen, ohne welches fein Gepäd ange: 
nommen wird. — Nachdem das Fahrbillee mit dem Gepäckftempel verfehen 
worden, wird daffelbe dem Reifenden zurückgegeben. 

Sobald das eingelieferte Gepäck germogen worden, bemerft der Erpe: 
dient auf dem Talon des für den Neifenden beftimmten Gepaͤckſcheins bie 
Stuͤckzahl, das ermittelte Gewicht und den Betrag für Uebergewicht, auf dem 
Koupon dagegen nur die Stuͤckzahl. — Hiernaͤchſt füllt der Erpedient den 
Gepaͤckſchein ſelbſt nach Stuͤckzahl, Gewicht und Geldbetrag aus, bemerkt auf 
jedem der zur Benugung fommenden Nummerzettel die Zahl der Kolli, und 
bändigt fodann den Gepaͤckſchein, nachdem er den Talon und Koupon, ſowie 
die Nummerzettel davon getrennt hat, dem Neifenden zu feiner Pegitimation 
ein. — Der Talon des Gepäcfcheing bleibe für die demnächftige Kontrole 
in der Erpedition zurück, der Koupon wird dagegen mit aufgerechneter Stüd: 
zahl dem Gepäck: Kondufteur bei Meberweifung der Kolli ſtatt Frachtkarte übers 
geben, und die Nummerzettel werden mit Kleifter auf die einzelnen Gepäd; 
ſtuͤcke befeftigt. 

Nach gefchloffener Gepaͤckannahme fertigt der Erpedient den Station: 
zettel nach dem vorgefchriebenen Formulare, indem er die Stückzahl der für 
jede Station beftimmten Kolli zur rechten Seite des betreffenden Quadrats 
einträgt, und üÜbergiebt dann den Stationszettel an den mit der Leitung des 
Zuges beauftragten Gepaͤck⸗Kondukteur. 

Bei der Ankunft des Zuges hat der Erpedient das Paſſagiergepaͤck von 
dem Gepäck; Kondufteur nad) Stationgzettel und Koupon in Empfang zu neh: 
men und an die Paffagiere gegen Empfangnahme der Gepäckicheine zu übers 
liefern. Dabei hat der Erpedient fein Augenmerk befonders daranf zu rich: 
ten, daß die Ruͤckgabe der Gepaͤckſtuͤcke an die Paffagiere mit aller nur ir; 
gend ausführbaren Schnelligkeit und Ordnung gefchieht. 

Die nicht abgeholten Gepäckftüce werden vom Erpedienten aufbewahrt, 
und für diejenigen, welche länger als 24 Stunden liegen bleiben, wird ein 
Lagergeld von 2 Sgr. pro Stuͤck und 24 Stunden eingezogen. 

Die Koupons und Gepäckicheine werden gefammelt, zufammengeffebt, und 
möglichft bald, fpäteftens aber am folgenden Tage, an die betreffenden Sta; 
tionen zuruͤckgeſandt, wofelbft fie an die dort zurückgebliebenen Talons gehef: 
tet werden, wodurch dann die Kontrole über richtige Ablieferung des Gepaͤcks 
geführe if. — Sollte ein Paffagier feinen Gepäcichein verloren haben, fo 
wird das Gepäck, welches er dem Aeußern nad als fein Eigenthum bezeich: 
net, fo lange zurücbehalten, bis die Erpedition fämmtlicher übrigen Reifenden 
beendet if. — Wird dabei das qu. Gepäck von keinem andern Reifenden in 
Anfpruch genommen, und Fann der Paflagier, welcher den Schein verloren 
hat, ſich anderweitig als Eigenthümer legitimiren, fo ift ihm das Gepäck ohne 
Weiteres auszuliefern. Kann er einen foldyen Nachweis nicht führen, fo ift 
ihm, wenn er feinem Stande nach oder fonft als ficher bekannt ift, das Ge: 
päc gegen Quittung zu verabfolgen: fehlt aber auch dies Erfordernif, fo muß 
er einen als ficher befannten Bürgen ftellen, gegen deffen fchriftliche Mitver: 
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haftung dann das Gepäck ausgeliefert werden fann. Quittung und Buͤrg— 
fchein werden an der Stelle des verloren gegangenen Gepaͤckſcheins eingeklebt. 

Das Gefammtgewicht und die Geldbeträge der Ueberfracht werden, nad) 
dem letzten Zuge jedes Tages, in das (im folgenden Abfchnitte erwähnte) 
Haupt; journal der abgehenden Güter fummarifch eingetragen, der Kaſſenbe⸗ 
ftand aber gleichfalls täglich an den Einnehmer, unter Zuzie hung des Bahn⸗ 
hofs⸗ Inſpektors, abgeliefert. 

Fuͤr verloren gegangenes Reiſegepaͤck wird hoͤchſtens pro Pfund 1 Rthlr. 
verguͤtet; manche Eiſenbahn⸗Verwaltungen uͤbernehmen auf ausdruͤckliches 
Verlangen hoͤhere Garantie gegen eine Praͤmie. 

Das Perſonal der Gepaͤck-Expedition iſt gewoͤhnlich daſſelbe, welches 
auch die Expedition der Frachtguͤter beſorgt; obgleich dieſe Geſchaͤfte in vers 
fchiedenen Lokalen vorgenommen werden. Der Erpedient ift für Beides ver; 
antwortlich, und hat feine Gehülfen, an welche er feinerfeits füch halten Eann. 
Diefe Einrichtung dürfte die Gleichmaͤßigkeit und Vereinfachung des Dienftes 
mehr fichern, als die einzeln auch vorkommende gänzliche Trennung beider 
Geſchaͤftszweige. 


6. Guͤterbefoͤrderung. 


Die Einrichtung dieſes Dienſtzweiges iſt, aus Gruͤnden, welche im Nach⸗ 
ſtehenden ſich ergeben werden, mit ſo mancherlei Schwierigkeiten verknuͤpft, 
daß deſſen vollſtaͤndige Organiſation auf faſt allen Deutſchen Eiſenbahnen ſel— 
ten gleich bei Eroͤffnung derſelben geſchehen konnte. Ungeachtet die Natur 
des Geſchaͤfts viel weſentliche Abweichungen dabei nicht zulaͤßt, ergeben ſich 
doch in den Details manche Verſchiedenheiten, durch lokale Beduͤrfniſſe vers 
anlaßt oder auf fonftige Weife entftanden, welche wir andeuten werden, nad): 
dem der allgemeine Gang der Geſchaͤftsfuͤhrung dargelegt ift. 

Wer Waaren auf der Eifendbahn fortfchaffen laffen will, bringt ſolche nach 
dem Bahnbofe (oder meldet fie zur Abholung an, z. v. unten) und übergiebt 
fie dort fpateftens eine Stunde vor dem Abgange des Zuges, mit welchem 
die Abfendung gefchehen foll, an den Güter: Erpedienten bei Weberreihung 
zweier gleichlautenden Frachtbriefe, wovon Abfender die erforderlichen Formus 
fare unentgeltlich vom Erpedienten erhalten können. Diefe Frachtbrief⸗For⸗ 
mulare find folgenden Inhalts: 


es 
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Lieferungszeit: Tage. Iſtes 
28 Ztes | Femplar 


Sende mit —— Zug der Berlin: Stettiner Eiſenbahn unter den Be: 


fimmungen des GütersNeglements: 
nach an | 











Fracht 


bezahlt Jeinzuziehen 
Thlr.far. vf. Thlr ſar pf. 


| 


Die Annahme oben bezeichneter Gegenftände zur Beförderung nach dem 
DBeftimmungsorte wird bejcheinigt, mit dem Bemerken, daß die Ablieferung 
nur an den Präfentanten diefes Frachtbriefes, oder 24 Stunden nach der Ans 
funft des Gutes an den oben benannten Empfänger erfolgen wird, und dag 
erſtern Falls die Rückgabe des Frachtbriefes, leßteren Falls aber die Beſchei⸗ 
nigung des Empfängers ald Quittirung über richtigen Empfang gegen den 
Abfender und beftimmten Empfänger gültig if. 

den ten 184 
N. N. 
Güter ; Erpedient, 


gezeichnet Gegenſiand. Bemerkungen. 
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Nachdem der Expedient von der Tuͤchtigkeit der Huͤllen, Faſtagen und 
Verpackung der eingelieferten Guͤter, von deren Gewicht und Stuͤckzahl, von 
der gehoͤrigen Signatur und von der Uebereinſtimmung alles deſſen mit den 
beiden Frachtbriefen ſich vollſtaͤndige Ueberzeugung verſchafft, oder letztere da, 
wo ſie mangelhaft ſind, ergaͤnzt, auch eintretenden Falls gepruͤft hat, ob die 
Abſtempelung von Seiten der Steuerbehoͤrde nad) $. 93. der Zollordnung ges 
fchehen ift, giebt er denfelben eine Nummer, liefert das eine, mit feiner Ems 
pfangsbefheinigung verfehene Eremplar dem Abfender zurüc, und trägt dann 
den Inhalt des Fracıtbriefes und defien Nummer, mit Berechnung der das 
fir bezahlten oder am Beftimmungsorte zu zahlenden Fracht, ſowie des für 
Spefen ıc. etwa geleifteten, in den Frachtbrief mit aufjunehmenden Vorſchuſ⸗ 
fes, in das Haupt: Fournal der abgehenden Güter ein. 


— 
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aus welcher der Erpedient demnächft den Stationgzettel ertrahirt, die 
Stuͤckzahl fummirt, und leßtere zur linken Seite des Quadrats der betref: 
fenden Station einträgt. — Während deffen läßt der Erpedient durch feine 
Gehuͤlfen jedes Kollo, ſoweit es dazu geeignet ift (ohne Ruͤckſicht auf fonftige 
Signatur) mit einer Marke des Beftimmungsortes verfehen, ordnet fodann 
die Güter möglichft nach den Beftimmungsorten, oder läßt fie auch allmaͤh⸗ 
fig, nach Einigung mit dem Gepäcmeifter, von dieſem, unter Vergleichung 
der Frachtkarte, in Empfang nehmen und verpaden. — Hiernaͤchſt uͤbergiebt 
er Stationgzettel, Frachtbriefe und Frachtkarte dem Gepaͤck⸗Kondukteur, wel: 
cher durch deren Annahme die Richtigkeit der darin nachgewiefenen Ladung 
anerfennt. — Sjeden Abend liefert der Erpedient den Tages: Napport, 
welcher fich fowohl auf Uebergewicht beim Paſſagiergepaͤck, als auf Eil- und 
Frachtgut bezieht, nebft dem danach erhobenen Gelde, im Beijein des Bahn: 
hofs⸗Inſpektors, an den Einnehmer ab, welcher darüber Quittung ertheilt. 
Der Bahnhofs; Infpektor befheinige im journal die Webereinftimmung der 
Summe des Tages: Abfchluffes mit dem abgelieferten Gelde. — In diefen 
Rapport dürfen nur diejenigen Waaren aufgenommen werden, welche an dem: 
felben Tage abgefandet find. — Leber die erft am folgenden Tage abzufenden; 
den, aber fchon Tags vorher eingelieferten Waaren und Gelder ift vorläufig 
nur der vollgogene Frachtbrief auszuftellen und dem Bahnhofs: nfpektor vor: 
zufegen; die Eintragung in das Haupt: Journal und in den Tages: Rapport 
aber erft an dem Tage der gefchehenen Abfendung vorzunehmen. 
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Auf der Station angelangt, Übergiebt der Gepaͤck⸗Kondukteur Station; 
zettel, Frachtbriefe, Srachtfarte und Güter dem dortigen Erpedienten, welcher 
in dem Stationszettel die richtige Ablieferung befcheinigt, und worauf der, als 
Entlaftung des Gepaͤckmeiſters über die richtige Verabfolgung der Waaren an 
die Erpedition des Beftimmungsortes dienende, quittirte Stationszettel ſpaͤ⸗ 
teftens am folgenden Tage an den abfendenden Erpedienten zurücgeliefert wer⸗ 
den muß. Wegen der auf den Zwifchenftationen jugehenden Güter iſt bei der 
ten Annahme, Verrechnung und Ablieferung an den Öepäckmeifter ganz ebenfo 
zu verfahren, wie vorftehend für den erjten Abgangsort des Zuges angeordnet 
worden. 

Der Erpedient am Beftimmungsorte der Waaren trägt diefelben, nach⸗ 
dem er fie probeweife nachgewogen und die angefeßte Fracht nachgerechnet hat, 
in das Haupt: Gournal für anfommende Güter ein, zeigt dem Ems 
pfänger die Ankunft feiner Güter an, zieht von demfelben den Betrag der 
von ihm zu zahlenden Fracht für die nicht franco angefommenen Güter, fo: 
wie die nach Ausweis der Frachtfarte darauf etiwa geleiteten Vorſchuͤſſe ein, 
und läßt fodann, gegen Ueberlieferung des (dem Empfänger duch den Abfenz 
der inzwilchen zugefandten) zweiten Eremplars des Frachtbriefes, die Waaren 
verabfolgen. 

Jede Verabfolgung bezeichnet er auf der empfangenen Frachtkarte. — Iſt 
die Verabfolgung ſaͤmmtlicher darauf bemerften Gegenftände realifirt, fo fenz 
det er die Frachtfarte mit den kaſſirten (durchftrichenen) Frachtbriefen, zum 
Nachweiſe der gefchehenen Verabfolgung an die Empfänger, monatlich an das 
Direktorium ein. — Sollte ein Haupt:Frachtbrief, d. h. das dem Abfender 
zurücgegebene zweite Eremplar, nicht eingefandt fein, fo kann 24 Stunden 
nad) Ankunft der Waaren folche dem im Duplikat s Frachtbriefe benannten 
Empfänger, gegen deſſen Empfangsbefcheinigung, welche der Frachtfarte unfafs 
fire beizufügen ift, verabfolge werden. 


Formular zum Haupt: Journal für ankommende Güter. 


Haupt-Journal der ankommenden Güter. 


(Gleihlautend mit dem Haupt: Journal der abgehenden Güter S. 219.) 


Am Scyluffe eines jeden Mondts macht der Güter: Erpedient aus feinen 
Buͤchern eine Zufammenftellung des Gepäd:, Eils und Frachtgutes und des 
dafür aufgefommenen Geldes, und Liefert folhe an den Bahnhofs: Infpeftor 
ab, welcher diefelbe prüft, deren Webereinftimmung mit den Büchern befchei: 
nigt und an das Direktorium einreicht. 
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und welche für jede Station geführt wird, eingetragen; die etwa nöthigen 
Erinnerungen aber dem betreffenden Erpedienten zur Erledigung zugefertigt. 

Sobald nad; dem Monatsfchluffe der Monatsrapport des Güter-Erper 
dienten, nebft den Frachtkarten und Frachtbriefen des abgelaufenen Monats, 
eingegangen ift, wird der Inhalt der Frachtbriefe mit dem Inhalte der Fracht: 
Farten (deren Beläge jene find, weshalb auf möglichit vollftändige Eintieferung 
zu halten ift) verglichen, nachgerechnet und hinſichtlich der Nichtigkeit der 
Tarifanjäße geprüft. Hierauf wird die Uebereinjtimmung der (bereits feſt⸗ 
ftehenden) Tagesberichte mit den Frachtkarten und mit dem Mlonatsrapporte 
unterfucht; finden fih Mängel in irgend einer Hinſicht, deren Abftellung auf 
dem Wege der Monitur u. f. w. bewirkt, und nachdem Alles in Ordnung 
ift, fertige man aus den Frachtkarten und Frachtbriefen: 

eine fummarifche Zufammenftellung der beförderten Güter nah Tarif: 
flaffen; 
eine Zufammenftellung derfelben nach den Hauptgegenitänden (z. B. 
Getreide, Del, Spiritus) 
an. — 

Auf allen Hauptſtationen iſt ein Guͤter- (und Reiſegepaͤck-⸗) Expedient, 
nebſt einem oder mehreren Gehuͤlfen, einem oder einigen Wiegemeiſtern, ſowie 
das erforderliche Arbeiterperfonal angeftellt. Auf den Fleineren Stationen ber 
findet fih nur ein Erpeditionsgehülfe; auf den Anhalteplägen nimmt der dors 
tige Einnehmer (Bahnmeifter) auch diefe Gefchäfte wahr, nöthigenfalls mit 
Hülfe eines Wirgers. 

Vorgefeßte der Güter; Erpeditionen find: 

der Bahnhofs : Synfpektor, 
der Spezial: Direktor, und 
das Direftorium. 

Erpedienten und Gehuͤlfen müffen angemeffene Kaution beftellen, und 
empfangen dagegen (mo ein Erpedient fich befindet, nur diefer, weil er die 
Verantwortung auch für feine Gehuͤlfen hat) eine entfprechende Summe baar 
als eifernen unverzinslihen Beſtand. Davon leiften fie Vorfchäffe auf Frach: 
ten und fonftige Spefen der ihnen zur Beförderung Übergebenen Gegenſtaͤnde 
auf ihre eigene Gefahr, können aber auch eine ihnen zufliefende Vergütung 
von 6 Silberpfenningen pro Thaler fich zahlen laffen. 

Die gehörige Sicherung der in dem Güterfpeicher befindlichen Gegen: 
fände gegen Beraubung, Feuer u. f. w. ift eine der wichtigften Pflichten des 
Erpedienten, und er hat die dazu erforderlichen Maafregeln zu beantragen. 
Eben fo liegt ihm die Nachweifung des Zuganges und Abganges der nven: 
tarftücke feiner Dienftlokale und der Büreanbedürfniffe ob. Bei Annahme der 
erforderfihen Arbeiter hat der Güter: Erpedient den Vorſchlag; auch fteht 
ihm das Recht zu, feinen fämmtlichen Untergebenen mündliche und fchriftliche 
Verweiſe zu ertheilen, ſowie diefelben (mit Ausnahme der Gehülfen) in Geld; 
ftrafen bis zu 20 Sgr. Höhe zu nehmen. | 

Nicht gar leicht find zweckmaͤßige Einrichtungen, um die Abholung und - 
Zubringung derjenigen Güter zu bewirfen, welche von den Abfendern nicht 
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jelbft auf den Bahnhof gefchafft, oder von den Empfängern nicht felbft abge: 
holt werden. Wielleicht dürfte am rathfamjten erfcheinen (wie ſolches auf 
mehreren Deutfchen Eifenbahnen geſchehen ift), deshalb auf jeder Station mit 
einem Fuhrherrn einen Vertrag abzufchließen; das Einziehen der Frachten 
aber bleibt wohl am zweefmäßigften in den Händen des Erpedienten. 

Ein großer Mangel, deſſen Abhülfe jedoch Zeit und Nothwendigfeit be: 
wirken wird, ift, daß hinfichelich des unmittelbaren Ueberganges der Fracht: 
güter von einer Eifenbahn auf die andere noch keinesweges allenthalben ges 
börige Verabredungen getroffen und veröffentlicht find. Daß dergleichen Eins 
rihtungen nicht To fchwierig find (als 3. B. das Ifneinandergreifen der Abs 
fahreftunden), weift Herr Buffe in feiner obengedachten Schrift durch ein 
Deifpiel nach. Bevor ſolches nicht gefchieht, wird ein bedeutender Theil des 
Transports aus entfernteren Gegenden auf den Chauffeen bleiben. 

Die Bedingungen, unter weldhen eine Eifenbahn Güter jur 
Beförderung übernimmt, bilden einen Theil des Inhalts des Betriebs⸗ 
Reglements, Abfertigungs: Neglements, der Fahrerdnung u. f. w, oder find 
Gegenftand einzelner Bekanntmachungen. Das Wefentlichfte davon möchte 
etwa Folgendes fein: 

1) Wagen und Frachtgüter muͤſſen mindeſtens eine Stunde vor Abfahre 
des betreffenden Zuges auf den Bahnhof gefchaffe fein. 

2) Wegen Zuläffigkeit der Beförderung von Gütern Über 5 Zentner mit 
Perfonenzügen, von Gütern über 20 Zer. mit dem naͤch ſten Guͤ— 
terzuge muß vorher Anmeldung bei dem Bahnhofs: jnfpeftor gefche: 
hen, auch bei bedeutenden Quantitäten und bei denen, die ſchwierig zu 
verladen find, z. B. Wollfäcen, muß juvor Verabredung mit demſelben 
über die Ablieferungszeit getroffen werden. Gleiche Anfrage und Berei: 
nigung ift auch bei dem Transport von Viehheerden erforderlich. 

3) Alle zue Berfendung eingelieferte Gegenftände müffen von zwei gleidys 
(autenden Angaben (Fradytbriefen) begleitet fein, auf weichen diefelber 
nach Marfe, Nummer, Gewicht, Beitimmungsort und Namen des 
Empfängers genau bezeichnet find, welche auch die Erklärung enthalter, 
daß Abfender die Waaren den Beftimmungen des Güter: Reglements 
unterwirft. Die eine diefer Angaben erhält der Abfender, mit der Nas 
mensunterfchrift der Güter: Erpedition verfehen, zuruͤck. 

4) Baummwollene Stuhlwaaren, Zucker, Kaffee, Tabadsfabrikate, Wein und 
Branntwein aller Art, und zwar erftere beiden Artikel bei Quantitäten 
von 4 Ztr. und mehr, leßtere bei Quantitäten von 1 Ztr. und mehr, 
müffen nach $. 93. der Zollordnung vom 3. April 1838 bei dem Trans: 
port auf der Eifenbahn durch, von der betreffenden Steuerbehörde abs 
geftempelte Frachtbriefe legitimire fein. Bei Branntwein eigener Fabrif 
genügt diefe Angabe unter entfprechender DBefcheinigumg der DOrtsbe: 
hoͤrde. 

5) Saͤmmtliche Güter muͤſſen in einem ſicheren, verfendbaren Zu: 
ftande eingeliefert werden; mangelhaft verpackte und ſchlecht Eonbditio: 
nirte werden zurückgewiefen. Mahls und fchlachtfteuerpflichtige Gegen: 
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ftände, forwie Wild, muͤſſen als folche befonders bezeichnet, letzteres auch 
mit Legitimationsfcheinen verfehen fein. 

6) Diejenigen Perfonen, an welche Güter adreffirt find, werden von deren 
Ankunft auf dem Bahnhofe in Kenntniß gefeßt. 

7) Werden ſolche Güter oder Paffagiergepäce nicht binnen 24 Stunden 
nach deren Ankunft abgenommen, fo verlieren Abfender oder Empfänger 
dadurch alle Anfprüche an die Gefellfhaft wegen etwaiger Befchädigung 
oder Diebftahls; find auch verpflichtet, pro Tag für Frachtgut pro 
Zentner 1 Sgr. und für Paffagiergepäd pro Stuͤck 2 Sgr. Lagerzins 
zu bezahlen. 

8) Güter eines BVerfenders an einen Empfänger unter 1 Ztr. werden 
für einen ganzen Zentner bezahlt; bis zu 5 Zten. erfolgt die Verrechnung 
nach halben Zentnern, fo daß jedes die vollen und halben Zentner über: 
fteigende Gewicht für einen halben Zentner gerechnet wird; von 5 Ztrn. 
an wird Lebergewicht bis gegen 4 Ztr. nicht beachtet und von + Ztr. 
an für einen vollen Zentner bezahlt. 

9) Für folgende Gegenflände wird ohne Verwiegung ein Normalfas ange: 
nommen und danach die Fracht berechnet: 

ein Orhoft mit Ftüffigkeiten jeder Art 5 Ser. 


eine Tonne Bier (100 Quart) . . 2% - 
- Hering. — 4— 
- Meinfaat -. . » u er 


ein Wifpel Weißen oder Kartoffeln . DD - 
- -  Erbfen, Roggen. . . .:- 1 - 


. . .:. Geh. ...:.:.:.:.1 - 
- - Maps, Kafr. . ... 2 .- 
eine Klafter kiefern Hol. - - 25 


10) Die Gewähr gegen Feuerjchaden wird für alle — zur Verſen⸗ 
dung verſtattete Guͤter (in Gemaͤßheit der desfallſigen naͤheren Beſtim⸗ 
mungen) unbedingt übernommen; übrigens wird nur die Ablieferung 
in außerlih unbefchädigtem trodnen Zuftande gewährleiftet, nicht der 
Inhalt der Kolli. Gewichtsdefekte, welche vor der Abnahme nachgewie⸗ 
fen werden, finden nur dann Vergätigung, wenn die Differenz bei trock⸗ 
nen Gütern mehr als 12, bei naffen mehr als 2 2 beträgt. 

Andeutungen über abweichende Einrichtungen bei einzelnen 
Deutfhen Eifenbahnen. 

a. Die Wien: Gtoggnig: Bahn (auch mehrere andere) ftellt ganze Wa: 
sen, und zwar 

Arädrige zu 1 Fl. 15 &r. Srädrige zu 2 Fl. 30 Kr. 
pro Meile von 4000 Wiener Klaftern, unter der Bedingung, daß die Ladung 
der erfieren nicht 50, der leßteren nicht 100 Ztr. überfteige. An Sonn: und 
Feiertagen findet weder Aufnahme noch Uebergabe Statt. Frachtftücke unter 
100 Pfund werden als Eilgut behandelt und nur franfirt angenommen (die 
Kaifer Ferdinands Nordbahn hat eine Ähnliche Beftimmung neuerlich aufges 
hoben). DVerfendungen von und nach den Eleineren Stationen muͤſſen ims 
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mer franco gefchehen. Fracht und Speſen werden ſtets vor Aushandigung 
der Waaren bezahlt. 

Für den Bruch leicht zerbrechlicher Waaren und das Auslaufen von Fluͤſ⸗— 
figfeiten wird nicht gehaftet. 

b. Die Berlins Potsdamer Eifenbahn hat einen eigenen Wagendienfi 
zum Abholen der Güter eingerichtet. 

Gegenftände ohne Emballage gehen auf Gefahr der Abfender, werden 
aber angenommen. Die Berfiherung gegen Feuersgefahr it in den einzelnen 
Frachtfägen mit enthalten. Zerbrechliche Gegenftände muͤſſen im Frachtbriefe 
als folche bezeichnet werden. 

e: Auf der Berlin-Anhalt:Eifenbahn wird für die Anfertigung eines 
Frachtbriefes 1 Sgr. bezahlt. Frachtbriefe, nach anderen Formularen ausge: 
fertigt, muͤſſen doch fiets die Bemerkung enthalten: „mit Anerkennung der 
Beftimmungen des Güter: Reglements der Berlin; Anhalter Eifenbahngefell: 
ſchaft“. 

Gegenſtaͤnde, welche ſchneller Verderbniß unterliegen, werden nur frankirt 
zur Befoͤrderung angenommen. 

Nur die Ablieferung in aͤußerlich unbeſchaͤdigtem und trockenem Zuſtande 
wird gewaͤhrleiſtet, nicht der Inhalt der Kolli. 

Gewichtsdefekte werden nur vergütet, wenn die Differenz mehr als 1 pCt. 
bei trocfnen und mehr als 2 pCt. bei naffen Waaren beträgt. Für Gegen— 
fände, welche bei geringem Gewichte bedeutenden Raum einnehmen, werden 
Wagen gegen Vergütung von 1 Nthfe. pro Meile und 14 Rthlr. für Ans 
und Abfuhr, Auf: und Abladen bewilligt. 

Für gährende Flüffigkeiten wird feine andere Garantie, als gegen Feuers: 
gefahr, übernommen. 

Die Beförderung der Güter nah und von dem Bahnhofe zu Berlin 
gefchieht (unter den im DBetriebsreglement ausführlich enthaltenen Bedingun: 
gen) durch Fuhrwerk der Eifenbahn. 

d. Auf der Berlin:Franffurter Bahn find die Frachtfäge von je: 
dem Punkte der Bahn zum anderen gleich, die Strecke mag lang oder furz 
fein. Auf Eitfracht finder keine Geldnachnahme Statt. 

Dom Ermeffen der Direktion ift abhängig, ob die zu verfendenden Ge: 
genftände als Eilfracht zugelaffen werden follen, oder nicht. 

Die Eifenbahngefellfchaft übernimmt weder für Inhalt noch Gewidt der 
zue Beförderung aufgegebenen Gegenftände die Gewähr. Diefe Beftimmurg 
ift in dem neueften Betriebsreglement vom 25. Januar 1843 dahin abgran: 
dert, daß die Gefellfchaft für Befchädigungen, Verluſt und trocdene Abliefe— 
rung der Güter, jedoch nicht für Inhalt und Gewicht haftet. 

Für die Ausfertiaung eines Frachtbriefes werden 24 Sgr. bezahlt. 

Mac) den Anhaltpunften werden nur franfirte Gegenftände angenommen. 

Auch beladene Frachtwagen, welche höchftens 100 Zer. wiegen, werden 
befördert. 

Vorſchuß wird auf zu transportirende Güter gar nicht geleifter, Mach⸗ 
nahme für Spefen und Frachtbeträge nur nad Befinden. 


229 


Für die Meldung der angefommenen Waaren wird 6 Pf. bezahlt. 

Auf den Endftationen werden die Güter, gegen 1 Sgr. pro Ztr. Vers 
gürung, abgeholt und zugefandt; wer dies ſelbſt beforat, empfängt 6 Pf. Na: 
batt. Bei bedeutenden Berfendungen von im Laufe eines Jahres mindeftens 
5000 Zentnern wird am Schluffe des Jahres ein Mabatt bemilligt. 

e. Auch die Verwaltung der Magdeburg :Leipziger Eifenbahn be: 
forgt auf den 3 großen Stationen das Abholen und Fortichaffen der Waaren 
nach und von den Bahnhöfen. Für das Auf: und Abladen werden von den 
Empfängern 6 Pf. pro Zentner vergütet. Die Eifenbahn übernimmt für den 
Inhalt der zur Beförderung übergebenen Gegenftände feine Gewähr; für 
Gewichtsverluſte nur, falls folhe auf dem Bahnhofe bei trockenen Maaren 
mehr als 1 pEt., bei naffen mehr als 2 pCt. betragen. Sie hafter außerdem 
für den Verluſt, die trockene Ablieferung, erweislichen Diebftahl und Beſchaͤdi⸗ 
gung durch Feuer. 

Für einzeine Gegenftände der Produftenkiaffe ift ein Normalgewicht an: 
genommen; das Gewicht wird durch Probeverwiegungen auf Koften der Ab: 
ſender feftgeftelle. Auf: und Abladen der Produkte ift Sache der refp. Abfen: 
der und Empfänger. 

Ganze Wagen für leichte, bedeutenden Raum einnehmende Gegenftände 
werden für 14 Rthlr. pro Meile geftelle. 

f. Die Düffeldorf: Elberfelder Eifenbahn läßt fuͤr Aunahme der 
Güter, Ausgabe derfelben, Auf:, Abs oder Ueberladen, ein Beftellgeld von 
2 Pf. pro Zentner entrichten. Wegen des Abhelens und Zubringens der 
Güter auf den Endftationen find Verträge mit Güterbeftättern gefchloffen, 
welche auch die Fracht einziehen, jedoch fteht Jedem der eigene Transport frei. 

Für Formulare zu Anmeldefcheinen und Frachtbriefen werden 2 Pf. bezahlt. 

Die Gefellfchaft hafter für den Verluſt und ift für trockene Ablieferung 
der ihe zur Beförderung übergebenen Güter verantwortlih, übernimmt aber 
feine Garantie für Inhalt und Gewicht, Leckage und Bruch derfelben. Für 
das Gewicht wird jedoch eingeftanden, wenn daffelbe im Beiſein des Verſen— 
ders oder feines dazu Kommittirten ermittelt worden, in welchem Falle 2 Pf. 
pro Zentner Waagegeld berechnet werden. 

g- Die Rheinifche Eifenbahn vergütet Gewichtsdefekte nur dann, wenn 
eine Beraubung oder Befchädigung äußerlich erkennbar ift. 

Zur Abgabe der Anmeldezettel für die Abholung der Güter, welche auf 
der Eifenbahn befördert werden fullen, find Käftchen ausgehängt. 

h. Auf der Münden: Augsburger Eifenbahn hat eine Zeitlang ein 
Nachttransport von Gegenftänden über 25 Pfund Gewicht durch Pferdekraft 
Statt gefunden. 

Die Güter über 25 Pfund Schwere werden durch Güter-Schaffner auf 
Verlangen vom Haufe abgeholt und ins Haus geliefert. 

Aus allen betreffenden Beftimmungen erhellt eine große Bevorzugung der 
Poftfendungen. In München und Augsburg find Lokal: Aufgabe: Erpeditionen 
für Kolli bis 25 Pfund errichtet, wo 1 Xr. Aufgabegebüh für jedes Paket 
gezahlt wird. 
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Leere Säcke, Faͤſſer, Kiften u. f. w., in welchen Gegenftände verfandt 
worden, werden umentgeltlich zuruͤckgeliefert. Die Eifenbahn haftet für alle 
mit geeigneten Frachtbriefen verfehene, unter genauer Beobachtung fammtlicher 
Borfchriften ihr zur Beförderung übergebene Güter, für außerlih wohlbe⸗ 
fchaffene Lieferung nah Gewicht und für Befchädigungen von der Uebernahme 
bis zur Ablieferung, berückfichtigt jedoch in keiner Weife den Inhalt der Kolli 
und feine nachträglichen Reklamationen, wie auch der Frachtbrief lauten möge. 
Seder Nachtheil, weicher durch Unkenntniß der Vorfchriften für Verlader oder 
Empfänger entſtehen follte, trifft nur diefe allein. 

Mangelhaft oder unzureichend verpadte Gegenflände werden 
unter bezüglicher Bemerkung im Frachtbriefe zwar zur Beförderung angenom: 
men, aber in feiner Art vertreten. 

i. Die Leipzigs Dresdener Eifenbahnverwaltung läßt ihre Frachtregifter 
jeden Monat abfchliefen und nebft fummarifchen Auszigen an das Hauptbuͤ—⸗ 
reau einfenden. In der Regel werden nur Frachtbriefe nad) einem beftimmten 
Formulare angenommen; follten andere vorfonmen, fo muß der Ausfteller aus: 
drücklich erflären, daß er fich dem Reglement der Güterverfendung unterwirfe. 

An den Endpunften ift die Einrichtung getroffen, daf auf Koften der 
Kompagnie die Güter vom Haufe des Abfenders geholt und an das Haus 
des Empfängers gebracht werden. 

Obgleich die Lieferung der Güter rafcher gefchieht, ift doch, um den Bor: 
fchriften des Zollgefeßes zu genügen, mittelft eines Stempels auf dem Fracht: 
briefe eine 3tägige Lieferungszeit ausdrücklich zugefagt. Die Kompagnie hafter 
für alle mit Fradhtbriefen, unter Anerkennung des Reglements, ihr 
zue Beförderung unmittelbar oder an die mit Müsenfchild und Nummer vers 
fehenen Auflader übergebenen Güter, für die äußerlich wohlbefchaffene Liefe⸗ 
rung nach Gewicht und für erfichtliche Befchädigungen jeder Art, von der 
Uebernahme an bis zur Ablieferung ans Haus oder an die Niederlage; be: 
rückfichtige jedoch in Feiner Weiſe den Inhalt der Kolli und feine nachträg: 
lichen Reklamationen, wie der Frachtbrief auch lauten möge. Jeder Nachtheil, 
weicher durch Unkenntniß des Neglements für Verlader oder Empfänger ent: 
ftehen follte, trifft nur diefe allein. Mangelhaft oder unzjureihend 
verpacdte Gegenftände werden zwar zur Beförderung angenommen, aber 
‚in feiner Art vertreten. Güter, welche den Aufladern der Kompagnie mit 
unvolllommenen und nicht genau abdrefjirten Frachtbriefen oder mit undeutlis 
chen Signaturen übergeben werden, bleiben auf Gefahr der Abfender bis zum 
Derichtigung diefer Mängel liegen. 

Diefe Verfendungen nach den Anhaltepunften müffen frankirt fein. 

Die Verwiegung aller Güter gefchieht nach dem Zollgewichte. 

Dan: oder Langholz wird nur für ganze Ladungen von etwa 200 Ztrm. 
angenommen, weil befondere Wagen dazu vorgerichtet werden muͤſſen. 

Geldfendungen werden nur in Silber und nur zu den Perſonenzuͤgen 
angenommen, umd weder geholt noch gebracht. Der Berfender hat folche, in 
ftarfen Fäffern verpadt, mit Frachtbrief und unter Angabe des Inhalts eine 
Stunde vor Abgang des Zuges an den beftellten Einnehmer abzjuliefern, wel; 
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der Quittung mie Angabe der Stunde darüber ertheilt. Bei Anfunft wird 
der Frachtbrief dem Empfänger vorgezeigt, weicher auf demjelben die Stunde 
der Vorzeigung zu notiren und fodann die Kolli binnen einer Stunde gegen 
Schein abzuholen hat. Bei früherer Aufgabe oder fpäterer Abnahme der 
Kolli ift die Kompagnie nicht verantwortlich. An Sonn: und Fefttagen koͤn⸗ 
nen deshalb feine Geldfendungen angenommen werden, ausgenommen zur Zeit 
der Meſſe in Leipzig. 

k. Bon den Bahnhöfen der Taunusbahn zu Frankfurt, Eaftel und 
Miesbaden werden die Frachtgäter den Empfängern ins Haus geliefert. 

Die Verwiegung der Güter gefchieht nach dem Zollgewichte. 

Für die richtige Ueberlieferung der aufgegebenen Güter in die Bahnhöfe 
wird gehafter; für Inhalt und Gewicht der Kolli aber eben fo wenig, als 
für etwaige Beſchaͤdigung des ſteuerlichen Verfchluffes garantirt. Geldfendun: 
gen ‚und Kolli mit Werthangabe, worüber auf Verlangen, gegen. Entrichtung 
einer Gebühr von 4 rn, Empfangsbefcheinigung ertheile wird, muͤſſen forgfäk 
tig verpackt und mehrfach verfiegelt und außerdem mit Frachtbrief und De: 
Flaration, worin Inhalt und Werth angegeben ift, verfehen fein. Für Ablie⸗ 
ferung derfelben an den Empfänger wird gehaftet, für angeblichen Inhalt aber 
ebenfalls feine Garantie übernommen. — 

Zum Schluffe diefes Abfchnitts noch einige Worte über die Fahrpreife 
für Güter auf Deutfchen Eifenbahnen. Bei Aufitellung der Frachttarife 
find mehrfach verfchiedene Grundfäge befolgt, welche etwa auf folgende Sp: 
fieme ſich zuruͤckfuͤhren laffen. . 

1) Alle Guͤter werden gleihmäßig tarifirt, und nur. Klaſſen gemacht: nad 
der Länge der Strede, auf weicher die Waare befördert werden foll 
(je länger folche ift, defto geringer verhältnißfmäßig wird der 
Frachtpreis geftellt), fowie nach der Art ihrer Beförderung (mit dem 
Perfonen ; oder mit dem Güterzuge). Diefes Spftem hat den Vorzug 
der Einfachheit (welcher namentlich des Nechnungswefens wegen höchft 
wichtig iſt); allein demfelben kann mamentlich der Vorwurf gemacht 
werden, daß es den Verkehr mit mandyen Waaren, die nur fehr mäßige 
Frachtfäße vertragen, erfchwert und oft geradezu unmöglich. macht. 
Die Höhe des Tarifs richtet fih vorzugsmweife nad der Quanti— 
tät der beförderten Waaren (indem der Frachtfaß bei größeren Quan: 
titäten verhaͤltnißmaͤßig geringer wird), woneben dann auch, wie bei 
Me. 1., auf die Entfernung Rückjicht genommen wird. Unter befonde: 
ren Umftänden, z. B. wenn für fleinere Quantitäten eine Konkurrenz 
nicht zu beforgen ift (die Säge dafür find verhaͤltnißmaͤßig höher), 
oder wenn die auf der betreffenden Strafe gehenden Güter mehrentheils 
aus größeren Maffen beftehen u. ſ. w., hat diefes Syſtem manches 
Empfehlenswerthe; es wird aber auch von dem Vorwurfe getroffen, daß 
es den Werth der Waaren nicht bercfichtigt. 

3) Diefe Ruͤckſicht bilder vorzugsweife die Grundlage eines dritten Sy: 
ftems, welches dadurch den hinfichtlich der beftehenden Land; und Waf: 
ferfrachten beobachteten Grundfäsen am meiften fich anfchließt. 
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Für welhen Weg man im einzelnen Falle ſich entfcheiden will, fcheint 
am richtigftern beantwortet werden zu fönnen, wenn man den Hauptzweck, 
nämlich: 

möglichft viele Waaren zu Preifen, wobei Etwas zu verdienen iſt, fortzw 
ſchaffen, 
niemals aus den Augen verliert. Daß dabei nicht uͤberſehen werden darf, die 
Einrichtungen fo zu treffen, daß ein hinlaͤnglich raſcher Betrieb, eine genuͤ⸗ 
gende Kontrofe und ein möglicht einfaches Rechnungsweſen ungeftört bleiben, 
verfteht ſich von felbft. 

Jener Hauptzweck ſchien, für den dem VBerfaffer vorliegenden fpeziellen 
Fall, dadurh am zweckmaͤßigſten erreicht werden zu können, wenn man die 
oben angedeuteten Syſteme einigermaßen zufammenfaßt. 

Zerlegung der Güter in Klaffen dürfte unerläßfich fein, weil, ihrer 
Natur nad, werthvolle und geringe, großen Raum einnehmende und Fleine 
Waaren, ſchwere und leichte Gegenftände, einem gleichen Tariffaße nicht 
unterworfen werden fönnen, ohne entweder einen Theil zu mwohlfeil zu be 
fördern oder den anderen Theil zu hoch zu belaften. 

Die Art der Beförderung ift fehon deshalb eine nicht zu umgehende 
Nücdfiht, weil die Selbftkoften der Perfonepzüge verhältniimäßig theurer 
find, als der Güterzüge; obgleich der Unterfchied der Zeit nicht erheblich er 
fcheint gegen den großen Zeitgewinn, welcher auch mit den Güterzügen gegen 
die jeßige Art der Beförderung erlangt wird. Die Beruͤckſichtigung der 
Länge der Strede, welche benußt wird, fcheint etiwa in den Fällen rathſam, 
wo Konfurrenz; droht, oder die Waare bei längerem Transporte die ur 
fprünglichen Transportfoften nicht würde tragen fönnen; auch die Billigfeit 
fpricht dafür, daß wer lange Fahrten mit uns macht, beffere Bedingungen 
erhält, als wer nur für kurze Zeit uns zu verdienen giebt. 

Die nämliche Billigkeitsruͤckſicht hat zur ftufenweifen Ermäßigung der 
Tariffäße für größere QAuantitäten von Waaren geführt; eine Regel, 
weiche auch die Poſten bei ihren Frachtfäßen im Allgemeinen befolgen. 

Alle diefe Ruͤckſichten müffen jedoch, um obigen Hauptzwed nicht zu 
verfehlen, der Berücfichtigung der Konkurrenz und der Selbftkoften des 
Transports untergeordnet fein. 

7. Bieh: Transport. 

Die Beförderung von lebenden TIhieren (mit Ausnahme der Pferde und 
Hunde) ift noch nicht auf allen Deutfchen Eifenbahnen geordnet, und auch, 
wo folches gefchehen, werden verfchiedene Grundfäge dabei befolgt. Ziemlich 
allgemein find folgende Beftimmungen: 

I) Vieh ohne Führer wird nicht angenommen. 

2) jeder Führer von Vieh muß ein Fahrbillet Iter Wagenklaſſe loͤſen. 

3) Kunde follen mit Maufkörben verfehen, dem Federvich die Flügel ge 
bunden fein. 

4) Die Art der Unterbringung des Viehs gehört zur Entfcheidung der 
Detriebsverwaltung. 

5) Für Verwechfelung, Entfpringen, Befchädigung oder Sterben des Vichs 
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während des Transports, forwie vorher oder nachher, wird keine Ger | 
währ geleiftet. Die Gefellfhaft haftet nur für Brandſchaͤden. 

6) Die Anlieferung des Vichs auf den Bahnhof muß mindeftens eine 
Stunde vor Abgang des Zuges befchafft fein; früher jedoch als zwei 
Stunden zuvor wird ſolches nicht angenommen. 

7) Die Abnahme des Viehs muß fpäteftens binnen der naͤchſten Stunde 
nach Ankunft des Zuges gefchehen, widrigenfalls auf Gefahr und Koften 
des Eigenthuͤmers deffen Unterbringung veranlaßt wird. 

8) Das Biller ift nur für die durch den Stempel bezeichnete Fahre gültig. 

Abweichende Beftimmungen finden ſich z. B. binfichtlich der ‘Preife, der 
Beſchraͤnkung auf gewiſſe Vichgattungen, der Befchränfung auf ganze oder 
halbe Wagenladungen, der Normen über Normalgewicht n. f. w. Das Vers 
fahren bei der Erpedition würde etwa auf folgende Weife eingerichtet werden 
fönnen: 

Die Beſorgung der BViehtransporte (auch der Pferde) gefchieht durch 
die Guͤter⸗Expeditionen, welche die dabei erforderlichen, feinen Geldwerth has 
benden Vichbillete ausgeben. Diefer Billete giebt es 3 Sorten: für Pferde, 
für Hunde und für die übrigen Thiere. Letztere find nachbezeichneten Inhalts: 

Billet für Beförderung 
von Rindvich, Schweinen, Schaafen und Federvich. 
ee nachh rer 
ft für... bezhlt » » .» .» 
Stuͤck Maftochien à 1 Rthlr. . . Rthlr. .. Bor. 





-  magere Ochſen, = 
- Kühe, Rinder a 20 Ser. ». - 2... 0-18 
-  Maftfchweine à 74 Sgr. . . ir an 
- Silber a4 SH... 22 = 02.0» [2 
-  Fafelichweine, = 
Schaafe a 24 Ser. . »  - .. 1 
.. Federvieh & ch - Fl 
Mithin für . - . Station ..» . . Rebe. . . Ser. 


und werden vor der Ausgabe vom Erpebdienten ausgefüllt und geftempelt. 
Die ausgegebenen Billete werden in ein Vieh; Journal eirigetragen, 
welches folgende Rubriken enthält: 
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8. Tehnifhes Perfonal; Lofomotivbeforgung; Kofcefabrifation; 
Werkftätten. 

Wahrend die Verfchiedenheiten und Eigenthiimlichfeiten, welche die Deut: 
fchen Eifenbahnen hinfichtlich der Art ihrer Anlage darbieten, paffender in 
die zweite, den einzelnen Eiſenbahnen gewidmete Abtheilung dieſer Schrift 
verwiefen werden, find die tehnifhen Betriebseinrichtungen zweckma⸗— 
ßiger hier darzuftellen, weil fie mit den übrigen Zweigen der Verwaltung in 
innigem Zufammenhange ftehen und auch bei weitem weniger Abweichungen 
von einander darbieten, als die Bahnkonftruftion. 

Von dem Dierftkreife des Ober-Ingenieurs iſt ſchon oben bei der Zen— 
tralverwaltung, von den Abtheilungs: Ingenieuren bei der Bahnunterhaftung 
die Rede gemwefen; es bleibt mithin noch das Perfonal der Lokomotive, der 
MWerkftätten und der Kokefabrikation. Dabei werden wir, obgleidy tieferes 
Eingehen in das Technifche gegen den Zweck diefer Schrift ift, doch nicht 
vermeiden fönnen, technifche Fragen im Allgemeinen zu erörtern. 

a. 2ofomotive und Lofomotivperfonal auf Deutfchen Eiſen— 
bahnen. 

Die Dampfwagen auf den Deutfchen Eifenbahnen find aus Deutfchen, 
Englifhen, Belgifhen und Mordamerikanifchen Fabriken: 

1) Sn Deutſchland fcheine aus der Mafchinenbauanftaft zu Uebi— 
gau, und zwar im Jahre 1839, die erfte Lofomotive (Saxonia) hervorgeganz 
gen zu fein, die Leipzig: Dresdener Eifenbahnfompagnie Faufte fie an; im 
Sabre 1840 lieferte diefelbe Fabrik eine nah P. Rothwell's Syftem erbaute 
Mafchine (Phönix), welche Ende 1842 zum Kauf ausgeboten wurde. 

Die Mafhinenbaufompagnie zu Chemniß hat gleichfalls bis zum 
Sjahre 1840 zwei Lofomotive arbeiten laffen; die Teutonia auf 4 Rädern, und 
den Pegasus auf 6 Rädern ruhend, mit 123Öfligen Zylindern, nach Englijchem 
Mufter. Lebtere geht auf der Leipzig: Dresdener Eifenbahn. 

Im Sahre 1839 ging aus der Fabrik des Dr. Kufahl zu Berlin 
eine (jetzt auf der Berlin; Potsdamer Bahn befindliche) Lokomotive hervor, 
welche in der Einrichtung und Stellung mehrerer Theile von der gewoͤhnli⸗ 
chen Konftruftion abweicht. Keffel, Nöhren und Zylinder find vertital, die 
Räder find durch Kuppelung unter einander verbunden, der Krummzapfen ift 
eigenthuͤmlich konſtruirt. 

Aus der Maſchinenbauanſtalt von A. Borſig ging im Jahre 1841 
die erſte Lokomotive hervor, welche die Berlin⸗Anhalter Eiſenbahn ankaufte. 
Sie iſt in der Hauptſache nach dem ſogenannten amerikaniſchen Syſteme des 
W. Norris gebaut, jedoch iſt namentlich die Steuerung abweichend und eis 
nige wefentliche Verbefferungen fallen ins Auge. So ift 5. B. der Winkel, 
welchen die Treibftange mit der Kolbenftange und mit den verfchiedenen Theis 
fen des Krummzapfentreifes bilder, durch Vergrößerung des Raums zwifchen 
den fchräg liegenden Außen Zylindern und den Treibradern und durch Ver: 
längerung der Treibftangen, günftiger für die Bewegung gemacht; auch ift 
der Keffel länger und größer, und ein viertes Paar Mäder tft unter dem 
Maße des Führers angebracht; Dampfichieber mit Erpanfionswirkung. Die 
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Zylinder haben 114 Zoll Durchmeffer und 18 Zoll Hub, die Treibräder 4 Fuß 
6 Zoll, die anderen Räder 2 Fuß 9 Zoll Höhe. Die Borfigfche Fabrik hat 
feitdem noch 9 Lokomotive gearbeitet, welche für die Berlins Anhalter, Berlin 
Stettiner, Oberfchlejifche und Breslans Freiburger Eifenbahn beftimmt und zum 
Theil fchon in Ihätigfeit find. Bei den neueften Diafchinen hat der Erbauer 
abermals wefentliche Werbefferungen angebracht, namentlich ift die veranders 
liche Erpanfion verfucht. 

Auch die Fabrik von $. A. Egells in Derlin hat im Jahre 1842 
eine Lokomotive geliefert, welche nach den auf der Berlin: Potsdamer Eifens 
bahn beftandenen Proben bewährt befunden if. Als Vorzüge find in dem 
darüber ertheilten Zeugniffe hervorgehoben: Einrichtungen, durd welche die 
Erzentriten erfpart und durch eine Eleine Kurbel erfeßt werden, fo daß das 
Geſtaͤnge zur Bewegung der Schieber beim Umftellen derfelben ftets in Vers 
bindung bleibe, und die Anwendung der Erpanfion ganz den Verhältniffen der 
Bahn und der Schwere des Zuges gemäß geftattet werde. Da dieſe Eins 
richtungen ein leichtes und ficheres Handhaben der Dampfſteuerung geftattes 
ten, fo fei auch fchneileres Fahren zuläfjig, und es ergebe fich durch die Eys 
panfionsveränderung eine Erfparung von fat 25 pCt. des Feuermaterials. 

In der Preußifchen Aheinprovinz haben drei Fabriken Lofomotive gelies 
fert, nämlich Dobbs und Pönsgen in Aachen, 1 an die Nheinifche und 
1 an die Düffeldorf: Eiberfelder Eifenbahn; Emundts & Herrenfohl in 
Aachen, 1 an die Oberfchlefiiche Bahn; Jakobi Haniel und Huyſſen zu 
Sterfrade, 1 an die Diffeldorf: Elberfelder Bahn. Ihre Eigenthuͤmlichkeiten 
find uns nicht befanne, jedoch fcheinen die Leiftungen und Koften derfelben, 
den veröffentlichten Berichten zufolge, befriedigend. 

Die Magdeburg: Leipziger Eifenbahn befigt in Buckau eine Mafchinens 
bauanftalt, aus welcher ganz neuerlich die erfte Lokomotive hervorgegangen ift. 

Auch die Mafcyinenbauanftalt der Kaifer Ferdinands Nordbahn 
hat bereits eine Lokomotive geliefert; die großartigfte Anlage diefer Art aber 
beſitzt die Wiens: Öloggniser Eifendahn. Darin wurden bis jeßt 13 Loko— 
motive für den eigenen Bedarf gearbeitet, wovon bereits 9 in befriedigender 
Thätigkeit find. 

Sin Baiern bat der Vorftand des Direftoriums der München: Xugsburs 
ger Eifenbahngefellfichaft von Maffei in feiner Fabrik eine Lofomotive vers 
fertigen laſſen, welche fchon im Dftober 1841 eine gelungene Probefahrt 
machte. 

Sm März 1842 lieferte die Mafchinenbauanfalt von Keßler und 
Martienfen in Karlsruhe die erfie Lofomotive, weiche auf der Badenfchen 
Eifenbahn verfucht und tüchtig befunden wurde. 

Auch die Mafchinenfabrif zur Zorge hat für die Braunfchweig-Harzburger 
Eifenbahn eine nach öffentlichen Blättern gelungene Lofomotive verfertigt, und 
dem Bernehmen nad geht nächftens aus der eigenen Mafchinenbauanftalt 
diefer Bahn eine dergleichen Mafchine hervor. 

So haben fhon 14 verſchiedene Etabliffements Deutf chlands im Los 
fomotioban ſich verfucht, und wenn ſolches auch, der Natur der Sache nach, 
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mit fehe verfchiedenem Erfolge gefchehen ift, fo haben wir doch durch die big: 
herigen Leiftungen einzelner Mafchinenbauanftalten bereits die Gewißheit er: 
langt, daß nach wenigen Jahren wir aud in diefer Beziehung vom Auslande 
unabhängig fein können. Man thut uͤbrigens fehr wohl, bei Beurtheilung 
der Leiftungen Deutfcher Lokomotive, moͤglichſte Unbefangenheit des Urs 
theils zu bewahren. Die fehr lobenswerthe Vorliebe für Deutſche Lei— 
ftungen veranlaßt leicht zu hoch gefteigerte Erwartungen, während die Nichts 
erfüllung derfelben eben fo leicht eine Nichtachtung Deutfcher Fabrifate hers 
vorruft. Man darf nicht vergeffen, daß die erften zehn Lokomotive, welche 
aus den jeßt berühmteften Fabriken Englands hervorgingen, gleichfalls ohne 
Zweifel manche Mängel hatten; man darf mit Beftimmtheit behaupten, daß 
die zweiten zehn Mafchinen einer Deutfchen Fabrik feinen ausländifchen 
nachftehen werden. 

2) Die Mehrzahl von dem jeßt auf Deutfhen Bahnen benußten Loos 
motiven ift Englifchen Urfprungs, und auch unter diefen find die Erzeug⸗ 
niffe zweier Mafchinenbauanftalten ganz überwiegend, nämlich der von R. 
Stephenfon in Newcaſtle a. d. T. und der von Sharp Noberts in Mans 
hefter. 

Robert Stephenfon hatte bereits erwa 80 Mafchinen an die weis 
terhin zu bezeichnenden Deutfchen Eifenbahnen geliefert, als er Ende 1841 
mit einer veränderten Konftruftion auftrat, welche nach den Bemerkungen im 
Civil Eogin, and Arch. Journ. 1842. p. 83. den Zweck hat, und auch erfüllt: 

1) Feuerung zu erfparen; 
2) die arbeitenden Theile zu vereinfachen. 

Die Erfparung an Brennmaterial fol nach den angeftellten vergleichenden 
Verſuchen 25 pCt. betragen, und die Verminderung der Abnutzung, mithin 
der Reparaturkoften, gleichfalls bedeutend fein. Eine befondere fleine Schrift: 

Description of the Patent Locomotive Steam Engine of Mssrs. Robert 
Stephenson and Co., 
welche der zweiten Ausgabe des Tretgold beigefügt ift, enthalt 40 Holz: 
fchnitte zur Erläuterung; mer jedoch diefelde ſich nicht verfchaffen kann, finder 
£ürzere Defchreibungen auch in: ö 
Dingler’s Journal Band 84. H. 5. 
Polyt. Zentr. Blatt 1842. Nr. 51. 
Journ. des Chemins de fer 1842. No. 6. 

Eine Darftellung der früheren Konftruftionen findet namentlich fich in 
Wood Eifenbahnkunde; eine DBefchreibung der Fabrik in Neufrang, Reife 
durch die nördlichen Fabrikdiftrifte Englands, Polyt. Archiv. Jahrgang 4. 
Die Saͤchſiſch-Baierſche und Düffeldorf: Eiberfelder Bahn feheinen bereits 
von diefen Lofomotiven neuer Konftruftion zu befigen, von erfterer find vier 
dergleichen im November 1842 beftellt. Eine handſchriftlich uns mitgetheilte 
Nachweiſung über den Brennmaterialverbrauch einer folhen Maſchine neuer 
Konftruftion fchalten wir hier ein. 
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Bemerkungen. 






R. Stepbenion X Eo. Patent. 
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Differenz zu Öunften der Stephenfonfhen Patent: Mafchine: 
ig in in an Koals . . 392 Pfd. 
von Mr. 11. . 3 
IPfd. oder ca. 34 pCt. 
— — der — der Koaks * . 64 
- NEM. - . 4 
oder ca. 33} pCt. 


R. Stephenfon hat geliefert: 

an die Kaiſer Ferdinands Nordbahn 10 Lokomotive 
Wien⸗-Gloggnitz Bahn . - 6 e 
Berlin: Porsdam - .. 10 - 
Berlin: Anhalt ....% . 
Rheinifche Eifendbahn . . » 4 - 
Düffeldorf: Eiberfeld Bahn . 4 
München: Augsburg - 4 
Nürnberg: Fürth . 2 
SähfiihsBaterfhe - - 6 - 
Leipzig: Dresden — . 1 
Dadenfche Eifendahn . 3 
Taunus: - || . 
Hamburgs Bergedorf Bahn . 4 . 

zufammen 50 Lokomotive. 

Sharp Roberts und Co. in Manchefter genießen für ihre Mafchinen 
ein gleiches Vertrauen in Deutfchland; denn alle Lofometive, welche fie bisher 
lieferten, arbeiten nicht nur Eraftig und fparfam, fondern find auch in allen 
Detaild mit großer Sorgfalt aus dem beften Materiale gearbeitet. Auch dies 
fer Fabrikant hat in der legten Hälfte des vorigen jahres weſentliche Veran; 
derungen an der Konftruftion feiner Mafchinen vorgenommen, worüber wir 
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bier einige Worte aus einer handſchriftlichen Mittheilung einfchalten wollen, 
weil hiervon noch Nichts veröffentlicht if. 

„Die Herren Sharp Roberts verfertigen jet Lokomotive, die beſonders 
in Gewicht und in der Gewichtövertheilung und Arrangement der arbeitenden 
Theile von ihren früheren verfchieden find, und welche ung diefelben mit größs 
ter Zuverficht aufs Angelegentlichfte empfehlen. Es wurde eine ähnlihe Mas 
ſchine von ihnen bereits für die Sheffielder Bahn geliefert, welche nicht nur 
dort alle Satisfaftion gegeben, fondern auch von einem bei und anıwefenden 
ingenieur einer Rheinifhen Bahn große Belobung gefunden hat, von den 
Sabrifanten aber felbft den Amerikanifchen Lofomotiven, entfchieden, in Wir: 
fung fowohl, ald Koften und auch in Erhaltung, vorgejogen wird. Es hans 
deit ſich nämlich von einer Lokomotive mit 6 Rädern, 

2 Triebräder, 5° Durchmeifer, 
4 Vor: und Hinterräder, 3’ 6”, 

Der Rahmen wird ein innerer (inside framing), was wichtig ift, da 
dadurch die Folgen eines Achfenbruches faft aufgehoben werden. 

Eplinder 12 Zoll in dem Rauchkaſten, 

Hub 18 Zoll in dem Steuerfaften und Keffel in Proportion. 

Solhe Maſchine würde ungefähr Il Tons wiegen (was gegen die bis: 
herigen der Fabrifanten um 6 — 7 Tons differirt); volllommen 6 Tons wir: 
den hievon auf den Triebrädern laften und der Neft auf den Vorder: und 
Hinterrädern. 

Die Lofomotive mit folher Vertheilung des Gewichts würde im Stande 
fein, bei günftigem Wetter und einem wirffamen Druce von 44 Pfund auf 
den Kolben, 100 Tons (eigenes Gewicht eingefchloffen) eine Steigung von 
1 & 200 Fuß binaufjuziehen; fie ziehen diefe Mafchine den gefuppelten vor, 
da letztere, ſchon an fich theurer, es noch mehr durch öftere Reparaturen wer: 
den, in Folge der auferen Kuppelftangen und der Nothwendigfeit, alle vier 
Näder in gleicher Peripherie zu haben und zu erhalten. Obgleich Sh. Roberts 
und Co. 6 Tons auf den Treibrädern laften laffen (gewöhnlich find es 7 Tons), 
fo fann diefes Gericht doch verändert werden, je nachdem es die Stärfe der 
Schienen und die zu bewegende Laft verlangt. Eine ähnliche Mafchine würde 
auf 1200 2. St. zu ſtehen kommen, was billig ift, und fogar billiger, ald man an 
andere Fabrifanten zuleßt bezahlte, als damals diefe Herren noch nicht geneigt 
waren, andere Lokomotive, als nach ihrem bisherigen Syſteme, zu Eonftruiren.” 

Sh. Roberts hat folgenden Deutfchen Eifenbahnen Lokomotive geliefert: 

Kaifer Ferdinands Nordbahn . . . 4 Stüd 

Wien: Gloggniß Beta 

Berlins Stettin 
Dberfchlefifche . Be en ar A 
Magdeburgskeipiig - «1 
MagdeburgsHalberfiadt . » - -» 


Sg er Ju Se 
’ 


Münchens Augsburg . - 5* 
Badenſche Eiſenbahn..4 
zuſammen 47 Stuͤck. 
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Eine Befhreibung der mechanifchen Werfftätten von Sh. Roberts findet 
fi in dem Tagebuche eines Reifenden durch Großbritannien und Belgien im 
Sahre 1841. Berlin 1842. 

Edw. Bury in Liverpool hat, ungeachtet des großen Rufs feiner Ara; 
drigen Mafchinen in England, nad) Deutfchland nur der Leipzig ‘Dresdener 
Eifendahn 4 Lokomotive geliefert. Seine eifernen Feuerbüchfen und fonftigen 
eigenthämlichen Vorrichtungen follen auf der London: Birmingham Eifenbahn 
den durchfchnittlihen Brennmaterialverbrauh bis auf 24 Pfund Koaks fuͤr 
die durchlaufene Englifche Meile Wegelänge herabgebracht haben. 

P. Rothwell hat für die Leipzig; Dresdener Eifenbahngefellfchaft 10 Loko⸗ 
motive gearbeitet; 

W. Kirtley für diefelde 5 Stuͤck; 

Turner Evans (jones Ports) in Newton für die Kaifer Ferdinands 
Nordbahn 7 Stüd; 

€. Tay leur und Co. in Warrington für diefelbe Bahn 1 und für die Ders 
lin: Potsdamer Bahn 1 Städ; 

Longridge Starbuf und Co. in Nerveaftle an die Kaifer Ferdinands Nord⸗ 
bahn 1, an die Rheinifhe Bahn 3 Stüd; 

Geo. Forrefter und Eo. in Liverpool an die Braunfchweig: Harzburger Eis 
fenbahn 3 Stud; 

Fenton Murray und Co. in Leeds an die München : Augsburger Bahn 
2 Stuͤck; 

G. und 3. Rennie in London an die Kaifer Ferdinands Nordbahn 1 Stüf; 

WB. Hawthorn in Newcaſtle an die Wien-Gloggnitz Eifenbahn 1 Stuͤck 
(eine Defchreibung diefer leßteren Fabrik finder fih in Meufrang, Reife 
durch die nördlichen Fabrifdiftrifte Englands )- 

Nah den bis Ende 1842 auf Englifhen Eifenbahnen gemachten Erfah: 
rungen ftellten die Koften der Lofomotivfraft bei Anwendung verbefler: 
ter Mafchinen fich ungleich niedriger als früher. Sie betrugen z. B. für die 
durdplaufene Englifche Meile im Durchfchnitt auf der 

Hull⸗Selby Bahn (Anwendung von Gray’s — 9 Pence 


Leeds: Manchefter Bahn - » » = 2 rn.“ 11 
Grand Imetion - 2: re. 14 - 
North : Midland FE 18 - 
LondonsBirmingbam- . : . ... — ae 
BirminghbamsGlocefter Bahn - » - 2... 23 - 


Diefe Schägungen fchließen Lohn, Del, Reparaturen u. f. w. ein; leßtere 
weichen begreiflich von einer Periode zur anderen oft wefentlicd ab. Weber 
den Betrag dieſer Koften auf Deutfchen Eifenbahnen geben wir unten eine 
Zufammenftellung. 

3) In Belgien lieferten bisher nur 3 Fabriken überhaupt, und na 
mentlich an Deutfche Eifenbahnen, Lokomotive. Diefes find: 

Hohn Cockerill zu Seraing bei Lüttich 
(2 Kaiſer Ferdinands Nordbahn, 
2 Düffeldorf : Eiberfeld ); 
16 
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Societ& de St. Leonard in Lüttich 

(6 an die Rheinifche Eifenbahn, A dergl. find noch beftellt); 
Societ& du Renard in Brüffel 

(1 Leipzig: Dresden, 

1 Berlin; Stettin, auf Probe). 

Sie haben für die Belgifchen Eifenbahnen etwa 90 Mafchinen gearbeis; 
tet, und die Regierung begünftigt auch die Ausfuhr derfelber, indem fie die 
Prüfung und Abnahme durch Belgiſche Staats ; Ingenieure geftattet (Or⸗ 
donanz vom 4. Juni 1842). Zu vergl. Journ. des Chemins de Fer 1542. 
No. 13. und Le Chemin de Fer 1842. No. 42. 

Die obigen Mafchinenfabriten haben an den von ihnen in neuefter Zeit 
gelieferten Lofomotiven eine Verbeſſerung angebracht, welche jo wichtig zu 
werden fcheint, daß wir einiges diefelbe Betreffende aus dem Berichte des 
General: Direktors der Belgifhen Eifenbahnen an den Minifter der oͤffentli⸗ 
chen Arbeiten vom 26. Dftober 1842 hier einfchalten wollen. Der General; 
Direktor giebt zuvörderft die nöthigen Aufflarungen über die Theorie des 
neuen Syſtems der Expansion variable von Cabry, melde bereits in dem 
Belgiſchen Journal „Le Chemin de Fer”, wie folgt, wiedergegeben wurden. 

Diefes Syſtem, deffen Anlage außerordentlich einfach ift, befteht in einer 
Vorrichtung, durch welche man auf die leichtefte Weife den Lauf der Dampf 
fchieher verändern fann. Die Verkürzung des Hufes diefer Dampfſchieber 
ift hier größer, als bei gewöhnlichen Lofomotiven, und ift dergeftalt berechnet, 
daß, je nachdem man die Länge des Laufs der Dampfichieber verändert, diefe 
während längerer oder fürzerer Zeit die Zylinder gaͤnzlich fchließen, und auf 
diefe Weife das Eindringen des Dampfes während eines größeren oder ges 
ringeren Iheils des Kolbenlaufs unterbrechen. Cingefchloffen in die Zylinder, 
im Augenblif, wo das Eindringen unterbrochen ift, dehnt fich der Dampf 
aus, während der Kolben feine Bewegung fortfegt, und wirft erpanfiv waͤh⸗ 
vend des übrigen Laufe. Es folgt bierans, daß eine gleiche Quantitäͤt 
Dampf viel bedeutender wirft, weil, ehe er fich entladet, man gewiffermaßen 
daraus die ganze Kraft zieht, die er enthält. 

Das Syſtem gewährt den Vortheil, die Kraft der Lokomotive der Ar: 
beit, welche fie zu verrichten hat, anzupaffen, indem man den Verbrauch des 
Dampfes und folglich auch den Verbrauch des Brennmaterials vermindert. 
Nach diefer Erklärung deutet der Generals Direktor darauf bin, mit welchem 
Miftrauen das Syſtem zuerft aufgenommen, wie viele und wiederholte Ver; 
fuche damit gemacht worden find, und auf welche Hinderniffe man dabei ge: 
ftoßen fei u. f. w. Indeſſen nach nunmehrigem Verlauf eines Berfuchsjahres 
baden Vergleihungen im großen Maafftab und längere, bis auf die neuefte 
Zeit auf den Delgifhen Staatsbahnen fortgefeßte Erfahrungen, die bedeuten; 
den Eriparniffe an Brennmaterial auf ſichere Weife herausgeftellt, welche durch 
die Lofomotive der Kompagnie du Renard mit expansion variable erzweckt 
worden. Der General:Direftor bat auch um fo mehr hiervon die vollfte 
Ueberzeugung gewonnen, als einige Zeit vor den_angeftellten Verfuchen auf 
den Belgifhen Bahnen die Maafregel eingeführt wurde, die Führer gewoͤhn⸗ 
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licher Lokomotive, je nah dem größeren ober geringeren Verbrauch an Brenn 
material, zu bezahlen, was ſchon bei diefen eine bedeutende Defonomie zur 
Folge hatte, ohne welche die Vergleichung noch günftiger ausgefallen wäre. 

Der Rapport des General:Direftors über die Nefultate aller diefer Vers 
fuche und Beobachtungen enthält ferner in der Hauptfache Folgendes: 

Die durch die legten Verſuche erlangten Refultate find wahrhaft bemer; 
kenswerth. Auf der Bahn von Brüffel nach Mecheln, weftlicher Dienft, 
wurden die Verfuche ohne Unterbrechung vom 7. bis 16. des letzten Sep: 
tembers fortgefeht. Der Dienft geſchah wechfelsweife einen Tag um den anz 
dern durch eine Lokomotive A expansion variable und durch eine gewöhntiche 
Lokomotive von gleicher Kraft. Die Gefammtzahl der auf diefer Diftanz 
von 20 Kilometer beförderten Wagen betrug 260 durch die Lokomotive A 
expansion, und 261 durch eine gewöhnliche Lokomotive. Die erfte fonfumirte 
137 Hectoliter Koaks und die zweite 190; folglich eine Erfparung von 
30 Procent. Auf der Bahn von Mecheln nady Gent wurden Verfuche vom 
17. bis 26. September gemadht. Die Gefammtzahl der auf diefer Bahn 
von 58 Kilometer Länge beförderten Wagen betrug für die Lofomotive A 
expansion 127, und für die gewöhnliche Lokomotive 141. Der Verbraud) 
der erfteren war 225 und der der zweiten 220 Hektoliter Koafs, und betrag 
die Erſparniß (naͤmlich in beiden Fällen nah Abſchaͤtzung des beförderten 
Totalgewichts, die Lofomotive abgerechnet) 43 pCt. Auf der Nordbahn 
zwifchen Brüffel und Antwerpen, auf einer Länge von etwa 40 Kilometer, 
fanden die Verſuche vom 12. September bis zum 1. Dftober Statt. Bei 
diefen Verfuchen, obgleich der Verbrauch von Koafs auf den Stationen in 
die Gefammtfonfumtion eingerechnet wurde, ergab fich eine Erfparniß von 
25 pCt., abzüglich der Konfumtion beim Anheizen, die bei beiden Syſtemen 
gfeich bleibt. Endlih auf der Bahn von Gent nady Courtray bei 45 Kilos 
meter Länge wurden Verſuche vom 5. bis 13. Oftober gemacht und wiefen 
eine Erfparung von 37 p&t. nach. Beſonders zu bemerken ift hierbei, daß 
die gewöhnlichen Züge in allen 4 Fällen ftarf und die Bahnftrecken wagerecht 
waren, zwei Umftände, die für die Erpanfion nicht günftig find, da der Vor: 
rihtung die Gelegenheit benommen wird, fich fo vortheithaft zu entwickeln, 
wie es bei Abhängen oder bei fchwächeren Zügen, als eine normale Ladung 
der Lofomotive beftimmt, der Fall gewefen fein würde. 

Die Verfuche find fonach auf vier verfchiedenen Eifenbahnlinien angeftellt 
worden. 

Dem Vortheil der bedeutenden Erfparnig von Brennmaterial fchließen 
fih noch andere an. Das in Rede ftehende Syſtem erlaubt nämlich, wie 
bereits oben bemerft, die Kraft und folglich die Konfumtion mit der Arbeit, 
welche die Lokomotive zu verrichten hat, ins Gleichgewicht zu bringen, es 
vermindert den unnuͤtzen Zug und folglich die Verderbniß des Feuerheerdes, 
der Roftftäbe, der Siederöhren und des Nauchfaftene. Der geringere Zug 
führe weit weniger Afche und Eleine brennende Koakstheile durch die Eile, 
ebenfalls ein recller, wenngleich indirefter Vortheit. 

Nachdem der General-Direftor am Schluffe feines Rapports dem Sy: 

16 * 
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fiem der Lokomotive à expansion variable wiederholt feine volle Zuftimmung 
giebt, erbittet er fih vom Minifterio die Autorifation, dafjelbe bei allen Los 
fomotiven auf der öftlichen Linie nach Aachen, wo die Steigungen fo bedeutend 
find, in Anwendung bringen zu dürfen, mit dem Vorbehalt, es nach und nad 
in ganz Delgien einzuführen, und zwar um fo mehr, da die dadurch verur⸗ 
fachten Koften nur gering find. 

4) Von den Dampfivagenfabrifen der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika hat die Anftalt von W. Norris in Philadelphia einen man 
darf fagen Europäifchen Ruf durch die Eigenthämtichkeit ihrer Konftruktion 
und die Tüchtigkeic ihrer Arbeiten erlangt. Sie tieferte nach Deutfchland 
28 Lofomotive, wovon 

die Kaifer Ferdinands Mordbahn. . 4 Stüd 
- Wien» Sloggnis Bahn. . ». » 3 - 


- Berlin: Potsdam - . » 2.2 - 
. - SFranffrt - ... .14 - 
- - Stettin - . i z - 


’ - Braunfchmeig: Harzburg Bahn A . 

empfing. Machrichten über die Dampfmwagen von — finden ſich nament⸗ 

lich in: 

Dingler's Journal Band 73. Heft 5; 

Polyt. ZentralsBlatt 1838 Nr. 11. und 1841 Nr. 1.; 

Matthias Darftellung einer Lokomotive von Morris, Berlin 1841; auch 

in den vom Fabrifanten von Zeit zu Zeit herausgegebenen Berichten. 

Die von W. Norris angewandte Konftruftionsweife gewährt nach feinen 
Angaben folgende wefentlihe Vortheile: 

1) Große Einfachheit der Mafchine, daß fi ich die bewegenden Theile, fo 
weit es zuläffig, vor den Augen und im Bereich des fie leitenden Ma: 
fchiniften befinden, und unter allen Umftänden deren Reparatur erfeichz 
tern. Hiemit ift ferner die leichte Regierung, Stenerung, oder Hand: 
habung derfelben während der Bewegung verbunden. 

2) Die Geftalt des Feuerheerdes, weicher im Verhältniß größer, als bei 
den Englifchen Lokomotiven ift. 

3) Die durch 2 bewirkte fchnelle Dampferzeugung und erfolgreiche Erſpa⸗ 
rung in der Verwendung deffelben. 

4) Erfparniß an Feuermaterial und die Zuläffigkeit, Holz in demfelben zu 
brennen. 

5) Die auf den Treibrädern ruhende größere Laft, wodurch die Adhaͤſion 
vermehrt wird und fie die Kraft erlangt, größere als gewöhnliche Stet: 
gungen zu überfommen. | 

6) Vier Exzentriks, mit weichen diefelbe verfehen ift, und dadurch den 
Uebergang aus einer Nichtung in die entgegengefeßte fehr erleichtert. 

7) Länge der Kolben und deren Befeftigung außerhalb am Rande, wodurch 
die Eofifpielige Konftruftion und leichte Wandelbarkeit der Triebräder: 
Kurbelachfen ganz vermieden wird. 

8) Die fihere Befeftigung aller Mafchinentheile an das eiferne Geftell. 
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9) Die durdy ‚die Anwendung Eleiner Worderräder möglich werdefide leichs 
tere Durchfahrung aller Bögen mit fehr kleinem Radius bis zu 100 
Fuß. 

Außer Norris hat nur noch die Fabrik von Baldwin Bail und Hufty 
in Philadelphia eine Lofomotive nad Deutſchland geliefert, und zwar an die 
Kaifer Ferdinands Nordbahn. Ueber diefe Anftale ift ein Bericht von Klein 
in Dingler’s Polyt. Journal Band 85. Heft 4. und im Polyt. Zentr. Blatt 
1842 Mr. 38. zu vergleichen; fowie über Amerifanifche Dampfivagen im All: 
gemeinen: das Journal of the Franklin Institute an vielen Stellen (z. v. 
Journ. des Defterr. Moyd 1842. Nr. 8.); die früheren Berichte (mit Ber 
richtigungen in den Verhandlungen des Vereins für Gewerbefleii in Preu—⸗ 
fen 1842. Heft 4.) und die neuefte Schrift von Gerfiner, ber die Eifen: 
bahnen in den Vereinigten Staaten; The Civil Engin. and Arch. Journal 
1841. p. 202., u. f. w.. 

Aus den Vereinigten Staaten find die erften Srädrigen Dampfivagen 
hervorgegangen; und wir haften diefes wenig befannte Ereigniß für wichtig 
genug, um einige Worte darüber hinzuzufügen. 

Die achtradrigen Lokomotive verdanken ihre Entftehung der Iharfache, 
daß die mehrften Schienenwege mit Schienen von zu geringem Gewichte, im 
Verhaͤltniß zu der Laft des Dampfwagens, gebaut worden find. Man fühlte 
fehr bald die Nothwendigkeit, die Lokomotive fo zu bauen, daß ihr bedeuten: 
des Gewicht eine größere Zahl von Unterftügungspunften fände, als diefes 
bei den früher allgemein angewendeten vierrädrigen und auch fech srädrigen 
Mafchinen der Fall war. Die auferordentlihe Schwere diefer Art von 
Dampfwagen, verbunden mit der Schnelle ihres Laufes, war vorzugsweife 
den Nordamerifanifchen Eifenbahnen verderblich; dort fuchte man zuerft nad) 
Abhuͤlfe, und fo wurden 5. B. fhon vor 11 Jahren auf der Charleften: Aus 
gufta Eifendahn Verfuche mit achtraͤdrigen Lokomotiven gemaht. Obgleich 
nun diefe Berfuche mißlangen, — weil man den Feuerraum in die Mitte verlegt, 
und an jedem Ende einen Schornftein angebracht hatte, wodurch der Luftzug 
unzureichend wurde, — fo war doc der wichtige Zweck erreicht: eine Loko: 
motive von großem Gewichte und großer Kraft zu befißen, deren Bewegung 
fanfter und deren Lauf den Schienen weniger verderblih war, als die Mas 
fchinen mir 4 und 6 Rädern. Diefer Gegenftand befchäftigte nun unabtäffig 
Ingenieure und Mafchinenbauer in Nordamerika; weil man aber bei Berthei: 
lung der einzelnen Theile der Lokomotive auf acht Mäder manche anfcheinend 
nicht zu befeitigende Hinderniſſe fand, begnügte man fich vorläufig. mit den 
verbefferten Grädrigen Dampfivagen, welche bald auf den Amerifanifchen Ei: 
fenbahnen allgemein und dann in England Anwendung und Nahahmung fan: 
den. Auch bhinfichtlich diefer Gattung aber zeigte ſich bald, daß — wenn man 
fie mir hinreihender Kraft verfah, um große Laften fchleppen oder Steigun: 
gen überwinden zu fünnen — man den bedeutenditen Theil des Gewichts der 
Maſchine auf das einzige Paar Treibräder legen mußte, weil man fonft feine 
hinreichende Reibung derfelben an den Schienen erlangte. Die ITreibräder 
an den Lofomotiven von Norris, Baldwin und Anderen find unmittelbar vor 
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den Feuerraum gelegt, mithin hängt der ſchwerſte Theil der Mafchine über 
jene Stüßpunfte hinaus. Diefe fchlechte Vertheilung der Laft bewirkt, das 
die Lofomotive eine unregelmäfige und zitternde Bewegung haben, welche auf 
die Eijenbahn gleich einem großen fhweren Hammer wirft, der, mit rafchen 
Stößen auf die Schienen fallend, zunächit deren Lofewerden und Verfchichen, 
dann auch deren Zerftörung bewirkt; außerdem aber höchft nachtheilig für die 
Dampfwagen felbft ift. Diefe Nachtheile zeigten fich begreiflich zunaͤchſt bei 
ben großen, für den Transport ſchwerer Laften beftimmten, Grädrigen Lokomo⸗ 
tiven, weil bei diefen (zur Erlangung binreichender Reibung) ein unverhält: 
nißmäßig großer Theil ihres Gewichts auf den zwei Treibrädern ruhen muß. 

Im Sahre 1837 erhielt Campbell zu Philadelphia ein Patent auf eine 
Srädrige Lofomotive, ähnlich denen von Morris, nur mit einem zweiten Paar 
Treibräder hinter dem Feuerraume verfehen; wiederum ein Fortfchritt, der 
aber einen bedeutenden Nachtheil nicht befeitigte, namlich: den ungleichen 
Druck der Laft auf die beiden ‘Paar Treibräder. Wenn nämlich die vorderen 
kleinen Räderpaare oder ein Paar der Treibräder auf der Bahn irgend eine 
Abweichung von der Horizontale pafjirten, fiel das ganze Gewicht der Mas; 
ſchine lediglich auf die Vorderräder und das eine Paar der Treibräder. 

Wenn z. B. die Vorderräder in eine Vertiefung (ſelbſt eine dem Auge 
faum bemerfbare) finfen oder von einer horizontalen Ebene auf einen Abhang 
übergeben, fo werden für einen Augenblick die hinteren Treibräder, ohne 
die Schienen zu berühren, in der Luft fchwebend, ihren Theil der Laſt nicht 
mehr tragen, vielmehr wird der Rahmen der Mafchine gleich einem Hebel, 
deffen Ende die Treibräder angehängt find, wirken. Aud in dem zweiten 
Salle, wenn nämlich die vorderen Raͤderpaare eine Fleine Erhebung pafjiren, 
oder von der Horizontale zu einer Steigung übergehen, fällt das ganze Ges 
wicht der Machine auf diefe Vorderräder und das hinterfte Paar der 
Treibräder, indem während des Uebergangsmoments die vorderen Treibräs 
der von den Schienen erhoben an dem Rahmen bangen. Verſchiedene Ber: 
fuhe wurden gemacht, um diefem Nachtheile zu begegnen, wie man denn 
z. D. die Ausgleihung des Gewichts und Drucks auf beide Treibräderpaare 
durch Federn zu bemirfen fuchte; allein alle dergleichen Vorrichtungen bewies 
jen beim Gebrauche der Mafchine ſich als nicht zureichend. Man verlief 
deshalb auch in den Vereinigten Staaten abermals, wiervohl ungern, die dee 
der Srädrigen Lofomotive, bis vor etwa 3 jahren die Fabrik von Eaftwif 
und Harrifon in Philadelphia cin Patent auf eine Verbeſſerung der; 
felben erhielt, welche den achträdrigen Dampfivagen über jeden Vorwurf er: 
hebt, und zugleich denfelben zur Fortſchaffung ſchwerer Züge befonders geeignet 
madıt. 

Der bedeutende Vorzug, weichen diefe Srädrige Lokomotive vor allen 
anderen befigt, befteht in der Art, wie das auf den Treibradern laftende große 
Gewicht geftäßet ift, indem dadurch bei jeder DBefchaffenheit der Bahn (am: 
fteigend, abfallend, mit Eleinen Unebenheiten) ein gleichmäßiger Druc auf je: 
des Mad bewirft wird. Dies gefchieht durch das Aufhängen des hinteren 
Endes der Lokomotive, welches auf den 4 Treibrädern ruht, an den Mittelpunft 
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eines beweglichen Magebalfens von Gußeifen an beiden Seiten der Mafchine. 
Die Buͤchſen der Treibräderachfen find durch vertikale Arme mit den Enden 
des Wagebalfens in Verbindung gefeßt, durch deffen Bewegung (Sobald in 
der Schienenbahn Abweichungen von der Horizontale vorfommen) Druck und 
Gewicht, welche ein Paar der Treibräder ftärfer treffen würden, augen: 
bliflih dem zweiten Paare mitgetheilt werden, weshalb mit Hülfe diefer 
Borrihtung beide Treibräderpaare jederzeit gleiches Gewicht tragen und 
gleihen Drud ausüben. Die Wagebalken find mittelft ftarfer eiferner Baͤn⸗ 
der mit einer fehe Eräftigen elliptifchen Feder verbunden, die an jeder Seite 
unter dem Rahmen liegt. Die Lofomotive erhält dadurch eine Bewegung, 
die ungleich fanfter ift, als bei allen fonftigen bisherigen Vorrichtungen zu 
gleichem Zwecke (Handfhr. Mitth. d. Eifenb. Singen. H. Detmold in New⸗VYork). 

Dampfwagen von diefer Bauart, welche 14 Tons (282 Zentner) wies 
gen, ziehen mit gewöhnlicher Geſchwindigkeit über 500 Tons brutto (10082 
Zentner) Gewicht auf ebener Bahn. Zwei Lokomotive diefer Art leiften 
alfo etwa gleich viel mit drei gleich großen Grädrigen Mafchinen, Eoften aber 
ungleich weniger. Sie erfparen ferner ein Drittheil an der Bedienung; 
fchonen bei weitem mehr die Bahn, als die Grädrigen oder auch die Brädrigen 
Lokomotive ohne Gewichtsregulator, erfordern folgeweife auch felbft weniger 
Reparaturfoften. Nähere Nachrichten über diefe Maſchinen von Eaftwif uno 
Harrifon enthalten die Verhandlungen des Vereins für Gewerbfleiß in Preus 
fen, Jahrg. 1842. Heft 4; Agenten diefer Fabrik für Deurfchland find Schom⸗ 
berg, Weber und Co. in Leipzig. 


Ueberfidt 


der auf den einzelnen Deutfhen Eifenbahnen vorhandenen 
Lofomotive und ihrer Berfertiger. *) 








Bezeichnung 
de 









Newcaſtle. | Soll feit dem legten 

Mandeiter. | Berichte noch zehn 

Newton. Mafchinen ange 
fhafft haben. 


R. Stephenfon. 
Sharp Roberts. 
Turner Evans 
(Jones Ports). 
G. Tayleur u. Go. | Warrington. 
G. und J. Nemnie. London. 
a C.Newcaſtle. 
W. Norris. — 


Ferdinands 
Nordbahn. 














Baldwin, — n. Hufın. —* 
Cockerill. Lüũttich. 
Ferdinands Rordbahn: 
Maihinenfabrif. Wien. 






") Nach den neueſten veröffentlichten Berichten und fonftigen guten Notizen zufammengeftellt, 
jedoch demungeadhtet nicht ohne Irrthümer. 
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Beʒeichnung 
der 
Bahn. 


Wien⸗ 
Bloggnip. 


Berlin: 
Potsdam. 


Berl.: Anhalt. 


Berlin: 
Frankfurt. 


Berlin⸗ 
Stettin. 


Oberſchleſiſche 
Eiſenbahn. 


Breslau: 
Freiburg. 


Magdeburg: 
Leipzig. 


ar rei 

Halberftadt 

Rheiniſche 

Eiſenbahn. 


Düſſeldorf⸗ 
Elberfeld. 


Bonn: Köln. 
Münden: 
Augsburg. 


Nürnberg: 
Fürth. 
Saͤchſiſch 
Baierſche. 
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Benennung der Zabrif. 


Wien: Gloggnig- 
an 
2. Stepbenfon. 
W. Hawthorn. 
Charp Roberts. 
Norris. 
R. Stepbenion. 
C. Tayleur u. Go. 
Norris. 


Dr, Ruta 
N. Stepbeufon. 


Borfig. 
W. Norris. 


Sharp Roberts. 
Norris. 


Borfig. 
Soeicte du Renard. 
Sharp Roberts. 


GEmundts u. Herrenkohl. 


Borfig. 
Borfig. 


Sharp Roberts. 
Mafkhinenfabrit der 
Magdeburg : Leipziger 

Gifenbabn. 

Sharp Roberts. 


R. Stephenfon. 


LongridgeStarbud u.6. 


Société St. Leonard. 
Dobbs u. Pönsgen. 
N. —— 

J. Cockeri 
Dobbs u. — 


Facobi, Hanielu Huyßen. 


Sharp Roberts. 
R. Stephenſon. 
Sharp Roberts u. Go. 


Fenton Murray u. Go. 
desgl. 


desgl. 


Wien. 
Newcaſtle. 
desgl. 
Mancheſter. 
Philadelphia. 
Newcaſtle. 
Warrington. 
Philadelphia. 

Berlin. | 


Neweaiile. 
Berlin. 
Philadelphia. 


I Mandefter. 


Philadelphia. 
Berlin. 
Brüſſel. 

Mancheſter. 
Aachen. 
Berlin. 
Berlin. 


Mancheſter. 
Buckau. 


Mancheſter. 


Newcaſtle. 
desgl. 
Lüttich. 
Aachen. 
Newcaſtle. 
Lüttich. 
Aachen. 
Sterkrade. 
Mancheſter. 
Newcaſtle. 
Mancheſter. 
Leeds. 
desgl. 


desgl. 





Eigenthum der Fa⸗ 
brikanten. 

Noch bei Borfig be: 
ftellt 4 Süd. 

Hat dem Bernebmen 
nah noch einige 
Maſchinen diefer 
Fabrik, welbe Has 
varie gelitten bat 
ten, gekauft. 


auf Probe. 


beftellt. 


beftellt. 


nad) Amerif.Snftem. 


4 andere besgleihen 
find dem erneh⸗ 
men nach beftellt. 


Bezeihmung 
der Benennung ber Fabrik. Bemerkungen 
Bahn. j 
Leipzig: 10 P. Rotbwell. ? 
Drespen. 4 Edw. Burp. Liverpool. 
5 W. Kirtley. ? * 
1 N. Stephenion. Newcaſtle. 
1} Société du Renard. Brüffel. 
1 | Mafchinendau: Anftalt | Uebigau. | Saronia. 
1 desgl. desgl. Eigenthum der Fa— 
brik (Pbönir). 
1 besgl. Chemnitz. | desgl. (Pegafus). 
Braunfhweig 3 Geo. Forrefter. £iverpool. | 1 dergl. aus der ei- 
Harzburg. 3 Norris. Philadelphia.| genen Fabrik. 
1 EN rar de Anftalt | Zorge. 
Badenſche. 4 Sharp Roberts. Mancheſter 
1 RER u. Martienfen. | Karlsrube, 
3 R. Stepbenfon. Newceaſtle. 
Taunus. 11 desgl. esgl. 
Hamburg⸗ 4 desgl. desgl. 
Bergedorf. 
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Hiernach ergiebt ſich, daß an Lokomotiven fuͤr Deutſche Eiſenbahnen 


geliefert haben: 


Deutſche Maſchinen⸗Bau-⸗Anſtalten . . 38 Stuͤck 
Engliſche . +16 - 
Delgifche - - . .. 12 - 
Mordamerifanifche . - . 9 - 


245 Stüd. 
Die Verfertiger der übrigen find uns nicht befannt. 


Die Preife der Dampfwagen find begreiflich nad) der Leiftungsfäs 


higkeit derfelben abweichend; unter gleichen Verhältniffen aber hat die Kon: 
kurrenz nicht nur die Preife der verfchiedenen Fabriken einander fehr genähert, 
fondern auch fortwährend herabgedruͤckt. Wir wollen einige Beifpiele hervor: 
heben: 

R. Stephenfon neue Patent: Lokomotive mit 14zölligem Zylinder und 18 Zoll 
Hub Eofter, in der Fabrik abgenommen . . . . 1550 2. ©&t. 
ein Tender mit 6 ſchmiedeeiſernen Rädern, 800 bis 850 Gallons Waſ⸗ 
ſer haltend, daſelbſt .. 320 L. St. 

Sharp Roberts Maſchinen nenefter Konftruftion "mit 14jölligem Zylinder 
foften in Manceftr . - » . +. 140 2. St. 
ein Grädiger Tender dafelbft, 850 Salons faffend 350 2. St. 

Edw. Bury verfertige Mafchinen mit — — und 6 Rädern, 
in der Fabrik abgenommen, zu ; i 1465 L. ©t. 
Tender von 700 Gallons zu 230 2. ©t. 


1 
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Die Lokomotive von jones Potts Eoften in Newton mit 14;ölligem Zy— 
linder (20 Zoll Hub). - - . + 1450 8. St. 
Verpackung, fonftige Unkoften nad Feacht sis — kann man fuͤr 
eine Lokomotive mit Tender auf 450 Rthlr. berechnen; die Eingangsſteuer, 
nach den Saͤtzen des Deutſchen Zollvereins, auf etwa 1600 bis 1700 Rthlr. 
Die obigen Englifhen Mafchinen nebjt Tender koſten mithin in Berlin zwi⸗ 
fhen 12,500 und 15,500 Rthlr. Die Belgifche Negierung hat für Lofomos 
“ive aus den dortigen Fabriken mit 14zoͤlligen Zylindern, in Mecheln abge: 
nommen, 40,000 $ranfen bezahlt; für Tender mit 6 fchmiedeeifernen Rädern 
von obigem Gehalte 6000 Franken. 

Die fhwerften Mafchinen von Norris (Kaffe A. extra) mit 124 Zoll 
Zylinders Durchmeffer, 20 Zoll Hub, wiegend 10 Tong leer, mit Waffer und 
Kohlen 12 Tons (wovon 6 Tons auf den Treibrädern ruhen), £often per 
Stuͤck 8600 Dollars in Philadelphia. In Berlin werden die Unfoften für 
eine folhe Mafchine mit Tender etwa 13,000 Rthlr. fein. Die Mafchinen: 
bauanftalt von Vorſig in Derlin liefert eine ſolche Mafchine mit Tender für 
etwa 12,500 Rthir.; von den übrigen Deutfchen Lofomotivfabrifen find Die 
Preiſe uns nicht befannt. 

Hier fcheint ein paffender Ort zur Erwähnung der Spurbreite auf 
den Deutfchen Eifenbahnen. Sie beträgt innerhalb der Schienen: 

auf den Defterreichifchen Eifenbahnen. '. . . 4 Fuß 5,93 Zoll Englifch 
auf den Preußifchen, Sächfifchen, Hannöverfchen 

Braunſchweigſchen Eifenbahnen . . » . 4 - 85 - - 
auf der Badenfchen Eifenbahn -. - » » » . 5 - 29 - - 
auf der Taunus Eifenbahn - - - -» ..4 8 - - 

Zu bedauern ift, daß die Art der Entftehung der Deutfchen Eifenbahren 
die Annahme einer gleichmäßigen Spurbreite, vielleicht einer etwas größeren, 
als die Preufifche u. f. w., nicht begünftigt hat. 

Der Dienft des Lofomotivs Perfonals ift bekanntlich ein fü hoͤchſt 
wichtiger, daß nicht nur befondere Befähigung und Kenntniffe dabei verlange 
werden, fondern auch die Perfönlichkeit des Führers und Feuermannes Die 
ficherfte Gewähr für untadelhafte Pflichterfüllung darbieten muß. 

Schr wünfchenswerth ift, daß das Perfonal in Metallarbeiten geuͤbt iſt, 
und man verlangt auf den Deutfchen Eifenbahnen mit Necht, daß der Führer 
und fein Gehülfe im Stande find, Eleinen Mängeln der Mafchine ſelbſt abs 
zubelfen; auch an den Tagen, wo fie nicht fahren, in den Reparaturwerkſtaͤt⸗ 
ten mitzuarbeiten. Oben bei Öelegenheit der allgemeinen Dienftordnung haben 
wir ein Beifpiel eines Dienftvertrages mit dem Lofomotivführer geliefert, und 
es ift bei feinem Beamten mehr mwünfchenswerth, die gegenfeitigen Rechte 
und Pflichten dadurd außer Zweifel zu ftellen. Dei der Wichtigkeit aller 
Details feines Dienftes fcheint nicht überflüffig, die Hanptbeſtimmungen einer 
Lofomotivführer: Infteuftion hier einzufchalten, und wir bemerken, daß der 
wefentliche Theil ihres Inhalts allen —— Eiſenbahnen gemein iſt. 


Die Vorgeſetzten des — find: 
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1) das Diteftorium, 

2) der Spezials Direftor; 

3) der Ober: Ingenieur, 

4) der Mafchinenmeifter, 

5) der Abtheilungs: Ingenieur, 

6) der Ober: Kondukteur während der Neife, bei Güterzügen der Gepäck 
meifter. 


8. 2. | 
Den Dienft hat der Lofomotivführer nah Maafgabe feines Dienftver: 
trages zu jeder Zeit nach Anordnung des Mafchinenmeifters, Abtheilungs: 
Singenieurs oder des beauftragten Vormannes ohne Widerrede zu verrichten. 
Er darf unter keinerlei Vorwande ohne Erlaubnig feines Vorgefeßten von 
dem Orte, wo ihm der Dienft angewiefen ift, fich entfernen, fondern muß 
auch außer den ihm beftimmten Fahrftunden zu jeder aufergemöhnlichen Dienft: 
feiftung, vote feine Vorgefegten es verlangen, bereit fein. 


. 

Dem Lokomotivführer ift der Heizer (Feuermann) untergeordnet, welcher 
jedesmal mitfahren und befonders die Feuerung des Keffels, fowie die Hands 
babung der am Tender befindlichen Bremfe und vor und nach jeder Fahre die 
Reinigung und das Schmieren der Mafchine und des Tenders beforgen muß. 
Der mit der Leitung des Wagenzuges beauftragte Lokomotivführer, ſowie der 
Heizer und deffen Gehülfe, haben fich jedenfalls 14 Stunde, bevor der Was 
genzug abfahren foll, in der Station einzufinden; follte aber die Inſtandſetzung 
der Mafchine mehr Zeit erfordern, fo müffen fie auch früher erfcheinen. 

Der Lofomotivführer hat vor Antritt einer Reife aufs Genauefte zu un: 
terfuchen, ob alle Theile der ihm amvertrauten Mafchine gehörig gereinigt, 
fiher befeftigt und überhaupt in völlig gutem Zuftande find, ob die verfchies 
denen Mafchinentheile, die Mafchinens und Tenderräder gehörig gefchmiert, 
der Tender hinlaͤnglich mit Waffer: und Brennmaterial verfehen, die Bremfe 
daran in Ordnung ift, ob die Bahnräumer vor der Lokomotive in tüchtigem 
Zuftande, ob die erforderlichen Doubletten, vorfchriftsmäßigen Werkzeuge, Wins 
den ꝛc. nad) dem diefer Inſtruktion beigefügten Verzeichniffe vorhanden find. 
Bor Beginn jeder Fahre muß der Lofomotivführer mit der Mafchine und 
dem Tender durch Aufs und Abfahren die Brauchbarfeit feiner Fahrzeuge 
prüfen. 

. 4. 

Fünf Minuten vor der Abfahrt und zwar auf das zweite Glockenzeichen 
hat fich der Lofomotivführer auf die Mafchine und diefe vor den Zug zu ſtel⸗ 
fen und mit Vorſicht zuruͤckzuſchieben, um diefelbe, ohne einen Stoß zu verurs 
ſachen, anzufpannen; während deffen hat der Heizer die Bremſe zu handhaben, 
und dann fih zum Einhängen des Zuges bereit zu halten. 

Dei dem legten (dritten) Glockenſchlage hat er die Mafchine, nachdem 
der Dber:Kondufteur das Zeichen zur Abfahrt gegeben, und wenn er ſich 
ſelbſt überzeugt hat, daß die etwa zu paflirenden Ausweichen richtig geftellt 
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find; ohne Stoß in Bewegung zu feßen, und diefes durch die Dampfpfeife 
anzuzeigen. 

Um das Zerfprengen der Zugfetten zu verhüten, darf der Lokomotivfuͤh— 
rer feine Mafchine nur allmälig in Gang feßen, auch unterwegs die Geſchwin⸗ 
digkeit derfelben nur allmälig vermehren, befonders am Anfange von geneigten 
Flächen der Bahn. 

8. 5. 

Die in $. 3. vorgefchriebene genaue Unterfuhung der Mafchine muß er 
nad) jeder zurücgelegten Neife felbft vornehmen, deren gehörige Reinigung 
und Schmieren veranlaffen, und fofort dem Mafchinenmeifter oder technifchen 
Dirigenten Bericht erftatten, ob feine Mafchine volllommen gut gegangen ifl, 
oder ob er daran vor, während oder nach der Neife irgend etwas Mangel 
haftes bemerkt hat. Jede Unterlaffung diefes Napports oder der Unterſu— 
hung und Neinigung vor und nach jeder Fahrt wird mit 1 Rthlr. Strafe 
belegt. Zu. feiner Sicherheit kann er diefe Anzeige in das im Mafchinenhaufe 
austiegende Notizbuch mit Bemerkung von Tag und Stunde niederfchreiben. 

8. 6. 

Kleine Reparaturen an feiner Mafchine hat der Lofomotivführer unter 
Anleitung des Mafcyinenmeifters feibft zu beforgen ; größere Reparaturen muß 
er mit bewirken helfen. 

———— 

Bon dem Lokomotivfuͤhrer wird erwartet, daß er alle in feinem Fade 
erworbenen Kenntniffe zur mufterhaften Führung feiner Mafchine benußt, und 
daß er feine Kenntniffe erweitert, wo Gelegenheit dazu ſich ihm bdarbieten 
follte. Die Regeln einer guten Führung der Lofomotive darf er nicht einen 
Augenblick vernachläffigen; mithin muß er 3. DB. füch recht Häufig davon über: 
zeugen, daß hinreichender Waffervorrath im Tender ift, daß die Pumpen ben 
Keffel ordnungsmäßig fpeifen, daß die Feuerung gehörig geregelt, die vorge 
fhriebene Spannung der Dämpfe nicht überjchritten iſt ꝛc. Der Lokomotiv⸗ 
führer hat ferner fih mit der Bahnſtrecke, welche er durchfahren foll, und 
befonders mit den vorfommenden Neigungen der Bahn genau befannt zu mas 
dyen und bdiefelben zur Sicherheit der Fahre, Schonung der Mafchinen und 
Erfparung des DBrennmaterials zu Pa ichtigen. 


Mährend der Meife muß er auf _ Mafchine ftehen und unansgefebt 
auf diefelbe und auf die Bahn nicht nur vor fi, fondern auch öfter längs 
des Zuges rückwärts fehen, um die Signale der Bahnwärter und der Ten: 
derwache gehörig wahrnehmen zu fönnen, zu welchem Behuf er fich mit dem 
diefer Sinftruftion beigefügten Signalbuche genau bekannt zu machen hat. Den 
ihm zugegebenen Feuermann hat er anzumweifen, während der Reife den Was 
genzug zu beiden Seiten ftets zu beobachten, fo lange er nicht mit dem Feuer 
oder fonftiger Arbeit befchäftige ift; damit etwa vorfommende Unregelmaßig: 
feiten oder Signale um fo eher bemerkt werden. Jede Nichtachtung det 
Signale, ſowie jede unterlaffene Anzeige von bemerkten Unregelmäßigkeiten in 
den Signalen, Nachläffigkeiten der Bahnwärter, Kondufteure, Tenderwachen, 
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Mangelbaftigfeiten auf der Bahn x. wird mit Strafe von 10 Sgr. bis 
1 Rthlr. belegt. Uebrigens hat der Lokomotivführer allen Anordnungen des 
Oberkondukteurs, welche fih auf die Sicherheit des Zuges und die Schnellig: 
£eit der Fahre beziehen, unbedingt Folge zu leiften. 


8. 9. 

Ganz befondere Vorficht hat er bei folhen Dampffahrten zu beobachten, 
welche außer dem Fahrplane Statt finden, alfo bei Ertrafahrten und Arbeits; 
zügen. Sieht der Lofomotivführer, daß ein Bahnwärter das Zeichen, daß 
ein Hinderniß auf der Bahn und die Webergangsbarrieren gefchloffen feien, 
nicht giebt, fo darf er nur dann, wenn er den Uebergang überfehen fann, 
und feine Gefahr dabei findet, langfam weiterfahren; entgegengefeßten Falles 
aber ift er verbunden anzuhalten und durch den Heizer unterfuchen zu laffen, 
ob er ohne Gefahr weiter fahren kann. 


. 10. 

Ueberall wo der Lofomotivführer vor Gefahr zu warnen, oder befondere 
Vorſicht zu empfehlen für nörhig erachtet, muß er die Dampfpfeife mit einem 
tanggehaltenen Tone erfhallen laffen. Namentlich foll fi der Dampfivagen 
niemals in Bewegung fegen, ohne zuvor durch einen Ton der Dampfpfeife 
zur Vorſicht ermahne zu haben. Dies ift befonders bei dem Einfchlagen von 
Krümmungen bei den Machtfahrten und dann Öfters zu wiederholen, wenn 
Arbeiter oder Perfonen auf der Bahn (aufer den Bahnmwärtern) bemerkt 
werden: wenn Nebel oder Schneegeftöber die Weberfiht des Dampfivagenzu; 
ges und der Bahn befchränfen, oder wenn ein Bahnmwärter nicht auf feinem 
Poſten angetroffen würde. Hält der Lofomotivführer das Anziehen der Bremfe 
für nöthig, fo marfirt er dies den Wagenauffichtsbeamten dadurch, daß er 
die Dampfpfeife in Eurzen hintereinander folgenden Tönen erſchallen läßt. Die 
Löfung der Bremfe marfirt fi dagegen durdy zwei hintereinander folgende 
fange Töne. Unnäger Gebrauch der Dampfpfeife ift unterfagt. 

Wenn einer der Kondufteure oder der Ober: Kondufteur mittelft der über 
fammtlihe Wagen nah der Dampfpfeife führenden Schnur die Dampfpfeife 
ertönen läßt, fo hat der Lofomotivführer fofort den Dampf abjufperren und 
das Zeichen zum Bremſen zu geben. 

. 1. 

Bom Beginn bis zur Vollendung einer Reife darf er die ihm anvers 
traute Mafchine nicht verlaffen, noch foldhe einem Lehrling oder Feuermann 
anvertrauen. Jedoch muß der Heizer dahin inftruirt fein, daß er, im Falle 
eines plößlichen Unmohlfeins des Lofomotivführers, fogleich die Mafchine an: 
halte. Wahrend der Zeit, daß eine Lokomotive geheizt ift, diefelbe mag ftill 
fiehen oder in Bewegung fein, muß der Lofomotivführer forgfam Acht darauf 
haben, daß die Sicherheitsventile in gutem Stande find, und deshalb, wenn 
das ihm zugängliche Ventil nicht felbft fpielt, durch Lüftung deffelben fich dann 
und warn überzeugen, ob es durch irgend eine Befchädigung, durch Waffer: 
ftein sc. nicht untauglich und gefahrbringend geworden fet. 

Der Lofomotivführer ift dafür fpeziell verantwortlich, daß die Spannung 
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der Dämpfe nicht übertrieben werde, und wird jede Uebertretung aufer dem 
Wegfall des Meilengeldes mit 2 Rthlir. Strafe belegt. 

Ferner find, auch wenn die Mafchine nur kurze Zeit ftille häft, jederzeit 
die Steuerungen ausjurücen, die Tenderbremfe anzuziehen und der entweis 
chende Dampf foll, befonders innerhalb eines Stationsplaßes, fo weit als 
zuläffig in den Tender gelaffen werden, und nicht durch das Sicherheitsventil 
ausftrömen. 

28 

Die Fahrfchnelle wird für die einzelnen Stationen beftimmt; im Allges 
meinen darf die mittlere Geſchwindigkeit der Lokomotive für Perfonenzüge, 
welche auf 12 Minuten für die geographifche Meile feftgefegt ift, nicht uͤber⸗ 
ſchritten werden. Schnelleres Fahren, als die Ordre vorſchreibt, iſt ſtreng 
unterſagt, und wird außer dem Wegfall des Meilengeldes mit 2 Rthlr. Gelds 
ftrafe belegt, und nach Befinden felbft mit Entlaffung. 

Dei Annäherung an die Stationen oder Anhaltepunfte hat der Lokomo— 
tioführer die Gefchwindigkeit der Mafchine zeitig im voraus zu mindern, 
und bei der Ankunft und wenn das Signal des Ober-Kondukteurs ihm dazu 
auffordert, gänzlich zu hemmen. 

8. 33. 

Es ift dem Pofomotivführer fireng unterfagt, außer dem zur Bedienung 
der Mafchine beftimmten Perfonal, irgend Jemand ohne ausdruͤckliche Er: 
(aubniß feiner höhern Vorgefegten auf der Mafchine oder dem Tender mit: 
junehmen. 

. 14. 

Der Lofomotivführer darf feine im Dienft befindliche Mafchine niemals 
auf der Bahn oder den Stationspunften ohne Aufficht laſſen. Auch ift das 
Anhalten auf Wegehbergängen, unter Brücden, oder das Zuruͤcklaſſen eines 
Magens auf der Bahn fireng unterfagt. Sollte Letzteres in Folge eines Uns 
falls unvermeidlich werden, fo ift ein Mann mit der Nachricht zuruͤckzuſen⸗ 
den, den Bahnwärtern Nachricht zu geben und auf der naͤchſten Station An: 
jeige zu machen. 

. 15. 

Der Lofomotivführer muf, wenn ein befonderer Wagenzug vor ihm fahrt, 
mit dem feinigen mindeftens 200 Ruthen hinter jenem zurückbleiben und den 
Lauf deffelben augenblicklich mäßigen oder hemmen, wenn dieſes mit dem vor: 
angehenden Zuge gefchieht, oder ihm von demfelben Signale zum Bremfen 
gegeben werden. Wo der vorangehende Wagenzug wegen des Terraind oder 
einer Biegung aus der Ferne nicht wahrnehmbar ift, muß der nachfolgende 
Zug langfam fahren, um RR Falls ohne Schwierigkeit fogleich anhalten 
zu Eönnen. 

. 16. 

Begegnet feiner eigenen Maſchine oder dem angehörigen Zuge irgend ein 
Unfall, welcher die Hütfe des vor ihm fahrenden Zuges nöchig macht, fo muß 
er fofort demfelben das Zeichen zum Hemmen geben laffen, auch zugleich durch 
anhaltendes Pfeifen die Aufmerkfamkeit jenes Zuges zu erregen fuchen. 
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g. 17. 

Ebenfo ift es in diefem Falle hoͤchſt nöthig, einem nachfolgenden Zuge 
fofort das Signal zum Bremfen geben zu laſſen, um zu verhüten, daß ders 
feibe ihm nicht zu nahe komme und Ungluͤck anrichte. 


8. 18. 
Alle Wagenzüge weichen entgegen fommenden rechts aus. 


. 19. 

Sollten zwei Züge durch irgend ein befonderes Verfehen oder einen aus 
ferordentlihen Nothfall auf demfelben Geleife fi begegnen, ohne daß die 
bezüglichen Signale bemerft worden wären, fo hat jeder Lofomotivführer aufs 
Schleunigfte zu hemmen, und derjenige, welcher einer Station oder Ausweis 
hung am nächften ift, dahin zurüdjufehren, um den ihm dahin folgenden ans 
deren Zug dort vorbei paſſiren zu laffen. Sollte der Lofomotivführer auf 
feiner Fahre in der Richtung von Stettin auf Berlin dag zweiarmige Signal 
„der Zug ift in der Richtung von Berlin abgegangen’’ bemerken, fo muß er 
augenblicklich anhalten und in der Nichtung auf Stettin bis zur nächiten 
Station oder Ausweiche zurücfahren. Folge ihm ein Zug nach, fo muß er 
auch diefem fofort das Zeichen zum Anhalten geben und ihn zum Zurückfahren 
auffordern. 

S. 20. 

Zu ganz befonderer Vorficht ift der Führer verpflichtet: bei Dunkelheit 
oder Nebel, bei der Fahrt von Gefällen abwärts, durd Kurven und Aus: 
weichungen, über Drehfcheiben und folhe Punkte, welche von den Bahnwaͤr⸗ 
tern fignalifirt oder von den Ingenieuren befonders bezeichnet werden. 


21. 

Sollte bei Dunkelheit oder Nebel ein Zug außergewöhnlich anhalten muͤſ—⸗ 
fen, fo foll fofort ein Kondufteue mindeftens 300 Ruthen weit zurückgehen 
und die Bahnmwärter beauftragen, daß fie durch das vorgefchriebene Signal 
und jedes andere ihnen zu Gebote fichende Mittel einen etwa nachfolgenden 
Zug aufhalten und den Führer deffelben vom Vorgefallenen benachrichtigen. 
Sowohl Lofomotivführer ald Ober: Kondukteur oder Gepäcmeifter find bies 
für verantwortlih und die Bahnwärter verpflichtet, ihren Weifungen in bie: 
fem Bezuge Folge zu leiſten. 

u 3 

Zur Zeit des Cintreffens eines Zuges muß der Führer einer Referve: 
Mafchine immer in VBereitfchaft fein, um felbige im Fall der Verſpaͤtung nach 
Anordnung des Spezials Direktors oder Ingenieurs zu beigen und nach dess 
halb eingegangenem Signal dem verfpäteten Zuge mit möglichfter Vorſicht 
entgegen zu fahren. Sobald die Huͤlfslokomotive abgeht, ift das Signal „der 
Zug ift abgegangen” zu geben, welches alle Wärter weiter geben, bis auf den 
lebten vor dem Punkte, wo fich der Unfall ereignete; welcher das Signal 
zum Anhalten giebt, wodurch der Huͤlfslokomotive das Zeichen gegeben wird, 
wie weit diefelbe mit Sicherheit fahren fann. 

Wenn eine Huͤlfslokomotive gefordert ift, fo darf der Zug, welcher den 
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Unfall erlitten hat, durchaus nicht weiter fahren, bis die Huͤlfslokomotive eins 
trifft, wenn auch das Hinderniß früher befeitige fein follte. 

Auf diefer (unter firengfter Beobachtung der vorgefchriebenen Vorſichts⸗ 
maafregeln zu führenden) Mafchine foll der Mafchinenmeifter, der Abthei⸗ 
fungs: Ingenieur oder der Bahnhofs; Infpektor mitfahren, und der Lokomo⸗ 
tivführer muß die Geräthfchaften, Nequifiten und Werkzeuge, welche zum 
Signalifiren und zu augenbliclichen Reparaturen nothiwendig find, fowie auch 
nöthigenfalls einen Hülfswagen mit dem erforderlichen Hebezeug, Reſervewa⸗ 
gen und Hülfsarbeiter mitnehmen. 

. 3. 

Keine Lokomotive darf mit Perfonen befeßte Wagen vor ſich herſchieben, 
fondern muß felbige ftets hinter fih berzichen, ausgenommen in unvermeidfis 
chen Fällen, z. B. zur vorgefchriebenen Unterſtuͤtzung einer anderen Mafchine 
bei Ueberwindung einer Anfteigung, oder wenn Wagen eines anderen Zuges 
zurückgelaffen fein follten. Im legteren Falle hat fie felbige langfam vor füch 
herzufchieben bis zur nächften Ausweichung, wo die Wagen angehängt werden 
müffen; der Dampfiwagen darf fich aber in feinem Falle dem vorangehenden 
Zuge während der Fahrt des lekteren, fondern immer erft dann anſchließen, 
wenn diefer ftille fteht. 

Auch der Tender foll der Lokomotive ohne Nothwendigkeit nicht voran: 
geben, jedenfalls aber, wenn ſolches nicht zu vermeiden, bei Dunfelheit mit 
den $. 28. vorgefchriebenen Laternen auf der vorderen Seite verfehen fein. 

8..24. 

Dei dem Signal zum Stillhalten haben die Kondufteure auf den letzten 
Magen ſich vorzugsweife zu beeilen, die Bremſen anzuziehen, um jeden nach: 
theiligen Stoß zu vermeiden. 

Das Umdrehen der Lokomotive auf den Drebfcheiben darf nie heftig, 
fondern nur langfam und mit Vorſicht gefchehen. 

$. 25. 

Für die Dampffahrten auf der Eifenbahn gilt als Nachtzeit in den Mo: 
naten November, Dezember, Januar, Februar die Zeit von einer halben 
Stunde nach Sonnenuntergang bis zu einer halben Stunde vor Sonnenauf; 
gang, und in den übrigen Monaten von einer Stunde nad) Sonnenuntergang 
bis zu einer Stunde vor Sonnenaufgang. 

$. 26. 

Zur Machtzeit darf die Schnelligkeit der Fahrt eine Viertelftunde auf die 
Meile nicht üÜberfteigen, und es if, fo viel nur irgend möglich, auf die gleichs 
“mäßige Vertheilung der Zeitdauer zu halten. 

$. 27. 

Sollte zur Nachtzeit ſtarker Mebel herrfchen oder dichter Schnee fallen, 
fo muß erhöhte Aufmerkfamfeit auf Beachtung aller Signale verwendet wer: 
den; der Lofomotivführer muß alfo fangfamer fahren (nicht mehr als 2 Meis 
len in der Stunde) und die Pfeife öfter in langen Tönen erfchallen laſſen. 

8. 28. 
Zur Machtzeit muß der Dampfwagen auf der vorderen Seite mit fünf 
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großen hellbrennenden "Laternen mit weißem Glaſe und Reverberen verfehen 
fein, welche die Bahn möglichft erleuchten follen. Der legte Wagen des Zus 
ges erhält auf der hintern Seite eine große grüne Laterne. 


$. 29. 

Das Nahfolgen eines zweiten und resp. dritten Wagenzuges wird bei 
Nachtzeit dadurch fignalifire, daß der legte Wagen des Konvoi's, dem noch 
einer folgt, drei große grüne, in einem Dreieck aufjubhängende Yaternen führt, 
bei Tage dagegen dadurch, daß dem letzten Wagen des vorangehenden Zuges, 
auf welchem der Ober⸗Kondukteur fit, eine roche Flagge aufgefteckt wird. 


. 30. 

Sjeder nachfolgende Wagenzug muß, fobald die grünen Laternen des letz⸗ 
ten Wagens des voraufgehenden Konvoi's fichtbar werden, unverzüglich fo 
lange anhalten, bis die grünen Laternen wieder entſchwunden find. Wo der 
voraufgehende Wagenzug wegen des Terrains oder wegen einer Biegung aus 
der Ferne nicht wahrnehmbar ift, muß der nachfolgende Wagenzug fo langfam 
fahren, daß er nöthigen Falls ohne Schwierigkeit fogleich anhalten Eann. 

$. 31. 

Wenn Doppelbahnen außer dem Bereich der Bahnhöfe angelegt werden, 
welche den Zweck haben, daß fich die von entgegengefeßten Richtungen her 
fommenden Wagenzüge ausweichen können, fo darf der Lofomotivführer auf 
einer folhen Bahn nur fo weit fahren, bis er an einen zu diefem Zweck ers 
richteten Diftances Pfahl gelangt, welcher bei Machtzeit mit einer Laterne vers 
fehen if. Hier muß er fo lange anhalten, bis der von der entgegengefeßten 
Richtung herfommende Zug bei dem feinigen voruͤbergefahren if. Er hat 
genau darauf zu achten, ob vor demfelben ein nachkommender Zug fignalifirt 
wird, in welchem Falle er denfelben abzuwarten hat, ehe weiter gefahren wer: 
den darf. 

Dei Machtzeit dienen die an dem lebten Wagen des voräberfahrenden 
Zuges befindlichen drei grünen Laternen zwar als Signal eines nachfolgenden 
Zuges, es foll jedoch, um jeden Irrthum zu vermeiden, der Feuermann des 
vorübergehenden Zuges, vom: Tender aus, eine große grüne Laterne mit der 
Hand präfentiren. 

Sieht einer der ſich kreuzenden Züge während des Vorüberfahrens (bei 
Tag oder Naht) das Zeichen des Bremfens, fo muß auch der andere fofort 
anhalten, um eine etwa erforderliche mündliche Mittheilung möglich zu mas 
chen. Das Vorbeifahren zweier ſich ausweichenden Züge darf jedesmal nur 
im fangfamen, den Schritt eines Pferdes nicht. Üüberfchreitenden Tempo ge: 
(heben. 

g. 32. 

Alle für die Fahrten zur Nachtzeit gegebenen befonderen Vorfchriften find 
auch dann zur Ausführung zu bringen, wenn die Dunkelheit durch Mondſchein 
gemildert wird. 

. 38. 
Sjede Lokomotive erhält ein eigenes Journal, in welches der Name ber 
17 
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Machine, alle an derjeißen vorfommenden Reparaturen, fowie der Verbrauch 
an Brenns und fonftigen Materialien fammt Koftenansweis einzutragen find. 

Mit dem Brennmaterial und Del muͤſſen die Lofomotivführer und Hei: 
zer fparfam umgehen und dürfen daffelbe nicht unnöthiger Weife verbrauchen 
oder verftreuen. Diejenigen, welche im journal der Mafchine eine durch ihre 
Aufmerkfamfeit und Sorgfalt bewirkte Erfparniß, fei es an Brennmaterial 
oder an Reparaturen, nachweifen können, follen verhaͤltnißmaͤßige Remunera⸗ 
tionen erhalten. 

Auch die Stunde der Abfahrt und Ankunft in den Stationen, ferner 
die Urfachen etwaiger Verfäumniffe und Unfälle, die Anzahl Meilen, welche 
- die Lokomotive zurückgelegt hat, ſowie weiter nöthige Anmerkungen follen im 
diefes Buch eingefchrieben werden. 

g. 34. 

Die von dem Mafchinenmeifter ihm zugegebenen Lehrfinge hat der Loko⸗ 
motivführer mit der Mafchine umd dem Dienfte dabei auf das Genauefte be: 
fannt zu machen, namentlich folche in der Kumft des Feuerns und der Wafı 
ferhaltung zu unterrichten und wie Beides mit den Steigungen oder den Ger 
fällen der Bahn nüßlich in Webereinftimmung zu bringen ift, überhaupt Als 
les anzuwenden, um diefelben zu tüchtigen, vorfichtigen und aufmerffamen Fuͤh⸗ 
tern heranzubilden. Er darf einem folchen jedocd unter feiner Bedingung eine 
Mafchine und deren Führung allein anvertrauen, fondern muß fters ſelbſt mit 
anmefend fein, wenn er den Lehrling mit der Mafchine befchäftigt; bis ders 
felbe nach mindeftens einjähriger Dienftzeit, nur nach einem bei dem Maſchi⸗ 
nenmeifter im DBeifein eines Mitgliedes des Direktoriums oder des Spezial⸗ 
Direktors und Ober⸗Ingenieurs abgehaltenen Eramen, von Erfterem als völlig 
brauchbarer Führer losgefprochen worden ift. Wenn der Lehrling diefes Eras 
men beftanden und Proben feiner erlangten Fertigkeit abgelegt hat, erhält der 
ihm als Lehrer vorgefeßt gemwefene Lofomotivführer vom Direktorium eime 
Gratififation von 30 Rthlren.; bis dahin aber ift er für jeden Schaden, wel⸗ 
chen ein während der Dienftzeit außer Aufſicht gelaffener Lehrling verurfacht, 
verantwortlich. 

$. 35. 

Dem Lofomotivführer find die nachftehend verzeihen Werkzeuge und 
Vorraͤthe (efr. 8. 3.) übergeben, wofuͤr derfelbe verantwortlich, und welche 
er flets auf dem Tender mitzuführen verpflichtet if. Sollte etwas daran 
verloren gehen, unbrauchbar und verbraudyt werden, fo- hat er dies fofort dem 
Mafchinenmeifter zu melden, um es erfeßt zu erhalten. Sin jedem Monae 
wenigftens einmal hat er diefe Gegenftände zur Reviſion zu fiellen (welche 
letztere übrigens von feinen Vorgeſetzten jederzeit vorgenommen werden fanrı ) 
und fich über den Erfolg eine Befcheinigung geben zu laffen. 

36. 

Die gegenwärtige Inftruftion hat jeder Lofomotivführer bei fih zu fuͤh⸗ 
ren bei einer Strafe von 10 Ser. für jeden Fall, wo er ohne diefelbe ges 
funden wird. Wer gegen die darin feftgefeßten Beftimmungen fehlt, hat den 
Schaden, der dadurch entftcht, zu erfeßen, überdem aber und ohne Ruͤckſicht 
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darauf, ob ein Schaden daraus entſteht oder nicht, wird er für jeden Weber 
tretungsfall zum Beften der Unterftügungsfaffe mit einer Geldftrafe von 1 bis 
10 Rthlrn. belegt. Im Wiederholungsfalle kann diefe Strafe erhöht oder 
gegen den Lebertreter nach Befinden mit fofortiger Dienftentlaffung verfahren 
werden. Sn erfter Inſtanz beftimmt der Spezials Direktor diefe Strafen, in 
zweiter Inſtanz das Direktorium. 

Bon dem Ausfpruhe des feßteren findet weiter feine Berufung Statt, 
und der Lofomotivführer bat fich demfelben unbedingt zu unterwerfen. Da: 
durch, daß derfelbe den Empfang dieſer Inſtruktion befcheinigt, verfpricht er 
diefelbe auf das Genauefte zu erfüllen und unterwirft fih den Beftimmungen 
derfelben. 


Sch Unterzeichneter verpflichte mich hiermit zur Beachtung und puͤnktli— 
hen Befolgung aller in diefer Inſtruktion enthaltenen Vorfchriften, ſowie 
fpäter eintretenden Aenderungen und Nachträge, und befenne zugleich, ein 
Exemplar diefer Inſtruktion, des Fahrplanes und Signalbuches, ſowie des 
DahnpolizeisReglements eingehändige erhalten zu haben. 

Lofomotivführer. Heizer. 


Empfangene Werkzeuge und Requiſite. 
(& 3) 
1) Ein Sortiment von Bolzen, Schließkeilen und Schrauben, 
2) einen großen und einen Eleinen Schraubenſchluͤſſel, 
3) drei Kaltmeißel, 
4) zwei Handhammer, 
5) eine Zange, 
6) eine Brechftange, 
7) eine Winde, 
8) eine fange und zwei furze Kuppelfetten mit Haken, 
9) einen Bolzen zur Verbindung des Tenders mit der en 
10) zwei Referve: Kugelventile, 
11) zwei Zapfen, 
12) mehrere Röhrenftöpfel, 
13) eine Quantität Flache, Packhanf und Hanſſtricke, — — 
Mennig zu Verkittungen, 
14) zwei kleine Kannen und eine große Kanne mit Del, um die Maſchi—⸗ 
nentheile unterwegs zu fchmieren, 
15) drei Waffereimer zum Löfchen, 
16) eine Kobhlenfchaufel, Stangen und Hafen zum Anfchüren des Feuers, 
und Ausnehmen der Roftftäbe, 
17) einen Spaten, 
18) eine Stange zum Reinigen der Röhren, 
19) eine Hands Laterne und die erforderlichen Signal: Laternen. 
20) 
21) 
22) 


— 
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Die von den Lofomotivführern zu erflattenden Reifeberichte können 
folgende Form haben: 











einzelner i 
Fahrten. 


Tag der Fahrt. 
AP der Fahrt. 






Unmittelbarer Vorgefeßter des Lofomotivperfonals ift auf faft allen Deut: 
fchen Eifenbahnen der Maſchinenmeiſter. Diefer ift zunächft dem Direk— 
torium dafür verantwortlich, daß die Dienftfähigkeit der Lokomotive mit mög; 
fichfter Koftenerfparung gewahrt werde und Fein Mangel dabei eintrete.. Er 
hat ferner die Auffiht Über die forgfältige und zweckmaͤßige Behandlung und 
Führung der Mafchinen, deren Reihefolge im Dienft er, in Gemaͤßheit der 
ihm ertheilten allgemeinen Vorſchriften, feftzuhalten hat und über deren zu 
den Fahrten erforderliche Zahl er in ſteter Kenneniß zu erhalten if. Die 
Lofomotivführer, Lehrlinge und Feuerleute ftehen gleichfalls unter feinem Bes 
fehle; er hat den Vorjchlag bei Ernennung der Letzteren und forgt für die 
regelmäßige Befchäftigung des ganzen Perfonals, hat jedoch zu Verfekungen 
von einer Lokomotive zur andern die Genehmigung des Spezials Direktors zu 
erwirfen. Aus den Berichten der Führer macht er die vorgefchriebenen Zu: 
fammenftellungen und führe Nechnung über die Meilengelder. Die zu feiner 
Abtheilung gehörigen Vorräthe find ihm anvertraut, und er verzeichnet Zugang 
und Abgang, führt auch die Konti der einzelnen Lokomotive und Wagen. 


b. Koafsverfertigung, auh überhaupt Feuerung der 
Lokomotive. 


Das Feuerungsmaterial für Lokomotive auf den Deutſchen Eiſenbahnen 
war beim Beginnen des Betriebes faft aller Bahnen Koaks; einige Verwal 
tungen haben Ddiefelben aus Gründen der Erfparung durch Holzbrand erfeßt. 
Eine Nachweiſung der desfallfigen Verhaͤltniſſe im Einzelnen wird nicht ohne 
Sjntereffe fein. 

Die Kaifer Ferdinands Nordbahn hat von ihren früheren Koaks— 
bereitungsanftalten nur die 12 Defen in Hruſchau beibehalten. Sie ift groͤß⸗ 
tentheils zur Holzfeuerung übergegangen, weil nad) den gemachten Erfahruns 
gen beifpielsweife die Feuerungskoften für die Meile Wegelänge durchfchnitts 
lich ſich ftellten: *) 


*) Ohne die Koften der Heizung der Refervemafchinen, de Aniewerns und Vorwärment des 
Waſſers, wenn ſolches nicht ausdrüdlich bemerkt ift. 
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bei Perfonenzägen für Koaföfeuerung auf 2 Rehle. 4 Sgr. 4 MM. 


- Soffurung - 1 - 2-.— - 
bei Laftzügen - Roafefeurung - 2 - 2 -— - 
.Holzfeueriug - 1-18 - — - 


Die Wien: Gloggnig Eifenbahn begann ſogleich mit der Holzfeuerung, 
und die Ausgabe dafür bei Perſonenzuͤgen ift jetzt durchſchnittlich für jede 
Meile Wegelänge 1 Rthir. 1 Sgr. 4 Pf. (mit Einfluß der Koften des Ans 
heizens); Koaksſeuerung wiirde, nach angeftellten Verfuchen, einen Aufıwand 
von 3 Rthirn. 4 Sgr. verurfacht haben. 

Auf der Berlins Porsdam Eifenbahn war anfänglich Koaksbrand all: 
gemein, dann ging man zur Holzſeuerung über, und jegt wird beiderlei Ma: 
terial angewendet. Die KRoafsfeuerung kommt, mit dem Holze zum Anheizen, 
per Meite auf 1 Rthir. 84 Ser, der Verbrauch ift 4,5 Scheffel; die Holz: 
feuerung koſtet per Meile im Durchſchnitt 1 Rthlr. 

Die Berlins Anhalt Eifenbahn feuert mit Koaks und befißt 4 Oefen 
a 6 Feuern, wovon die Anlage eined Dfens etwa 4000 Rthlr. gekoſtet hat. 
Ueber den Brennmaterialverbraucd ift bis jeßt nichts veröffentlicht. 

Auch hinfichtlih der Koften, welche die Holzfeuerung auf der Berlins 
Frankfurter Eiſenbahn verurfacht, ift keine öffentliche Nachricht gegeben. 

Die Magdeburgs Leipzig Eifenbahn erzeugt ihren Koafsbedarf in 3 
Defen mit 18 Fenern, deren Einrichtung etwa 14,000 Rthlr. gekoftet bat. 
Früher bejog fie ihre Koafs von England; da diefelben aber durch den Trans: 
port 12 bis 13 pCt. Abaang erlitten, fo kam der Scheffel auf 14 Sgr., waͤh— 
rend die Selbftfoften der aus Englifchen Kohlen verfertigten nur II Sgr. pro 
Scheffel find. Der Koaksbedarf ift pro Meile Wegelänge 5,20 Scheffel. 

Die mit Holz gefeuerten Mafchinen der Dberfchlefifchen Eifenbahn be: 
durften pro Meite durchfchnittlich Klafter Holz, wovon die Klafter im Durdy 
ſchnitt für 6 Rthlr. 9 Sgr. angefauft war; Fofteten mithin 17 Sgr. 10 Pf. 

Auf der Rheiniſchen Eifenbahn find während der erften Zeit des Des 
triebes etwas Lütticher, größtentheils aber RuhrsKoaks angewendet. Dann 
erbaute die Verwaltung, am Eſchweiler Bahnhofe, nach und nad 6 Koafe: 
Öfen, zu denen 3 bis 4 bei Köln kommen. — Nach den Durdyfchnittsberech: 
mungen beträgt, die fammtlichen Bereitungsfoften einbegriffen, die Herſtel⸗ 
kung Efchweiler Koaks aus eigener Bereitung per Zentner von 107 Pfd. für 
das Jahr 1841 12 Sgr., fir die erfien Monate des Jahres 1842 aber nur 
etwa 11 Sar.; wohingegen die Nuhr: Koafs im Jahre 1841 ins Magazin 
des Bahnhofes zu Köln geliefert auf 16 Sar., und im Jahre 1842 auf 14 
Ser. per 100 Pfd. zu ftehen fommen. Sie gaben zudem durch das Tragen 
aus den Schiffen und Auffchätten in Haufen vielen Abfall, was bei den 
Koaks aus eigener Fabrikation dadurch vermieden wird, daß diefelben foviel 
als mur immer möglich in den Driginal»Verpadungstörben zur Ausſchuͤttung 
auf den Tender gelangen. — Das Produft an Koaks aus den Efchweiler 
Kohlen war anfänglich nur zu 55 bis 59 pCt. erzielt worden; Anfang 1842 
kamen ſchon bis 63 pEt. an guten zum Lofomotivdienft brauchbaren Koaks 
heraus, die bei der Fabrikation entftchenden Eleine r&nnfsfticke abgerechnet. 
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Die Durdfchnittsfoften pro Meile find nicht angegeben, jedoch erhellt 
aus dem neueften Berichte, daß von Eröffnung der ganzen Bahn bis Ende 
1841 die Mafchinen 5698 Meilen durchlaufen find, und daß für Heizung 
und Unterhaltung (nicht Reparatur) 14,190 Rthir. 20 Ser. ausgegeben find. 
Davon würden alfo auf jede Meile etwa 24 Rthlr. Eommen. 

Mas die Koaksgewinnung auf der Düffeldorf;Elberfelder Eifenbahn 
betrifft, fo lieferten die auf der Zeche Sälzer und Neuack erbauten beiden aͤl⸗ 
tern Koaksöfen früher bei 24ftündigem Ausziehen der Koaks aus 1 Scheffel 
Kohlen ca. 80 Pfd. Koaks von geringer Güte, und ed mußten zur Decfung 
des Bedarfs bedeutende Quantitäten Koaks anderweit befchafft werden. Seit: 
dem jedoch an die beiden vorhandenen Defen noch zwei andere angebaut find, 
läßt fich die Konköbrennerei in einem vegelmäßigeren Betriebe erhalten. Die 
Koafs werden jeßt nur alle 48 Stunden ausgezogen, wodurch die fchnef: 
ligen Safe in dem Grade mehr entferne werden, daß jeßt aus 1 Scheffel 
Kohlen fih nur 744 Pfund Koaks ergeben, die nicht allein, ihrem Volumen 
nah, an Heizkraft nicht verloren haben, fondern (und das ift der überwie 
gendfte Vortheil) die dem Feuer ausgefegten Theile der Lokomotive minder 
angreifen. 

Die Selbftkoften bis auf die Endbahnhöfe betrugen pro 100 Pfd. 124 Ser. 
Der durchſchnittliche Verbrauch der jparfameren Mafchinen war zwiſchen 825 
und 760 Pfd. für eine einfache Fahre, alfo pro Meile etwa 214 Pfd., welche 
nad) obiger Angabe ungefähr 27 Sgr. foften würden. 

Die Nuͤrnberg⸗Fuͤrth Eifenbahn bedurfte per Meile Wegelänge durchs 
fehnittlich 101 Pfd. Kohle und 21 Pfd. Holz. 

Die München: Augsburg Eifenbahn feuerte bis Mai 1842 mit Koaks, 
ging dann aber, unter Anwendung des Kleinfchen Funken: Apparate, zur Holz 
feuerung über. In dem das Jahre 1842 umfaflenden Berichte find abfichts 
(ich, um noch mehr Erfahrungen zu fammeln, feine Details über den Brenn: 
materialverbrauch gegeben, vielmehr ift nur angedeutet, daß gegen früher eine 
wefentliche Erfparung eingetreten fei. Der vorhergegangene Jahresbericht ent: 
hält die Bemerkung, daß 1 Zentner Steinkohle 1 F1. 42 Zr. gefofter habe, 
1 Klafter Holz 7 Fl.z ferner, daß man damals per Meile durchſchnittlich A 
Zentner Kohle und 0,02 Klafter Holz bedurft habe = 1 Ft. 50 &r., woge: 
gen die Holzfeuerung nur etwa 1 Fl. £often werde. 

Die jebt aus 18 Oefen befichende Koaksbrennerei der Leipzig; Dres; 
den Eifenbahn: Kompagnie zu Riefa_hat im Jahre 1841 

37,026 Scheffel Englische Kohlen rein, 

2550 - . - mit 

80,795 - Saͤchſiſchen 
vermiſcht, verkokt, und dieſe zufammen haben 180,713 Scheffel Koake gegeben. 
Von dieſer Summe gehen ca. 10 pCt. für Abfaͤlle, welche noch zu verwerthen 
waren, ab, und es berechnet ſich diefes Jahr der Scheffel reiner Englifcher Koake 
zu 23 Nor. und der Scheffel gemifchter Sächfifcher Koake zu 14; Ngr. bis 
auf den Tender. 

Da die Lokomotive 52,268 Meilen zuruͤckgelegt und dabei 169,411 Schef— 
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fel Koaks verbrannt haben, fo kommen auf die Meile durchfchnittlich etwa 34 
Scheffel, und als Durchſchnitt obiger Selbftkoften etwa 2 Rthir. 

Die Sachſiſch-Baierſche Eifenbahn heizt mie Koaks; Mäheres über 
den Verbrauch ift bis jeßt nicht bekannt. 

Der neuefte Bericht über die Badenſche Eifenbahn ift für das Jahr 
1841. Für die Zeit vom 1. Juli bis 1. Dezember ftellte der Koafsverbraud) 
fid) auf 429,57 Pfd. für jede Fahre, oder 172 Pfd. für die Meile Bahn: 
länge heraus, welche 1 Rthlr. 2 Sar. 6 Pf. kofteten. Zu der verfuchsweife 
angeftellten Holzfeuerung wurden zu 18 Fahrten 833 Kubiffuß Forlenholz im 
Werthe von 114 Fl. 58 Zr. und zu 8 Fahrten 368 Kubitfuß Buchenholz im 
Werthe von 68 FI. 10 &r. verwendet. Es ftelle ſich mithin dabei als Er: 
gebniß ein Verbrauch für eine Fahre von 46,.7 Kubikfuß oder 6 FL. 23 Er. 
Forlenholz und 46 Kubikfuß oder 8 Fl. 31 Er. Buchenhofz heraus. — Diefe 
Berfuche, welche im Vergleich mit Koaksſeuerung kein günftiges Refultat zei⸗ 
gen, find weder bezüglich des Verbrauchsguantums noch des Geldwerthes als 
zuverläffig zu betrachten, da zur Zeit der Vornahme der Verſuche den Loos 
motiven die erforderliche Vorrichtung zur Holzfeuerung abging, und bei Ans 
fauf größerer Holzvorräthe ein bedeutend billigerer Preis des Materials er: 
ziele werden fan. — Die nähere Ermittelung diefes Verhältniffes blieb weis 
teren Verſuchen vorbehalten. 

Auf der TaunnssEifendahn werden jeßt die Nefervemafchinen mit Holz 
geheizt, im jahre 1841 aber wurden an Brennmaterial, mit Einſchluß von 
4500 Ztr. Koaks zum Anheizen der Reſervemaſchinen, 48,202 Ztr. Koaks ver: 
braucht, was für die einzefne Fahre auf ganzer Bahnlänge MI Ztr., auf jeden 
beförderten Reifenden 64 Pfd. und für jede Meile Bahnlänge durchfchnittlich 
210 Pfd. beträgt. Da der Zentner Ruhr⸗Koaks 1 FL. 5 Er. gekofter zu haben 
jcheint, fo beträgt diefe Ausgabe per Meile durchfchnittlich 1 Rthlr. 9 Ser. 

Daß aufder Braunfhweigfhen Eiſenbahn Koaksfenerung Statt finder, 
ift befannt; über fonftige Erfahrungen, welche hieher gehören würden, aber 
Nichts. Es ift überhaupt zu bedauern, daß die Verwaltung der Bahn zur 
Bereicherung des Wiffens im Eifenbahnmwefen nicht auch das Ihrige beiträgt, 
wie diefes z. B. durch die Berichte der Badenſchen Eifenbahnverwaltung mit 
fo vieler Umſicht und Offenheit geſchieht. 

Die HamburgsBergedorf Eifenbahn gebraucht Englische Koaks, und 
ihr Bedarf war bis ultimo September 1842 durchſchnittlich für die Deutfche 
Meile nur 115 Preußifche Pfund. 

Auf der BerlinsStertiner Eifenbahn werden die Mafchinen von Sh. 
Roberts und Borfig mit Koaks, die Lokomotive von Morris mit Holz geheizt. 
Erftere bedurften während der ſechs erften Monate des Betriebes, den Ber: 
brauch beim Anheizen und für die Reſerve eingefchloffen, per Meile Bahn: 
länge 3,3 Scheffel Koats (bei Güterzügen 3,56 Scheffel), deren Gewicht auf 
ducchfchnittlic 148 Pfd. fich berechnet; feßtere verbrauchten während der Mo; 
nate Dezember 1842 und Januar 1843 im Durchfchnitt für die durchlaufene 
Meile, wie oben, + Klafter Kiefernholz. — — 

Aus den vorenthaltenen Mitcheitangen erhellt, daß auch auf den Deut: 
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ſchen Eifenbahnen die Ausgabe fiir Fenerung der Lokomotive. fehr verſchieden 
ift, und daß folches nicht anders fein Fann, davon liegen begreiflic die Ur: 
fachen: in den Schwierigfeiten der Bahn, in der Beſchaffenheit der Lofomo: 
tive, in der Art des Feuermaterials, in dem reife deffelben, in der Belaſtung 
der Züge, in den regelmäßigen Witterungsverhättniffen, in der Sachkenntniß 
und Aufmerffamkeit des Lofomotivführers, fowie in anderen Nebenumftänden. 
Deshalb darf man niemals. ein allgemeines Urtheil über die Brennmate⸗ 
rialfoften fällen, die lokalen Verhältniffe jeder Bahn reguliren diefelben, und 
nur, wenn der Sachkundige diefe in gehörige Beruͤckſichtigung zieht, wird 
er mit Sicherheit zu beurtheilen wiſſen, ob fo fparfam als thunlich gewirth: 
fchaftet wird oder nicht. Es giebt allerdings Maafregeln, durch welche die 
Verwaltung, bis zu einem gewiffen Punkte, Erfparungen an den Koften der 
Lofomotivfraft, ohne fonftige Nachtheile, befördern Fann; dahin möchten 
aber weder Pramien (welche die Leipzig: Dresdener Eifenbahn eine Zeitlang 
verfucht hat), noch auch das ähnliche Syſtem der Delgiihen Eifenbahnen zu 
rechnen fein. Diefes beruht auf dem Grundfage, daß jeder Lokomstivführer 
für die Menge der Kohlen, welche er verbraucht, verantwortlich fein joll. 
Demnad wird für jeden eine laufende Rechnung geführt, worin die Zahl der 
Meilen, die er durchlaufen, und der Stunden, während deren feine Lofomo: 
tive auf den Stationen angehalten bat, verzeichnet werden. Alle drei Mor 
nate beftimmt eine Kommiffion von Ingenieuren das Diarimum von Kohle, 
das nach obiger Berechnung angefchlagen werden fann. Die Differenz, welche 
der Abzug des wirklichen Verbrauchs von jenem Maximum berausftellt, zeigt 
alsdann die Erfparni an, wobei der Mafchinenführer eine Prämie von 25 
Eent. für den Hektoliter erhält. Jeden Monat werden den Mafchinenfühs 
rern Bons zu 100, 10 und 5 KHektoliter Kohlen eingehändigt; mit dieſen 
Dons belegen fie den Empfang von Kohlen auf den Stationen. Diefe Eins 
richtung gewährt nod den Vortheil, daß das Anhalten auf den Zwiſchen⸗ 
ftationen fich firenger nach dem Peglement richtet, weldyes die Dauer einer 
jeden Fahrt bejtimmt. Alle Feuerungskoften, welche ein Aufenthalt über die 
vorgefchriebene Zeit verurfacht, fallen dem Mafchinenführer zur Laft, was 
auch immer die Urfache eines foldhen Aufenthalts fein mag. Dahin gehört 
jedoch nicht das zur Vorheizung erforderliche Material; es wird dafür eine 
eigene Rechnung geführt. 

Diefes Alles ift durchaus nicht neu, denn 5. B. die Leipzig: Dresdener 
Dahn hat noch genauere Kontrolen fchon früher gehabt, und auf jeder nur 
einigermaßen ordentlich verwalteten Eifenbahn ift unerläßlich, jeder Mafchine 
auch für den Feuerungsbedarf ihr eigenes Konto zu geben. Daneben muß 
genau verzeichnet werden, wie viele Meilen und in welcher Zeit diefelben zu: 
ruͤckgelegt, wie lange der Aufenthalt an den Stationen gewährt hat, wie viele 
Wagen fie von Station zu Station gezogen, wie Wind und Wetter während 
der Fahre gewefen, durch welchen Mafchiniften fie gefahren, durch welchen 
Feuermann fie geheizt worden ꝛc. Ohne angebliche Verbefferungen an Loko— 
motiven, Behufs der Brennmaterial: Erfparung, unbeachtet zu laffen, muß man 
dod einigermaßen mißtrauifch felbft gegen den durch praftifche Werfuche er: 
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mittelten Feuerungsverbrauch bleiben, fobald man nicht mit allen einwirkenden 
Berhättniffen befannt ift. Vergleichende Verſuche feßen allerdings am beiten 
ins Klare, allein wir möchten doch bezweifeln, daß die neue Patent⸗Lokomo⸗ 
tive von R. Stephenfon (ohne derfelben ihr unleugbares Verdienft rauben zu 
wollen) auf irgend einer Deutfhen Eifenbahn eine Erfparımg von 34 pCt. 
gegen den jeßigen Durchſchnittsbedarf herbeiführen würde, wie ſolches nad) 
der oben mitgetheilten Tabelle in England gefchehen if. — — 

Ein Theil der Deutfchen Eifenbahnen ift in Beziehung auf den Feuers 
materials Bedarf bis jetzt vom Auslande noch einigermaßen abhängig, und 
England liefert dazu den überwiegend größten Beitrag. Es werden von dort 
fowohl Steinkohlen als Koaks bezogen, und .weil die dabei in Betracht kom⸗ 
menden VBerhältniffe nicht fehr befannt find, wollen wir einige Worte darüber 
fagen. Die bei weiten mehrftien Koakskohlen (Eleine. Kohlen verfchiedener 
Sorte und Benennung) fommen von Newcaftle a. d. T., in beffen Umge—⸗ 
bung fich ſehr bedeutende Bergwerfe befinden. Diefe find theild unterhalb 
der Tynebruͤcke zu Newcaftle belegen, theils oberhalb. Bon erfteren ge 
hen Schienenmwege entweder zur See oder. zu einem Arme des Fluffes, und 
auf denfelben bringen Wagen von etwa 24 Tons (53 Cwt.) Gehalt, die Kobs 
fen unmittelbar an die Schiffe, welche diefelben einnehmen follen. Die Ent: 
ladung der Wagen in diefe gefchieht entweder by staith, d. h. unmittelbar 
aus ben Wagen von einer in den Fluß hinein gebauten hölzernen Plattform 
oder Ladebrücke, oder by the spout, d. h. mittelft einer weiten, fchräg gelegten 
Nöhre (Rinne), an deren oberem Ende die Wagen, am unteren die Scyiffe 
fich befinden. Die oberhalb der engen Tynebruͤcke ausmündenden Gruben 
hingegen, z. B. in der Gegend von Garesfield, find gezwungen, anf der Strecke 
zwifchen ihrem Schienenwege und dem Ladeplaße der Seefchiffe fich Eleiner 
Boote zu bedienen. Diefe heißen Keels, find auf beiden Enden fcharf gebaut; 
mit einer Art von Hinterded und einem Gangwege an den Seiten verfehen, 
und laden etwa 164 London:Chaldrons (21 Tons) Kohlen. Die leßtere Art 
des Transports ift die ältere, und auch die Seefracht fir Steinkohlen wird 
nach Keels bedungen, obgleich diefes Gemäß (mie ſchon aus Obigem erhellt) 
nicht fehr genau ift. Die Keelgebühr ift 13 bis 19 Sh. per Keel von 8 
Memweaftle: Chaldrons, nach der Entfernung des Schiffs von der Rinne; wer 
unter der Rinne unmittelbar verfchifft, hat nar 6 Den. per Chaldron Rin: 
nengeld zu zahlen. Die fonftigen Unkoſten find: 

Ausgangszoll 1 Sh. per Ton (für diefe kleine Kohle); 

Porto und Eleine Unkoften, Auffeher und Trinkgeld beim Meſſen 2 Den. 
pro Chaldron; 

Stadtabgaben 2 Den. pro Chaldron; 

Zinfen auf Unkoften, Stempel zum Wechſel (722. St.) 3 Sh.; 

Mechfelfourtage + pCt.; * 

Affekuranz, Provifion für Vermittelung der Zahlung und Affefüranz 2 pCt. 

Eingangs: Abgabe. 

Alle diefe Ausgaben haben jedoch auf die Geſammtkoſten nur geringen 
Einfluß, und man muß bei Kalfulationen vorzugsiweife die Seefracht und den 
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Ankanfspreis der Kohlen im Auge behalten. — So ergaben ſich z. B. bei 13 
im Jahre 1842 von Newcaſtle nad; Stettin bezogenen Ladungen Kohlen fol 
gende Refultate: 

1211 Neweaſtle⸗Chaldrons lieferten 1057 Preuß. Laft 24 Scheffel aus, 
mithin jeder Chaldron durchſchnittlich 62,s Scheffel; 

1211 Chaldrons wogen 65,317 Zoll⸗Ztr., alſo 1 Chaldron im Durchſchnitt 
54 Ztr., oder 1 Scheffel 87 Pfd. 

1211 Chaldrons fofteten in Newcaſtle 6005 Rthlr. II Sur. (1 2. St. zu 
6 Rthir. 24 Sgr.), alfo.1 Chaldr. durchfchnittlich nicht volle 5 Rthlr. 
und 1 Scheffel 2 Sgr. 3 Pf.; 

1211 Chaldrons fofteren an Affeturanzprämie. 85 Rthlr., alfo 1 Chaldron 
2,ı ©gr.; 

1211 Chaldrons verurfachten eine Seefracht Ausgabe von 8501 Rthir. 2 Ser., 
mithin 1 Chalde. von etiwa 7 Rthlr. und 1 Scheffel von 3 Sgr. 4 Pf.; 

1211 Chaldrons mußten 725 Rthir. 21 Sgr. Eingangs:Abgabe zahlen, alſo 
1 Ehaldron 18 Ser. und 1 Scheffel 34 Pf. 

Die Geſammtkoſten aber in Stettin beliefen ſich durchſchnittlich für 
1 Chaldron . . 12 Rthir. 28 Ser. — Pf. 


1Mt....141. 23 - 6 - 
1 Zentner pptr. . — 7 — — 
1 Scheffel.. — - 6. 0— 


Die Preiſe für kleine Kohlen, eins oder zweimal geſiebt, a zwi⸗ 
ſchen 9 und 11Sh. per NMemwrafties Chaldron, die Seeftacht bis Stettin zwi⸗ 
fchen 9 2. St. 10 Sh. und 10 2. St. 10 Sh. per Keel; Sundzoll zahlen 
Steinfohlen nicht; Ladetage werden im Frachtbriefe nicht beftimmt, weil nach 
Neihefolge der Kohlenliſte geladen wird; beim Löfchen rechnet man per Keel 
einen Werkeltag. — — 

(Ueber die Anwendung von Steinfohlen ftatt ber Koafs zur Heizumg 
der Lokomotive ift zu vergleichen: . Journ. des Chem. de Fer 1842, No. 24 
et 19; Dingler’s Journal Bd. 73. H. 5. und Bd. 85. H.4.) — 

Die aus England bezogenen Koafs (Cinders) zahlen, gleich großen Koh: 
len, 2 Sh. per Ton Ausgangszoll; die Fracht für Koals und Kohlen iſt in 
der Regel gleich, weil fie etwa gleichen Raum einnehmen, obgleich jene ungleich 
leichter find; fie koften 9 bis 11 &h., jedoch per WindeftersChaldron, des 
ren (gleich den London; Chaldrons) 16 auf ein Keel gerechnet werden. Bon 
5 Parthieen Koafs, im Jahre 1842 angefauft, Foftete: 

eine Parthie (aus Englifchen Steintohlen in Stettin gefertigt) in Stettin 
am Lande per Laft 15 Rthlr. 16 Sar., alfo 1 Scheffel 6 Sgr. 6 Pf. ; 

eine Parthie Englifher Koafs in Berlin per Laft 20 Rthir. 7 Sgr., alfo 
1 Scheffel 8 Sgr. 5 Pf.; 

eine dergl. dafelbft 20 Rthlr. 14 Sgr.; 

eine deral. in Stettin an Bord per Laft 19 Rthir. 23 Sar., per Scheffel 
8 Sgr. 3 Pf.; 

eine dergl. dafelbft 22 Rthlr. 24 Sar., alfo per Scheffel 9 Sur. 6 Pf. 

Bon den aus England direkt bezogenen Koakls wog 1 Scheffel durchſchnitt⸗ 
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lich 67 Pd. Zollgewicht. oder 71, Pfd. Preußiſch, von den anderen zwifchen 
43 und 58 Pd. Preufifh. Bon erfteren gaben 500 Winchefters Chaldrons 
170 Laft 8 Scheffel, alfo 1 Chaldron 24,: Scheffel.) — — 

Die bei Deutſchen Eifenbahnen zur Konksbereitung angewendeten Defen 
nähern ſich entweder mehr der Konftruftion der in England üblichen (zu 
vergl. Prechtil, technol. Encyflopadie Bd. 8., und Pelouze, Trait€ de la 
Fabrication du Coke, Paris 1842), oder der Belgiſchen (3. v. Gewerbeblatt 
für das Königreich Hannover 1842, H. 4.; Ann. des Mines X. 3.; France 
industr. 1838, No. 47.), oder find. eigenthuͤmlicher Konftruftion (3. v. Ger 
werbeblatt für Sachfen 1842, Nr. 20.; Polyt. Zentralblatt 1841, Mr. 47). 
Die Bereitungszeit, Eins und Ausbringen abgerechnet, ift in der Regel-36 
Stunden, dagegen in Newcaſtle 24 Stunden, zu Camden-Town 41 Stuns 
den, in Belgien 20 Stunden, zu Obernkirchen, Grafihaft Schaumburg, nur 
13 Stunden. Abgefehen von den Eigenthümlichfeiten der benußten Kohlen, 
bewirkt befanntlich längeres Brennen zwar vollftändige Entſchwefelung, aber 
auch etwas verminderte Heizkraft. — — — 

In Beziehung auf die Berwaltungs;Einrihtungen dieſes Dienft: 
zweiges ift Folgendes zu bemerfen: Da die regelmäßige zeitige Verſorgung 
der Feuerungs: Niederlagen mit gutem Material von der größten Wichtigkeit ift, 
fo hat man (menigftens auf den Eifenbahnen, wo eigene Koafsbereitung Statt 
findet) die Leitung der desfallfigen Geſchaͤfte gewöhnlich eigenen Beamten anver: 
traut. Nach den Einrichtungen, 5. B. der Leipzig Dresdener Eifenbahn, 
ift einem folchen höheren Angeftellten ſowohl die Leitung der Fabrikation, als die 
Berforgung der Bahnhöfe übertragen. Demfelben liegt unter direkter Verant⸗ 
wortlichfeit gegen das Direktorium die Erbauung und Unterhaltung der Koaks⸗ 
Öfen, die Annahme und Entlaffung der Arbeiter umd deren Beauffihtigung, die 
Rehnungsführung umd die gute Aufbewahrung umd Verwendung der Borräthe 
und Werkzeuge ob; er hat dem Direktorium in Zeiten Anzeige von dem Bei 
darf an rohen Steinfohlen zu machen, fo daß deren Anfchaffung bewirkt wer; 
den kann, die Lieferungen nad) Quantität und Qualität zu übernehmen und 
zu befcheinigen, und die Verfofung derfelben in gehörigem Maafe zu verans 
falten, um den Bedarf der Bahnhöfe befriedigen zu können, über welchen 
ihm von Leipzig durch das Hauptbüreau, von Dresden durd den Gefchäfts: 
führer, von den Zwoifchenftationen aber durch die Bahnhofs: Ober :Auffeher 
direkt Meldung gemacht wird. Leber die Abtieferungen an die Bahnhöfe hat 
er genaue Rechnung zu führen und allmöchentlich dem Direktorium fpeziellen 
Bericht darüber, ſowie über die Vorräthe an Kohlen und Koafe und deren 
Zuwachs und Abgang zu erftatten, die gute Aufbewahrung und Behandlung 
der Koafs durd die auf den Bahnhöfen damit Beauftragten zu kontroliren 
und diejenigen Vorſchlaͤge zu machen, welche er dem Intereſſe der Kompagnie 
angemeffen erachtet. Er beftimmt unter Genehmigung des Direftoriums die 
Lohnfäge der Arbeiter, und fertige die Lohnliften, nach melden die Zahlung 


*) Daß für die Koaks nichts nachtheiliger ift als mehrſaches Umladen, bedarf faum der Er: 
wähnung. 
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von der Hauptkaffe bewirft wird. Die etwa erforderlich werdenden Vormän: 
ner fchlägt er dem Direftorio zur Anftellung vor, ſowie deren Entlaffung; 
jedoch fteht ihm das Recht zu, diefelben bis zu eingeholter Entfcheidung vom 
Dienfte zu fuspendiren. Für die Nechnungsführung ıc. wird ihm vom Di⸗ 
rektorium noͤthigenfalls ein Erpedient beigegeben. 

Ohne daruͤber uns ein Urtheil erlauben zu wollen, ob durch die beſonde⸗ 
ven Verhaͤltniſſe der Leipzig⸗Dresdener Eiſenbahn die ganz unabhängige zen: 
trale Stellung des dortigen Koaks-Vorſtehers veranlaßt ift, glauben wir un: 
fere perföntiche Anſicht dahin. ausfprechen zu muͤſſen, daß, für größere Eifen: 
bahnen mit eigener Koaksfabrikation, eine Trennung der eigentlichen Fabrika⸗ 
tion von der Ueberwachung des fertigen Feuerungsmaterials, im Intereſſe ei⸗ 
ner genaneren Kontrole wünfchenswerch fcheint. Ohnehin möchte ein Mann 
beide Geſchaͤfte nicht wohl erledigen können, weshalb auch auf der Leipzig: 
Dresdener Eiſenbahn demfelben ein Erpedient beigegeben wird. — Die Ein: 
richtung dieſes Dienftzweiges, wie folhe uns als zweckfoͤrderlich vorſchwebt, 
ift in nachftehender Feuerungsmaterials Ordnung entwickelt: 


Art. 1. 

Für das, fämmtlihen Anftalten der Eifenbahn erforderliche Feuerungs: 
material befteht in N. ein Feuerungsmagazin unter Verwaltung eines Auf: 
ſehers. Diefes Magazin empfängt das nöthige Hol, Torf, Steinfohlen, die 
verfertigten Koafs u. f. w. und verforgt damit die Lokomotive, Werkftätten 
und fonftigen Dienftlofale. 


Art. 2. 

Das Magazin fteht unter Leitung des Spezial:Direftors, die Koafs: 
fabrifation aber ift noch befonders der Aufjicht des Ober: Jngenieurs unter: 
geben. Der Magazins Auffeher ift für jenes, der Koaksofen-Aufſeher für letz⸗ 
teres fpeziell, die beiden andern Beamten für die Güte des Feuerungsmate⸗ 
rials, ein Jeder binfichtlich feiner Anmweifungen, und für genügende Kontrole 
verantwortlich. 

Art. 3. 

Die jährliche Nechnungslegung auf den Grund der "unten bezeichneten 
Bücher geſchieht unter Leitung des Spezials Direktors, und unter deifen Ber: 
antwortung für richtige Aufftellung, von dem kautionspflichtigen Auffeher. Für 
den Inhalt des Koaks-Journals und der Koaks:Fabrifationds:Mach: 
weifung, welche zur Rechtfertigung der Rechnung dienen, ift der Ober: In: 
genieur mit verantwortlich. 

Art. 4. 
Die von dem Magazin: Auffeher zu führenden Bücher find: 
1) das Feuerungs⸗Hauptbuch, 
2) das Feuerungs: Manual. 
Der Koaksofen:Auffeher führt: 
3) das Koaks-Journal, 
4) die Koaks-Fabrikations-Nachweiſung, 
welche nad) den unten folgenden Formularen eingerichtet werden. 
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. Het 5. 

Der Bedarf des Feuerungsmaterials wird vom Spezial: Direktor ermits 
telt, welcher wegen Art der Befchaffung (umter Zuratheziehung des Ober: Ins 
genieurs hinfichelich der Befchaffenheit der Steinkohlen) dem Direktorium Vor; 
fchläge macht und deilen Genehmigung einholt. 

Die gelieferten Gegenftände werden vom Spezial: Direktor (bei den Stein⸗ 
kohlen unter Affiftenz des Ober: Ingenieurs) geprüft und abgenommen, bes 
vor das zur Zahlungs: Anweifung erforderliche Mealifations; Atteft von ihm 
ertheilt wird. 

Art. 6, 

Mindeftens zweimal alljährlich wird der Spezial» Direktor den Beſtand 
des Feuerungsmagazins genau unterfuchen, und von dem Vorhandenfein, fos 
wohl des aus den Büchern ſich ergebenden Vorraths, als ber forgfältigen 
Aufbewahrung und guten Befchaffenheit der Gegenitände fih überzeugen. — 
Das darüber aufgenommene Protokoll reiht er dem Direktorium ein. 


Art. 7. 

Die Jahresrehnung wird gerechtfertigt durch die Belege des Feuerungs⸗ 
Hauptbuchs, welche hinfichtlich der Einnahme in den vom Spezial: Direk 
tor atteftirten Lieferungs:Nacmweifungen (mie bei der Verwaltung des Haupt: 
magazins), hinfichtlic der Ausgabe in den Ausgabe: Anweifungen des Spes 
zial; Direftors und Ober⸗Ingenieurs (des Lebteren wegen des Bedarfs zur 
Koafsfabrifarion) und den Defcheinigungen der Empfänger beftehen. (3. v. 
die betreffenden Beftimmungen der Hauptmagazin: Ordnung.) 

Die nach diefer Rechnung verbliebenen Beftände werden von zwei Mit 
gliedern des Direftorii in Gegenwart des Spezial: Direktors revidirt, wonach 
das Direktorium etwaige Erinnerungen gegen die Rechnung ftellt, und nad) 
deren Erledigung Decharge ertheilt. Die vom Spezials Direktor zu atteftirens 
den Refultate diefer Nechnung hinfichtlich der Ausgabe dienen als Ausgleis 
hung der EinnahmesRubrif für diefes Konto bei der Hauptkaffe. 


Art. 8. 

Dei den Koaksöfen, in den Werfftätten und auf den einzelnen Bahn; 
höfen, Behufs der Empfangzimmer, Büreaus, fonftigen Dienftlofale und Defen 
der Bahnmärter, befinden fih Niederlagen von Feuerungsmaterial, unter Auf: 
fiht resp. des Koafsofen: Aufjehers, des Mafchinenmeifters und der Bahn: 
hefsvorftände. Diefe werden aus dem Feuerungsmagazin auf vom Spezial 
Direktor oder Ober: ingenieur (hinfichtlich der Koaksſabrik) genehmigte Be: 
darfszettel ergänzt; der Vorrath richtet fih nah dem muchmaßlicheu Vers 
brauche in einem angemeffenen Zeitraume. 

Art. 9. 

Hinſichtlich der Bedarfezettel, der Ausgabe des Feuerungsmaterials und 
der Rechtfertigung der Ausgabe, finden die entfprechenden Beftimmungen der 
Hauptmagazins Ordnung analoge Anwendung. Jedoch geſchieht die Veraus— 
gabung jederzeit definitiv, und die Verbrauchs: Nacweifungen derjenigen 
Beamten, welche Feuerungs: Niederlagen unter fich haben, gelangen zwar an 
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das Feuerungsmagazin, werden aber dort lediglich zu den monatlichen W 
fchlüffen benußt. 
Art. 10. | 
Am Schiuffe jeden Monats, und zwar fpäteftens bis zum Sten des fol 
genden Monats, fenden die einzelnen Feuerungs : Niederlagen vorftehenden dran; 
ten einen atteftirten Abfchluß ihrer Verbrauchs: Nachmweifung an das Feuerunse 
magazin; der Magazins Auffeher aber benußt diefe zur Vergleichung mit fein 
Büchern, und reicht folche dann mit einem Abfchluffe, ſowohl des Hauptiuht 
als der Manuale, vor dem 10ten jeden Monats in duplo an das Ka: 
biürean ein. Dort werden die Abfchläffe geprüft, mit Erinnerungen begleittt, 
oder das Duplikat mit dem Attefte des Spezials Direktors zuruͤckgeſendet. 


Den hierzu gehörigen Büchern würden wir etwa folgende Einrichtung 
geben: 
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e. Daun: und ReparatursWerfftätten auf den Deutſchen Eifen: 
bahnen (Wagen). 

Eine Anftalt, welche den Zwed bat, die beim Betriebe erforderlichen 
Maſchinen, Fahrzeuge, Geräthfchaften, Werkzeuge u. f. w. in gehörigem Stande 
zu erhalten, ift feiner Eifenbahn entbehrlich. Alle Deutfchen Bahnen befigen 
deshalb eine Einrichtung diefer Art, jedody von fehr verſchiedenem Umfange 
und abweichender Beftimmung. Einige Eifenbahnen haben von Anbeginn ib: 
ren mechanifchen Werkftätten eine folche Ausdehnung gegeben, daß fchon fämmt: 
liche zum erften Bahnbetriebe erforderlich gewefene Gegenftände in denfel: 
ben verfertigt find; andere haben erſt fpäter denfelben eine die‘ Befriedigung 
fämmtlicher Bedürfniffe des Betriebes bezweckende Einrichtung gegeben; 
andere befchränfen fih auf die Reparatur der Lofomotive, während fie 
Wagen und dergl. (zum eigenen Bedarf und für andere Eiſenbahnen) felbft 
bauen; andere bezwecken überhaupt nur Reparaturen an den zum Betriebe 
erforderlichen Gegenftänden. Auch hierbei geben wir einen flüchtigen Umrif 
derartiger Anlagen auf den verfchiedenen Deutſchen Eifenbahnen. 

Die Kaifer Ferdinands Nordbahn beſitzt mechanifhe Werkſtätten 
in Wien, Lundenburg, Brünn und Prerau; erftere ift die bedeutendite, hat 
auch im neuefter Zeit noch Erweiterungen und Vervollftändigungen erhalten, 
jedoch haben auch die übrigen mechanifche Hülfsmittel. Die Anlage und Ein: 
richtung diefer Werkjtätten, fowie deren VBorräthe, hatten ſchon bis Ende 1841 
die Summe von 240,974 Fl. erfordert; der Inventar: Ausweis des Fundus 
insiruetus ergab am 31. Dftober 1841 einen Werth von 330,301 Ft. Die 
Regie- und Berricbs: Ausgaben der mechanischen Werkitätten betrugen nad) 
dem Berichte für 1842 67,405 Ft. 12 Er. Es liegt in der Abficht der Ver; 
waltung, den Lokomotivbau für jet nicht weiter zu verfolgen, dagegen wer: 
den fämmtliche Wagen u. f. w. verfertige. Die zu den Perfonenfahrten bes 
fimmten Wagen find nah Englifchen Muſtern erbaut und in drei Klaffen ges 
theitt worden, wozu fpäter noch eine vierte kam. Die erfte Klaffe diefer Wa; 
gen, die eleganteften uud bequemften, haben drei Abtheilungen, jede zu ſechs 
abgefonderten Sitzen, ausgepolftert, mit Tuch ausgefchlagen und mit Glas: 
fcheibenfenftern verfehen; fie fallen 18 Paffagiere. Die Untergeftelle ruhen 
auf vier gußeifernen, mit gewalzten Spurreifen (Tyres) überjogenen Rädern 
von 3 Fuß Durchmeffer, welche paarweije auf ihren fchmiedeeifernen Achſen 
feftgefeite find. An den Enden diefer Achfen, alfo auferhalb der Räder, be: 
findet fich das Auflager nebft der Schmierbüchfe, deren daher vier find. Die 
Lager find von Ölocdenmetall, und, fowie die Adyfenenden, genau abgedreht. 
Ueber den Auflagern befinden fich die vier Tragfedern, aus Blättern zufams 
miengelegt, und dazu beſtimmt, alle Stöße, welche bei der großen Gefchwin: 
digkeit durch die Eleinfte Erhabenheit der Bahn bedeutend werden fünnen, auf: 
zufangen, und für die Paffagiere minder unangenehm, für die Bahn und Wa: 
gen minder fchadlich zu machen. Ueber den Stoffedern liegen unmittelbar die 
doppelten Rahmen von Eſchenholz, auf denen der Wagenkaften aufliegt.. 

Die Wagen erfter Klaffe find, was Eleganz der Bauart betrifft, nicht 
allein den Englifchen gleich, fondern übertreffen diefelben fogar. Die Wagen 
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zweiter Klaffe find minder elegant als die erfterwähnten, mit drei nicht ge 
fchloffenen Abtheilungen, jede zu acht mit Lederpotftern verfehenen Sigen, da; 
her auf 24 Perfonen eingerichter. Sie find gedeeft, vorn und hinten ae: 
fchleifen, von beiden Seiten aber offen, und anfänglich mit Ledermänteln zum 
Verhängen, dann mit Glasfenftern verfehen. Die Untergeftelle find ganz de: 
nen für die Wagen erfter Klaffe gleich. Auf einigen derfelben befinden ſich, 
mit dem Dache in gleicher Höhe, die Sitze für die Kondufteure, zu denen 
eine eigene, mit der Bremſe in Verbindung ftehende Kurbel reicht. 

Die Wagen der dritten Kaffe find gleichfalls mit einem Dache verfehen, 
in vier nicht gefchloffene Räume getheilt und nach allen Seiten offen. jede 
Abtheilung enthäle 8, der ganze. Wagen daher 32 ungepolfterte Sitze. Das 
Untergeftell hat weder Stoß: noch Zug:, wohl-aber die Tragfedern. 

Die Wagen der vierten Klaffe endlich unterfcheiden fi von denen der 
dritten nur dadurch, daß fie ganz ungedeckt find. 

Den für untergeordnete Zwifchenftationen beftinmnten Reiſewagen iſt fpäs 
ter eine folche Einrichtung gegeben, daß fie Abtheilungen verfchiedener Klaſſen 
enthalten. | 

Am 31. Dftober 1841 ftand auf dem Wagen: Konto eine Ausgabe von 
413,906 Fl. 51 &r.; wie hoch die Koften der einzelnen Gegenftände find, ift 
nicht zu erfehen. 

Die Mafchinenfabrif der Wiens Sloggnis Bahn iſt die großartigfte 
Anlage diefer Art, und wir mäffen deshalb deren Einrichtung etwas genauer 
betrachten. 

Hinter dem Gafthbaus: Lokale des Wiener Bahnhofes befinden fich fünf 
größere Gebäude, wovon das mittlere mit zwei Höfen ein gefchloffenes Viereck 
bildet. Die Räume diefes ausgedehnten Baues find auf folgende Art vers 
wendet: In dem vordern, ebenerdigen Theile find die nöthigen Bahnen und 
Arbeitsfanäle nebft zwei eifernen Kranicyen zum Aufftellen der Lofomotive, und 
eine Mafchine zum Aufpreffen der Räder an die Achfen. Seine Laͤnge beträgt 
im Lichten 134 Fuß und feine Breite 36 Fuß. Hier ift demnach ein hinlaͤng⸗ 
fich großer Raum für das Aufitellen von 12 Rofomotiven. Der daran ftoßende 
mittlere Traft enthält die Drehereiz es bildet diefe eine der wichtigften und 
foftfpieligften Abtheilungen der ganzen Anlage. Zwei am Plafond diefes Rau⸗ 
mes angebrachte Grindel, welche durch Dampfkraſt getrieben werden, feken 
13 Dreh: und Bohrmafchinen verfchiedener Größe, 4 Hobelmafchinen und 4 
Schraubenſchneidemaſchinen nebft Schleifiteinen in Bewegung. Die Einridy: 
tung ift demnach vollftändig genug, um das Bohren, Drehen, Hobeln und 
Stemmen aller Eifendeftandtheile, dann das Schneiden der verfchiedenen 
Schrauben vornehmen zu können. In dem hinteren Traft find die verſchie⸗ 
denen Räume zu 2 Dampfmafchinen von hohem Druck, jede zu 12 Pferde: 
kraft; daneben ftehen 3 Keffel, weiche den Dampf zum Verriebe derfelben lie 
fern, und einen Rauchfang von 108 Fuß Höhe erforderlich machten; gleich: 
falls daſelbſt ift die Brunnenftube mit Mafchinenpumpmwerf, welches das Wafı 
fer in das auf dem Dachboden angebrachte Refervoir hebt, von wo aus die 
Dampfteffel, Schmieden und übrigen Werfftätten, forwie auch die Waffer: 
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ftation, welche die Lokomotive fpeift, ihren Waſſerbedarf erhalten. Außerdem 
ſteht hier noch ein Ventilator als Gebläfe für die in der Gießerei im Betriebe 
ftehenden zwei Kupolöfen. 

In dem oberen Stocke des eben genannten Theiles ift der Raum nod) 
für die Mafchinen, dann zu einem Bureau der Fabrifvermaltung umd zu Mar 
gazinen benußt. Ueber der Dreherei ift die Schlofferei. Hier werden die 
aus der Schmiede fommenden Eifentheile vein gefeilt; auch find hier 9 klei⸗ 
nere Dreb:, Bohr: und KHobelmafchinen durch Dampffraft in Bewegung ger 
feßt. Die Modell: und Wagens Tifchlerei mit einer Zirfularfäge zum Schnei⸗ 
den des Tifchlerhofzes, ſowie ein Zeichnenfaal, für die Mafchinen und deren 
Beftandtheile in natürlicher Größe, befichen im oberen Gefchoffe des Monti: 
rungsraumes. 

Die bisher befchriebenen Räume im mittleren und vorderen Trafte wer: 
den im Winter durch den überflüffigen Dampf der Mafchine erwärmt. In 
dem Seitentrafte finds vom Mafchinengebaude ift die Schmiede mit 14 Feuern, 
welcdyen die nöthige atmofphärifche Luft durch einen Ventilator zugeführe wird. 
Außerdem ift hier noch eine Eiſenloch- und Schneidemafchine zum Reinigen 
und Biegen der Keffelbleche, eine Walzmafıhine und ein Hammer zum Schmie: 
den der großen Eifentheile. Alle bisher genannten Mafchinen, wie der Ben: 
tilator, werden durch Dampffraft in Bewegung gefekt. 

In dem auf der andern Seite befindlichen Trakte beftcht die Wagnerei, 
wo alle nöthigen Hofztheile zu den Lokomotiven und Transportwagen herge⸗ 
ftelle werden. Zwei durch Dampf in Bewegung gefegte Zirkularfägen ſchnei⸗ 
den die hierzu noͤthigen Pfoften und Bretter u. f.w. Durch die beiden Höfe, 
welche von dem genannten Gebäude eingefchloffen werden, gehen fehs Bahn: 
geleife mit eben fo viel Drebfcheiben in der Mitte, 

Links von diefem großen quadratifchen Gebäude beftwht die Keffelichmiede. 
Zur Anfertigung der Lofomotivs und Dampfmafchinenfeffel enthält diefe vier 
Schmiedefeuer und einen Ofen zum Biegen der Bleche. Ein ganz gleiches 
Gebäude wie das eben genannte befindet fih rechts von der Wagner: Werks 
ftärte. Es iſt die Gießerei, welche 2 Kupolöfen, 2 Trockenöfen, einen großen 
Kranich und den nöthigen Raum für eine Formerei einfchließt. Die Gefell: 
ſchaft ift hierdurch im Stande, alle noͤthigen Gußtheile zu ihren. Fabrikaten 
ſelbſt herzuftellen. Vor der Gießerei ift ein Kranich mit Schlagwerk, um die 
Gußtheile, welche wieder eingefchmolzen werden, in fleinere Stücke zu zerfchlas 
gen. Es bleiben nun noch die großen Gebäude neben der Gießerei und Keſ— 
ſelſchmiede zu befchreiben. Es find 2 Nemifen, jede für 36 Perfonenwagen, 
melche bier aufgeftellt, angeftrihen und ladirt werden; die eine wird jedoch 
vor der Hand zur Sattlerei benußt. Zwei gleihe Räume find dicht dabei 
projeftirt. 

Der Raum, auf welchem das Etabliffement ſteht, bilder ein abgefchloffe: 
nes Ganze, das von vorn durch einen Staderzaun eingefchloffen ift. Dicht 
an diefem find noch drei Häuschen; durch das mittlere ift der Zugang zur 
Merkftätte, welcher übrigens nur gegen Eintrittbillet geftatter ift. Es dient 
außerdem zur Kontrole der Aus: und Eingehenden und zum Auszahlen des 

18 * 


276 


Arbeiterperfonals. Die beiden andern find Wafferftationen fir den Fall, daß 
ein Brand ausbrechen ſollte. Sie enthalten daher auch die nöthigen Loͤſch⸗ 
Apparate. 

Gegenwärtig ift man mit. dem Bohren eines artefifchen Brunnens hin: 
ter der Fabrik befchäftigt, da der 36 Fuß unter der Erdoberfläche angelegte, 
ausgewölbte und durch einen gemauerten Stollen mit den Brunnen im Mas 
fchinengebäude in Verbindung gefeßte Saugkanal, fowie der Brumnen ſelbſt, 
die für das ganze Etabliffement und die fonftigen Waſſerſtationen nöchige Waſ—⸗ 
fermenge nicht liefert. Bereits bat man eine Tiefe von 76 Kläftern durch⸗ 
bohrt, und man hofft nun bald_den Zweck erreicht zu haben. 

Die in drei Klaffen zerfallenden Perfonenwagen find alle achträdrig und 
nad) Amerikanischer Konftruftion gebaut; in (eßter Zeit find jedoch noch vier 
fechsrädrige Separarwagen angefauft morden. 

Hinſichtlich der Konftruftion find die verfchiedenen Wagen ganz gleich, 
nur die Eleganz der inneren und aͤußeren Ausftattung und die Einrichtumg 
für Bequemlichkeit macht dabei einen Unterfchied. Bei ganz gleichen Dimens 
fionen der Wagen iſt die Anzahl der Siße fehr verfchieden. Die Wagen er: 
ſter Klaffe find für 56 Paſſagiere eingetheilt. Die Sitze, auf welchen immer 
zwei Neifende neben einander Platz haben, find gut gepofftert, und die Lehne 
von Eifen it beweglich, fo daß man vor: und ruͤckwaͤrts fisen fann. 

Die Wagen zweiter Klaffe falfen 8 Paflagiere mehr, nämlich 64. Sie 
find etwas weniger elegant eingerichtet und die Sitze haben unbemwegliche Leh— 
nen. Erſte und zweite Kaffe unterfcheiden ſich äußerlich durch ihre Farbe. 
Jene haben einen dunfelgrünen, diefe einen gelben Lad. In einigen Wagen 
find beide Klaſſen vereinigt; fie find dann durch eine Scheidewand getrennt 
und auch im Aeufern durch die Farbe unterfchieden. 

Die dritte Kiaffe har Pläge für 72 Perfonen. Hier ift bios für das 
Bedürfniß geforgt: . hölzerne Sitze, keine Glasfenfter, fondern ſtatt dieſer ie 
derne Roufeaus: Während die beiden vorhergehenden Klaffen ladirt find, hat 
diefe blos einen fübergrauen Delfarbes Anftric. In letter Zeit hat man, um 
den Packwagen bei den Perfonen: Trains zu erfparen, an dem mittlern Theile 
der Wagen dritter Klaffe zwiſchen den 8 Mäbdern einen Kaften angebaut, der 
verichließbar und als Aufbewahrungsort für das Paffagiergut verwendet wird. 
Die Wagen. find alle fo hoch, daß man bequem darin ſtehen fann. Der Eins 
gang ift von den beiden furzen Seiten, und die Thür fann von Innen ge: 
öffnet werden. Das Untergeftell der Wagen ift fehr einfach. Je vier Raͤder 
find gefuppele in einem Geftelle, welches durch einen Zapfen, um welchen eine 
geringe horizontale Drehung möglich if, um in den Kurven die Reibung zu 
vermeiden, mit dem DObergeftell verbunden iſt. Zwiſchen je zwei Mäderpaaren 
ift der Hemmfloß, welcher vom Stande des Kondufteurs aus durch eine He: 
beiftange an die Mäder angedrücdt wird. Man ift mit der Wahl diefer Wa; 
gen fehr zufrieden. Im Verhältniß zu der Anzahl Neifenden, welche fie aufs 
nehmen, ift ihr Gewicht geringer, als die hierzu nöthigen Transportmittel 
auf allen andern Deutfchen Bahnen. Sie geftatten einen gerenelteren Be: 
trieb und vwollitändigere Beaufjichtigung der Paffagiere. Ihre Wahl ift das 
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bee bei diefer Bahn, auf der an einem Tage nicht felten 12—16,000 Men: 
fchen transportiret fein wollen, fehr zweckmaͤßig. Die Magen fir den Wan: 
rens Transport find ebenfalls größtentheils Sraͤdrig. Auf denfelben Linterge: 
ftellen wie bei den Perfonenwagen ruhe nur eine Platform: Die Bagage— 
wagen, welche den Perfonen : Traing ang pänge werden, yaben: 4 Mer und 
ſind ganz geſchloſſen. 
Ueber die Leiſtungen und ben der Mafhinenfästif bis 
1. juli 1842 enthält die miehrermähnte Schrift von Volk ferner Folgendes: 
Die Ausgaben für die Mafchinenfabrif und die hierzu gehörigen Gebäude, 
dann die Betriebsvorfchüffe und 4 pCt. Zinfen betragen im Ganzen 576,963 
F. 13 Kr. LM. Diefe Hauptfumme zerfällt in nachftehende Poften: 
1) Für Herftellung der Gebäude und für — 470,000 Fl. — &r. 
2) Für Derriebsvorfhiäfe . - - . + 68655 -: 13 - 
3) 4 pCt. für Anlages und Betriches Kapital: . . .:3838 - — - 
Summa 576,963 Fl. 13 &r. 
Die bisherigen Leiftungen der Fabrik beftehen: 
1. In bereits abgelieferten Gegenftänden: 
a. 9 Lokomotive und 12 Tender im Betrage von 150,460 F1. — Kr. 
b. 111. 8rädrige und 4 Grädrige Perſonenwagen 
verfchiedener Gattung, fowie 153 theils 4;, 
theils 6:, theils Sradrige Frachtwagen, zuſam⸗ 
men 268 Wagen, 14 Omnibus, Drebfcheiben, 
Ausweichbeftandtheile, Schotterwagen und dis 
verfe Arbeiten . . 720,726 - 37° - 
e. Lieferungen für den Peſther Bruͤckenbau Dampſ⸗ 
bootkeſſel, Huͤlfsmaſchinen fuͤr Kaiſerliche Werke, 
Kommunikation für Spinnfabriken, Turbinen ꝛc. 35,091 - 12 - 
zufammen 906,277 51. 49 &r. 
II. Sin noch in der Ausführung begriffenen Gegenftänden: 
3 Lofomotive Englifcher und 
1 nach Amerikanifcher Konftruftion, 
1 Wafferrad von 40 Pferdekraft, 
2 Hodhdrud:Dampfmafchinen von 6 und 10 Pferdefraft, 
1 Kommunikation für die Kaifer Ferdinands Nordbahn, 
2 Hülfsmafchinen für das K. KR. Oberverwesamt zu Neuberg, 
1 Bohrmafcine und 
verfchiedene andere Beftellungen und Abgüffe: 
In Bezug auf die Erträgniffe weifen die Bücher bis Juni 1842 aus: 
An Werth der in Ausführung begriffenen Erzeugniffe 
für fremde Partheien und der Materialvorräthe. . 184,675 Fl. 46 Er. 
Dagegen fteht die Fabrif bei der Zentralbuchhaftung außer 
den erwähnten und bereits bezahlten Baufoften pr. 
448,435 51. 52 Er. noch für ein Betriebskapital be; 
laftet mit . . - ET ET NE 
Ferner für auswärtige Material; ‚Lieferungen x em WE 6 
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Die zwei legten Poften zufammen - © = =» +... 113,736 51. 19 &r. 
oder Heberfhuß der Aktiva gegen bie Pafliva. - - 70,939 - 27 - 

Vergleicht man diefes Erträgniß mit dem eigentlichen Anlagefapital der 
Fabrik, fo ſtellt fih eine Verzinſung deffelben von über 15 pCt. heraus. 

Die ruͤckſtaͤndigen Aprocentigen Sjntereffen betragen 38,308 $1.; es bleibt 
demnach nach Abzug derfelben und nach einer nicht unbedeutenden Akfchrei: 
bung für Abnugung des Inventars ein reiner Gewinn von 32,631 Fl. 

Die Berlin: Anhalt; Eifenbahn hat eine Kauptwerfftätte mit Dampf: 
mafchine und mechanifhen Vorrichtungen in Berlin, Eleinere in Wittenberg 
und Deffau. Sin Erfterer hat fie aud; den Bau ihrer Wagen nad Englifchen 
Muftern bewerfftelligt, und obgleich dadurch gegen den Anfchlag die Ausgabe 
dafür etwas erhöht ift, find die Fahrzeuge doch dadurch um fo zuverläffiger 
geworden. 

Ein Perfonenwagen Ifter Klaffe hat gefofter 2400 Rehir. 
2er - . - 1915 - 
ter - becdeckt 1230 - 

unbedeft: 1000. - 

Auf dem Bahnhofe der Berlins Frankfurter Eifendahn zu Berlin 
befindet fich eine mechanische Werkftätte und Wagenbau-Anſtalt, deren Anlage 
und Einrichtung etwa 37,000 Rthlr. gefofter haben; das Majchinengebäude 
in Sranffurt und deffen Einrichtung haben eine Ausgabe von ca. 7500 Rthirn. 
verurfacht. Die ſaͤmmtlich in obiger Anftalt gebauten Wagen. find nach Nord; 
amerikanischen Muftern angefertigt, Sradrig, bis auf die Pferdes, Bagage⸗ 
und Equipagewagen; nur von 2 Klaffen, welche für resp. 70 und 100 Per; 
fonen Raum gewähren; Wagen für ſtehend Neifende bilden gewiſſermaßen eine 
dritte Klaffe. 

Die Konftruftion der Wagen ift im Allgemeinen der bei der Wien: ©log: 
gniß: Dahn befchriebenen ähnlich, jedoch minder bequem und elegant, wie denn 
z. B. hier nur die erfte Kaffe gepolfterte Siße hat. Die Buffer fehlen und 
die Art der Befeftigung der Wagen unter einander ift eigenchümlich; falls 
Beides fich bewähren follte, dürfte es zur Nachahmung zu empfehlen fein, 
Die nad Amerikaniſcher Art eingerichteten Trittbremſen möchten nicht vafch 
und nicht Eräftig genug wirken. Die Koften der Wagen find gewefen: 

Für einen Perfonenwagen Ifter Klaffe 5200 Rthir. 


J 2ter - 21415 - 
. Frachtwagen mit 8 Rädern 2004 - 
Viehwagen „8— 2016 - 
Pferdewagen - A - 1160 - 
-  -  Üguipagewagen - 4 - 3 - 


- + Meifegepädwagen - 4 - 1000 
Die DerlinsStertiner Eifenbahn befißt jegt eine Reparatur Werkitätte 
von mäßigem Umfange in Berlin, und wird demnächft eine größere zu Stet⸗ 
tin haben. Der Bau der Wagen ift unter gehöriger Kontrole in Entreprife 
gegeben, und dabei find folgende Preife gezahlt: 


Für Perfonenwagen After Klaffe mit 4 Rädern und 18 — 


in 3 Koupes . - - 2460 Rthlr. 
für fombinirte Derfoneniwagen Ifter ib Mer Kaffe n mit 6 Ki: 

dern und 32 Plägen in 4 Koupes. . . 2540 - 
für Perfonenwagen 2ter Klaffe mit 6 Rädern und 32 Plägen 

in 4 Koupes . . 2340 - 
für Perfonenwagen %ter Kaffe mit 4 Rädern und 24 ‚Plägen 

in 3 Koupes . - 1760 - 
für Perfonenwagen 3ter Star auf 6 Raͤdern * mit 50 Den 

in 5 Koupes . . 1856 


für dergl. auf 6 Kädern mit 4 Roupes en. 40 Plägen .. 1715 -- 
für dergl. auf 4 Rädern mit 3 Koupés und 30 ne .. 1260 - 


für Paffagiergepäcwagen mit 4 Rädern . . . - ... ME - 
für Equipagewagen auf 4 Rüden - - : : 2 2 0 nn. 85 - 
für bedecfte Güterwagen auf 8 Rädern . . . .. 21480 - 
für Güterwagen mit Aufſatz und Verde auf 6 Rüden. .. 1424 - 
für dergl. auf 4 Rädern . . - 954 - 


für offene Güterwagen auf 6 Rädern (nah der Größe resp.) 
1165 und 1330 — 


für Pferdemwagen mit 4 Rädern. - » -» >» 2 0 ren. 105 - 
für Viehwagen auf 4 Nädem : » 2 2 11055 - 
für dergl. mit 2 Etagen auf 6 Rädern . . 2... 140 - 
für dergl. mit Aufjaß ohne Verdeck auf 6 Rädern 2000. 13885 - 
für Schneepflüge auf 4 Rädern. - - - 550 - 


Dei Konftruftion der Wagen ift Enguſchen Muſtern nachgegangen; die 
innere Einrichtung ift befonders bequem auch in 2ter Klaffe. 

Die Verwaltung der Dberfchlefifhen Eifenbahn hatte anfänglich die 
Abſicht, ſich auf Reparatur: Werkftärten zu befchranfen, und eine folde, mit 
den erforderlichen Drehbänfen, Bohrmafchinen u. f. w. verfehen, befinder fich 
auf dem Bahnhofe zu Breslau. Der größte Theil der Perfonenwagen war 
in Berlin, ein Eleiner Theil in Breslau verdungen; aflein die leßteren ent: 
fprachen den billigen Erwartungen nicht, und um nicht in Verlegenheit zu 
fommen, wurde der Selbitbau der Wagen begonnen. Die Näder und Achfen 
find aus Berlin und Aachen bezogen. Von den auswärts verfertigten 30 Per: 
fonenwagen Eoftet das Stüc fertig im Durchſchnitt 1066 Rehir.; fie find 
nah Engliſchem Syftem eingerichtet. 

Die Magdeburg: Leipziger Eifenbahn befigt auf dem Bahnhofe bei 
Buckau eine zum Unterhalt der Transportmittel beftimmte Reparatur Werk: 
ftatt mit Dampfmafchine und den erforderlichen Arbeitsmafchinen. Die nad) 
Englifchen Muftern gearbeiteten Perfonemvagen find in Berlin gebaut, die 
Achſen und Räder von Loſh Wilfen u. Eo. in Neweaftle a.T. Der Haupt 
Rechnungsabſchluß für 1841 debitirt das Konto der Ausrüftung der Reparatur 
Werkſtatt mit 34,724 Rthlrn., der Vorräthe derfelben mit 39,085 Rthlrn. 

Aud die Rheinifche Eifenbahn hat fih auf Einrichtung einer Repa: 
tur: Werfftate befchränkt, ihre Wagen dagegen aus der Fabrik von Paumwels 
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und Co. in Aachen bezogen. Nach den gemachten Erfahrungen hat die Ber: 
waltung derfelben dem gemifchten Syſteme von Perfonenwagen theils nah 
Englifher, theild nah Belgifcher Bauart der Vorzug gegeben, auch im Ak: 
gemeinen ſich für Gradrige Wagen beftimmt. Die Ausgabe für Wagen war 
bis zu Ende 1841 uͤberhaupt 128,678 Rthlr. 13 Sgr. 

Die Perfonenwagen beftehen aus Diligences (Ifte Wagenffaffe), Char- 
a-banes (2te Wagenklaffe), und zwar verfchieden für den Sommers und für 
den Winterdienft, Waggons (te Wagenklaffe), und zwar offene für den Com: 

vers, bedeckte für den Winterdienft. 

In den MWerkftätten der München: Augsburger Eifenbahn wurden fe 
wohl Wagen als Tender verfertigt, erftere anfängfich nad aus Aachen bejoze: 
nen Muftern. Der Rechnungs: Ausweis für 1842 eraiebt ald Durchſchnitts⸗ 
Eoften eines Wagens: 

1fte Klafe » » » . 2894 Fl. 
2 - 00. 2860 -,„ 
Ste -  verdedt. . 2572 - 
te - ofen .. 1493 - 
Frachtwagen . - - 1064 - 

Die Perfonenwagen Ifter und 2ter Kaffe find mit einer Heizvorrichtung 
verfehen. 

Die Leipzig: Dresdener Eifenbahn befißt Reparatur: Merfftätten auf 
den Bahnhöfen der beiden Eindpunfte, und eine, fowohl ihrem Umfange als 
ihren Leiftungen nach fehr erwähnenswerche Wagenbau-Anſtalt. Erftere find 
dem Mafchinenmeifter untergeben, und unter ihm feitet die Arbeiten derjeni: 
gen in Dresden der dortige Vormann der Lokomotivführer. 

Das Wagenbaumefen aber ſteht unter einem, dem Direktorio direkt veram 
mwortlihen Vorſteher in einzig als Dirigenten, der den Neubau der Wagen der ver 
fchiedenen Gattungen und deren Reparatur zu leiten bat. Er bat nicht allein darauf 
zu feben, daß die neugebanten Wagen zwedmäßig, folid und mir möglichiter Koſſen 
eriparniß bergeftellt werden, zu welchem Ende er dem Direktorium die ihm geeigmer 
fheinenden Vorſchläge zu machen bar, fondern er iſt insbefondere dafur verantwert 
lih, daß die in die Fahre gebrahten Wagen in volllommen dienſtfähigem und end» 
tigem Zuitande erhalten werden, weshalb alle mit deren Unterſuchung und Inſtand— 
haltung beauftragten Angeftellten an ihn gewieſen find, und von ibm unter Meldung 
beim Direktorium angenommen und entlajfen werden. Die Eäpe für die Affordan- 
ten, fowie den Lohn der Tagcarbeiter, hat er, unter Genebmigung des Direftoriums, 
zu beflimmen, und auf tüchrige Arbeit, Fleiß nnd gutes Berragen der Angeſtellten 
und Arbeiter ftreng zu achten. Gr bat die Hontrole der auf den Zwilchenitarionen 
angeflellten Schirrmeifter, und zu dieſem Ende von Zeit zu Zeit die dafelbit befind- 
lihen Refervewagen zu infpiziren, diejenigen, die einer Reparatur bedürfen, an Ort 
und Stelle ausbeflern zu laſſen, oder anzuordnen, daß fie zu Diejem Zwecke im die 
Hauptwerkſtätte gefchafft werden. Ueberhaupt bat er darauf zu halten, daß bie im 
Dienft befindlihen Wagen nad jeder Fahrt genau unterſucht, Diejenigen, die nicht 
auf der Bahn fogleid reparirt werden fünnen, von der Bahn genommen, und fo 
ſchleunig wie möglich wieder bergeftellt werden, und daß die mit dem Schmieren und 
Reinigen der Wagen beauftragten Leute ihre Schuldigkeit thun. 

Für die Aufbewahrung, richtige und zwedmäfige Verwendung der vorrärbigen 
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Werkzeuge, Materialien, Wagen und Wagentheile bat er Sorge zu tragen, bei ein⸗ 
sretendem Bedarf dem Direktorium mit feinem Gutachten über die Anfhaffung in 
Seiten Unzeige zu machen, und das Ubgelieferte zu überhehmen und zu befcheinigen, 
wobei er dafür, daß die befcheinigte Sualität und Quantität derfelben wirklich vor: 
bauden, verantworstich ift, und nicht allein darüber, fondern auch über die Kofler der 
beiwafften Arbeiten und Reparaturen Bud und Rechnung zu führen und die Lohn: 
litten der in feiner Abtheilung Angeftellten anzufertigen bat. Monatlich bat er dem 
Direftorium über die ausgeführten Arbeiten, den Zuftand der Wagen ꝛc. Bericht zu 
erftarten. Alle Auszahlungen für Lieferungen, Arbeiten ꝛc. geichehen anf. den Grund 
der von ihm befcheinigten Rechnungen und Lohnliſten bei der Hauprkaffe der Kompagnie. 
Zur Grleihterung der Ordnung und Aufſicht werben ihm 

ein Rechnungsführer, 

ein Vormann für die Schmiede-Werkſtätte, 

ein Bormann für den Wagens Neubau, und 

ein Vormann für Unterfuhung und Repararur der auf der Bahn befindlichen Wagen 
zugegeben, die unter feinem Befehle ftehen und vom Direftorium auf feinen Bor 
ſchlag angeftellt werben. 


Der Rehnungsführer bat unter der unmittelbaren Auffiht und nad) ber Ber 
ordnung des Wagenbau» Borfichers die Rechnungen zu führen, und, jedoch nur nad) 
den ihm von diefem gegebenen Weilungen, Auslieferungen von Werkzeugen, Mate 
rialien u. f. w. an die Vormänner und Arbeiter zu machen, aber weder Ablieferun⸗ 
gen anzunehmen noch zu beſcheinigen. Für die Richtigkeit feiner Rechnungen iſt er 
dem Vorſteher verantwortlich. 


Der Bormann für die Schmiede-Werkſtätte, der Vormann für den Wagen: 
Neubau und der Bormann für die Wagen: Reparatur haben Jeder in feinem Be 
reihe unter dem Wagenbau-Vorſteher die Aufficht über die für ihr Fach angeſtellten 
Arbeiter, diefe zur Arbeit anzuhalten, und auf Fleiß, tüchtige Arbeit, gute Behand: 
lung und Berwendumg ber Werkzeuge und des Materials, fowie auf Beobachtung 
des Arbeits» Reglements fireng zu achten umd alle Nachläffigkeiten. und Ungebübhrniffe 
dem Borfteber zur Beflrafung anzuzeigen, Für die Tüchtigkeit der. von ihren Leuten 
gelieferten Urbeiten find fie verantwortlich, es mögen biefelben im Akkorde oder im 
Tagelohn angefertigt fein; dagegen aber auch bei liebernahme der für ihre. Brande 
beitimmten Lieferungen von Materialien 2c. zu deren Prüfung in Bezug auf die 
Qualität zuzuzichen. Die zu den ihnen aufgetragenen Urbeiten erforderlichen Mate: 
rialien, Werkzeuge ꝛc. haben fie fih nad Anordnung des Vorfichers ans dem Dia: 
gazin ausliefern zu laſſen, und dem Rechnungsführer über‘ die gelieferten Mrbeiten, 
das dazu verwendete Marerial und die Koften die erforderlihen Angaben zu machen. 
Die Folge und Dringlichkeit der vorzunehmenden Arbeiten wird von dem Vorſteher 
beſſimmt. Der Bormann für die Reparatur ber Wagen bat die Verpflich- 
tung, nad jeder Fahrt die Wagen, befonders deren Räder und Achſen, forgfäl- 
tight zu umterfuchen, nachzuſehen, ob die Schmierbüchfen in Ordnung umd gefüllt find, 
jedem bemerften Mangel entweder fofort abzubelfen, und wenn dies vor der nächſten 
Fahre mihe möglih und davon Gefahr zu befürdten it, dem Vorſteher und nad) 
Befinden dem Zugführer oder dem Bahnhofs: Oberauffeber Unzeige zu machen und 
darauf anzutragen, dad der betreffende Wagen außer Fahrt gejtellt werde. Wegen 
der erforderlihen Neparaturen an Gifentheilen bat er fih an den Bormann der 
Echmiede zu wenden, der zu diefem Zwecke befonbdere Arbeiter beitimmen wird. Kann 
er mit den’ ihm untergebenem und angewiefenen Leuten eine dringliche Reparatur in 
der inne zu haltenden Zeit nicht befchaffen, fo haben ihm ſowohl der Bormann der 
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Schmiede als der Bormann bes Wagen: Neubaues auf Erfordern andere Leute zu 
Hilfe zu geben; find dagegen er oder feine Leute bei den Reparasıren nicht binläng- 
lich beichäftigt, fo müſſen fie an dem Wagen: Neubau, nad; Anorbuung bes betzef: 
fenden Bormanng, Theil nehmen. Zn Kolliionsfällen zwifhen dem betreffenden Bor; 
männern find fie am den Ausſpruch des Vorſtehers gewieien, welchem fie unbedingt 
Folge zu leiften baben. 

Da in Dresden ebenfalls, wenn auch in befchränfterem Maafe, Reparaturen 
on Wagen vorkommen, und die Unterfuhung der Wagen in gleicher Weife, wie vor: 
erwähnt, erforderlich it, fo wird dort für diefen Zwed ein (oder nadı Befinden nıcb- 
tere) Arbeiter angeftellt, und zwar in Ubmwefenbeit des Wagenban: Borlichers unter 
unmittelbarer Uufficht des Bahnhofs -Dberaufichers und des Sefchäftsführers. Die 
nöthigen Schmiede: Urbeiten werden dort, da feine eigene Schmiebe etablirt werben 
fann, in der Mafhinen-Reparaturwerkftätte beiorgt. 

Die in Dresden bewirkten Reparaturen find zwar durch den Geſchäftsführer mit 
dem Hauptbüreau direkt zu verrechnen, von diefem wird aber dem Wagenban Bor: 
ficher Aufgabe davon gemacht, ſowohl zur erforderlihen Kontrole, al® zur Eintra- 
gung in die Rechnungen über das gefammte Reparaturweien der Wagen. 


Ganz neuerlich iſt der erfte Bericht über die (auch für andere Bahnen 
arbeitende) Wagenbau:Anftalt- der Leipzig: Dresdener Eifenbahn: Kompanie, 
von Zeichnungen begleitet, erfchtenen, deffen Duchficht wir fehr empfehlen, 
indem wir zugleich daraus Nachftehendes hervorheben: 

Perfonenmwagen Ifter Klaffe auf der Leipzig: Dresdener Eifen: 
bahn. 

Diefe Wagen faffen 18 Perfonen, welche in 3 Koupés zu 6, durd Geis 
tenlehnen abgetheilten. numerierten Sißen placirt werden. Die Koupés find mit 
feinem Tuch ausgefchlagen, gut gepolftert, mit der dort zuerft angemwendeten 
bewährten Vorrichtung zur Heizung im Winter mittelft erwärmten Sandes 
verfehen, und überhaupt aufs Bequemſte eingerichtet. Der Preis eines fol: 


"hen Wagens ohne Achſen umd Räder it 1650. Rthlr., welcher bei diefen wie 


bei jeder andern Art von Wagen ſich mehrt oder mindert, nach der verlang: 
ten mehr oder weniger koftbaren Ausſtattung. 
Perfonenwagen 2ter Klaffe auf der Leipzig: Dresdener Eifen: 
bahn. 

Diefe Wagen enthalten 24 Pläge in 3 Koupes ohne volle Zwifchen: 
wände, find nur auf den Sitzen gepolftert, übrigens aber in den Geftellen 
mit derfelben Solidität wie die Wagen Iſter Klaffe erbaut, wie auch mit der 
Sandheizung verfehen. Der Preis eines folhen Wagens komplett it 1200 
Rthir. ohne Achſen und Raͤder. 

Perſonenwagen ter Klaffe “r der Leipzig Dresdener Eifens 
bahn. 

Diefe zu 36 Perfonen eingerichteten Wagen enthaften vier Bänfe der 
Länge nach, jede mit 9 abgefonderten Sißen, find oben bedeckt, an den Sei— 
ten offen, ungepofftert, und £often per Stuͤck, ohne Räder und Achfen, 850 
Rthlr., ohne Verdeck 700 Rthlr. 

Bedeckte Frachtwagen auf 8 Rädern zu 200 bis 250 Ztr. Ladung. 
Zum Transport von Kaufmannsgütern, Getreide und überhaupt folder 
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Gegenftände, melde gegen den Einfluß der Witterung, gegen Feuer u. f. m. 
zu fichern find, kann es kaum etwas Vortheilhafteres geben, als diefe Wa: 
gen, welche nad dem Beduͤrfniß der gefammelten mehrjährigen Erfahrungen 
über Güter; Transport auf Eifenbahnen £onftruirt wurden. Die erſte Bedin: 
gung iſt freilich, daß diefe Wagen mit hoͤchſter Soliditaͤt in allen Theiten 
und vom beften Material erbaut werden. Gefchieht diefes, fo find die Vor: 
theile gegen alle andere Arten von Transportwagen augenfällig., Für. die 
Leipzig: Dresdener Eifenbahn wurden die gewöhnlichen Arädrigen Wagen mit 
beweglichen Wänden und gefirnißten Decken nach dem Spften der Liverpool 
Manchefter: Bahn erbaut. Ein folder Wagen kann nur nach Verhältniß der 
mehr oder minder volumindfen Kolli mit 30 bis 60 Zentnern Frachtgüter- bes 
laden werden, felten mit über 60 Zentnern. Zum Transport eines Auantums 
von 200 Zentnern gebraucht man demnach 3 bis 5 Wagen oder 12 bis 20 
Mäder. Dagegen werden mit weit weniger Arbeit in einem jolchen bier be: 
zeichneten Wagen auf nur 8 Rädern 200 bis 250 Ztr. verfaden. Weberdies 
ift die Ladung hier unter feftem Verdeck gegen Regen und Feuer geſichert, 
was bei jenen mit Firnißdecken, die nebenbei fehr Foftfpielig find, nicht der 
Fall it. Die Reparaturen find fehr gering. Auf der Leipzig Dresdener Bahn, 
wo die erften diefer Wagen benußt. wurden, haben z. B. 4 derfelben feit län 
ger als 2 Jahren unausgefegt täglich jeder die Reife von einem Endpunft 
zum andern (154 Meil.) gemacht, und Reparaturen find, außer einem neuen 
Oelanſtrich, faft gar nicht vorgefommen. Auch bie Räder erleiden,. weil fie 
nahe beifammen ftehen, ſehr unbedeutende Abnutzung in den Kurven. 
Der Preis eines folhen Wagens mit grauem Delanftrich ift, ohne Ri 
der und Achfen, 1360 Rthlr. | oe 
Wagen auf 8 Näadern zum Transport der Frahtfuhren. | 
Dei dem Betriebe der Eifenbahnen erfcheint es. dem unbefangenen Ber 
obachter, fowie vielen Betriebsbeamten, vieleicht unerflarlich, daß auf den mit 
Eifenbahnen parallel laufenden Chaufieen, nach wie vor, der bei weiten groͤ⸗ 
fere Theil der Frachtgüter gefahren und nicht auf. der Bahn transportiert 
wird, ungeachtet der fchnellen Beförderung und der geringen Fracht: Taren. 
Auf der Leipzig; Dresdener Eifenbahn, der erſten in Deutfchland, auf welcher 
regelmaͤßige Frachtzüge befördert wurden, machte fich diefer Umftand bald bes 
merkbar, und man fand, daß nur die von Leipzig nach Dresden oder vice 
versa beftimmten Güter, und felbft diefe nicht alle auf die Bahn famen. 
Die von weiterher Fommenden . oder weiterhin gehenden Guͤter blieben nach 
wie vor auf den Chauffeen, weil der Fuhrmann, welcher z. B. von Frank 
furt a. M. ab direkte nach Dresden, Prag, Breslau u. f. m. ‚geladen bat, nicht 
in Leipzig abladen kann und darf, theils. weil diefes Verfahren Koften ver 
urfacht, und auch feine VBerbindlichfeiten es nicht geſtatten, theils aber auch, 
weil die weitere Frachtfuhre ihm vortheilhafter ift. Auf der fpäter eröffneten 
Magdeburg: Leipziger, auf der Berlins Anhalter, fowie auf jeder andern Bahn, 
weldye auf Frachtverkehr rechnet, zeigt fich diefelbe Erſcheinung. Die Magder 
burgs2eipziger Bahn hat nur den bei weitem Eleinern Theil der von Magde⸗ 
burg nach Leipzig gehenden Frachtgüter, weil die große Maſſe derfelben weis 
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ter als Leipzig geht, oder weiterber uͤber Leipzig kommt. Ein Mittel aber 
giebt es ‚unter fo bewandten Umſtaͤnden, nicht nur diefe Frachten auf die Ei: 
fenbahnen zu bringen, fondern auch den Fuhrleuten große Erfeichterung und 
Beſchleunigung ihrer Reife, zugleih auch pefuniäre Vortheile zu gewähren. 
Diefes Mittet ift: die Fuhrleute mit ihren befadenen Frachtwagen und Pfer: 
den auf geeigneten Wagen bis an den Punkt der Bahn zu transportiren, 
von welchem ab fie ihre Straße weiter fahren müffen. Ein folder Wagen 
wird gegenwärtig erbaut und damit der erfte Verfuch auf der Leipzig: Dres; 
dener Bahn beabfichtigt. 
Die zu dieſem Verfahren erforderlichen Wagen können übrigens zugleich 
für jede andere Art von Transporten urfprünglich eingerichtet werden, na 
mentlich für rohe Produkte, Holz, Kohlen, Getreide a. |. w., vornehmlich aber 
zu wohlfeilen Vich: Transporten. Ein folcher Wagen ift geräumig genug, um 
15 bis 20 Stu Rindvieh oder 100 Schweine ic. zu transportiren. Auch 
zum Transport von Equipagen, deren 3 bis 4 auf einem folhen Wagen Platz 
finden, find fie mit Vortheil gegen die gebräuchlichen Kutſchenwagen (Lowry) 
zu verwenden. Wird bei Glatteis ein folcher Wagen vor die Mafchine geſetzt, 
fo erreicht man es beffer, als auf irgend eine Art, das Eis zu brechen und 
die Schienen für die Lokomotiven fahrbar zu machen. Der Preis eines fol 
chen Wagens vom beften Material ift 1150 Rthlr. ohne Kader und Achfen. 
Perfonenwagen auf 6 Rädern mir Bogenfedern (Bow bearing 
springs) nad Liffdley’3 (Adams) Syftem. 

Diefe Perfonenwagen, welche gegenwärtig in Leipzig für die im naͤchſten 
Sommer zur Eröffnung kommenden Magdeburg: Braunfdweiger Bahnen er: 
baut werden, find nach einem neuen, von dem bisherigen abweichenden Sy: 
ftem Eonftruirt. Die Näder find paarweife unabhängig, und die Achfenarme 
haben in den Büchfen fo viel Spielraum, um ſich fo weit von einer Seite 
zur andern fchieben zu können, als die Kurven der Bahn es erfordern. Die 
Raͤder erleiden dabei eine geringere Abnutzung, als es bei dem bisherigen Sy: 
ſtem der feft verbundenen vier Näder der Fall ift: Auf der Hamburg: Ber; 
gedorfer Bahn find diefe Wagen feit einiger Zeit ſchon im Gebrauch und be: 
währen ſich gut. Die Bewegung in denfelben ift Außerft fanft und mit der 
in den bisher gebräuchlichen Wagen gar nicht zu vergleichen, weshalb das 
Syſtem auch fir Frachtwagen mit großem Vortheil anzumenden fein dürfte. 
Auch kommen diefe Wagen im Verhältniß der Pläßezahl nicht höher zu ſte⸗ 
ben als andere; denn ein folcher Wagen ter -Klaffe, 60 Pläge in 6 Koupes 
enthaltend, Foftet, ohne Räder und Achfen, 1500 Rthle.; ein Perfonenwagen 
Ifter und 2ter Klaffe zufammen desgl. 2600 Rehlr. Lenterer Wagen enthält 
2 Darard: Roupes, jedes mit 3 bis 4 Pläßen After Klaffe, und 4 Mittel: 
Koupes, jedes mit 8 bis 10 Plägen 2ter Kaffe. Alle diefe Koupes find 
durchweg ausgefchlagen, gepolftert und überhaupt aufs Elegantefte ausgeftat: 
tet. Ende Dezember 1841 hatten gefofter: 

die Einrichtungen des Mafchinenhaufes .- » -» » 22,725 Rthlr. 
die Einrichtungen der — en. TO - 
105 Perfonenwagen. - - - -» 2000020. 18829 - 
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131: Güterwagen - - . ©. 124,215 Rthie. 
die Beſtaͤnde des Maſchinenhauſes waren a, „+ Mb - 
die Beftände der Wagenbau: Anftalt waren werth.. nn 5 - 


Die Ausgabe für Wagen: Reparatur zerfällt in zwei Theile: 
a. Reparaturen an den Käften und Geftels 
(en (Frame) . . ; “x + 4545 Rthlr. 15 Ngr. 2 Pf. 
b. Unterhaltung der Räder —— — —* - 27-6- 
805 Rıbir. 12 Nigr. 5 Pf. 
Die während des Jahres. 1841 in Gebrauch ehe Wagen haben in 
Allem 449,1484 Meilen zurücfgelegt, wovon 204,5704:auf,die Perſonenwa⸗ 
gen und 244,2773 Meilen auf die Güterwagen kommen. Mac Kiaffifitation 
der Magen ſtellt fi die Vertheilung der Meilen; und. der NRepararurkoften 
sub a. folgendermaaßen: 














Klaite nat rn Durbfonitt 
der *— ro 
arlahrenen Reparaturen. P 





— 4491184 2| 3,036 

Diefe Reparaturen find gegen die vorhergehenden Jahre geringer. 

Die Unterhaltung der Räder hat im Jahre 1841 3259 Rthlr. 27 Near. 
6 Pf. oder 2,377 Pf. pro Meile: gekoſtet. Es find 49 Achſen erlegt und ‚abs 
gedreht, 50 Nadreifen (Tyres) incl, 21 neue, geſchweißt, aufgelegte und abge⸗ 
dreht, und 135 Paar Näder abgedreht worden. Achſenbruͤche find in dieſem 
Jahre nur vier vorgefommen und nur 7. Tyres gefprungen, dagegen aber 24 
Mäder unbrauchbar geworden, morunter 5 zum Theil und 7 ganz von Guß—⸗ 
eifen waren, die durch andere von Schmiedeeifen ergänzt wurden. 

Die Gefammtunterhaltung der Wagen im Jahre 1841 betrug demnad: 

a. 4545 Rthir. 15 Nor. 2 Pf. an Reparatur der Wagen A 3,20 Pf. 
b. 359 - 27 - 6 - an linterhaltung der Mäder A 2,517 - 
eo. 56 - 5 - 5 - am Fertfchmiere (Betrieb) A 0,51 - 
oder durchſchnittlich 5,344 ‘Pf. 

pro Wagen und Meile: 

Ein Verſuch mit einem Satz von England bezogener Kolzreifräder iſt 
ungünftig ausgefallen, und bat der öffentlichen Anrühmung geradezu wider: 
fprochen. 

Die Braunſchweigſche Eiſenbahn befiße ſowohl eine Mafchinenfabrit 
als eine WagenbausAnftalt; Näheres darüber ift uns jedoch nicht befannt. 

Die Wagen für die Magdeburg: Breaunfchweiger Eifenbahnen liefert die 
Wagenbau:Anftalt der Leipjigs Dresdener Eifenbahns Kompagnie. 

Aus den über die Badenſche Eifenbahn erftatteren fehr gründlichen und 
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ansführlichen Gefchäfts: Nachweifungen geht hervor, daß demnaͤchſt, aufer ei: 
ner ZentratsWerkftätte in Karlsruhe, eine Anzahl Reparatur⸗-Werkſtaͤtten auf 
die Stationen vercheilt werden. Fuͤr jest find die Wagen theils von Pau: 
wels u. Co. in Aachen, theils von E. Borgnis in Höchft bezogen. Die Aus: 
gabe dafür war: 
Für einen Perfonemvagen Ifter Kiafle (Diligence) —.—n 
in Aachen . . 2961 Fl. 
für einen Derfonenmwagen 2ter Kiaffe (Char- i — aus der 
Hoͤchſter Fabrik, frei Heidelberg mit Lintergeftell (580 51.) 2311 - 
für einen Perfonenwagen: 3ter Klaffe ( Waggon) aus der Hoͤch⸗ 


fter Fabrik, desgl.. . « 1895 - 
‘ für einen Perfonenmwagen mit Abtheilungen für alle drei Kaffen 
aus der Hoͤchſter Fabrik, desgl. . .- - nV.» BB - 


für einen Pritſchwagen (Treek) frei Heidelberg | 
aus der Fabrik von Pauweld . . 1779 - 
| aus der Hoͤchſter Fabtit . . - . 1425 - 
für einen Gepaͤckwagen von Pauwels und Co. in Aachen, in 
Aachen SENDER - -- oa Ten 1697 - 

Die Einrichtung diefer Wagen ik im Wefentlichen folgende: 

Die Wagen Ifter Klaffe (Berlines) zu 24 Plägen find in drei gleiche 
Abtheilungen, jede zu 8 Plägen, gefchieden und im der bei diefen Wagen ges 
wöhnlichen Weife elegant ausgeftattet. 

Die Wagen 2ter Klaſſe ebenfalls mit 3 Abtheilungen, woven die mittle: 
ren 4 Sitzbaͤnke zu 5 Perfonen und die beiden äußeren je 2 Sitzbaͤnke zu 5 
‘Derfonen enthalten, hatten zu Anfang als Seitenverfchluß nur Leinwandvor⸗ 
hänge, welche nach und nach durch verfchiebbare Glasfenſter erfeßt werden. 
Die Sisbänfe find mir Roßhaarzeug gepolftert. Eine weitere Verbeſſerung 
diefer Wagen wird durch nachträgliche Polfterung der Leiften an dem Ruͤck—⸗ 
wänden eintreten. 

Die Wagen :3ter Kaffe, wie die vorigen bedeckt, haben 8 Sitzbaͤnke zu 
5, nöthigenfalld 6 Perfonen.: Diefe Wagen hatten zu Anfang feinen Seitens 
verfchluß, find aber nunmehr fo hergerichter, daß zum Schuße bei der ſchlech⸗ 
teren Jahreszeit Leinwandvorhänge eingehängt werden. können. 

Die Wagen Ifter und 2ter Klaffe haben auf dem Verdeck je 4 Sikbänfe 
zu 2 Perfonen, welche während der guten Sjahreszeit haufig benußt werden, 
und wofür die Tare der Iten Klaffe bezahlt wird. 

Der gefammte Koftenaufiwand (Schmieren und Unterhaltung) für die 
Wagen betrug im Jahre 1841 1746 Fl. 50 &r.;. hiernady berechnen ſich die 
Koften eines Wagens für eine Fahrt auf 4,0» Kr. 

Die Taunus; Eifenbahn hatte fih urfprünglich auf Reparatur: Werk: 
frätten befchränft, in denen jedoch auch einzelne felbftftändige Arbeiten ausge 
führe werden follten. Diefes ift neuerlich in -ausgedehnterem Maaße geiche: 
ben, indem z. B. eine Schranbenfchneidemafchine zum eigenen Gebraud an: 
gefertigt ift, und SEILER gebaut find. . Zum. Inventar der Werkſtaͤt⸗ 
ten gehören: 
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a. Eine Dampfmafhine von 6 Pferdekrafe nebft eifernem Schornftein, zum 

Treiben der Drehbänfe u. dgl. m., bei Emunds K Herrenkohl in Aachen. 
b. Ein große Drehbank nah Stephenſonſchem Modell, zum Abdrehen der 

Lofomotiv: und Wagenräder, bei P. Pauwels und Co. in Aachen. 

e. Zwei Eleinere Drehbaͤnke, wovon die eine, zum Schneiden von Schew⸗ 
ben, bei R. Stephenſon in Newcaſtle. 

d. Eine kleine Planirmaſchine, bei Dobbs und Poͤnsgen in Aachen. 

e. Zwei kleine Drehbaͤnke, zum Theil. bei Krafft und Wernher, zum Theil 
in den Werkftätten dev. Gefellfchaft gefertigt. Ferner 

f. Schmiede:, Schloffer: und Schreiner: Einrichtungen und Werkzeuge, als 
Amboffe, Schraubftöcke, Schneidkluppen, Hobelbänke, Belle, Stemmeifen, 
Sägen ıc., und endlich -verfchiedene Mafcyinen zum: en ſchwerer dar 
ften, als Hebeboͤcke mit Ftafchenzügen ic. 

Die Koften der Einrichtung waren auf 24, vo1 Fl. ——9 

Raͤder, Achſen, Achſenhalter ıc. zu einem Theile der Perſonenwagen wur⸗ 
den aus England bezogen, der Reſt aus Deutſchen Fabriken (Guten Hoff⸗ 
nungs⸗ und Ludwigs⸗Huͤtte). Die Wagen ſelbſt find, mit Ausnahme zweier 
Belgifher Modellkaften, in nachbezeichneten Fabriten gebaut: 

in der Höchiter Wagenfabrif, 
Reiffert und Co, in Bockenheim, 
Theodor Harig in Mainz, 

Saftell und DVerdelld in Mainz, 
P. Pauwels und Eo. in Aachen, 
Werkſtaͤtten der Gefellfchaft. 

Da häufig der Fall eintrat, daß wegen 1 oder 2 Perfonen Berlinen oder 
Diligencen den Zügen angehängt werden mußten, fo wurden fpäter zwei neue 
Wagen erbaut, welche in dem mittleren Raum 8 Pläge Ifter Klaffe und in 
der vorderen und hinteren Abtheilung Plaͤtze 2ter Kaffe, für zufammen 20 
Perfonen, haben. Es werden hierduch 10 Plaͤtze gegen jede Berline und 
Ditigence gewonnen, ohne daß mehr Kräfte zu dem Transport erfordert wers 
den. Diefe Wagen eignen fid) ganz befonders für den MWinterdienft, und er: 
fparen für jeden Zug wenigftens einen, gewoͤhnlich aber 2 Wagen. 

Auf dem äußeren Bahnhofe der HamburgsBergedorfer Eifenbahn 
zu Hamburg befindet fich jeßt bereits eine Wagenbau-Anſtalt, wozu fpäterhin 
noch eine mechanifche Werkftätte zum Nepariren der Lokomotive. kommen ſoll. 
Die zum Theit im jener Anſtalt, zum Theil von Croiſant ‚und Lauenftein vers 
fertigten Oberwagen verbinden Bequemlichkeit mit einem fehr gefälligen Heu: 
Gern, und den erſteren Vortheil verdanken fie vorzüglich den (bereits oben 
bei der Leipzig: Dresdener Wagenbau-Anſtalt erwähnten) bow springs von 
Adam. Die Wagen Iiter Kaffe faffen 40 Perfonen, 2ter Kaffe mit Fenſtern 
und Verdeck 60 Perſonen, 2Zter Kaffe unbedeckt 60 Perſonen, die kombinir⸗ 
ten Wagen 16 Perfonen Ifter Klaffe und 40 Perfonen 2ter Ktaffe. 

Devor wir zu der Verwaltung der Merkftätten auf. Eifenbahnen uns 
wenden, einige Worte über die Konftruftion der. Wagen. Die große 
Wichtigkeit diefer Frage für Sicherheit und Bequemlichkeit hat: fchon eine An: 
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zahl empfehlenswerther Verbefferungen veranlaft, und eine noch größere Zahl 
ungeprüfter Vorfchläge hervorgerufen. Befchreibungen und Zeichnungen von 
Wagen ‚findet man in den (noch fparfamen guten) Darftellungen einzelner Ei: 
fenbahnen, vorzüglich aber im dem obengedachten Berichte der Leipzigs Dres: 
dener Wagenbaus Anftalt; auch Armengaud, lIndustrie des Chemins de 
fer etc. enthält dergleichen. Um. einzelne Vorfchläge zu erwähnen, nennen 
wir das Syſtem niedriger Wagen von de Ridder, auch von von Mali: 
nomsfy I. in der Berliner Voſſiſchen Zeitung neuerlich befprochen (zu vergl. 
Monit. industr. 1840. No. 445.); und die Abhandlung in Nr. 68. des Triefter 
Lloyd von 1842. 

Sodann ift (mie hinſi ichtlich der Lokomotive) in neueſter Zeit ſehr viel 
von der Gefahr, welche durch Arädrige Wagen entſtehen koͤnne, die Rede ges 
wefen. Dürfen wir, aus unferer furzen eigenen Erfahrung und aus der Ber 
kanntfchaft mit den Erfahrungen vieler anderer Eifenbahnen, «in Urtheil was 
gen, fo würden. wir den 8: und Grädrigen, Perfonenmwagen, vorzüglich den 
erfteren, fehr das Wort reden. Die Bewegung derfelben ift ungleich leichter 
als die der Arädrigen Fuhrwerke, ihrer größeren Länge und der befferen Ver: 
theilung der Laft wegen; die Gefahren eines Achſen⸗ oder Radbruches find bei 
denfelben ungleich geringer, vorzüglih wenn man die (etwas verlängerten ) 
Sicherheitsketten anwendet; die höheren Koften der erften Anſchaffung aber 
möchten durch ihre größere Transportfähigkeit aufgewogen werden, und um 
nicht viele leere Räume zu fahren, kann man gemifchte Wagen einrichten. 
Da auch ihre Vibrationen ungleich weniger heftig find, als bei den Wagen 
mit 4 Rädern, fo werden fie geringere Unterhaftungsfoften erfordern und die 
Bahn nicht fo fehr angreifen. (Beiläufig erwähnt, feheint uns zweckmaͤßig, 
die nicht gehörig befeßten Perfonenwagen auf andere Weife zu belaften. Die 
Konftruftion der Wagen und Federn. ift. auf eine gewiſſe Senkung des Kaftens 
berechnet, und wenn diefe nicht Statt findet, mie namentlich bei den Wagen 
Ifter Klaſſe ja fo haufig, fo fahre der einzein darin Sigende ſchlechtz abge: 
fehen von der größeren Gefahr. des Ausfpringens aus den Schienen, weil die 
Buffer höher ſtehen oder der Wagen zu leicht ift. ) 

Für die nicht zum Perfonen; Transport beftimmten Wagen dagegen follte 
man vier Näder geftatten, etwa unter folgenden Beſtimmungen, die für keine 
Dahn beläftigend fein können, und doch, fofern es auf die Räderzahl der Was 
gen ankommt, möglichfte Sicherheit verbürgen: 

1) Es dürfen in Zukunft nur 6, und mehrrädrige Lofomotive, Ten: 
der und Perfonenwagen angefchafft werben; 

2) die Güterwagen aller Art dürfen 4rädrig fein; wenn jedoch drädrige 
Guͤterwagen mir den Perſonen zuͤgen befördert werden follen, jo muͤſ⸗ 
fen fie hinter dem legten ‘Perfonenmwagen folgen; 

3) wenn Perfonen mit den Güterziigen befördert werden, fo müffen die 
Perfonenwagen den Arädrigen Guͤterwagen vorangehen. 

Der Vorſchlag zu einer derartigen Mobdifitation der neueften, mehr bes 
engenden Beftimmungen des Koͤnigl. Preuß. Minifters der Finanzen und des 
Handels ift von einer Preußifchen Eifenbahns Verwaltung ausgegangen, und 
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deffen Gewährung zu hoffen. Die Vortheile, welche Fleine durh Men: 
ſchenkraft bewegte Wagen für den Eilenbahndienft verfprechen, haben zu 
mehreren hieher gehörigen Verfuchen geführt. Den erfien Vorſchlag Ddiefer 
Art (foviel ung befannt) machte Coles, der ſchon im jahre 1638 ein Pa; 
tent darauf nahm (3. v. Kölner Organ 1839. ©. 633. und Journal für Sins 
duftrie 1840. Mr. 1.). Dann bat Schwidardi in Paris ein Brevet auf 
einen dergleichen Wagen genommen (3. v. Le Chemin de Fer 1842. No. 26. 
Manu-motive). Vom Mafchinenfabrifanten Borfig in Berlin wurde für 
die Berlin: Stettiner Eifenbahn ein folher Wagen 1841 verfertigt und neuer: 
lich verbeffert (a. v. die Befchreibung und Zeichnung im Berliner Gewerbe; 
und Sjnduftrieblatt 1842. Nr. 17.). Endlich follen auch die Mafchinenfabris 
fanten Kepler und Martienfen in Karlsruhe eine fogenannte Eifenbahn: 
Dräfine gebaut haben. — — — - 

Es bleibt jetzt noch übrig, die Verwaltungs: Einrichtungen der 
Werfftätren zu defprechen, und man kann ſolche aus den deshalb ertheil: 
ten Reglements felbft Eennen lernen. Aus den uns vorliegenden wählen wir 
die 

Inftruftionen für die mehanifhen Werkfiätten in Wien und 
in den Stationen der Kaifer Ferdinands Mordbahn. 


. 1. 

Die mechaniſchen Werkſtätten der a. p. Kaiſer Ferdinands Nordbahn haben die 
Beſtimmung, die zum Bahnbetriebe nöthigen Maſchinen, Wagen und deren Beſtand— 
rheile, ſowie überhaupt die nörbigen Geräthe und Utenſilien zu erzeugen, und ſowohl 
diefe, als die von anderwärts bezogenen im gutem Stande zu erhalten. 

Es find demnach ſowohl die Hauptwerkſtätte in Wien, als. die Fillal: Werfität- 
ten in den Stationen, nur Mittel zum umgebinderten und möglichſt zweckmäßigen 
Bahnbetriebe, und deren ganze Thätigkeit muß ausſchließend dazu gewidmet fein. 

2 


Diefe Mittel find dem Betriebs: Kommiſſär als oberften Leiter des Betriches 
zugewieſen, und er bat fich derfelben zu bedienen, wie er es zum Behufe des Babn- 
berriebes für noͤrhig finder. 

. 8 

Die Beitimmung, was in den Werfftätten in Arbeit genommen werden foll, was 
von den etwa zugleid in Ausführung begriffenen Arbeitsſtücken zuerit zu vollenden 
it, und für welche Stücke eine befondere Konzentration der Kräfte noth thue und 
eine befonders fchnelle Vollendung erforderlih fei, it Sache des Betriebs: Kommif: 
färs; die Art und Weife der Ausführung der vom Legteren angeordneten Arbeiten 
bingegen, fowie die Zuweifung an das Urbeitsperfonal zc., gehört in den Wirkungs: 
kreis des Vorſtehers der Werfilätten. 

$. 4. 

Eine natürliche Folge diefes Verhälmmiſſes der Stellungen des Betriebs: Kommif- 
färs und Werkſtätten-Vorſtehers zu eimander it, daß Beide immer im gegenfeitigen 
Einverfändniffe handeln follen, und daß der Betriebs: Kommiffär über alles auf den 
Bang ber Urbeiten Bezüglice jede Aufflärung erhalten müffe, fowie, daß er von dem 
Fortfchreiten beſtellter Arbeitsſtücke und deren Beſchaffenheit, fo oft es ibm belicht, 
Cinfiht nehmen kann, und daß etwaige Andeutungen deffelben die gehörige Berüd- 
ſichtigung finden müſſen. 
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6. 5. 

Die Werffätten müffen ſtets Deaterialien zu Mafhinen, Wagen ꝛc., fowie ge: 
wiffe Maſchinen- und Wagenbeftandtheile und Handwerkzeuge, porrätbig haben. 

Darum ift eine öftere Nahfiht von Seiten des Berriebs: Kommiffärs und Werk: 
fätten: Borftebers in den Magazinen unerläßlih. — Finder der Betriebs: Kommilfär 
die Unfhaffung neuer Vorräthe nöthig, To zeigt er diefes dem Worftcher der mecha: 
nifhen Werkſtätten fhriftlih an, und Letzterer verlangt dann die Paffirung bei ber 
Direktion, in welchem Falle die beiliegende Bedarfserflärung bes Betriebs: Kommif- 
färs den Beweis der Norhwendigkeit liefert. Zur Anfhaffung von Handwerkzeugen 
und der zur Anfertigung folder nöthigen Materialien bedarf es feiner folden Be 
lege, fondern dazu gemügt die Bedarfserflärung von Seiten des Vorfichers der Werk: 
ftätten. 

$. 6. 

Der Vorfteher der mechaniſchen Werkftätten in und außerhalb Wien führt den 
Titel Mafchinen » Direktor. 

Unter diefem ftehen die Dberwerkführer erfter Kiaffe in Wien und die Oberwerk— 
führer zweiter Klaffe in den Stationen. — Diefen zunächſt untergeordnet erfcheinen 
die Zeichner und Kopiſten. 

Die Ausdehnung der Werkftätten in Wien macht eine Abtheilung in einzelne 
Werkſtätten norhwendig, deren jede einen Ubtheilungs: Werfführer zum unmittelbaren 
Borgefegten bat. 

Unter einem folhen Werkführer ftehen dann unmittelbar die Arbeiter; nur wo 
es feinen ſolchen giebt, find diefe dem Dberwerfführer unmittelbar untergeordnet. — 
Das gefammte Rehnungsweien und die Borrarhsmagazine jtchen unter einem Red) 
nungsführer, der in Bezug auf die Art der Rehnungsführung dem Nevifionsamte, 
— in Bezug anf die Erfüllung feiner Pflichten im Führen der Rechnungen nad der 
Vorſchrift, dem Mafdhinen» Direktor untergeordnet ift. 

—5 

Ein beſonderes Verhaͤltniß waltet, bei den Maſchinenführern und Mafchinenbei- 
zern od. — Diefe fichen in Bezug auf die Urt der Ausführung der ihnen in ben 
Werkitätten und Bahnhöfen zugewiefenen Arbeiten unter dem betreffenden Vorſteher 
der Starions» und Bahnhofs: Werkftätten; — auf der Bahn aber, und in Bezug 
auf die Leitung der Maſchine find fie ganz dem Betriebs: Kommiffär unterworfen. 


$. 8, 
Demnach befteht zwifchen dem Perfonale der mechanifhen Werkſtätte folgende 
Rangordnung: 
1) Maſchinen-Direktor; 
2) Oberwerkführer erſter Klaſſe in Wien; 
3) Oberwerkführer zweiter Klaſſe in den Stationen; 
4) Rechnungsführer; 
5) Abtheilungswerkführer; 
6) Zeichner, Kopiſten ꝛc.; 
7) Maſchinenführer; 
8) Arbeiter, zu denen auch die Heizer, Packer, Schmierer sc. gehören, fo lange fie 
ſich in den Stationen befinden. 


Inſtruktion 
fuͤr den Maſchinen-Direktor. 


8 1. 
Der Maſchinen-Direktor iſt der oberſte Leiter aller mechaniſchen Werkſtäͤtten der 
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a. p. Kaiſer Ferdinands Nordbahn in und auferbalb Wien, und bdemfelben ift das 

ganze zu den Werkſtätten gebörige Perſonale mittelbar oder unmittelbar untergeords 

ner; er ift aber aud für den Gang der Geſchäfte in allen Werkſtätten verantwortlich. 

Auf den weitern Betrieb und die Fahrten erſtreckt fid) feine jener Verpflichtungen. 
$. 2. 

Gr int verpflichtet, den Betricbs-Kommiffär als denjenigen anzuſehen, deſſen Be 
ſtellungen er zu erefutiren, umd deffen Anficht in Bezug auf die Ginrihrung des Bes 
ftellten er gebörig zu berücfichtigen hat; darum muß er ihn aud von den Fortſchrit— 
ten der Arbeiten und von ihrer Qualität fo oft Einficht nehmen laffen, als diefer es 
für nörhig findet. 

$. 3. 

Gr hat vor Allen daranf zu feben, daß die Dbermerfführer und Abrheilungs: 
werkführer in Wien und die Dberwerfführer in den Stationen ihren Verpflihrungen 
getreu nadfommen, und bat fih darum oft und fleifig, vom Werfführer bis zum 
legten Arbeiter herab, umzuſehen; die vom Dberwerkführer für gut befundenen Ar— 
beiten bat er zu überprüfen, jede üble Wahrnehmung aber alfogleih zur Erzielung 
eines befferen Ganges zu benupen. 

. 4. 

Da ſich feine Verpflichtungen auch anf die auswärtigen Werfftätten erſtrecken, 
fo hat er dieſelben öfters, wenigſtens monatlich einmal, zu beſuchen, und ſich über 
den Gang der Dinge bafelbit Ueberzeugung zu verfhaffen. 

. 5. 

Ebenſo bat er öfters Fahrten mitzumachen, um das dabei beichäftigte, im fein 
Bereich fallende Perfonale genau fennen zu fernen, und ſich von den Leitungen der 
Maſchinen zu überzeugen; jedoch erfcheint er bier als blofer Beobachter, und hat fei- 
nerlei Anordnung zu treffen, iſt aber aud dabei für nichts verantwortlich). 

$. 6. 

Gr erbält alle von ber Direftion ausgehenden, auf die Werfitätten oder bie 
Mafhinen und das Urbeitsperfonale in den Werfftätten bezüglihen Verordnungen, 
und forget für deren Befanntmahung. 

8. 7. 

Bine bedeutende Mafchinenreparatur, wohin nebit folben, die aus der Natur 
der Sache Mar find, auch jene gehören, weiche die Mafchine mehr als eine Wode 
dienftunfäbig machten, oder eine ſolche, die er ſich vorzubehalten für gut fand, darf 
nur mit feiner Bewilligung ausgeführt, und eine Mafchine, die einer folhen Repa— 
ratur unterworfen war, kann mur mit feiner Bewilligung in den Dienft wieder auf: 
genommen werben. 

$. 8. 


Seiner befonderen Obhut ift die Wagenburg anvertraut, und er hat darauf zu 

feben, daß diefe immer im gutem Stande und hinreichend befegt fei. 
$. 9. 

Bedentendere Material» Unfäufe, Anſchaffung der Mafchinen, Räder und Wagen 
müffen vom Berriebs-Kommiffär für nöthig erachtet werben, und der Maſchinen— 
Direktor hat diefe Norhwendigfeits:Erflärung der Direktion vorzulegen, um von 
derfelben die Paffirung zu erhalten. Kleinere, oft zum Betriebe gehörige, Anfchaf: 
fungen, wie 5. B. der Handwerfjeuge und der dazu nöthigen Materialien, kann er 
ſelbſtſtändig zur Anſchaffung vorfhlagen. 

$. 10. 

Für Unfhaffungen nah befonderen Zeichnungen bat er Ichtere beforgen zu laſ— 
19 * 
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fen, und nur die mit feiner Namensfertigung verſehenen Zeichnungen Fünuen als zum 
vorbabenden Zwede dienlich angeſehen werden. 
11. 

Langen auswärts beftellte Gegenſtände an, fo hat er fie mit Zubülfenahme des 
Dberwerffübhrers, wohl auch einzelner Abrheilungswerkführer, zu prüfen, und mur 
auf die von ihm ertheilte ſchriftliche Beſtätigung, daß die erefurirte Beitellung die 
vorgeichriebene Sualität babe, fann die Auszahlung und die Einverleibung derfelben 
in den Inventarſtaud erfolgen. 

. 12. 

Gr beitimmt im Einverſtändniſſe mit dem Betriebs: Kommiffär die Dienitleitung 
der Mafchinenführer und der Maichine, die jeder zu führen bat, fowie aud die den- 
felben mitzugebenden Heizer, Schmierer ıc. 

. 13. 

Gr forgt dafür, daf allerwärts eine hinreichende Anzahl guter Maſchinen vor: 

banden jei. - 
$. 14. 

Gr ertheilt den Arbeitern in den Werfitätten Urlaub, wenn ſich dieſer nicht über 
drei Tage erſtreckt, und begleiter die Geſuche um Urlaub für die Arbeiter auf mehr 
als drei Tage, oder für höher geftellte Perjonale für jede fogar kürzere Frift, durch 
den Betriebs: Kommiffär gutachtlich an die Direktion ein. 

$. 15. 

Die Beobachtung der Maſchinenführer während des Dienſtes bei den Fahrten 
unterliegt dem ervonenten technischen Perjonale und dem den Zug ii techni: 
ſchen Beamten, Dber: Kondufteuren und Packmeiſtern. 

Langen Anzeigen über Außerachtlaffung von Vorſchriften und Aufträgen ein, und 
verlangt der Betriebs: Hommiffär Rechtfertigung der Mafchinenfübrer durh den Ma- 
fchinen-Direftor, fo bat derfelbe das hierauf Bezügliche einzuleiten. 

. 16. 

Der Maſchinen-Direktor fuhrt die Kaffa der Werkſtätte und erhält Vorſchüſſe 
in rumden Eummen aus der Hauptlafla; — er beftreiter alle AUnszablungen, auch 
‘ jene der Arbeiter, nah den von den Werkführern angegebenen und von denjelben 
beftätigten Zablungsliften. Bon den hierauf bezüglichen Auffchreibungen bat er mur 
das Kajfa: Journal zu führen. 

& 17. 

Alle Abzüge und Etrafgelder werden dem Mafhinen+ Direktor, und zwar bier 

in Wien wöhentlih, don auswärts monatlich eingefender. 
% 18. 

Der Mafhinen: Direftor führt die Krankenkaſſa, beftreitet die aus bderfelben nö- 

thigen Auszahlungen und nimmt die dahin fließenden Ginnahmen in Empfang. 
. 19. 

Die Pflibten des Mafhinen: Direktors müſſen in vielen Fällen mit jenen bes 
Betriebs-Kommiſſars im ſeht nahe Berührung fommen. Im folhen Fällen erwartet 
man von feiner Einſicht und der Solidität feines Karafters, daf er ſtets das Befte 
der Unternehmung im Auge bebaften, nicht übermäßigen Empfindlichkeiten Ramu ge 
ben und Eintracht unter allen Organen zu erhalten ſuchen werde. 


Anfiruftion 
für den Oberwerkfuͤhrer in Wien. 
$. 1. 
Der DO:berwerfführer ift dem Range nach die zweite Perſon in der mecharifchen 


— 
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Werkſtätte und unmittelbar dem Maſchinen-Direktor untergeordnet, von dem er auch 
die auf feine amtlichen Verrichtungen bezügliben Weifungen erhält, dem er pünktlich 
Folge zu leiten bat, umd ohne deſſen Vorwiſſen und Bewilligung er ſich nicht von 
feinem Poſten entfernen darf. Gr iſt der natürliche Stellvertreter des Maſchinen 
Direktors im Falle der Erkranfung oder Abweſenheit deffelben. 

$. 2. 

Er ift der ummittelbare Borgefegte der Abrbeilungs- Werfführer, der Zeichner, 
Kopirer und der mittelbare aller Arbeiter in den Werfitätten in Wien. Gr bar 
demnad dafür zn forgen, daß jeder Abtheilungs-Werkführer feiner Inſtruktion, jeder 
Arbeiter dem vorgeichriebenen Neglement gemäß handle. Es liegt ihm ob, darüber 
zu wachen, daß das Zeichen zum Unfange, zur Unterbrebung und zur Beendigung 
der Arbeit gehörig gegeben werde. 

8, 3. 

Er empfängt die nöthig befundenen Werfzeuge und Materialien aus den Ma: 
gazinen, beflätigt deren richtigen Empfang und vertbeilt fie unter jene Abtheilungs— 
Werkführer, denen fie zufommen. cher die Enpfänge und Abgaben führt er ein 
eigenes Journal. 

$. 4. 


Er überzeugt fih von den Vorrätben in den Magazinen und macht von etwa 
nötbig befundenen AUnfhaffungen dem Mafchinen: Direktor zur rechten Zeit die An- 
zeige. 

$. 5. 

Gr unterzieht jedes, von einem Abtheilungs-Werkführer für fertig erklärte Ur 
beitsſtück einer nochmaligen firengen Prüfung, und ſtellt es, wenn er es fir nöthig 
erachtet, zur Abänderung oder befferen Vollendung zurüd. Hält er es für gut, fo 
wird es der Beuriheilung des Mafcinen: Direfrors unterzogen, und, wenn auch bie: 
fer es gut heißt, abgeliefert. Rur die von ihm und dem Mafhinen: Direktor als 
vollendet erklärten Stüde dürfen in die Magazine abgeliefert werden. 

$. 6. 

Er empfängt die abgenusten Werkzeuge und das alte Material zur feligefegten 
Zeit, und veranlaft deffen Ablieferung an den dazu bejtimmten Platz und die Sor- 
tirung in einzelnen Partien, 

Er forgt dafür, daß das AUrbeitsperfonale für einen Train zu rechter Zeit die 
Arbeit beginne, — dab Maſchine und Tender mir allem Nötbigen verfeben, — der 
Keſſel geſpeiſet, und der Roft gehörig — fei. 

$- 


Kommt ein Zug an, fo bat er — su fehen, daß der Dampf und das Waf- 
fer vorfhriftsmäßig abgelaffen werde, Keſſel und Maſchine befichtiget, und das etwa 
während der Fahrt vom Mafchinenführer Bemerfte gehörig berüdjichtiget, der Keſſel 
zur rechten Zeit gepugt werde, endlich, daf die Maſchine au ihren Ort fomme, und 
das Dienftperfonale fih nicht zu früh entferne. 

$. 9. 

Finder er eine Reparatur für nöthig, welche die Maſchine nicht für eine Woche 
dienſtuntauglich macht und ihrer Natur nach nicht als weſentlich angefehen werden 
muß, oder über welche fich nicht etwa der Mafchinen: Direftor die näher vorläufige 
Einſicht vorbehalten bat, fo bat er fie ungeläumt übernehmen zu laffen, muß aber 
jedenfalls dem Mafchinen- Direktor die Anzeige machen, und mörhigen Falls feinen, 
Rath einholen. 
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. 10, 

Ueber Reparaturen, welche eine Maſchine längere Zeit vom Dienfte ausſchließen 
und ihrer Natut nad als wefentlih angefehen werden müſſen, oder über welche fidh 
der Mafchinen- Direktor die nähere Einfiht vorbehalten hat, muß erit die Weiſung 
des Mafchinen- Direftors eingeholt werben; ift diefe erfolgt, fo ift Die darauf bezüg- 
liche Arbeit ungefänmt einzuleiten. 

$. 11. 

Er prüft jede Maſchine, nahdem fie einer Reparatur unterworfen worden, und 
macht dem Mafchinen: Direktor die Anzeige, daß felbe fertig fei. 

War die Reparatur bedentend, oder fand fie an einem Theile Statt, der auf 
die Sicherheit des Ganges der Maſchine von großem Ginfluffe if, ober, finder dieſes 
der Mafchinen«Direftor überhaupt für mörbig, fo muß diefelbe erſt pröbirt werden, 
bevor fie im ordentlihen Dient kommt, Jede Probe ift dem Majhinen: Direktor 
anzuzeigen und Tann nur mit jeiner Einwilligung vor ſich geben. 

. 12. 

Gr if verpflichtet, die Maſchinenführer umd jene Heizer, welche fich zu ſolchen 
beranbilden wollen, mit befonders aufmerffamem Auge zu überwachen, um feiner Zeit 
uber ihre Qualififation grundbhaltige Aufſchlüſſe geben zu können. 

$. 13. 

Der Dberwerfführer kann Arbeiter nur mit Vorwiſſen und mit Genehmigung 
des Mafhinen: Direftors aufnehmen oder entlaffen; der Mafhinen: Direftor kann 
aber, wie es fih vom oberiten Leiter aller Werfitätten von ſelbſt verfiebt, nah Gut⸗ 
befinden, Arbeiter fowohl aufnehmen als entlaffen. 

. 14 
Gr hat jeder Wochenzablung perſönlich beizuwohnen. 


Inſtruktion 
fuͤr die Oberwerkfuͤhrer in den Stationen. 
§. 1. 

Der Oberwerkführer in einer Station iſt unmittelbar dem Maſchinen-Direktor 
untergeordnet, und erhält von dieſem die auf feine amtlichen Verrichtungen bezüg— 
lichen Weifungen. Er bat ibm genaue Folge zu leiften. Nach diefem iſt er aber 
dem Range nach die erite Perſon in der ihm amvertrauten Werkſtätte. Cr darf fid 
ohne Bewilligung des Mafchinen: Direktors nicht von feinem Poſten entfernen. 

$. 2. 

Der DOberwerfführer it der unmittelbare Borgefegte aller Arbeiter der betreffen- 
den Werkitärte, und bat dafür zu forgen, daß dieſelben dem vorgefchriebenen Regle— 
ment genan nachkommen und den an fie erlaffenen Aufträgen Genüge leiften. 


$. 3. 

Gr muß täglich vor dem Gintritt der Urbeitsftunde in der Werfftätte fein, und 

auch mach dem Feierabend ſich der Letzte daraus entfernen. Die Werkftärte zu Öffnen 

und zu ſchließen ift feine DObliegenheit. Ebenſo liegt ihm ob, darüber zu wachen, daß 

das Zeichen zum Anfang und zur Unterbrehung und Beendigung der Arbeit gehörig 
gegeben werde. 


8. 4. 

Gr bat zehn Minuten nah Unfang der Arbeit nachzuſehen, ob jeder Urbeiter 
zugegen und an feinem Plage fei, und die etwa fehlenden zu verzeichnen und für den 
zu erlegenden Abzug vorzumerken. Daffelbe hat er eine halbe Stunde nad Anfang 
der Arbeit zu thun und des Tages öfters zu wiederholen. 
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$. 5 

Gr vertheilt die Arbeit und bie dazu nöthigen Materialien und Werkzeuge an 
die einzelnen Arbeiter und verzeichnet fie in das betreffende Arbeitsbuch. Ebenſo 
nimmt er abgenugte Werkzeuge und Material: Abfälle und altes Material zurüd 
und liefert fie in das Magazin ab, allwo es geordnet aufbewahrt wird. Leber alles 
biefes führt er die gehörigen Aufſchreibungen. 

$. 6. 

Er umterfucht jedes fertig gewordene Arbeitsitüc, ordnet etwaige Abänderungen 
deffelben an, und beftimmt, ob es als vollendet abgeliefert werben dürfe oder nic. 
E% 

So oft ein gröfieres Urbeirsftüd oder eine Suantität Eleinerer Arbeitsſtücke voll: 
endet it, hut er die dazu bemörhigte Unzabl Arbeiter, die darauf verwendete Zeit, 
das Material, kurz Ulles, was auf den Geſtehungspreis deffelben (ohne Regie) Ein- 
fluß bar, anzumerken, um im Falle des Bedarfes den Geftehungspreis angeben zu 
fünnen. 


& 8. 

Hält er Ueberſtunden, Nacht⸗ oder Feiertagarbeit für nöthig, fo leitet er ” ein, 

— ohne feine Anordnung dürfen fie nicht Statt finden. 
9. 

Er verfaßt für- jede Wochenzahlung das Verzeichniß der — die 
von jedem cinzelnen Arbeiter zu erleidenden Abzüge, und weiſet am Schluß der 
Woche die Zahlung bei dem betreffenden Sietions: Erpedite an und wohnt der Aus: 
zablung bei. 

$. 10. 

Gr — jeden Sauſtag alle Urbeitspläge, den Zuſtand der Werkzeuge je 
des Arbeiters und die Ordnung und Reinlichkeit des Plapes, und notirt die im einer 
dieſer Beziehungen Schuldigen zum vorgefchriebenen Löhnungs: Abzuge. 

$. 11. 

Gr forgt dafür, dab Niemand ohne feine Bewilligung in die Werfitätte fomme, 

und daß Niemand in derfeiben Speife und Getränke zum Verkauf berumtrage. 
$. 22. 

Hält er eine Aenderung im Arbeitsperfonale für nötbig, fo nimmt er diefelbe 
vor, macht aber alfogleih dem Malhinen: Direktor die Anzeige. Bon neu aufge 
nommenen Arbeitern übernimmt er die Dokumente, und ftellt felbe den Austretenden 
wieder zurüd. Jedem nen Uufgenommenen weifer er feinen Arbeitsplag an, verfaßt 
fein Nationale, und hält überhaupt den Status in vollfonmener Evidenz. 

$. 13. 

Er überzeugt fi von den Vorräthen der Werkzeuge, Materialien und Beitand- 
mafhinen, und macht über die etwa für nöthig erachteten Unihaffungen dem Ma— 
fhinen: Direktor zu rechter Zeit die Anzeige. — Er hält die Inventarien uber die 
Werkzeuge und Materialvorrärhe in ſteter Evidenz. 

$. 1. 

Gr forgt dafür, daf das Arbeitsperfonal für einen Train zu rechter Zeit bie 
Arbeit beginne, dab Mafchine und Tender mit allem Nörbigen verjeben, der Kefiel 
gefpeifer und der Roſt gebörig geſtellt fei. 

15 


Kommt ein Zug an, deflen Maſqhine in der Station bleibt, fo bat er darauf 
zu ſehen, dab Dampf und Waſſer vorihriftsmäßig abgelaffen werden, Keifel und 
Maſchine befichtiget, das etwa während der Fahrt von dem Maichinenführer Bemerfte 
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gehörig berüdfichtiget, der Keffel zu rechter Zeit gepußt werbe, die Maſchine endlich 
an ihren Ort fomme, und das Dienftperfonale fih nicht zu früh entferne. , 
$. 16. 

Finder er eine Reparatur an einer Maſchine, einem Tender und Wagen für 
nötbig, fo bat er fie umgefäum vornehmen zu laffen, und im Falle dieſelbe ihrer 
Natur nad als weientlih anerkannt werben muß, oder den Gebraud der Maſchine 
durch mehr als eine Woche aufbebt, oder zu den vom Majchinen» Direktor vorbehal- 
tenen gehört, dem Lesteren alfogleich die Anzeige zu machen, und beffen Weifung eins 
zuholen. 

. 17. 

Iſt die Reparatur vollendet, ſo wird, falls dieſelbe von größerer Art war, und 
eine vorläufige Probe erfordert, der Maſchinen⸗-Direktor davon in Kenntniß gelegt, 
und von ihm die Weifung verlangt, ob der Dberwerfführer fie ohne Beifein des 
Mafchinen: Direftors probiren dürfe, oder ob berfelbe bei der Probe zugegen fein 
wolle. Ohne Probe darf feine Mafhine in Gebraud kommen, fobald fie eine be 
deutende Reparatur an einem Theile erlitten bat, der anf die Eicherbeit ihres Gans» 
ges don großem Einfluß if. 

. 18. 

Er iſt ermächtiget, einem Arbeiter einen dreitägigen Urlaub zu ertbeilen, und bat 
das Geſuch eines folhen um mehr als dreitägigen Urlaub gutachtlich an den Ma: 
ſchinen⸗ Direftor einzubegleiten. Von einem ertheilten Urlaub bat er dem Mafcbinen- 
Direktor die Anzeige zu machen. 

. 19. 

Er ift verpflichtet, die Mafchinenführer und jene Heizer, die ſich zu folden ber: 
anbilden wollen, mit befonders aufmerkfamen Auge zu überwachen, um feiner Zeit 
über ihre Qualifikation gründliche Aufſchlüſſe geben zu Fünnen. 


Snftruftion 
für die ———— 


Jeder Abtheilungs-Werkführer iſt dem —— und dem Maſchinen-Di— 
reftor untergeordnet, und demnach verpflichtet, den Anordnungen derfelben pünktliche 
Folge zu leiſten. 

$. 2 

Er ift der unmittelbare Borgefegte feiner Abtheilung, und bat demnach barüber 
zu wachen, daß die Arbeiter im derfelben ihrem Reglement nachkommen, und den an 
fie erlaffenen Aufträgen Genüge leiſten. 


8. 3. 

Der Werfführer jeder Abtheilung muß räglih por dem Gintritt ber Arbeits: 
ſtunde in der Werkſtätte fein, und and nad dem Feierabend fich der Reste daraus 
entfernen. Die Werkftärte zu Öffnen und — ſchließen iſt ſeine Obliegenheit. 

$- 


Gr bat zehn Minuten nah Anfang n Arbeit nachzufehen, ob jeder Arbeiter 
zugegen und an feinem Plage it, und die etwa Fehlenden zu verzeichnen, uud für 
den zu madenden Abzug vorzumerfen. Daffelde bat er eine halbe Erunde nah An- 
fang der Arbeit zu thun und des Tages mehrere Male zu wiederholen. 

$. 5. 

Gr vertheilt die Arbeit an die einzelnen Arbeiter nah eigenem Ermeſſen, falls 
diefe Vertheilnug nicht erwa vom Dberwerfführer oder Mafhinen: Direftor befon- 
ders porgefchrieben ift. 
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$. 6. 
Ebenſo vertbeilt er die Materialien und Werkzeuge umter bie Urbeiter und ver 
zeichner biefeiben in dem Arbeitsbuche des Berreffenden. 


5. 7. 

Gr unterfucht fedes fertig gewordene Arbeitsſtück, ordnet etwaige Abänderungen 
an und meldet die geſchehene Vollendung dem Dberwerkführer, damit auch diefer es 
unterfuhe und das Weitere verfügen könne. 

$. 8, 

So oft ein größeres Arbeitsftüd oder ein zufammengehöriges Quantum gleicher 
kleinerer Stüde vollender und als ſolches erkannt worden ift, bat er die dazu be 
nöthigte Anzahl Arbeiter, die daranf verwendete Zeit, das Materiale, kurz Alles, was 
auf den Geſtehungspreis defielben (ohne Rückſicht auf die Regiekoſten) Einfluß bat, 
anzumerken, amd diefes zugleidh mit dem Stud abzugeben. 

9. 


Hält er Ueberſtunden, Nacdıt: oder Feiertagarbeit für nöthig, fo zeigt er dieſes 
dem Dberwerfführer an, und empfängt von biefem die hierauf bezüglide Weifung, 
von welcher ber Mafchinen» Direktor alfogleich in Keunenif zu fegen und defien Ges 
nehmigung einzuholen if. 

$. 10. 

Wird ihm eine Arbeit zugewieſen, fo überlegt er mit dem Oberwerlführer und 
Mafhinen: Direftor, wenn er in loco ift, den Bedarf an dazu nöthigem Materiale, 
und bezicht diefes auf fchriftlihe Anweifung des Dberwerfführers, und mit Borwif: 
fen des Mafchinen: Direktors aus den Magazinen. 

$. 1. 

Er verfaßt für jede Wochenzablung das Verzeichniß der Arbeitslöhnungen, der 
von den einzelnen Arbeitern zu erleidenden Abzüge und übergiebt es dem Oberwerk— 
führer zur Anweifung und weiteren Beförderung an den Rehnungsführer. 

$. 12. 

Er unterfuht jeden Samftag alle Urbeitspläge, den Zuftand der Werkzeuge jebes 
Arbeiters und den Zuftand der Ordnung und Reinlichkeit jedes Urbeitsplages, und notirt 
bie in einer diefer Beziehungen Schuldigen zum vorgefhriebenen Löhnungs- Abzuge. 


$. 13. 

Er befieht die vom Dberwerkführer oder Mafhinen-Direftor vibirten Erlaub- 
nißfcheine zum Beſuch der Werkſtätte von Seiten Fremder, und forgt dafür, daß 
Niemand ohne eine folhe Erlaubniß zugelaffen werde. Hineintragen von Getränfen 
und Nahrungsmitteln, außer der zum Frühſtück und Mittagsmahl befiimmten Rube- 
zeit, hat er ſorgſam bintanzubalten. 

$. 14. 

Hält er eine Veränderung im Arbeitsperfonale für nöthig, fo zeigt er diefes dem 
Dberwerkführer an, damit durch diefen das Weitere veranlaft werde. Bon neu auf: 
genommenen Urbeitern übernimmt er die nörhigen Dokumente und ſtellt folde dem 
Austretenden wieder zurüd. Jedem neu Aufgenommenen weiſet er feinen Arbeitsplatz 
an, verfaßt das Narionale und hält den Status feiner Abtheilung ſtets in Evidenz. 

$. 15. 

Er ordnet alles alte Material und Hiefert es mit Schluß jeder Woche in bie 

Magazine ab. 
$. 16. 

Gr darf fih ohne Bewilligung des Dberwerfführers während ber Zeit feiner ob- 

liegenden Dienſtleiſtung nicht aus der Werkſtätte entfernen. 
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Reglement 
für das Arbeitsperfonale der mehanifhen Werfftätten der a. p. 
Kaifer Ferdinands NMordbahn. 
$. 1. 

Die Arbeit in den Werfftätten beginnt um 6 Uhr früh und dauert bis 6 Uhr 
Abends, mit einer Unterbrehung von einer halben Stunde für das Frühſtück und 
einer Stunde für das Mittagsmahl. 

Nur an Samftagen wird um 5 Uhr Feierabend gemacht. — Anfang und Ende 
der Urbeit, ſowie Frübftüd: und Mittagszeit, wird durch ein Glockenzeichen bekannt 
gemacht. Die Tage, am welchen aus befonderen Anläffen gar nicht gearbeitet, oder 
vor der gewöhnlihen Stunde Feierabend gemacht wird, beftimmt jedesmal der Ma— 
ſchinen⸗Direktor, und zwar erft am vorhergehenden Tage. 

$. 2. 

Ein Arbeiter, der 10 Minuten nah 6 Uhr früh nicht am feiner Arbeit if, er- 
leidet einen Abzug von einer Stunde; wer eine halbe Grunde nad 6 Uhr bei der 
Arbeit fehlt, verliert einen halben Tag; wer einen halben Tag fehlt, einen ganzen 
Tag; wer einen ganzen Tag nicht arbeitet, zwei Tage. Unentſchuldigte Abweſenheit 
von zwei Tagen zieht die Entlaffung nad) * 


Ein Arbeiter, der ſich ohne — während der Arbeitszeit von der Arbeit 
entfernt, wird fo angefeben, als wäre er am dieſem Tage gar nicht bei der Arbeit 
erfchienen, und es treffen ihn alle jene Folgen, welche ein Wegbleiben von einem gan: 
zen Tage nad) ſich zieht. 

§. 4. 

Arbeiten außer der beflimmten Zeit, ſowie auch Feier: und Sonntagsarbeiten 
können nur auf befondere Anordnung des Mafhinen:Direftors oder des Dberwerf: 
führers und nur in dringenden Fällen Statt finden. Wenn Nachtarbeiten für nörbig 
erachtet und angeordnet werden, jo müflen die Arbeiter um Mitternacht durch andere 
abgelöfet werden. Bei Tagarbeiten zu außergewöhnlihen Stunden werden 8 Stun 
den für einen Arbeitstag gerechnet. Arbeitsſtunden zur Nachtzeit oder an Feiertagen 
werben anderthalbfach gezählt. 


$. 5. 

Kein Arbeiter darf feinen ihm angewiefenen Play eigenmächtig verlaffen ober 
ihn mit dem eines andern ——— Zuwiderhandelnde werden mit Abzug eines 
Taglohns beſtraft. 

$. 6. 
Es ift jedem Arbeiter unterfagt, feine Werkzenge einem andern zu leihen ober 
deren von einem andern zu leihen zu nehmen, bei Berluft eines Taglohns. 
$. 7. 
Es ift unterfagt, das einem Arbeiter zugewiefene Materiale einem andern ganz 
oder theilweife abzutreten, oder es mit dem eines andern zu vertaufchen. Wer da: 
gegen fehlt, erleider einen Abzug von einem — 
$. 


Wer von feinen Werkzeugen ober nn dem ihm übergebenen Meateriale etwas 
verliert oder durch Nachläfiigkeit zu Grunde —— hat es zu erſetzen. 


Kein Arbeiter darf in der Werkftätte N annehmen oder fi mit fremden 
Befuchenden in ein Geſpräch einlaffen. Dawiderhandelnde werden mir einem Abzuge 
von einem halben Tagelohn befiraft. 
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$. 10. 
Es ift verboten, bei der Arbeit Tabad zu rauhen, bei Strafe von einem Ar- 
beitstag im eriten Betrerungsfalle, bei —— im wiederholten Falle. 


Wer betrunken in der Werkſaãtte —— ſich eines Zankes oder gar einer Schlä⸗ 
gerei ſchuldig macht, erleidet das erſte Mal einen Abzug von einem Arbeitstag, und 
wird im Falle der Wiederholung deſſelben entlaffen. 

$. 12. 

Feder Arbeiter bat beim Beginn der Arbeit feine bei berfelben überflüffigen Klei- 

ber au dem dazu beſtimmten Plage abzulegen. 
$. 13. 

Jeder hat beim Feierabendmachen Werkzeuge und Materialien in Ordnung zu 
bringen und wo möglich einzufchliehen, jeder hat ein etwa am feinem Plage beſtehen⸗ 
des Feuer oder Lohe forgfam auszulöfchen, bei Strafe der augenblidlihen Entlaſſung. 

$. 14, 

Leder muß am Samftage vor dem Weggehen feinen Arbeitsplag völlig reinigen 

und Alles in gute Ordnung bringen. 
$. 15. 

Jeder muß feine Arbeit vom Werkführer, Dbermerfführer oder Mafchinen Di. 
reftor unterfuchen laſſen, und etwa als nörhig befundene Uenderungen umperweilt vor» 
nehmen. 

$. 16. 

Iſt eine zugewieſene Arbeit vollendet, fo find bie dazu übergebenen Werkzeuge 
und Materialien dem Werkführer zurüdzuftellen und dafür andere in Empfang zu 
nehmen und im AUrbeitsbuche zu motiren. - 

| $. 17. 

Feder Arbeiter muß bei der Zahlung perſönlich erfheinen, und nur für Erfranfte 

wird geftattet, hierzu einen Stellvertreter zu wählen. 
$. 18, 

Endlich hat das gefammte Arbeitsperfonale nicht nur der Direftion, fondern auch 
den Herren General: Infpeftor und Berriebs- Kommiffär als die oberſten Leiter der 
Unternehmung jederzeit die fchuldige Achtung zu zollen. 


Wien, am 1. Mai 1841. 


Eine Vergleihung ähnlicher VBorfchriften anderer Eifenbahnen, z. B. der 
Wien: Gloggniger, Magdeburg: Leipziger, Leipzigs Dresdener Bahn, ift fehr zu 
empfehlen, und wir machen namentlich auf die bei erfterer eingerichtete Vuch⸗ 
fuͤhrung aufmerkſam. Danach ſind vorgeſchrieben: 

3 Inventarien, naͤmlich über die Remiſen, die Magazine und die Detail 
MWerkftätten; 

Mochenliften über die Abrechnungen mit der Hauptkaſſe; 

Arbeiter; Auszahlungsbücher ; 

ein Sournal; 

ein Material: Hauptbuch); 

ein Kontobudy für die Sektions-Ingenieure; 

ein Konto: Korrentbuch; 

Austieferungs ; Anweifungen ; 

Scheine und Gegenfcheine der Werkftätten unter einander; 
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Hauptbuch, nach den Regeln der doppelten Buchung aus den vorbezeichne: 
ten Huͤlfsrechnungen und Nachweifungen zır bilden; 
Kalkulationsbuch über die Koften jeder einzelnen Mafchine, bei welchen als 
Anhalt dienen: 
die Materials Ausgangs; Strasza, 
der Material: und Beftandtheils: Sfontro, 
die Kalkulations: Strazja, 
„das Haupt: Kalkulationsbuch. 

Es verfteht fih wohl von felbft, daß es noch andere Syſteme giebt, nach 
welchen eine tüchtige Rechnungsführung und Kontrole hergeftellt werden kann, 
forwie denn auch Werkftätten von geringerem Umfange begreiflich bei weiten 
einfacher behandelt werden können. Dagegen möchten wir vor einer häufig 
bemerfbaren Hinneigung zu übertriebener Vereinfachung warnen. Unterneh: 
mungen von der Öroßartigfeit, dem Umfange und dem verwickelten Getriebe 
der Eifenbahnen erfordern zur Erhaltung der Ordnung und Ueberfiht außer: 
gewöhnliche Einrichtungen. Man fuche keine Beifpiele zu Vergleihungen oder 
zur Nachahmung im Bereiche des Öffentlichen Kaſſen- und Rechnungsweſens, 
oder in den Nechnungsbüchern eines Privarmannes, der nur ſich felbit Auss 
funft und Ueberzeugung zu verfchaffen hat. 

Es giebt unwandelbare allgemeine Grundfäge für jede Nechnungsführung 
(das Spftem mag fein, welches es will), und auf diefe geftüßt, bilde man 
fih ein, den Eigenthuͤmlichkeiten des Eifenbahnmefens angepaftes Syſtem, 
, unter Beruͤckſichtigung der vorliegenden Verhältniffe. Da die dabei gemady: 
ten Erfahrungen fchon jet nicht mehr vereinzelt ftehen, ift ohnehin eine folche 
Einrichtung gar nicht fehr ſchwierig. — — — 
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B. Einleitende Zufammenftellungen s 
(bis zum Schluſſe des Jahre 1845 fortgeführt) *). 


Die Zahl der im Betriebe befindlichen deutfchen Eifenbahnen ift jeßt bereits 
fo fehr angewachſen, daß man nur mit Huͤlfe tabellarifcher Darftellung 
und Vergleihung, die, zum gehörigen Verftändniß ihrer Verhältniffe im Eins 
zelnen und in Beziehung auf ihres Gleichen erforderlichen Nachrichten, übers 
fichtlih und leicht verftändlih vor Augen zu bringen vermag. Auch hinfichts 
lich der im Bau begriffenen oder gefiherten Bahnen find ähnliche Darftelluns 
gen ein Bedürfniß, weil nur durch Vergleihung eine richtige Anficht über 
ihre wichtigften Verhältniffe und über die Ausfichten, welche fie ihren Eigen: 
thümern gewähren, erlangt werden fann. Deshalb haben wir nachbezeichnete 
Tafeln zur vergleihenden Statiftif des Baues und Betriebes 
der deutſchen Eifenbahnen von ihrem Entfichen bis zu Ende 
des Jahrs 1845 
entworfen. 
A. Allgemeine Ueberfihts : Tafeln. 

IL. Weberfihe fämmtliher, im Betriebe befindliher, im Dau 
begriffener, gefiherter und ernfilih projeftirter Eifenbahnen 
Deutfchlands, mit Angabe 

1) ihres Namens, 

2) ihres Anfangs: und Endpunfts, | 

3) ihrer Länge, nach den oben bezeichneten Klaffen und im Ganzen, 

4) ihres Anlage: und Einrichtungs Kapitals, 

5) der Durchfchnittsfoften für die deutfche Meile, 

6) der Art, wie das erforderlihe Kapital befchafft ift, oder erlangt wer: 
den foll, 

7) der bis Ende 1845 darauf geleifteten Einzahlungen, in Prozenten und 

8) in Thlr. Kour. ausgedrückt, 

9) des noch aufjubringenden Theils; 

10) Bemerkungen. 


U. Nahweifung der dem Verkehre eröffneten deutſchen Eifen: 
bahnen und Bahntheile, und zwar 
1) Bezeichnung, 
2) Stationen und Anhaltpunfte, 
3) Länge und 
4) Anlage: Kapital mit Trennung der Staats: und Privat: Eifenbahnen, 
5) Durchichnitts;Koften einer Meile, 
6) Betrag der bis Ende 1845 gemachten Einzahlungen und Verwendungen, 
7) Größtes Steigungs-Verhaͤltniß, 


*) Die Gewohnheit des Abſchreibens ift Teider fo allgemein geworben, daf die Bemerfung, daf 
wie felbft die flatiftiichen Notizen in diefer Schrift aus Driginalguellen entnommen, au ſolche felbft 
aufammengeftelit und beredhmet haben, nidyt überlüffig erfcheint. Aus gleihem Grunde erwähnen wir, 
das die (im öffentlihen Blättern und Berichten vielfach benupten) Eifenbahn: Artikel, mit 4 wuter: 
zeichnet, von uns find. 

20 
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8) Kleinfter Kruͤmmungshalbmeſſer, 
9) Zeit des Anfangs des Bahnbaus, 
10) Zeit der theilweifen oder gänzlichen Betriebs; Eröffnung. 


I. Nahmweifung der im Bau befindlichen Eifenbahnen Deutſch— 

lands, und zwar 

1) Bezeichnung der Bahn, 

2) Beabfichtigte Stationen, 

3) Lange und 

4) Koften der Bahnen, nach Staats; und Privat Bahnen getrennt, 

5) Durchfchnitts:Koften einer Meile, 

6) Betrag der Einzahlungen bis Ende 1845, 

7) Größtes Steigungs: Verhältniß, 

8) Kleinfter Krümmungs: Halbmeffer, 

9) Zeit des Anfangs des Bahnbaus, 

10) Zeitpunft der wahrſcheinlichen Eröffnung der Bahn. 


IV. Nahmeifung derjenigen deutfhen Eifenbahnen, deren Bau 
gefihert ſcheint und zwar 
1) Bezeichnung der Bahn, 
2) Richtung der Linie, 
3) Lange und 
4) Anfchlags: Kapital, getrennt nah Staats: und Privat: Eifenbahnen, 
5) Durchſchnittskoſten einer Meile, 
6) Einzahlungen oder Verwendungen bis Ende 1845, 
7) Größtes Steigungs: Verhältniß, 
8) Kleinfter Krümmungs: Halbmeffer, 
9) Zeit der Sicherftellung der Bahnanlage, 
10) Zeit des wahrfcheinlihen Anfangs des Bahnbaus. 


V. Ueberſicht der ernftlid projeftirten Eifenbahnen, und zwar 
1) Bezeihnung der Bahn, 
2) Nichtung des Bahnzuges, 
3) Länge und 
4) wahrfcheinlicher Koftenaufwand, nah Staats: und Privar s Bahnen 
getrennt, 
5) wahrfcheinliche Durchfchnittsfoften einer Meile Länge, 
6) Zeit der Bildung des Projekts, A 
7) Bemerkungen. 


VI Haupt: Zufammenftellung aus den allgemeinen Heberfichts: 
Tafeln, woraus fich ergeben: 
1) Länge der Bahnen und Bahntheile, nach) den 4 Klaffen und nach ih: 
rer Eigenfchaft ald Staats; oder Privar» Bahnen. 
2) Anlage: Kapital, nad den 4 Klaffen gefchieden für Staats: und Pti— 
vats Bahnen. 
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3) Durchfchnitts: Koften für die Bahnmeile Länge, nach den 4 Klaffen ge: 
fondert, für Staats: Bahnen, Privar «Bahnen und beide gemeinfchaftlich. 

4) Einzahlungen und Verwendungen bis Ende 1845, nach den unter 3 an: 
gedeuteten Abtheilungen und Verhältniffen. 

5) Betrag der noch aufzubringenden Geldfummen, desgleichen. 


B. Tafeln zur vergleihenden Statiftif des Baus fämmtlicher bis Ende 1845 im 
Betriebe oder in der Anlage begriffener Eiſenbahnen Deutfhlande. 
VI. Berbältniffe und Koften des Fahrdamms im Allgemeinen 
und insbefondere des Unterbaus, woraus hervorgeht: 
1) die Bezeichnung der Dahn, 
2) die Breite des Bahndamms, 
3) der Grad des Anfteigens der Böfchung des Fahrdamms, 
4) Weite der Fahrgeleife auf Fuß und Zoll englifch veduzirt, 
5) Durchſchnittspreiſe des Terraing, 
6) Durchſchnittliche Akkordpreife für die Bewegung einer Schadhtruthe Bahn: 
förper. 
7) Bemerfungen. 


VII. Berhältniffe und Preife des Dberbaus und der Hochbauten. 
1) Bezeihnung der Eifenbahn. 
2) Verhältniffe der Schienenunterlage, namentlid) der Schwellen, 
3) Maafe der Schienen, 
4) Gewicht der Schienen, 
5) Preife der Schienen, 
6) Art der Defeftigung der Schienen, 
7) Bezeichnung der bedeutendftien Bauwerke, 
8) Demerfungen. 


C. Fahrpreife und Aktienkurs deutſcher Eifenbahnen. 


IX. Tabelle über die Fahrpreife der deutſchen Eifenbahnen zu 
Anfang 1846, mit den Spalten: 

1) Bezeichnung und Endpunfte der Bahnen, 

2) Länge, 

3) Fahrpreis einer Perfon für die ganze Bahnlänge, in den verfchiede: 
nen Wagenklaffen, 

4) Fahrpreis für eine Perfon, auf den Durchfchnitt einer Meile und 
Silbergrofchen zurückgeführt. 

5) Fahrpreis eines Zentners Gut nach den verſchiedenen Tarifklaffen für 
die ganze Länge der Bahn, 

6) Fahrpreis für einen Zentner Gut der verfchiedenen Frachtkfaffen auf eine 
Meile und Silberpfennige zurückgeführt, 

7) Fahrpreis eines Neifewagens für die ganze Bahnlänge und 

8) für durchſchnittlich eine Meile in Silbergrofchen. 

20 * 
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X. Zufammenftellung der Kurfe von Eifenbahn: Aktien an der 
Derliner Börfe, an den UltimosTagen der Jahre 1844, 1845 
und Anfang 1846. 


D. Tafeln über die Betriebs: Ergebniffe der nur mit Dampffraft befahrenen 
Privat: Eifenbahnen Deutihlands, von deren Gröffnung bis zu Ende des Jahres 1844. 


XL. Summarifhe Zufammenftellung der Betriebs: Ergebniffe, 
> woraus ſich darlegt: 

1) die Zeit des Betriebes und 

2) die Laͤnge der in den einzelnen Zeiträumen befahrenen Bahnftreden, 

3) die Zahl der in den einzelnen Zeitabfchnitten beförderten Perfonen und 

4) Güter nah Gewicht, 

5) die Summe der Betriebseinnahmen während der einzelnen Zeitabfchnitte, 

6) der durchfchnittlihe Betrag der Betriebscinnahmen für eine Bahn: 
meile Länge, 

7) die Betriebsausgaben desgleichen im Ganzen und 

8) nad) dem obigen Durdhfchnitte, 

9) der Neinertrag im Ganzen und 

10) nach demfelben Durchſchnitte, 

11) die Ausgaben in Prozenten der Bruttoeinnahme für jeden der obigen 
Zeitabfchnitte und ebenfo 

12) der Reinertrag in Prozenten des Anlage: Kapitals ausgedrückt, 

13) Zinfen und Dividende der Stammaftien, 

14) Kours der Aktien am 31. Dezember 1842, 1843, 1844, 

15) Stand des Neferve: Fonds am Schluffe eines jeden Jahrs, 

16) Angabe der Summen, welche aus dem Neferve: Fonds in den einzel: 
nen Sjahren für Betriebsausgaben geleiftet find. 


XII. Nahmeifungen und VBergleihungen über Frequenz und 
Einnahme dafür, und zwar 


1) Bezeichnung der Bahnen und Angabe der Zeitabfchnitte ihres Betriebes, 

2) Länge der zu verfchiedenen Zeiten eröffneten Bahnſtrecken, 

3) Zahl der in den verfchiedenen Zeitabfchnitten beförderten Perſonen und 

4) Finnahme davon, 

5) Gewicht der in den verfchiedenen Zeitabfchnitten beförderten Güter und 

6) Einnahme davon, 

7) Durchſchnitt der durchfahrenen Meilen für jede Perfon und 

8) für jeden Zentner Gut, 

9) Durhfchnitts: Einnahme für jede Perfon und 

10) für jeden Zentner Gut, 

11) auf jede Meile Bahnlänge famen durchfchnittlich: Perfonen und 

12) Zentner Gut, 

13) auf eine Meile Bahnlänge zurückgeführt, wurden befördert: Perſo⸗ 
nen und 
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14) Zentner Gut; es fam alfo durchſchnittlich auf 

15) jede Perfon und Meile, Einnahme in Sgr., 

16) jeden Zentner Gut und Meile, Einnahme in Ser., 

17) Prozentantheil der einzelnen Wagenklaffen an der gefammten Per: 
fonenfrequenz, in den verfchiedenen Zeitabfchnitten, 

18) Antheil der Frachtklaffen an der gefammten Güterbewegung in Prozen: 
ten für die einzelnen Zeitabfchnitte. 


XI. Detail:Nahmweifungen und Bergleichungen über die 
Detriedbs: Einnahmen und zwar 


1) Bezeichnung der Bahn und der Zeitabfchnitte ihres Betriebes, 

2) Länge der Betriebsſtrecken in den einzelnen Zeitabfchnitten, 

3) Einnahme aus dem Perfonenverfehr, im Ganzen, auf eine Bahnmeile 
durchfchnittlih und in Prozenten der Gefammt: Einnahme, 

4) Einnahme aus der Güter, Vieh: und Reifewagen: Beförderung, des; 
gleichen, ’ 

5) fonftige Einnahmen, desgleichen, 

6) DBetriebseinnahmen in den Gefammtfummen und 

7) nad dem durchfchnittlichen Ertrage jeder Meile Bahnlänge, 

8) Einnahme für jede von den Dampfivagen zurücgelegte Nutzmeile, 

9) Betrag der Betriebs: Bruttoeinnahmen, in Prozenten des Anlage: 
Kapitals ausgedrückt. 


XIV. Detail:Nahmweifungen und Bergleihungen über die 
Betriebs: Ausgaben, und zwar 


1) Bezeichnung der Bahn und der Zeitabfchnitte ihres Betriebes, 

2) Fänge der in den einzelnen Zeitabfchnitten befahrenen Strecden, 

3) Nachweifung der eigentlihen Beförderungs : Koften, im Ganzen für 
die Bahn: Längenmeile durchfchnittlih, in Prozenten aller Ausgaben, 

4) Nachweifung der Bahn sinterhalts:Koften, im Ganzen, auf die 
Bahnmeile durchfchnittlich, in Prozenten ſaͤmmtlicher Ausgaben, 

5) Die Verwaltungs: und fonftigen allgemeinen Ausgaben, im Ganzen, 
auf die Bahnmeile durchſchnittlich, in Prozenten aller Ausgaben, 

6) Geſammt⸗Betrag der Koften des Betriebes, im Allgemeinen und nad) 
dem Durchſchnitt jeder Längenmeile der Bahn; 

7) Durchſchnitts-Koſten jeder von den Dampfwagen zurücgelegten Nußs 
meile, 

8) Betrag der Betriebes Ausgaben in Prozenten des Anlage; Kapitals aus: 
gedrückt. 


XV. Spezial: Nahmeifungen über einzelne Betriebs: Aus: 
gaben, namentlidh 


1) Bezeichnung der Bahn und der Zeiträume des Betriebes, 
2) Nachweifung der zu verfchiedenen Zeiten vorhandenen Transportmittel, 
3) Zahl der von den Dampfivagen durchlaufenen Meilen, 
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4) Durchſchnittszahl der durchlaufenen Meilen für jede Lokomotive, 

5) Durchfchnittszahl der Wagen in jedem Zuge, 

6) Betriebskoſten für jede durchlaufene Nutzmeile durchfchnittlich, 

7) Transportkoften für jede durchlaufene Nutzmeile durchſchnittlich, 

8) Koften der Bewegfraft für jede durchlaufene Nutzmeile durchſchnittlich, 
im Allgemeinen und nad ihren einzelnen Elementen z. B. für das Per: 
fonal, Brennftoff, Schmiers und Pub: Material, Reparaturen, Alles in 
Sgr. und Pf. 

9) DBrennftoff: Verbrauch durchſchnittlich für jede durchlaufene Nugmeile, 
in Pfd. Kofes und Kubiffuß Holz, 

10) Delverbrauh im Durchfchnitt jeder durchlaufenen Nugmeile, 

11) Bemerkungen. 


XV. Bergleihende Haupt: Zufammenftellung der Be: 
triebsrefultate, in Prozenten des Ancheils der einzelnen Eifen: 
bahnen an den Gefammts Ergebniffen. 


A. Allgemeine Heberfihts- Tafeln. 


I. Ueberficht ſaͤmmtlicher, im Betriebe befindlicher, im 

Bau begriffener, geficherter und ernftlich projeftirter 

Eifenbahnen Deutichlands, am Schluffe des Jahres 
1845. 
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Ausweis Länge der Bahn 

unter 

welcher 

Tabelle 
und Mr. — * 

die be⸗ oder 

wende] Ramen Anfangs: |pottendet m [0 — 

erg der und —— Bau be ; Bau ger — Su: forderliches 
Ran gr Eifenbapn. Endpunkt. | eröffnet. findlich. ſichert. lich —— Anlagekapital. 
folgend. projef: 
fpeciellen tirt. 
Tabellen 

zu fin | 

den iſt. 


C 1 Trieft, Laibach 

B. 1. Laibach, Graz 

A.1ı. Wien: Trieft Graz, Mürzzu: 
ag 

c.1 Mürzzufhlag, 
Gloggnig 


A. 2. | Wien-Gloggnig Wien, Gloggnitz 


B. 2. Wien, Bruda.d. 
Leitha 
A. 2. DENE ET 
urg 
B. 2. | Smeigbahnen der Neuftadt 
Wien +» Gloggnig: Ka elsdorf 
Bahn Wiener Bahn: 


hof, Hauptzoll⸗ 
amt in Wien 


Wien, Leipnid 
Floridsdorf, 
I Stoderau 
A. 3. Lundenburg, 
Brünn 
Prerau, Olmütz 
B. 3. Kaiſer Ferdinands Leipnick, Dder: 


Nordbahn berg 
Oderberg, Os⸗ 


wieczyn 
C. 2. Sänferndorf, 
Marchegg 


12,5 


2,5 


d. Meil. d. Meil.d. Meil.\d. M.d. Meil] Rthir. Eour. 


l. Im Raiferthum 





63,5 Ipp. 31,750000 


2,800000 


* 11,480000 
















Es find 
darauf bis 
P E Es find mithin 
— Das Kapital iſt ober ſoll gededt — noch — 
einer Meile. werben rer aufzubringen 
eingezablt. 
Rihlr. Eour. Brogente Rthlr. Eour. 
Defterreid, 
Wennman 
f. d. vollen: 
dete Bahn⸗ 
firede die 
Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
koſten ei⸗ 
ner Meil 
ganz; f.d. 
im a be- 
500000 Durch Staatsgeldmittel. grinene Top. .18,375000 
(Staatsanleihen. ) ya dem [PP pp. 183 
tzigen 
Stande d 
Baus halb 
ch 25000 Aktien à 400 zu] nimmt. 
700000 |} Kom. M. 100 
Kapels 
‚500000 $1. Konv. M. durch ng 
freiwillige Einzahlung von 100 borf üft die 
FI. auf jede der 25000 Stanım- Sorriege. 
hen = Bien: Gloggni —— 
430800 ifenbahn. 2500 
1,500000 1. Kon. M. durdl > * auf unga⸗ 
ein 5prozentiges Anlehn in serie 
Obligationen zu 1000, ebiete 
und 100 Fl. Konv. M. 100 im Bau. 
Durch 14000 Stamm: Aftien Bon DE: 
a wur #1. ee wiecipn 
eine Aprozenrige Anleihe zu ortießg. 
ze 1,400000 1. 2 eine 5pro: ” kun Be 
zentige zu 1,000000 F1.8.M. nia und 
Durch freiwillige Zuſchüſſe bie Lemberg. 
zur Höhe von 250 Fl. auf jede Bei Mar- 
245000 | Yer beftehenden Stamm: Aktien] 60 . 980000 38 je 
245000 Noch nicht beftimmt. — pp: 250000) ungari⸗ 
ſchen Zen⸗ 
224000 }Desgleichen. — 560000 | tralbahn. 
262640 3,990000 
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Ausweis 
unter 
welcher 
Tabelle 
und Nr. 
die be⸗ 
treffende Namen 

Eiſen ⸗ der 
. Eifenbabn. 
folgend, 
fpeciellen 
Tabellen 
zu fin 
den ifl. 


Länge der Bahn 


Anfangs: 
und 
Endpunft. 





D. 1, Wien: Baiern JStoderau, Linz, 
Salzburg — — — 140 


B. 4. Brünmer Flügelbahn | Brünn, Böh⸗ 
mifh:Erädtn | — | Ba) — | — 


A. 4. | Staarsbahn von | Dimüs, Prag | 33,25) — — 1 — 
Olmüůtz nad) Prag 


B. 5. Prag: Dresden Prog, Image 





Erforderlich ge: 
weiened oder er» 


forderlichet 
Anlagefapital. 


12,1 6,294050 


33,25 12,291500 


— 13 — — | 13 [pp 5,200000 
A.5 Prag: Lahna Prag, Lahna s| — — I—-| 75 226900 
D. 2. — Kohlen: Pilſen, Budweis/ — — — 123,75] 23,75jpp. 2,569700 
ahn 
A. 6. Linz: Budweis: Budweis, Linz, 
Gmunden Gnnnden 26 — - 1-13 2,779000 


Sufammen . . . [A31,75| 69,6 | 35 163,75] 300,1 103,851150 
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Es find 
Durch⸗ darauf die mithin 
ſchnitt⸗skoſten] Das Kapital iſt oder ſoll gededt Ende * 
einer Meile, Deyember Beer: 
werden 1843 aufzubringen | Yungen. 
eingezablt. 





Rihlr. Eour. Prozente 


400000 Durch Staatsmittel. 


519300 Durch Staatsgeldmittel. 
( Staatsanleihen. ) 


370000 |Desgleichen. 


400000 |Desgleichen. 








Angefauft vom Fürfen Karlſ "mmt. 
30000 | Egon zu Fürftenberg. 100 


Richt — und ſcheint das 
107080 | Projekt aufgegeben zu fein. 


3,750000 Fl. Konv. M. gededt 
durh 15000 Stamm: Aktien 
a 250 x 
0000 FL Kom. M. durch 
106800 | eine Sprogentige Anleihe. 


346120 





Länge ber Bahn 








welcher 

Tabelle 

und Mr, 

die bes , 
angs⸗ Erforderlich ge⸗ 

gr aa a weienes ober er- 

Ei und 8 

ang Eifenbapn. Endpunft. Anlagckapital. 






d. Meil. d. Meil.d. Meil. d. M.d. Mei] Rihlr. Eour. 


I. Sn 
A. 7. 13 Berlin-Potsdam | Berlin, Porsd.| 35 | — — I|-[| 3 1,400000 
B. 6. | Potsdam: Magde: Potsdam. Mag- 
burg deburg _ 153:| — — | 15,5 4,000000 
—— —— — — 
weigbahn von — ns — | — 
B. 7. Bin nad) Lauen⸗Büchen, Lauen: 36 8,000000 
urg burg — 1,25 — _ 


C. 3. Magdeburg: Witten] Wittenberge, 
berge Magdeburg — — | —|10 4,500000 


D. 3. | Hamburg: Dresden | @löwen, Züter: 
bogk — — — 16 | 16 pp. 3,500000 


313 








Das Kapital ift oder foll gededt 
werben 


Du rch⸗ 
fchnittößoften 
einer Meile. 










Rthlr. Eour. 


Preußen. 
1,000000 Rthle. dur 5000 
Stamm:Aftien à 200 Rtblr. 
400000 Rthlr. durch 4prozen— 





400000 | der Porsdam » Magdeburger] 100 1,400000 — 
Eiſenbahn-Geſellſchaft und 
wurde für je 100 Rthlr. des 
Stamm: Altien-Kapitals 200 
Rthir. in Aprozentigen Prio- 
ritäts: Ufrien vergütet. 

Die formelle Bereinigung ge: 


ſchieht am 1. Mai 1846. Rechnet 


man f. die 
Berlin: 
Potsdam. 
Eifenbahn 
den An: 
faufspreis 
2,400000 
70 2,800000 1,200000 |Rtbir., fo 
ftellt ſich 
das An- 
lage-Kapi- 
tal auf 
6,800000 
Rehlr. 


260000 Durch 40000 Stamm - Aftien 
a 100 Rıblr. 


Durd 15000 Stamm: Ati 
Litt. A. 3 200 Rıbir. von der 
Hamburger und Medienbur: 
ger Regierung übernommen. 


70 5,600000 2,400000 Bedarf 
außerdem 


222722 


25000 Stamm Aftien Litt. B. —— 
à 200 Rthlr. Tha ven 
450000 Durch 45000 Stamm : Aftien 10 450000 | 4,050000 
à 100 Rthlr. 
pp- 225000 Noch unbeſtimmt. — _ 3,500000 
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Audıweid 
unter 
welcher 
Tabelle 
und Nr. 
—— Namen Anfangs⸗ 
Ei der und 
— Eiſenbahn. Endpunkt. 
folgend. ; 
fpeciellen 
Tabellen 
zu fin« 
den if. 


A. 8, Berlin: Anhalt | Berlin, Köthen 


4. | Züterbog?-Riefa Füterbogk, Riefa 
. 9. 1 Magdeburg: Leipzig] Magdeburg, 
Leipzig 


© 


Magdeburg, 


Oſchers leben 
A. 10. —— Serdieben 


Halberſtadt 

Halle, — 

F n an der Chur⸗ 

B. 8. Thüringifche  rftich Self 
ſchen Grenze 


D. 4. | Berlin-Stralfund | Berlin, Stral: 
fund 


.11.| Berlin: Stettin | Berlin, Stettin 
.9. | Stettin: Stargard | Stettin, Star: 
gard 


u» 





vollendet 


d. Weil d. Meil.id. Meil.d. M.d. Meil. 


20,25 


15,75 


17,8 


Bau ber Bau ge Br 


findlich. 


ſichert. 


12 


ernft« 
lich 

projek⸗ 
tirt. 





— 15,75 


— | 17,8 


Erforderlich ge 
weiened ober er: 
forderliches 
Anlagetapital. 


Rıibir. Cour 


4,700000 


2,500000 


4,100000 


1,574700 


9,000000 


5,287500 
4,000000 


1,100000 


Durch: 
fhnittöfoften Das Kapital iſt oder foll aebedt 
einer Meile. 
werben 


Rihlr. Cour. 
3,000000 Rtihlr. durch 15000 
Stamm-Aktien à 200 Rihlr. 
1,500000 Rthlr. durch 4prozen⸗ 
tige Prioritärs: Arien A 500 
232140 | und 100 Rthlr. 
200000 Rthlt. werden aus ben 
für die — » Riefaer Ei: 
ſenbahn bewilligten 3,000000 
ad C.4. | Rthir. gededt. 
Nah Abzug 
der 14 Meil. 
langen, wahr: 
icheinlih vo 
der Leipzig: 
Dresd. Eiſen⸗ 
babn-Sefell: [Durd 15000 Stamm » Aftien 
fhaft zu ers] & 200 Rthlr. 
bauenden 13.000000 Rihlr. biervon geben 
Strecke für die Berlin-Anhalt Bahn 
266670 ab 200000 Rihlr. 


2877 


nach zug 2,300000 Krbtr. — 22000 

J Stamm-Aftien 3 100 Rıblr 
* — 1,800000 Rıbir. durch 4prozen⸗ 
—3 (Se. | !ige Prioritats-Attien & 100 


feuihaft ge: Rıplr. 
baut. Strede. 


201890 Durch 15747 Stamm: Aftien & 
100 Rıblr. 


360720 Durch 90000 Stamm» Aftien & 
100 Rthlr. 


76350 Moch unbeftimmt. 


225000 114,724000 Rtblr.durd Stamm: 
Aktien à 200 Rthlr. oder auch 
balbe à 100 Rebir. 

220000 11376000 Rthir. auf andre Weife. 


100 


15 


100 


50 


100 


250000 


4,100000 


1,574700 
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Es find mithin Bemer: 
* kungen. 
aufzubringen 


Nah Ab— 
zug der bei 
der Berl.⸗ 
Anhalt 
Bahn auf: 
geführten 
200000 


2,550000 Rthlr. 
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Ausweis 
unter 
weldyer 
Fabelle 
und Mr. 
die ber 
trefſende 
Eiſen⸗ 
bahn in 
den vi 
folgend. 
ſpeciellen 
Tabellen 
zu fin 
den ifl. 


C. 5. 


D. 5. 
D. 6, 


Namen 
der 
Eifenbabn. 


Anfangs⸗ 
und 
Endpunkt. 


Stargard⸗Poſen Stargard, Pofen 


Poſen⸗ Glogau 
Liſſa⸗Breslau 


Poſen, Glogau 
Liſſa, Breslau 


C. 6. | Berlin: Königsberg — Königs: 
erg 


B. 10. 


A. 13. 


B. 10. 


B. 11. 


Niederſchleſiſch⸗Maͤr⸗ 
kiſche 


Niederſchleſiſche 
Zweigbahn 


Berlin, Franf: 
furt 


ranffurt, 
unzlau 


Bunzlau, Bres: 
lau 
Kohlfurt, Börlit 


Blogau, Hans: 
borf an der 
Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Ei; 
ſenbahn. 


Länge der Bahn 


vollendet weni» 
im der 
— vn be: Bau ge: * 


Verkehre ernſi · 
eröffner, | Mmdlich. | ſichert. (4 
projef: 
tirt, 


d. Weil. d. Weil. d. Meil.d. M. d. Meil| Riblr. Cour. 


— — 23 — 
— — — J13 
— — 85 — 
10,75) — — — 


14,4 — — 


23 


5,500000 


p- 
— . pp.l4, Ipp. 2,700000 


13 pp. 2,400000 


85 


10,75 


40,62 


9,5 


pp- 32,000000 
wovon anf den 
Weichſel⸗ Leber: 


gang etwa 


6,500008 Rıir. 


fonınten. 
2,300000 


13,500000 


1,500000 
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⸗ Bemer⸗ 
— AR Das Kapital iſt oder foll gededt 
einer Meile. werden 
Rihlr. Eour. 

239130 |Durh 55000 Stamm : Aktien 10 550000 4,950000 
à 100 Rtihlr. 

pp- 184090 Noch unbeſtimmt. — — 2,400000 
pp- 184610 |Desgleichen. _ — 2,400000 
300000 |Desgleichen. — — 32,000000 
nach Abzu 
der Koſten 
den Weichſel⸗ 
Uebergang. 

260470 War gedeckt durch 220000 100 2,800000 _ Rechner 
Stamm.Aftien & 100 Rtblr. man für 
und durdh 6000 Aprozentige die Berlin: 
Prioritäts: Aktien à 100 Rıbir. —— 
Angekauft von der Niederfchle: ifenbahn 
fiih » Märkifhen Eiſenbahn den An- 
Geſellſchaft durch Ausgabe kaufspreis 
von 4prozentigen Prioritäts: ‚175000 
Aktien für jede Stamm - Aftie Rtbir., fo 
& 100 Rihlt. zwei zu 100 und ftellt ſich 
62, Rthlr. das Un- 

lagekapit. 
der Nieder⸗ 
ſchleſiſch· 
Märkiſch 
d 
Kihir 


332346 |10,000000 Rtihlr. durch Aus: 9 9,000000 1,000000 
gake von Stamm:Aftien & 
000 und & 100 Rthlr. 
‚500000 Rihlr. find noch un- 


gebedt. — — 3,500000 
Durch 15000 Stamm » Aftien \ 
157900 | a 100 Rıbtr. 70 1,050000 450000 


21 
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Ausweis Länge der Bahn 





unter 
welder 
Tabelle 
und Nr. 
die be 
treffende Namen Anfangs: 
Eifen der und Bau ber 
erfehre 
zen n Eifenbabhn. Endpunkt. Beten ſindlich. ſichert. 
folgend. 
fpeciellen 
Fabellen 
su fin 
den iſt. 
A. 14. Breslau, Kofel 
Sluphütte 16,25) — — — 
Koſel, — 
B. hüt 7,0 — => — 
12. —— iee Eiſen Kristin, 26,15 5,476600 
Grenze des Frei: 
ftaats Krafau | — 35 | — — 


A. 15.| WilhelmsbahnCoſel, Ratibor | 4 — er — 


B. 13.| Coſel⸗Oderberg |Ratibor, Oder⸗ 7 1,200000 
berg — 3 u — 
B. 14. Brieg: Neiſſe Brieg, Neiffe | — ed 1,100000 


A. 16. | Breslau: Freiburg: ——— Frei⸗ 
Schweidnitz uß 
Pe eidnitz 8,02l — — — | 80 2,100000 


Liegnig: Königszelt Liegnitz, —— 
jelt 
— Schweidnitz Fran: | Schweidnig, 


kenſtein Frankenſtein — — — 4 
D. 8. | Franfenitein 2eob: | Franfenitein, 

ſchũtz Ratibor — — — 17 17 pp: 3,400000 
D. 9. Buben-Riefa I Guben, Niefa | — — — 20 20 pp. 4,000000 


B. 15. | Kottbuſſer-Pferde Kottbhus, Goygtz 
bahn am Schwielochſel — | 4 — = 4 273000 






Durch 
—— 
eile. 


Rthlr. Cour. 


204740 


171420 


pp- 200000 


Das Kapital it oder foll gedegt 
werden 


1,429700 Rtbir. durch 14297 

en Aktien à 100 Rthlr. 
itt 

2,400000 Rthlr. durdh 24000 

Stanım+Aftien & 100 Rthlr. 

Litt. B. 

370300 Rtblr. durch 3703 Brio: 
ritäts-Aftien à 100 Rthlr. 
1,276600 Rthlr. noch aufzu: 

bringen. 


Durh 12000 Stamm : Aktien 
a 100 Rthlr. 


Durch 11000 Stamm: Af 
à 100 Rthlr. 


1,700000 Rihlt. durch 8500 
Stamm-Aktien à 200 Rıbir. 
40000 Rihlr. durch 200 4pro- 
zentige Pr. Aktien & 200 Rthlr. 
200009 Rtbir. follen durch 
Stamm:Aftien gedeckt werben. 


Nicht beftimmt. 
Desgleichen- 


Desgleichen. 


a. 2370 Stamm: Aftien 3 
100 Rıhlr. 


eingezahlt 


Prozente 


100 


100 


4,200000 


1,020000 


1,900000 


218400 


Rihlr. Eour. 


1,276600 


54600 


21* 


319 


Forfegung 
v. Slupna 
bis Krakau 
durch die 
Krakau⸗ 
Oberſchle⸗ 
ſiſche Ei⸗ 
ſenbahn. 


die Kaiſer⸗ 
Ferdi⸗ 
nands⸗ 

Nordbahn. 


zweifelh. 


Anfangs: 
der j und 
Eifenbabn. Endpunft. 


A. 17. Köln, Duisburg 

B. 16. Duisburg, Min- 
Köln: Minden den 

C. 7. Duisburg, 


Duisburger: 
weigbahnen der 
a inden- Bahn —— 
Nach Mühlheim 
a. d. Ruhr 


c. 8 | Hamm +Lippftadt |Hamm,Lippfladt 


c. 9. |Köln: Minden: Thi-| Lippftadt, 
ringer⸗ Berbindungs:] Haueda an der 
Bahn churheſſiſchen 

Grenze 


B. 17.Bergiſch⸗Märkiſche Dortmund, El: 
berfeld 


A. 18. Duͤſſeldorf⸗Elberfeld Elberfeld, Düſ⸗ 
ſeldor 


Elberfeld, Muübl- 
Elberfeld heim am Rhein 
Zweigbahn vo 


Koͤln Leichlingen nach 
Sonnborn 
D. 11.1 Barmen-Lennep-⸗ |Barmen, Mühl: 
Köln heim am Rhein 
Vohwinkel, Len- 


Vohwinkel Lennep |..." 
urg 


Länge der Bahn 


3,52 





. 1,250000 


5,500000 


4,000000 
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Es find 
Durch⸗ darauf bis 
een | Du sun no vn on | „Er Szene | m | mm 
werden rn > gedrüdt. aufzubringen kungen. 
eingezablt. 
* 
Kehle, Cour. Vrogente Rthit. Cour. 
Bei Min: 
371430 Durch 65000 Stamm:Aftien a] 40 5,200000 7,800000 | den An- 
200 Rihlr. ſchluß an 
die Han- 
növerfhe 
Eifenb. 
pp: 300000 Noch unbeftimmt, wahrſcheinlich — — 675000 
durch Prioritaäts⸗Aktien. 
pp. 350000 Noch unbeftinmt, wahrſcheinlich — — 1,250000 
wird fie von der nachſtehenden 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gebant. 
Bei 
458300 [Dur 55000 StammAttienal 10 | 550000 | 4950000 | gerne 
100 Rıhlr. a ak 
zus 
ilhelms: 
Nordbahn. 
500000 Durch 40000 Stamm: Aftien & 20 800000 3.200000 
100 Rthlr. 
576080 |1,027800 Rtblr. durd 10278 
Stamm:Aftien à 100 Rtblr. 
1,000000 Rtblr. durch 10000)\ 100 2,027800 — 
Aprogentige Prioritärs: Altien 
à 100 Rihlr. 
433330 
Unbeftimmt. — — 3,000000 
114000 |\ 
400000 Desgleichen. — — 3,000000 
120000 | 
Desgleichen. — * 320000 
80000 
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Ausweis 
unter 
welcher 
Tabelle 
und Nr. 
die bes 
treffende 
Eiſen⸗ 
bahn in 

den vi 

folgend. 
fpeciellen 
Tabellen 
zu fin 
den if. 


B. 18, 


D. 
A. 


13. 
19, 


yo 


. II. 


13. 


sr: 


Namen 
der 
Eifenbabn. 


Prinz: Wilhelms: 
Bahn 


ortfi bis 
— 


Hamm ⸗ Münſter 


. [Dortmund » Münfter 


Anfangs» 
und 
Endpuntt. 


Vohwinkel, 
teele 


Steele, Bochum 


Die Kohleneiſen⸗ 
bahnen an der 
Ruhr und die 
Louiſenthaler 

————— 

im Oberberg⸗ 

amte Saar: 
brüden 


Hamm, Münfter 


Dortmund, ' 
Münfter 


Miünfter - Unterems |Münfter, heine 


Unterrheinifche 
Ruhrort: Grefeld- 
Kreis: Gladbad) 
Aachen: — 


Roehrthal⸗ Zweig: 
bahn 


Koͤln⸗Crefeld 


Lippenheider 
Bahnhof an der 
Köln » Mindener 

Bahn, Weſel, 
bolländ. Grenze 


Homberg, Ruhr: 
ort gegenüber 
Gladbach 
Neuß (Düſſel⸗ 
dorf gegenüber), 
Aachen 


Düren, Heins: 
berg 


16. | Düffeldorf: Sittard ——— Sit⸗ 
tar 


Köln, Crefeld 


Länge der Bahn 


mehr 
oder 

vollendet weni» Erforderfig, 

und dem ’ ger | Su, [Meines aber m 

erfehre Bau bei Bau ger ernfl« fam: forderliches 
eröffnet, findlich. | fichert. fie) men. | Unilogefapital. 
projek · 
tirt. 

d. Meil. d. Meit.'d. Meil.d. M.d. Meil. Ribir. Eour. 
— 4 — — 4 1,100000 
— — — 1,5i 15 PP- 412500 
7,02| — — — 7,02 702000 
- Ii- | u|-1 %& 1,300000 
— — — 7 7 1,000000 
— — — 5 5 600000 
_ — 73 — 7,3 1,900500 
— — 6 — 6 859000 
— — 10,25 — 

15,68 4,000000 
— — 5,43 — 
Pr: — — 8 8 1,500000 
— — — 10 2,400000 


ı 10 


Durd: 
ſchnitts koſten 
einer Meile. 


275000 
pp- 275000 


260000 


143160 


255170 


187500 
240000 


Das Kapital ift oder foll gededt 
werden 


Durh 11000 Stamm » Afti 
à 100 Rıblr. 


Unbeftiimmt. 


Unbeſtimmt. 


Noch unbeſtimmt. 
Desgleichen. 


Desgleichen. 


Durch Stamm-Aktien à 100 
Rthlr. 


⸗ 


Durch Stamm-Aktien à 200 
Rthlt. 


Noch unbeſtimmt. 
Desgleichen. 


1,5 


100 


Es find mithin 
noch 


aufzubringen 





412500 


1,900500 


859000 


4,000000 


1,500000 
2,400000 
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Fortfeg. 
auf Han: 
növerſchem 
Gebiet bis 

Emden 
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Ausweis Länge der Bahn 
unter 
welcher 
Tabelle 
und Mr. 
die ber 
treffende Namen Anfangs» bollendet * 
der und ee Bau ber Bau g 


a) de 


den vi Eifenbapn. Endpunkt. | erziiner, | Mmblich, ſichert. 3* 
folgend. —*— 
ſpeciellen dit, 
Tabellen 
zu fin: 
den iſt d. Meil. d. M. 





Köln, bes: 
A. 20.. Rkeiniſche gin Huben 
giſchen Grenze] 11,5 | — — — | 16 9,500000 


B. 19. | Aachen-Maſtricht | Wachen, hollän- 


(Preußifcher Tpeit) | difhe Grenze | — 1 - l-| ı 412900 
A. 21. Bonn: Köln Köln, Bonn 30 — - I|—-| 3 1,128000 
D. 18.| Bonn: Koblenz | Bonn, Koblem]| — — — 8 8 Ipp- 4,000000 
D. 19. | Koblenz: Gießen |Roblenz, Siegen — — — 120 | 12 ſpp. 4,800000 

D. 20.| Koblenz-Mainz Auf — 

ebiete, 

Koblenz, Bingen — | — | — | 7 | 7 pp- 3,500000 

D. 21. [Bingen Saarbrüden| Bingen, Saar: 
brüden _ — — 20 | 20 pp. 10,000000 

C. 14. Saarbrüden Saarbrüden 

Berbad) Berbad) — — 3535| — 35 1,800000 


Zufammen . . . l160,16 173,52 186,29 219,2| 739,01 217,799500 





Durch⸗ 
ſchnitts koſten 
einer Meile. 


Rthlr. Cour. 


819000 


412900 


pp. 500000 
pp- 400000 


514300 


Es find 
darauf bis 
Das Kapital ift oder foll gedeckt Ende 


Dezember 
werden 1845 


eingezahlt. 


Broyente 


4,500000 Rtblr. durch 18000 
Stamm:Altien à 250 Rthlr. 

2,500000 Rihlr. durch 10000 
Prioritäts-Afrien a 250 Rihlr ſ 100 
zu 4 pCEt. 

1,250000 Nihlr. durch soool\ 
Prioritäts-Afrien & 250 Rıblr. 
zu 3} pGt. v. Staate garantirt. 

1,250000 Rihlr. durch 5000 
Priorität Stamm » Aftien & 

50 Rıbir. 

welche prioritätifh 4 p&t. aus 

dem Ertrage beziehen und au: 

berdem an dem Rein: Ertrage 
über 4 p&t. Theil nehmen. 


durch Stamm: Altien à 100 10 
Rtihlr. 


876000 Rthlr. durch 8760 100 
Stamm⸗Aktien à 100 Rihlr. 


252000 Rthlt. ungedeckt. — 
Noch unbeſtimmt. | — 
Desgleichen. — 


Desgleichen. — 


Desgleichen. — 


Desgleichen. — 





Beträgt Es find mithin — 
in Thalern aus ⸗ noch zer 
gedrüdt, aufzubringen 8 
Rihle. Eour. 
8,250000 — 
500000 750000 
41290 371610) Fortſetz. 
auf Hol: 
ländifhem 
Gebiet bis 
876000 Es Maftricht. 
_ 252000 
-- pp: 4,000000 
— pp: 4,800000 
= 00000 |.. Ganze 
* Länge bis 
Mainz 10 
Meilen. 
= pp. 10,000000 
Fortſetz. 
- 1,800000 Ivon Saat: 
brüden bis 
Mes. 


70,737640 147,061860 










Länge der Bahn 










die b 
—— Namen Anfangs» —— ge 
* w en 
Eiſen⸗ der und 4 — = ng 
Eifenbahn. Endpunkt. Anlagekapit al. 





Hiervon gehen ab: 


D. 4. | Berlin-Stralſund [für Mecklenbutg — | — | — 88 lop. 1,410000 
B. 7. | Berlin Hamburg |für Mediendburg — 925 — | — | Yasipp. 23,055350 
für Lauenburg | — 6,55 — — | 6,75[pp: 1,499850 
A. 8. Berlin: Anhalt für die Anhalt: 
ſchen Länder 5,751 — — — 5,1s.0pp. 1,334800 
Magdeburg⸗ Leipzig ffüt die Anhalt: 
Ca ſchen Länder 275 — — | — | 2:flpp. 794000 
Füterbogk: Niefa |für das_ König] 15 | — - | -| 1 — 
reich Sadfen | — — 15 | — 1,5 — 
B. 8. Thüringiſche für die ſächſiſche 
Herzogthümer | — 95| — — 9,5 pp. 3,426840 
D. 18.| Koblenz: Giefen für Naſſau — — — | 80] 8,0 [pp 3,200000 
für das Großher⸗ 
zogthum Hefien]| — — — 0,5) 0, lpp. 250000 






Zufammen . . . | 10 | 3 | 1,5 16,5 53,5 





Mithin bleiben für Preufen . . . |150,16] 148,02|184,3203,21686,11] 203,828660 


II. Zn den Anbalti 
B. 25. | Köthen: Bernburg rer 
ur 








g - 1233] - 1—222 400000 

Hierzu: 
A. 8. Berlin: Anhalt — 5,151 — — |—-| 5,7 1,334800 
A. 9. [Magdeburg » Leipzig — 2:51 — — -—| 2375 794000 


3 





ufanmen in den Anbaltiichen Herzog: 


thümern . ‚3 
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Durch⸗ 
ſchnittskoſten 
einer Meile. 





176250 |: — — 1,410000 

222200 0 1,438745 616605 

222200 1,049895 449955 
Unter den betreffenden Gifen 

232140 bahnen angeführt. 100 1,334800 * 
Bon der Leipzig Dresdner Ei: 

288730 |/ fenbahn-Befellihaft gebaut. | 100 794000 — 


— Wird wahrſcheinlich von drei — = = 
— Leipzig: Dresdner Eifendahn]| — un = 
Serelihaft gebaut. . 


360720 50 1,713420 | 1,713420 
400000 — _ 3,200000 
500000 — — 250000 
— BE 
292180 64,406780 | 139,421880 


hen Herzogthümern. 















173913 Durch 4000 Stamm : Aftien 3 30 120000 


100 Rtblr. 


Unter den betreffenden ifen-] 100 1,334800 
bahnen erwähnt. 










232140 
288730 
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Ausweis Länge der Bahn 
unter 
welcher 
Tabelle 
und Mr. — 
die be⸗ o 
he Namen Anfanger oollendet Pe der | weni — —2—— 8 
Eiſen⸗ der und —B— be Bau ger - ae forderlices 
re ⸗ 
—— Eiſenbahn. Endpunkt. |eröffner. findlich. ſichert. fi | | Aulagetarital. 
folgend. . projef: 
ſpeciellen titt. 
Tabellen 
zu fin 
den iſt. d. Meil. d. Deeit.\d. Meil.d. M.d. Meil.] Rihit. Eour. 
Im König 
A. 22.| Leipzig-Dresden, Leipzig, Dresden] 15,5 | — — l—| 15 6,500000 
incl. der Strede voı Leipiis Schkeu— 
der Magdeburg⸗Leip⸗ dig 15| — -|I|—| 1 — 
ziger Eiſenbahn auf 
ſachſiſchem Gebiete 
A. 23. Dresden, Bi⸗ 
Sächſiſch⸗-Schleſiſchel ſchofswerda 5 — — — 
B. 20. Biſchofswerda, | ’ \15 6,000000 
Görlitz — /10 — — 
B. 21.| Löban:Zitten | Löbau, Zittau) — si — I—| 45 2,000000 
B. 22. Sähfifh : Böhmifchel Dresden, böh: 
mifhe Grenze | — »Ii- | -| 7 4,500000 
B. 23.] Chemnitz⸗Rieſa IChemnig, Rieſaſ — »Ii— — 95 4,000009 
A. 24. Leipzig, Werdauf 10 — — — 
Sachnſch-Baieriſche Verden guitt. 
B. 24. wickau, Guten⸗ 20 11,000000 
ürſt an der baic- 
rifhen Grenze] — 838 — — 
D. 22.| Leipzig⸗Dürrenberg eipsig, a. 
— — — 2 2 600000 


Hierzu: 
©. 4. | Zuterbogf:Riefa | Niefa, preuf. 


Grenze — 











In Summa 





Hiervon ab: 
.ISachfifch- Baierifche für Sachfen-Al: 
tenburg 







Mithin im Königreihe Sahfen . 


rch⸗ 


Du 
ſchnittoko 


ſten 


einer Meile. 


Rihlr. Cour. 


eiche Sachſen. 
382350 |4,500000 Rthlr. durch 45000 


550000 




















Das Kapital iſt oder ſoll gedeat 


werden 


Stamm Aftien à 100 Rihlr. 
1,500000 Rihlr. durch 15000 
34 prozentige Priorirärs: Aktien 
à 100 Rthlr. 

Rtihlrt. Kaſſenſcheine. 


urch 60000 Stamm:Aftien à 
100 Rthlr. 


urch 20000 Stamm:Aftien & 
100 Rihlr. 


Noch unbeſtimmt, vorläufig durch 
Staatsmittel. 


Durch 40000 Stamm:Aftien & 
100 Rihlr. 


‚500000 Rtblr. durhd Stamm: 
Aktien à 100 Rthlr. 
1,500000 Rıblr. durch Betbeili- 
gung der Könige. Sächſiſchen 
und Sadfen » Altenburgifchen 
Regierung. 

‚000000 Rtbir. noch zu deden, 
wahrfcheinlih 33 Mil. durd 
Anleihen und 13 Mill dur 
Berheiligung Seitens der er: 
wähnten Staats-Regierungen. 


Leipzig: Dresdner Eiſenbahn⸗ 
Sefellichaft erbaut. 


Bei der betreffenden Bahn an: 
geführt. 


Es find 
darauf bie 
Ende 
Dezember 
1845 
eingezahlt 


Brozente 


100 


100 


Beträgt 


in Ebalern aus: 


gedrüdt 


6,500000 


18,150000 


1,650000 


16,500000 


Es find mithin 


noch 
aufzubringen 


Rthlr. Eour. 


600000 


322500 
16,772500 


16,772500 
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Bemer: 
kungen. 








Länge der Bahn 







Namen 
der 
Eifenbahn. 





Anfangs: 





und 
Endpunft. 










Bau ber Bau ger ger 
Verkehre ernſt· Sue 
— findlich ſichert. fam⸗ 






7,423000 
D. 27.| Gera:-Ultenburg - Gera, Altenbur . 1,200000 
A. 24.Saͤchſiſch⸗Baieriſche 1,650006 
B. 8. Thüringer 3,426840 













Zuſammen 





Hiervon ab: 
C. 20. Main⸗Werra⸗Eiſen⸗ 
bahn 





für Baiern 





Mithin in den ſächſiſchen Herzogthümern 


A. 26. Münden » Augsburg Münden, Augs⸗ 
burg 8ı1| — — — 8ı 2,39820 


A. 27.| Nürnberg: Fürs Nürnberg, Fürth) 0,5 — — — | 088 124770 


Es find 
darauf bie 
Durd Ende 
ihnittökoften Das Suyiel IB bie ſou arbdt Dezember 
einer Meile. werden 1845 
eingezahlt 
Ribir. Eour. Prozente 
Herzogthbümern. 


463940 Noch unbeſtimmt. — 
300000 Desgleichen. — 


pp. 550000 |) Bei ber betreffenden Bahn un] 100 
360720 || fr Preußen angeführt. 50 
463940 — 
419480 — 


reiche Baiern. 


War gedeckt durch 6000 Stamm: 
‚| Atien & 500 1; durd ein 
Anlehen von 1,100000 Fl. 
Rhein. zu 4 pCt. und durd 
eins im Betrage von 1 
Fl. a 44 pCt. Am 10. Df: 
tober 1844 vom Staate durch 
Ankauf der Stamm » Uftien 
um Nennwertbe u. durd Zah⸗ 
ung einer Averfional-:Summe 
von 200000 Fi. erworben. 


141900 |177000 Fl. Rhein. durd 1770 
Stamm:Atrien & 100 Fl. 
FI. Rhein. durch Anlei- 
en. 








100 


Belrägt 


in Thalern aus⸗ 


gedrüdt. 


1,650000 
1,713420 


3,363420 


2,398200 


124770 


Rthlr. Cour. 


7,423000 
1,200000 


1,713420 


10,336420 


695910 


9,640510 
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Ausweis 
unter 
weldyer 
Tabelle 


und Nr. 


die be 
trefiende 
Eifen» 

bahn in 
den vi 

folgend. 
fpeciellen 
Tabellen 
zu fin: 
den ift. 


B. 26. 


25. 


26. 


25. 


15. 


23. 


24. 


16. 


25. 


Un DD A > MB > 


27. 


Namen Anfangs: 
der und 
Eifenbabn. Endpunkt. 


Saͤchſiſche 
Grenze, Lichten- 
fels 


Lichtenfels, 


Ludwigs-Süd-Nord| Nürnberg 
Bahn Nürnberg, Do: 
naumwörth 


Donauwörth, 
Augsburg 


Augsburg, Lin: 
dau 

Münden: Salzburg Münden, Salz: 
burg 


Münden: Starnderg|'ö München, 
Starnberg 
Ludwigs: Weitbahn |] Bamberg, 
Aſchaffenburg 


Baireuth⸗Neumarkt — Ren: 
marft 


prätziiee Ludwigs: — 
bahn Bexbach; 


(incl. Zweigbahn Scifferhabt, 
nah Speyer) Speyer 
Ludwigshafen | Ludwigshafen, 
Frankenthal Frankenthal, an 

der heſſiſchen 
Grenze 


‚| Spever-Lauterburg | Speyer, Lau: 


terburg an der 
franz. Grenze 


Länge der Bahn 


15 


24 


4,5 





49,85 


| Rıble. Eour. 


18,8. 13060 


685200 


1,432500 


— Das Kapital if oder ſoll gededt 
einer Meile, werden 
Rihlt. Eour. 
377330 Durch Staatsmittel. 
438680 [Desgleichen. 
pp. 400000 —— durch Staats: 
mittel. 
pp. 300000 Noch unbeſtimmt. 
pp. 636900 Durch Staatsmittel. 
285500 Noch unbeſtimmt und ſchein 
das Projekt aufgegeben zu fein. 
305600 Durch 16000 Stamm « Aktien 
a 500 FI. Rhein. 
228400 Durch 2400 Etamm-Aftien & 
500 Fl. Rhein. 
318330 |Durh 5000 Stamm-Aftien & 


500 Fl. Rhein. 


umme 
annehmen. 


Beträgt 


Thalern au: 


gebrüdt. 


34260 


71625 


Es find mithin 
Beer: 
noch kungen 


aufzubringen. > 


Rthlr. Eour. 


11,777000 








Länge der Bahn 











welcher 
Tabelle 
und Nr 
— Namen Anfangs: Erforderlih ae 
Eifen- — ne weiene® ober m 
bahn in — 
ng Eifenbabn. Endpunkt. Anlagefapital. 





Zweibrüden, 


C. 19. | Zweibrüden: Hom- 
burg Homburg 


D. 26. — = d. H. Neuſtadt a.d. H. 
Wörth a. Rhein 


— 
C. 20. Main⸗Verra⸗Eiſen⸗ 
bahn 


Zuſammen im Königreihe Baiern ..26,70 47,1 | 60,5 | 26,5 160,83 66,206570 


VI. Im Königreide 


B. 28. Stuttgart, ud» 
wigsburg — 1,5| — | — 
C. 21. ‚| 2udwigsburg, 
Weſtbahn Klein-Billars; 6,9 3,663840 
au der badiſchen \ 
Grenze — — 64— 
C. 22. Nordbahn Thamm, Heil: 
bronn — — 4,4 — 4,4 1,340360 
B. 29. Stuttgart, 
Gaunitadt — 1 — — 
A. 28. Dftbahn Cannſtadt, EP: ü 
lingen 15 | — — 124 6,640200 
C. 23. Eßlingen, Ulm] — — 99 | — 
C. 24. Südbahn Ulm, Friedrichs— 
hafen — 13,28 — 13,6 3,517740 
Hierzu die Koften der Betriebsmittel für diefe Bahnen —— 2,283000 
C. 25. —“ Rot⸗ 
tenburg — — 7 Sue 


Obere Nedar-Eifen- 
D. 28. bahn Rottenburg, 13 Ipp. 5,200000 
Rottweil -- — — 6 


Das Kapital it oder foll gebedt 


Du rch⸗ 
ſchnitts koſten 


einer Meile. werden 


Rihlr. Cour. 
305600 Durch 1600 Stamm⸗Aktien A 
500 Fl. Rhein. 


342600 Noch unbeitimmt und fcheint 
aufgegeben zu fein. 


573000 Bei der betreffenden Gifenbahn 
erwäbnt. 


364070 — 


Würtemberg. 






Durch Staatsmittel, mittelit 
34 progentiger Anleihen. 


Der Bau diefer 37,5 deutfhen] Man fann 
Meilen langen Staatseifen-| nah dem 
bahnen ift incl. Berriebsmit-] jegigen 
tel ꝛc. im Ganzen auf Stande 

31,427713 Fl. Rhein. des Baues 
oder 17,945220 Rıbir. veran:| ungefähr 
ſchlagt; die Durhfchnittsfoften] an⸗ 
einer Meile ſtellen ſich mithin] nehmen. 
auf etwa 478540 Rthlr. 


418260 


pp.400000 MNoch unbeftimmt. — 





11,170055 


1,794520 
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Rıbir. Eour. 
Sarg 
458400 | bahn der 
Dfalsi- 


ſchen Lud⸗ 
wigsbahn. 


1,713000| Desgl. 


695910 


55,036515 


16,150700 


— 5,200000 


223% 


Anfangs» 
und 
Endpuntt. 


Namen 
der 
Eifenbabn. 


©. 236. |Gannftadt, Würtem] Cannſtadt, 
bergiſche bang beil Nördlingen 
Nördlingen 


D. 29. [Göppingen Gemündl®öppingen, Ge 
mund 


D. 30. Steigbahn * Süd⸗ en Wald: 
—E 
Zuſammen im Königreiche Würtemberg .. 


A. 29. Mannheim, 
Freibur 
B. 30. | Badifhe Staats: Seeiburg, eo⸗ 
bahnen poldshoͤhe an der 
ſchweizeriſchen 
Grenze 
Appenweier, 
Zweigbahnen Kehl 
1 Dos, Baden 
D. 31. |Offenbad » Eonftanz fenbad, Gon- 


D. 32.| Verbindungsbahn Durlach, Por 
mit den würtember:| heim, wilrtem: 
gifhen Gifenbahmen.|bergifhe Grenze 


A. 29 


B. 31. Main: Nedar Heidelberg, ba- 
Im Ganzen 12,2 diſch-heſſiſche 
Meilen lang. Grenze 





Aufammen im Großherzogthum Baden . . 


vollendet 
und dem 


D 
eröffnet. 


Länge der Bahn 


= 
er 
Erforderfih := 
im | de _ weſenes oder m 
Bau der Bau ge) 97 | 0,, | fordertices 
Mndtic, | fort. | ia, | Sams | Antagekapia 
projet. 
tirt. 
d. Meit.\d. Meil.d. Meit.\d. M.'d. Meit.| Nible. Eour. 
— 14 — 14 7,3171% 
= 1418 2,207500 
a a 0 525000 
2,5 | 54,5 | 11,5] 0 | 33,194910 


28,3 


mM. Sm Großber 













u = 3 13,704000 
— 16 | 16 6,400000 
_ 4,1 44 1,378600 





20.) 63,05] 22,250000 
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Es find 
darauf bis 
Beträgt Es find mithin 
de 
ren | 206 Kapital if ober ſoll gedeat — in Thalern ans: nod) ae 
einer Meile, werden 1848 gedrüdt. aufzubringen 
eingezahlt 
Riblr. Eour. Brozente Rthlr. Eour. 
522650 MNoch unbeflinmt. — — 7317190 
| Ausfüh- 
1,103750 Desgleichen. — — 2,207500 ſrung durch 
Privat⸗ 
mittel ſehr 
zweifel⸗ 
haft. 
150000 Desgleichen. — _ 525000 
474210 — 1,794520 31,400390 


ſogthume Baden, 


ch Staatsmittel mittelſt 34 


proz. Anleihen und Looſen, im 
356410 Betroge von 24,000000 $1. 100 13,704000 — 
e 


400000 och unbeſtimmt. — — 6,400000 


313320 esgleichen. — — 1,378600| Staats» 


182710 Durxch Staatsmittel. — 767400 _ 





353160 — | 14,471400 7,778600 







Länge der Bahn 


Anfangs: 
und 
Endpunft. 


na ze Großhe 


B. 31. Badiſche Grenze, 
Main⸗Neckar Frankfurter 


Grenze — | as | — — | 7,25 1,9955 
B. 32. Frankfurt⸗Offenbachſ Frankfurt, Of— 
fenbach — 105 — — | 0,5 20000) 
C. 27.] Mainz: Ludwigs: Mainz, Worms 
bafen an der baieri- 
fhen Grenze | — — 15,51 — 5,75 2,28400 
Bon der Taunus: 
a 30. Eiſenbahn bei Kaſtel 0,228 — — — | 0,25 5 
. 28. Bon der Maine: 
fer Eifenbahn _ — 9 — | 9 pp. 3,80706 
D. 18.| Koblenz: Gießen — — | — [095 | 05 lpp. 20006 
D. 20.] Bingen: Mainz |Bingen, Mainz 3 3 . 1,50008 








Zufammen im Großherzogthum Heflen . . 10,07470 

X. Im Herzos 

baden, Bicberih] 5,86 | — — — | 5,86 1,998500 

B. 33.) Höchſt⸗Soden I Höchl, Eon | — | 0,5) — | — | 915 4510 
C. 29. |Bieberih- Rüdesheim| Bieberih, Rü— 

desbeim — — J3 — | 35 1,14200 

D. 18. | Koblenz: Gießen Koblenz, Gießen) — — — 8 8 3,200000 






jufammen | 5,86 | 0,75 | 35 8 18,11 6,38560 

F Hiervon ab: firbas@rofher j , — 
ogthum Heffen| 0,2 — — — | 0 

Taunus. Eiſenbahn — Mm ni Ss = let * 1762 


A. 30.1 Taunus-Eiſenbahn Frankfurt, Wies⸗ 


Bleiben für das Herzogthum Naffau . . | 5,11 | 0,75 | 3,5 | 8 17,6 6,1298 





— Heſſen. 


Durch Staatsmittel, indem Ob: 
ligationen zu 4 p&t. ausgege: 






















wähnt. 
. 423000 Durch Staatsmittel. 






pp- 400000 Noch unbeftimmt. 


500000 |Desgleihen. 1,500000 












tbum Naſſau. 
‚000000 #1. durch 12000 
341040 Stamm: Aktien & 250 Fl. 
60120 1500000 Fl. durd eine zu 3;[(pp. 20 9020 36080 
pCt. verzinsliche Anleihe. 
Durd 8000 Stamm-Aftien & 
326300 | 250 Fl. 


400000 Noch nicht beftimmt. 


1,751740 


275700 ben find — 1,998500 — 
400000 Durch Staatsmittel. Nach dem 50000 150000 [Die ganze 
jegigen Länge der 
Stande Bahn be: 
des Baus trägt 1 
etwa 4 — in⸗ 
der ganzen en 4 
Summe. weile auf 
uch 8000 Stamm-Altien & franffur: 
500 Fl. _ — 2,284000 ter Gebiet 
Bei der Zaunus-Eifenbahn er] 90 85260 u fallt. 


— — pp. 3,807000 |Die ganze 
Länge ber 


Bahn ift 


— pp- 200000 | 26 Meil. 












Länge der Bahn 















treffende Anfangs Erforderlih » 
Eifen- d und dem ger weiens ode © 
Bahn in um Bau ber Bau ger forderticet 






Eiſenbahn. Endpunkt. | findlich. | fichert. 


XI. Im Gebiete der 


A. 39. | Taunus⸗Eiſenbahn 0,5 _ — 1 — 10, 1705% 
B. 31.] Main-Redar —- 10,735| — | — 101 1,122000 
B. 32. (Frankfurt: Offenbach 0,5 — — | 0,5 200000 


B. 34. | Frankfurt: Hanau | Frankfurt, Ha: 
nau 


— 2,75| — — | 2,75 457140 
C. 28. Main: Wefer — — J1 —|1 1,000000 







zufammen 





Hiervon ab: 
B. 34. | Franffurt- Hanau 


B. 34. | Frankfurt⸗ Hanau — 


Grenze, Hanau) — 2 — — 2 330240 
C. 28. Main: * Eifen-| Großherzoglich 
* —*—— 


341 














Es find 
darauf bis 
Das Kapital in oder fol gededt | _ Ende 
Dezember 
1845 








Es find mithin 
noch 
aufzubringen 


freien Stadt Franffurt. 


341040 Im Borfichenden erwähnt. 


— Durch Staatsmittel. Das An— 
lagekapital iſt laut Staatsver: 
trag wegen Vertheilung der 
Koften der Bahn auf die 
en Regierungen fo 
groß. 


400000 Durch Staatsmittel. 















91428 365712 
— 1,000000 






— urch Staatsmittel. Das An- 
lagekapital it wegen der So: 
fien des Bahnhofes zu Frank: 

furt fo hoch anzunehmen. 


thum Heffen. 


165120 Im Borftehenden erwähnt. _ _ 330240 


Durh Staatsanleihe, Loofe 
lautend. 


420310 | über 40 Rthlt. 100 6,725000 u 








Länge der Bahn 












welcher 
Tabelle 
und Nr 
die be⸗ 
treffende Namen Anfangé⸗ Erforderlich ar 
Eiſen⸗ d weſenes oder m 
er und forbertichet 
bahn in 
den vi Eifenbabn. Endpunft. Anlagetapitel 













Meil.d. Meit.id. 


















Gerflungen, 

— Wilhelms⸗ſächſiſche — 

B.35 Kordbahn Haueda, weit: 

60. phäl. Grenze 
Hümme, Garls- 8,000000 

Zweigbahn bafen 

D. 33. Von der Hannover:] Kaffel, hannö— 
fhen Südbahn | verfdhe Grenze 375000 
Zufammen im Kurfürſtenthum Heflen . . . — 21,5 | 16 | 1,25) 38,5 | 15,430240 


X. Im Herzogtbum 



















A. 31.1 Braunfchweig: Wolfenbüttel, 
Oſchersleben Oſchersleben 1,600000 
art 
olfenbürtel 
A. 32. ——— Wolfenbüttel, - 850000 
Harzburg 
A. 33. |Braunfdhweig » Han-| Braunfhweig, 
nover bannöv. Grenze 545000 
D. 33.| Hannoverfhe Süd⸗ 
bahn — — — 125 1,25 375000 





| 


Sufammen im Herzogthum Braunſchweig [150 


A. 33. ] Hannover: Braun: | Hannover, | 


chweig — 
Gren 5,65 | — — 1-| 5,6 853050 
B. 36. | Hildesheim + Lehrte Sidesheim, 
Lehrte — 3,25381 — — 





| 7,15 1,702160 





A. 34. Lehrte: elle Lehrte, Zelle | 3,8 


Es find 
darauf bis 
Beträge [Es ſind mithin | gpemer: 
—— Das Kapital it oder ſoll gebedt — gr [in Tlern aut. noch En 
einer Meile. — gedrüdt. aufzubringen "8 
eingezahlt. 
Ride. Cour. Vroʒente Rihlt. Cour. 










413440 Durch 80000 Stamm⸗Aktien 35 |  2,800000 5,200000 


à 100 Rıhlr. 


300000 Noch unbeftimmt. 


Braunfhweig. 


220690 


141667 Durch Staatsmittel. 


227000 


300000 


reihe Hannover. 


J 


150980 100 853050 — 
Durch Staatsmittel. 
etwa % der 


238400 Summe. 1,276620 425540 


Länge der Bahn 


Namen Anfangs» 
der und 
Eiſenbahn. Endpunkt. 





zufammen | 9,45 | 20,65/ 62,1517 |109,85] 25,640780 


Hiervon ab: 
D. 33, | Hanndverſche Süd: * — 
- für —— ee en 2,5 750000 
©. 30. | Hannover: Bremen jfür Bremen — — %Gs|—-| 0 = 





Mirhin im Königreihe Hannover ..... 20,65) 62,25114,5 | 106,55 21,890780 
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Es find 
darauf bis 
3 Beträgt Es find mithin 
(&niıstoften Das Kapital ift ober foll gebedt — in Thalern au: noch Bemer· 
werden Se gedrüdt. aufzu 8 kungen. 
eingezabit. 
Rthlr. Eour 
233610 
240000 Durch Staatsmittel. 
249000 
300000 
197310 Fortiehg. 
Sehler bie 
ebiet 
187350 goch unbeſtimmt, wahrſchein⸗ Münſter. 
lich durch Staatsmittel. Be 
auf hollaͤn⸗ 
190000 diſchem 
Gebiet bis 
melo 
Fortſetzg 
auf preuß. 
233000 Sehtet bis 
sur Köln: 
Mindener 
Gifenbabn. 
233510 — 4,150410 | 21,490370 









Vorſtehend angeführt. 


20,740370 




















Länge der Bahn 


Erforderlich ae 
weſenes ober m 
ferderfihet 


Namen Anfangs: 
und 


Endpunkt. 








der 
Eifenbabn. 





XV. Auf dem Gebiete der freien 


. [Hamburg » Bergedorf Hamburg, Ber: 


gedorf 2 — — —12 761340 


D. 34.) Lübed: Schwerin 


Hannover: Bremen 


Zufammen .. . 





B. 38, Hagenow, | 
Schwerin 
C. 34 — Ro⸗ 2,800000 
o 
ns | Mekklenburgiſche . — 
C. 3. Eiſenbahnen — 300900 
C. 36. Schwerin, Wis 
mar 1,200000 
D. 34.] Lübel:- Schwerin | Schwerin, Lü— 
beckſche Grenze 1,40000%0 
B. 7 Berlin: Hamburg 2,055350 
D. 4. | Berlin: Stralfund pp- 1.410000 










Zufammen ... 13,25 | 16,35 | 15 | 45 


Das Kapital it oder foll gededt in Thalern aut: 


Durch: 
ſchnitts koſten 
einer Meile. werden 


— 


Städte, Hamburg, Lübeck und Bremen. 


1,548000 Mark Banfo durch 
70 DIN a 300 100 761340 


90000 Markt Banko dur An⸗ 
leihen. 
pp. 200000 Noch unbeſtimmt. a — 


— Durch Staatsmittel. — — 


446100 — 761340 


hümern Mecklenburg. 


Durch 14000 Stamm » Aftien 
à 200 Rıbir. 


vn 1500 Stamm: Aftien ä 
200 Rıblr. 


Durh 6000 Stamm: Aftien 3 
200 Rıbir. 


Noch unbeitimmt. 
glnter den betreffenden Eifen- 
bahnen in Preußen angeführt. 


2,728745 
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Es find mithin 
noch 
aufzubringen 





Die ganze 
pp- 200000 gange der 
Bahn be⸗ 

trägt 8 

Meilen. 


pp. 600000 reg 
e 

Bahnbo: 
fes zu 

Bremen. 





Länge der Bahn 






welcher 
Tabelle 
und Mr. 
die ber 

Erforderlid ge 
a wefenes oder m 
— —B— 
—— Eiſenbahn. Endpunkt. | eräffner. au Anlogetopua. 












XVII. Inden Herzogthümen 


B. 7. | Berlin: Hamburg — [6,75 — — | 67 1,499850 
A. 36. Altona: Kiel Altona, Kiel] 14,07) — — — | 14,07 3,075000 
A. 37.| Glüdftadt- Eims: | Elmshorn, 
born Glückſtadt 2,25 — — — | 2325 450000 
C. 37.| Glüdftabt- Heide | Glüdftadt, 
Heide — — 9,5 — | 95 1,500000 


A. 38. Rendsburg Reumün:| Neumünfter, 
fter Rendsburg 








Zufammen ... 20,0: | 6,75 | 9,5 | 37,07 6,914850 
Recapi 
I. Im Kaiſerthum Oeſterreich. 131,7s541 69,6 | 35 | 63,75] 300,1 103,8511% 
I. Im Königreih Preußen ..... 150,16) 148,02! 184,73/203,2 | 686,11] 203,82366 
II. In den —* Herzogthüm. | 85 | 20 — _ 10,8 2,5280 
IV. Am Königreih Sadfen ..... 30,5 | 40 131 2 74 33,275 
V. [Sn den Sähfifcen Herzogthüm. | 3 95 | 145 | 4 31 13,0039% 
VI Im Königreih Baiern....... 26,73] 47,1 | 60,5 | 26,5 | 160,83 66,206570 
vu. Im Königreih Würtemberg ...| 1,5 | 235 | 545 | 11,5 | 70 33,194910 
vn. Im Sroßberzogtbum Baden . 30,75) 11,9 | — | 20,4 63,05 22,25000 
IX. Im Großberzogtbum Heſſen. 0,25 7,75| 1475| 35 | 26,25 10,074760 
X. Im Herzogthum Naſſau -.... 5.11) O7 35| 8 17,36 6,12982 
XI. Im —* d. freien Stadt Frank⸗ 
EEE 0,5 2 1 _ 3,5 2,6142 
XI. Im — —* Heſſen.. _ 21,35] 16 1,25] 38,6 15,430240 
XI. Im Herzogthum Braunfhiweig . 15,86. — _ l,2s| 17,11 3,3700 
XIV. Im Königreihe Hannover . 9,15) 20,65] 62,25) 14,5 | 106,85 24,507 
XV, In dem Gebiete der freien Städte 
Hamburg, Yübel und Bremen | 2 — 05 | A 3,5 1,5613 
XVI. In den Großherzth. Medienburg | — | 13,25| 16,75) 15 45,0 9,165350 
XVII. In den Herzogthümern Holſtein 
und Lauenburg . ........ 20,82 6,75 9,5 — 37,07 6,914850 
Zufanmen ... . [436,88] 403,42] 474,98|375,85| 1691,13] 558,2930% 


a — — 


Du 
(anistgfoßen Das Kapital ift oder foll gebedt 
einer Meile. 





Holftein und Lauenburg. 


222200 Bei der betreffenden Bahn un- 
ter Preußen angeführt. 























219650 Durch 20500 Stamm » Aktien 
a 100 Epeziesthaler. 
360000 Rihlr. durch 24000 
200000 | Stamm + Aftien A 100 Spe- 
ziesthaler. 
90000 Rihlr. ungededt. ad C. 37 
157900 Durch 10000 Stamm » Aftien —— 
a 100 Speziesthaler. terial. 
orefi 
86666 IDurd 2600 Stamm⸗Aktien & Sch 







100 Speziesthaler. 








186260 4,949895 1,964955 


:alatiomn 


346120 54,296925 49,554225 
292180 64,406780 | 139,421880 
234100 2,248800 280000 

6,500000 16,772500 
419480 3,363420 9,640510 
411655 11,170055 55,036515 
474210 1,794520 31,400390 
353160 14,471400 7,778600 
383800 2,133760 7,941000 
353200 1,751740 4,378050 
665330 1,433948 1,185472 
400000 9,525000 5,905240 
197000 2,995000 375000 
233000 4,150410 20,740370 
446100 761340 800000 
203220 2,728745 6,436605 
186260 4,949895 1,964955 
331039 198,681738 | 359,099330 


A. Allgemeine Heberfibts- Tafeln, 


11. Nachweifung der dem DBerfehre eröffneten deut- 
fchen Eifenbahnen und Bahntheile. 


23 * 


392 


4 Name 

£ de 

5 

2 lEifenbabn. 
5 

za 

& 

1. | Wien: Trieft 


2. | Wien: Glogg: 
nitz 


Zweigbahn 


3. | Kaifer: Ferdi: 
nands: Nord: 
bahn 


4. | Staatsbahn 
von Olmütz 
nah Prag 


5. | Prag-Lahnıa 


Stationen und Anbaltepunfte. 


Mürzzuſchlag, Langenwang, Krieglach, 
Kindberg, Marein, Kapfenberg, Brud, 
Bärnegg, Mixnitz, Frohnleiten, Peg: 
gau, Stübing, Judendorf, Gratz. 


Wien, Mödling, Baden, Neuſtadt, Neun: 
firhen, Gloggnik. 


Mödling, Laxenburg. 


Hauptbahn, Wien, Floridsdorf, Wa: 
gram, Ganſerndorf, Angern, Dürnfrut, 
Hohenan, Lundenburg, Neudorf, Sp: 
ding, Biſenz, Piſek, Hradriih, Napa: 
jedi, Hullein, Prerau, Leipnif. 

Brünner Flügelbabn. Lundenburg, 
Saig, Branowig, Raigern, Brünn. 

Dimüper Flügelbahn. Preran, 
Broded, Dimüg. _ 

Stoderauer Flügelbahn. Floride- 
dorf, Jedlerſee, Korneuburg, Stoderan. 


Olmütz, Stepbanan, Littau, Miüglig, 
Lukawetz, Hobenftadt, Bubdigsdorf, 
Landskron, Triebig, Trübau, Wilden: 
fhwert, Brandeis, Chotzen, Hohen⸗ 
mautb, Uhersko, Morawan, Pardubig, 
Pzrelautſch, Elbeteinig, Kollin, Podie: 
brand, Böhmisch » Brod, Auwal, Bie: 
chowitz, Prag. 


Prag, Veghiba, Lahna. 


6. [Linz Budmweis:|Budmweis, Holfan, Angern, Kerihbaum, 


munden 


Left, Dberndorf, Linz, Neubau, Wels, 
Lambach, Gmunden. 


Länge der Bahn: 








finde in deutfgent Talagekapital 
Meilen. 
t Staais⸗ Pridet 
Staats: | Privat: · 
Eifen: | Eiien- Eiſenbahnen |Eifenbaher 


bahnen. | bahnen. 


12,5 


33,25 





— | 6,250000 


12,291500 


Fbir. Cour.iZbir. Em. 


11,48000 







AUngabe der Zeit 








Kleinfter 
Steigunge: | Krümmung 
verhältniß. | Balbmeiler. 


in welder 


die Bahn |. 
in Angriff in welcher die einzelnen Bahnſtreden 


genommen dem Betriebe übergeben wurden. 
wurde. 














Eiſenbahnen |Eifenbahnen 











bir. E.|Fbir. Eour.|Fblr. Eour. Preud. uf 
500000] 6,250000 | — [1185 900 | Sepremb.| 23. Oktober 1844. 
1842. 
700000) — 7,000000| 1: 100 2100 Auguſt | Wien Mödling, März 1841. 
1839. | Mödling: Baden, 29. Mai 1841. 
Baden:Neuftadt, 20. FZuni1841. 
— — 24. Okt. 
— Reuntirchen Gloggnitz, 5. Mai 
Frühjahr 1842. 
296800 _ 148400] — — 1845. 28. Sept. 1845. 
271430 — 11,480000| 1:300 570 Sommer | Wien-Wagram, 6. Tan. 1838. 
dicht beim 1836. | Wagram: Sänferndorf, 16. April 
„ Brünner | 1838. 
Bahnhofe, Sänferndorf:Dürntrut, 9. Mai 
1800 1.1839. 
im freien | Dürnfrut-Lundenburg, 6. Juni 
Felde 1839. 
Lumdenburg : Brünn, 7. Zuli 
1839. 
— ——— 1. Mai 
Btoribeborf-Stoderan, 26. Zuli 
1 
EEE 1. September 
1 1841. 
—— 17. Okt. 1841. 
Prerau⸗Leipnik, 15. Aug. 1842. 
7000012,29150| — 1:150 900 Br 1. September 1845. 
| 
Richt bekannt; 
ie Krim: ⸗ 


d 
doool — 226900| 1:48 Imungen find | Sommer 21. März 1830. 
aber ſehr be) 1828. 


deutend. 
Budweis: 
Linz, 
106800 — 2,7799000 1:15 | 420 Herbit Budweis⸗Kerſchbaum, Sommer 
in Linz; 54. | 1825. 1 


828. 
Linz: |Budweis-Linz, 1. Aug. 1832. 
Gmunden Linz: Gmunden, 23. März 1836. 
7% 


2 Paufende Nummer. 


* 


— 


— 
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Name 
der Stationen und Anhaltepunkte. 
Eifenbabn. 


en Berlin, Zehlendorf, Potsdam. 
am 


Berlin: Anhalt{Berlin, Groß: Beeren, Ludwigsfelde, 
Trebbin, Luckenwalde, Jüterbogk,Zahna, 
Mirtenberg, Koswig, Roslau, Deſſau, 
Köthen. 


Magdeburg: Magdeburg, Schönebed, Gnadau a. d. 
Leipzig Saale, Kötben, Stumsdorf, Halle 
Schkeuditz, Leipzig. 


Magdeburg: Magdeburg, Langenweddingen, Blumen: 
Halberftadt | berg, Hadmerslieben, Groß-Oſchersle⸗ 
ben, Nienhagen, Halberitadt. 


. [Berlin Stettin Berlin, Bernan, Neuftadt-Ebersw., An- 
| germünde, Paſſow, Tantow, Stettin. 


Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrkiſche 


.Berlin- Frank⸗Berlin, Köpenick, Erkner, Fürftenwalbde, 
furt Brieſen, Frankfurt. 


Bunzlau⸗Bres Bunzlau, Hainau, Liegnitz, Stephans— 
lau dort. Life, Maltſch, Nimkau, Breslau. 


Oberſchleſiſche Breslau, Gattern, Leifewis, Ohlau, 
Eiſenbahn | Brieg, Loſſen, Löwen, Czeppelwitz, 
Sczepannowitz, Oppeln, Gogolin, Go: 
jet, Rudzinitz, Gleiwitz, Zabrje, Ruda, 

Königshutte. 


. 1Wilhelmsbahn Coſel, Ratiborer Hammer, Ratibor. 
(God, a. 
erg 


. [Breslau » FreifBredlau, Kant, — Könige: 
burg: Schweid-| zelt, Freiburg, Schweidnig. 
nitz 





Zänge ber Bahn⸗ 
linie in deutſch 
Meilen, 


Anlagelapital 


Staat: Privat · 
Staats⸗Privat⸗ 
Eifen: | Eifen, Eiienbahnen |Eiferrbabsr 


bahnen. | bahnen. Thir. Cour. Thir. Emm. 


— 3, 5 — 140000 
— 20,25 — 4,700000 
— 15,75 — 4,10006% 
— 7,8 — 157470 
— 17,8 — 4,000000 
— 10,75 — 2, 8000 
un 1 4, 4 — 4, 1 1696% 
— 2325| — 4,2000 
| 

— 4 — 6856 
— 8,62 — 2, 100000 
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Bom Anlagekapital find 
bie 31. Dezember 1845 
ezahlt oder verw 


Etaatb: Privat: 
@ifenbabnen |Eifenbahnen 


Ile. CE. Thlr. Cour. Thlr. Cour. 


100000 — 1,400000 
232140 0 — 4,700000 
27720 — 4,100000 
201890 — 1,574700 
wi — 4,000000 
2040  — 2,800000 
B23461 — 4,116960 
204740 — 4,200000 
| 
| 
Im1a20| — | 685680 
243620) 3 -— | 1,900000 


Größtes 


Steigungs⸗ 
verhaͤltniß. 


Angabe ber Zeit 











Kleinfter in welcher 
Krummungs· die Bahn 
Halbmeſſer. ;, Angriff in — die einzelnen Bahnfireden 
genommen dem Betriebe übergeben wurden. 
Preuß. Fuß wurde. 
4800 Beäbjabe 22. Sept. 1838 theilweiſe. 
836. 30. Dft. 1838 in ganzer Länge. 
3600 arte Körhen:Deffau, 1. Sept. 1840. 
1839. — Jüterbogk, 18. Auguſt 
Koenig: Bitenberg, 28. Aug. 
10. Sept. 1841 ganze Bahn. 
3000 Srübjahr —— Schönebeck, 30. 
* —— Köthen, 19. Juni 
Körhen-palk, 22. Juli 1840. 
Halle-2eipzig, 18. Aug. 1840. 
3600 1. Mär; 15. Zuli 1843, 
1842. . 
2880 Frühjahr | Berlin - Neuftadt: Ebersw., 30 
1841. | Zuli 1842. . 
Angermünde, 
> 
—— 15. Aug. 
3360 1. Juli — 1842. 
1841. 
28. Auguſt Breslau⸗Liegnitz, 18. Oft. 1844. 
1843. | Liegnig-Bunzlau, 1. Dft. 1845. 
2600 Frühjahr | Breslau:Oblan, 22. Mai 1842. 
in der Nähe 1841. Die: Fra: 3. Ba 1842. 
des Oppelner Bertfepg | Brieg: Oppeln, 28. Mai 1843. 
Bahnhofes; v. Oppein Oppeln » Königshütte, 2. Nov. 
6000 Auguft 1845. 
auf freiem |] 1843. 
Felde. 
3000 24. April | Cofel-Ratibor, 1. Far. 1846. 
in der Mübel 1944. 
des Ratiborer 
Bahnhofes, 
ſonſt 6000. 
6000 Ende Mai Breslau⸗Freiburg, 29. Oktober 


1842. 1843. 
Königszelt-Schweidnig, 21. Juli 
1344. 
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& 

& der Stationen und Anubaltepunfte 

* Eiſenbahn. 

17. Koln⸗Minden Deutz, Mühlheim a. Rhein, Küpperfteg] — 8 — 29710 
Langenfeld, Benrarh, Düffeldorf, Cal- 
cum, Duisburg. 

18. | Düffeldorf: |Düffeldorf, Gerresheim, Erkrath, Sch] — 352 — 2070 

Elberfeld | dab, Haan, Vohwinkel, Elberfeld. 
19, | Roblen-Eifen: Die Kohlen: Eifenbahnen an der Rubel — 7,02] — 702008 


bahnen und die Auifenthaler Kohleneiſenbahn 
im Dberbergamte Saarbrüden. 


20. | Rheinifhe Köln, Groß-Königsdorf, Horrem, Buir) — | Il, _ 9,5000% 
Düren, Langerwebe, Eſchweiler, Stol- 
berg, Aachen, Herbesthal. 


21. | Bonn: Köln Köln, Kalfheuren, Brühl, Sehtem]| — 3,9 _ 1,12800 
Roisdorf, Bonn. 
22. [2eipgig» Dres: [Reipzig, Machern, Wurzen, Dabln| — | 15,5 _ 3000 
Ben Oſchatz, Rieſa, Pritewig, Niederan, ” 
Dresden. ‚ 
23. Dresden, Rangebrüd, Radeberg, Fiſch/ — 5 — 2,000000 


Saͤchſiſch⸗ 
Schleſiſche bad, Biſchofswerda. 


24. Sädff 5 FU ipzi ’ Kieri D Altenb ’ SD i J — il, —— 000000 
Baier —————— et i 5 
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Durqh ⸗ Vom Anlagekapital ſind Angabe der Zeit 
in. bis 31. Dezember 1845 
often eingezabit oder verwen Größtes Kleinfter in welder 
da Steigungs: | Krümmumngs- | yie Bahn 
Meile. Stoats⸗ Brivat- | verhältnis, | Halbmeiler. in Angriff in welcher die einzelnen Bahnſtreden 
Eiſenbahnen Eifenbahnen genommen | dem Betriebe übergeben wurden. 
Fhtr. C.Thir. Ceur. Thit. Cour. Preuf. gun | wurde. 
37143001 — 2,971440| 1:300 4800 en er Den Düfechert, 15. Dezember 
—3 Duisburg, 5. Febr. 
37608000 — 2,027800| 1:30 ge: 1800 |Septemb. | Düffeldorf » Erfrarh, 20. De. 
neigte 1837. 1838. 
— — Vohwinkel, 21. Mai 
on 
1:130 —— Elberfeld, 3. Sept. 
1000001 — _ — — Schon vor 1826 im Betriebe. 
819000 _ 8,750000| 1: > ge nn Bahn: Im — ———————— 2. Auguſt 
neigte ofe zu 
na Aachen, 1200 — Löwenich, Juli 
fonft jam Bahnhof: 1840. 
1:230 zu Köln; fonft Eiwenic-Kadıe, 6. September 
3600, 1841, 
bg Frege Örenze, 15. 
23900 — 876000] 1: 300 6000 Bräbiabe 15. Febr. 1844. 





1: 200 —— am feip.]| März ——— 24. April 1837. 
— „I 1836. Althen-Machern, 11. Mai 1838. 
nt 4000 4000 a 17. Zuli 


Machern: Wurzen,31.Zuli 1838, 
re 16. Septbr. 
Dresden-Dberan 1838, 

ganze Bahn 7. April 1839. 
100000 — 2,0000001 1:55 1150 10. —— Rabdeberg, 17. Nov. 


1844. 
— Biſchofswerda, 22 
Dez. 1845. 


50000 — 6, 1: 300 2300 1. Zufi | Leipzig Altenburg, 19. Septbr. 
1841, 1842. 
— — 15. 


ürz 1 
Grimmigfchan » oe: Zwil: 
fau, 15. Dft. 1 


E 
= 
= 
& 
2 
1 
= 
= 


PLudwigs⸗Süd⸗Nordheim (bei Augsburg), Meitingen, 
Rordbahn — * Oberhauſen (bei Donau— 
w 


* 
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Name 
der Stationen und Anbaltepunfte, 
Eiſenbahn. 


Nürnberg, Fürther Krenzung, @lters: 
dorf, Sriangen, Baiersdorf, Forchheim, 
Hirſchaid, Bamberg, Breitengüßbach, 
Ebensfelden, Staffelitein, Lichtenfels. 








München: 
Augsburg | Maifah, Nannbofen, Althegnenberg, 


Mering, Stierhof, Augsburg. 


Nürnberg: Nürnberg, Fürth. 


Fürth 
. | BWürtembergi- |Gannftadt, Untertürfheim, Obertürfheim, 
fhe DOftbahn | Eßlingen. 
Badifhbe Mannheim, Friedrihsfeld, Heibelberg,] 30,75 
Staatseifen: | Wiesloch, Langenbrüden, Bruchfal, 
bahn nebit | Weingarten, Durlach, Garlsrube, Ett— 
Zweigbabnen | lingen, Malſch, Muggenſturm, Raftatt, 


ah Kehl und] Dos, Steinbach, Bubl, Achern, Ren: 
nad Baden | hen, Uppenweier, Offenburg, Nieder: 
fhopfbeim, Dinglingen, Kippenheim, 
Ettenheim, Herbolzheim, Kenzingen, 
Riegel, Emmendingen, Denzlingen, 
Freiburg. 

Zweigbahnen: Appenweier, Kork, 
Kehl. — Dos, Baden. 


30. Taunus⸗Eiſen⸗Frankfurt a. M., Höchſt, Hattersheim, 


bahn Flörsheim, Hochheim, Kaftel, Wiesba: 
den; und am Ende der Seitenbahn 


Bieberich. 





eiſen. | Eifen- Eiſenbahnen |Eiimtehne 


ünchen, Pafıng, Lochhauſen, Olching] 81 
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Vom Anlagelapiral find 

bis 31. Dezember 1845 

ezahlt oder verwende| Größtes Kleinfier 
Steigungd: | Krümmunge: 
Staats ⸗ Vrivat⸗ | verbältniß. | Halbmeiler. 


Angabe der Zeit 












in welder 
die Bahn 






3 in Anari in welcer die einzelnen Babnftreden 
Meile Eifenbahnen Eiſenbahnen —— | vn Kuss Beate Se 
wurde. 


Ehir. CThlr. Cour. Thlr. Eour. Preuß. Fuß 


1:153 2000; in der/ Sommer Feierliche Eröffnung der Bahn⸗ 
Nähe von | 1843. | firede Nürnberg: Bamberg, 24. 
Bahnhöfen Auguft 1844; dem Werfehre 
377330] 6, 697600 — 500. übergeben am 1Okt. j. J. 
Nordheim⸗Oberhauſen, No: 
vember 1844. 
RENATE 15. Febr. 


295000] 2, 398200 — 1: 281 3000 19. u. DRinen- Seat 1 Sept. 
tn 27. Dftbr 


Sling-Maifad, 7. Dez. 1839. 
Kira Nannbofen, 22. Mai 


Ram. »Althegnenberg, 14. 
aıhepnenerg- Augsburg, Aten 


Oktober. 
1419000 — 1247701 1:200 | Die Krüm⸗Anfang 7. Dez. 1835. 
mungen find |Mai1835. 
ganz umbedeu: 
tend. 
5355001] 8032501 — 1:200 2000 Funi1844. ne Untertürfheim, 22 
Umtertnteim ling, 2often 
Nov. 1845. 
356410110,95960 — 1:100 | 3000, mit | Septemb. Rankin- Seibelberg, 11.Sep: 
Ausnahme 1838. tember 1 
einiger Kur: Seihng Garerube 15. April 
ven, welche 
den Eintritt aid, Mai 1844. 
in die Statio— Raftatt:Dos, 6. Mai 1844. 
nen vermit: Dos-Kebl, refp. Offenburg, 1 
teln, deren Juni 1844. 
Radius bis Zweigbahn von Dos nah Ba- 
| auf 800 Fuf den, 25. Juli 1845. 
| reduzirt wer: Dffenburg- Freiburg, 1. Auguſt 
den mußte. 1845. 
311040) — 1,998500| 1:270 2100 Herbit | Franffurt-Hattersheim,11.Sep: 
1838. tember. 1839. 


— Wiesbaden, 10. März 
Sa Hauptbahn, 13. April 


—— nad) Bieberich, Zten 
Aug. 1840. 
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= Name Meilen. 
Fi der Stationen und Anbaltepunfte, 
- Etaatt: Privat: 
2 Eiſenbahn. Eiien- | Ein. Eifenbahnen 
E —— bir. Eour.iThie, ſCec 
31. Braunſchweig · Wolfenbüttel, Schöppenitadt, Zerrheim| 7,25} — | 1,600000 — 
Didersieben | Wegersieben, Oſchersleben. 
32. [Braunfhweig:|Braunfchweig, Wolfenbüttel, Schladen| 61 | — 85000 — 
Harzburg | Bienenburg, Harzburg. 
| 
33. Braunſchweig · Braunſchweig, Bechelde, Peine, Lehre] 816 — — — 
Hannover Hannover. 
| 
34. | Lehrte⸗Celle Lehrte, Burgdorf, Kelle. 38 | — 3560 — 
35. Hamburg: Ber: Hamburg, Bergedorf. — 2 — 7613 
gedorf 
36. | Altona⸗Kiel Altona, Pinneberg, Torneſch, Elmshorn) — | 14,0 — 3,070 
u Horſt, Wrift, Neumünfter, Bordesholm, 
Kiel. 
37. Glückſtadt- Glückſtadt, Herzhorn, Siethwende, Elms. — 22) — 45000 
. Elmshorn | borm. 
38. [Rendsburg |Neumünfter, Rortorf,Bodelholm,Rende]| — 4,5 — 3900 


Neumunfter | burg. 


| 199,16 307,12|14,151760 — 
— — — — — ⸗ 


436,88 133,092250 
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Angabe der Zeit 






in welder 











di 
in Amgri in weicher Die einjenen Bahnlreten 
genommen dem Betriebe übergeben wurden. 
r. Cour. Thlr. Eour. wurde. 
220690] 1,600000 — 1:400 4800 Genhlahr 15. Zuli 1843. 
141667] 850000 — 1:45 2700 22. = rg Fre 


— Bolfenbärtel l Schi d 
olfenbüttel- aden 
—— —— | Auguft 


— Bahn, 31. Okt. 1841. 


3000001 1:300 3650 1. pe 18. September 1845. 
», 


171540| 1,398050| — 1:360 13600; in ber] 15. Zuli eng 22.Dft. 1843. 
Nähe des 1842. ehrte⸗ Peine, 3. Des. 1843. 
Lehrter Babn: Ganze Bahn, 19. Mai 1844. 
hofes 2400. 
238400| 903560  — 1:300 16000 in der] April 15. Dft. 1845. 
Nähe des 1844. 
Lehrter Bahn⸗ 
hofes 1800. 
38062001 — 7613401 1:500; 4800 Juni |16. Mai 1842. 
dicht vorm 1840, 
Hambur: 
ger Bahnh. 
1: 100. 
196500ß — 307500011: 184 u. 6810 8. März 18. Sept. 1844. 
1: 200 in 1843. 
der Nähe 
v. Bahn: 
böf., fonft 
1: 400 
200000 _ 360000) 1: 800 3650 Auguſt 19. Juli 1845. 
1844. 
u 
| 


44,151760 ‚87,648490 
304091 — 


A. Allgemeine Ueberfihts- Tafeln. 


II. Nachweiſung der im Bau befindlichen Eiſen— 
bahnen Deutichlands. 
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_ [Bautende Nummer. 


» 


gs 


>» 


10, 


Name 
der Stationen. 
@ifenbabn. 


Wien: Trieft Gratz, Neudorf, St. Egidy, Spielfeld, 
Leitersberg, Marburg, Pöltihad, Li: 
poglawa, Cilli, Ratoble, Steinbrüd, 
Fiſchern, Laibadı. 


Zweigbahnen |Wien, Brud a. d. Leitha. 
der Wien: [Neuftadt, Katzelsdorf. 
—— Ei: [Wiener Bahnhof⸗Hauptzollamt in Wien. 
enbahn 


Kaifer » Ferbi-]Leipnif, Weißfirhen, Dasnif, Bothen⸗ 
— wald, Mäpriih:Ditrau, Oderberg. 
ahn 


Brünner- Brünn, Blansko, Brüſau, Zwittau, 
FlügelbahnBöhmiſchTrüban. 


Prag⸗Dres Prag, Therefiendadt, Auſſig, Tetſchen 
den an der ſächſiſchen Grenze. 


Potsdam: Potsdam, Brandenburg, Plauen, Gen: 
Magdeburg | thin, Burg, Magdeburg. 


Berlin: Ham: |Berlin, Charlottenburg, Spandow, 

burg Nauen, Friefad, Neuſtadt a. D., Zer: 

nip, Paulinenau, Glöwen, Wilsnad, 

Zweigbahn | Wittenberge, Grabow, Ludwigsiuft, 

von Bücen | Hagenow, Brahlsdorf, Boipenburg, 

nad Lauen: | Büchen, Schwarzenbed, Friedrihsruhe, 
burg Rheinbeck, Bergedorf. 


Thüringifhe Halle, Merfeburg, Weißenfels, Naum— 
burg, Weimar, Erfurt, Gotha, Eile: 
nad, Gerſtungen an der churfürſtlich⸗ 
heſſiſchen Grenze. 


Stettin — Stettin, Damm, Stargard. 
gar 


Niederſchle- |Frankfurt, Finkenheerd, Fürftenberg, 
ſiſch- Märki⸗ Neu⸗Zelle, Guben, Sommerfeld, Gaſ 
ſche fen, Sorau, Hansdorf, Halban, Kobl- 
furt, Bunzlau. Bon Koblfurt Ber: 
bindungsbahn mit der Sächſiſch-Schle— 
Are über Penzig, Hennersdorf nad 

örlig. 


Niederſchleſi- [Ölogan, Quaritz, Sprottau, Sagan, 
ſche Zweig: Hansdorf. 


bahn 
12. Oberſchleſiſche Königshütte, Myslowitz, Slupna an der 


Eiſenbahn | Grenze des Freiſtaats Krakau. 


Länge der Bahn Erforderliches 
in beutfchen Anlagekapital. 


Meilen. 








Staats⸗ Privat; 
Staatd- | Privat: . 
Eifen» | Eifen- fenbabnen Eiſenbahan 
bahnen. | bahnen. Thlr. Cout. Thlx. Com 
28,5 — 14,250000 > 
— 5 — 224700 
— 0,5 — 176000 
— 0,5 — 228200 
— 10 — 2,450000 


12,1 | — 162940501 — 


13 | — |5200000 - 
— | 1355| — [4,0000 
— 36 — 8,000000 
= 25 — 9,000000 
— 5 — 1,100000 
— 9,5 — 1,500000 
— 3,5 — I ‚276600 







!bir. C.Thlr. Cour. Thlr. Cour. 


—000 


45000 


7,125000 


19300] 3,147025 


—90000 


—50000 


22222 


20000 


1,040000 


1,339100 


1,470006 


2,800000 


5,600000 


4,500000 


1,100000 


4,883040 


1,050000 


365 


Ungabe der Zeit 





Größtes Kleinfter 
Steigungs · | Krümmungss Ti, welcher die Bahn in im welder die Bahn 
verhältniß. | Salbmeiler. Angriff genommen | wahriceintih dem Ver⸗ 
wurde. kehre eröffnet wird. 
Preuß. Auf 
1: 130 600 Frühjahr 1844. Graätz⸗Cilli im An- 
Gili-Laidah, Früh⸗ fange des Jahres 
jahr 1845. 1846. 
Eili: —— im J. 
1: 300 2500 Frühjahr 1845. Im Fahre 1847. 
1: 300 2400 Frühjahr 1844. | Mitte d. 3. 1846. 
1: 200 900 Dftober 1843. |. Sm Fahre 1847. 
1:200 900 Sn. Sommer | Jim Jahre 1847. 
1:303 | 1800 in der [Unfang Serhf 1844.| Ende d. 3. 1846. 
Nähe der 
Bahnhöfe, 
fonft 3600 
1: 300 3600 6. Mai 1844. | Ende d. J. 1847. 
1: 200 2400 Unfang Herbit 1844. — Jahre 
ganze Länge im $. 
1:400 4000 Herbſt 1843. In der a Hälfte 
des Jahres 1846. 
1: 200 3600 Frübjahr 1843. | Gegen die Mitte des 
Jahres 1846. 
1: 120 4200 Auguſt 1844. | Desgleichen. 
1: 200 6000 Frühjahr 1844, Im Jahre 1846. 


24 


366 






E Name 
ẽ der Stationen und Anhaltepunkte. 
2 Eifenbapn. 
3 . 
8 i 
13. | Wilhelms: Ratibor, Oberberg. : _ 3 — 5 
bahn ( Eofel- 
Dberberg) 
14. | Brieg.Neiffe |Brieg, Grottfau, Neiffe. — | 55 [10 
15. | Sortbuffer |SRottöus, Goyatz am Schwielochſee. — 4 — 270% 
Pferdebahn 
16. | Köln-Minden Duisburg, Gelſenkirchen, Dortmund) — | 27 — 10,858 
Gamen, Hamm, Ahlen, Delde, Rheda 
Bielefeld, Brafemeier, Herford, Min] - 
den, Landesgrenze. 
17, [Bergifch:Mär-|Eiberfeld, Barmen, Schwelm, Hagen) — 8 — 4600 
kiſche Wetter, Witten, Dortmund. 
18. | Prinz» Wil: WVohwinkel, Neviges, Langenberg, Nie] — 4 — | 1,1000 
beimsbahn | renhof, Dilldorf, Steele. 
19. Aachen: Machen, holländiihe Grenze. — 1 — u 
Maſtricht 
20.| Sädhfiih: Biſchofswerda, Bautzen, Löbau, Reid — | 10 — 40000 
Schleſiſchechenbach, Görlig. 
21. | Löbau-Zittau Loͤbau, Zittau. _ 4,5 _ 3,00000 
22. | Sächſiſch- Dresden, Pirna, Königsftein, Krippen 7,5 | — | 45000001 — 
Böhmifhe | Terfchen, böhmiſche Grenze. 
23.] Ghemnig: Chemnitz, Frankenberg, Mitweida, Her] — 9,5 _ 4,0008 
Rieſa tha, Döbeln, Rieſa. 
24.1 Sächſiſch- Werdau, Neumark, Reichenbach, Ober] — 8,5 — 5,0000 
Baieriſche Mylau, Netſchkau, Plauen, Gutenfürft 
an der baieriſchen Grenze. 
25 Köthen: Bern: Köthen, Bernburg. — 2,3 Fe 40000 
; burg 
26. | Rudwig-Sübd: | Donauwörth, Haarburg, Nördlingen) 32,1 | — |12,14540| — 


Nordbahn | Dettingen, Waflertrüdingen, Gunzen: 
haufen, Pleinfeld, Roth, Schwabach, 
Nürnberg. — Lichtenfels, Hochſtadt 
Burgkunditadt, Mainleus, Culmbach, 
Unterſteinach, Neuenmarkt, Marktſchor— 
gaſt, Stambach, Münchberg, Schwa 
zenbach, Hof, ſaͤchſiſche Grenze. 
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Vom Anlagelapital find 
Durch» 
fanieng | 31. Dezember 1845 


fofien gezahlt oder verwen Größtes 
einer —— — 
Meile. Staats⸗ Privat: | verhältniß. 
ifenbahnen |Eifenbahnen 
Ehlr. C. Thlr. Cour. Thlx. Cour. 
171420 — 343201 1:200 
—40000 — 20000] 1:200 
58250 — 2164001 1:150 
71430 — 2,228560| 1: 300 
0000 — 8000001 1: 100 
75000 — 440000 1:30 ge⸗ 
neigte 
Gone of 
12900 — 41290 — 
0000 — 1,600000| 1: 140 
— 8000008 1:90 
0000 450001 — 1: 200 
21050 — 53000001 1:80 
’0000 — — 1:100 
"3913 — 120000) 1: 300 
73301 7,197850 — 1:40 


Kleinfier 
Krümmungs: 
Haldmefier. 


. Fuß 
6000 


5000 
1800 


— 


3600 


1200 


3600 
1200 
1600 
1200 
1000 
1000 


4000 


1000 


Angabe ber Zeit 


in welcher die Bahn in! in welcher die Bahn 
Angriff genommen | wahrfheinlih dem Ver⸗ 
wurde. kehre eröffnet wird. 
Sommer 1844. | Mitte d. J. 1846. 
Herbſt 1845. Im Zahre 1847. 
Herbft 1844. | Desgleichen. 
1. Zuli 1844. — im Jahre 
ganze — 1847. 
Ende Sommer Im Fahre 1847. 
1844, 
Sommer 1844. | Im Jahre 1847. ' 
Dezember 1845. | Im Zahre 1848. 
10, Juni 1844. 


Frühjahr 1845. 

Sommer 1845. 

Frühjahr 1845. 
Herbfi 1844. 


Frühjahr 1845. 


Sommer 1843. 


— im Jahre 
1846; 


ganze Länge 1847. 
Im Jahre 1847. 


Im Jahre 1847. 
Im Jahre 1848. 
Ende d. J. 1847. 
Mitte d. J. 1846. 


ng? " Fahre 


ganze * Mitte 
des Jahres 1847. 


368 





Fänge der Bahn Erforderliches 










































E — linie u Anlagelapital 
& der Stationen. — — 
Staatd- | Privat: ]_ 
z Eifenbabn Gifen: | Eifen« Eifenbabnen ‚Eifenbahers 
& — — Thir. Cour. Fir. Cox 
27. Pfälziſche LudLudwigshafen, Schifferſtadt, Neuſtadt, — 4,58 1000 
wigsbahn Gochſpeyer, Kaiſerslautern, Landſtuhl, 
Homburg, Bexbach. Bon Schiffer⸗ 
ſtadt Zweigbahn nach Speyer. 
28. | Würtembergi- [Stuttgart, Ludwigsburg. 796180 — 
ſche Weſtbahn 
29. | Würtembergi- [Stuttgart, Cannſtadt. 535500 — 
ſche Oſtbahn 
30. Badiſche Freiburg, Wolfenweiler, Krotzingen, Hei: 2,744400 — 
Staarsbahn | tersheim, Müllheim, Schliengen, Rhein: 
weiler, Efringen, Leopoldshöhe. 
31. Heidelberg, Friedrihsfeld, Ladenburg 38579000 — 
Weinheim, Heppenheim, Zwingenberg, 
Darmitadt, Frankfurt. 
32. | Frankfurt: Frankfurt, Offenbach. 400000 — 
Dffenbad) 
33. | Höhft-Soden |Höhft, Soden. — 4510 
34. | Frankfurt: Frankfurt, Hanau. — 710 
Hanau 
35. | Friedrih-Wil- Churheſſiſche, Hönebach, Weiterode, No: — 8,0000% 
beims:Nord- | tenburg, Altmorfchen, Melfungen, Kaf: 
bahn fel, Möndehof, Grebenftein, Hofgeis- 
mar, Hümme, Liebenau, Haueda a 
der weſtphaͤliſchen Grenze. — Zeig: 
bahn von Hümme nah Garlshafen. 
36. — Hildesheim, Drispenſtaͤdt, Aſel, Lehrte. 798600 — 
ehrte 
37. Celle⸗Harburg Celle, Uelzen, Lüneburg, Harburg. 40414801 — 
38. agenow: Hagenow, Schwerin. — 74669 





Schwerin 
137,25| 266,13 55,593810 85,9229@ 
nun u, un En Eau 

403,12 141,516750 
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Bom Anlagefapiral fint Angabe der Zeit 

bis 31. Degember 1845 

eingezablt oder verwendet Größtes Kleinſter 

—— — 
tiner in welcher die Bahn in in welcher die Bahn 
Eiſenbahnen Eiſenbahnen wurde. fchre eröffnet wird. 

bir. ElEhlr. Eour.|Thlr. Eour. Preuß. Fuf 
05600 


Herbft 1844. Speck Ay Fahre 


ganze — Ende 
des Jahres 107. 


Juni 1844. Im — Jahres 


Frühjahr 1844. | Ende d. J. 1846. 


318700] 3,887900 - November 1843. In der erſten Hälfte 
des Jahres 1846. 


Sommer 1845. Im Zahre 1846. 


{00000 





60120 Herbſt 1845. Desgleichen. 
(65120; Herbſt 1845. Am Fahre 1847. 
113440 ; 1100 in der] 1. Juli 1845. ae . Jahre 
Nähe des 
Bahnhofes zu ganze Länge im J. 
digen 
font 2000 
408 April 1844. Im Fahre 1846. 
33610 April 1844. —— * Jahre 
ganze Ränge 1847. 
36670 Sommer 1845. Im Jahre 1847. 
28,977245 34,993698 
ET — 
0817 63,970943 


A. Allgemeine Ueberfihts- Tafeln, 


IV. Nachweifung derjenigen deutfchen Eifenbahnen, 
deren Bau gefichert fcheint. 


Paufende Nummer. 


12. 


13. 


372 


Name 
der Berührungépuntte. 
Eiſenbahn. 


Wien-Trieſt JAußer den beiden Endpunkten Laibach 
und Trieſt, ſteht in Bezug auf die Ric: 
tung nichts feit. 

Ein Gleiches gilt von der Ueberfleigung 
des Semmering, wo die beiden End— 
punfte Mürssufchlag und Bloggnig ge: 
geben find. 


Kaifer:Ferbi: [Oderberg, Oswieczin. 
— Gaͤnſerndorff, Marchegg. 
ahn 
Magdeburg: Magdeburg, Wittenberge. 
Wittenberge 
Jüterbogk- Füterbogk, Rieſa. 
Rieſa, inch des 3 u 
fähfif. Theils 


. — Stargard, Drieſen, Poſen. 
en 


Berlin⸗Kö- Berlin; Richtung bis Dirſchau noch 
nigsberg nicht beſtimmt; wahrſcheinlich über Cü— 
ſtrin, Landsberg, Bromberg, Preußiſch⸗ 
Holland, Mehlſack, Zinten, Kreuzburg. 
Bon Dirfbau über Marienburg, Ei— 
bing nah Königsberg. 
Stmeigbabnen Duisburg, Duisburger Hafen. 
der Köln: Min-|Nah Rührort. 
den Bahn Mach Mühlheim a. d. Ruhr. 


. [ Hamm, Lipp) Hamm, Soeft, Lippftadt. 
ſtadt 


. (Köln: Minden|Lippitadt, Paderborn, Haueda an der 


hüringer Ber] churheſſiſchen Grenze. 
bindungsbahn 


Hamm » Münfsamm, Münfter. 
ſter 


Unterrheiniſche Lipperheider Bahnhof an der Köln: Min: 
Eiſenbahn, Wefel, bolländifche 
renze. 


Ruhrort-Kre-Homburg (Ruhrort gegenüber), Uerdin⸗ 
feld: reis | gen, Krefeld, Gladbach. 
Gladbach 


Aachen⸗Glad⸗Neuß, Gladbach, Rheidt, Aachen. 
bach⸗· Neuß 
Röhtthal Düren, Zülih, Linnich, Heinsberg. 
Zweigbahn 





Länge der Bahn 
in deutſchen 
Meilen. 










Veranſchlagtes 
Anlagekapital 
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Durd⸗ Dom Anlagefapital find Angabe der Zeit 
fAmittt- bis 31. Dezember 1845 
eingezahlt oder verwende] Größtes Kieinfter 


— * 
Steigungs: | Krümmungse Fin welcher der Bau der/ im welcher die Bahn 


Staat: Privat | verhältmiß, | Halbmeiler. t in An 
—* Eifenbahnen |Eifenbahnen re nn a 


Thlr. C. Thlr. Ceur. Thlr. Cour. Preuß. Fuß 
500000) — — ? ? Dezember 1841. Im Laufe des Zah: 
| res 1846. 
245000,1 — — ? ? März 1836. Noch unbefimmt. 
200 — _ ? ? Grübjahr 1845. | Im Jahre 1846. 
50000 — 450000 ? ? 6. Zuli 1845. — Jahres 
War — 250000 ? ? . September 1845.| Desgl. 
239130 — 550000 ? ? Ende April 1845. | Desgl. 
00 — — 7 ? 22. Nov. 1842. | Won Königsberg bis 
Marienburg im G. 
1846; der andere 
Tpeil no unbe: 
ftimmt. 
00000 = _ ? ? m Laufe des Zah: Im Laufe des Zah: 
a res 1845. Seh 3 res 1846. 
500001 — — 7 ? Juni 1845. Desgl. 
330001 — 550000| ? ? März 1845. | Desgl. 
su — 130000 ? ? | 15. Mai 1844. |Desgl. 
60000 — — 1:300 4800 Sommer 1845. | Desgl. 
14316 — = 1: 400 6000 Dftober 1845. | Desgl. 
255170 — — 1: 37% ; ind Dftober 1845. | Desgl. 
Nähe von 


Bahuh. 2400 
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17. 


Name 
der Berübrungspunftte 
Eifenbabn. 


Soarbrüden: [Saarbrüden, Neunkirchen, Wellerswei- 
Berbad) ter, Bexbach. 


Augsburg: Lin-[Uugsburg, Schwabmünchen, Kaufbeuern, 
dau Kempten, Imanſtadt, Lindau. 


Ludwigs: Weh-| Bamberg, Schweinfurt, Würzburg, Ge: 
bahn münden, Lohr, Aſchaffenburg; von bie 
eine über Hanan nad Franf: 

tt. 


Ludwigshafen: |Rubwigsbafen, fenthal an d , 
Frankenthal — * Be Be REINE 


Speyer⸗Lau. Speyer, Lauterburg am ber franzöfifchen 
terburg Grenze. 


Zweibrüden: [Zweibrüden, Homburg. 
Komburg 


. Main: Werra: Lichtenfels, Koburg, Hildburghaufen 


Eifenbahn | Meiningen, Salzungen, Eiſenäch. 


. 1 Würtembergi: Ludwigsburg, Hobenasperg, Thamm, 


(he Wellbahn] Eckenweiher Hof, Klein-Billars, Lan- 
desgrenge. 


22. | Würtembergi: [Ehamım, Bietigheim, Befigheim, Lauf: 


fhe Nordbahn fen, Heilbronn. 


. [WBürtembergi- Eßlingen, Plohingen, Reichenbach, 


fhe Dfibabn | Ebersbach, Göppingen, Geißlingen, 
Urfpring, Weiterftetten, Ulm. 


MWürtembergi: Ulm, Biberach, Ingoldingen, Ravens— 
fhe Südbahn | burg, Brugg, Friedrihshafen. 


Hierzu Betriebsmittel für diefe Bahnen . . 


, [Obere Nedar:|Plodhingen, Wendlingen, Nürtingen 


bahn Mezingen, Reutlingen, Kirchentellins 
furt, Tübingen, Rottenburg. 
Cannſtadt GCannſtadt, Schorndorf, Gmünd, Aalen. 
würtembergi- |Lauchheim, Bopfingen, Landesgrenze bei 
fche Grenze beil Nördlingen. 
Nördlingen 


Heſſiſche Lud» |Mainz, Oppenheim, Worms, Franfen- 
wigsbahn | thal an der baierifchen Grenze. 


Eifen: 
bahnen. | bahnen. 


3,5 


24 


Eifen- 





— 1,4325% 


859500 6,72708 


2,8673530 — 


1,840360 — 


5,301530 _ 


3,517740 — 


2,283000 — 
— 2,8000m 


— 7,3171% 
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Dur Bom Anlagekapital find 


= n_ Angabe der Zeit 
ſchnitis· —— 


fofien ft oder verwendet) Größtes Kleinſter 
einer Steigungs · | Frümmungd in welcher der Bau der] im welcher die Bahn 
Staats ⸗ Privat: | verhälmiß. | Halbmeiler. 
Meile. Bahn ficher gefiellt | wahrfceintic in Angriff 
ſenbahnen |Eifenbahnen wurde. genommen wird. 
Ehe, fe. Eour.|Fhlr. Eour. Preuß. Fuß 
1430 — — 7 7 Im Jahre 1842. Im Laufe des Zah: 
red 1846. 
590 zZ — 7 7 Dezember 1843. Desgl. 
86801 — — 7 7 25. Aug. 1843. Desgl. 


8340001 — 34260] 1:400 3000 29. Sept. 1844. | Desgl. 


318330] — 71625 ? ? 5. April 1845. | Desgl. 

ab — — ? ? Auguf 1845. | Desgl. 

164940 _ _ 1:100 2000 19. Auguft 1842. Noch unbeflimmt. 
II — — 1:100 2000 

18 ) = -— [1:11 1200 We 1543 hund ec im gehe: 
s55006 _ a 1:45 goo 1 deverſammlung. 


254900 — — 1:125 1200 
100000) — _ 1:100 1200 Im J. 1843 burd) 
die Ständeverfamml. 
Noch umbeitimmt. 
522650 — — 1: 100 1400 Im J. 1845 durch 


die Ständeverfamml. 


397220 — — 1:300 2000 Auguſt 1845. Im Laufe des Zah: 
res 1846. 
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31. 





Name 
der Berührungspunkte. 
Eiſenbahn. 


* — Frankfurt, Marburg, Gießen, Kaſſel. 
ahn 


. | Bieberih:Rü« [Bieberih, Rüdesheim 


des heim 


Hannover: Hannover, Hainholz, Wunſtorf, Neuſtadt, 
Bremen, inel.| Nienburg, Verden, Bremen. 
des bremiichen 
Theils 
Hannover: Hannover, Hainholz, Wunſtorf, Büͤcke 
Minden burg, Minden. 


Oſtfrieſiſche [Embden, Leer, Papenburg, Meppen, Lin: 
Eifenbahn | gen, Rheine an der weſtphaͤl. Grenze. 


Osnabrückſche [Nordhorn an der holländ. Grenze, Pin: 
Eiſenbahn Bi DR preuß. Grenze bei 
ünde. 
agenow. Schwerin, Buͤtzow, Roſtock. 
Schwerin⸗Ro⸗ 


ſtock 
Bützow⸗Gü⸗ Bützow, Güſtrow. 
w 
Schwerin- Schwerin, Wismar. 
Wismar 


Glückſtadt- Glückſtadt, Krempe, Itzehoe, Wilſter, 
Heide Meldorf, Heide. 





1,75 








foften 


Staats 
Eiſenbahnen Eifenbahnen 


Dom Anlagefapital find 
bis 31. Deyember 1845 
eingezahlt oder verwende] Größtes 

Steigungs- | Krümmunge Tin welcher der Bau der 


Privat Halbmeſſer. 


dir. E.IFhr. Cour. Thlr. Cour. 


43540 


00000 


157900 


466660 


360000 


75000 


1: 


1: 


1 


verbältniß. 


: 200 


Kleinfter 


Preuß. Fuf 


? 


? 


4000 


2400 
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Angabe der Zeit 


Bahn fiber gefiellt 


wurde. 





in welcher die Bahn 
wahrſcheinlich in Angriff 
genommen wird. 


6. Febr. 1845. Im Laufe des Tab: 
res 1846. 


Anfang Juni 1845.) Desgl. 


4. Mai 1843. 


Dezember 1844. 


Auguſt 1845. 


März 1845. 


Januar 1844. 


Desgl. 


Noch unbeſtimmt. 


Desgl. 


Im Laufe des Tab: 
res 1846, 


Noch unbeftimmt. 


= | 291054] 


369880 


Digitized by Google 


A. Allgemeine Ueberfihts- Tafeln, 


V. Ueberſicht der ernftlich projeftirten Eifenbahnen. 


m 9 [Baufende Nummer. 


10, 


11. 


12. 


13. 
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Name 
der Berübrungspunfte 
Eifenbabn. 


Wien Baiern Stockerau, Linz, Salzburg. 


Böhmiſche Wranow, Pilfen, Srb, Zborow, Stra: 
re fonic, Protiwin, Budweis. 
bahn 


Hamburg: Gloͤwen, Genthin, Züterbogf. 
Dresden 


Berlin: Stral-|Berlin, Oranienburg, Zehdenif, Für: 
fund — Neu-Strelig, Neu-Branden⸗ 
burg, Treptow a. T., Demmin, Grim⸗ 
men, Stralfund. — Bon Grimmen 

Zweigbahn nad Greifswald. 


Poſen · GlogaulPofen, Moszin, Czempin, Koften, Liſſa, 
Frauſtadt, Schlichtingsheim, Glogau. 


Liffa-Breslau Liſſa, Breslau, 


Liegnig- Kö: |Riegnig, Jauer, Königszelt; Schweidnig, 
nigsjelt, Pererswaldau, Reichenbach, Langenbie⸗ 

Schweidnig- | lau, Frankenſtein. 

Frankenſtein 


Franfenftein- Frankenſtein, Kamenz, Patſchkau, Ott⸗ 
Leobihüg | mahan, Neiſſe, Ziegenhals, Neuſtadt 
Leobſchütz, Ratibor. 


Guben⸗Rieſa Guben, Kottbus, Weiß, Bert, Sprem⸗ 
berg, Fürſtenwalde, Rieſa. 


Elberfeld⸗Köln Elberfeld, Vohwinkel, Haan, Hadhan: 
ſen, Leichlingen, Opladen, Küperſteg, 
Mühlheim a. Rb. 
— von Leichlingen nach Sonn⸗ 
orn. 


Barmen: Pen: |Barmen (Rittershauſen), Eiſenſtein bei 
nep: Köln | Pürtringbaufen, Born bei Lennep, Schle: 
buſch, Mühlheim a. Rh. 


Bohwinkel- Vohwinkel, Gräfratb, Solingen, Dorp, 
Lennep in dr Remſcheid, Lennep. 
(Pferdebahn) |Seitendahn von Müngften bis Burg. 


Prinz Wil: Fortſetzung von Steele bis Bochum. 
helmsbahn 


Dortmund Dortmund, Lünen, Herbern, Münſter. 
Muünfter 


Länge der Bahn» Deranfdlagtet 


— 23,75 
— 16 

— 30 
— 14,1 
— 13 
— 11 
— 17 
— 20 
— 6 
— 3,5 
— 7,25 
— 2,50 
— 0,25 
— 1,5 






2,7000 
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176350 


184610 


m Sabre 1839. 
April 1842. 


Sommer 1845. 


Anfang des Jahres 1844, 


Mitte des Jahres 1843. 


Anfang des Jahres 1845. 
Unfang des Jahres 1843, 


Anfang des Jahres 1844. 


Anfang des Jahres 1844. 





Unfang des Zahres 1844, 


— 7* des Jahres 1844. 


Anfang des Jahres 1845, 


Anfang des Jahres 1844, 


Anfang des Jahres 1844. 


Bemertung-en 


Der Bau diefer Bahr it wohl faum zweifelhaft. 
Der Bau biefer Bahn ift fehr zweifelhaft. 


Der Bau diefer Bahn ift vorläufig noch ungemiß. 


een fieht fpäter hoͤchſt wahr: 


Der Ban diefer Bahn iſt ziemlih gewiß. 


Der Bau diefer Bahn iſt ziemlih gewiß. 

Der Bau biefer Bahn fteht fpäter wahrſcheinlich 

bevor. 

= * dieſer Bahn iſt vorläufig ſehr zweifel— 
aft. 


Der Bau dieſer Bahn iſt ſehr zweifelhaft. 


er Bau einer dieſer Bahnen wird ſpäter wahr— 
—— geſchehen. 


Der Bau dieſer Bahn ſteht wahrſcheinlich bevor. 
Desgleichen. 


Der Bau diefer Bahn it vorläufig zweifelhaft. 


25 
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Länge der Bahn Beranihlagtet 





: Rome in . Anlagefapital, 
& der Berübrungspunfte — 
2 i bahn. Staats ⸗ Privat: Deivat- 
7 Eiſenbahn Gifen: | Eifen- Eifendahnen |Eifenbehem 
E bahnen. |babnen. I2.,, Cour. Thir. Com 
15. | Münfter- Un: Münſter, heine an der hannoverſch _ 

terems Grenze. 
16. | Düſſeldorf- Düſſeldorf, Gladbach, Sittard. — 

Sittard 
17. | Köln:Krefeld Köln, Krefeld. — 
18. Bonn-⸗Koblenz Bonn, Mehlem, Remagen, Breiſich, An] — 

dernach, Koblenz. 
19. — Koblenz, Gießen. — 
en 

20. Koblenz ⸗Mainz Koblenz, Bingen, Mainz. — 


21. Bingen⸗-Saar⸗Bingen, Kreuznach, Birkenfeld, St) — 
brücken Wendel, Ottweiler, Saarbrücken. 


22, | Leipzig. Dür- Leipzig, Dürrenberg. — 
renberg 

23. 1 Münden Münden, Salzburg. 16 
Salzburg 

24.| Münden: Münden, Starnberg. — 
Starnberg 

25. | Baireuth- Baireuth, Neumarkt. a 
Neumarkt 


26. |Meuftadt a. d.|Neuftadt, Landau, Wörth a. Rhein. = 
Havel-Wörth 
27. | Gera:Alten: Gera, Altenburg. — 
burg 
28 Obere Neckar⸗Rottenburg, Rottweil. ae 
Eiſenbahn 
29, | Göppingen: Goppingen, Gmünd. = 
Gmind 
30 Zweigbahn der Leutkirch, Wurzach, Waldfee. er 
würtembergi: 
hen Südbabn 
31. | Offenburg: [DOffenburg, Donaufhingen, Geifingen)| — 
Gonftanz Gonftanz am Bodenfee. 
32.1 Durlad- Durlach, Pforzheim, würtemb. Grenze] — 
Pforzheim 
33. | Hannoverihe Hildesheim (oder Hannover), Nortbeim,| 17 
Sudbahn | Göttingen, Gaffel. 


34. Lübeck⸗Schwe. [Lübed, Schwerin. — 
in 


r 
| 73 ‚302,+2]27,500000 81,734300 
— — EEE” 
Ä 109,234500 


375,85 





— ⸗ 
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Durch⸗ 
ſchnitts koſten 


Zeit der Entſtehung des 
BemertTungen 
einer Meile. Yekkit. 


Ir. Eour. 
140000) Anfang des Jahres 1844. 










Der Ban diefer Bahn it ziemlih unzweifelbaft. 
187500 Jm Fahre 1838. Der Bau bdiefer Bahn iſt fpäter wahrfheinlid. 


240000/Anfang des Tahres 1844. 
90000 Unfang des Tahres 1844. 


Der Bau dieſer Bahn iſt fehr zweifelhaft. 
= Ban diefer Bahn ſteht fpäter ziemlih gewiß 
evor. 


400000) Ende des Zahres 1844. 
500000) Mitte des Jahres 1844. 
0000 Ende des Jahres 1844. 
300000 Im Jahre 1842. 
400000Im Jahre 1839. 
300000/3m Jahre 1844. 
235500 Jm Zahre 1844. 


Der Bau diefer Bahn ift vorläufig zweifelhaft. 


er Bau diefer Bahn it zweifelhaft. 
3426001) Mitte des Jahres 1844. Der Ban diefer Bahn ift fehr zweifelhaft. 
300000/3m Jahre 1842. Der Bau diefer Bahn ift vorläufig zweifelhaft. 
400000)Anfang des Jahres 1845. [Der Bau diefer Bahn it fpäter wahrſcheinlich. 
1,103750) 5m Zahre 1844. Der Bau diefer Bahn ift Sehr ungemiß. 


150000|5m Jahre 1843. Der Bau diefer Bahn it vorläufig zweifelbaft. 


400000 Ende des Jahres 1843. Der Bau diefer Bahn it fpäter wahrſcheinlich. 


313320 Ende des Jahres 1841. Der Bau diefer Bahn ift ziemlich ungweifelbaft. 
0000017m Fahre 1841. 


200000) Mitte des Jahres 1845. 





230634 


— 25 * 


Digitized by Google 


A. Allgemeine Ueberfibts- Tafeln, 


— — — 


VI. Hauptzuſammenſtellung aus den allgemeinen 
Ueberſichts⸗Tafeln. 


386 


Länge in deutfchen Meilen 


Klaffe 
Eifenbabnen. Staats · Privat · fammen. 


Eifenbahnen. Eifenbabnen. 


Vollendet 129,16 | 307,72 | 436,88 
Im Bau begriffen 137,25 | 266,17 | 403,42 
Der Bau gefihert . . .| 157 317,98 | 474,98 
Mehr oder weniger er 

lich projeftit . . . 3 302,85 | 375,835 


Aufanmen . 


Es find bis jegt eingezahlt oder 
verwendet. 
Thaler Eour. zum Bau 





Durchfchnittsfoften einer 
Meile 





in Thalern Eour. 























| genommen. 








i 


341837288122 304091 |44,151760 
405050 315674) 350817 28,977245 
462090 322812. 3630 | — 





2,910545 





376712269885) 290634 — 


124773 298070 332346 


496,41 | 1194,73 | 1691,13 [199,7 750 358,49933055 


87,648490 131,800250 
34,993698 63,970943 
2,910545 


73,129005 125,552733 1 98,681 16,664745)232,946597 359,61 133 


Anlagefapitel 





in Thalern our. 
der der Su: 
Staats: |” Brivals — 


Eiſenbahnen. | Eifenbabnen. 


44,151760. 88,940490 133,092250 
55,593810| 85,922940 141,516730 


727548180, 101,901100/174,4492»9 


27,500000| 81,7 731800 109,23150 
| + 
| 










Es find mithin noch aufzubringen. 
Thlr. Eour. zum Bau 


der |beider Ar- beider Arten beider Arten 
der der der der 

Privat: ten Bahnen) raats. Privat: Bahnen zu | Graatt. Privat: Bahnen ja 

Eiſen | zufammen ·Eifenbahnen. Eifenbahnen, | ſammenge⸗ | Giienbahnen. | Eifenbahnen, | ſammengt 

bahnen. | bahnen. nommen. nommen. 





= 1,292000) 1,2920% 
26,616565, 50,929242) 77,545807 
72,548180| 98,990555 171,53875 


109,23480 





27,500000, 81,734800 


B. Tafeln zur vergleihenden Statiftif des Baus 
der deutſchen Eifenbabnen. 


— —— 


VII. Verhaͤltniſſe und Koſten des Fahrdamms im 
Allgemeinen, insbeſondere des Unterbaus. 


8 


u [Baufende „A? 


» 


8** 


» 


Zn 5 5 


Bezeichnung Grad des Anı 
der Breite des Bahndammes. a 
Eifenbahn. Fahr dammes. 
Wien⸗Trieſt Unterbau für Doppelgeleiſe, Kronen] 1:14 
breite bei Dänmen 25, in Einfchnit: 
ten von einem Grabenrande zum an: 
dern 24 Fuß. 
Wien: Gloggnig Unterbau für Doppelgeleife 28 Wiener | durdgängig 
Fuß breit. 1:14 
Kaifer: Ferdinands - Nord Die Grundfläche ift zwar durchgehende 1:14 
bahn zu einem Damme für 2 Geleife an: 
gekauft, aber nur von Wien bis Gän- 
ferndorf it der Damm für 2 Geleiſe 
pen auf der andern Strede nur 
ir 1 Geleife 14 Fuß breit ausge: 
hrt. 
lmütz-⸗ Prag und Brünn⸗ſUnterbau für Doppeigeleife, Kronen | 1:14 
Prag breite bei Dämmen 25, in Einfchnit: 
ten 24 Fuß. 
Prag: Dresden Desgleichen. 1:14 
Prag: Lahna Unterbau für ein Geleife. 1:14 
Linz» Budweis: Gmunden [Unterbau für ein Geleife. 1:4 
Berlin: Porsdam Unterbau für 2 Geleife 24 Fuß breit. 1:1, 
Porsdam: Magdeburg Unterbau für 2 Geleife 24 Fuß breit. 1:14 
Berlin: Hamburg Desgleichen. 1:14 
Berlin: Anhalt Unterbau für 2 Geleife 27 Fuß breit. 1:13 
Magdeburg: Leipzig [Unterbau für 2 Geleife 234 Fuß breit. 1:1 
Magdeburg: Halberfiadt Der Unterbau auf der Hauptbahn ift 1:13 
’ — für 2 Geleiſe 24 F., auf der Zweig— s 
bahn von Dicersieben bis Halber: 
ſtadt für ein Geleife 14 Fuß breit. 
Thüringifche 1:14 


Der Unterbau für 2 Geleife ift 24 F. 
breit. 
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Durchſchnittliche Durchſchnittliche Mlkordpreige Seſammtzahl 
Weite der Fahtgeleiſe. | Terrainvreiſe für den für die Bewegung einer Schade] der bewegten 


Schachtruthen 
preuß. Morgen. ruthe Bahnkorper. Bahnkörper. 
4 Fuß 5,93 Zoll eng — — Müurzzuſchla 
hy Borlaufig if (ra R 
— ein Geleiſe ge⸗ 1,091700 
egt 


Äh 5,93 Zoll eng-[210 Rthlr. (allgem. pP; Spr. (allgem. Durd-| 886000 
liſch. Durchſch.) niet) 

Bon Wien bis Neu: 

ftadt Doppelgeleife. 


4 Kr 5,93 Zoll eng-j150 Neblr. (allgem.|9 Sr. (ans den Seitengrä-) 2,100000 
liſch. Durchſchn.) ben in feihtem Terrain). 


Bon Wien bis Gän- 14 (auf 300 bis 500 
— Doppelge⸗ Bus —52 oder ſchwe 
eiſe Boden) 


x. (1300 bis 1500 Fuß 
Ah le oder firenger 
Sen mit vielen Wurzeln, 
Steinen, ftarfe Steigung 

beim Transport ıc. 

5 Sr. (4000 Fuß Entfer: 
mung, Zransport mit Wa- 
gen). 


4 Ri 5,93 Zoll eng. _ — er A 
Borläufig nur ein 

Seleife. 
Desgleichen. _ — = 
3 Fuß 74 Zoll engl. _ — > 
Desgleichen. _ — 592000 


llengl. = — EM 
Das meiie Gelee 
wird gelegt. 
4 81 Zoll en — _ = 
——— 84. * 


Desgleichen. — — — 


Desgleichen 65 Ntblr. (allgem.[28 Sgr. (großer Durchſchn)J 712892 
Auf langen Streden) Durchſchn.) große Transportweiten. 
um Ausweichen der 


üge 2 Geleiſe. 74, 12 u. 15,7 bis 82 Sgr.| 383600 
4 Fuf 8} m engl.|250 a apa Üepere bi 520 Ruthen Eat 
Zwei Geleiſe Burdfen fernung). 


Fuß 84 —* engl. — — 153000 
tur ein Geleiſe. 


Desgleichen. — _ 1,580000 


8 


5 Laufende M 


* 








19. 


29, 


31. 


Bezeichnung Grad des An- 
der Breite des Bahndammes. — * 
Eiſenbahn. Fahrdammes. 
Berlin, Stettin Der Unterban mit Ausnahme der bj 1:14 
Stettin. Stargard TE für 1 Geleiſe 
Stargard » Pofen Unterban für ein Geleiſe 14 F. breit;] Desgleihen 
_. Srunderwerb für 2 Geleife. 5 . 
Berlin: Königsberg JUnterbau für ein Geleife 14 F. breit;] Desgleihen 
(Srunderwerb für 2 Geleife. 

— Unterbau für 2 Geleiſe 24 F. breit; | Desgleichen 
ae ärs( Frantfurt. (Unterbau für 2 Geleife 25 F. breit. | Desgleihen 
. File Zweigb 

gbahn 
von Kohlfurt 
nach Goͤrlitz 
Niederſchleſiſche Zweigbahn Terrainerwerbung für eine Breite von] Desgleichen 
2 Geleiſen, Unterbau für 1 Geleiſe 
15 Fuß breit. 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn Grunderwerb für Doppelgeleiſe, Un:] Desgleihen 
terbau mit Ausnahme der Strecke 
zwiſchen Oppeln und Koſel für 1 Ge: 
leife 15 Fuß breit. 
Wilhelmsbahn (Eofel: Grunderwerb für Doppelgeleife, Un-| Desgleihen 
Dderberg) terbau für ein Geleife 15 F. breit. 
Brieg: Neiffe Desgleihen. Desgleihen 
Breslau: — Frei⸗Desgleichen. Desgleichen 
urg 
Kottbuſſer Pferdebahn Unterbau für ein Geleiſe 12 F. breit.| Desgleichen 
Köln: Minden Unterbau für 2 Geleife 24 F. breit. | Desgleihen 
Bergiſch⸗Maͤrkiſche Unterbau mit Ausnahme der Kunfi-| Desgleihen 
bauten für ein Geleife 15 5. breit; 
. Srunderwerb für 2 Geleife. 
Dürfeldorf: Elberfeld Unterbau für ein Geleife 12 F. breit.|' 1:14 
Einſchnitte in 
Felsboden 
1:1 u. 14 
Prinz: Wilhelmsbahn jlnterban für ein Geleife 14 F. breit.| 1:13 
(Steele: Bohmwinfel) _ 
Hamm: Münfter Unterbau für 2 Geleife 25 F. breit. | Desgleichen 
Unterrheinifche Unterbau für 2 Geleife 25 5. breit. | Desgleichen 
(Wefel:holländifche Grenze) 
Rheinische Unterbau für 2 Geleife 24 F. breit. | Desgleihen 
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Dur chſchnittliche Durchſchnittliche Atktordpreiſe Seſammtzahl 


Weite der Fahrgeleiſe. | Terrainpreife für den far die Bewegung einer Schact- d —— 
preuß. Morgen. ruthe Bahnkorper. —— 


4 Fuß 85 Zoll engl.)Bor Stettin 656 |7, 10, 18, 40 Sgr., ber groß 875000 
Kur ein Geleife. | Rtbir., Durchſchnitt war 21 bis 2 

vor Berlin352Rthlr.,| Sr. 

weiter 129 bis 155 


Rthlr. 
Desgleichen. — — zZ 
Desgleihen. — — _ 
Desgleichen. 290 Rthlr. (allgem.|10,5 Sgt. (großer Durchſchn)) 250000 
Durchſchnitt. ) 
4 Fuß 84 Zoll engl. — 1,934444 
Nur ein Geleife. 
4 Fuß 84 Zoll engl. _ — 237000 


Nur ein Geleiſe. 


4 Fuß 84 Zoll engl. 

Mit Ausnahme derſ200 Rthlt. (allgem.|6, 8, 14, 20 Sgr. — 
Strecke zwiſchen Op⸗] Durchſchnitt.) 

peln und Koſel nur 

ein Geleiſe. 


4 Fuß 84 Zoll engl I80 Rthlt. (allgem. — 180367 

Nur ein eleife. Durchſchnitt.) 

Desgleichen. — 1, Tpf. (al — 

Desgleichen. 94 Rthlr. allgem. ee) — 
Durch ſchnitt. Transportweiten. 

Desgleiden. — — — 

Desgleichen. — — — 

Desgleichen. — — 650000 

Desgleichen. 99 Rthlt. (allgem.|20 Sgr. (allgem. Durchſchn.) — 
Durchſchnitt.) 

Desgleichen. — — 182670 

Desgleichen. — — — 

Desgleichen. — — — 


4 Fuß 84 Zoll nn 

Das Doppelgeleife[350 Rthlt. (allgem.j25 Sgr. (allgem. Durchſchu)) 940820 
it im der Ausfüh- Durchſchnitt.) 

rung begriffen. 


E88 kaufende 17 8 


44. 


45. 


46. 


47. 


48, 


A 2 


Bezeihnung 
der 
Eiſenbahn. 


Bonn⸗Köln 
Leipzig⸗Dresden 


Säãchſiſch⸗ Baieriſche 


Sãchſiſch⸗Schleſiſche 
Löbau: Zittau 
Chemnig: Riefa 
Köthen: Bernburg 


- | Ludwigs: Süd: Norbbahn 


Münden » Augsburg 
Pfalziſche Ludwigsbahn 


Nürnberg: Fürth 


Breite bed Baͤhndammes. 


—— für Doppelgeleiſe 24 Fuß 
zeit. 
Unterban für Doppelgeleife 24 Fuß 
breit. 


Unterbau für Doppelgeleife 28 Fuß 
breit. 


— für Doppelgeleiſe 24 Fuß 
t. 
Unterbau für Doppelgeleiſe 28 Fuß 
breit. 
Unterbau für Doppelgeleife 28 Fuf 
breit. 
Unterbau für einfaches Geleife 14 F. 
breit. 


Zwiſchen Hof und Plauen Doppelbahn 
28 Fuß, fonft Unterbau für einfaches 
Geleife 16 Fuß breit. Alle Kunſt⸗ 
bauten find für Doppelbabn. 


— für doppeltes Geleiſe 24 5. 

reit. 

er für doppeltes Geleife 24 F. 
reit. 


Unterbau für einfaches Geleife 12 F. 
8 Zoll breit. 


RIM Staats: Auf der Oft: und Weftbahn Unterbau 


ahnen 


Badifhe Staarsbahn 


Main: Nedar: Eifenbahn 


Taunus» Eifenbahn 


für 2 Geleife; auf der Nord» und 
Südbahn Unterbau für ein Geleife. 


Unterbau für Doppelbahn 24 F. breit. 


Unterbau für Doppelbahn 24 Fuf 
breit. 


Unterbau für einfadyes Geleiſe 14 F. 
breit. 


Friedrich: Wilhelms: Nord» Unterbau für doppeltes Geleife 24 5. 
bahn breit. 


Hannoverfhe Staatsbahn 


Unterbau für Doppelgeleife 28 5. breit. 


1:1, 
Desgleichen 
Desgleichen 


Desgleichen 
Desgleichen 
Desgleichen 
Desgleichen 
Desgleichen 


Desgleichen 
Desgleichen 
Desgleichen 
Desgleichen 


Desgleichen 


Desgleichen 
Desgleichen 
Desgleichen 
Desgleichen 
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Durchſchnittliche Durchſchnittliche Akordpreipe | Gefammtzahl 
Weite der Fahrgeleife. — für den für die Bewegung einer Schachtder bewegten 


$. Morgen. ruthe Bahnkörper. — 
4 Fu oll — — 113740 
Aug A 
a 337 aut _ 7—24 Sgr. für Handarbeit] 560000 
4 Fuß 84 Zoll engl 248 Rtbir. durchſchn. — Bis Ende 
Nur ein Geleiſe - —— Juli 1845: 
Rtihlr. durchſchn 557200 
= Altenburg. 
Desgleicher — — Bis Ende De. 
1844: 143700 
Desgleichen. — — — 
Desgleichen. — = a 
Desgleichen. — — 
desgleichen. * = au 
ichen. 321 Rthlr. (allgem. — — 
a Durhihn) 
Desgleichen. _ - Ei 
Desgleihen. -' 46 Rthlr. (allgem. — 52000 
en Durdfän) | 
Desgleichen. - = — 


5 3, 1.1542 Rihlt. (allgem.124 — 44 Ser. Grabarbeit. [Bon Mann- 

IE ne Ben nel — der — "33 ©gr mind Scieb:iheim > 
Bahnftrede von farr fenb 
Maniheim bis Df: gie = Sgr. mittelit Hand: gr . 


fenburg.) 
una * Sgt mittelſt ein: 
farren, bei 
en —5 von 1000 
Ruthen. 
4 Fuß 84 Zoll engl. — — ve 
Nur ein Gedeife. 
esgleichen. _ 7, 94 15, 20 Sgr. = 
esgleichen. — en _ 


Desgleichen. _ — — 





2* Bezeichnung — 
* de Breite des Baͤhndammes. 
3 Eifenbabn. = 
>27 
49. | Braunfhweig: Harzburg |Muf der Strede von Braunfhweig| 1:14 


bis Wolfenbürtel für 2 Geleife 28 
” breit, von Wolfenbüttel bis 
arzburg für 1 Geleiſe 14 F. breit. 


50. Braunſchweig⸗Oſchersleben Unterbau für Doppelgeleife 24 5, breit.] Desgleiben 


51. Hamburg: Bergedorf Unterbau für 2 Geleife 29 F. breit. 


Desgleihen 
52. Altona: Kiel Unterbau für Doppelgeleife 28 F. breit] 1:13 
für — 
für Dämme. 
53. | Glüdftadt: Elmshorn 


Unterbau für ein Geleife 16%. breit] 1:14 


54. | Rendsburg: Neumünfter Desgleichen. Desgleichen 
55. Mecklenburgiſche Eiſenbah⸗Unterbau für ein Geleife 14 F. breit.] Desgleihen 
nen 
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Gefammtzahl 


Durdyfchnittliche- Durchſchnittliche Alkordpreiſe pi 
Weite der Fahrgeleife. | Terrainpreife für den Ifür die Bewegung einer Schacht: 2 — en 
preuß. Morgen. ruthe Bahnkorper. en 











4 1 Soll engl.|325 Rthlr. (allgem. 
A unge, elite Durchſchn.) 





16— 32 Sgr. mit 2rãdrigen 
Karren für Menfchen. j 
17—48 Sgr. mit Pferde 


farren. 
174— 27 Sgr. mit Kipp⸗ 
wagen. 





0 Rıblr. (allgem. 
Durchſchn.) 
510 Rthlr. (allgem.ſz3 Sgr. (im großen Durch⸗ — 
—28 —* aus —* Seiten: 

‚ terrain. 
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B. Tafeln zur vergleihenden Statiftil des Baus 
der deutfhen Eifenbahnen. 


— — — 


VIII. Verhaͤltniſſe und Preiſe des Oberbaus und der 
Hochbauten. 


8 
& 





- Bezeihnung Berhältniife der Schienen. Art und Maafe 
2 der unterlage namentlich der der 

g Eiſenbahn. Earelen. Schienen. 
2* 

1. 


Wien-Trieft Duerfhwellen von Gi-fzür den Dberbau 
hen» oder Lerchenholzſ Stuhlſchienen, fü 
7 Fu 6 Zoll lang, 61 hölzerne Brück 
Zoll did, oben 6 Ku und Ausweichungen 
und unten 1 Fuß breit. ——— (T) 


jenen. 
Länge derfelben 174, 
aud 15 Fuß. 


2.| Wien: Gloggnig Eichene Auerfchmwellen 8/Für die Hauptbahn 
Fuß lang, 12 Zoll breit| Schienen von ber 
und 4 Zoll did, auff Form des umgefehr: 
diefen Langfchwellen 12] ten lateiniihen T; 
bis 16 Fuß lang, 9 Zoll] für die Seitenbab- 
breit und 4 Zoll did. | nen Flachſchienen 
Die Länge der T 
Schienen it 16 Fuß, 

ihre Breite an be 
Bafis 3% Zoll und 
an ber obern oder 
Trageflähe mit ab- 
erundeten Eden 2 
oll; ihre Höhe be- 

trägt 34 Zoll; d 
ſchwächſte Theil an 
den Rinnen 64 Linie. 


3. Kaiſer⸗-Ferdinands. Eichene Querſchwellen SIStublihienen; Läng 
Nordbahn Fuß lang, 6 Zoll did,| derfelden 16 Fuß. 
1 Fuß breit. Auf der Donaubrüd 
liegen Flachſchienen 
auf eichenen Lang: 
ſchwellen. 


4. | Olmũtz ⸗Prag und Eichene Querſchwellen IFür den Oberbau 
Brunn: Prag Fuß 6 Zoll lang, 6] Stublihienen, für 
Zoll did, oben 6 Zoll] hölzerne Brüden 
und unten I Fuß breit. | und Ausweichungen 
— (T) 

Schienen. 
Länge derfelben 173 

und 15 Fuß. 


Gewicht der 
Shienen pro 
laufenden preuf. 
Fuß im preuf. 
Bid. 


14 — 14} 


144 


14; 


14 — 14} 


Preis der Befeſtigung 
Schienen für den — 
preuß. Zentner 


in Thalern. | Schienen auf den Schwellen. 


53 incl. aller[Mittelft gußeiferner Stüble, 
often bis auf] im welchen die Schienen mi 
die Bahn, aus] eifernen Heilen verkeilt find. 
öfterreichifchen 
Fabriten. 


d incl. alleriUn den Stöfen ruben die 
Koften bis auf| Schienenin eifernen Chairs 
die Bahn, aus] und find durd das lieber: 
öfterreihiichen] greifendes Schraubenfopfs, 
Fabrifen. | dem noch eine eiferne Platte 
untergelegt ift, darauf feil- 
gehalten. Zur Befeitigung 
des mitteliten Theils bar 
die Schiene an der Kante 
ihrer Bafis freisrunde Ker: 

ben für die Schrauben. 


10 incl. aller Durch gußeiſerne Stühle, in 
Koſten bis auf| welchen die Echienen mit 

die Bahn, | eifernen Keilen befeitigt find. 
theils aus eng: 
liſchen, tbeils 

aus Öfterreis 
chiſchen Fabri: 

fen. 


53 incl. alleriMittelft gußeiierner Stühle, 
Koften bis auf| in welchen die Schienen mit 
die Bahn, aus] eifernen Heilen befeftigt find. 
öfterreichifchen 

Fabrilen. 
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Angabe der bedeutendſten Bauwerke ꝛtc. 


Bedeutende Aufdänmungen und Felfenein, 
ſchnitte; Uebergang über den Semmering; 
hohe Mauer bei Kapfenberg, große Srüß- 
und Wandmauern bei Elifensrube, Uebel 
fein und Frohnleiten; mehrere bedeutende 
Brüden über die Mur; Badlwand. — 
Tunnel bei St. Egidy (100 Klafter lang); 
Tunnel in der Nähe von Marburg (140 
Klafter lang); Brüde über die Drau bei 
Marburg (88 Klafter lang, 10 Klafter 
bo); Tunnel bei Lippoglau (123 Klafter 
lang); Brüden über die Sann und Sau; 
Tunnel bei Modritih (70 Klafter lang), 
Steindrüd (40), Sandorfel (80), Pruft- 
nif (140), Poganed er Klafter lang); 
ſehr bedeutende Felſeneinſchnitte. 


Mehrere lange Dämme bis zu 45 F. Höhe, 
Einſchnitte bis au 36 Fuß Tiefe; Tunnel 
dur den Katzbüchel im Weingebirge nächſt 
Gumpoldskirchen; Yänge deffelben 87 Klaf: 
ter; lichte Höbe 24, Weite 28 Fuß. An 
Brüden und fonftigen Bauwerken find im 
Ganzen 454 ausgeführt worden; von wel: 
chen die über mehrere Chauſſeen u. Stra: 
fen über den Aubach bei Laden und über 
die Schwarza in Gloggnig die bedeutend: 
ften find. 


Mehrere bis 35 Fuß hohe Dämme und bis 
28 Fuß tiefe Einſchnitte. Von den Brüf: 
fen find die bedeutendſten: die beiden Brüf: 
fen über die Donau von refp. 225 und 
90 Klafter Länge, die Ueberfegung des 
ZayasInundationsthales, der Liebergang 
uber die Schwarzawa bei Pausram und 
bei Brünn, die 50 Hlafter lange hölzerne 
Brüde über die March, die Brücke über 
die Beczwa 60 Klafter lang und über die 
Wiſternitz. 


Mehrere lange bis 7 Klafter hohe Damme 
und bis 10 Slafter tiefe Einſchnitte. 
Brüde über die Mar bei Morawiczan, 
Tunnel bei Budigsdorf (77 Klafır. lang), 
bei Triebig (280 Klafıer lang), bei Chogen 
(131 Klafter lang); 6 Brüden über den 
ftillen Adierfuß (141 Klafter lang); Via— 
dukte über die Trebowka; Biadufte bei 


26 * 
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Laufende „AP 


10. 


Bereihmung | Yerpättmiie der Schienen- 
der unterlage namentlic der 


Eiſenbahn. Sram 


Prag: Dresden Eichene Querſchwellen 7|Für den Oberbau 
Fuß 6 Zoll lang, 6 Zoll] Stuhlſchienen, für 
did, oben 6 ol und bölzerne Brüden 
unten 1 Fuß: breit. und Ausweihungen 
breitfüßige (T) 
Schienen. 
— derſelben 174 
d 15 Fuß. 
Prag⸗Lahua FAuf 3 der Bahn Sand: Sadfhienm. 
feingnadern von 2—5 
Fuß Lange, 15 Zoll 
Breite u. 12 Zoll Höhe; 
auf 3 derfelben fieferne 
und tannene Unterlage: 
fhwellen auf Quer: 


ſchwellen 
Linz⸗Budweis W zoͤllige Langſchwellen, — 
Gmunden welche von Klafter zu lang, 2 + Zoll brei 
Klafter mir Auerihwel:| und 4 Zoll did, 
ten verbunden find, letz 
tere auf Steingeſtüc 
fundamentirt. Theil— 
weife Sandſteinqua— 
dern. 


Berlin: Potsdam Eichene —— 8 Stuhlſchienen 15 Fuß 
uß fang, 6 Zoll did,| lang. 
1 Fuß breit. 
Der Preis einer Quer: 
ſchwelle it 223 — 29] 
Sgr. gemweien. 


Porsdam: Magde: Eichene Querſchwellen 81Sogenaunte Wigno- 
burg bis 9 Ruf lang, 10—] tes —— T) 
12 Fuß breit, 6 Zoll| Schienen. 
hoch. Länge derſelben —* 
Dres einer Auerihwelle| 20 F., Höbe 43 
Rihlt. untere Breite 4 


Berlin: Hamburg Eichene Querſchwellen 73] Sogenannte Vigno— 
bis 95 Fuß lang. les (umgefehrte T) 
Preis der eriteren 28} Schienen. 
Sr bis 1 Rıbir. 12} Er en 16— 
gr. 





14 — 14} 


4 


15 


wart 


Preis der Befeftigung 
Schienen für & bus 
preuß. Zentner 

in Thalern. Schienen auf den Schwellen. 


53 incl. allerfMittelft gußeiferner Stühle, 
often bis auf] in welchen die Schienen mit 
die Bahn, aus] eifernen Keilen befeftigt find 
Öfterreichifch 
Fabrifen. 


— Mittelſt gußeiſerner Chairs, 
welche durch eiſerne Nägel 
auf den Langſchwellen be— 
feſtigt ſind. 


— Mittelſt gußeiſerner Chairs 
und eiſerner Nägel. 


6 mit Eim [Die Schienen find in ben 
chluß allerKo⸗— Srüblen durd, in deräußern 
ſten bis auf die] Seite eingetricbene eiferne 


Bahn — Keile befeſtigt, während zur 
liſchen Fabri-| Befeftigung der Stühle ei- 
fen. ferne Schrauben mit Mut: 


term benutzt find. 
+ Rıhie. freilDie Schienen liegen in 
an Bord in| Stühlen (Ehairs), welche 
England aus]; auf die Schwellen ange: 
— Fa⸗ſchraubt find. 
riken. 


Rthlr. freilDie Befeſtigung der Schie— 
an Bord in | men geſchieht mittelſt Ha- 
England aus| fennägel; außerdem werden 
dortigen Fa⸗ fie an den Stößen ver- 

brifen. fuppelt. 
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Angabe der bedeutendften Bauwerle :c. 


Wale, bei Eilbeteinig und Auwal, Felfen- 
einfchnitte bei Eilbeteinig und Kollin. — 
Auf der Zweigbahn von Brünn bis Böh- 
milch » Zrubam ift die ſchwierigſte Strede 
zwifchen Brunn und Blansko, indem bier 
auf 3 Meilen Länge aufier bedeutenden 
Felseinfhnitten 10 Tunnel im *7* 
in einer Geſammtlänge von 902 Klafter 
vorfommen. ch 

Srofer Biaduft und 2 Brüden über die 
Moldauarme bei Prag; bedeutende Fel— 
feneinfhnitte am Moldau: und Elbufer. 


Die Bauwerke find unbedeutend. 


Dämme bis 60 F. Höhe, Felfeneinfhnitte 
bis 27 Fuß Tiefe. Bon den 214 Brüf: 
fen find die Malſchbrücke bei Budweis, 22 
Klafter lang, und die Traunbrüde bei Lam: 
bad) die bedeutenditen. 


Erhebliche Schwierigkeiten find nicht ge 

wejen; die bedeutenditen Abträge haben 
33 und 28 Fuß größte Tiefe und 300 
Ruthen Länge. Die Brüden über die 
drei Urme der Nuthe bei Potsdam find 
jufammen etwa 380 Fuß lang. 


Die Dammſchüttungen durch Sumpfboden 

find febr bedeutend; die Einſchnitte dage- 
gen nur unbedeutend. Den Eoftfpieligiten 
Theil aller Bauwerke bilden die zahlreich 
erforderlichen bedeutenden Brüden, von de 
nen die über die Havel und Elbe die be: 
deutenditen find. 


Die Erdarbeiten find mit Ausnahme der 
Strede im Lauenburgifhen nur unbeden: 
tend. Bon der großen Anzabl Brüden 
find die über die Spree bei Gharlotten: 
burg, über die Schwenze, Doſſe, Zäglig, 
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j icht d 
* Bereihnung Berhältniffe der Schienen: Art und Maaßt —— ud 
2 der unterlage namentlich der der laufenden preuf. 
3 Eiſenbahn. Schienen. 5 * 
3 i 
11, Berlin: Anhalt Querſchwellen von KielZum erften Geleife 1 
fernholz pro Stück 20) Stublicienen; zum 
bis 22 Sgr.; 8—9 F.| zweiten Ipäter geleg; 
lang. ten Bignoles: (um: 
gekehrte T- Echie: 
nen); Länge derſel 
ben 16—18 Fuß 
12, | Magbeburg- Leipzig [Beim erften Geleiſe 1513um erſten Geleifeh Brüdforne 


Fußlangekieferne Lang-| Brüdform » Schie|Schienen: 14 

fhwellen auf eihenen| nen (bridgerail) ;Pfd.; Bigne 
Querſchwellen rubend;| zum ten Wignoles: (es- Schienen 

beim zweiten Geleije] (umgek. T) Shie| 18 Pfd. 

eichene Querſchwellen 8] nen;. 34 Soll: hoch 

bis 9 Fuß lang, 9 Zoll] 34 Zoll unten breit. 

breit und 6 Zoll did. 

Preis einer 9 Fuß lan- 

gen Schwelle 1 Rthlr. 

9 Ser. 11 Pf.; einer 

: ar langen 29 Sgt. 


13. a ar Aa —* Querſchwellen 8Vignoles⸗ oder um⸗ 18 
ſtad 9 Fuß lang, 9 Zoll gef. T-Scienen 3} 
—* und 6 Zoll did. | Zoll hoch, 31 Zoll 
unten breit und 15 
bis 18 Fuß lang. 


14. Thüringifhe Eichene Querſchwellen SIBignoles: oder um: 19 
Fuß lang, 9—10 Zoll] gef. T-Schienen 16 
breit, 5—6 Zoll dich bis 18 Fuß lang. 
Stoßſchwellen 10 Fuß 
lang, 14 Zoll breir, 6 
Zoll hoch. 


— 
#11 


Berlin: Stettin, ara or Fuß lang —— — 17— 17% 
LER 4 bie Fuß lang,| gefehrte t 
Stettin Stargard | 15_12 Zoll breit, 6 F 18 Fuß lang 
Zoll did. Preis prol 244 Zoll hoch, am 
Stud 21 Sgr. bis 1| Fuße 32 Zoll, oben 
Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. | 2 Zoll und in ber 
Mitte 10 Lin. breit. 


Befeſtigung 





in Thalern. | Schienen auf den Schwellen. 


— 33 Rthlr Zur Befeftigung der Stuhl: 
frei bis Ham] ſchienen find _bölzerne auf 
burg aus eng-| der äußern Seite eingetrie- 
ifhen Fabri-| bene Keile angewendet, zur 

fen. Befeftigung der Bignoles- 
fhienen Hafennägel. 


Rthlr. freilDie Brüdform » Schienen 
in Hamburg | find mittelſt gußeiſerne 
aus englifhen; Berbindungsitühle u. Holz: 

Fabrifen. | fchrauben befeftigt; die Bi: 

gnoles » Schienen mittelii 
Hafennägel und Unterlage 
platten. Un den Stößen 
kurze Langſchwellen. 


Mittelt Unterlageplatten, 
Hafennägel, Oberbleche, 
Holsihrauben; anden St: 
fen ruhen die Schienen au 
5füßigen Langſchwellen. 


Mittelt Unterlageplatten u. 
Hafennägel. 


Rthlr. freilMittelt Unterlageplatten u. 
an Bord in| Hakennägel. 
England. 
4,3 Rıbir. 
mit Einfluß 
aller Koften 
bis Berlin. 
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Angabe der bebeutendfien Bauwerke ıc. 


Lödnig, Elde bei Grabow, Schaale, über 
den Elde» und Regnig : Kanal, über die 
große und Eleine Sude die bedeutenditen. 


Die Erdarbeiten find unbedeutend, denn die 
Dämme erreichen feine größere Höbe als 
16 Fuß; ebenfo haben die Einſchnitte feine 
größere Tiefe. Von den 185 Brüden find 
die über das Hammerflieh, über die Ruthe, 
durd das Elb- und Mulderbal, fo wie 
über die Mulde die bedeurenditen. Die 
Elbbrüde bei Roßlau war fhon vorhanden. 


Die Dammarbeiten find im Ganzen unbe: 
deutend; die größte Höhe beträgt 30 Fuß, 
der bebeutendie Einſchnitt bar eine Tiefe 
von 184 Fuß. Mit Ausnahme des Babnı- 
bofes zu Magdeburg, welder gleihiam im 
Elbbette begründet werden mußte, und der 
Brüde über die Saale bei Grigena (137,96 
Ruthen lang), waren feine Bauwerke von 
Bedeutung erforderlich. 


Die Erdarbeiten und Brüdenbauten find 
höchſt unbedeutend, die bedeutenditen Brüf: 
fen führen über die Bode: und Holzemme. 


Die Erd» und Felfenarbeiten find fehr be- 
deutend. Aufträge bis zu 70, Einſchnitte 
bis gegen 60 Fuß. Bon den vielen erfor: 
derlihen Brüden find die bedeutenditen: 
2 über die Eliter, 9 Strom» und 11 große 
Fluchbrüden über die Saale, 4 Bruden 
uber die Jim, 3 über die Gera, 2 über 
die Upfelitedt, 8 über die Höriel, 4 über 
die Werra; außerdem 2 Aquadukte, 5 be 
deutende Viadufte, Futtermauern u. f. w. 


Erdarbeiten sehr bedeutend; Aufſchüttun— 
gen von 40-50 Fuß mehrfach; der Damm 
uber den Finowkanal bei Neuftadt ift fo: 
gar 74 Fuß hoch, die Dämme diefleits und 
jenfeits des Randowfluffes in Moor und 
Wiefen 13 Meilen lang. Bedeutende Ein- 
ſchnitte und Abträge in der Näbe Siet— 
tins, bei Marienhof, Pommerensdorf und 
Chorinchen 30—40 Fuß rief, 4 Meile lang. 
Die bedeutendften Brüden führen über die 
Finow 42 Fuß hoch, Schwärze 49 Fuf 
hoch, Pechbach, Budowgraben, Kandgraben. 


S 
= 


Baufende „17 


— 
A 


20. 


21. 


22. 


Bezeichnung 


der 
Eiſenbahn. 


Stargard⸗Poſen os Querſchwellen 8Vignoles⸗ oder um: 
bis 9 Fuß lang, 9—12] gekehrte T⸗Schie⸗ 
Zoll breit, 6 Zoll die.) nen 15—18 F. lang. 


» | Berlin» Königsberg 


Berlin: Die kiefernen — Hohlſchienen (bridg 
Frankfurt | len find 6 Zoll hoch, 7| rail) 16 Fuß lang. 


Nieder: 
— 


ae Franffurt-{Gichene Querfchwellen 81Vignoles⸗ ober um. 


Breslau, 


mit Zweig: breit, 6 Zoll ftarf; un-| nen 16-18 $. lang. 


babn von 
Kohlfurt 
nach Gör⸗ 
litz 
Nie derſchleſiſche 
Zweigbahn 


Verhaltniſſe der Schienen» 
unterlage namentlich der 
Schwellen. 


Zoll breit, 16 Fuß lang 
und ruhen auf Quer: 
fhwellen, die 13 — 18 
Zoll ſtark find. 





bis 9 Fuß lang, 9 Zoll] gekehrte T-Schie— 


ter den Stößen Yang: 
fchwellen. 


Eichene Querſchwellen 81Vignoles « Schienen 
J 10 Fuß lang, 10,| 15—18 Fuß lang. 


5 bis 18 Zoll breit 
—* Zoll dick. 


—— Eiſen Eichene Querſchwellen S[Bignoles: oder nu: 


Wilhelmsbahn 
(Gofel:Dderberg) 


Brieg · Neiſſe 


Breslau: Schweid⸗ 
nitz ⸗ Freiburg 


uß lang, 8—12 Zoll gekehrte T-Schie 
Fuß 


breit, 6 Zoll did. nen 16 — 18 
lang. 

Eichene Querſchwellen Desgleichen. 

Fuß ie 12—14 Zoll 

breit, 6—7 Zoll did. 


Bu Querſchwellen 8fDesgleichen. 
bis 9 Fuß lang, 8—12 
Zoll breit, 6 Zoll did. 


Eichene Querſchwellen ai ichen. 
Fuß lang, 12—14 Zoll gleiche 


«| breit, 6—7 Zoll ſiark. 


Gewicht ber 
Schienen pro 
laufenden preuf. 
Fuß in preuf. 
pr. 








18 






15 fpäter 17 


18 


18 


-- ww 


Befeftigung 
der 
in Thalern. | Schienen auf den Schwellen. 





— Mittelſt Umterlageplatten, 
Hakennaͤgel ꝛc. 


— Die Schienen ſind auf ein 
bis jetzt ungewöhnliche Art 
durch eiferne Bolzen, welche 
fih in den boblen Raum 
der Schienen feilförmig 
einfhieben und durd Die 
Schwelle geben, feſtge— 
ſchraubt. 

— Mittelſt Unterlageplatten, 


Oberbleche, Halennagel und 
Holzſchtauben. 


— Desgleichen. 


— Desgleichen. 


— Mittelſt Unterlageplatten von 
5 Zoll Breite, durch welche 
akennaͤgel getrieben wer: 

en. 


43 bis auf die Mittelſt Unterlageplatten u. 
Bahn, aus JHakennägel. 
inlaͤndiſchen 
Fabrifen. 


— Desgleichen. 
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Angabe der bedeutendſten Bauwerke ꝛc. 


Auf der Fortiegung Stettin » Stargard 
find die Aufträge durch das Bruch zwi: 
fhen Stettin und Damm, fo wie die Brüfs 
fen über die Dder und deren Arme fehr 
bedeutend. 


Die Erdarbeiten find nicht bebeutend; die 
größten Brüden führen über die Nege und 
Warthe bei Wronke. 


Das bedeutendſte Bauwerk iſt die Lieber: 
brüdung der Weichſel und Nogat bei Dir- 
(hau und Marienburg. 


Die Erdarbeiten find mit Ausnahme des 
Dammes bei Briefen (2220 Ruthen lang, 
größte Höhe 15 Fuß) micht bedeutend; der 
größte Einfhnitt von 29 Fuß größter Tiefe 
in auf der Höbe bei Nofengarten. Die 
bedeutenditen Brüden führen über die 
Wuhle, Landsberger Fließ, den Fladenfee 
und das Bricjener : Fließ. 


Erdarbeiten ziemlich bedeutend, Aufträge 
bis 40 Fuß Höhe, ——— bis 30 F. 
Tiefe. Hauptbrücken führen über die Lohe, 
Weiſtritz, Neumarkter Waſſer, Katzbach ıc. 
— Das wichtigſte Bauwerk ift der Neiße— 
Viadukt bei Görlig 1300 Fuß lang und 
126 Fuß über dem Wafferfpiegel. 


Im Allgemeinen boten ſich wenig Schwie: 
rigfeiten dar; der wichtigſte Brüdenbau int 
der oberhalb Sagan über den Bober, die 
Ueberbrüdung der Tſchirne, Qubarge u. f. w. 
Auf der projektirten Fortiegung nad Po» 
fen it die Dderbrüde hervorzuheben. 


Die Erdarbeiten find nicht ſehr bedeutend. 
Die widrigiten Brücken fübren über die 
Ohlau, Neiße, Dder, Klodnig ꝛc. 


Die Erdarbeiten find nicht fehr bedeutend; 
die größten Brüden geben über die Bi- 
ramfa, Ruda, Dder, Olſa. 


Die Erdarbeiten find nicht fehr bedeutend, 
ebenio die Bauwerfe. 


Die Erdarbeiten find unbedeutend; eben. 
fo die vorhandenen Brüden, von denen die 
größten 30 Fuß lichte Weite haben. 





= Bezeichnung Berhaltniſſe der Schienen · Art mb Maaße 
z der unterlage namentlich ber der 

= JEifenbabn. a. Schienen. 
& 

24 


Kottbuſſer Pferdes Eichene Querſchwellen Flachſchienen 24 Zoll — 
bahn > fieferneZangfhwel-| breit, 3 Zoll body. 


25.| Köln-Minden Eichene DuerichwelleniBiguolesfhienen 1 20 
8 Fuß lang, 9 Zoll — bis 18 Fuß lang. 
und 6 Zo did; an den 
Stößen 5 füßige Lang—⸗ 
ſchwellen. 


26. | Bergifh: Märkifche Eichene Querſchwellen Desgleichen. 20 
8—9 Fuß lang, 9 Zoll 


breit und 6 Zoll die; 
an den Srößen 5füßig 
Langfhwellen. 


27. [Düffeldorf: Elberfeld Eichene Querſchwellen, Stuhlſchienen 12 bie 15 
unter den Stößen derf 15 Fuß lang. 
Schienen furze Lang. 
ſchwellen. 


28. Prinz ⸗Wilhelmsbahn Eichene Querſchwellen Stuhlſchienen 12 Fuf 21 
(Steele Vohwinkel) 8 Buß lang, 11 Zoll] lang. 
4 breit und 54 Zoll did. 
— Preis pro Stüc 
1 Rthlt. 15 Ser. 


29. | Hamm: Münfter Eichene Querſchwellen Si Bignolesihienen 15 20 
Fuß lang, 9 Zoll breit] bis 18 Fuß lang. 
und 6 Zoll did; an den 
Eröfen 5 füfige Lang: 


ſchwellen. 
30. | Unterrheiniſche Desgleichen. Desgleichen. 20 
(Wefel: bolländifche 
Grenze) 
31. Rheinische Querſchwellen aus Ei:-lStublfhienen 15 bis 17 
chenholz, Kiefern und] 18 Fuß lang. 
andern Holzarten 8 Fuß 


lang, 9 Zoll breit und 
6 Zoll ſtark. 


Preis der 


Befeligung 
Schienen für den 


der 


Schienen auf den Schwellen. 


preuß. Zentner 
in Thalern. 


15 Tblr. freilMittelt Holzſchrauben und 
an Bord in | Nägel. 
England aus 
dortigen Fa: 
brifen. 


4 Rthlr. bis Auf den Querſchwellen durch 
auf die Bahn] Hafennägel, auf den Lang- 
von inländi» | fhwellen mit Unterlegung 
ſchen Fabri» | einer gewalzten Eifenplatt 
en. (9 Zoll lang, 6 Zoll breit) 
durch Dberblehe u. Holz 

ſchrauben. 


Desgleichen. 


5 Rthlt. bis Die Schienen find in den 
anf die Bahn) Stühlen dur eiferne au 
theilweile aus] der innern Seite einge: 
nunz 5a] triebene Keile befeitigt. 
riken. 











44 Rtblr. bis Der Doppelſtuhl wird auf 
auf die Babnı) den Schwellen durd 2 Nä— 
von inländi- | gel feitgebalten; im Stubl 
ſchen Werfen] it die Schiene durch einen 
an der innern Seite ein: 
getriebenen hölzernen Keil 
befeitigt. 


Auf den Querſchwellen durch 
— auf den Lang— 
chwellen mittelit Unterlege: 
platten, Oberbleche und 
Holzſchrauben. 


Desgleichen. 


In den Stühlen, welche mit 


chwellen befeſtigt ſind 
mittelſt hoͤlzerner Reite, 
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Die Erdarbeiten und Bauten find nicht 
bedeutend. 


Die Erdarbeiten find im Ganzen fehr be 

deutend, mamentlih da, wo die Bahn den 
Teutoburger »s Wald und das ganze Ge: 
birgsland zwifchen diefem und dem Weſer⸗ 
gebirge zu durchſchneiden hat. Die bedeu- 
tenditen Baumwerfe auf der Bahn find: 
die Ruhrbrücke bei Altitaden, der Viadukt 
über das Thal des Johannisbaches bei 
Schildeſche, die Weferbrüde bei Voeſſen, 
die ——— bei Rauſchenberg, bie 
re de bei Hamm, die Werrabrüde 
bei Bermbed. 


Die Erd: und Felfenarbeiten find fehr be 

deutend; die wichtigſten Bauten find der 
Tunnel bei Schwelm gegen 350 Ruthen 
lang, und die Ruhrbrücke bei Witten. 


Die Erd: und Felienarbeiten find fehr be 
deutend; Dammſchüttungen bis 60 Fuß 
bob, Einſchnitte bis 50 Fuß tief. — Ge 
neigte Ebene bei Hoddahl 7800 rh. Fuß 
lang, Steigung 1:30. — Biaduft uber 
das Wupperrbal bei Sonnborn, Länge 
371,5 Fuß, Höhe über dem Flufbert 68 
Fuß, Winkel gegen den Strom 45 Grad. 


Erdarbeiten bedeutend, namentlich ber 
Durchſtich in Thonfhieferfelfen vor Voh— 
wintel auf der Waſſerſcheide zwiſchen Düf- 
fel und Wupper (mittel. Tiefe 70 Fuß). — 
Seneigte Ebene bei Neviges; Ränge 3014 
Ruthen; Steigung 1:30. Die größten 
Bruden haben eine lichte Weite von 20 
bis 30 Fuß. 


Erdarbeiten und Bauwerke nicht bedeu— 
tend, indem nur wenige Pleine Bäche zu 
überfchreiten find. 


Erdarbeiten nicht fehr bedeutend ; die wich: 
tigiten Brüden führen über die Ems und 
die Kippe. 


Un Erdarbeiten und bedeutenden Bau: 


—— Nägeln auf den] werfen iſt die Bahn ſehr reich — Tunnel 


bei Königsdorf (430 Ruthen lang, 25 Fuß 
bob, 24 Fuß breit, Koften pro Ruthe 1878 
Rthlr.), Ichenberger⸗Tunnel bei Efchwei- 


en 
2 
je) 


Bezeichnung 


Verhaͤltniſſe der Schienen⸗ 
der unterlage namentlich ber 
Eifenbahn. Gamın, 


Laufende 17 





32. Bonn: Köln Eichene Querſchwellen 8Vignolesſchienen 1 194 
Fuß lang, 9 Zoll breinj bis 18 Fuß lang. 
und 6 Zoll did. 


33. | Leipzig: Dresden In der eriten Zeit desjUm Unfange des| Die Stubl- 
Baus Langfhwellen (3| Banes 24 3. breire,lfchienen 15, 
Zoll body, 6 Zoll breit)) 14 Zoll ftarke Plart:fdie Wignoles- 
auf Querſchwellen ru] ſchienen,  machber| fchienen 17 
bend; fpäter nur Quer⸗ Stuhlſchienen; zwi-lbis 174 Pfb. 
fhwellen 8 Fuß lang,| ſchen Wurzen und 
9 Zoll breit und 6 34 Dresden fo wie zum 
ftarf; zu den Echwellen| Aten Geleiſe Bigno: 
it nur Fichten: u. Kie| lesihienen 15 — 18 
fernholz verwendet. Fuß lang, 25 Zol 

bob, 4 Zoll unten 
24 Zoll oben breit. 


34. | Sähfifh:Baierifhe Kieferne Querſchwellen 8Vignolesſchienen 155 der erften 
Fuß lang, 8—10 Zoll] bis 18 Fuß lang. | Zeit 15, in 


breit und 6 Zoll ftarf. der legten 20 
Pro. 
35. Saͤchſiſch⸗Schleſiſche Eichene Querſchwellen ð Desgleichen. 22 


bis 9 Fuß lang, 8-10 
dur breit und 6 Zoll 
arf. 


4 u J 


Preis der 
Schienen für den 


Befeſtigung 
der 
Schienen in den Schwellen. 


preuß. Zentner 
in Thalern. 





_ Die Schienen find mit Ha: 
fennägeln befeftigt, an den 
Srößen befinden ih Srüble, 
welche mit Hafennägeln an 
den Schwellen feſtgemacht 
find; außerdem ift ein eiche: 
ner Keil an der innern Seite 
angebradt. 


— Die Plattſchienen mittelſt 
Nägeln, die Stuhlſchienen 
mittelſt Stühlen, die Bigno- 
les: Schienen mittelt Ha— 
fennägel, außerdem an den 
Stöfen durd Berbindungs: 
platten. 


2,5 bis 2,7, Mittelſt Hafennägel, außer: 
Rihlr. frei in] dem an den Stöfen Ber: 
England oder) bindungsplarten. 

Rıbir. frei 
in Hamburg 
aus englifchen 

Fabriken. 


2 bis 2,', Mittelſt Hafenmögel und Um: 
Rıbir. frei anf terlageplatten. 
Bord in Eng: 
land. 
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ler (50 Rutben lang, Koſten pro Ruthe 
870 Rıhir.), Nirmer: Tunnel (190 Ruthen 
lang, Koften pro Ruthe 2401 Rıbir.), 2 
Tunnel im Aachener Walde (185 und 42 
Ruthen lang, Koſten pro Ruthe 1564 
Rıbir.). — Geneigte Ebene hinter Aachen 
(Länge 560 Rurben, Steigung 1:38). — 
Brücke über die Roer bei Düren; Viadukt 
über das Indethal (264 Fuß lang, 50 Fuß 
bo), burticheider Biadufr über das Wurm⸗ 
thal (850 Fuß lang, 76 Fuß größte Höhe); 
Viadukt über das Geulbachthal (658 Fuß 
lang, 120 Fuß größte Höhe, an den Sei⸗ 
ten 68 Fuß hohe Dammſchüttungen. 


Die Erdarbeiten find nicht bedeutend; ber 
tiefite Einſchnitt beträgt 17, der höchſte 
Auftrag 22 Fuß. Die Brüdenbauten find 
unbedeutend, da nur Bäche zu überjdhrei- 
ten waren. 


Die Erdarbeiten find bedeutend, der größte 
Einſchnitt bei Machern 11000 Fuß lang, 
38,6 Fuß tiefs die bedeutendiie Danım: 
ſchüttung Dicht bei dieſem Einfchnitte 19000 

uß lang, 24,8 Fuß bod. — Tunnel bei 

berau 1816 Fuß lang, 22 Fuß bo, 24 
Fuß breit, Preis pro Ruthe 2184 Rtihlr. 

— Pardaubrüde, Muldebrüde bei. Wur: 
zen 1354 Fuß lang, Viadukt über den 
Moorboden bei Oſchatz 1468 Fuß lang, 
Elbbrücke bei Rieſa 1208 Fuß lang, Via 
duft bei Röderau 2300 Fuß lang. 


Die Erdarbeiten find fehr bedeutend, eben: 
fo die Bauwerfe. 

5 Ueberbrüdungen der Pleiße, Viadukt 
über den Pfarrgrund bei Langheſſen (280 
Fuß lang, 63 Fuß hoch), Pleißenbrüde bei 
Schweinsburg, Viadukt über das Thal des 
Leubniger: Baches (450 Fuß lang, 80 Fuß 
bob), Viadukt über den Baiersdorfer⸗Bach 
(230 Fuß lang, 74 Fuß hoch), Viadukt 
uber den Neumarfer Bad (750 F. lang, 
78 Fuß bob). — Namentlih erwähnens— 
werth find: die Ueberbrücdtungen des Goͤltzſch⸗ 
tbales unterhalb Mylau (2400 Fuß lang, 
274 Fuß bo) und des Eiſterthales unter: 
halb Plauen (240 Fuß hoch). 


Die Erdarbeiten find bedeutend; von den 
vorhandenen Bauwerken find erwähnens: 
werth: die 1600 Fuß lange, durchſchnitt⸗ 
lich 62 Fuß hohe Ueberbrüdung des Denig- 


36. 


37. 


40. 


41. 


42. 


43, 


Bezeihnung Verhaltniſſe der Schienen: 
der unterlage namentlid der 


Eiſenbahn. Sqwellen. 





Löbau: Zittan Krary Suerfchwellen 8Vignolesſchienen 1: 20 
... lang, 8 es bis 18 Fuß lang. 
io 2 breit und 6 


Chemnig-Riefa Desgleichen. Desgleichen. 20 


Köthen: Bernburg Desgleichen. Desgleichen. 16 
Ludwig: Süd: Nord. Entweder SteinwürfelfSogenannte doppelt 17 
bahn — eichene Querſchwel⸗ SINE 18 $. 
en. ang 


Münden » Augsburg — eichene Quer⸗Maſſive Stuhlſchie⸗ 13} 
fchwellen von 12 — 14| nen 18 Fuß lang. 
Zoll Durchmeſſer. 


—— Ludwigs: Eichene Querſchwellen ð Desgleichen. 15 
bahn bis 9 Fuß lang, 8-10 
—— breit und 6 Zoll 
ar 


Nürnberg⸗Fürth Steinwürfel aus Qua⸗ Stuhlſchienen 15 Fuß/ 8— 10 
dern. laug. 


Würtembergiſche Eichene Querſchwellen 831Umgekehrte T-Schie 18 
Staatsbahnen | Fuß lang, 8—10 ‚gel nen 15 Fuß lang. 
breit und 6 Zoll ſtark. 


— Tun u zu | 





Befeftigung 
der 
Schienen auf den Schwellen. 


44 Rihlr. freilMittelt Halennägel, an den 


an Bord in | Stößen Unterlagsplatten. 


Newport aus 


engl. Fabrf. 


— Desgleichen. 


— Desgleichen. 


5 Rihlr. bis Die Schienen ruhen in guß— 
Bamberg, | eilernen Stühlen. Bei den 
Rtihlr. ohne] Steinwürfeln find diefelben 
Transport | mitrelit eiferner Nägel au 
von Joh. | hölzernen Diebeln befeftigt, 
Goderill in | weldhe in die Steinwürfel 

Seraing bei eingetrieben find. 

Lüttich. 


_ Die Schienen find in guß— 
eifernen Stühlen mittelft 
hölzernen Keilen befeftigt. 


— Die Schienen find in guß— 
eifernen Stühlen mittelſt 
hölzernen Keilen befeftigt. 


— Die Schienen ruhen in Stuͤh⸗ 
len, welche durch eiſerne 
Nägel auf, in die Stein— 
würfel eingetriebene böl: 
zerne Diebel befeſtigt ſind. 


— Die Befeſtigung der Schie— 
nen auf den Unterlagen 
geſchieht mit Hafennägeln 
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thales und die 854 Fuß lange, durchſchnitt⸗ 
lich 70 Fuß hohe Brüde uber die Spree 
bei Baugen. 


Die Erdarbeiten find bedeutend; von den 
Bauwerken find namentlicd mehrere Ueber: 
fegungen von Flußtbälern bervorzubeben, 
welche an den Seiten aus Dämmen, in 
der Mitte aus Brücken beitehen. Die 
größte Ränge derfelben beträgt: 4000 Fuß; 
die größte Höhe 80 Fuß. 


Die Erdarbeiten find ziemlich bedeutend; 
große Bauwerke fommen, mit Ausnahme 
einer 80 Fuß hoben und 800 ie langen 
ner pn der Mulde bei Pilhwig 
nicht vor. 


——— und Bauwerke nicht bedeu⸗ 
tend. 


Die Erdarbeiten ſind ſehr bedeutend; 
Dämme bis 100 Fuß hoch; Einſchnitte bis 
60 Fuß tief; geneigte Ebene 18462 Fuß 
lang, Steigung derfelben 1:40, Betrieb 
durch amerifanifhe Lofomotive; Tunnel 
bei Donauwörth 554 Fuß lang, bei Er 
langen durch den Burgberg 1050 5. lang. 
— Biaduft bei Augsburg über die Wer: 
tab, bei Donauwörth uber die Donau, 
die Fluthbrücke ebendafelbit, die Mainbrücke 
bei Hochſtadt nebit Fluthbrücke, der Viadukt 
über das Saalerhal bei Moſchendorf. 


Erdarbeiten mit Ausnahme der Bewäls 
tigung der Moofe, welche viele Schwierig: 
feiten machten, nicht fehr bedeutend. — 
Holsbrüde über den Lech 325 Fuß lang; 
Brüde über den Wurmfluß bei Pafing, 
über die Amper bei Olching, über die Mai: 
ſach bei Nanhofen und uber ben Paar 
bei Mering. 

Erd» und Felfenarbeiten fehr bedeutend. 
Tunnel im Neuftädter Thal, Brücdenbaus 
tem nicht bedeutend, indem nur Wege, Bäche 
zu überſchreiten find. 


Die Erdarbeiten und Bauwerke find un: 
bedeutend. 


5 Tunnel mit einer Gefammtlänge von 
9075 Fuß; biervon treffen 2 auf die Welt: 
bahn (1 auf der fogenannten Prag, 1 auf 
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44, 


45. 


46. 


47. 


48. 


Bezeichnung 
der 
Eiſenbahn. 


ordbahn. 


Hannoverfche 
Staarsbahnen 


Berbältnifie der Schienen ⸗ Art und Maafe 
unterlage namentlich ber der 
Schwellen. 


ri Langfchmwellen von Feb- ns enannte Brüd: 


a. oder Kiefernholzj fchienen (bridge 
30 Fuß lang; QDuer-| rails) 15 Fuß lang. 

fhwellen von Giden- 

bolz 44 Zoll hoch, 8— | 

reſp. * Zoll breit und 

8—9 Fuß lang. 


a Eiſen⸗Eichene DuerfhwelleniBignoles» oder um: 


8,7 Fuß lang, 8 — 12] gefehrte T Schien 
gen breit und 5 Zoll] 16 Fuß lang. 


Taunus : Eifenbahn. — in Ein⸗Doppelte ng 


fhnitten (2 Fuß lang] nen 15 Fuß lang. 
und breit, 1 Fuß did); 

eihene Querſchwellen 

auf den Dämmen G 

Fuß lang, 12 — 14 

breit und balbrund). 


Ban  Wilhelms-JGichene Querſchwellen SIDoppelte Stuhlſchie⸗ 


& uß 4 Zoll lang, 12—14| nen 15 — 18 Fuß 
“ x breitand 6—7 Zoll] lang. 


Eichene Duerfchwellen 8Vignoles- oder um: 


bis 9 Fuß lang, 8-12] gefehrte T-Schienen 
ie breit und 6—7 34 15—18 Fuß lang. 
ark. 


Gewicht der 

Chin pre 

aufenden preuf, 
in preuf. 
pr. 


14 


21,s 


18 


Befeſtigung 
der 
Schienen auf den Schwellen. 


Preis der 
Schienen für den 


preuß. Zentner 
in Thalern. 





oder loben, jedoch ruben 
die Schienen mit ihren En- 
den nicht unmittelbar au 
den Schwellen, ſondern au 
Unterlagsplatten. 






5 Rıblr. Die Befeſtigung der Scie- 
21 Sgr. am| nen auf den Langihwellen 
Nheinufer zu] wird mirtelft Kloben be: 
anbeim aus| wirft, welche an beiden Sei: 
rbeinifhen | ten der Schienenfüße ein- 
Fabrifen. Krohn werden. Um die 

Stöße der Schienen zu 
fihern, wird eine kleine Guß⸗ 
platte mit vorfichenden 
Ranbdleiften angewender. 


Mittelft Hafennägel und Un⸗ 
terlageplatten. 


Die Schienen find in ben 
Stühlen mittelit hölzernen, 
auf der äußern Seite ein- 
gerriebenen teilen befeftigt. 


till in Seraing 
bei Lüttich. 


Mittelſt 7 Zoll langen, $ 
Quadratzoll ftarfen und 3 
Pfd. ſchweren Hafennägeln. 
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der Wafferfcheide bei Maulbronn); 2 auf 
die Oſtbahn (1 von 1200 Fuß Länge durch 
den NRofenftein, 1 auf der Alp zwifchen 
Holzbaufen und Beimerfterten); 1 auf die 
Nordbahn bei Kirhheim. — An grofen 
Brüden und Biaduften finden ſich 4 vor, 
nämlid auf der Weſtbahn der Viadukt 
über das Enzthal; auf der Oſtbahn der 
Viadukt über das Nedarthal bei Cann— 
ftadt; auf der Südbahn die Brüde über 
die Donan bei Erbach; auf der Nordbahn 
die Brücke über die Enz bei Befigheim. 


Die Erdarbeiten waren namentlich auf 
der Babnfirede von Freiburg aufwärts be 
deutend. Die erwähnenswertbeiten find: 
die eiferne Brüde bei Beiertbeim, die eiferne 
Brüde über die Pfinz bei Durlach, der höl— 
zerne Biaduft oberhalb Ettlingen, die höl— 
zerne Brüde über die Murg bei Raſtatt, 
der eiferne Viadukt über die Strafe von 
Uppenweier nab Eand, Kinzigbrüde mit 
Gußbogen, 3 Brüden über die El. — 
Drei Tunnel durd den Iſteiner Mlop. 


Die Erdarbeiten find bedeutend, da mehr: 
fach tiefe Einſchnitte und hohe Dämme er- 
forderlih find. Die bedeutendiien Baus: 
werke find die Main: und Nedarbrüden. 


Die Auf» und Abträge find nirgend be: 
deutend, indem die größten nicht über 25 Fuß 
hoch noch rief find. Die Bahn bat 16 grös 
fere Brüden von 16 bis 96 Fuß Deffnung; 
von diefen ift namentlich die ſchoöne Nidda⸗ 
brüde nebit Fluthbrücke erwähnenswerth. 


Die Erd: und Felfenarbeiten find fehr be- 
deutend. Die bedeutenditen Bauwerke find: 
der 3400 Fuß lange Tunnel von Hönebadh, 
der 1400 Fuß lange Tunnel von Gurba- 
ven, der 750 Fuß lange Tunnel bei Beis- 
förrh, drei Brüden über die Fulda, drei 
längere Viadukte uber die Baune, über den 
Schwarzebach und durd die Borftadt von 
Melfungen. 


Die Erdarbeiten auf den Hannoverſchen 
Eiſenbahnen find nicht bedeutend. Die wid 
tigiten Baumwerfe find: auf der Hannover: 
Braunſchweiger Bahn die Brücke über die 
Fuhſe bei Peine; auf der Hildesbeim-Gelle- 
Harburger: Babn : die Brüde über die Fubfe 
und Aller bei Zelle, fo wie die beiden Brüf: 


27 


Bezeihnung Berbältniife der Schienen: 


der unterlage namentlicd der 
Eifenbapn. —— 





49. aaa Pe HarzlBeim erften Bau tan-Bignoles » SchienenBeim erſten 
—— ——— 15—18 Fuß lang. Bau 18Pfd, 
lang, 9 Su breit und fpäter 
7 Zoll body, auf Quer: 22 Pr. 
fhwellen rubend; ipäter 
und zur use Umle⸗ 
ung der Bahn eichen 
— 5-9 F 
lang, a breit und 
6 Zoll 

50. | Braunfhweig Eichene —— 8Desgleichen. 22 

Oſchers leben bis 9 Fuß lang, 12 3. 
breit und 6 Zoll body. 


51. Hamburg: Bergeborfl Desgleichen. —— 15 Fuß 203 
ang. 


52. Altona:Kiel Eichene Duerfhwellen 8Vignoles » Schienen] 185 — 19; 
bis 9 Fuß lang, 8-12] 15—18 Fuß lang. 
De breit und 6 Zoll . 


53. |Slüdftadt-Elmshorn|Desgleihen. Desgleichen. 183 — 19} 
54. | Rendsburg- Neu: Desgleichen. Desgleichen. 18} — 19} 
münſter 
55. | Mecklenburgiſche PDesgleichen. Desgleichen. 18 
Eiſenbahnen 


Befeftigung 


in Thalern. | Schienen auf den Schwellen. 


Mittelt Häkennägeln. 


Desgleihen. 


* 


eiſernen Stühlen befeſtigt. 


Mittelſt Hafennägel; an ben 
Sröfen durch, an den 
Schwellen befeftigten Ber: 
bindungsplatten. 


Desgleichen. 


Desgleichen, 


Desgleichen. 
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fen über die Jimenau; auf der Hannover: 
Bremen: Bahn die Brüde über die Aller 
bei Verden. 


Bedeutende Erdarbeiten find eben fo we: 
nig wie große Bauwerke vorhanden. Bon 
legteren find erwähnenswerth: die 6 höl- 
zerne Fochbrüden über die Dfer. 


Die Erdarbeiten find nicht bedeutend ; bie 
wichtigſten Bauwerke find: 2 Brüden, 1 
über die Dfer und 1 in der Inundationg: 
—* derſelben in der Nähe des Dorfes 

inden. 


Die Schienen find in guf-] Die Bahn befigt zwar Feine bedeutende 


Auf und Abträge, batte aber auf dem 
größten Theile ihrer Länge mit naſſem an- 
eſchwemmten Boden und mit vielen Waf- 
erzügen zu fämpfen. ——— 
— des Hammerbrooks und Bill: 
raaks. 


Erdarbeiten nicht ſeht bedeutend; ebenſo 
die Brückenbauten, da nur kleinere Ge: 
wäfler als Eidelftädter Müblgraben, Thes- 
dorfer Aue, Bramaue, Schmale und Ei— 
der zu überfchreiten find. Erwähnenswert 
it der Elbquai nebft der geneigten Ebene 
bei Altona (Steigung 1:64). 


Grdarbeiten und Baumwerfe find nicht be 
deutend; auf einigen Stellen war Moor: 
boden zu überfchreiten. 


Grdarbeiten und Bauwerke unbedeutend; 
einige Moorijtreden waren zu überwinden. 


Die Erdarbeiten und Bauwerke find nit 
bedeutend; die fchwierigiten Arbeiten kom⸗ 
men in der Gegend von Schwerin vor. 


27 * 


C. Bahrpreife und Aktienkurs deutfcher 
Eifenbahnen. 





IX. Tabelle über die Fahrpreife der deutfchen Eifen- 
bahnen zu Anfang 1846. 
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2 Pe: Fahrpteis eines Zentners Gut fü 
2 Namen und Endpunkte der Bahnen. 3 & 
= = 1. | u. 
3 Cilgut. Kaffe 
1. JAltona⸗Kileee... 14,0:] 15 Schill. C. 8 Schill. C. 6 Schill € 
2. Badiſche Staatsbahn: 
Mannheim-Freiburg... 28,3 1 5. 40 Ar. 32 fir. 
3. —— Staatsbahn: 
Nürnberg: Bamberg . . » .» 8 24 fir. 16 Sir. 8 Ar. 
b) Augsburg : Donauwörth : 5,5 16,5 Ar. 11 fr. 5,5 Ar. 
e) Augsburg: Münden . 8,1 24 Kr. 16 fr. 8 ft. 
4. [Berlin Unhaltiiche (Berlin: Köthen) . . Ro,25| 20 Epr. 23 Ser. 114 Sgt. 
5. Berlins Porsdam . » 2 2 2 0 35| 24 Sgr. — 2 
6. Berlin⸗Stettin. 2 2. 17,s| 1 Rıblr 24 Sgr. 15 Sur. 
J Bonn-Köln.. 3,9 5 Sgr. _ — 


Braunſchweigiſche Staatsbahn: 
a) Braunihweig. arzburg. .. 
b) Braunfhweig- Dfchersieben . . 


6 
8,7314 Sr 9 Pf.\4 re Ka Sr. ! 10 pr. 
9. Breslau: — Be u v j) ‘ee 07 Se. 
t 


7,62] 16 gr. 


10. Düſſeldorf- Elberfeld . . . . » . 1852 44 Ser. 5 Ey. 
11. [Stüdttadt:- Elmsborn . . 2» 2... 2,25) 3 Schill. ⸗ ed 1; & 
12. Hamburg » Bergedorf . . 2,1 — — 
13. Hannoverſche Staatsbahn: 

a) Hannover: Braunfhweig 8,16]7 gGr. 9 Pf. gGr. 13 gEr. 68V 

b) Hannover: Gele . . -» 2...» 6 15 96r. 8 Pf. 5 u, 6 Pf. 2 81 HH 
14. |Kailer: Ferdinands : —— 

a) Wien: Brünn . . . . +10 JIF1.408r.G. 41Rr.G. | 26 fr 

b) Bien - Dim . ». 2 0. . 28 12H. 20 fir.G. 57 fir. 36 Kr. 

ce) Wien-Stoderan . » » 2... 3 15 fir. C. 8 Kr. C. | 44 Ar C 
15. |Köln: Minden. 

Köln-Duisburn .» » 2. 22. . 8 — * — 
16. PLeipzig Dresden. 20. 15,5 20 Nor. 10 Nor. 54 Nor. 
17. PLinz Budweis. . » 2 222. 17 30 fr. G. | 24 Ar. 
18. Linz· Gmunden -» 2» 2 2 2 20. 9 32 fir. EG. | 13 fr. 6. 
19. [Magdeburg Halberfiadt. . . . .» » 7,751 64 &% r. 8 Sgr. 4 Sgt. 
20. |Magdeburg:Leipiig - - » - +» . 15,101 144 En. 16 Sgr. 8 Sr. 
21. Miederſchleſiſch-Maͤrkiſche: 

a) Berlin: Franffut . . ». ... 10,:5| 17 Ser. 16 gr. 5 Sur. 

b) Brestau: Bunjlau . .». ». 14,4 14 Sgr. 12 gr. 7, Sur 
22. Mürnberg- Fürth . - 2 2 2 2.2. 0,88 — — — 
23. Oberſchleſiſche: 

Breslau⸗Königshütte.. . . 24 [1 Rıl. 6 Sgr 24 Ser. 16 Sr. 
24. [Deiterreihiihe Staarsbahn: 

a) Dimüß-Prap » » 2 2... 33 12 5.45 fr.| 52 fir. E. | 42 Ar. 6. 

b) Nürziufhlng- Grap RE 12,5 | 52 91.6. | 34 fr. 6. | 20 fr. € 
25. Rendsburg Neumunfter. - . » - +] 45 | 6 Sal. C. ‚sit. 24 Stil. 6. 
26. Rheiniſche (Köln: Herbesthal) . 11,6 0 Ser 4 Sgr 44 Sgt. 


27. Saͤchſiſch⸗ Baieriſche (Leipzig: Swidan). 11,5 III Dar. ; pf. 9 pr. 6 Nor. I Mi. 


28. —— — ——— EINE: 


— N 5 — — — 


5,75 — 24 fir 


- nn [1 ru [ hr he 


30. wien, "Bloggn gnitz 10 — 22 Ar. C. 13 fr. €. 
31. Wilhelms⸗ Sifenbahn (Gofel-Ratibor) . | 4 6 Sgr. 4 Ser. 8 Pf.2 Ser. 8 Pi. 
32. Würtembergiſche Staatsbahn: 

Gannftadt: Eflingen . ». -» - - 1,5 _ — — 
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Fahrpreis für Fahrpt. f. 1 
ie ganze Bahnfirede. Fahrpreis für einen Zentner Gut auf ſeine an cs 
eine Meile in Gilberpfennigen. auf die ganze Jı Meile in 
IM. | IV. — a EEE: ı Sa u ıı 00 u 2 ra asia. 
Klaffe ou. Klaffe pöchfte Kaffe. 
3 Schill. C. — 10 5,3 | 4 233| — 138 Mrek. C. 247 
_ — 7,3 48 | 6 | — — 1465.53 fr] 28,4 
— — 12 Fl. 
— — 2 Fl. 
— — ‚6 _ — — — t. 34,3 
12 Sat 11 Sat. |» Is |w 8 |5 15 Thlr. 25 
— — 15,4 — — — — 2 Thlr. 15,4 
— — — 6 — — — 6 Thlr. 30 
2 Ye 3 Pf. — 8 7418 3,7 — Pan. Ur 0 
Spr. 2; Spr. —* 7» | 63 | 4 1 —* . 
— ‚2 2 — — — ‚DIE. 1 
9,5 Sdill. = 12 “ll | —- I sChn | 37; 
— — ee _ Rtl. 4 gGr. 
| l1l,a | 11,2 5,6 6 hie. | 30 
21 fr. ©. — 20 Fl. E. 
29 Ar. | 21 ul Hs 6. | 21 
4 fr. E. 3 FH. ©. 
— zu 15,5 7, * * 7 25 
15 fr. C = a ee Er — — 
8 fr. C — — 14,» | 68 | 38 _ — 
— — 10 12 6 — — 7 Tolt. 30 
— — 10,» 12 6 — — 16 Tr. 30 
6 Er. 5 Sr. 19 17,5 | 95 | 67 | 5,6 6 Thlr. 16,7 
6 | HS Im |0 | 30 | 93 Tor. | 230,8 
12 Sgt s Sgt. |s |n |8 | |Aa JıgXHr | 5 
26 Ar. 6. — 21 6,8 5,5 3,4 — 146#1.12 
17 fr. ©. 10 fir. C. 17,2 | 11,3 6,7 5,7 3,4 ın ee — 29,4 
1} Still. & — 11,8 6 5 2,6 — 19 Pr 6. 24,7 
i 28 gt. _ 20,7 6,7 4,6 | 3,3 _ — ne. 35,2 
gr. 6 Pf. — 10 s 6 4 _ Thlr. 23,5 


14,4 13,7 — — — 
1 fr. — 9 — Fl. 2 
2 Sgr. 1 Sgr. 4 Pf] 18 12 8 6 4 Rtl. 20 Sgr]| 27,5 
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X. Zufammenftellung der Kurfe von Eifenbahn-Aftien an 
1844, 1845 un 


(Aus dem Toms 
























Ü =» — ‚» 

2 7 m E27 - 

= = = * = = le | '5 
SslEsEsssäsäsärdsss8r:; 
Eifendahn Stamm + Atien. 4333 53 2 ,3|.21.3,.385 8:0 
———* un 5 - —— a - a | 

- m er “ = ” nm s a 
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Boll eingezahlte: | | | | 
Berlin: Anhalt. . . . » 1145414341544 1544,159 1674 41593155 147% 149 19 
Berlin : Frankfurt. ‚1137 — 1524 15131513 149; 148! al = 
Berlin: Porsdam . . [160 | — | — 166} 1674 170 165° 168), — 
Berlin: Stettin . 11173122 1274 132 130° '137 1283 1193) 118 1154 117 
Bonn: Gön . . 1 |1- — 1354139) — | — | — | — Jı3lj 1; 
Breslau: Freiburg . {115 1193| — | — 11263) — ni 123 — | — | 
Dürfeldorf: Elberfeld . ; 843| 98 | 9523| 943] 9 — |! 86} 93 | - 
Wien: Gloggnig . - N 114} 1163 122 |116 1203 119; 11611116 1144119; 15} 
Hamburg» Bergeborf . — —— — — 1023| 963 — | — | - 
Kiel: Altona — 120 11124 — — — 


Magdeburg » Halberſtadt 

Magdeburg Leipzig - - 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗ Rordbahn 
Oberſchleſiſche Litt A. . . 


> ]n73 1203111831119 119} 125! 120 | — 11203 113 a0 
. 1188 |182 — 1193} — | — 187 | - 
- - 11283)13741146 1153115211493 1382 1441 148 1594 100) 

- [nta4 118311941253 1243 1273 1233 115: A141.114 ‚il 





Ober ſchleſiſche Litt. B. . 11073/1153 /1143|1164 117 |1214. 115} 108} 17 ; 108; 104 
Rheiniihe - . - « 72 9; 82] 883, 891| 903 i 854] 78 | 784; 781, 7 
Wilhelmsbahn . . . — — — — — 1123 103 1034. 102;| 9 



















| 


tom 103 


Quittungsbogen: 


Bergifh: Märfiihe . . . . 
Berlin: Anbaltifhe Litt. B. . 
Berlin: Hamburg . : 
Berbah . . i 

Caſſel⸗ Lippfiadi 

Chemnitz⸗ Rieſa 

Coln⸗ Minden . ; 
Krafau: Dberfchlefifche : R 
Föban: Zittau . . —— 
Magdeburg: Wittenberg. i 
Niederichlefifihe . - : 
Friedrih Wilhelms « Nordbahn 
Porsdam: Magdeburg . Er 
Pr. Wilh. (St. 3.) 
bein. Pr: Cm . . 
Sähfiih:Baierifhe . . 





18; 127} 








1193 1133 1103 110} 107; 
1104 108; 108 ;1073 10 


107, 11141113 118 











108; 1074108! 112} 1124 120:|113% 10841063 107: * 
— | — 11131031 104 1103}; 9 














: 1053 110 112} 118; 122; 125] 115311103 108}. 1095.166) 


Eu nd 


-I1-|- | - | — loser ei 


| 


——— — |109 no 1811093 1032100; 101 | 
. Jlo4 uo 1112 116% 


Sädhfifh: Schlefifche . 119} 1258 116} 1104 110;, 1 106) 
Sogan: Ölogau . — [10831134 14; 1173 1000 _ 100 
uringifche -|-|- || ne ne}| - — 1082.10 104 
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ver Berliner Börfe an den Ultimo- Tagen der Jahre 
Anfang 1846. 


Bericht entnommen.) 



























8* = 8 
3 = e ce E * 
— * = en pam — - Ba En u 8 [> — 
E -|2 .|E .|s ie :|S -|5 :|3 18: |E -|®8 IE IE |? .|E . g E: 
LelEzn|se »2, 8» * n|sen/lEn|izo »„|8EeriE050© © © 
e-/2 +, +» - 5. - | N. |2-| 8 - er 9a 7 E rizr|iäArez | - 
FRILZE I »| . | .»| .»2|.o * * 25262 ——3 
|, million in 5; d - — — — 2 „‚.-I.nelo - 
” — — Ir} e2 e2 hd — ” . un 
= a8, im 1° “18,10 I®: 15 1 RS 3 








he 











147 |146} Bi Ak —55 115 u a ius 























148} 151 152] 1531 155} 157 1451 

1603 1604 1614| — 11591) — 162] 163 | — 

19 — 1964 — 2041. 2031 — 20231201 ao2z2o2ıl — I I - | - Il | 
120 1204 130 1344 132 11303 1263 127111291 129112841223 120 |1174111741153/1144 119 
— 1137 | — \1a21] 1391 — 137411394| — |138 | — 1373) — [137311384140 |143 
— It | — Iı19 1641153 — | — Its} — | — | — 107 1107 1104411064 
92) 924105 1054107} 1043 1013 1013 1013 101 1008| — | 944 91}| 93}| 95 |107 |116 
1231133 1139 155] 157 1563 149311522 1644 1013 155111384) — 143! 150 |144 |1464 146 
— | — 100 104} 106 102) — — | 944) 934| 924| 914 

— | — 1181109 nor 11341113 — | — 1074 1073 1054107 |11 

110; 108; 1145 1133 112 109° 1063 112 no tn 11231093] — | — |100 [1024110841112 
185 - 188 — | — 1803 1803, — _ — |180 175 |175 |180 





18541915 202} 20212004 1913 2044220} 2291 229} 
115} 1181123) 1234 1233 1191 1153 115 1154 115} 1144 
107: 1 11121134 1154 113; 109 |108 109 |109 |107} 

794 795| 93 | 954 102; 98}| 96 | 974| 994) 974 951 
100% 104} 105 116} IESITEE 111 111) 1105 101} 109) 


2151 194 [1923 1961189 205 202 
— 107 107 |102 1044111 
104 |10241002|100 | 97 | 973102 
91 | 851) 85 | 874) 87 | 881| 984 
10421102] 100 981| 934) 91 | 91 




















105; run 108 |106 106; 1063 106} ha MR 971 96 
= 11731131 1105 1093 108! 105% 


* 934 95 


1044 108 




















1081 110 113 TEHUTREUTTSUNESITESNTESTEERLTE 11031108 109: 108: 1 053 1024 103} 
106; 1074 108 113; 1123 1103 108 |109 110 1109 108} 106; 1054/1053 105 103! 101 1024 
= -|— 103} 103 11033 1025 1014 101; 98° | 96 | 92.) 942 

_ 101410031004, — | — | 9ı | 90 | 884] 58} 

10331105 11065110 1103 108 |1064 106} 10621065 1053 103 |1013101 1003| 99 | 95.100 
98] 105 11044 110 1104, — 103} 103 1104410311023 9831| — | 951) 92 | 88 | 84 | 87 
= || — j168 99 99, 985 96 — 884, 81 | 814) 814] 831 

— - | 103 103} 1014| 99 | 9514| 98 





106 107 m 113 11441103 1073 108 109% 108! 1074 10321015 100 991) 9534| 921) 974 




















— | 974 1034, 102 981 99 | 985| 98}| 961) 93} 92:| 93 | 912 87 854| 871 
— | — 12ıllı20}| — Kl, 115: 1153 109:| — 101 994| 97 | 98/102! 
ae! 109} 109 | — 10311104 1044 103} 103 | — | 941 943| 93 | 84 | 91} 
— — 104 1074/1103 — el — 106 1054 105 1015| 99} 99} 974) 95 | 931.101 
94 9731102 |102}| — 1944| 96 | 964] 944] — | — 891| 89 | 874] 56 | 8 
106} 107 Ino| HIBuITIeE 32110! 110! 111411103 1081 106; 10541053 105 |103 100} 101 








‚108 108; ‚1082108; 


——— — 




















— 8144 75 73 82% 
1033 1043 108 113} 104 101 101 981 96 | 91 | 98 

















113: ‚110; 106: 








D. Tafeln über die Betriebs-Ergebniffe der nur mit 
Dampflraft befahrenen Privat- Eifenbahnen 
Deutſchlands von deren Eröffnung bis zu 
Ende 1844. 


En 


XI. Summarifche Zufammenftellung der Betriebs- 
Ergebniſſe. 





— Laufende Nummer. 


wu 


. [Wien Gloggnig - Gi 


426 

















E 
bi 
— 
E5 
28 
Bezeichnung der Bahnen] ” 7? 
und Angabe der Jahre in £ = 
welder die Bahn im E 3 
Betriebe war. E 
x 
2 
zZ 
7 
Kaifer: Ferdinands: 
Nordbahn. 
Vom 1. Nov. 1839 
bis ult. Okt. 1840.] 20 
Vom 1. Nov. 1840120 bis 
bis ult. Dft. 1841.| 40 


Vom 1. Nov. 1841140 bis 
bis ult. Dez. 1842| 42 
Im Sabre 1843| 42 
⸗ 18441 42 

urchſchnitt der 

2 letzten Jahr 


ſenbahn. 
Vom 16. Mai 184164 bis 
bis ult. Juni 18424 10 
Bom 1. Juli 1842 
bis Ende 1842 
Im Zahre 184 


2 letten jahre 


Berlin : Potsdam: 

Eiſenbahn. 

Im Jahre 1839 
1840| 3 
1841] 3,5 
1842] 3 
1843] 3,5 
1844| 3 
Durchfchnitt 


Berlin: Anhalt 
Eifenbabn. 
Im Jahre 1842 

1843 

. : 1844 
Durchfchnitt 
Magdeburg » Peipzig 
Gifenbabn 
Im Jahre 1841 


15,75 
1842] 15,75 
⸗ ⸗ 1843 15,75 

: 18441 15,75 
Durchfchnitt 


. ⸗ 









Es wurden befördert 


Perfonen. | Fradtgüter. 
— | 
225187) 534237 — 


393471) 1,032846| — |) 
622665| 1,486594| — | 1,010622/29| 4240621 
661220) 1,800419| — | 1,085548| 7 6125844 — 
668907| 2,027718| — |1,162495| 7 


665064| 1,914068| — |1,124021/22) 6126761) 610 


1,306951 


676432 
1,179245 
1,057636 


1,118440 


664828 
660162 
579481 
500906 
454922 
435619 
549320 


mn 
131497 1 


318659 
341974 
361407 
340680 


892636) — 


511564 
344782 
620626 1,494735 


29096170 
380781|50 
1,204220 — 
— 


1,194432 32 


7962|92 
29697|19 
53362 1] 
88811 = 


75010 85 


429009 — 


658644 _ 
660096 — 


570815 27} 
891272 27,5 


685953! 1,375421| — 





590731 1,083060 


97 


411840 2111720 





Die Betriebs » Einnahmen Die Bi 
haben betragen den 





auf eine 


im Ganzen. Bahnmeile | im Cam 


Rthir. Jia. Inf. Minte- |fa.| ot] Ri. In) 









584339) 5| 7 


5127678 


























497885 21| 4149788 17 
307783| 6| 016155619 
598754 28 215987514 10f288% 
634447|— 11163444 21 est 


616600 29| 6161660) 2/11 












189268 10| 3[54076 17) 5 
190583) 5| 6) 
174856 13| 2]49958 26) 1 
163615] 511146747) 1111 
179075 22 10151164| 9) 3] 835 
188147| 5| 1]53756) #| 9] 94678 
180974 10| 5]51706,25| 7] 82 


544639) 6 — —— 

694603 2 613430111 —9* 
681632 5 —33660 25) 27408608 
640291 14 6316190 9) 93% 


per 
en 


421671211172 De 

523724 10/10 = 9 253078 5 
669540| 8| 8142510114 — 29356) 
680353) 9) 5113197—| 6 
573822 12 81364 4 


urchſcnittlich. durchſchnittlich. 


tgeden SE 

—* Der Reinertrag war * £ 

= 

ES 

58J 

auf eine auf eine 
Sapımelle | im Ganzen. | Babnmeile |$ 

83 

F 

33 


Rıpte. Gvf fa | of.| Rihlr. ſa. of. 













4997 14) 1[111890/39| 3| 5954/26) 9] 72,5 


824225| 21128268) 1) 4| 5130 21/10] 78,0 





5526 111358528) 7 5] 8536 11) 7] 64,5 
10554875 13/10 13209 — Al 48,0 
‚4167 8 51,2 


1 —* 2j13510 20 


(340111) 5556116321 — 1133592510] 50, ı 







41234103|17| 9]23410/10/10] 53,0 


7150,5 
8828| 1110310474110) 1131047113 — 48,1 


230/10 4135214317/10135214 10| 9] 44,5 


9122511] 95073) 6| 3127163|21| 6] 49,5 
2318| 8| 9112769)28| 813221921| 5] 40,0 
1738| 9| 2] 98771122) 2]28220 16 11] 43,5 
5/10] 92482110/110126423/26| 1] 43,4 
5| 7| 95476) 5 4|27279 3) 8146, 
205010 4| 94309| 1) 5126705 28| 5] 50,3 





9138194429 319355110) 8] 43,6 
11272963 17 10113479 21/10 60,0 
21303137 8 511496923. 7] 52,9 


8441535 — 11708128 
41270646, 4 1117183 26 
1375976. 8 10123871 16 
255| 6 9120460 19 
3832: I 4 18306 7 


56,3 
48,3 
43,9 
52,6 
50,3 


mi a 





8 3112074| 8 5] 55,115 


427 


— 
2 
= 
Br 
< 
— 
= 
= 
— 
* 


E 
2 
8 
8 
E 
z 
= 
Ü 
a 





4 Proz. N 
0,9 Sinfen 26483| 8| 7 
aus dem 
1,1 | Baufond 50866 16) 6 
3,0 4 45187/21/11] 78090|29| 2 
4,8 44 90638 2: 84834 29 3 
5,0 5 79248) 4 81130147| 8| 8 
4,9 4} — — 
3,7 4 u Lin 
4,5 2: —_— [ln 
4,9 4 —_ — 
5,6 54 _ —— 
5,25] ' 4} — —— 
6,8 64 — — 
8,051. 74 897112 — 
7,031 7 1808 29 3 
6,6 7 3623/2510 
6,8 3 8476 ll 
7,7 74 162292611 
T,ı6| 7 — — 
24 4% zu — — 
8,0 6 — ll 
6,0 6, 80117 18 3 
6,5 53 _ —— 





4,5 5 — —— 
6317 1272 [55033 al — | 
9,1 | 10 ıs8 8362120 5 — I 
Sıl 9 1904 | 98524112] 4] 5417389 11 
Zeh 8 J— * — —J— — 


aufende Nummer. 


* * * 


oo 


.> 


11. 


— 


— 
10 


13. 
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Bezeibnung der Bahnen u 
und Angabe der jahre in] — - 
welcher die Bahn im E * 
Betriebe war. E <= 
55 
= 
Magdeburg » Halber: 
ftadt Eiſenbahn. 
Dom 16. Juli 1843 
bis Ende 1843. 7,8 
Am Jahre 1844| 7,8 
Durchſchnitt/ — 
Berlin: Frankfurt 
Eiſenbahn. 


Dom 23. Dft. 1842 

bis 31, Des. 1843.|10,75 
Am Jahre 1844110, 75 
Durchſchnitt/ — 


Oberſchleſiſche Eif. | 3,25 
Dom 22. Mai 1842] bis 
bis ult. Dez. 1843.]10,75 

Im Jahre 1844|10,75 


Durchfchnitt]| — 


Breslau: Freiburg: 

Schweidnig Eiſenb. 
a Fahre 1844| 8,62 
Durchfchnitt] — 


Berlin: Stettin Ei: 
fenbabn. 
Vom 16 Auguft bis 
ult. Des. 1843. [17,8 
Im Jahre 1844|17,8 
Durchſchnitt 


Düſſeldorf-Elberfeld 
Eiſenbahn. 
Im Jahre 1842] 3,52 

13433,52 

: 1844| 3,52 

Durchfchnitti — 


Rheinische Eiſenb. 

Im Jahre 1842] 9,4 

9,4bis 
. :  1843i11,6 
: 184411],6 
Durchfchnitt — 


Köln-Bonn Eiſenb. 
Vom 15. Febr. bis 
31. Dez. 1844. 3,9 

Durchfchnitti — 
















Es wurden befördert 


Perfonen. 


111894 
221315 
222164 


282689 
232557 
245355 


374278 
250061 


250061 


286110 
286110 


173613 
272584 
324507 


383018 
267687 
283084 
311263 


317766 
285929 


374574 % 
374574 % 


537605 
537605 


Frachtgüter. 


—A 


22957 100 
399444 10 
281601 36 


396286 97 
317440 6 
339869| 58 


220619) 9% 
207360) — 


207360| — 


301006 — 
301006 — 


252022| 12 
758808) — 
735149 10 


0255| — 
799250) 74 
924757) — 
698087| 61 


538616| 48 
‚379574 30 
‚55150| 22 
si 


7 
55 
55150| 22 





Die Betriebs : Einnahmen Die Ja 
baben betragen Do) 

















55864 20 101 
133840 28| 5117158 
126470) 1| 3]15741| 7 


310374 10/10 0127936, — — 146926 
289550 25| 5[28410 18 101133341 
299964| 810128173) 9 


193636 16| 22766210) 1010716915 | 
162822 24) 9l15146) 6 11 * 


162822)24| 9121404) 810 


168917| 8| 5|19595 
168917| 8 5|19595 








144390 —| 4j21658 12 
413950) 3 8[23255/1 
406065 13 822457 — 


132566 15 11[37660.23 11 
153054 19) 2]43481| 7) 7 
16474117) 4146801) 4 1 
150124| 7| 514264721 10 


268557'13/10]28569 26 11 
326202) 8| 532620 6 lt 


\ 


541926. 5 2146562. 17| 712338 
541926 5) 213591717) 1233808 


103947 
103947 
















usgaben & E 
’ Der Reinertrag war 5 & 
zZ 

ss 

28 

5 

auf eine auf eine =& 
Babnmeile | im Ganzen. | Bahnmeile E re 
urchſchnitilich durchſchnittiich. DE 
*5 
—VVVVVD—— = 
061116 8 14479|—| 7] 3712/16 10] 74,0 
1278.29 45866 22 51 5880 —| 4] 65,6 
711] 4023019) 6| 4795 71 69,8 
1712 —|—1193448 16| 2116224 — —1 43,1 


86467/—| 711235211111] 55,3 
| 71866 21111] 6685| 6| 3] 55,9 


9 71866 21111] 9518/24| 1] 55,6 


7847214) 7] 9104/22) 7] 53,6 
78472|14| 7] 9104/22| 7] 53,6 


85705 —| 3112852 —|—| 40,6 


15! 9 37672l13' slıore2! 7) 2] 71,6 
119805 29 


116341125 


11 57,7 


5752714 81 62,0 


51108641/11| 811163729 


16226 18| 11163936) 7| 4]16393 18 
2015528) 61308117)25|— 126406 19 
1777114 8130811725 — 18146. 2 


51 59,5 


9| 49,7 
1] 42,9 
51 50,7 


1510821—] 52322| 8 4]15314 24 —| 49,6 
15108211] 52322! 8 4115314 24/—1 49,6 


Anlagefapital 


Der Reinertrag war von 


429 


Vertheilte 
Dividende | Kurs der 


auf die | Aktien am Reſervefonds 
Stamm ⸗ Al⸗ a1. Dezem-fam Schluſſe d Ausgaben find 
tin inel« | ber. us dem Refer- 
Zinfen. gededt. 
Prozente Reber. g Inf. Rıbir. »f. 
pCt. 
Zinſen. 10cl en In 
3 un. Iren: an, Taken 
3 Sud SE un Takehene 
1842: 
100} 
7 1843: 138] 56615 — Il — — 
6} 160 5797715) 5] 1029 —| 9 
6; GENE — — — — — 
1842: 91} 
1843: 
4 |kAlisı) — Io D LEI 
Lt.B.109% 
4 — er 1 Fee 
4 110, ]| 62147] — — 
4 — —⏑ Li. 
4 1174 _ Ze lm 
5 1204 | 5919414 7) -— 
44 _ u ai. 
Nichts 51 — I-i1l — —— 
27 96 317651 4 8 — I 
3 924 | 30367) 2 ı] 543215 — 
1} — — RL Lil 
5 sia Bid Bis Daran PA BER 
5 731 I law ill 1m. jeblmm 
1 —— 
33 — u He te BEE 
6 137 he se ee 
6 _ ne che 








Paufende Nummer. 


— 
— 


15. 


16. 


17, 


18, 


19, 
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Bezeichnung der Bahnen 
und Angabe der Jahre in 
welcher die Bahn im 
Betriebe war. 


in den einzelnen Jahren. 


Länge der eröffneten Babnflreden 








„IFeipsig: Dresden E. 


Im Jahre 1840]15,5 
⸗ ⸗ 1841 15,5 
l18a42lIſ 


e⸗ 1843 15,5 
1844115,5 
Durchfchnitt —_ 


Sächſiſch⸗Baieriſche 
Eiſenbahn. 
Vom 19. Sept. bis 
ult. Dezember 1842] 5,2 
Im Sabre 1843] 5,2 
s » 18441 9 
Durhfchnitti — 


Hamburg: Bergedorf 
Gifenbabn. 
Vom 16. Mai bis 
ult. Dezember 1842 
Im Jahre 1843| 2,17 

s s 1844| 2,17 
Durkhfchnitt| — 


Altona-Kiel Eifenb. 

Bom 9. Sept. bis 

ult. Des. 1844. 114,07 
Durhfchnitti — 


Taunus Eifenbabn. 
Im Jahre 1841] 5,86 
5 z 1842 3,86 
s , 18431 5,86 
⸗ 1844 5,86 
Ducchfchnit * 
Müunchen⸗Augsburg 
Eiſenbahn. 
Vom 1. Okt. 1810 
bis 30. Sept. 18414 8,12 
Bon 1. Okt. 1841 
bis 50. Sept. 1842] 8,12 
Vom 1. Dft. 1942 
bis 30. Sept. 1843.] 8,12 
Bon 1. Dit. 1843 
bis 30. Sept 1844.| 8,12 
Durchichnitti — 






Es wurden befördert 


415135 
386478 
332284 


401415 
427187 
402500 





43622 
165373 
217227 
217227 


76955 ı 
809012 
744660) 
742332 
766388 


251441 
21 1308. 
N 


183905 
213121 


689026) 35 
933936| 42 
1,087547| 24 


1,039600| 45 
945774 — 
939176 87 


18120) 16 
299455| 54 
432565) 66 
432565 | 66 


164604) 85 


16563) — 
34110) 27 
40088| 55 
60211) — 
37743 10 


94617! 36 














482478 9 
519337) 2 
554080 22 $ 


60402729 
61332324 $ 
554649 17 & 









121239 21) 7123315 6 2] 8 
17285222 6 21606 17 9% 
17285222 621445 14 & 


— — 


37415 24) 8123022! 7! 0 20— 
47335 22 7121813 11 433% 
43006 16 2198181 
45171| 4 4 






- 
ur 











2 * 
* — u 


> 


6662112 10514204 27) — | 


»i 
— 


248052 25 5 20 10126 
26255119 1114480327 1135188 
245966 25) 441990 23 7135 
24859729) 5 2422/20 16 1: 
251292 10 —142886'23 31132 


= 


.-- 


= 4% ee 15 


aa 1118964 12| 3] 91121 2 
14 19060 14 1] 839 
175764 17 92164524) 5 


161293 6 919875 29 10l11 
161455 12) Al19871/20| 2 * 
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& „IE 
uegaben 46 
ragen Der Reinertrag war = : J 
3 5] DVertheilte 
ES & 3| Dividende | Kurs der Stand des — —— 
€: € * auf die | Aktien am | Reſerveſonds Ausgaben find 
auf eine auf eine | 3|3 3]Stamm+ Atılaı. Deyemefam Schtuife desl, 4 dem Refer: 
Bahnmeile | im Ganzen. | Babnmeile E ” | tiem incl, ber. Jahres. 
— ss» befonds gededt. 
urchſchnitilich. durchſchnittli. 5 28 Zinſen. 
558 
Rıbte. |ig.|of.| Redir. | fa-|of.| Redte. | fa. oi.l& S |hro;. Prozente Rebe. ſG. pf Rihir. Ira.lor. 
| 
6014.27 2234246 22 —J5*5 51,5] 3,6 4 94 _ — — — 
6363| 6 101265706 17| 417142 11 8] 48,8] 4,1 4 102 — —— — + 
6765, 2110729442115, 8118982 —| 3] 46,9] 4,5 | 4 Rtblr. 
- | 124. Ngr.| 110 ——— 
8725 18| 5313779 29 20243 26 4] 48,0] 4,s > 134 92390 — — — 
889714! 71320412 16 —[20671 22) 3] 47,7] 4,0 5 135 21717|28 — 


7353711285713, iissoi 13) 448,0 hal 44 | — Be a a 


4 pCt. 
4634| 2) 4) 3704 18/11] 81,7) 0,5 |) Zinfen | 103 
1 32330| 6 7] 6217| 9 5] 73,53] 0,54l/wahr. d.]|_ 308 
8362027) 1110452 14) 7]51,0] 1,4 |) Baugeit.| 944 
l 83620 27 1] 679114 4] 68,9 0,15 4 — 


8369 hi 5175 





731 77,61 1,5 4 4 nz I) 
3943 18 9] 1817 1) 7]91,7]05 | — 103 a 
ıl: 73262710 3377 191884 1,0 — 934 Ps dere ER kn De 
71 5635| 8 3] 3452 27/11] 84,1] 1,0 — — — m IL 
4pGt. Zin: 
fen als 
Zinn 21 11 — 24 3—11002] — | Baujahr.] 1164 — liche — 
1229 — —._ 3 sd: —I — J ei TE on. a 
1121981 il 5120815 .. 2] 50,81 6,1 6 4 —IE—— 
306418. 81127392| 9 3]21739 9| 56466 — 1189855—|-| — |-1- 
2751 11.— 111264329 2]19239 12 7] 54,2] 6,0 6 4 BISSL. Tee” 
13'101113907| 9 1]20324| 7 —| 54,2] 6,0 6 386 38357] Jrisrdı 
2357| 2 111898029 —120529 21 2] 52,:| 6,1 6 J — —— m 
1221/22111 70,24) 4 — 459,24 2 4 121312714 —— 
033620 iol 70837 14 6| 8723 23 3| 54,2] 3,0 3 + a — — 


| 


1221/23 9] 89799 25| 610424 —| 8] 48,9] 3,7 3} 1064 214121—]| — — 


4535| 3 — — 6| 5340 26 10] 73,5| 1,5 21 ze — 
1828/25) Ul 66693118, 8] 8042,25! 1]59,0| 2,5 2} — — 


28 * 


Magdeburg » Leipzig 
‚Magdeburg : Halber: 
fladt. 


Düſſeldorf⸗Elberfeld. 


Fäachſiſch-Baieriſche. 
Hamburg ⸗Bergedorf. 


MTaunus-Eiſenbahn. 
München-Augsburg 
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Wieder 


der Durchſchnittszahlen von den Jahren in welchen die cı 


Bezeihmung der Bahnen 
und Angabe der Jahre in 
welcher die Bahn im 
Berriebe war. 


Kaifer: Ferdinands: 
Nordbahn. 


Wien: Gloggnip. 
Berlin» Porsdam. 
Berlin: Anhalt. 


Berlin: Frankfurt. 
Oberſchleſiſche. 


Breslau⸗Schweid— 
nitz⸗Freiburg. 


Berlin: Stettin. 
Rheinische. 


Köln: Bonn. 
Leipzig: Dresden. 


Altona: Kiel. 


Durchſchuitt = | — 





in den einzelnen Jahren. 


Lange der eröffneten Bahnftreen 


Es wurden befördert 


665064 1,914068 _ uzıla 6126701) 6 
1,118440 1,194432| 32 


5493201 75010| 85 
340680 660096 — 
590731) 1,083060| 97 


222164) 
245355 
250061 


281601 
339869 
207360 


36 
58 





286110 — 
324507 135149 10 
311263) 698087 61 
374574 2,755150 22 
537605 fü 
402500, 939176 87 
432565 66 





217227 

15880 — — 

766388) 37743) 10 
94617| 36 


213121 


— | — 


—h ⸗ tt 


Die Betriedt » Einnahmen Die Bm 
haben betragen 





10156285% 1‘ 
FLseso129 661660 2 11]285292— 
18097410| 5151706 25| 7] 82967 1- 
640291114) 6131619) 9) 9]337 6 
573822 12 3128549 | 


126470 1| 3115741] 7) 6 — 


299964 81028173) 9 5|1334602 
162822 24 | 













406065 13| 8122457 — 2]183276 
150124 7 5142647 2110] 92568 
541926 5 2l3s917 17) ufasasogın 
103947) 2111130423 15 — sı2d 
554649 17 21 312689961 
17285222 6l21445 14 5] sRR® 
45171) 4 iss 10 6 395353 
Mö 1120427 — — 
251292110 — 12886,23 alıs2n- 
16145512, 4119871120) 2] 94761% 


) 





1 30531112 1] — mi 
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yrolung 
einen Eifenbahnen in ihrer ganzen Länge eröffnet waren. 



















eeEle 
Der Reinertrag war > 5 2 
= 
— E18 _| Vertpeilte 
g& & 8 Don den unter 
=? 27 Dividende Gmb 6 |, angeführten 
E 3 € = Ausgaben find 
elle: aus dem Reſer⸗ 
Behnmeile 38 = = vefonds gededt 
urchjchnittlich. 25 
= * 
= Ele 
Rıpir. fa. |of.| Rthir. ra |of.| Reptr. ſg. vi] = 





Am 37. Dezember 1844. 
——— — — 














oz] — — 


I | 

Bao slssi1s321 133502510 50,114, | 43 15 | 70248 4  — -+- 
18529 6, 11331308 28 11133130 26 10) 46,9)5,2| 41 1324 [ars 7] — 
2370420. 11 98006 27. 5[28002 4 s[45,817,16| 7 160 | 810--| — — 
1664916 21303137, 8. 5114969 2 23 7]520|65 | 53 151 jan — I — 
a shsss23 11, alısaos‘ 7, 7150.17. | & 190; | 9852412 4 — —— 
10945 711 uasche 6| 479529 7]69,8|2,3 | 3 1084 | — J — (I. 
(2057 27 u 166503 9 zlısı15 16) 6la4,|5,8 | 67 160 sıe77 15 Blei 
Pe 9 en NICRTIB) EHRE J 
10491, j 6| 78472 “ 7 iR 7153,63, | 4 no | sur] — |-)- 

2* 9l222789 210 12626, 7) 5143,0[5,05| 45 120; [51 7] — — 
2305,26 2] 57527 14 311634125 8162,0|2,0 | 15 + 3035 — —— 
az 81308117125 - 18146 2 5150,]23 | 32 4 | lee 
Islas 2i | 52322 8 4lı531424 —149,616,0 | 6 137 _ = _ |. 
11353 zu 285713) 4 4, ajıss01 13) lascldu | 4 135 | 217 je = — 
654-1 | So 1| 6791 14) 4]68,5[0,75| 4 94} 1 — |-i- 
I8os812! 71 5635 8 3l 3452271184110 | — 931 a Ye 
| — 1-1-1—-.24 3-[ıoo] | — 116} - |-)- —— 
2357| 2| 1111898029 — 120529 21| 2]52,:|6,1ı | 6 133 | ss37--I| — |-I- 
182825 1 66693 18 8] 804225 11590135 | 22 _ en _ —— 


2157,3]4,ı60| 4% 129,9 


| 


D. Tafeln über die Betriebs-Ergebniffe der nur mit 
Dampflraft befahrenen Privat- Eifenbahnen 
Deutfhlands von deren Erdffnung bis zu 
Ende 1844. 


XI. Nachweifungen und VBergleichungen über Fre 
quenz und Einnahme dafür, 


Beyʒeichnung der Bahnen 


= T@aufende Nummer 


3. 


4. 


5, 


436 


und Angabe der Jahre in 
welchen die Bahn im 
Betriebe war. 


änge der eröfineten Bahnlinien 


Kaifer: Ferdinands: 
Nordbahn. 


Vom 1. Nov. 1839 
bis ult. Okt. 1840.| 20 


in den einzelnen Jahren. 


Vom 1. Nov. 1840[20 bis 


bis ult. Dft. 1841.| 40 


Bom 1. Nov. 1841]40 bis 


bis ult. Dez. 1842| 42 
Im Jahre 1843| 42 
⸗ « 1844] 42 

Durchfchnitt der 

2 legten jahr 


Wien» Gloggnig- Ei; 
fenbabn. 


Vom 16. Mai 1841/64 bis 


bis ult. Juni 1842.| 10 
Bom 1. Juli 1842 
bis ult. Dez. 1842 
Im Sabre 184: 

. . 1844 
Durchfchnitt der 
2 legten jahre 


Berlin : Porsdam: 
Eiſenbahn. 
Im Jahre 1839 

1840 

18341 

1342 

1343 

1844 

Durchſchnitt 


Berlin⸗Anhalt 
Eiſenbahn. 
Im Jahre 1842 
1843 
1844 
Durchſchnitt 


Magdeburg» Leipzig 
Eiſenbahn 
Im Jahre 1841 
1842 
134. 
⸗ : 184411 
Durchſchni 


: s 


Es find auf der Bahn befördert und dafür eingenommen. 





Perfonen. Einnahme. 


Rtbir. |fa.|of. 


128218527 


393471350539 14 
622665|601039 24 
6612201582782 19 
668907|610191 24 


> vu.- 


665064/596487 6 


1,306951/445859'27| 9 


676432]249392' 21/11 
1,1792451434594| 5| 6 
1,057636]4148900| 311 


1,118440]441747| 4| 8 


664828178108) 4) 6 
660162]175630 16 — 
579481]157958'23| 6 
5009061145502 8| 6 
454922]156356| 4 — 
435619|163654| 3 — 
5493201162873| 911 


3186591378452 28 
3419741422973 8 
361407]462249| 3 
340680]421225| 3 


Sr Op ui =] 


511564]272161/14) 4 
544782]314529 15 11 


6859531365160 18 8 
590731 ae 





Ar | 


534237 — 


1,032846 — 


1,486594| — 
1,800419| — 
2,027718| — 


29096170 


38078150 
1,204220) — 
1,184644 — 


1,194432 32 


7962 92 
29697 19 
53362 11 
88811176 

13873379 
13149715 
7501085 


429009 
892636 
659644 
660096 


1,375421| — 


6 105300006 182721 


Rthir. |fa.| ot. 


120087 


14124 — 
40173713 
494567 7 
51731118 7 


505939 12 11 


31916 — 11 





133968| 2 











126967 23) 7]10,87)150 





7185111 


eu by (301 PZAK 
ö o 


S 
ws 


— 
— 
DB ⸗ 





— 





fe N} 


wen 
un-5 
[=] wa 


Auf eine Meile 

Bahnlänge kom⸗ 

men im Durd:- 
ſchnitt 


Auf eine Meile reduziri 
wurden auf der Bahn 
trantportirt. 


Der 
— — 


Anjahl. 


16722 26712 


15743 
15566 
15743 
15926 


15835 


41314 
37165 
42867 
48280 
45074 


130695! 29096 
135286 38078 
117924120422 
105764. 118464 


1118441194 


189951) 2275 
185619) 8455 
165566 15246 
143116) 25375 
129978) 39638 
124162 
156947 


7571 


21432 


15736 21185| 3,497143| 6,715550 
16887| 44081] 3,550864|13,984295 
17847| 32525 4296811 10,398115 
16827. 32597] 3,881806|10,365987 


| 


32417| 36242] 2,630915 
34590 56588] 2,934569| 9,961278 
39405. 94904] 3,273409|16,249152 
43490 —* 3198213 


37475 13,105215 











"ALLEN 


sollt! 


* 
© 


2,7 


c co co co 
* 


F * 


1,8 26,9 


53 
75,7 
61,3 


3,6 





E . 
5: 
Bezeichnung der Bahnen] — — 
& und Angabe der Jahre in E: 
= | welcher die Bahn im | 5 > 
— Betriebe war. —5* 
⸗ 3: 
E * 
6. Magdeburg » Halber⸗ 
ſtadt Eiſenbahn. 
Vom 16. Juli 1843 
bis ult. Des. 1843 | 7,8 
Am Jahre 1844] 7,8 
Durkhfchnitti — 
7. | Berlin: Franffurt 
Eiſenbahn. 
Im Jahre 1843]10,75 
Am Jahre 184410. 75 
Durchſchnitt/ — 
8.Oberſchleſiſche Eif. | 3,25 


Vom 22. Mai 1842] bis 
bis ult. Des. 1843.]10,75 
Im Jahre 1844]10,75 


Durchſchui 


9.Breslau⸗Freiburg⸗ 
Schweidnig Eiſenb. 
Im Jahre 1844| 8,62 
Durchſchui 


10. | Berlin: Stettin Ei: 
fenbabn. 

Vom 16 Auguft bis 

ult. Des. 1843. 117,8 

Im Sabre 1844117,8 

Durchſchni 


Düſſeldorf-Elberfeld 

Eiſenbahn. 

Im Jahre 18421 3,52 
18431 3,52 
s » 18441 3,52 
Durdhfchnitti — 


12. | Rbeinifhe Eiſenb. 
Im Jahre 1842] 9,4 


11. 


1844111,6 
Durchfchni 


13. Köln: Bonn Gifenb. 
Bom 15. Febr. bis 
31. Dez. 1844. 

Durchfchni 


9,1bis 
1843111,6 


- “ 

Es find auf der Bahn befördert und dafür eingenommen, | An Meile 
baben hart 

(&nitrlid 


Verfonen. 


111894 
221350 
222164 


247228 
232557 
239592 


374278 
250061 


250061 


286110 
256110 


173613 
272584 
324507 


383018 
267687 
283084 
311263 


317766 
285929 


374574 
374574 


durhiabrn. 
4 
Einnahme. Güter. Einnahme. | Jerr ee” 
Ver Zum 
ion. | 
Ridte. Ifa.lotl I I Me | Rente Ira.| oil Meik 






45834 2 9) 229581100] 9729114) 7] 3,01 — 
92140117) 8) 399444) 10) 31423 6 6 ddr 
92413 11) 2] 281601) 44| 27434 21 4,03) 4 
1 
211723] 9 4 48 2] 6,52! 90 
21520228 4| 317440 — 1 6,75/10,01 
213463 310] 328520) 24 S| 6,63 Im 
159920 19) 61 220619| 96 al A,arl 55 
116802119| 7] 207360) — 7, 4 Su 
116802119 7| 207360) — J 4,83] Gar 
i 
1230742310] 301006) — 1 —|- 
12307423110] 301006) — ı) — |- 
9821911) 6| 252022] 12 sıol — — 
275745 15 5] 758808) — [131110/27/11] 9,36) — 
271973 24| 6| 735149) 10|128439| 2) 4] Ya — 
d 
99471) 2 2] 3702355| — 71 232 1 
93159) 3| 6| 799250) 74| 52360) 7) 3] 2,47) 
9434410 3] 924757) —| 6233226) 4] 2,44] 3 
95658| 5 4] 698087) 61] 462621 2,30) 3 
216149 1 538616) 48 4,30) 64 
216525 13) 6] 1,379574| 30]108232)24) I] 4,45) 51 
28467829 — 2,755150 4,16 Öl 
28467829 —| 2,755150 4,16| 6 
100702110 1 — — 2 
= ae Zıal- 
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Auf eine Melle |. 
in eingefommen | Bahnlänge fom: 
durchſchnittlich men im Durch⸗ 


Es kamen mit Don den 
1 din auf Won den gefahrenen Per-|@ütern war 
fonen benugten die ver in Bro» 




















ſchnitt für ſchiedenen Wagenklaſſen in| zenten 
jeden | Vrozenten ausgebrüdt, [autgedrüdt. 

Perfon | Zr. . 

Ders Gut $& 

ſonen · _ und € 5 

Anzahl. " Mei] 1. | m . lıv | $ |, 

Br. 5 

— — I-| — | 286901 5886| 447210 — 1-1 [200 0. | -]- | _ 
12 6,0] 2] 7,2| 28378) 51211] 910727| 1,926742] 3| 0,716,6 | 1,5 27,5 171 | — | 3,4 96,6 
12, 6,9| 2 7,7| 28534) 51211] 905291] 1,926742] 3| 0,7 |6,6 | 1,55 27,85 70,6 | — | 3,4 96,6 
25 8,3] 5 6,8| 22998] 31591] 1,611388| 3,373096| 310,6 | 6,67]10,2 164,0 25,8 3,2 96,8 
27) 9,1] 5) 3,6 | 21633! 29529] 1,574812) 3,18043% 1,2 16,60] 2,1 19,8 78,1 | — | 4,s 195,2 
% 9 | 5| 5,2| 22315 30560] 1,593100| 3,276767| 4| — [6,64] 2,1 19,8 178,1 4,0 196,0 
1210 |2!9 | 24817) 18341] 1,597443| 1,285722| 3 — |6.181l 1.5152 834 | — I — | — 
141 7 149 | 23261) 19290| 1,207795| 1,333699] 210,8 6,6 | 1,00 15,5 883. — — | — 
14 7 149 | 24039) 18816|1,207795| 1,333699]| 211,4 | 6,39] 1,27115,35 83,38! — | — | — 

| 

11 |2!7 | 33181 34920 — — — —1—100 126 863 — I— | — 
1211 27133181 340200 — — —— [05 1128: 865 | —I— | -— 
27 681-1 — | 15506 28318] — — — — — 11,88: 7235| —I|-|— 
— 1,31 51 1,75] 15314 42629 2,552037 — 3 3,7] — | ls 2600 74,3 | — | 9,9 901 
310,4] 5 1,25] 15410) 426291 2552037 — |3 37| — |1,:526,35 7,0 | — | 9,9 190,1 
‚77 [2 4sjlossizliosıso] 51 — |34 | - a. | — — 
10) — | 2] 2,2 | 76047227060) 662490) 2,158095| 4| — [8,52] 2,1 |19,0 167,9 2,1 97,9 
9, 7,3] 2 0,2] 80421262715] 689760) 2,275953| 4) 1,2|9,s6| 2 17,7 69,7 110,6 | 1,9 98,1 
4 2 2,4| 834271198322] 739068, 2,217025| ———— — 
" 6,1| 2) 8,8 | 33805| 57299] 1,366039 3,219455| 4 3,5115, |8 38 Isa | —1|3 |97 
1911,21] 2] 4,2] 304181126761] 1,272228| 7,075892| 4! 5,741 5,56|10 52 1 199 
wir |215 | 322911237513] 1,871640 17,667309) 4, 8 I; la 5 51 I -I— | — 
11 | 25 | 32138237513] 1,671640.17,667309| 4 5,0 [5,11]10,7 37 152,3 2 |98 


— 1157476 — 1,200252 — 


— — 3,1 33,7 33,1 30,1 
ie — 1157476 — 


24 
— 2 4 — 3,1 33,7 33,1 
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Es find auf der Bahn befördert und dafür eingenommen. | Un Merl 


— 
Beʒeichnung der Bahnen] z 
F £ fund Angabe der Jahre in] — 
welden die Bahn im | 'S 
Betriebe war. Ü Verfonen. | Einnahme. Güter. Einnahme. 

F 

5 

= 

& 


in den einzelnen Jahren. 
2 79% $ 
ai 


& Rente. lfa.loi| -. | | Mbte: Ira Int. 
14. Seipgig- 9: Dresden ©. 

Im Jahre 1840| 15,5 | 415135 303739 18 — 

s s 1841] 15,5 | 386478 314899 3 

P s 18421 15,5 | 382284 132247119 — 

⸗ 13431 15,5 | 401415 338463 13 6 

« 18441 15,5 | 427187 135400123) 6 













Durchfchni — | 402500 1326715| 3| 5 7,0 
15. | Sächſiſch⸗Baieriſche 
Eiſenbahn. 
Vom 19. Sept. bie 
ult. Dez. 1842. 5,2 43622 | 22858) 4— = 
Im Jahre ir 5,2 | 165373 | 8768410) 3 4,8 
1844| 9 | 217227 [116634 3) 6 —44 
Ducchfepnitt — | 217227 116634) 3 as 
16. |Hamburg » Bergedor 
Eiſenbahn 


Vom 16. Mai bis 
ult. Des. 1842. 2,17] 153649 | 36898 9 
Im — * 2,17] 198323 | 44033 7 
1844| 2,17] 193437 | 38547) 5 
Durfehnitt — | 195880 | 41290. 6 
17. [Mltona» Kiel Eifenb 
Bom 9. Eeptbr. bis 
ult, Dez. 1844. 14,07] 97831 | 47158 
Dnrchfchnitti — 4 — 


18. | Taunus-Eiſenbahn. 











Im Zahre 1841] 5,86] 769551 [243070124 — 2a 
«1842| 5,86] 809012 [258980| 4— '2%a 
» = 1843| 5,861 744660 |226491|19) 8 22 
» 1844| 5,s6| 742332 |228512| 3) 9 wer, 
Durchfchnit — | 766388 |239263/20| 4 Ya 

19. [Münden » Augsburg 


Gifenbabn. 
Bom 1. Okt. 1810 
bis 30. Sept. 1841| 8,12] 251441 |126098/—| 4 
Bom 1. Dt. 1841 
bis 30. Sept. 1842| 8,12] 211308 |113887/14| 9 
Bom 1. Dft. 1842 
bis 30. Sept. 1843| 8,12] 205829 |119846| 410 
Bom 1. Dft. 18 
bis 30. Sept. 1844.| 8,12] 183905 [116459 —| 2 
Durchfchnitti — | 213121 |11907220— 
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Auf eine Diele 
ı if eingefommen | Bahnlänge fom: 
durchſchnittlich. men im Durch⸗ 


Es kamen mit: Bon den 
— here bin auf |Bom dem gefahrenen Per⸗Gutern war 


fonen benugten die ver |rem in Pro⸗ 





ſchnitt transvortiet. für ſchiedenen Wagenklaſſen i zenten 

für jede jeden Prozjenten ausgedrüdt. Jausgedrüdt. 

Derfon | Ztr. 

, für den 

Tr jede Per: i und But R € 
kriom. — fonen: = _ Perſonen —— Meile. | und e|2 
* Fanzapı. Bensner. Met) ı. | Im. | m] & | @ 
pf ia.] ot. | »f si 





3 — 44453 3,023979| 6,885669 3 
4 | 24933) 60254] 2,640342) 8,901377] 3, 
3 


7 16,7 ]2,s 19,6 |77,8 | — 1 0,9 991 

24663| 70160] 2,760660.11,680938] 3 6 5,9 |3,4 20,2 176,4 | — | 0,5 | 99,1 

5) 10 | 25897| 67071] 2,829874.11,684622] 3| 6 16,2 |3,5 21,3 75,2 | — | 1,0199, 
2 1 2756, 6 —  111,6577871— — 16,0 13,5 I19,7 |77 — | 1,0!99,0 
5 11 | 25967) 60591] 2,813714|10,162079 3 6 16,6 |3,4 20,3 176,3 | — | 0,8 991 
7 1 28764) 119404] 201752) — 3 451 — 10, 12,00 186,3! — I — | — 
71 31802) 57587] 762292) 1,523522] 3 5 16,3 [lo 3 5411 — I | — 
9 | 24136) 48063] 1,047793| 2,704391] 3 4 15,95] 0,7 1,7 87, i— I — — 
9 | 28234 52825] 1,047793| 2,704391] 3 4,5 [6,14] 0,8 12,7 86411 — I — — 
— 1113302) — _ — — —21—212 14 84 — ee 
— 1891441 — — — — — I — 1071!97 996 — 1—2— 
6 23832 40104 539561 — 2 7 — 0,75 9,5 89,75 — — — 
6 | 23832| 40104 — — 2 7 1— [10:75 95:5 9:1 — I — | — 
— 1131323| 2626] 1,708647 — 4 3,2] — [1,2 |10,0 126,5 61,11 — — 
— 1138057! 5821] 1,768544! — 4 4,71 — 11,3 110,3 1281 60 | — — 
— 1127075 6840] 1,623978 — 4 22] — Il. Ill 28 5941 — | — 
— 1126677| 102751 1,6130 — 4 &8] — 11,6 1.2 127,1 60.1] — | — 
— 11307831 6440] 1,673367| — 4 3,2] — |1,s |10,0 127,5 160,2] — | — 
— 130968 dl — — — —1 — J — — — —21—2— 
— J26023 9980 — — — — J1 — Ilı 164 82351 — I — 1— 
— | 25348) 20647] 7 — — — —1 — ILa 175 5313| —I— | — 
— 1 22648 — — — — — —— — — |—-—I1I._|. 
—262471136 — — — —21— 1,1516,95 81,9 — 1 — — 
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Wiede 
der Durchſchnittszahlen von den Jahren in welchen vie ü 















































































































ẽ 
5 5 Es find auf der Bahn befördert und dafür eingenommen 
2 “ur 
Beyeihnung der 9 3, (dmittlih | duraise 
, Bahnen und Anz Er durchfahren. 
E | gabe der Jahre | = = 
E in welchen die E > 
& Badhn im Betriebe] = "® | Perfonen. | Einnahme. Einnahme. | Iede | Jeder] 
* war. 55 — og 
2 “ Yerin 
E 58 
= E 
5 Redie. ia-Iot| Le Rihlr. ſa. lvf. Meu. Deeit Ir. ie « 
1. | Kaifer: Ferbi- | 
nande:Nordb. 142 6650641596487 505939 1211] — | — |- #1 
2. | Wien-Glogg: | 
10 1,1184405441747 1,194132 321133968 2 8 — | — J- ll 
3. Berti rs | | 
35 | 5493201162873) 911) 7501085) 13200) 9,—| 3,47) 3,5 191 
4. —— 20,25] 3406801421225 3 51 660096 — 183558) 5 7111,38 15,71] 1 7 - 
5.| Magdeburg: | 
Yeipzig. [15,75] 590731|326834 18| 8] 1,083060 971218272 12 8] 5,20 I1,04|— 16: 
6.| Magdeburg. L | | 
Halberftadt. | 7,8 | 222164) 9241311 2) 281601144] 2743421) 5] 4,05 4,s2j- 12 6 
7. | Berlin-Frant | 
furt. 10,75] 239892213463 310] 32852024] 63235) 4 8] 6,63, 9,95) 26 ° 
8. [| Dberfchlefifhe.|10,75| 250061116802 19) 7| 207360 —| 28154.15| 7] 4,53) 6,47[- 14 ' 
9.| Breslau: | | 
Schweidnitz⸗ 
Freiburg. | 8,62] 2861101123074 23 100 301006 —| 2630319 1 — | — F-18ll 
10, |Berlin-Stettin [17,s | 3245071271973 24 6] 735149,10]128439) 2) 4 9,36 — J- BEN 
11.) Düffeldorf. N | | | u 
Giberfeld. | 3,52] 311263] 95658) 5 4 698087 61] 4626213 9] 2,35 3,0 | 91 
12.] Rheiniſche. [11,6 374574284678 29 — | 2,755150 221227098 10 5 4,46, 6,4 |- 1! 
13. | Köln-Bonn. | 3,9 — — (1241 I- 5: 
14. — Dres⸗ | | 
15,5 | 4025001326715| 3 51 939176 87]185728'25 10] 7,0 |10,5 [24 ! 
15.| Säare- | | 
Baierifhe. | 9,0 | 217227 432565 66| 53826 15 8] 4,5 | 6,2 |- 16] 
16. | Hamburg: Ber: | j 
gedorf. 2,17] 195680] 41290 6 5 | 28317 4-1 — | — |- 6° 
17. | Altona: Kiel. [14,07] — — (el 55 — J-1 5 
18. Taunus: | | | 
Gifenbahn. | 5,56] 7663881239263 20 A| 3774310) 16438 2 4122| — 9! 
19.] Munden: | 
Augsburg. 8,12] 213121]119072!20 — 9461736] 35051) 5 6| — | — |- ll 
Durchſchuit )/ — | - I--| - |] = I-I-[ os] 22]-i60 
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olumng 
ien Eifenbahnen in ihrer ganzen Länge eröffnet waren. 








famen mit 


Auf eine Meile 
din auf Von den gefahrenen Ver-|@ütern wajder Summe 


Auf eine Melle reduzirt er 


























2 arg he en fonen benupren die ver- [ren in Bro» des 
ſchnitt ſchiedenen Wagenklaſſen in 
für jede jeden | Prozenten ausgedrüdt. Jamsgedrädt. | & „ — 
—1 532 
und | Gut & 7 | 5* 
Meile. und 
fa.| pf. I of Bahnmeilen 
815835 45074 — — | — — | 1, | 4,2 





4,: [111844119443 5,5 126,4 67,3 2,6 | 

— 1156947! 21432 — | 8,2 18,2 73,6 _ 14,6 | 21 
5 | 16827) 32597] 3,881806 10,365987] 3 3,0 31,0 |66,0 5,0 95,0| 1,5 | 3,1 
2,31 37475| 68754] 3,135215 13,105215 l,s 26,0 61,3 3,6 96,4 | 3,4 | 6,5 
7,1] 28534) 51211] 905291) 1,926742 1,55 27,85 70,6 3,4 96,6 | 2,6 | 4,9 
5,2] 22315| 30560] 1,593100| : 2,ı 19,8 78,1 4,0 966, 11 2,0 | 2,0 
9 | 24039) 18816] 1,207795| 1;: | 1,2715,35 83,38 — — 1232| 1s 
7 33181) 34920 — 0,9 12,6 68,5 — — | 3,0 3,3 
1,15] 15410) 42629] 2,552037 1,75 '26,35 71,9 9,9 90,1] 1,4 | 4,ı 
2,41] 884271198322 | 9,34] 2,05 18,35 68,8 |10,8 | 3,0 98,0 | 8,2 18,6 
5 | 3213823751 5,11110,7 37 152,3 2 98 2,9 21,2 
— 1157476 — 33,1 — — Ild. | — 
Il | 25967) 60591 76,3 0,9 9,1] 3,4 | 5,7 
9 1 28234) 52825 — — 1236| 49 
6 23832) 40104 0,75) 9,5 —- | — 122 3,8 
— [1307831 6440 a - — hsıl; 
7 56197 so — — 3 46|64:] 2,5 120,8 176,4 inc.iv.| 3,7 96,3] — | — 


Digitized by Google 


D. Tafeln über die Betriebs-Ergebniffe der nur mit 
Dampffraft befahrenen Brivat-Eifenbahnen 
Deutfchlands von deren Eröffnung bis zu 
Ende 1844. 


X11. Detail-Nachweifungen und Bergleichungen über 
die Betriebs- Einnahmen. 





446 


Bezeihnung der Bahnen 
und Angabe der Jahre in 
weichen die Bahn im 


Betriebe war. im Ganzen. 


Länge der eröfineten Bahnlini 
in den einzelnen Jahren. 


Lauſende Nummer. 


Rihlr. ſa. |pf 


















I.Kaiſer-Ferdinands— 
Nordbahn. 


Vom 1. Nov. 1839 
bis ult. Dft. 1840.] 20 


Vom 1. Nov. 1840j206is 


282185 27 


eu 


35053914 
601039 24 
382782] 19 
610191 


24 
596487 


CE  -) 


6 


2, Wien⸗ Sloganip- : Ei: 
fenbab N. 
445859 27| 9 
2111 
56 
311 


bis ult. guni 1842. 
Vom 1. Juli 1842 
bis ult. Des. 1812 

Im Jahre 184: 





249392 
434594 
448900 
441747) 4 8 
3] Berlin: Porsdam- 
Eiſenbahn. 
Im Jahre 1839 
1840 
.« 1811 
Pi : 1842 
s ⸗ 1843 
1844 
Durchfchnitt 


Berlin: Anbalt 
Eifenbabn. 
Im Jahre 1842]20,251378452 28 

P s 1843120.251422973 8 
: »  1844i20,251462249 3 
Durchfchnitti — |421225 3 


5, | Magdeburg : Leipzig | 
„Siienbabn 

Im Jahre 1841]15,751272161114 4 
1842]15,751314529 15 11 
1813 15,75 355486 25 2 


3,51178108| 4| 6 
3,5[175630 16 — 
3,51157958 23 
3,5145502| 8) 6 
3,51156386 4 — 
3,51163654) 3 — 
162873 911 


4. 


De —— 


* * 


— 


326834 1 6 


aus dem Perfonen-Berkehr 


€ 6 


ein 
aus dem Güter, Dich m) 


auf eine Bahn⸗ 
meile 
durchſchnittlich. 


der Geſamt⸗Einnah 


Prozent» Antheil an 


Rebir. |fa. |pf. 







14109| 81 


14021/1611 


14310 14) I 


13873 1111 





14528 11 52,51517311 18 7 
14196 5 53,2]505939 12 11 
4458529 9] 89,5] 3512523 
49878 16 4] 81,0] 49302 911 
43459 12 72,6]131630| 5 
4480 — 70,5115193 
4417421) 5] 71,7]141783'21 
50888 1 94,1 

501 4 92,0 

45130 26) 4| 90,5 

41572) 2 3]89,0 

44681 21 87,3 

46758 8 8186,09 

46535 5 989,0 

18686 15 6] 69,5]151278!10| 7] 74701 
2088716. 81 60,5]261009| 7 
22827 





| oh 297087 517 














Prozent » Antheil lit 
der Gefarht-Einnah | = 


an fonftigen Einnahmen 


Rebie. \ia.|pf- 


3567) 1 1 


10657 26 11 


784521 9 
8198 EB 
34992 24 8 


21595| 210 


16899 29 11 


9078 48 
32530 16 11 
33609 19 10 


33070 3 4 


6557| 4 — 
278514 — 
3805 16. 
5247| 4 
4939 6 
6669 23 
5000 21 


ne 


14907 27 : 
10620 16 — 
8078 19 5 
11202 11 2 


9169 21. — 
4508 9 . 
1020127 
1592215 — 
a 





Rthlr. ſa. vf. 


186.24) 2 
195| 5 
840 86 





101029) 


— Antheil an 


Geſamt⸗ Einnah. 





411840 2111 


584339 57 


1,01062229 4 
1.085548 76 
1,162495 7| 6 


1,124021'22| 6 


49788521) 4 


307783 6 6 
598754 28 2 
634447 — 11 


616600/29| € 


189268 10 

190883) 5| 6 
174856 13 2 
163615| 511 
179075|22 10 
188147) 5 1 
18097410) 5 


544639] 6 5 
694603 2 6 
681632 5 — 
640291114 6 


-421671 21 11 


523724 10 10 
669540 8 : 
680353) 9 
573822112) 8] 36 








Summa der Betriebd-Einnahmen 





durchſchnittlich. 


| Rtbir. |fa.| of |rt. 


Für jede der von den Lokomo⸗ 
tiven zurüdgelegten Nupmeil 


* 
= 


2059210 101— u 


2337317 410 24 10 


2406213 6|10 29 


25844 — 
2767813 


u 


10 


alı2 17 2 
21 4 


26761) 61012) 4 3 


4978817 2 
6155619] 4 
5987514 10 
63444121) ] 


61660] 2111 


| 


5407617 5l13 4 
lııı4 
49958 26 Ajll) 3 
46747, 111 * 
3lız 


54538 — 


51164 9 


556 
72211 
54 
524 


814 9 





Doaüuf-tk 


53756 8 9lı221 11 
51706 25 a 278 


26895 22 910 1) & 


33230111 
33660 25 





5lı0 16 . 
110 37 


31619 9 907 4 


26772 22 10110 ie 
33252 97 =: 


42510 14 
ag 6 


pr 


10, 6 


918 8 





ẽ 


Die Betriebs ⸗Einnahmen betra⸗ 
gen in Prozenten vom Anlage 
lapital. 


13,5 
13,6 
12,5 
11,7 
12,8 
13,4 
12,9 


12,1 
15,4 
15,1 
14,2 


10,3 
12,8 
16,3 
16,6 
14,0 
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* 
© 
Bezeihmung der Bahnen] z = 
E fund Angabe der Jahre i u 8 
E | welden die Bahn im | > 
Fi Betriebe war. .. 
* 55 
* 
3 I Re. \ra.of. 


6. [Magdeburg » Halber: 
ſtadt Eilenbabn. 
Dom 16. Juli 1843 
bis ult. Dez. 1843. 
Im Jahre 1844 
Durchfchni 


7.1 Berlin: Franffurt 
Eiſenbahn. 
Vom 23. Dft. 1842 
bis ult. Dez. 1843]10,75]25326219| 4 
Im Zabre 1844|10,75]215201 112) 2 
Durchfchnitti — 217890 7 — 
8.| Oberſchleſiſche Ei- 


fenbabn. 3,25 
Dom 22. Mai 1842] bis 


45834| 2) 9 
92786 14 4 
92413 11) 2 


bis ult. Dez. 1843.]10,75/159920.19| 6 
Am Jahre 1844|10,75]116802|19| 7 
Durchfchnitt]l — [11680219 7 

9.] Breslau:Freiburg- 

Schweidnig Eifenb. 
Im Jahre 1844| 8,62]123074'23| 10 
Durchfchnitt]l — [1230742310 

10. | Berlin: Stettin Ei- 

fenbabn. 

om 16 Auguft bis 

ult. Des. 1843. J17,s | 9821911) 6 


Im Jahre 1844|17,8 75745 15 5 
Durchfchnitti — [271973 24 6 


11. [Düffeldorf » Elberfeld 
Eifenbabn. 
Am Zahre er 3,52] 99471) 2 


2 
en 3,52] 93159| 3) 6 
P « 1844| 3,52] 94344 10 3 
Durhfchnitti — 4 


N 5 


12. | Rbeinifhe Eifenb. 
Sm Jahre 1842] 9,4 ]216149 1 


ers Rı6525113| 6 
« = 1844lll,s 128467829 — 


Durchfchnitti — [231678 29 — 


13. Köln⸗Bonn Gifenb. | 
Vom 15. Febr. bis 
31. Dez. 1844. 3,9 


100702) 101 
Durchſchni 


aus dem Perſonen⸗Verkehr 





aus dem Güter, Bi: mb 


| 





Gefamht-Einnab. 





Progent‘ Antheil an 


20560 21 4 
20018201 
2028921) ] 


70,4] 84967) 8 









3 

gi 

© 
PERS 


77,2] 37219 24 





14277)21) 9| 72,8] 2815212 
1427721) 9] 72,8] 2815212 


14714114/—] 68,0] 45480) 
15491| 8/10] 66,6]131110/27 
1510226) 5] 67,53]128439) 3 


2825520) 5] 75,0] 237511: 
26465 18 91 60,8 
26802 
27174112 


© 
[9 
u 

* 
— 


22994 17 3180,01 44915 4) & 


21652 16 4] 66,4]108232'24 
24541 6 5152,245234 6 & 
23062 23 4] 66,5/245234| 6* 





2341 


20518 7 4] 97,0 
205180 7 487 





Jitized by Googl 


— 


= 









































es tamen clan Summa der Betriebd-Einnahmen 5 E 7 
“ = 
Eaui- an fonftigen Cinnahmen =® |E 5 
vort. ’ zZ E ls 5 
EE 5 =» 12” 4 
3 E >83 I58& 
5 ouf eine Bahn) 3 El, auf eine Bahn) zE ITES 
& = im Ganzen. meile =: im Ganzen. meite 28 28 
8 durchſcnittlich. = Ki durchſchnittlich. Ze E m 
ES X 3 |ös 
& 2] Ribte. Iralor| Redtr. Ia.leris | Rihtt. Ira-loi.] Rinte. |ia.|of.iet- | 4 = 
| | | | 
17,6] - 169 5 — 43110) 2| 0,4| 55864 20110) 14324| 3) 6] 928 A| 7,1 
30,2] : 618/28] 5| 79110) 5] 1,7| 133840 28-5] 1715829 7] 722111] 85 
2351 53510 3 s6ı 2 3) 1,1] 126470 | 1) 3) 15741] 7) 6] 825| 81 7,8 
23,0 |: 763926) 61 71718 2] 1,7] 340374 1010| 27936 —|-—|12| 7, 7] 10,4 
27;8| 524520110) 402114 3) ds] 305414 2] 55 28410.18/t0f11) 2 9} 10,0 
25,0| 1559024 J 410 1 2] 1,7| 299964-|: 8110) 28173; 9 5lırj2o] 2] 10,6 
12,3] 9869| 4| 8] 140926) 5| 5,1) 193636 16] 2] 27662110 10| 7] 8:6] 9,25 
22,1]: 8800 12]10| 8182010] 7,1) 162822 24| 9) 15146| 6|L1] 6123| 3} 905 
17,2] 8800112 10| 1114| 8| 9] 5,6| 162822 24 9] 21404 810 TI—i11] 9,13 
16,0 17600 2 —| 2052| 9 7lıo,3 | 168917 | SI 5| 19595128! T] 8/ 5lıı] 8,05 
16,5 | 17690) 2|—| 2052| 9| ]ı0,3 | 168917 ' 5| 19595128] 1] 8| 511] 8,05 
3153| 69015 —| 120114—| 0,5 | 144390 |—| 4] 21658 12’—| 72310] 9,6 
h,ı|: 70931261 4| 397117) 5] 1,7| 413950 | 9 &) 23255118) 4) 8124| 1] 10,5 
Li 565217110] 26515) 81 1,1 | 406065 |13) 8| 22457|— | 2] 8| 811] 9,95 
| 
17,91: 9343 — 4] 2657/20] 2] 7,1| 132566 |15111] 37660 23111 BU 6,5 
4,6]; 6936| 3! 5| 1970/13) 8] 4,6] 153054 19 2] 43481) 7 7112122 21 7,5 
37,81 soss10 9] 2291 14 el 4,0 | 164741 17) s| a6801 a 132411] 81 
30,11, 8118| 4) 9 a 51 5,5 | 150124 | 7! 5 T 1013 8 6) 7,4 
! 
18,3 | 2463; 711 ag1'29 9] 0,5 | 268557 13 10 aa 11 311 3,2 
| | 
33,1| 1444—10] 14412 1] 0,5 | 326202 | 8| 5] 32620, 61011129 7] 3,0 
45,2| 12012)29| 9] 103520 7) %,5| 541926 | 5| 2) 45682] 2 14113] 65 
2,41 1201229 9| 42829 —| 1,0 | 541926 | 5| 2] 35917117] ılıa 21) 7] 4,5 
\ 
| 
2,2 90223] 2162011 0,s | 103947 au 3042315 —| 7 59 13,2 
231 — 1 as osi — .-l-13028l5i—1 7) 51 91 132 





Laufende Nummer. 


— 
— 


et tamen ginn 


z 
EI ú ñ—— — — 
3 2 aus dem Perſonen · Verkehr — ben GEN u 

Bezeichnung der Bahnen] z 

und Angabe der Jahre in] & E = 

welden die Bahn im E > auf eine Bahn. 85 

Betriebe war. SE im Garen. meile z| im Garen, meile 

3: durdfchmittlich. | = 
re J 
3 | Mthte |ta.lor.| Mine. Io. lot SE] Rihie. Italor| RR 


Leipzig⸗ Dresden E. | | 
Am Sabre 184015,5 303739 18 — 19596 2 1163,0]141849| 6 2 
s s  1841115,5 1314899 35 20316 1/11] 60,6]165941.18| 4] 107 








— «»  1842]15,5 [322471119 —| 20004 110] 58,2]191277 7 

«= 1843l15,5 1338463 13) 5| 21836) 9] 9] 56,0j201365/14) 2] 1 

:s s 18415, K 51 22838 23| 4]57,:]201835'14! 6 

Durchfchnitti — 326715, 3) 5] 21078) 7 9159,3]180453 26 11] 11 
Sächſiſch⸗Baieriſche 


Eiſenbahn. 
Vom 19. Sept. bis 
ult. Dezember 1842] 5,2 22858! 4—] 16848) 5| 9] 90,6] 23811111 — 

Im Jahre 1843] 5,2 | 87684110 16862 9 5[72,3] 3257/21) 4 

1844| 9 [116634| 3] 6] 14579 u 67,5| 5401723) 7 

Ducchfchni — [116634 3) 6| 16021/21) 7] 76,s| 5401723] 7 


‚Hamburg: Bergedorf 
Gifenbabn. 
Dom 16. Mai bis 
ult. Dezember 1842] 2,17 36898) 9 2] 22610/27| 6] 98,6 791 
Im Jahre 1843| 2,17] 44033 8] 20291 11) 61 93,0] 2141/28 

« 1844| 2,17] 38547) 5 2] 17763/1810] 89,6] 3492| & 
Durchfchnitt| -— | 41290, 6| 5| 2022129) 3[93,:| 2817 


‚| Altona-Kiel Eifenb. 

Bom 9. Sept. bis 

ult. Des. 1844.  |14,07| 47158 
Durhichnitti — | — 


‚| Taunus Eiſenbahn. 
FTm Jahre 1841] 5,56]243070) 
⸗ 1342 5,#6[258980 


— 2 





2810 5320 70,01 1927216 1 
— — 1005320 3170,83) — —— 


| 


24 —| 41479 15 8] 98,oJunter AI—I— 
4—| 44194 16 —| 98, ılunter 4 —— 
s s 1843| 5,561226491 19| 8 38650 10| 3 92.0 15350|— U 

: 1844| 5,s6[228512| 3) 9| 38995! 6 8]91,0] 17526| 3) & 
Durchichnitt — 123926320) 4] 38842/23| 6] 91,0] 16438) 2) 


‚| Münden: Augsburg 
Eiſenbahn. 
Vom J. Oft. 1840 
bis 30. Sept. 1841.| 8,12]126098 — 4| 15529 9 5181,01 1906120 & 
Vom 1. Okt. 1841 | 


bis 50. Sept. 1842.] 8,12]113887 14 9 14025 14) 91 73,6] 3250412) 1 
Vom 1. Dft. 1842 | 
bis 30. Sept. 18434 8,12]119846 4.10) 14759 10) 91 68,2] 5150816) & 
Dom 1. Dft. 1843 | 
bis 30. Sept 1844.| 8,12]116459 —| 2] 14362 7 4| 72,2] 36430) 3) 1 
Durchfchnitti — |11907220 —| 14669 3 1174,0] 35051) 5 
| ) 
























jE8 
155 


482478 
519337 
554080 
604027 
613323 
554649 


153991 
154771 
175764 


161293 
161455 





z 

Summa der Betriebs-Einnahmen E 
2 

& 

2 

* 

auf eine Bahn⸗ e 

im Ganzen. meile 1 


Rthir. (9 xf. Rihir. |fa.|of 


durchſchnittlich. 


— tiven 


pf 


9 





3] 31127 18) 5lı0 8 & 
5| 33505 18| 6] 928 9 
22 9| 35747) 3) 1] 91810 
13) 9] 38969 14| 9]10) 910 
24 8] 39569, 6 1011021] 1 
17) 8| 35654 21) 3110, 5 5 





15:—] 1941419) 3] 8112) $ 
21 211025 4 
22 91112 
22 6| 2144514) 510 610 
24 8| 23022) 7 794 
22 65,7 
16 517) 
4 4| 2155110 61011 
1210] 14204'27 





27) 1] 1896412 826 — 
2710| 1906014| 1] 8| 2/5 
17 9| 2164524) 5] 910) 4 


6 9] 1987529 19 —i— 


* 4 1987120 822 I11 





= 


fapital. 


im Progenten vom Anlage 


Betriebs » Einnahmen betra» 


535* 


452 


WB iedDer 
der Durchſchnittszahlen von den Fahren in welchen die ein 


Beyeihnung der 

Bahnen und An: 

gabe der Jahre 

in welchen die 

Bahn im Betriebe 
war. 


in den einzelnen Jahren. 


Länge der eröffneten Babnlinien 


_ Laufende Nummer. 


Kaifer: Ferdi» 
nands-Nordb. 42 
Wien: oge- 


10 

Berlin hots⸗ 
dam. 

. [Berlin: Anbalt. 


Magdeburg: 
Yeipzig. 

Magdeburg: 

Halberitadt. 

- | Berlin:-Franf: 

furt. ‚75 

. 1Dberfchlefifche. [10,75 


Breslau: 
Schweidnißz 
Freiburg. | 8,62 
Berlin⸗Stettin 17,6 


Düffeldorf: 

Giberfeld. 

Rheiniſche. 
Köln-⸗Bonn. 
Leipzig zu 


» 


‚5 
0,25 


15,75 


- 


3,52 
Il,6 


3,9 


Hamburg: Ber: 
gedorf. 2,17 


| Altona» Kiel. [14,07 
Taunus: 
Gifenbabn. 
Münden: 
Augsburg. 


5,86 


8,12 


et Lam e 


aus dem Perſonen ⸗Verkehr 


im Ganzen. 


Rthlr. Ira. |of.] : 


596487| 6| 9 
441747| 4| 8 


162873 911 
421225 3 5 


326834 18) 6 
92413 11) 2 


217890, 7 — 
116802 19| 7 


123074 23.10 
27197324 6 


95658) 5 4 
28467829 — 


326715) 3 5 
116634| 3| 6 


41290) 6 5 


239263 20| 4 
{ 
119072 20: — 


auf eine 
Babnmeile 
durchſchnittlich. 


Prozent: Antheil an 
der Geſamt ⸗Einnah. 


14196 5| 6332 
44174 21) 5[71,7 


46535 5! 9189,0 
20800| 1110166, ı 


20751|10 11]57,8 |; 
11823'29| 4|75,0 


2028921, 1]72,4 
16855 16| 8]77,2 


1427721) 9172, 
15102,26, 5167, 
27174 12 
23062 23 
29518; 7 


5164,4 
4166, 5 [: 


4197,0 


21078 7 959,3 





16000 21, 7176,5 
2021 20 3193,: 


10053 20 3]70,5 


3884223) 6/91, 
| 


14669. 3 1]74,0 


207863 


18045326 


n ein 


aus dem Güter, Vich- und 
Eauipagen:-Fransport. 


141783/21| 6| 14178 11 


3742 13 


29 11] 10261 26 


11 





453 


bolumng 
zefnen Eifenbahnen in ihrer ganzen Länge eröffnet waren, 


8 |2& |2» 
es famen ein Summa der Betriebs-Einnahmen s& 7 EEE 
“& |z” |83 
an fonftigen Einnahmen £s les |-3 
— => IE”. Ex 
joe | 5 55%, 
35 auf eine 8 |I- E3518& 
= 2] im Ganzen. | Bapnmeite | 28 |E 2" IE 
BE durchſchniulich. 5 
A 
x* xdx. I(G. lvt inte. Sfa.ot.er. fall & 1E 















6 26761 A 12 4 9,8 
4 5,3 | 616600 29 6| 61660) 211] 814 9 8,5 Fi0,6a 


| 


1] 2,8j 180974 10) 5 51706.25| 7 
9 1,8] 64029114) 6| 31619) 9 € 


> 
a 
im 


mon 





5000 21 
— 2 554 1 





1127| 8] 12,9 18,301 
10 7 4 14,2 ]5,45 





9951.18) 7) 647 2011] 1,7] 573822 12 9 36433 4 310 — 3 14,0 |6,28 
52510 5] 61 1 I,1)1 126470 1| 3) 15741 768 


5590 24 2] 410 | 1 2] 1,7] 299964 810) 28173 9 5111.20) 2] 10,6 14,86 
8800 12110] 1114 | 8| 9 5,6] 16282224 9| 21404) 810] 7— 1)j 9,13 [3,70 


25) 8I 7,8 12,71 





17690) 2/—| 2052 | 9 7]10,3 | 168917) 8 51 19595128 8 511 
5652 1730) 265 15 8) 1,1] 406065,13| 8 22437;—| 2] 8 811] 9,95 |3,86 


* 4 9 2306 19 51 5,5 | 150124 7 51 42647 21 10013 8 6| 7,4 17,35 
1201229) 9 428 29/—| 1,0| 541926) 5 2] 3591717! 11221) 7] 4,5 |6,20 


11] 0,8 —  j—|-] 3012315—] 7) 5) 9 13,2 |5,24 








— 41 2934 10 3 8,3] 551619 17 8] 35654 21 310 5) 51 8,5 16,14 


ku 21 209 12310] 0,6| 17285222) 6| 21445114, 5[10 \e 2,0 |3,70 


106323 11] 461 | 7 3) 2,0 45171) 4 4| 21551110 
= - ulıdes — |-.- — 


3809.11 1| 656 14 1] 1,7] 251292 10 —| 4288623, 3l13 
| 


| I... l 


7331.16 10 161455112. al 1987120 al sei) 6: 
ovas "7 el 3.0| _ --| 30531 12 | oe] sl gu 








IH L 65 13,71 
—| 6) 4 5] 6,51 ]2,45 











1411] 12,5 [7,40 





3,42 
























Die einzelnen Haupt-Rabrilt 


In bean einyelnen Jahren. 


J 
Pünne ber erofſneen Bahnlinien 


?aufendbe Nummer, 
R 


pe 





16857117 1 ©; 2001 
Is 3 Ahıll 












22 
> 2 716, 
13057 14 
u 1533 8 









a] 





Im Jeger ısarlaa ss fs ı d Wi 
. Isa [isn Is — | 153016 





ISEHUA >: jRSIa5 2E 20] IES5 7 


.  . IStöBsbaerisie 3 15406 2 
Darcieteic — 15553423 3 1655 


itized by Google 
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Iusgaben waren Summa der Vetricbe- Auslagen 








Jede der | Die Be 
von den 2o| triebe-Aut: 
fomotiven | gaben be: 


Derwaltungs: und. allgemeine 
Auslagen 












— 
zuriktgeleaten! trugen in 
auf eine ES] auf eine Meilen | Prozenten 
im Ganzen. Bahnmeile IE | M Ganzen. Bohnmeile koſtete. des Anlage⸗ 
durchſchnittlich. > 3 durchſchnittlich. kapitals. 
| ES 
\ DB = 2 
Sißte, ia] ot] Rthir. Ifa-|on SS] Rente. Ig. vf. Rente. ſa. lvf Rihlſa of. 











55170) 2 5] 275815 1118,41] 299949 12 8] 14997 14 1 — — 2,3 

















oh 6 4 Eh 61 16,2] 456071 | 4 2 15242 25) 21 8 I13! 6 3,9 
l 

20426214 2] 4863111, 
182853 1010| 4353 19) 





31,4] 652094 z1lııl 15526 1] 7 

34.4] 530669 23) 8| 12634 29110] 6 

33.2] 595046 | 9 al 1416723 ı 5 12 
6 


—— 9 — 
































Pr 2“ J 4692/22 29110) 5,1 
| 
18997411] 9} 4523 ‘_ 33,5] 562858 | 1 6 N 5 E 2 4% 
Kane 2] 10489, A11]39,,] 263782 | 3 7 20578 sa awıl 3, 
| | 
51726. 15 11) 10345) 9 333,3] 155658 |18| 9] 3113121) 9 3 2710| 4,5 
alas 12) dl 9514 25 3132,09] 288280 |18| 1| 28828 110 4-11 3,6 
12547 “ 5 , 71 25,8] 282303 13 1 28250 10 432711 34 
| | 
BasaTizlu 838423] 529,1] 285292 — 7] 26529 6 1) 39 -—| 3,7 
| 
Jana) 5 8j 317522] Al ıl,s| 94195 | 4-| 2691212511) 6 1163| 6: 
589926 21 2543 3 5|11,.] 78114 610 22318 8 9] 4 2l-| 5,55 
9901 2| 5| 2272125| 9] 10,0] 76084 214 21738) 9 2] 4125 3] 5,45 
| 3 W092 610] 71132 25) 1] 20323] 510] 4 216 5 
823614 2] 2353| 4 8] 9,0| 83599 16) 6) 23685) 5 7] 5 2011| 60 
ss6218 91 247417 81 9,2| 94678 | 3 8| 27050110 4 6 12! 2]. 5; 
03726, 2] 2486.28! 7] 10,5] 82967 |13/—| 237042011] 5 14 6) 5,8 
| 
23894 —| 2] 1175 ı 1] 8,0] 300135 |27| 9] 14821 14 55 5 16 3 6; 
2541210 4| 125429 —| 8,0| 302658 | 3 3] 14946 —| 9| 4 117.10] 7,4 
23636 3—| 1168| 4 2] 6,1] 408668 17) 2] 20181 3 dl 6 ll] 9a 
Zi31a 4 6| 1199 2—| 7,4] 337154 | 6 1] 16699116, 2] 5 12 6 7,7 
| | | | | 
| | | || | 
6916 9111 1708.29! 4 ıl,al 237255 2611) 1506324 4 53 U 5,8 
25183 4J 31 1605 10 -0,01 253078 | 511] 1606813 41 4 2310 6,2 
2672816 1] 1687116 8] 8,0] 293563 2910| 1863827 8) AM 5 7. 
22835| 1) 4] 1385112) 5| 6,2] 358098 | 2) S| 227361111 5) 5 11 85 
2291522, 2] 1592 2! ıl 9,1] 285499 | 1) a] 1812626 si 5 — lol 60 
\ ı i 





Digitized by Google 


D. Tafeln über die Betriebö-Ergebniffe der nur mit 
Dampflraft befahrenen PBrivat- Eifenbahnen 
Deutfhlands von deren Eröffnung big zu 
Ende 1844. 
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XIV. Detail-Nachweiſungen und Vergleichungen 
über die Betriebs-⸗Ausgaben. 
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E 
5. 
FE: - 
8 2 Eigentliche 
Beʒeichnung der Bahnen) 
S jund Angabe der Jahre in] & = 
E welchen die Bahn im | E * 
ẽ Betriebe war. I im Ganzen. 
P a a 
8 z— 
3 | Rtbte. fa |of. 
1. | Kaifer» Ferdinands- | 
Nordbahn. 


Vom 1. Nov. 18389 
bis ult. Dft. 1840.] 20 122601213 IC 


Vom 1. Nov. 1840120 bis 





bis ult. Dft. 1841.| 40 [32875426 4 
Bom 1. Nov. 1841|40 bis | 
bis ult. Dez. 1842| 42 1367364 15/10 
Im Jahre 1843| 42 56317 26 8 
. « 1844| 42 1292967/22 110 
Durchfchnitt der 
2 legten Jahre] — [27464224 9 
2. Wien: Gloggnig » Gi- 
fenbabn. 
Vom 16 Mai 1841/64 bis 
bis ult. Juni 1842.| 10 [12907211 1 
Vom 1. Quli 1842 
bis ult. Dez. 1842.| 10 | 89529115] 2 
Im Jahre 1843| 10 164720) 5| 2 
» 1844] 10 [182800115 6 
Durchfchnitt der 
2 legten jahre] — |173760 10 4 
3. | Berlin Potsdam: 
Eiſenbahn. 
Im Jahte 1839] 3,5 64619119] 
s 1840| 3,5 | 5177228) 2 
: 1841| 3,5 | 51086) 5) 7 
ss 1842| 3,5 | 4676321| 2 
⸗ ⸗ 1843 3,5 5705924 6 
1844| 3,5 731025 8 
Durchfchni — 154435 15) 9 
4. Berlin: Anhalt 
Eiſenbahn. 
Im Jahre 1842/20,25 [184386 21) 7 
:  s  1843120,25 1203899 27/11 
:»  1844[20,25 1261413 11 11 
Durchfchnitt — 121756620) 6 
5. | Magdeburg Leipzig 
Eiſenbahn. 
Am Jahre 184115,7s5 1146446 1| 6 
s : 1842115,75 1181769 18 — 
s :  1843115,75 [193146 24 11 
s 1844|15,75 [210776/19| 2 
Durchfchni _ 18553423] 5 










Die einzelnen Haupt-Rubriken In 





Trandportfoften Bahn » Unterhaltungstofien 
gg 7 
„8 -. 
auf eine |E 3 auf eine |E3 
Bahnmeile 5 | im Ganzen. | Babnmeile F 
durchſchnittlich.2 5 durcſonitilia / 
E3 ; 
Rrdir- Ifa.|orlS E| Rente. Ira.lor.l Rce 


1130018) 8] 75,3 


13150 51 


8746.23 3] 56,3 
6102 24 2] 48,4 


72,0 





12907) 7 1148,09 


17905 27|—| 57,5 
16472 — | 657,2 
18280 1| 61 64,7 


17376) 11—1] 60,9 


1846217 
14792) — \ 66,3 
13360 26 4 65, 
16302 17.101 68,2 
16374 17 '10] 60,5 
15648 3 5 66, 1 


B1 68,6 





9105 12 
10069| 2 
13057 14 
10743 29 


11161,4 
71 67,7 
51 64,5 
81 64,5 














9527311 1 





9298 Br 61,7 
11534 16 2] 71,8] 46125116 6 
12263 7 2]65,0| 73688118 10 
13446) 2110] 59,0]124486 12] 2 
11635. 1E 11 64,6| 7704815 


63893 15 





Ausgaben waren 


DBerwaltungs- und allgemeine 


55170) 2 5 


73437 6 4 


204262 14 2 
182353 10.10 
197095:12| 7 


189974 11| 9 


10489119) 2 


51726 15 11 
95148 12 4 
7254755 


83847123 1 


11113) 5 
8899 26 
7990| 2 
7325| — 
8236 14 
886218 
903726 


2 
2 
9 
2 


23894 —| 2 
2541210 

23636 3 — 
21314 4 6 


26916) 91) 
3183 15 
26728116 1 
22835| 1) 4 
2291522 4 


Auslagen 

| 
auf eine 33 
Bahnmeile 58 

Es 

E 
275815) 1] 18,4 
293714. 6| 16,2 
4863 11 9] 31,4 
4353 19| 7] 34,4 
4692 22 6] 33,2 
4523| 6, —1 33,3 
10489| 4 11] 39,s 
10345! 9 3133,53 
9514/25! 3] 32,5 
7254/21) 71 25,8 
8384/23) 5] 29,4 
317522 4 I1,s 
2543| 3 5] 11,a 
227225 91 10,6 
209217 6] 10,3 
2353| 4 8I 9, 
247417 8| 9, 
2486 28 7] 10,5 
1175| 111] 80 
1254 29 — 8,0 
1168) 4 U 6,1 
1199 = 7,4 
170829) 4] 11,3 
1605 10,— | 10,0 
1687 16 8] 8,0 
138512! 51 6,2] : 
1592 21] 9ı 
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Summa der Betrichd-Auslagen 
Jede der | Die Be 


1 den 2os] triebe- Aut: 


im Ganzen. 


Rihlr. ſg. pf. 


652094 |: 
530669 
595046 


562858 


18 
18 





auf eine 
Bahnmeile 
durchſchnittlich. 


komotiven 


gaben be⸗ 


zurüdgelegten] trugen in 


Meilen 
koſtete. 


Prozenten 
des Anlage 
fapitals, 


Rthir. |fa.|or.[Rıbt | fa.| of. 


14997 14 1 


1824225 


Sie 11 
12634 29 | 
1416723 1 


13401 11) 5 


26378 ö 4 


3113121) 9 
28828 110 
28230 10| 4 


25529| 6| 1 


2691225 11 
22318) 8 9 
21738) 9 2 
20323) 5 U 
23885) 5| 7 
2705010 4 
23704 20 11 


1482114 5 
14946 — 9 
20181) 3) 4 
1664916) 2 





1506324 4 
1606813) 4 
1863827 8 
22736 11) 5 
18120726 


8 
7 
6 
5 
6 


wa na»a»AaOo oo vn > 


van 


Da 


EST) 
»wewun 


* 
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| 
$ F Die einzelnen Haupt-Rubriken ie 
& 

3 & Eigentliche Trantportfoften Bahn - Unterhaltungstofen 
‚ [öeitmung der Babıen] 5 — 
und Angabe der Jahre in] $ = 1% 

J welchen die Bahn im — = 
zZ Betriebe war. z i 
— 
6. Magdeburg⸗ Halber⸗ 


ſtadt Eiſenbahn. 
Vom 16. Juli 1843 


bis Ende 1543. 6248 29 11/58,8 





















Am Jahre 1844 7306| — |10[61,3 
Durchſchni 6777 15 5160,1 
7. Berlin⸗Frankfurt 
Eiſenbahn. 
Vom 23. Dft. 1842 
bis 31, Des. 1843. ]10,75 7946 29 — 167,8 
Im Jahre 1844|10,75 8072 16 965,9 
Durchſchnitt/ — 8009 22 10/66,8 
8, 







Oberſchleſiſche Eifen: 
bahn. ‚25 


Dom 22. Mai 1842] bis 
bis ult. Dez. 1843.]10,75 | 83059| 7 5] 11865'18| 277,6 
Im Jahre 1844|10,75 | 56496) 6 2] 525513) 3[62,1 
Durchſchnitt — | 56496) 6 2] 8560 15| 869,8 


9. | Breslau: Freiburg: 

Schweidnig Eifenb. 
Im Jahre 1844| 8;62| 5650320 11] 655426) 2[62,7 
Durchfchnitt| — | 56503 2011| 655426) 2]62,7 


10, | Berlin: Stettin Ei: 
fenbabn. 
Bom 16. Auguft bis 
ult. Dei. 1843. 17,8 — — — 
m Jahre 1844117,» [11864425 10] 6665 12 —I61,4 
Durcckhfchnite| — |118644 25110] 6665 12 —|6l,s 


11. |Dürfeldorf: Elberfeld 

Eiſenbahn. 

Im Jahre 1842| 3,52 | 56554 19 4 16066 10 459,6 

1843| 3322157252 28| 7] 16264 23 3651 
166,9 
163,9 













15071 — 
1680012 


⸗ 18441 3321 63610 1714 
Durkhfchnitti| — | 59105 21 11 


12. | Rheiniſche Eiſenb. 
Im Zahre 1842] 9,1 [103769 13 
J,a bis | | 
⸗ 138431,6 1105384 18 10 
»  «  1844l1l,s 15916020 & 
Durchfchnitti — [15916020 9 


13. Köln-Bonn Gifenb | 
Bom 15. Webr. bis 
31. Dei. 1844. | 3,0 29362 11 51 863527) 9 
Durhfchnitt| — — — 863527 




















4| 11039) 7| 9164,0 
10538 13 10]64,9 
1372020) 168,1 
11766) 3/11]66,0 
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Ausgaben waren 


BDerwaltunge und allgemeine 






Summa der Betricbe-Auslagen 













Jede der | Die Be 








Auslagen yon den Pos] triebd-Auss 
7— fomotiven | gaben bes 
® $ irüdgelegten] trugen in 
auf eine |E 3 Meilen | Prozenten 
im Ganzen, Bahnmeile ẽ 5 koſtete. des Anlage 
durchſchnitilich. - = Fapitals. 

5 

£8 

Ridir. Nie. of. EE| Autıe. 






















421725| € | 1061116] & 5,3 
488115) 2 11278 29 5,6 
6066 —| © 10945 711 4,45 
16853 26 11] 1340 24 —I11,; 3 72 4,4 
ı 4 3| 1484 20) 3ltl,a 12403 25| 1 5,3 
14366 16) 6| 1412 |22| 6l11,4| 133460 |29| 3| 12057 27111 4,8 
158227 | 226 410) 1,4] 107169 15 7] 1530928111] AU 6 4 
4308 1811| 400 \25| 1] 4,5] 90956 | 210] sası—| 8) 3 2316| 5,05 
430818111] 314 1411] 3,1 | 90956 | 2110f 11885 14 9 3 2716| Ans 
5188 _| 6 10491 5 6 an 8 55 
5488 —| 6 10491 51 6| A Il 8] 5,35 




















ia 8806 12! — 410) 3,8 
12282 6— 10855 3 7) 4/34 48 
12282 6— 9830 22) $ 191 43 
13274 25 2695815 9) — -— Ar 
5228 22 2496327) 7) 7/95] 42 
4751/22 26995 51 1] 7 281 9) 4,6 
8785 13 22 2 7 1 45 





















17655 16 & Be Ö 1,9 
1421519 3 16226 18 ] 1,9 
16122 3 7 2015528 6 2,6 
16122 3 7 1 17771 —— 2,1 
82 811 24 7] 15108/21 3 B 7,8 
— > * N , 7,2 


a ee Ze nie = 


Bitized by \ 
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3 i Die einzelnen HauptsRubeilen dr 
5* 
Z3|  Cioenttice Transportfofien Bahn  Unterdalrungstofin 
Beyʒeichnung der Bahnen = £ . 
E Jund Angabe der Jahre in| $ & € J 
E | weiten die Bahn im | E = ai dee 33 N H 
E Betriebe war. E= | im Ganzen. Bahnmeile 5 SI im Ganzen. Bahnmeile ii 
> 55 durchſcnituich ee durfamirtid. |; : 
E SE EX) Ei 
5 5 Eee AsrlE 
& 2 Rthir. \fa.|pf.| Ride. Ira. x IS JRitlt. 
14. Leipzig Dresden E. | | 1.4 
m Fahre 1840| 15,5 I170183 15 3] 10989 16 7] 68,6 Bl 3553 19 71 
: s 1841| 15,5 |183134 10 11] 11815 2u0 72,2 | 3457 110 Aal 
P « 1842] 15,5 182501 21 4 1177315 1] 70,2 9 3797 | 81 « 
«= 1843] 15,5 |213842113| 6] 13796) 7| 9] 73,3 3629 | 9 Hl 
: 18441 15,5 [209398 5) ı 13509 16 61 71,5 sl 4035 |10 du, 
Burchfchni — {191814 1 12376 21 91 71,2 3694 16 N 
15. Sächſiſch⸗Baieriſche 
Eiſenbahn. 
Vom 16. Mai bis 
ult. Dez. 1842. 5,2 | 1031317) 4 698426! 650,6 3540 133 Axı 
Im Jahre 18431 5,2 | 41268112) 9| 7936| 4.10] 46,0 2| 6154 1 
1844] 9 4556210 5695 8 5l,ı | 3879 H 
Durchfchnit — 1 4556210 6872) 3 41 49,2 | 4535 „Er 
16. |Hamıburg : Bergedorf 
Eifenbabn. 
Bom 16. Mai bis 
ult. Des. 1842. 2,17] 13613115| 4] 8039| 2) 543,9 7796 13 u 
Im Zabre 1843| 2,17] 1858818 8344 21 1] 42,# 2| 8565 2 Hilı 
» 1844| 2,17] 17789] 5| 2| 819723) 1]49,8 2| 5361 | 8108 
Durchfchnitt| — | 18188/21110] 818725) 61 45,5 s| 7241 | 5 I8 
17. [Ultona: Kiel @ifenb. | 
Dom 9. Septbr. bie 
ult. Dez. 1844. 14,0:| 47564 22 1014117 71,3 43253 u Bu 
Surchſchnitt — | — |——] 10141117) 3] 71,3 32351 au Hi 
18. | Taunus+ Gifenbahn. t 
Im Zahre 1841| 5,80] 98907124] 7] 16878) 910] 78,5 2| 3018 iu 
s s 1842] 5,861102874| 8 2] 17555] 8| 91 76,1 sl 3303 87) All 
s » 1843| 5,s61103595| 5 4] 17678) 9/10] 77,6 5 2188 3 % 
» 1844] 5,36]10286015 17552)27| 1] 76,5 5| 1848 du 
Durchfchnitt| — [102059 15 10] 17416) 6| 4|77,2 | 2588 \i 17 
19. [München » Augsburg 
Eiſenbahn. 
Vom 1. Dft. 1810 
bis 30. Sept. 1841| 8,12] 6197128111] 7631 26 11} 68,0 2419 a 44 
Vom 1. Dft. 1841 | 
bis 30. Sept. 1842.| 8,12] 58192) 8 7166 15| 11 69,3 2699 136 
Vom 1. Oft. 1842 
bis 30. Sept. 1843 | 8,12] 6102828! 4| 75152211] 70,9 | 2391 15) 114 
Dom 1. Okt. 184 
bis 30. Sept. 1844| 8,2] — —41 — — — _ I-i-i- 
Durchfchnitti — | 60397 21/11 743411 8 69,4 I 2509 Du 
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Ausgaben waren Summa der Betriebs · Auslagen 


altungs · Jede der | Die Be 
* hei oo von den Lo] triebs-Auds 
= fomotiven | gaben be 
7 zurüdgelegten| trugen in 
auf eine |E 5 auf eine Meilen | Prozenten 
im Ganzen, Babnmeile ẽ 2 im Ganzen. Bahnmeile koſtete. des Anlage: 
durdfänitiih. | - 3 durchſchnitilich. dapiiais 
I 
Kite. Jfa.|of.| Rihltr. Ifa-Iot.IS E| Mibte. Iſg lvf. J Rede. ſag vt Rihl. a of. 


— 921 248231 |10 7 u 2 














26 5 810 3,8 
23 3| 6,1| 253630 |15 ı] 16363) 610l 4 35 7] 3,0 
810l 7,2| 259659 | 7| ı| 16765 2110| 4 15 4,0 
1—| 7,0 | 290247 1872518) 5) 4 23811] 4,5 
17 4l 7,2| 292911 | 8 8| 18897 14 7] 5 |3 4,5 
29 3| 7,5| 268936 '13| 7] 17353 711] 4 2810| A, 
10 1123,3| 20605 Iı2! 6] 1510 — A 8 8 dl 08 
3 6l17,0| 88909 is — 1709726 | 7 28 7] 1,46 
5 7lıa,ı| 89232 5 las 355 15 
26 118,5] 89232 25 5] 14654 —| 1] 7 11711 1,25 
14 1l15,4| 31046 | 710 17847 —| 3| 6 pi 6,3 
2310j15,5| 43392 | 3110] 19996, 9 5) 5 20 5,7 
26 2lı7,6| 35679 18 al 1644128 ı| 29 A 46 
ı1 5lı6,2| 39535 6 1] 18098112 7] 5 sol 5, 
3918| 3 7| 825 is 3] 5,5 | 66734 15 9] 1429 — — 49 6: 
—_— el lub — | Kama = 6/49 652 
9476 15| 2] 1617 | 7 ı| 7,5 | 126071 1611] 2151324 Sl 6 6 2] 63 
12924 1—| 2205 12 2] 9,6| 135159 10 8] 3306418 8) 7 |8 4] 67 
1 6 al 2889 29, —I12,0| 133323 |26| 2 2275111 — 7129 63 
20994 18 7| 2696 '17| 5lı5,4 | 134690 '20| 4] 22098 1310| 7 | 53] 64 
15082 15) 4] 2351 20 9lıı,s| 132311 |11\—| 22357 2 ı| 7/3 A 64 


9501) 8 7] 1170 | 4 1010,41 | 91121 | 2| 9 ie 5/75 38 








3822| 911] 470 u 2| 4,6] 83934 13 4| 10336 2010| 4 2211] 3,4 
5517111) 2] 678 28 3) 6,5 | 85965 22 10586, 6 4171 36 





1182825] 1 4 8510| 3,9 
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Wieder 
der Durchſchnittszahlen von den Jahren in welchen die ei 





Die einzelnen Haupt-Rubrifen in 











Eigentlihe Transportkoſten 





‚[Bereihnung der Bahnen 


an 


Lauſende Nummer 


en au mw 


» oa 


ii u — a — — 
Pu monm -S 


— — 
2 8 


und Angabe der Jahre in 
welchen die Bahn im 
Betriebe war. 


Länge der eröffneten Bahnlinien 
in den einzelnen Jahren. 


tatler:;Ferdinands: 
Nordbahn. 


Wien: Gloggnig. 

Berlin: Potsdam. | 3,5 

Berlin: Anhalt. |20,25 

Magdeburg » Reipzig ]15,75 

Magdeburg » Halber: 
ſtadt. 


42 
10 


7,8 
Berlin: Frankfurt. [10,75 
Oberſchleſiſche 10,75 


Breslau-Schweid: 
nitz⸗ Freiburg. 


Berlin: Stettin. 


8,62 
17,8 


-1Düffeldorf:Eiberfeld.| 3,52 


Rheiniſche. 
Köln: Bonn. 3,9 
Leipzig: Dresden. [15,5 
ISähfifch » Baierifhe.) 9 


11,6 


.Hamburg:Bergeborf.| 2,1; 
17. 


Altona : Kiel. 14,07 
‚IZaunus » Gifenbabn.| 5,56 
. Münden: Augsburg.| 8,12 


Durchſchnitt 





im Ganzen. 


Rthlr. ſa. pf. 


274642 
173760 

54435 159 
217566 
185534 23 





54238 21 — 
89720, — 1 
56496 j 2 


11 
10 
11 


56503 20 
118644 25 
59105 21 
15916020: 





60397 21,11 









auf eine 
Bahnmeile 
durchſchnittlich. 






Prozent» Antheil an 
den Gefarht-Audgab. 





Rthlr. fa. of. 


6539| 3 
17376 1 
15648| 3 
10743,29 
11635 15 


5148, 8 
—160,9 
5166, 1 
8164,53 
164,6 


5160, ı 
'10166,s 
8169, 8 


26 2162,7 
12 - [61,4 
16800 12] 91630 
11766. 3 11|66,0 
8635 27| Yl56,0 
12376 21. 9I71,a 
6372 3 a9. 
8187125 6145,5 
10141,17, 3]71,3 
17416 6 477,2 
713421 5169, 














Rthlr. Iia.ipf. 


98240. 5 


27683 26 5 
19494 1) 1 
927311 1 
7704815) 9 


25934 a 
29374 12 


30151) 7) 9 


28443) 2/5 
62393 18 
24705 117,11 


15 1 





57267) 7| 7 
31037 28 
1187124 
15169| 910 
20329 7 





srent + Arıbeil 
rar Autaah 


Rebir. \falilZ 


2. 
2768 1, %: 
5569 151 Du 
4706 14 62. 

%ı 


4899 


vo. 


2339 


45% 
7241 5 * 
3251 4 HM 
2588 17-1 
2509 15.1]2. 


- 





10428 16. 663,0 
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bolung 


zelnen Eifenbahnen in ihrer ganzen Länge eröffnet waren. 













































Ex=la 
Ausgaben waren Summa der Betrieb$-Anslagen E$ :, 
‚ Berwaltungs und allgemeine —— 1 & 7 
un En tomotiven & 3 # 3 
ia 3 zurũdgelegt 7 © a = 
auf eine IE 5 Mein IF AIES 
Bahnmeile 5 5 im Ganzen. Bahnmeile koſtete 2 E 8 
F — 
ot] Reste. ſg. AXIEAA Rithlr. Iro-|or. 15245 













4523 6-336 
8384 23 5129,4 
2486 28 710,5 
119 | 2 —| 7,4 
1592 | 2 1] 9,ı 





562858 
285292 
82967 
7154 
285499 


1340111) 5] 6 | 2) 2]4,s |4,27 
28529) 6 1] 3 
237042011] 5 
16649 16 2] 5 
18126/26| 85 5 

























24314 4 
22915 22 
























| 
6066 — 


























































































































855 | 3! 4] 9,6] 86239 10945 711] 6 | 7 ‚19 
14366 16 1412 22 6j11,4| 133460 | 12057 2711| 5 | 2—l4s |3,85 
4308 1811| 314 114111] 3,1 | 90956 1188514 9| 3 27 614,25 [3,79 
5488. — 6| 636 |ı9 9 5,0] 90434 — 56 4 11 

12282 6 74 |14| 9| 6,3| 183276 9530 2 9 3119 

8785 13 4] 2153 29 5] 94] 92596 | 2630526 2] 7 [19 8,39 
16122) 3 7| 1535 \28 11] 9,0 | 233809 17771—-|-| 6|7 5,67 
= - | 1272 23 1805| — 1510821 —| 3 |17 4,82 
19855 4 9| 1281 29 3| 7,5 | 268936 17353 711) 4 28 104,14 | 5,53 
12632 16 2 89232 \; 14654. —| 1] 7 J171111,25 [4,68 
6474 9 7) 2669 11 5lı6,2] 39535 |; 18098 12) 7] 5 lı3 5,77 
— II sis ass| — 14229 | 6 | 4 9l652l44 
15083 15 4| 2351 20 9lıı,a | 132311 235721 7 | 3 7,13 
6280 910) 773 N ı| 7,2] 94761 1182825] 1] 4 251013,0 |3,7 












2016 6 6lı1,o 16490 20111] 5 2] alası | = 


30 * 


Digitized by Google 


D. Tafeln über die Betriebs-Ergebniffe der nur mit 
Dampffraft befahrenen Privat- Eifenbahnen 
Deutſchlands von deren Eröffnung bis zu 
Ende 1844. 


XV. Speial-Nachweifungen über einzelne Betriebs- 
Ausgaben. 
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An Transportmit⸗ = & S 
tel waren voran] 5 | 2 3 
den =E | 
3 z | E28 * S| Betriebs⸗ | Franssort- 
Beyʒeichnung der Bahnen E E 8 » ” 124 koften für | fo Für 
fund Angabe der Jahre in 2 2: | 38 [a = ſeine durdlaw]eine durchlau· 
E | welden die Bahn im E zE | E& |& E|gme Meile. | jene RE 
E Betriebe war. E “EL SE IE * 
z e&5 | = E£ 
* 2 u *— 
= z#|5 | 
3 E ten. | Rihl. ſa Jor-resc Iinclet: 
1. | Kaifer : Ferdinands: | 
Nordbahn. 
Vom 1. Nov. 1839 | 
bis nie. Dit. 1840.) —  — | — | — Rz wERl STE BE Pam: 
Vom 1. Nov, 18407 * 
bis ult. Okt 1841.| 32 | 103) 3681 539651 1686 | — | 8 4) 8 
Vom 1. Nov. 1841 
bis ule. Des. 1842| 42 | 121! 451] 91924] 21859 | — 7 3 1173 
Im Jahre 1843| 42 | 129) 489] 86350] 2056 | — | 6 4 78 
18441 46 130 603 99242] 2157 | — 5 |; z |28: 7 
Durchfchnitt der 
2 legten Sjahrel — | — | — | 92796] 2102 | — | 6 3 (18 3 
2. Wien⸗Gloggnitz⸗ Ei 
ſenbahn 
Vom 16. Mai 1841 
bis ult. Juni 1842.) 26 | — | — 1660829 2339 | — 4 2138 
Bom 1. Juli 1842 | 
bis ult. Des. 1842] 29 | 115: 1531 39631] 1367 | — 3 2 ı| 7.10 
Jun Jahre 1843] 30 '115| 153| 71996] 2399 | — | 4 2 8 8 
: 18441 34 | 135) 153] 71831] 2113 | — | 3 2 16 4 
Durchfchnitt der | 
2 letzten jahre — | — — 71814 2356 | — | 3 2 \ı2l 6 
3.1 Berlin : Porsdam: | | 
Eiſenbahn. 
Im Jahre 1839] 12 | 74. 20] 14398] 1200 | — 6 4 148 
1840| 12 74 20) 16616) 1385 | 9,2 4 3 3 5 
18411 12 76 20 157177 1309 | Toll A 31/76 
s :  1842i 12 78 221 15078] 1256 | 7,4| 4 % 3 3 1 
s s 1843] 12 82 22] 14672] 1223 1 7,901 5 1 3 i26| 8 
1844| 12 | 82) 22] 147801 1232 | 7,6] 6 3 [26 3 
Durchfchnitt — | — | — I 15210} 1268 | 80| 5: 31189 7 
4.| Berlin: Unbalt | 
Siſenbahn. | 
Im Zahre 1842| 16 | 100 91] 54159] 3385 11,31 5 3 112 1 
P ;s 18431 22 | 100: 1624 65859| 2994 I12,0| 4 3 | 31180 
« 1844| 25 102 163] 67369] 2695 |12,3| 6 3,2718 
Durchfehnitt| — — | — | 62796] 3025 Iino| 5 3 14 2 
5. | Magdeburg : Leipzig | 
Gifenbabn | 
Im Jahre 1841| 16 | 95) 134] 410861 2568 | — | 5 3 1611 
; 1842| 19 | 101! 1344 52763] 27771 — 4 3 13) 4 
1843] 20 | 101! 134] 65491] 3275 4 2 28 7 
« 1844| 20 | 107) 142] 70699) 3535 | — | 5 2.28 1 
Durchfchnitt — | — | — I 575401 3039 | — 3 
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Koften der Bewegkraft für eine durch⸗ 






laufene Meile. Brennmaterial-Berbrauc 
> Jg Fr für eine durchlaufene 
Pr ’ 8 Meile. Del-Ber- 
28 * ale E braud für 
23 E 5 E: E eine durch | Bemerkungen. 
g£ E 5 A 5 faufene 
- © z 
FE: E — & 7 Meile. 
2. 8 8 
28 ® 
ot. re. Ja. vf. vr. Ira. lof. Irt.Ifo. or. Loth. 
515 7I165 | 4 38) 234 — — JBVom Holze wa⸗ 
ren die Hälfte 
5la slıce [315 9) 27 25,74 7% eiches, die an 
s|2 ılıaa |2a24 el 347 | 86 53 dere Hälfte har: 
65 9 ui 1% ö — 27,82 8 tes. 
713 1111351224—- 284 27,39 7 
ı 6|3 2 > ie 7 — 20,74 — 
3) 713 2627123 23,18 _ gie 
alles jlısd — | | — N, — 
-i 4liz2s Jıo d — 20,98 _ wen 
Holz. 
05 | 1 7 [1211] 222 11 — 22,51 — 
615 2161012256 — — — 
512 81751121 448 20,37 — 
62 4195 126 9° 344 20,82 — 
712 2|99 123 4315 18,80 — Weiches Holz. 
11 | 1| 10 ]135 | 127 — — 17,94 — 
81110,9130,51 1125| 4 — 17,02 — 
212 8j10—] 12910] 362 18,09 — 
zum Anhei⸗ 
2 613 8147 | 129 91 323 zen 0,51 | 21.44 
1 — | 2 1061 | 17% 300 0,58 21,86 
5 713 11121 1:29, 5 240 0,56 21,36 
9 813 2177 | 128 9 288 0,55 21,22 
3I-| — [ls I-1—1—1 394 — — 
= 1 I len — — 
8 — IIIIIIA—u 319 — — 
— — — 
u Ba De 127 1] 36 BR = 
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Bezeichnung der Bahnen 
und Angabe der Jahre in 
welcher die Bahn im 
Betriebe war. 


= TPaufende Nummer. 


* Halber⸗ 
ſtadt Eiſenbahn. 
Bom 16. Juli 1843 
bis Ende 1843. 
Im Jahre 1844 
Durchſchui 


Berlin⸗Frankfurt 
Eiſenbahn. 
Vom 23. Okt. 1842 
bis 31. Dez. 1843. 
Im Zahre 1844 
Durchfchni 


8. POberſchleſiſche Eifen- 
bahn 


Vom 22. Mai 1842 
bis ult. Dez. 1843. 
Am Jahre 1844 
Durchfchnitt 


9, | Breslau: Freiburg: 

Schweidnig Eifenb. 

Im Fahre 1844 
Durchfchni 


10, | Berlin: Stettin Ei: 
fenbabn. 
Vom 16. Auguft bis 
ult. Des. 1843. 
Am Fahre 1844 
Durchfchnitt 


11. |Dürfeldorf: Elberfeld 
Gifenbabn. 

Im Zahre 1842 

P P 1843 

s . 1844 

Durchſchnitt 


12. | Rheiniſche Eiſenb. 
Im Jahre 1842 

: 1843 

⸗ 1344 
Durchſchnitt 


13. Köln-Bonn Eiſenb. 
Vom 15. Febr. bis 
31. Dez. 1844. 

Durchſchui 


* 


An Transdportmit- 
tel waren vorhan⸗ 


Pofomotive 


Stüd. 


den 


Perſonenwagen 


Saft:, Bieh⸗ ıc. 
wagen 


= + 
55 
nz 
25 
J 
5 
23 
5* 

= 
= # 
3 
z 
x 


Eine Lokomotive legte durch⸗ 
ſchnittlich zurüd 


m [| 


ww 


sad has sa 


zo 





4103 
395 
3 2410 
s ı7 8 
3 44 
3 

3 42 
2 106 
2 140 
222 
22 
255 
333 
ñ 
5/73 
Mi 
oi 
3231 
1/61 
4139 
2 nu 
2.) 


itized by Goc 


Koften der Bewegkraft für eine durch⸗ 











Neparaturen. 
Zufammen 


. We. of. Iet. ig. »t. 





11 


111) — —— 


11 — — — 


— 


. 
[5 
— — — 
— } 


— — — 
nt 
RR? 


15 
_ 
> 
— 
0 


m] 
ww | 
oe I 


| 
ao u | 
ol | 


Dun» 
SanE 
EL -E | 


laufene Meile. 
2* & 
2 u 5 
il *& | 2% 
43 2 Pe: 
s3| E | &8 
5°] © € 
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eine durch | Bemerkungen. 


laufene 
Meile. 


Loth. 


(weite Holz. 


Sröftentheils 
bartes Holz. 





Ice Holz. 


Paufende Nummer. 


* 


15. 


16. 


17. 


18. 


19, 


Bezeihrung der Bahnen 
und Angabe der Jahre in 
welchen die Bahn im 
Betriebe war. 


Leiprige Dresden E. 

Am Jahre 18540 

. » 1841 

s ‚, 1842 

⸗ 1843 

P :» 1844 
Durchſchnui 


Sächſiſch⸗Baieriſche 
Eiſenbahn. 
Vom 19. Sept. bis 
ult. Dezember 1842 

Im Jahre 1843 
1844 
Durchſchnit 


Hamburg: Bergedor 
Gifenbabn. 
Vom 16. Mai bis 
ult. Dezember 1842 
Im Jahre 184 
s : 19844 
Durchfchni 


Altona-Kiel Eijenb. 

Bom 9. Sept. bis 

ult. De. 1844. 
Durchichnitt 


Taunus Eifenbabn. 
Im Jahre 1841 

: 1842 

Pi Pi 1843 

s ⸗ 1844 
Durchſchnitt 


Muüncden:Augsburg 
Eiſenbahn. 
Vom 1. Okt. 1810 
bis 30. Sept. 1841. 
Vom 1. Dft. 1841 
bis 30. Sept. 1842. 
Dom 1. Dft. 1842 
bis 30. Sept. 1843. 
Vom 1. Dft. 1843 
bis 30. Sept 1844, 

Durchfchni 
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Koften der Bewegkraft für eine durd- 


laufene Meile, rennmaterial-Berbraud) 

PF > für eine durdlaufene 
u z Er Meile. Del · Ver⸗ 

= ee : ; brauch für 

E E 
£ a E € z 5 E eine durch | Bemerkungen, 
EI & 2 E — laufene 
8 : € & Coaks Holz Meile. 
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BB iedDer 
der Durchſchnittszahlen von den Jahren in welchen die ein 

















An Zrantportmit: 










: |* I& 
* Ei 
:2|22|E 
Bezeichnung ber = »E E 1 
Bahnen und Ans 28 — Transportfoften 
5 gabe der Jahre Er 5 Ag durdejfür eine durch ⸗ 
= | in welden die sö| Ex: |&:8 laufene Meile. 
E Bahn im Betriebe ez | se |IS” 
ee: | 158 
ie war. z€Eel » & 
— u S — 
E z2=|5 |€ 
5 E 5 
en E ao 


Am Schluſſe des J. 1844. 
—— u 





1. Kaiſer⸗Ferdi— 
nands:-Nordb. | 46 | 130) 603] 92 6 | 2 3 118 2 
2. | Wien Glogg⸗ 
niß. 34 | 115) 153] 71914 3 29 2 Il 6 
3. | Berlin: Ports: 
danı.. 12 | 82) 221 15210 5 14 6 3 117 
4. | Berlin-Anbalt.| 25 | 102 62796 5 2! 6 3 1142 
5. | Magdeburg: 
Leipzig. 20 | 107 57540 5 -10 369 
6. | Magdeburg: 
Halberitadt. 8| 32 17235 6 | 71-1 3 0 
7. | Berlin: Franf: 
furt. 15 | 24 25736 5 | 2I-i 3 Jı 2 
8. | Dberfchlefifche. | 12 | 84 24030 3 2761 2 1410 
9. Breslau: 
Schweidnitz⸗ 
Freiburg. s| 64 20599 4 u 2 
10. | Berlin:Stettin.| 16 | 64 47020 3 119 ll 2 
11. | Düuffeldorf: 
Elberfeld. 8 44 11971 7191 5 
12. | Rheiniſche. 14 | 54 29736 ‘6cI71 4 
13. | Bonn: Köln. 6| 44 er 3 171713 2 
14. | Leipzig: Dres» 
den. 24| 87 54588 4 8101 3 
15. Sächſiſch⸗ 
Baieriſche. 101 74 15143 7 I1719 3 
16. | Hamburg:Ber: 
gedorf. 4| 29 7667 5 |310) 2 
17. | Altona : Kiel. 9 38 _ 6149 4 
18. Taunus: 
Gifenbabn. 12 99 18621 7 3a 5 
19. Munden: | 
Augsburg. 8| 37 17929 4 510 3 
Durchfchnitt [15:1 sulilı) — 5 2 d 3 








foren auf ı Meile Babnlänge. 


— — — — 
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yolung 
einen Eifenbahnen in ihrer ganzen Länge eröffnet waren. 






Koften der Bewegkraft für eine durch ⸗ 








laufene Meile. rennmaterial · Verbrauch 

5 — für eine durchlaufene 

® & e J Meile. 

& B E 7 € H E Bemerkungen 

se | & 

7 ;6 & & 

2. * — 

5828 v 

ia. of. ft. Ifa-] »f. Ifa.! pr. Ita. |pf. jet. ſg. | of. 
284 27,39 7 
— 22,51 — 
362 18,95 — 
364 — — 
— 17,2 16,8 
— 14,41 17 
230 — 28,29 
222 17,08 12,8 
200 a? 18,9 
274 — 22,83 
142 — 15,36 
188 — — 
114 — — 
191 — — 
217 — — 


122 16,5 11 
228 19,15 16,49 





— — 








Srläuterungen und Bemerfungen. 


Zu Tafel l. 


1) Von den Anfangs 1846 dem Verkehre eröffneten 436,88 Mei: 
fen deutfcher Eifenbahnen, fommen auf Defterreih 131,75 oder 30,15 Pro: 
zent; Preußen 150,16 oder 34,36 Proz.; die Anhaltifchen Herzogthuͤmer 8,5 
oder 1,94 Proz.; Königreih Sacfen 30,5 oder 7,00 Proz.; die Sächfifchen 
Herzogthümer 3 oder 0,69 Proz.; Baiern 26,73 oder 6,12 Proz ; Würtem: 
berg 1,5 oder 0,35 Proz; Baden 30,75 oder 7,04 Proz.; Großherzogthum 
Heſſen 0,25 oder 0,05 Proz ; Naffau 5,1 oder 1,17 Prozent; Gebiet der 
freien Stadt Franffure 0,5 oder 0,11 Proz; Braunfchweig 15,86 oder 3,63 
Proz; Kannover 9,45 oder 2,17 Proz.; Gebiet der freien Städte Hamburg, 
Lüberf und Bremen 2 oder 0,46 Proz; Holſtein und Lauenburg 20,52 oder 
4,76 Proz. 

2) Bon den im Bau begriffenen 403,42 Meilen Schienenwegen ferner, 
auf Defterreich 69,6 oder 17,25 Proz.; Preußen 148,02 oder 36,69 Pro;.; 
Anhaltifche Herzogthümer 2,3 oder 0,57 Proz; Sachien 40 oder 9,92 Pro;.; 
Saͤchſiſche Herzogthümer 9,5 oder 2,35 Proz.; Baiern 47,1 oder 11,68 Pros 
zent; Würtemberg 2,5 oder 0,62 Proz; Baden 11,9 oder 2,95 Proz.; Groß⸗ 
herzogthum Heſſen 7,75 oder 1,92 Proz; Naffau 0,75 oder 0,19 Prozent: 
Frankfurt 2 oder 0,49 Proz; Kurfürftenehum Helen 21,35 oder 5,29 Proz.: 
Hannover 20,65 oder 5,12 Proz.; Mecklenburg 13,25 oder 3,29 Proz ; Hol: 
ftein und Lauenburg 6,75 oder 1,67 Proz. 

3) Von den zur Ausführung gefiherten Bahnen von zufammen 
474,98 Meilen Länge ift der Antheil von Defterreih 35 Meilen oder 7,37 
Proz; Preußen 184,73 oder 38,89 Proz; Sachſen 1,5 oder 0,31 Prozent: 
Saͤchſiſche Herzogthuͤmer 14,5 oder 3,05 Prozent; DBaiern 60,5 oder 12,76 
Proz; Würtemberg 54,5 oder 11,47 Proz; Großherzogthum Heſſen 14,75 
oder 3,10 Proz; Naffau 3,5 oder 0,74 Proz.; Franffurt 1 oder 0,21 Proz.; 
Kurfürftenehum Heſſen 16 oder 3,37 Prozent; Hannover 62,25 oder 13,11 
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Proz; Hamburg, Lübe und Bremen 0,5 oder 0,10 Proz; Mecklenburg 
16,75 oder 3,52 Proz.; Holftein und Lauenburg 9,5 oder 2,00 Proz. 

4) Der Antheil an den 375,55 Meilen ernftlih projeftirten Eiſen— 
bahnen war für Defterreidy 63,75 Meilen oder 16,96 Proz.; Preußen 203,2 
oder 54,06 Proz.; Sachſen 2 oder 0,53 Proz; Saͤchſiſche Herzogthuͤmer 4 
oder 1,07 Proz.; Baiern 26,5 oder 7,06 Proz; Würtemberg 11,5 od. 3,06 
Proz; Baden 20,4 oder 5,43 Pro;.; Großherzogthum Heffen 3,5 oder 0,93 
Proz; Naffau 5 oder 2,13 Proz; Kurfürftentyum Heſſen 1,25 oder 0,33 
Proz; Braunfchweig 1,25 oder 0,33 Proz.; Hannover 14,5 oder 3,86 Pro; 
zent; Hamburg, Lübef und Bremen 1 oder 0,26 Proz; Mecklenburg 15 
oder 3,99 Proz. 

5) Die Geſammtlaͤnge der in Tafel I. nachgewieſenen Bahnen ift dem: 
nach 1691,13 deutfhe Meilen; während fie in Großbritannien und Irland 
etwa 12200, in Frankreich 1277,93, in Belgien 194, in den Niederlanden 
166, in Rußland 581 deutfche Meilen beträgt. 

Zerlegt man indeß diefe Summen nad) den verfhiedenen Klaffen, fo 
ift das Ergebniß durchaus anders, wie die nachfolgende Berechnung in runden 
Zahlen zeigt. 


2. b. e. 









Die Landes flaͤche 
Prozent: Jin geogr. IM. Dem Ber⸗Projent ⸗ 
Geſamtzahl. Antheil an | verhält ſich zur febre Antheil an 
Gefarmhtlänge der| eröffnet. | der End» 
Eiſenbahnen aller fumme. 
Flaſſen wie ı zu] Meilen. 


Staaten 








Deutihland . . » . 1691 10,49 39,61 
Dritifches Reich . . | 12200 75,73 38,25 
Sranfreid - -» - - | 197 7,93 12,06 
Belgien - » .. . 194 1,20 6,81 
Niederlande. - . - 166 1,04 1,82 
Außland . »- - . .» 581 3,61 1,45 

Zufammen . - | sono | 100,00 | = | 1103 | 100,00 

d e. f. 










Prozent: 
Brojefte | Antbeil am 
Meilen. | der End 
fumme, 


Staaten De u 


fumme. 













Deutichland. - 5 | 22,77 376 3,20 
Dritifches Reich 128 10,59 165 55, s5 | 10485 | 89,28 
Frankreich 495 42,09 271 l 2 ‚9 379 3,23 
Delgien . . 16 1,36 57 2,75 46 0,39 
Niederlande . 17 gr 60 q, 9 69 0,58 
Rußland. . - 2, so 390 3,32 





Zufammen I 1176 ‚10 100,00 | 20,86 — Gufammen | 1176 1100,00 | 20,56 1100,00 | 1ı7a5 [100,00 | 11745 | 100,00 
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Hieraus ergiebt fi für die einzelnen Spalten folgende Reihefolge des 
Fortſchritts im Eifenbahnmwefen: 

a) Britifhes Neih, Deutſchland, Franfreih, Rußland, Belgien, Nie 
derlande. 

b) Britifches Reich, Belgien, Niederlande, Franfreih, Deutfchland, 
Rußland. 

c) Deutfchland, Britifches Neih, Frankreich, Belgien, Niederlande, 
Rußland. 

d) Sranfreih, Deutfchland, Britifhes Neih, Rußland, Micderlande, 
Delgien. 

e) Britifhes Reich, Deutfchland, Frankreich, Niederlande, Rußland, Belgien. 

f) Britiſches Reich, Frankreich, Rußland, Deutfchland, Niederlande, Belgien. 


6) Bon den 1691,13 Meilen Eifenbahnen in Deutfchland (mit den au 
erdeutfchen Landestheilen Preußens, dagegen ohne Luremburg und Limburg) 
fallen auf die einzelnen Staaten folgende Längen und Prozent:Antheile: 








Staaten 


Kaiſerthum Defterreih . 


Königreich Preußen -. » » . .] 686,11 39,54 
Anhaltiſche Herzogthuͤmer . - . 10,8 0,32 
Königreich Sahfen . » » .. . 74 2,11 
Saͤchſiſche Herjogthümer - . . . 31 1,31 
Königreih Bairn - - » 2... 160,83 10,87 
Königreih Würtemberg. - - - - 70 2,80 
Großherzogthum Baden. . .» . » 63,05 2,14 
Großherzogthum Heffen. - - - - 26,25 1,20 
Herzogthum Naffau . - - ; 17,36 0,64 
Gebiet der freien Stadt Bean . 3,5 0,01 
Kurfürftenehbum Keflen . . . i 38,6 1,30 
Herzogthum Braunfhweig -. -« - .» 17,11 0,57 
Königreich Hannover . - 106,55 5,41 
Gebiet der freien Städte Sambun, 

Lübe und Bremen . . » -» 3,5 0,13 
Sroßherzogehümer Mecklenburg . - 45,0 2,16 
Herzogthum KHolftein und Lauenburg 37,07 1,35 


Zufammen . . | 1691,13 100,00 | 100,00 


. 7) Das zum Bau und zur Einrichtung aller in Tafel I. verzeichneten 
Eifenbahnen bereits verwendete oder noch erforderliche Kapital ift 558,293080 
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Thaler Kourant, wovon bis Ende Dezember 1845 bereits eingezahlt waren 
198,681738 Thaler oder 35,59 Prozent, welche auf etwa 8 Sjahre ſich vers 
theilen; während binnen der naͤchſten 5 jahre noch etwa 359,099330 Thaler 
oder 64,41 Prozent aufjubringen find. 
8) Die Antheile der einzelnen deutfchen Staaten an den obigen beiden 
Hauptfummen find in Prozenten ausgedrückt Folgende: 














Staaten 


Defterreich . 
Preußen . . - 
Anhaltiſche Heryogthämer . 
Sachſen 
Saͤchſiſche Serpathimer a 
Daiern . ur i 
MWürtemberg - 

Dabden . — 
Großherzogthum Sen 
Naffau . i 

Frankfurt . j 
Kurfürftenchum Heſſen. 
Braunſchweig. 
Hannover . 

Hamburg, Luͤbeck und Bremen 
Medtendurg - 
Holſtein und Lauenburg 


Zuſammen 


Zu Tafel I. 


1) Acht und dreißig ganz oder theilweife dem Verfehre eröffnete 
Eifenbahnen Deutfchlands haben eine Gefammtlänge von 436,88 Meilen und 
haben 133,092250 Thaler gefoftet. Davon 

Meilen und Thaler 

Staats: Eifenbahnen ... 129,16 44,151760 

Privat; Eifenbahnen . . . 307,72 88,940490 
29,56 33,17 
70,44 66,83 

2) Die größten auf diefen Bahnen vorkommenden Steigungs: Ber: 
bältniffe find: 

1 zu 15 Linz: Budweis:Gmunden, Pferde: Betr. 
1 : 30 Düffeldorf; Elberfeld, Seilzug. 


oder Prozente... . 


31 
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1 zu 38 Rheinifche Eifenbahn, Seilzug. 
1 : 45 Braunfchweig: Harzburg, Dampfiwagen. 
1 : 48 PragsLahna, Pferde: Betr. 
1 » 55 Säadfifh: Schlefische, Dampfwagen. 
1 ; 100 Wien⸗Gloggnitz, Dampfivagen. 
L ; 100 Badenſche Eifenbahn, Dampfiwagen. 
3) Als Eleinfter KrümmungssHDalbmeffer, aufer in oder unmittel: 
bar vor den Bahnhöfen (auf Preuß. Fuß reduzirt), fommen vor: 
120 Linz: Budweis: Gmünd. 
900 Olmüs: Prag. 
900 Wien: Trieft. 
1150 Saͤchſiſch-Schleſiſche. 
1800 Lehrte: Celle. 
1800 Kaifer : Ferdinands:Nordbahn. 
1800 Düffeldorf: Elberfeld. 
’ 2000 Ludwigs: Sid: Nord: Bahn. 
2000 Würtembergifche Oftbahn. 
4) Nach ihrem Alter treten die Bahnen in folgende Ordnung: 











Zeit des Beginnes der Bau⸗ Zeit des erfien theilmeiien 


Bezeichnung der Bahnen. Arbeiten. oder volifändigen Betrichet. 










Koblen: Eifenbahnen 
Budweis Linz 


Schon vor 1826. 
21. März 1830. 


Sommer 1828, 


Prag: Lahna . » x 2 2. . Herbſt 1825. 1. Auguft 1832. 
Nürnberg: Fürtb. . . - .| Anfang Mai 1835. 7. Dezember 1835. 
Linz: Gmunden . » 2... Frübjabr 1834. 23. März 1836, 
Leipzig Dresden . . .» . . - März 1836. 24. April 1837. 
Kaifer Ferdinands: — Sommer 1836. 6. Fanıar 1838. 


Berlin: Porsdam.. 
Braunfhweig: Harzburg 


Magdeburg: Leipsig . Frübjabr 1838, 30. Juni 1839. 
Rheinische Bahn . Im Jahre 1838, 2. Auguſt 1839. 
Münden: Augsburg . 9. Februar 1838, 1. September 1839. 
Taunus: Eifenbahn . F Herbſt 1838. 11. September 1839. 
Berlin: Anhalt -. . .» 2». Frübjahr 1839. 1. September 1840. 
Badifhe Staatsbahn . . . - September 1838. 11. September 1840. 
Wien: Gloggnif - - » » - » Auguſt 1839. 29. Mai 1841. 
Düffeldorf: Elberfeld September 1837. 3. September 1841. 
Hamburg: Bergedorf Zuni 1840, 16. Mai 1842. 
Ober ſchleſiſche Bahn Frübjabr 1841. 22. Mai 1842, 
Berlin: Stettin . » 2 2... Frübjahr 1841. 30. Zuni 1842. 
Sähffh-Baierifde. . » . « 1. Juli 1841, 19. September 1842. 
Berlin: Franffurt a. d.D. . . 1. Juli 1841. 23. Dftober 1842. 
Magdeburg: Halberfiadt 21. März 1842. 15. Zuli 1843. 


Braunfchweig: Dicersieben 


Frühjahr 1836. 
22. Auguſt 1837. 


Frühjahr 1842. 





30. Dftober 1838. 
30, November 188. 



















15. Zuli 1843. 








s Zeit ded Beginnes der Bau⸗ Zeit des erfien theilweiien 
Beyiiunng ber Balım. Arbeiten. oder vollfiändigen Betriches. 


Hannover: Braunfhweig . . - 15. Juli 1842. 22. Dftober 1843. 
Dreslaus Freiburg . - . - » ‚ Ende Mai 1842, 29. Dftober 1843, 
Bonn: Köln . . - F Frübjahr 1843, 15. Februar 1844. 
Ludwigs: Sid: Nord: Bahn . i Sommer 1843. 25. Auguft 1844. 
Altona⸗Kiel . . — 8. Mär; 1843. 9. September 1844. 
Niederſchleſiſch⸗ Martiſche FE 28. Auguſt 1843. 18. Dftober 1844. 
Wien:Trieit ee) Eerptember 1842, 23. Dftober 1844. 
Glückſtadt · Elmshorn . . . Auguſt 1844. 19, Juli 1845. 
Dimig: Prag. - » 2 2... September 1842, 1. September 1845, 
Kendsburg: Neumüniter . . 15. April 1845. 18. September 1845, 
Würtembergiihe Oſtbahn (Som 

ſtadt⸗Eßlingen) . . - Zuni 1844. 20, November 1845. 
Lehrte⸗Celle... April 1844. 15. Dftober 1845. 
Eihiih-Schiefifihe. . » » » 10. Zuni 1844. 17. November 1845. 
Köln: Minden. . ». » . i 1. Zuli 1844. 15. Dezember 1845. 
Wilhelmsbahn. . » » 2...» 24. April 1844. 1. Januar 1846. 


5) Der große Durchſchnitt der Koften jeder deutfchen Meile Länge 
der befahrenen Eifenbahnen ift 304091 Thlr.; die bedeutendften Abweichungen 
aber find (ohne Beruͤckſichtigung der Pferdebahnen): 

86666 Rendsburg⸗Neumuͤnſter. 
141667 Braunfchweig: Harzburg. 
141900 Nürnberg: Fürth. 
171420 Wilhelms: Bahn. 
171540 DBraunfchweig : Hannover. 
200000 Gluͤckſtadt⸗Elmshorn. 
201890 Magdeburg; Halberftadt. 
204740 Dberfchlefifche Eifenbahn. 
219650 Altona: Kiel. 

220690 Braunfchweig: Ofchersieben. 
225000 Berlin; Stettin. 

Und andererfeite: 

819000 Rheiniſche Eifenbahn. 
700000 Wien ;Öloggniß. 

576080 Düffeldorf; Elberfeld. 
550000 Säcfifch : Baierifche. 
535500 Würtembergifhe Oftbahn- 

BVergleichsmeife ift der große Durchſchnitt der Koften einer deutfchen 
Meite in Thlr. Kour. für die bis jest vollendeten Bahnen, in 

England: 1,133235, 
Franfreih: 601968. 
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3u Tafel I. 


1) Acht und dreißig im Bau begriffene Schienenwege, von 403,42 
Meilen Gefammtlänge, haben 141,516750 Thlr. Kour. gefoftet, wovon 
Staatsbahnen .. 137,25 55,593810 
Privatbahnen . . 266,17 85,922940 
3102 80 
65,98 60,72 
2) Die größten auf diefen Bahnen oder Bahntheilen vorkommenden 
Steigungen find: 
1 zu 30 Steele: Bohmwinkel, Seilzug. 
1 ; 40 Ludwigs: Sid:Nordbahn. 
80 Chemnitz⸗Rieſa. 
90 Löbau Zittau. 
100 Bergifch: Märkifche. 
100 Sächfifch : Baierifche. 
100 Friedrich : Wilhelms; Nordbahn. 
3) Die Fleinften vorfommenden Kruͤmmungs-Halbmeſſer find in 
Preuß. Fuß: 
600 Wien; Trieft, 
900 Brünn: Prag, 
900 Prags Dresden, 
1000 Chemnitz-⸗Rieſa, 
1000 Sächfifch :Baierifche, 
1000 Ludwigs: Süd: Nordbahn, 
1000 Pfälzifche Ludwigs:Bahn, 
1200 Steele: Bohmwinfel, 
1200 Saͤchſiſch-Schleſiſche Eifenbahn, 
1200 Saͤchſiſch-Boͤhmiſche Eifenbahn. 
4) Nach der Zeit des Bau: Anfangs find die in diefe Klaffe gehörigen 
Bahnen wie folgt zu ordnen: 


oder Prozente . . 


ud uud jumi je — 
a a 





Wahr ſcheinlich eröffnet aul 
ganzer Pänge. 


Bezeichnung der Eifenbahn. In Angriff genommen. 













Niederſchleſiſch Märfiiche. 
(Frankfurt: Bunzlau, Kohlfurt⸗ 





BR + —— Frübjabr 1843. Mitte des Jahres 1846. 
Ludwigs: Süd: Nordbahn. . . Sommer 1843. Ende des Jahres 1817. 
Stettin-Stargard . . . . Herbſt 1843, Erfie Hälfte d. 3. 1846. 
Brünner Flügelbahn ; Dftober 1843. Im Jahre 1847. 
Main: Nedarbahnı -. .». . . » November 1843. Mitte d. J. 1846. 
Wien: Trieft (von Gratz ab bis 

Laibach. ger Frübjahr 1844. Im Jahre 1847. 


Kaifer Ferdinands: Nordbahn. 


(Leipnif:Dderberg) Desgleichen. Mitte des Jahtes 1846 
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j Wahrſcheinlich eröffnet auf 
Bezeichnung der Eifenbabn. In Angriff genommen. ganzer Länge. 








Wilhelmsbahn (Raribor-Dderberg) Frübjahr 1844. Mitte des Zahres 1846. 


Badiihe Eraatsbahn -. . . - Desgl. Ende des Jahres 1846. 
Hildes heim⸗Lehrte Im Jahre 1846. 
— ————— April 1844. — 
Berlins Hamburg. . ». ! . 6. Mai 1844. » = 1847. 
Birenbeiäe Behsah zu 100 om 
Sihäfh-Schleffihe. . . . . 10. Zuni 1844. : » 1847. 
Kom: Minden. . » .» ... 1. Zuli 1844. «1847. 
Niederſchleſiſche Zweigbahn . . Auguſt 1844. itte des Tahres 1846. 
Prinz Wilbelmsbahn . . . . Sommer 1844. Im Fahre 1847. 
Bergifh: Märkiihe . . . . . Ende Sommer 1844. Desgl. 
Shüringihe - >» > 2 22. Herbſt 1844. Desgl. 
Porsdamı- Magdeburg . . . . Desgl. Ende des Jahres 1846. 
Kortbuffer Pferdebahn . . - . Desgl. Im Jahre 1847. 
Sahfifh:Baierifhe. . . . - Desgl. Ende des Zahres 1847. 
Pfaͤlziſche Ludwigsbahn . . . Desgl. Desgl. 
Zweigbahnen der Wien-Gloggnitz 

Eiſenbahn. 2. 2.2. Frübjahr 1845. Im Fahre 1847. 
Dberfchlefiiche (Königshütte- Desgl. 146. 

Eluprna) . . 2 2 2 0. 
gibau-Zittal. . » 2 2 2. Desgl. 1347. 
Chemnitz ⸗· Rieſa.. - Desgl. 18347. 
Körhen- Bernburg Desgl. 13346. 
Prag⸗Dresden. Ende Juni 1845. : 1847. 
Friedrih- Wilhelms: Nordbahn . 1. Zuli 1845. e «1848. 
Frankfurt: Offtendah . . . . Sommer 1845. «1846. 
Hagenow» Schwerin. . . . » Desgl. :  » 1847. 
Sihiih-Böhmifhe. . . . - Desgl. 1347. 
Brieg⸗Neiſſe. 2... Herbſt 1845. 1347. 
Höoͤchſt Soden. 2.2... Desgl. ⸗ 1846. 
Frankfurt: Sanım . .. .. Desal. » =: 1847. 
Aahen- Mafriht. . . » . . Dezember 1845. : = 1848. 


5) Die Durchſchnittskoſten der in diefe Klaſſe gehörigen Bahnen 
find 350817 Thlr., alfo 46726 Thlr. mehr als der große Ducchfchnitt für 
die bereits vollendeten Schienenmwege, und dennoch fcheinen die Heberfchreitun; 
gen der Anfchlagfumme, welche bei einigen Eifenbahnen (3. B. der Nieder; 
fchlefifch: Märkifchen, Berlins Jamburg Bahn) bereits befannt geworden find, 
die Beforgniß zu rechtfertigen, daß aud) obige Summe noch fich erhöhen werde. 
Die bedeutendften Abweichungen von jener Mittelzahl find: 

60120 Höchft: Soden, 
157900 Niederſchleſiſche Zweigbahn, 
165120 Frankfurt: Hanau, 
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171420 Wilhelms: Bahn, 
173913 Köthen :Bernburg, 
186670 Hagenow ; Schwerin, 
200000 Brieg:Neiffe, 
220000 Stettin: Stargard, 
222222 Berlin: Hamburg, 
233610 Celle: Harburg, 
238400 Hildesheim: Lehrte, 
245000 Kaifer: Ferdinands »Mordbahn; 
und auf der andern ©eite: 
600000 Saͤchſiſch⸗Boͤhmiſche Bahn, 
550000 Sähfifh:Baierifhe Bahn, 
535500 Würtemberaifche Oſtbahn, 
530990 Würtembergifche Weftbahn, 
519300 Brünn: Prag, 
500000 Wien: Trieft, 
500000 Bergifch: Märfifche Bahn. 
Die im Bau begriffenen Schienenwege Englands find zu 659002, 
Franfreichs zu 679764 Thlr. Kour. die deutfche Meile durchfchnittlih wer: 


anſchlagt. 


Zu Tafel W. 


1) Die Zahl der zur Ausführung gefiherten Eifenbahbnen 
Deutfchlands ift 37; fie find zufammengenommen 474,95 Meilen lang und zu 
etwa 174,449280 Thlr. Kour. Anlagekapital veranfchlagt. Davon fallen auf 

Staateeifenbahnen . . . 157 Meilen 72,548180 Thir., 
Privateifenbahnen . . . 317,98 Meilen 101,901100 Thtr. 

Sollte die Dftfriefifche und DOgnabrücfhe Bahn, wie es den Anfchein 
hat, fo wie die Eifenbahn nad) Königsberg auf Staatsfoften gebaut werden, 
fo ändert das die eriten Summen um 122,75 Meilen und 39,858490 Thtr., 
welche von der zweiten Reihe hinzukommen. 

2) Im Allgemeinen find die Angaben über die Steigungs- und 
Krümmungs:Verhältniffe diefer Klaffe zu wenig genau, um als Maaß— 
ftab zu Vergleichungen dienen zu können; jedoch kann hervorgehoben werden, 
daß nachbezeichnete bedeutende Steigungen in den betreffenden Linien vorfoms 
men werden. 

1 zu 374 Aachen: Gladbach Neuß, 
1 : 45 Würtembergifche Oftbahn. 

Da bis jetzt nicht befchloffen ſcheint auf diefen Streden ftehende Ma: 
ſchinen anzubringen, fo dürfte die Zahl der geneigten Ebenen mit Seit: 
zug in Deurfchland fi auf Folgende befchränfen: 

der Düffeldorf: Elberfelder Eifenbahn bei Erfrath (1: 30), 
der Rheinifchen Eifenbahn hinter Aachen (1: 38), 
der Prinz: Wilhelmsbahn bei Neviges (1 : 30), 
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der Altona: Kieler Eifenbahn zwifchen dem Elbquai und dem Altonaer 
Bahnhofe (1:64). 

3) Die (allerdings nur annähernd zu beftimmenden) Durdfchnitts: 
foften einer Meile Bahnlänge diefer Klaffe find 369880 Thlr., welches eine 
Vermehrung von 65789 Thlr. gegen die Klaffe der fertigen, und von 19063 
Thlr. gegen die Klaffe der im Bau begriffenen Eifenbahnen zeigt. 

Die Durchſchnittszahl für diefe Klaffe der englifchen Eifenbahnen (der 
vom Parlamente im jahre 1845 geftatteten) iſt 258705 Thlr., eine fo ges 
ringe Summe, daß wir einen Irrthum vermuthen; für die franzöfifhen 
Scienenwege ergiebt fi eine Mitteljahl von 580111 Thir. 

4) Bon den in Tafel IV. verzeichneten Bahnen werden folgende höchft 
wahrfcheinlich noch im Laufe des jahres 1846 in Angriff genommen oder find 
es bereits feit dem 1. Januar d. J.: 

(Wiens Trieft) Laibach: Trieft und Muͤrzzuſchlag⸗-Gloggnitz; 

Sänferndorf: Marchegg (Flügelbahn der Kaifer-Ferdinands:Nordbahn); 

Magdeburg: Wittenberge; 

Juͤterbogk⸗Rieſa; 

Stargard: Pofen; 

Derlin: Königsberg; 

Zweigbahnen der Kölns Mindener Eifenbahn; 

Köln: Minden: Thüringer Verbindungsbahn inch. Hamm⸗Lippſtadt; 

Kamm: Münfter; 

Unterrbeinifche; 

Kuhrort: Krefeld, Kreis Gladbach; 

Aachen: Gladbach Neuß; 

Saarbrücken: Berbad; ; 

Ludwigs: Weftbahn; 

Augsburg: Lindau; 

Mainz: Frankenthal und Frankenthal: Ludwigshafen; 

Speyer Lauterburg; 

Zweibrücken: Homburg; 

Würtembergifche Staatseifenbahnen; 

Mains Weferbahn; 

Dieberih: Rüdesheim; 

Kannover: Bremen; 

Hannover: Minden; 

Hagenow: Schwerin;Roftod‘; 

Guͤſtrow⸗Buͤtzow; 

Schwerin⸗Wismar. 


Zu Tafel V. 


Die Klaſſiſikation der Eiſenbahn-Projekte iſt lediglich Ergebniß per: 
ſoͤnlicher Anſicht. Sie ſind zwar, den beſtehenden Verhaͤltniſſen nach, zum 
Theil als nothwendig zu betrachten, wohin z. B. die Linien: WiensBaiern, 
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Liffa (Pofen): Bresiau, Miünfter: Unterems, Bonn: Koblenz: Mainz, Bingen: 
Saarbruͤck, München : Salzburg, Offenburg : Konftanz, Durlady » Pforzheim, 
HildesheimsKaffel, gehören; auch leidet feinen Zweifel, daß diefe fehr bald 
in die Klaffe der geficherten Bahnen verfeßt werden können. Allein für den 
Augenblick ift noch kein Aktenftück veröffentlicht, welches ihre Anlage und Rich: 
tung aufer Zweifel ftellt. 

Die Zahl der übrigen Bahnen hätte leicht noch vermehrt werden fönnen, 
denn es giebt noch manche Projekte auf dem Papiere, welche die Tafel V. 
nicht enthält; wir haben uns aber auf diejenigen Projekte befchränfen muͤſſen, 
über welche nähere Nachrichten vorlagen. 

1) Bon der Gefammtzahl der Eifenbahnen in Tafel V. werden wahr: 


fcheinlich: 

73 Meilen oder 19,47 Prozent auf Staats; und 

302,85 ; : 80,53 ; s Privatfoften 
angelegt. Zur Ausführung der erfteren dürften etwa 27,500000 Thaler oder 
25,18 Prozent, der leßteren 81,734800 Thaler oder 74,82 Prozent der Ge 
fammtfumme erforderlich fein. 

2) Die Durchſchnittskoſten einer Meile diefer Projekte würden dem: 
nach 290634 Thaler fein, eine Summe, weiche (nad) den für die andern Kiaf; 
fen gemachten Berehnungen) um fo mehr wahrfcheinlich zu Klein ift, weil auch 
in Tafet V. fehr fchwierige Bahnlinien vorkommen. 

Nach den Profpeften über die englifchen Projekte würde die Durd; 
fehnittsmeile gar nur 265926 Thaler Eoften, was faum glaublich ift; für die 
franzöfifchen Projekte ift die entfprechende Zahl 590261 Thaler. 


In Tabelle VI. 


ift eine Haupt: Zufammenftellung der bis dahin gewonnenen Refultate gemacht, 

woraus noch Nachftehendes zur Vergleihung der Durchſchnittskoſten 

der Staats: und Privat: Eifenbahnen hervorgehoben wird. 
Durchſchnittskoſten einer deutfchen Meile Länge in Rthl. Kour. 


| | beider Arten zu 
der Staais⸗ der Privat 
Eifenbahnen. Eifenbahnen. — 








Vollendet.......... 341837 288122 304091 
Imn Baunu..... 405050 350817 
Geſichert . ........ 462090 362320 
Proſekte...... 376712 290634 





Zufammen . -| 424773 | 298070 


Aus derfelben Tafel ergiebt fich auch das für alle vier Klaffen von Bah⸗ 
nen bereits verwendete oder noch erforderliche Kapital zu 558,293080 Rehlt. 
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Kour., wovon auf jeden Bewohner der betreffenden Staaten eine Durchs 
fchnietsquote von etwa 12,49 Rthlr. fällt. 

Sin Großbritanien und Irland hingegen find bereits verausgabt 
oder noch zu verausgaben, für 


a) Vollendete Bahnen - -. 2. 222 rennen. 478,225000 Rthir. 
(70,327264 Lst.) 
b) Sm Bau begriffene Bahnen -.--- 22... +. 84,354000 ; 


(12,405000 Lst.) 
e) Gefiherte Bahnen, d. h. im Jahre 1845 vom 


Parlamente geſtattet = - nur n nn 301,391198 ; 
d) Projekte, d. h. für welche bis zum 6. Febr. 1846 
die gefeßliche Depofition bewirkt war .....» » 781,456000 ; 


(114,920000 Lst.) 
Zufammen . . 1645,426198 Rthir. 
oder auf den Kopf der Bevölkerung 58,97 Rthlr. 
Für Frankreich läßt fich folgende ähnliche Berechnung annähernd machen. 
a) Vollendete Bahnen. - ---» == euere nennn 80,061868 Rthlr. 
b) Im Bau begriffen und von den Kammern genehmigt 336,639800 + 
e) Geſichert, d. h. von der Regierung gebilligt . . ... 157,152000 ; 
ONE a ee ea een 223,591000 +; 
Zufammen . . 797,444668 Rthlir. 
oder auf den Kopf der Bevölkerung 23,07 Rthlr. 
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Gefchichtötafel der im Betriebe befindlichen Deutichen 
Eiſenbahnen. 






Schon 
vor 
1826. 


1830, 
1832 
1835. 
1836. 
1837. 
1838. 


Eröffnet. 


Marz 
Auquſt 
Dez. 
Marz 
| April 
Jan. 


April 


Dft 
Nov. 


April 
Mai 


uni 

Zuni 

li 
A 
Sept. 


Sept. 


.| März 


April 
uni 


li 
4 


Auguſt 
Sept. 
Sept. 


Okt. 


— — — — — æê — — — —— — — 


Jahr. Monat. | Tag. 


Bezeichnung der Bahn: 


fireden. 





bahnen. 


Namen der Haupt- 

























Kobleneifenbahnen. Kohleneiſenbahnen an Preußen. Ta 
der Ruhr u. Saar. 
Prag: Lahna. Prag-Lahna. Oeſterreich. 14 | 
Budweis: Pins. Budweis-Linz. Oeſterreich. a | 
Nürnberg: Fürth. | Nürnberg Furtb. Baiern. — 
Linz⸗Gmunden. Linz⸗Gmunden. Oeſterreich. 9 
Leipzig: Altben. | Leipzig: Dresden. Sadjen. la 
Wien: Wagram. | Kaijer: Ferdinands: 
Nordbahn. Deſterreich. 2,33 
Wagram: Gänfern: 
dorf. Desgl. Deiterreidh. 1,0 | 
Berlin: Porsdam. | Berlin: Porsdam. Preußen. 3,5 
Braunfdweig:Wol: Braunſchweigſche 
fenbüttel. Staatsbahnen. Braunſchweig. Ls 
Bis Ende des Jahres 1838 waren eröffner ... . 5, 
Althens Dresden. | Leipzig: Dresden. Sachſen. 14,; 
Bänferndorf » Durn:]| Kaijer: Ferdinands: 
frut. Nordbahn. Deiterreich. 3,0 
a ra 
bur Desg Oeſterreich. 4,0 
Mageehurg, «Schöne: "ODER 25, ION Preußen. 2,0 
Lundenburg- Brünn. | Kaiſ⸗Ferd. Nordb. Oeſterreich. 9, 
Köln-Drüngersdorf. Rheiniſche Preußen. 0,31 
—— a zur | Magdeburg: Leipzig. Preußen. 1,75 
Saale 
Franffurt a. M.: Taunusbahn. [Frankfurt u. Naffau.) 2,01 
Hattersheim. 
Bis Ende des Jahres 1839 waren eröffner ... . 88,63 
Gaftel-Wiesbaden. Taunusbahn. Gropberzsgi, 
— Lıs 
Hattersheim: Gaflel. Dee Desg 2,0 
Bon *8 u. bis — eipzig Preußen u.  görben. 3,0 
then 
Görben-. Halle. Desgl. Desgl. 4,15 
Bicberiher Zweig: | 
bahn. Taunusbahn. Naſſau. 0,20 
Halle ·Veipzig. Magdeburg-Leipzig. Preußen u. Sachſen 4,25 
Görben:Deflan. Berlin: Anbalt. Anhalt. Zander. 3,01 
ar a Badiihe Staatsb. Baden. 2,44 
erg. 
Münden » Augsburg Münden : Augsburg Baiern. 8,1 


Bis zum Schluffe des Jahres 1840 waren eröffnet 117,53 


Jahr. 


Eröffnet. 





Monat. | Tag. 



















Beyeihnung der Bahn: 
fireden. 


Namen der Haupt: 


bahnen. Landesgebiet. 





























































































Lundenburg⸗⸗Hra⸗Kaiſer⸗Ferdinands⸗ Oeſterreich. 

diſch. Nordbahn. 
Wien⸗Baden. Wien» Gloggnig. Desgl. 3,48 

EI Ten. Neu: Desgl. Desgl. 3,0 
ſtadt 

Berlin⸗-Jüterbogk. | Berlin-Anhalt. Preußen. 8,65 

Floridsdorf: Stode: | Kaifer · Ferdinande: Deiterreich. 3,0 
rau. Nordbabn. 

Yahen: Düren. Rheiniſche. Preußen. 4,15 
Deifau » Koswig. Berlin: Anhalt. 2,50 
‚oswig » Wittenberg. Desgl. 1,52 
Hradiih:Preran. | Kail.:Ferd.:Nordb. 6,0 

Duffeldorf-Elberfeld Düſſeldorf⸗Elberfeld. 3,52 

Müngersdorf- Düren. Rheiniſche. 4,37 

———— Berlin : Unhalt. 4,57 
erg. 

Prerau⸗Olmütz. Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. Defterreid). 3,0 

Wien: Neuftadt: | Wien Gloggnip. Desgl. 1,92 

Neunkirchen. 
Wolfenbüttel-Harz: | Braunſchweigſche Braunfhweig. 4,6 
burg. Staatsbahnen. 

Bis zum Schluſſe des Jahres 1841 waren eröffnet 179881 
Neunfirben:Slogg: | Wien-Gloggnig. Oeſterreich. 1,6 
FOREN. ONE, Hamburg:Bergedorf [Hamburg u. Lübel.| 2,0 

Breslau : Oblan. Oberſchleſiſche. Preußen. 3,25 
Berlin: Reuftadt: | Berlin» Stettin. Desgl. 6,0 

Ebersw. 

Ohlau⸗Brieg. Oberſchleſiſche. Desgl. 2,25 
Preran:Leipnif. Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. — 1 2,0 


Leipzig: Altenburg. Sãachſiſch⸗ Baieriſche Königreih Sachen | 5,3 
und Altenburg. 


Berlin-Franff. a. D.| Berlin: Frankfurt. Preußen. 10,75 
Neuſtadt-Ebersw. | Berlin: Stettin. Desgl. 3,0 
Angermünde. 
Bis zum Schluffe des Jahres 1842 waren eröffner . . 215,96 
— Carls⸗ — — Baden. 7,3 
rube 
Brieg: Oppeln. Oberſchleſiſche. Preußen. 5,25 
Magdeburg. Halder: | Magdeburg: Halber: Desgl. 7,8 
ftadt. jtadt. 
Wolfenbüttel: Braunſchweigſche Braunſchweig. 7,25 
Dfchersleben. Staatsbahnen. 
Angermünde-Stettin] Berlin» Stettin. Preußen. 8,8 
Aachen: Herbesthal. Rheiniſche. Desgl. 2,11 
Hannovers Lehrre. | Hann —* Braun⸗ Hannover. 2,25 
weig. 
Breslaus Freiburg. | Breslau: Schweid- Preufen. 7,62 
nig: Freiburg. 
Lehrte: Peine. Hannover: Braun: Hannover. 2,50 
ſchweig. 


Bis zum Schluſſe des Jahres 1844 waren eröffnet . . 266,84 







. | Tag. 


März 


Landesgebiet. 































































15 Bonn Köln. Bonn: Köln. ‚ 
15 —. Crimmitz·Saͤchſiſch⸗Baieriſche. Atabın * Sad) 3,: 
en. 
1 Sarlsrube-Rafatt. Dan: —— Baden. 3,24 
6 Raftatt: Dos. Desgl. l,22 
19 |Peine:Braunfchweig. Sanonc-Bram Hannover und 3,41 
ſchwei Braunfhweig. 
1 | Dos: Dffenburg. | Badifce Staatsb. Baden. 5,36 
1 | Appenweier: Kehl. Desgi. l,s6 
21 Dreufen. 1,0 
25 Baiern 8,0 
9 Altona : Kiel, Altona» Kiel. Holſtein. 14,07 
18 | Breslau :Liegnig. ————— Preußen. 8,5 
ifche. 
23 Mürzzuſchlag ⸗· Gratz— Wien: Trieft. Deiterreid. 12,5 
20 | Augsburg. Donau: [Rudwigs Süd: Norb: Baiern. 5,5 
wörtb. bahn. 
Bis zum Schluffe des Jahres 1844 waren eröffnet . . 338,00 
19 Gihlteh. Eins: | Gtüdftadt: Ems: Holſtein. 2,25 
orn. 
25 — Baben. Badiſche —— Baben. 0,6 
31 | Dffenburg-Freiburg. Des Desgl. 8,85 
1] Dlmig: Prag. Dimüp: — Oeſterreich. 33,25 
6 | Grimmisihau: Wer: [Sahfifch - Baierifäe. Sachſen. 2,5 
dau:Zwidan. 
18 — — — Holſtein. 4,5 
28 |Mödling-Larenburg. ran Deiterreich. 0,5 
1] Liegnig: Bunzlau. Rieder Mär: Preußen. 5,9 
14 Lehrte : Celle. Sannoeric&tans Hannover. 3,8 
31 |Oppeln-Königshütte| Oberſchleſiſche. Preußen. 13,08 
17 | Dresden: Radeberg. Sächſiſch-Schleſiſche. Sachſen. 2,25 
20 Cannſtatt · Eflingen | Würtemb. Oſtbahn.) Würteniberg. 1,5 
15 | Deug:Düffeldorf. Köln: Minden. —— 5,0 
21 | Rabe ea Saͤchſiſch ⸗Schleſiſche. Sachſen 2,73 
werda. 
Bis zum Schluffe des Jahres 1845 waren eröffner . . 425,63 
1 | Gofel:Ratibor. Wilhelmsbahn. Preußen. 4,0 
5 | Düffeldorf: Duis: | Köln: Minden. Desgl. 3,0 
15 Bamberg-Elhtenfeis. aa Baiern. 4,25 
I ! Stettin-Stargard. l Berlin: Stettin. Preußen. 5 





Es wurden mithin in den einzelnen Jahren folgende Cifenbahnlängen 
vollendet und dem Verkehre übergeben: 


Jahr Länge in deutſch. Meil. 
Bor 1826 . . . . . 7,02 
1830 . 7,5 
1832 17,0 
1835 . 0,88 
1836 9,0 
1837 . 1,0 
1838 . 9,0 
1839 . 37,23 
1840 . 28,90 
1841 . 62,28 
1842 . 36,15 
1843 . 50,88 
1544 . . . . . 72,06 
1845 + 86,73 


Vom 1. Januar bis 1. uni 1846 + 40,65 
Zufammen . . 466,28 deutfche Meilen. 


Die Tafeln VI. uno VII. 


befhäftigen ſich mit der vergleichenden Statiftif des Baus der deutfchen Eifen: 
bahnen und geben zu folgenden Bemerkungen Beranlaffung. 

1) Faft ſaͤmmtliche mit Dampfkraft zu befahrende Eifenbahnen Deutfch: 
lands haben eine fo breite Unterlage erhalten, daß für zwei Geleife Raum ift, 
alfo 24 bis 28 Fuß Breite. Dei einigen Bahnen ift nur das Terrain dazu 
angefauft, bei Andern ift der Fahrdamm in doppelter Breite fchon hergeftellt, 
oder nur die Einfchnitte und Aufträge haben diefe Breite erhalten, oder nur 
die Brücden, Tunnel, Viadukte find dazu eingerichtet. Doppelgeleife find 
auf nachbezeichneten Bahnen ganz oder theilweiſe gelegt: 

Wien-Gloggnitz auf der 64 Meilen langen Bahnſtrecke von Wien bis Neuftadt. 

Kaifer: Ferdinands:Nordbahn auf der 4 Meilen langen Bahnftrede von Win 
bis Gänferndorf. 

Berlin; Potsdam wird auf ganzer Länge gelegt. 
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Derlin: Anhalt zwifhen Großbeeren und Ludwigsfelde, fo wie zwiſchen Wir: 
tenberg und Koswia, im Ganzen 4734 Ifd. Ruthen. 

Magdeburg: Leipzig auf ganzer Länge. 

Dberfchlefiiche auf der 54 Meilen langen Bahnſtrecke zwifchen Oppeln und Kofel. 

Rheiniſche auf ganzer Länge im Bau. 

Leipzig: Dresden auf ganzer Länge. 

2) Die Weite des Fahrgeleifes innerhalb der Schienen ift: 

4 Fuß 5,93 Zoll englifh auf den Öfterreichifchen Bahnen mit Dampfbe: 
förderung, 

4 Fuß 8,5 Zoll englifch auf ſaͤmmtlichen preußifchen, ſaͤchſiſchen, baverifchen, 
mwiürtembergifchen, heffifchen, hannoverſchen, braunfchweigifchen, holjtemmi: 
fchen u. f w. Bahnen, 

5 Fuß 2,93 Zoll engl. auf der badenfhen Staatsbahn. 

Es giebt mithin in Deutfchland überhaupt nur 3 verfchiedene Spurwei 
ten und der nämliche Pads und Güterwagen wird demnächft von Bremen 
nah Münden und von Königsberg nah Frankfurt a. M. gehen fönnen. 

3) Die Preife des Grund und Bodens find begreiflih ſchon auf 
den verfchiedenen Strecken derfelben Eifenbahn nad) Lage und Güte fehr abs 
weichend; ungleich mehr aber bei verfchiedenen Bahnen. Leider enthalten nur 
wenige Berichte Notizen, aus denen diefes nicht unwichtige Verhaͤltniß dar: 
zuftellen wäre und wir müffen daher auf einige Beifpiele uns befchränfen. 

Der allgemeine Durchfchnittspreis für den preußifchen Morgen Eifen: 
bahn: Terrain ift gewefen: 

Badiſche Staatsbahn 542 Rthlr., Berlin: Anhalt 265 Rehfr., 
Hamburgs Bergedorf 510 Rthlr., BraunfhweigsDfchersieben 250 Rthir., 
Saͤchſiſch-Baieriſche in Altenburg 460 Magdeburg: Leipzig 250 Rehir., 


Hchir., Berlin: Stettin 250 Rthir., 
Rheinifche 350 Nthie., Sähfifch:Baierifche in Sachſen 248 
DBraunfchweigs Harzburg 325 Rthlr., Rehlr., 

München: Augsburg 321 Rthir., Nürnberg: Fürch 246 Rehir., 
Düffeldorf: Elberfeld 299 Rthir., Wien: Gloggnig 210 Rthir., 
Breslau : Schweidniß ; Freiburg 294 Dberfchlefiiche 200 Rthlr., 

Rthlr., Wilhelmsbahn 160 Rthlr., 

Berlin-Frankfurt 290 Rthlir, Kaiſer-Ferdinands⸗Nordb. 150 Rthlr. 


4) Mit den Preiſen für die Erdarbeiten hat es eine ahnliche Be 
wandnig. Ungeachtet fie einen fehr erheblichen Theil der Ausgaben bilden, 
ift doch in den veröffentlichten Berichten felten etwas Genaueres darüber mit: 
getheilt. Einige Beiſpiele durchfchnittlicher Akkordpreife (allgemeiner Durdy 
ſchnitt) für die Bewegung einer Schachtruthe (144 Fuß Kubikinhalt) Bahn: 
förper find: | 

Wien: Gloggnig 174 Ser. (f. allgem. Durchfchn.); 
Kaifers: Ferdinands: Mordbahn 9 Sgr. (aus den Seitengräben in leichtem 
Terrain); 

14 Sgr. (auf 300 bis 500 Fuß Entfernung oder ſchwererem Boden); 

25 Sgr. (1300 bis 1500 Fuß Entfernung oder firenger Boden mit vie 

len Wurzeln, Steinen, ftarfe Steigung beim Transport); 
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36 Sor. (4000 Fuß Entfernung Transport mit Wagen); 

Berlins Anhalt 28 Ser. (großer Durchſchnitt), bedeutende Transportweiten; 
Magdeburg: Leipzig 74, 12 und 15,7 bis 82 Sgr. (feßtere bei 520 Ruthen 
Entfernung); 
Derlin: Stettin 7, 10, 18, 40 Sgr.; großer Durchſchn. 21 — 22 Sar.; 
Berlin: Frankfurt 10,5 Sgr.; 
Dberfchlefifhe 6, 8, 14, 20 Sgr.; 
Breslau ; Schweidnig : Freiburg 32 Sgr. 7,6 Pf. (allgem. Durchſchnitt) 
bedeutende Transportweiten; 
Düffeldorf: Elberfeld 20 Ser. (allgem. Durdfchn.); 
Rheinische 25 Sgr. (allgem. Durchſchn.); 
Leipzig: Dresden 7 — 24 Sgr. für Handarbeit; 
Hamburg:Bergedorf 28 Sgr. (allgem. Durchſchn.) aus dem Seitenterrain; 
Taunuseifenbahn 7, 94, 15, 20 Sgr.; 
Dadifche Staatsbahn 21 — 44 Sgr. Grabarbeit; 
6 — 9 5  mittelft Schiebfarren; 
9 — 11 5  mittelft Handfarren; 
114—21 ; mittelft einfpänniger Kippfarren bei 

1000 Ruthen Entfernung; 

Braunfchweig: Harzburg 74 — 22 gr. mit Handfarren; 
16 —32 — mit jweirdr. Karren für Menfchen; 
17 —48 ; mit Pferdefarren; 
174—27 s mit Kippiwagen. 

5) Das rafche oder weniger fchnelle Fortfchreiten der Bauarbeiten einer 
Eifenbahn hängt befanntlich ſehr wefentlih von der Schwierigkeit der Erdars 
beiten (und folgeweifen Mauerarbeiten im Bahnförper) ab. In diefer Ber 
jiehung werden daher einige Angaben über die Größe der bewegten Erd: 
maffe und deren Verhältniß zur Länge der Bahn, nicht ohne Intereſſe fein. 





d: 
Gefammtzabl | Auf die Fänge * 

änge ungs⸗ 

Bezeichnung der Eifenbabn, — der bewegten einer Bahnmeil —— 

rg Schahtruthen |fommen mithin BE 

Bahnkörper. Jdurchſchnittlich. Größe. 
Wien-Ttieſt ( Mürzzufhlag weg): i 1,091700 87336 2 
Wien: Glogg N r 886000 85600 1 
Faller: Ferbimands- Nordbahn . FE 2,100000 50000 8 
Dimig- Prag . a 2,375000 71970 5 
Linz: Budweis⸗ Gmunden er 21930 21 
Berlin: Unbalt . — 35205 13 
Magdeburg: Leipzig a 24355 19 
Magdeburg: — rn —— 153000 19742 22 
Tbäringiihe. - . -» — — 1,580000 63200 6 
Berlin: Stettin. . . - —147 875000 49160 9 
Berlin: Frankfurt . ’ 250000 23260 20 
Franffurt- Breslau u. Kohlfurt⸗ Girl. 1,934444 47622 10 
Niederfchlefiiche Smweigbadn . ee 237000 24947 18 





Wilhelmsbahn . . . u 180367 25800 17 
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Bezeichnung der Eifenbahn. 


Breslau: Schweidnip- — 
Bergiih: Märfiihe . — 
PrinzeWilhelmsbahn. - . » .» .» . 
heiniihe - » 2» 2 0. — 
Bonn⸗Köln. ie 
—* »Dresden . ae 
Nürnberg: Fürtb - 2 2 2 20. 
Badifhe Staarsbahn (Mannheim: Dffen- 

burg und Al. -. . 2 2... 


6) Das Material zu den Schwellen oder fonftigen Schienenunterlagen 
ift fehr überwiegend Eichenholz; nur folgende Ausnahmen allgemeiner oder 
theilweifer Anwendung eines andern Materials find ung befannt geworden. 

Lärchenholz: Wien: Trieft; 

Kiefern: oder Kiehnen : Holz: Berlins Anhalt, Berlin : Stettin, Berlin: 
Frankfurt, Rheinifhe Bahn, Leipzig ; Dresden, Saͤchſiſch-Bayernſche, 
Dadenfhe Bahn; 

Steinunterlagen: Prag:Lahna, Linz; Budweis: Ömunden, Ludwigs: Süd: 
Mordbahn, Nürnberg: Fürth, Taunus:Bahn. 

T) Wo die Unterlage der Schienen in Holz befteht, wendet man dafi 
felbe entweder nur ald Querſchwellen oder als Langfchwellen durd Quer: 
hölzer geftügt, oder ald Querfchwellen durch Langfchwellen verbunden, an. Quer: 
ſchwellen allein, bilden auf den deutfhen Bahnen die Regel und wir bezeich 
nen deshalb nur die Ausnahmen, (bei manchen Bahnen nur beim erften Ge 
teife oder auf Strecken vorfommend): 

a) Langfchwellen über Querfchwellen: Wien-⸗Gloggnitz, Prag: Lahna, Linz: 
Budweis:Ömunden, Magdeburg: Leipzig, Berlins Frankfurt, Kortbus: 
Schwielochſee, Leipzigs Dresden, Badenfhe Eifenbahn; 

b) Langfchwellen unter oder an Querfchwellen: Niederfchlefifch: Märkifche 
Dahn, Köin: Minden, Bergifh: Märkifche Bahn, Düffeldorfs Elberfeld, 
Hamm: Münfter, Unterrheinifche Eifenbahn. 

8) Die am bäufigften vorfommenden Maaße für die Schwellen find: 
der Querfchwellen 8S— 9 Fuß Länge, 8 — 10 refp. 12 Zoll Breite und 6 Zoll 
Stärke, der Langfchwellen 16 Fuß Länge, 6 Zoll Höhe und 7 Zoll Breite. 

Als DBeifpiele der bedeutendften Abweichungen laffen fih anführen: 

Dei den Querſchwellen: 

Defterreichifche Staatsbahnen: Querfchwellen 7 Fuß 6 Zoll lang, 6 Zoll 
oben und 12 Zoll unten breit, 6 Zoll ftarf; 

Derlin: Hamburg 74 — 94 Fuß lang; 

Derlin: Stettin 74 — 94 Fuß lang, 64 Zoll ftarf; 

Niederfchlefiiche Zweigbabpn S— 10 Fuß lang, 10, 15 bis 18 Zoll breit, 
— 8 Zoll ftarf; 
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Wilhelmsbahn 8 Fuß lang, 12 — 14 Zoll breit, 6 — 7 Zoll ftarf; 

Breslau : Schweidniß ; Freiburg 8 Fuß lang, 12 — 14 Zoll breit, 6 — 7 

Zoll ftarf; 

Prinz⸗Wilhelmsbahn 8 Fuß lang, 11 Zoll breit und 54 Zoll ftarf; 

Münden: Augsburg halbrund von 12— 14 Zoll Durchmeffer; 

Würtembergifhe Staatsbahnen 84 Fuß lang; 

Main:Necdarbahn 8,7 Fuß lang, 8 — 12 Zoll breit und 6 Zoll ftarf; 

Taunus: Eifenbahn 8 Fuß lang, 12 — 14 Zoll breit und halbrund; 

Friedrich: Wilhelms: Nordbahn 8 Fuß 4 Zoll lang, 12 — 14 Zoll breit und 

6 —7 Zoll ſtark; 

Hannoverſche Staatsbahnen 6— 7 Zoll ftarf. 

Dei den Langfchwellen: 

Wien: Öloggniß 9 Zoll breit, 4 Zoll di und 12 — 16 Fuß lang; 

Badifhe Staatsbahn 30 Fuß lang. 

9) Auch in Bezichung auf die Preife der Schwellen müflen wir 
unfer lebhaftes Bedauern darüber ausfprechen, daß die Öffentlichen Berichte 
und Rechnungen fo felten Angaben darüber enthalten, weshalb wir nur die Nach: 
bezeichneten aufgefunden haben: 

a) Eihene Schwellen: 

Berlins Potsdam 224 bis 294 Sgr.; 

Potsdam: Magdeburg 14 Rthlr.; 

Berlins Hamburg 284 Sgr. bis 1 Rthlr. 124 Sgr.; 

Magdeburg: Leipzig 29 Sgr. II Pf. Preis einer 8 Fuß langen Schwelle, 

1 Rthlr. 9 Sgr. 11 Pf. Preis einer 9 Fuß langen Schwelle; 

Prinz: Wilhelmsbahn 14 Rthir. 

b) Kiehnene Schwellen: 

Berlin: Anhalt 20 — 22 Sar.; 

Derlins Stettin 21 Sgr. bis 1 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. 

10) Die Form der Schienen ift zwar auch in Deutfchland fehr ab: 
weichend, wenn man jede Verfchiedenheit beruͤckſichtigt; jedoch laffen fich die 
Schienen vielleicht unter folgende Hauptklaffen bringen: 

a) Breitfüßige, von der Geſtalt eines umgekehrten J, auch wohl Vignoles— 
Schienen genannt, zwar von verfchiedener Länge, Gewicht, Breite, Höhe 
u. f. w., jedoch der allgemeinen Form nach für Deutfchland als Regel 
anzunehmen; 

b) Stuhl: Schienen, zwar von abweichender Geftalt, in der Hauptſache je: 
doch darin ähnlich, daß ihnen Stühle zur Unterlage und Befeſtigung 
dienen. &ie kommen vor auf machbezeichneten Bahnen: WiensTrieft, 
Kaifer: Ferdinande:Nordbahn, nördliche Staatsbahn, Berlin : Potsdam, 
Potsdam ; Magdeburg, Berlin: Anhalt, Düffeldorf s Elberfeld, Steele: 
Vohwinkel, Nheinifhe Bahn, Leipzig: Dresden, Ludwig: Süd: Nordbahn, 
Münden: Augsburg, Pfälzifche Ludwigsbahn, Nürnberg; Fürth, Taunus: 
bahn, Friedrich: Wilhelms: Nordbahn, Hamburg s Bergedorf; 

ce) Brüdforms oder Hohls Schienen auf der Magdeburg: Leipziger, Berlins 
Frankfurt und Badenfchen Eifenbahn, jedoch in abweichenden Maaßen; 

32 
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d) Flachſchienen auf der Prag:Lahna, Linz-Budweis-Gmunden, Kottbus: 
Schmwielochfees und den Kohlenbahnen. 

11) Die Mehrzahl der deutfchen Eifenbahnen hat eine Länge der Schie: 
nen von 15 bis 18 Fuß gewählt, und zwar gewöhnlich von zwei Längen, 15: 
und 18, oder 15: und 174, oder 16: und 18fügige Schienen. 

Abweichungen find: 

12 Fuß Länge, Steele: Bohwinfel; 

12 bis 15 Fuß, Düffeldorf: Elberfeld; | 

15 Fuß, Berlin: Porsdam, Nürnberg: Fürth, Würtembergifhe Bahnen, Ba: 
denfche Bahnen, Taunus: Bahn, Hamburg: Bergedorf; 

16 Fuß, Wien: Gloggnis, Ferdinands:Mordbahn, Berlin: Frankfurt, Main: 
Neckar: Dahn; 

16 bis 20 Fuß, Potsdam: Magdeburg; 

18 Fuß, Berlin: Stargard, Ludwig: Sid: Mord: Bahn, München: Augsburg, 
Pfälzifche Ludwigsbahn. 

12) Die Fußbreite der Schienen ift 4, 37, 33, 32 Zoll, die Kro— 
nenbreite 2 bis 24 Zoll, die Höhe zwifchen 44 (Potsdam Magdeburg), 34, 
34, 214 und 24 Zoll (Leipzig: Dresden). 

13) Das Gewicht der Schienen ift noch verfchiedener als ihre Form; 
es ift in Tabelle VII. in preußifche Pfund für den laufenden preußifchen Fuß 
reduziert und dann ergeben ſich folgende Zahlen: 

44 Pfd., Slachfchienen der Linz: Budweis: Gmunden: Bahn; 

6 bis 8 Pfd., Flachfchienen der Prag: Lahna» Bahn; 

8 bis 10 Pfd., Stuhlfchienen der Nürnberg: Fürch: Bahn; 

134 Pfd., Stuhlfchienen der Münden: Augsburg : Bahn; 

14 Pfd., Brücformfhienen der Magdeburg Leipzig: Bahn und dergleichen 
ähnliche der Badenfchen Bahn; 

14 bis 144 Pfd., Stublfchienen der öfterreichifchen Staatsbahnen und der 
Kaifers Ferdinands:Nordbahn, TSchienen der Wien: Glogguig : Bahn; 

15 Pfd., Stuhlſchienen der Berlins Potsdam, der DüffeldorfsEiberfeld, der 
Leipzig : Dresden, der Pfälzifchen Ludwigsbahn; Vignolesſchienen der Ober: 
fchlefifchen und Saͤchſiſch⸗Bayeriſchen Bahn; 

16 Pfd., Vignoles: Schienen der Köthen: Bernburg Bahn; 

15 bis 162 Pfd., Hohlfchienen der Berlins Frankfurt Bahn; 

17 Pfd. Vignoles: Schienen der Oberfchlefiihen Bahn und Stuhlſchienen 
der Rheinifchen Bahn; 

17 Pfd. doppelte Stuhlfchienen der Ludwigs: Süd: Nordbahn; 

17 bis 17, Pfd., Vignoles: Schienen der Berlin: Stettin und Leipzig: Dres: 
den Bahn; 

18 Pfd. Vignoles: Schienen der Berlin: Anhalt, Magdeburg: Leipzig, Mag: 
deburgs Halberftadt, Miederfchlefifch: Markifhen, Wilhelmsbahn, Brieg- 
Meiffe, Würtembergifchen Staatsbahn, Braunfchweig: Harzburg, Meflen: 
burgifhen Bahnen; auch doppelte Stuhlfchienen der Taunus »Bahn; 

18 bis 19 Pfd. Vignotesfchienen der Holfteinfchen Bahnen; 

‚19 Pfd. Vignolesfchienen der Thuͤringſchen Eifenbahn ; 
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192 Pfd. Vignolesfhienen der Bonn: Kölns Bahn; 

19 — 20 Pfd., Vignolesfchienen der Stettin: Stargard: Ehenbahn; 

20 Pfd. Vignolesſchienen der Potsdam⸗Magdeburg, Niederſchleſiſchen Zweig: 
bahn, Breslau⸗-Schweidnitz, Köln: Minden, Bergiſch-⸗Märkiſchen, Hamm: 
Muͤnſter, Unterrheiniſchen, Saͤchſiſch-Bayeriſchen, Löbau: Zittau, Chem⸗ 
nitz-Rieſa und Friedrich Wilhelms-Nordbahn; 

203 Pfd. Stuhlſchienen der Hamburg⸗Bergedorf Bahn; 

21 Pfd. Stuhlſchienen der Steele-Vohwinkel Bahn; 

21%, Pfd. Vignolesfchienen der Main :Nedars Bahn; 

22 Pd. Vignolesfhienen der Saͤchſiſch⸗Schleſiſchen, der Hannoverfchen und 
Braunſchweigiſchen Staatsbahnen; 

221 Pfd. Vignolesfchienen der Berlin: Hamburg, Stargard: Pofens Bahn. 
14) Der Preis der Schienen, weicher nach Ton oder Zentner be; 

fimmt wird, bat gleich den Eifenpreifen, namentlich feit der ftarfen Nach: 
frage für die Eifenbahnen, große und raſche Schwankungen erfahren. Dazu 
fommt, daß der Preisfas an der Bahn aus Faktoren entſteht, welche bei 
den einzelnen Schienenwegen verfchieden und gleihfalls Schwankungen unters 
worfen find, 5. B. Fracht, Gefahrverfiherung. Von entfcheidendem Einfluß 
auf die Koften einer Eifenbahn ift alfo, ob durch glücktiche Konjunfturen und 
deren umfichtige Benußung die erforderlichen Schienen zu einem verhaͤltniß⸗ 
mäßig billigen Preife erlangt find, obgleich auch die Wahl der Form ber 
Schienen begreiflih Einfluß auf deren Preis hat. Einige Beifpiele werden 
die Preisverhältniffe der Schienen erläutern und find Gewichte und Geld zu 
leichterer Vergleihung auf preußifche Zentner und Rthlr. Kour. reduzirt. 
a) Preis in England frei an Bord. 

4,25 Rthlr., Loͤbau-Zittau im Jahre 1845; 

3, Berlins Stettin 1841; 

2,4 bis 2,7, Saͤchſiſch-Bayeriſche Bahn 1841; 

2,2 Rthlr., Potsdam; Magdeburg 1844; 

2,1 Kottbus: Schwielochfee, Flachſchienen 1845; 

2 bis 2,1, Sächfifch : Schlefifche Bahn 1844; 

2, Berlin: Hamburg 1844. 


b) Preis frei Hamburg aus englifhen Fabrifen: 
3 bis 3,4 Rthlr., Berlin: Anhalt im Sahre 1837; 
3, Saͤchſiſch-⸗Baieriſche 1841; 
2,8, Magdeburg:Leipzig 1842. 


e) Preis in Delgien in der Fabrif: 
4,4 Rthir. zu Belgifhen Bahnen 1845; 
3,5, Friedrich: Wilhelms: Nordbahn 1845; 
3, Ludwigs: Sid:Nord:Bahn 1844. 

d) Lizitations-Preiſe zu franzöfifhen Eifenbahnen in 

der Fabrif 1845: 
4,53 Rthlir. Mordbahn; 
4,8 bis 4,9 andere Bahnen. 
32% 
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e) Preife an der Bahn: 

10 Rthlr., Kaifers Ferdinands:Nordbahn im Jahre 1836, aus öfterr. und 
engl. Fabriken; 

9, Wien: Gloggnig:Bahn im Jahre 1839 aus oͤſterr. Fabriken; 

6,66, Defterreichifche Staatsbahnen 1844 aus Öfterr. Fabriken. Die Selbf: 
foften der inneröfterr. Schienenwerke find für den Wiener Zentner 7 
bis 8 FI. KM., was für den preuß. Zentner 4,8 — 5,1 Rthir. ergiebt; 

6 Rthlr. Berlin: Potsdam aus England im Jahre 1836; 

5,75, Badenſche Staatsbahn aus rheinifchen Fabriken im J. 1845; 

5, Düffeldorf: Elberfeld aus deutfchen und engl. Sabrifen 1837; 

5, Ludwigs: Sid: Mord:Bahn aus Belgien 1844; 

4,66, Brieg:Neiffe aus Schleſiſchen Fabriken 1844; 

4,5, Steele⸗Vohwinkel im Jahre 1844 aus rheinspreußifchen Fabriken; 

4,35, Berlin: Stettin 1844, aus England; 

4, Köin: Minden 1844 aus inländifchen Fabriken. 

Hoͤchſt erfreulich ift fowohl die Zunahme der infändifhen Schienen :Er: 
zeugung, als auch die immer erfolgreicher werdende Konkurrenz derfelben mit 
dem Auslanbde. 

Nicht ohne praftifches Intereſſe wird eine Ralkulation der Koften 
englifher Schienen in Berlin fein, pro Ton (=19,77 Ztr. preuß.) in 
Rthlr. Kour. 

Preis in England pro Ton . . 8 Lst. 104 sh. 


Kommiffions:Geb. ..... +» - .- 1 - 
Fracht nach Stettin .... - - - 134 - 
9 Lst. 5 sh. 


a 62 Rthlr. = 61 Rthir. 20 Ser. 
Affekuranz: Prämie 1 Proz. mit 5 Proz. imagin. Ge: 
winn (3 Rthlr. 24 Sgr.) nebft Provifion und Kours 


kAgE.- 0er een ernten rn ne — ; 19 5 
Sundzoll (4 Stuͤck p- 300 Pf.) » nr... — —⸗ 263 4 
Eingangszoll (1 Rthlr. p. Ztr. Z. G.)......4* 20: 10% : 
Städtifche Abgaben in Stettin . „re rennen — ⸗24 5 
Fracht von Stettin nad Berlin (24 Sgr. p. Ztr. 

Pr. ©. zu Waller) -...---errernenn. 1 5 1 5 


Zufammen . . 86 Rthlr. 4 Ser. 
wovon der Preis in England 67,2 Prozent, der Cingangszoll 23,2 Prozent 
beträgt. 

15) Die letzte Spalte in Tafel VIII. enthält Andeutungen über die auf 
den deutfchen Eifenbahnen vorfommenden bedeutendften Baumerfe. Ab: 
gefehen von den geneigten Ebenen mit Seilzug, melde zu erwähnen bereits 
früher Gelegenheit war, laffen fi etwa folgende Klaffen derartiger Bauwerke 
machen: Tunnel, Einfchnitte und Wand5auten von 50 und mehr Fuß Tieft, 
Aufträge von 50 und mehr Fuß Höhe, Viadufte, lange und eigenthuͤmliche 
Bruͤcken und Ueberbruͤckungen und Bahnhoͤfe. Wir wollen die wichtigſten 
der in jede dieſer Klaſſen gehoͤrigen Bauwerke wenigſtens nennen: 
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a) Tunnel: 

1) Tunnel bei St. Egydy auf der Wien: Trieft Staatsbahn, 100 
Klafter = 50 preuf. Ruthen lang; 

2) Tunnel in der Nähe von Marburg 140 Klafter — 70 preuf. Rus 
then lang; 

3) Tunnel bei Lippogau, 123 Klafter = 63 preuß. Nuthen lang; ’ 

4) Tunnel bei Modriefh, 70 Klafter = 35 preuß. Ruthen lang; 

5) Tunnel bei Steinbrück 40 Klafter = 20 preuß. Ruthen lang; 

6) Tunnel bei Saudörfl SO Klafter — 40 preuf. Ruthen lang; 

7) Tunnel bei Pruftnit 140 Klafter — 70 preuß. Ruthen lang; 

8) Tunnel bei Pogane 60 Klafter —=30 preuß. Ruthen lang; 

Diefe fämmtlihen 8 Tunnel befinden fih auf der Wien; Triefter 
Staatsbahn. 

9) Tunnel dur den Kakbüchel im Weingebirge nächft Gumpoldskirchen 
auf der Wiens: Gloggnik : Eifenbahn, 87 Klafter — 44 preuf. Ruthen lang; 

10) Tunnel bei Budigsdorf, 77 Klafter — 39 preuß. Ruthen lang; 

11) Tunnel bei Triebis, 280 Klafter — 140 preuf. Ruthen lang; 

12) Tunnel bei Choßen, 131 Klafter = 65 preuf. Ruthen lang; 

Die 3 legten Tunnel befinden fi auf der Dimüß: Prager Staatsbahn. 

13 — 22) 10 Tunnel im Urgebirge auf der Flügelbahn von Brünn nad 
Boͤhmiſch⸗Brod in einer Gefammtlänge von 902 Klafter = 450 preuf. 
Ruthen; 

23) Tunnel bei Schwelm auf der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn 
350 Ruthen lang; 

24) Tunnel bei Königsdorf 430 Ruthen lang; 

25) Ichenberger Tunnel bei Ejchweiler, 50 Ruthen lang; 

26) Nirmer Tunnel 190 Ruthen lang; 

27, 28) 2 Tunnel im Aachener Walde 185 und 42 Ruthen lang. 

Die 5 Tunnel unter 24 — 28 muften auf der Rheinifhen Bahn aus 
geführt werden. 

29) Tunnel bei Oberau auf der Leipzig: Dresdener Eifendahn 151 
Ruthen lang; | 

30) Tunnel bei Donauwoͤrth 45 Ruthen lang und 

31) Tunnel bei Erlangen durch den Burgberg 88 Ruthen lang, beide 
auf der Ludwig: Sud:Mordbahn; 

32) Tunnel im Neuftädter Thal auf der Pfälzifhen Ludwigsbahn; 

33 — 37) 5 Tunnel auf den Würtembergifhen Staatsbahnen mit 
einer Gefammtlänge vom 756 Ruthen; hiervon treffen 2 auf die Weſtbahn 
(1 auf der fogen. Prag, 1 auf der Wafferfcheide bei Maulbronn), 2 auf die 
Dftbahn, (1 von 100 Ruthen Länge durch den Nofenftein, 1 auf der Alp zwi: 
fchen Halzhaufen und Veimerftetten), 1 auf die Nordbahn bei Kirchheim. 

38 — 40) 3 Tunnel auf der Badifchen Staatsbahn durd) den Sfteis 
ner Kloß; 

41) Tunnel bei Hoͤnebach 283 Ruthen lang; 

42) Tunnel bei Guxhaven 116 Ruthen lang; 
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43) Tunnel bei Beisförth 62 Ruthen fang; alle drei auf der Friedrid: 
Wilhelms: Nordbahn. 


b) Einfhnitte und Wandbauten von 50 und mehr Fuß Tiefe. 

1) Große Stüß: und Wandmauern bei Elifensruhe, Uebelftein und Frohe: 
feiten von 54 bis 150 Fuß Höhe; fämmtlich auf der Wien: Trieft Staatsbahn; 

2) Einfchnitt bei Tartenig 66 Fuß tief und 75 Ruthen lang, auf der 
Dlmüß: Prager Staatsbahn; 

3) Einfchnitt bei Tröbsdorf 63 Fuß, bei Bifchleben 24 Fuß und bei 
Stedten 58 Fuß tief, auf der Thüringifhen Bahn; 

4) Abgrabung einer 40— 50 Fuß hohen Berglehne unmittelbar hinter 
der Vorſtadt Stettins auf der Berlin: Stettiner Eifenbahn; 

5) Einſchnitt in Schiefer bei Frinsberg und Einfchnitt an der Station 
Haan auf der Düffeldorf: Eiberfelder Eijenbahn 50 Fuß tief; 

6) Einſchnitt in Thonfchieferfelfen vor Vohwinkel auf der Prinz: Wil: 
heimsbahn, mitel. Tiefe 70 Fuß; 

7) Einfchnitte zwifchen Culmbady und Hof bis zu 60 Fuß größter Tiefe; 

8) Einſchnitt auf der Wafferfcheide bei Kronheim bis zu 60 F. größter 
Tiefe. Die unter 7 und 8 angeführten befinden fi auf der Ludwig: Süd: 
Nordbahn. 
9)) Einſchnitt für die geneigte Ebene bei Aachen auf der Rheiniſchen 
Eifenbahn 87 Fuß tief. 


ce) Aufträge von 50 und mehr Fuß Höhe. 

1) Mehrere Damme auf der Budmweis: Linz: Gmunden Eifenbahn 
bis 60 Fuß Höhe. 

2) Bei Apolda Damm von 60 bis 70 Fuß Höhe und 200 Ruthen 
Lange; 

3) Dei BViefelbah Damm von 60 Fuß Höhe, jedoch nur kurz; beide 
auf der Thäringifchen Eifenbahn; 

4) Der Damm über den Finomfanal bei Neuftadt auf der Berlin: 
Stettiner Eifenbahn 74 Fuß. Außerdem befinden fich auf diefer Bahn mehr: 
fach Dammſchuͤttungen von 40 — 50 Fuß, und dieffeits und jenfeits des Ran⸗ 
domwfluffes in Moor und Wiefen, Damme von 14 Meilen Länge; 

5) Die gegen 300 Ruthen lange, 51 Fuß hohe Dammſchuͤttung bei 
Stahlenhans und der 60 Fuß hohe Damm zwifchen VBohwinfel und Son 
born auf der Düffeldorf;Elberfelder Eifenbahn. 

6) Auftrag für die geneigte Ebene bei Aachen 73 Fuß und für den Via: 
duft über das Geulbachthal 68 Fuß hoch auf der Rheinifhen Eifenbahn. 

7) Mehrere Aufträge zur Ueberſetzung von Flußthälern, weiche in der 
Mitte aus Brücken beftehen, bis SO Fuß Höhe, auf der Löbau » Zittauer 
Eifenbahn. 

8) Große Damme bei Niedermauf und Friedrichsgemuͤnd von bezichlich 
66 und 55 Fuß größter Höhe. 

9) Der 330 Ruthen lange Damm über das Schwabachthal von 70 Fuf 
größter Höhe. 


499 


10) Auftrag von 210 Ruthen Länge und von 50 Fuß im Mittel Höhe 
im Rednisthal bei Wolfersdorf. 

11) Bei der fchiefen Ebene Dämme von 100, und bei Hof von 67 Fuß 
größter Höhe. 

Die unter 8, 9, 10 und Il angeführten Damme befinden ſich auf der 
Ludwigs-Suͤd⸗Nordbahn. 


d) Viadukte, lange und eigenthuͤmliche Bruͤcken und Ueber— 
bruͤckungen. 

1) Badlwand, eine 191 Klafter oder 95 preuß. Ruthen lange Bogen 
ftellung mit übermölbter Dede, vermitteljt welcher die Rommerzial: Straße 
darüber und die Eifenbahn darunter hingeführe wird, auf der WiensTriefter 
Staatsbahn. 

2) Bruͤcke über die Drau bei Marburg auf der Wiens Triefter 
Staatsbahn 140 Klafter oder 840 preuf. Fuß lang, 60 preuf. Fuß hoch. 

3) Auf der Wien: Öloganig Eifendahn find mehrere Bruͤcken und 
Viadukte über Strafen, Thauffeen ıc. erwähnenswerth, namentlich die Bo: 
genreihen vor dem Wiener Bahnhofe. 

4) Zwei Bruͤcken über die Donau von refp. 1350 und 540 preuf. Fuß 
Länge auf der Kaifer:Ferdinands:Mordbahn. 

5) Großer Viadukt und 2 Brücken über die Moldauarme bei Prag auf 
der Prag: Dresdener Staatsbahn. 

6) Auf der Berlins Potsdamer Eifenbahn find die beiden Brücken 
über die Havel und die 3 Brücken über die Arme der Elbe hervorzuheben, 

7) Bruͤcke über die Spree bei Charlottenburg auf der Berlin: Ham: 
burger Eifenbahn. 

8) Bruͤcke über die Mulde bei Deffau, 400 Fuß lang, auf der Ber; 
lin-⸗Anhalt Eifenbahn. 

9) Bruͤcke über die Saale bei Grigena, 1656 Fuß lang, auf der Mag; 
deburgskeipziger Eifenbahn. 

10) Auf der Thüringifchen Eifenbahn find die bedeutendften Brüf: 
Een: 2 über die Eifter, 9 Stroms und I1 große Fluthbrücken über die Saale, 
4 über die Werra u. f. w. 

11) Bruͤcke über die Finow 42 und über die Schwärze 49 Fuß auf 
der Berlins®tertiner Eifenbahn. 

12) Bruͤcke über die Oder und deren Arme bei Stettin auf der Stet— 
tin-Stargarder Eifenbahn. 

13) Brücke über die Warthe bei Wronfe auf der Stargard: Pofe: 
ner Eifenbahn. 

14) Weberbrücdung der Weichfel und Nogat bei Dirfhau und Marien: 
burg auf der Berlin: Königsberger Eifenbahn. 

15) Neiße⸗Viadukt bei Görlig auf der Zweigbahn Kohlfurt-Goͤrlitz 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn, 1300 Fuß lang und 126 Fuß über 
dem Wafjerfpiegel hoch). 

16) Bruͤcke über die Oder bei Oppeln, auf der Oberfchlefifhen Ei— 
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fenbahn, mit Fluthbruͤcken 1180 Fuß lang; hiervon fommen auf die eigent: 
liche Oderbruͤcke 480 Fuß. 

17) Bruͤcke über die Oder bei Ratibor auf der Wilhelmsbahn 221 
Fuß, mit Fluthbruͤcken 544 Fuß lang. 

18) Weferbrücke bei Voeſſen, Wupperbrüce bei Näufhen, Ruhrbruͤcke 
bei Altftaden, Viadukt über das Thal des Johannisbaches bei Schildefche 
auf der Köln: Mindener Eifenbahn. 

19) Viadukt über das Wupperthal bei Sonnborn auf der Düffeldorf: 
Elberfelder Eifenbahn, Länge 371,5 Fuß, Höhe über dem Flußbett 68 Fuß, 
Winfel gegen den Strom 45 Grad. 

20) Burtfcheider Viadukt über das Wurmthal 850 Fuß lang, 76 Fuß 
hoch und 

21) Viadukt über das Geulbachthal 658 Fuß lang, 120 Fuß größte 
Höhe, beide auf der Rheinifhen Eifenbahn. 

22) Muldebrücte bei Wurzen 1354 Fuß lang, 

23) Elbbruͤcke bei Rieſa 1208 Fuß lang, 

24) Viadukt über den Moorboden bei Oſchatz 1468 Fuß lang, 

25) Viadukt bei Nöderau 2300 Fuß lang, fammtlich auf der Leipzig: 
Dresdener Eifenbahn. 

26) Ueberbrücdung des Gölsfchthales unterhalb Mylau 2400 Fuß lang, 
274 Fuß hoch, 

27) Ueberbrüdung des Eifterehales unterhalb Plauen 240 Fuß bo, 
beide auf der Sahfifh:Baierifchen Eifenbahn. 

28) Die 1600 Fuß lange durchfchnittli 62 Fuß hohe Ueberbruͤckung 
des Denigthales und 

29) die 854 Fuß lange durchfchnittlih 70 Fuß hohe Brücke über Die 
Spree bei Baugen auf der Saͤchſiſch-Schleſiſchen Eifenbahn. 

30) Ueberbruͤckung der Mulde bei Piſchwitz 800 Fuß lang, 80 F. hoch, 
auf der Chemnitz⸗Rieſaer Eijenbahn. 

31) Brücke über die Donau bei Donauwörth 360 Fuß lang, 

32) die Mainbrüce bei Hochjtadt, die Fluthbruͤcke neben diefer 310 Fuß 
lang und 

33) 4 Brüden über die Saale, fämmtlid auf der Ludwigs: Süd: 
Nordbahn. 

34) Viadukt über das Enzthal auf der Würtembergifhen Weftbahn. 

35) Viaduft über das Neckarthal bei Cannftadt auf der Würtember: 
gifchen Dftbahn 675 Fuß lang, 35 Fuß hoch. 

36) Brücde über die Donau bei Erbach auf der Würtembergifchen 
Suͤdbahn, 210 Fuß lang und 20 Fuß hoch. 

37) Brüde über die Enz bei Befigheim auf der Würtembergifchen 
Mordbahn, 560 Fuß lang und 30 Fuß hoch. 

38) Medarbrücde auf dem badifchen Theile der Main⸗Neckarbahn 
1000 Fuß lang. 

39) Mainbruͤcke auf dem Frankfurter Theile der Main Medarbahn 
216 Fuß lang. 
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40) 3 Brücken über die Fulda, fo wie drei längere Viadufte über die 
Daune, über den Schwarzebah und über die Vorftade von Milfungen auf 
der Friedrichs Wilhelms: Mordbahn. 

41) Drücke über die Aller bei Verden auf der Hannoversdremer 
Eifenbahn. 


e) Bahnhöfe. 
Beifpiele der Geſammtkoſten größerer und Fleinerer Bahnhöfe auf vers 
fhiedenen Bahnen in abgerundeten Summen find: 









Große und Hauptbahnhöfe. Kleinere Bahnhöfe 






Bezeihnung. Bezeichnung. 
























1) Berlin-Anhalt Bahnhof in 
Berlin (28 Morgen 10) . . 1419925 

2) Berlin: Frankfurier Babnbof 

in Berlin (14 Morg. groß) |244567) 


a ER 
auf der Magdeburg: Halber: 
ftädter Eiſenbahn. 


Desgleihen in Frankfurt . | 72911] m Babnbof zu Fürftenwalde . 17776 

3) Bahnhof in Halberitadt der Köpif ..... 12127 
Magdeburg » Halberitadt Eif. | 15977 
(11 Morgen groß). 65606 Brieſen ..... 8250 


4) Die Gebaude auf den Bahn. 
böfen: 
Mannheim (6 Mrg. gr.) . 
zen (8 Wrg gr.) .. [10598 


Andaiichlat Hangelsberg . 
Nofengarten . 
auf der Berlin Frankfurt Bahn. 
3) Die Gebäude auf den Bahn— 


arlsruhe (31 — 32 M. gr.) 26 böfen: Langendbrüden..... 7994 
Oos ............. 711000 Bruchſal ........ 27900 
Kehl...........-.1I1199100 Daurlach ........ 16480 
Offenbur 4—00 J Marttlingel. » 2 0.0.08 13733 
— auf der Badiſchennn Raſtatt......... 23754 
Staatsbahn. Een 7023 
5) Bahnhof zu Hamburg der chern ......... 9836 
Hamburg » Bergedorf Eiſenb. — — (AM. gr.) | 26963 
(25 Morg. gr) — Dinglingen ...... 38314 
6) Bahnhof zu Braunfchweig der Kenzingen ....... 12162 
Braunfhweigiben Staaısb. . P Emmendingen... .. 15702 
7) Babnbof zu Bonn. ....».- Krotzingen ....... 15817 
Bahnhof zu Köln ...... Müllheim ....... 10841 
auf der Bonn Kölner Bahn Shliengen....... 18730 

8) Babnbof zu Breslau .... fänmtlich auf der Babdifchen 

s Freiburg . . Staatsbahn. 

anf der Breslon-Schweidniß: 4) Bahnhof in Bergedorf auf 
Freiburger Eifenbabn. der Hamburg:Bergedorfer E. | 10380 
9) Bahnhof der Wien» Gloggnig 5) Bahnhof Bedhelde ..... . 9543 
Bahn zu Wien (45 Mögr. gr.) s Schöppenftedr .... | 19417 
10) Bahnhof der Kaifer + Ferdi: s Seribeim. . . ... 11228 
nands-Nordbahn zu Wien s MWegersieben . .... | 10048 
(10 Morgen groß)... .... . Dicersieben .... . | 45161 

11) Babnbof der Berlin-Stettin fämmtlih auf den Braunfchweig- 

Bahn zu Berlin (18 M. gr.) |: fhen Staarsbahnen. 

12) Bahnhof der —— 6) Bahnhof — ee 58542 
Leipzig Bahn zu Bufau (20 En 27512 


Morgen groß) ........ 
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Kleinere Bahnhöfe. 





Große und Hauptbahnhöfe. 


Bezeichnung. Bezeichnung. 


Bahnhof der Magdeburg: 


Leipzig Bahn zu Sale (SI O3 AN Fürth ........ . 47% 
Morgen groß) ........ — TETERERTTN 5550 

13) Bahnhof Dr der Sähfiih: Baie: auf der Nürnberg. Fürther Bahn. 
rifhen Bahn zu Leipzig (30 8) Bahnhof zu Brubl...... 21463 
Meorgen groß) ........ orig : Gcehtem .. . . 997 

u — Bahnhof zu Hanno: :« Noisdorf. 338 

IRRE TNREITR 96600 der Bonn Köln Bahn. 

1) Bahnbof, Ladepläge an der 9) Badnhof zu Ingramsdorf. . | 37212 
Dder u. ſ. w. der Berlin:Stet: « Königszelt .... | 35308 
tin » Stargard Eiſenbahn in Schweidnitßz. 77 
Stettin (62 Morgen grof) . der Breslau Freiburg. Cchmeit 

nitz Bahn 


Zu Tafel IX. Fahrpreife ver deutfhen Eifenbahnen. 


Da diefe Tafel, des leichteren Auffindens wegen, die verzeichneten 31 
Eifenbahnen in alphabetifher Ordnung enthält, fo dürften einige Zufammen: 
ftellungen daraus zu anderm Zweck Intereſſe gewähren: 

a) Der Fahrpreis einer Perfon für eine Meile Bahnlänge ift, auf 
Sgr. reduzirt, wie folgt: 

1) In der erften Wagenflaffe: 

8,4 auf der Kaifer : Ferdinands:Nordbahn und Berlin: Frankfurt; 

8 auf der Taunus: Bahn; 

7,4, Hamburgs Bergedorf; 

7,1, Düffeldorf: Eiberfeld; 

7, Sächfifch:Baierifche, Wien: Cloggnig und Glüdftadt: Eimshorn; 
6,7, Rendsburg: Neumünfter; 

6,6, Rheinifche; 

6,5, Braunfchweig: Harzburg und Wilhelmsbahn (Kofel:Dderberg ); 
6,4, Altona : Kiel; 

6,3, Defterreihifche Staatsbahn; 

6,25, Köln: Minden; 

6,1, Magdeburg : Leipzig; 

6, Badifche Staatsbahn, BraunfdweigsOfchersleben, Dreslau: Bunzlan, 

Dberfchlefifche und Saͤchſiſch-Schleſiſche; 

5,9, Berlin Anhalt; 
5,8, Berlin: Stettin, Breslau: Freiburg, Hannover: Braunfchweig, Leipzig: 

Dresden und Magdeburg: Halberftadt; 

5,7, Berlin: Potsdam; 

5,1, Baieriſche Staatsbahnen; 

5, Hannover:Celle und Cannftadt: Eflingen; 
4,3, Nürnberg: Fürth; 
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3,8, Bonn: Köln; 

3,7, Linz: Budweis; 

2,9, Linz⸗Gmunden. 
2) Sin der zweiten Wagenflaffe: 

5,5, Hamburg: Bergedorf; 

5,2, Kaifer: Ferdinands:Nordbahn, Taunus; und Wien: Öloggnik: Bahn; 

5,1, Düffeldorf: Elberfeld und Berlin: Frankfurt; 

5, Saͤchſiſch-Baieriſche; 

4,9, Rheiniſche; 

4,75, Koͤln-⸗Minden und Wilhelmsbahn; 

4,7, Gluͤckſtadt⸗Elmshorn; 

4,6, Berlin; Stettin; 

4,5, DOberfchlefifche; 

4,4, Saͤchſiſch⸗Schleſiſche und Leipzig: Dresden; 

43, Altona: Kiel und Berlin: Potsdam; 

4, Braunſchweig⸗Oſchersleben, Hannover: Braunfchweig, Magdeburg :Leip: 
zig, Breslaus Bunzlau und Nendsburg » Neumünfter; 

3,9, Berlins Anhalt, Breslau: Freiburg, Magdeburg sHalberftadt und Defter; 
reichiſche Staatsbahnen; 

3,5, Badifche Staatsbahn und a —— 

3,4, Baieriſche Staatsbahnen; 

33 Hannover; Celle; 

3,2 Nürnberg: Fürth; 

3,1 Cannftadt; Eplingen ; 

26 Bonn: Köln; 

2,5 Linzs Budweis; 

1,9 Linz: Gmunden. 
3) In der dritten Wagenklaffe: 

3,7 Hamburg: Bergedorf und Taunusbahn; 

3,6 Düffeldorf; Elberfeld ; 

3,5 Kaifer: Ferdinands;Mordbahn und Wien: Öloggnis: Bahn; 

3,4 Saͤchſiſch⸗ Schleſiſche; 

3,3 Rheiniſche; 

3,25 Wilhelmsbahn; 

3,1 Köln: Minden; 

3 Berlin: Frankfurt und Sächfifch : Baierifche; 

2,9 Berlins Potsdam, Berlin: Stettin, Leipzig: Dresden; 

2,8 Defterreihifhe Staatsbahn; 

2,7 Braumfchweig: Harzburg, Oberfchlefifche und Rendsburg: Neumünfter; 

2,6 Braunfhweig:DOfchersieben, Breslau: Freiburg und Magdeburg: Hal: 
berftadt; 

2,5 Badiſche Staatsbahn, Berlin: Anhalt, Magdeburg: Leipzig, Breslau: 
DBunzlau; 

2A Hannover :Braunfchweig ; 

23 Baieriſche Staatsbahnen und Glüdftadt: Elmshorn; 
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2,1 AltonasKiel, Hannover: Celle, Nürnberg: Fürth; 
1,9 Bonn: Köln und Cannftadt: Eflingen; 


4) Sn der vierten Wagenklafle: 


2,5 Taunus:Bahn; 


2,1 Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn, Defterreichifche Staatsbahn und Wien: 


Gloggnitz Bahn; 


1,7 Mannheim: Freiburg und Braunfchweig: Harzburg; 


1,6 Köln: Düffeldorf; 
1,4 Baieriſche Staatsbahn; 
1,3 Bonn: Köln; 


b) Der Fahrpreis eines BAnTEIR Gut auf eine Meile Bahnlange 


ift in Silberpf. 

1) Dei Eilgut: 
25,2 Breslau: Freiburg; 
21 Kaifer: Ferdinands:Nordbahn und 

Dlmüß: Prag; 

20,7 Saͤchſiſch⸗Baieriſche; 
20 Berlin: Stettin; 
19 Berlin: Frankfurt; 
18 Dberfchlefifche und Wilhelmsbahn; 
17,2 Mürjzufchlag: Graß; 
15,5 Reipzig: Dresden; 
15,4 Bonn: Köln; 
15,3 Düffeldorf: Elberfeld; 
14,4 Taunus: Eifenbahn; 

2) in der erften Frachtklaſſe: 
17,9 Berlin: Franffurt; 
16 Berlin Stettin; 
15,7 Breslau: Freiburg; 
14,9 Linz: Gmunden; 
14,2 Berlin: Anhalt; 
13,7 Saͤchſiſch⸗Schleſiſche; 
12 Magdeburg: Halberftadt, Magde: 

burgsLeipzig und Wilhelmsbahn; 

11,3 Mürzjufchlag: Grab; 
11,2 Hannover: Braunfchweig; 
10,2 Düffeldorf: Elberfeld; 
10 Breslau: Bunzlau; 
9,6 Gluͤckſtadt⸗ Elmshorn; 


3) Sin der zweiten Frachtklaſſe: 


10 Berlin: Stettin; 

95 Berlin: Frankfurt; 

8 Oberſchleſiſche und Wilhelmsbahn; 
7,9 Breslau; Freiburg; 

7,1 Berlin; Anhalt; 


12 Breslau: Bunzlau und Gluͤckſtadt⸗ 
Elmshorn; 

11,9 Berlin: Anhalt; 

11,8 Rendsburg: Neumünfter; 

11,4 Hannoverfche Staatsbahnen; 

10,9 Magdeburg: Leipzig; 

10,3 Baierifhe Staatseifenbahnen ; 
10 AltonasKiel, Magdeburg: Dalber: 
ſtadt und Sächlifch »Baierifche; 

8,6 Berlin: Potsdam; 
8 Braunfchweig :Ofchersleben; 
73 Badifhe Staatsbahn. 


92 Wien: Öloggniß; 

8,5 Kaifer : Ferdinands:Mordbahn; 
8 Saͤchſiſch⸗-Baieriſche; 

7,7 Reipzig: Dresden; 

7,6 Linz: Budweis; 

7,4 Braunfchweig:Ofchersieben; 
6,9 Daierifhe Staarsbahn; 
6,3 Olmüß: Prag; 

6,7 Rheinifche; 

6 Rendsburg : Neumünfter; 

6 Braunfchweig: Harzburg; 

5,3 Altona: Kiel; 

4,8 Badifhe Staatsbahn. 


6,8 Linz «Gmunden; 

6,7 Mürzzufchlag: Gras; 

6 Magdeburg Halberftadt, Magdeburg: 
Leipzig, Breslau⸗Bunzlau, Saͤchſiſch⸗ 
Baieriſche u. Gluͤckſtadt⸗ Elmshorn; 


5,9 Linz: Budmweis ; 

5,6 Hannoverfche Staatsbahnen; 

5,5 KaifersFerdinands:Nordbahn, Ol⸗ 
müß: Prag, Wien: Gloggniß; 

5 Braunfchweig : Ofchersieben, Rends⸗ 
burg: Neumünfter; 


4) In der dritten Frachtklaffe: 


8 Berlin: Stettin; 

6,7 Berlins Frankfurt; 

63 Dreslaus: Freiburg; 

6 Dberfchlefifche und Wilhelmsbahn; 
5,7 Mürzjufchlag: Gras; 

5 Dreslau: Bunzlau; 

4,6 Wien: Öloggnig; 

4,3 Raifer:Ferdinands:Morbbahn; 


5) In der vierten Frachtklaffe: 


5,6 Berlin: Franffurt; 

5 Berlin: Stettin; 

4 Breslau s Freiburg, Dberfchlefifche, 
Wilhelmsbahn; 


4,6 Nheinifche; 

4,3 Leipzig: Dresden; 

4 Altona: Kiel; 

3,6 Badiſche Staatsbahn; 
3,4 Baierifche Staatsbahnen. 


4 Saͤchſiſch-Baieriſche; 

3,8 Linz ⸗ Budweis und Linz Ömunden; 
3,7 Braunſchweig-⸗Oſchersleben; 

3,5 Rheinifche; 

3A Dimig: Prag; 

2,6 Rendsburg :Neumünfter ; 

2,3 Altona; Kiel; 

2 Gluͤckſtadt⸗ Elmshorn. 


3,9 Breslau: Bunzlau; 
3,4 Mürjjufchlag: Grab. 


e) Der Fahrpreis eines Reiſewagens (hoͤchſter Klaffe) ift auf eine 


Meile Bahnlänge in Sur. 

35,2 Rheinifhe Bahn; 

34,3 Berlin: Potsdam; 

34,1 Düffeldorf: Elberfeld; 

30 Braunſchweig⸗ Harzburg, Braun: 
ſchweig⸗ Oſchersleben, Hannoverſche 
Staatsbahnen, Magdeburg⸗Halber⸗ 
ſtadt, Magdeburg: Leipzig; 

29,4 Defterreihifche Staatsbahnen; 

28,4 Badiſche Staatsbahn; 

27,5 Breslausfreiburg, Wilhelms⸗Ei⸗ 
fenbahn und Gluͤckſtadt⸗Elmshorn; 

26,6 Berlin: Anhalt; 


25,7 Baieriſche Staatsbahnen ; 

25,1 Leipzig; Dresden; 

25 Derlin: Stettin; 

24,7 Rendsburg: Nenmünfter und Al 
tona: Kiel; 

235 Saͤchſiſch-Baieriſche; 

22,7 Taunus: Eifenbahn; 

21 Kaifers Ferdinands;Mordb., Wien: 
Gloggnitz; 

20,5 Breslau⸗Bunzlau; 

16,7 Berlin-Frankfurt; 

15,4 Bonn: Köln. 


Die vorenthaltenen Zufammenftellungen dürften zur Genüge vor Augen 
bringen, an mwelhen Mängeln das Tarifwefen auf fehr vielen unferer 


Eifenbahnen im Allgemeinen und vergleichsweife nod leidet. 


Mängel find: 


Einige diefer 


1) Die außerordentlich große Verſchiedenheit der Fahrpreife auf den ein: 


zelnen Bahnen überhaupt; 


2) Das Mißverhaͤltniß der Süße der Fahr: Klaffen zu einander auf 
mehreren Bahnen und auf derfelben Bahn; 
3) Die Höhe der Perfonenfahrpreife in den unteren Klaffen ſehr vieler 


Dahnen; 


4) Die hohen Säge für Reifewagen auf den mehrften Bahnen. Sehr 
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wohl ift uns befannt, daß bei diefem Transportgegenftande die Selbſt— 
£often ungewöhnlich groß find, allein wir bezweifeln, daß der Unterfchied 
der Selbftkoften für Beförderung von Reifewagen z. DB. auf der Rheiniſchen 
und auf der Bonn-Koͤln Bahn pro Stuͤck und Meile 20 Sgr. beträgt; 

5) die geringe Webereinftimmung bei Ktaffifizirung der Güter, indem der: 
felbe Gegenſtand auf der einen Bahn in einer höhern, auf der andern 
in einer niedern Klaffe fteht; wozu denn 

6) die große Verfhiedenheit der Tariffäge in den einzelnen Frachtklaſſen 
verfchiedener Bahnen kommt; 

7) die hohen Güterfrachtfäße mehrerer Bahnen für die dritte Fradı: 
klaſſe. 

Dieſe und andere Uebelſtaͤnde des Tarifweſens unſerer Eiſenbahnen muͤſſen 
um ſo ſchaͤrfer hervortreten, je laͤnger die zuſammenhaͤngenden Linien der Schie— 
nenwege werden; fie muͤſſen den Verkehr um fo mehr druͤcken und beläftigen, 
je allgemeiner (bei dem Aufhören anderer Transportmittel) die Nothwendig— 
feit der Benußung der Eifenbahnen wird. 


Tafel X. 


bietet eine Zufammenftellung der Börfenbewegung der Eifenbahn: Ak: 
tien während den legten Sjahren dar, fo überfichtlih als der beſchraͤnkte 
Raum es geftattete. Die Zahlen diefer Tafel geben zu bogenlangen Betrad: 
tungen Veranlaffung. Da jedoch dergleichen im Allgemeinen und im Cinzel: 
nen ſchon recht viel gemacht find und noch täglich gemacht werden, auch die 
Spekulation felten gutem Rathe folgt, faft niemals aber aus den Verhaͤltniſ⸗ 
fen und Ausfichten der Eifenbahnen ihre Motive entlehnt, fo fcheinen derar: 
tige Bemerkungen uͤberfluͤſſſg. Dagegen dürfte nicht ohne Intereſſe fein, die 
Gewinne und Verlufte, welche durch die Kursfhwankungen der Eifenbahn: 
Aktien entftanden find, fo weit ſolches möglich ift, in Zahlen darzuftellen und 
das foll nachftehend verfucht werden. 
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, z Hochſter iedri Differen 
Bezeichnung der Altien. ne R — Kup in Thlr. Kour. 
autgedrüdt. 
Bol eingezablte: 
Berlin: Unbalt . - . 1674 117 504 1,507500 
Berlin-Franffurtt . . .»..| 18 1373 254 555500 
Berlin-Porsdaun . . » x. .| 204} 160 441 447500 
Berlin-Stettit . ». » ».. .]| 1397 117} 194 1,841360 
Bonn: Köln 2a 1291! 13 113880 
Breslau: Freiburg . .. +1 1263 107 19% 335750 
Düffeldorf: Elberfeld .. +1 10% 841 23 236394 
Wien: Gloggnik . 4 164 114} 50 3,500000 
Hamburg: Bergedorf 106 944 11} 71300 
fiel-Ultona . . . 120 1074 124 384375 
Magdeburg: ‚ Halberftadt 1254 100 254 401548 
Magdeburg: Leipzig . R 193} 150 134 304750 
Koaifer: Ferdinands: Nordbahn 229} 1284 1011 9,900450 
Oberſchleſiſche Litt. A... 1274 107 20} 296662 
. Litt. B.. 1215 100 214 516000 
Rheinische . 102} 72 30% 1,372500 
Wilhelmsbahn 116! 981 74 210000 
Quittungsbogen: 
Bergiſch⸗Märkiſche 1103 973 13 520000 
Berlin: Anbalt Litt. B. 1173 108! 94 285000 
Berlin: Hamburg 1273 107% 20% 1,620000 
Bexbach (Pfälziſche Ludwigs). 1131 105! 4 371304 
GCaſſel⸗Lippſtadte. 103: 98 53 308000 
GShemnig:Riefa . 1014 91 10} 410000 
Gölns: Minden . . . 120! 100? 19} 2,535000 
Krakau⸗Oberſchleſiſche 1113 92 193 355500 
Löbau: Zittau. 105 81 24 480000 
Magdeburg: Wittenberge 103} 1012 2? 108000 
Miederfchlefifh : Märkiihe . 125} 993 26 2,600000 
Nordbahn (Friedrih:Wilbelms:) | 103% 91} 12 960000 
Porsdam- Magdeburg . . . „| 1214 99 22 880000 
Drinz Wilhelms (Steele Bohmwint.); 1094 944 14} 162250 
Pheiniihe Privrit.-Stammaktien | 1074 974 10 125000 
Sädhfild » Baierifche. 118! 59 29! 1,316250 
Sächſiſch-Schleſiſche 125} 104 21! 1,266000 
Sagan: Glogan Rieder 
Zweigbahn) 1173 814 36} 543750 
Thüringifche 116 98] 173 1,198125 


Zufammen . . 38,039648 


508 


Diefe Differenz: Summe würde fi noch anfehnlich vermehren, wenn man 
einige Jahre weiter zurückgeht. Daß aber die wirklich ftattgehabten Gewinnſte 
und refp. Verlufte zufammengenommen ein bei weitem größeres Kapital aus: 
machen, liegt Elar zu Tage, wenn man fich daran erinnert, daß Deutfchland 
etwa 30 bis 40 Aftienbörfen befißt, das jahr an 300 Börfentage bat und 
die Schwanfungen eines Tages an einer Börfe recht häufig mehrere Millio⸗ 
nen Kapital repräfentiren. 


Bemerkungen zu Tafel Xl. 


1) Wenn man die Betriebseinnahmen auf den Jahresdurchſchnitt 
einer Bahnmeile Länge berechnet, fo ergeben ſich für jede einzelne Eifen: 
bahn und für jedes einzelne Jahr die in Spalte 7 verzeichneten Summen. 
Der Durdfchnitt diefer Summen und die Differenz der Mitteljahl für das 
erfte Betriebsjahr und für das Jahr 1844 ift in Rthlr. abgerundet nachfol⸗ 
gend angegeben, auch ift die Durdfchnitts: Einnahme für 1845 hinzugefügt, 
foweit folhe durch monatlihe Berichte bereits zur oͤffentlichen Kenntniß ge 
langt ift. 










Durch: 


Eifenbahm füuitt. 


Kaifer: Ferdinands »Nordb. 
Wien: Öloggnig - - 


26701 7086 | 31670 
61660 13656 | 7737 


Berlin: BPorsdam. . . . 51707 Abn. 320 50365 
Berlin: Anhalt . 1 31619 6765 | 31942 
Magdeburg: Leipzig -. . - | 36433 16125 | 42880 
Magdeburg: Halberitadt 15741 2835 | 18785 
Berlin: Frankfurt 28173 473 | 26969 
Dberiblefihe -. -» » » » 21404 |Xbn. 12516 15068 
Breslau : Echweibnip: Frei- 

5: ee 19595 _ 20662 
Berlin: Stettin ; 22457 1597 | 24170 
Dürfeldorf » Elberfeld 42648 9141 49824 
Rheiniſche.. 35918 17993 50130 
Kom: Bonn . » 2... 30423 _ 33252 
Leipzig Dresden . . . . | 35654 9087 | 41080 
Saͤchſiſch⸗Baieriſche. 21445 2192 | 23528 
Hamburg: Bergedorf. . . | 21551 JAbn. 3204 | 18807 
Altona:Hil . .». .» 14204 — 21509 
Taunus: Eifenbabn . . . | 42886 93 | 42809 
Münden: Ungsburg. . . | 19871 911 | 20060 


Der große Durchſchnitt aller Jahre und aller Bahnen ergiebt als 
Brutto: Einnahme einer Bahnmeile die Summe von 30531 Rthlr., der große 
Durdfchnitt des Jahrs 1845 aber 33731 Rthlr. 


1) Wien:Sloggniß . .-- = ern. 77372 er 
2) Berlins Potsdam . . - » 002. 50365 
U RE aan 50130 : 
4) Düffeldorf: Elberfeld... --...... 49824 — 
5) Magbdeburgskeipjig - --» ur. 0 .. 428580 : 
5) ZB ee 42509 ; 
7) Lelyalgs Dresden»... ou 00 on 00. 41080 : 
BY DIR nen 33252 : 
9) Berlin Anhalt... ....222.2....831942 ⸗ 
10) Kaifer: Ferdinande:Nordbahn.... . . 31670 ; 
11) BerlinsSranffurt .....- 2.2.0. ..0 26969 ; 
12) DEE an 241170 — 
13) Sähfifh:Baierifhe...... 2... 23528 ⸗ 
EI DER ce 21509 — 
15) Breslau: Schweidniß: Freiburg . . - . - 20662 
16) München: Augsburg... . 2... 20060 
17) HamburgsDBergedorf - ».- 2.2.0... 18807 
18) Magdeburg: Halberfiadt -........ 18785 
19) DOberfchlefifhe ----- run nn0s 15068 
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Nach der Größe ihrer Durchſchnitts-Einnahme für die Bahnmeile im 
Sjahre 1845 ftellen die obigen Bahnen fich in folgende Ordnung: 


2) Hinfichtlich der in Spalte 9 verzeichneten durchſ Guitttihen De: 
triebs: Ausgaben für Jahr und Meile Bahnlänge, machen wir eine aͤhn⸗ 


lihe Zufammenftellung: 





Eiſenbahn. 








1) Kaiſer-Fer dinands⸗ EINE ; 










Durchſchnitt 
aller Betriebs⸗ 
Jahre in 
Thir. Kour. 





2) Wien-Gloggnip . 28529 _ 
3) Berlin-Porsdam .. 23704 _ 
4) Berlin: Anhalt j 16650 — 
5) Magdeburg: Leipzig. - .. 18127 — 
6) Magdeburg» Halberfiadt . . 10945 — 
7) Berlin⸗-Frankfurt. 12058 — 
8) Oberſchleſiſche. .. .| 11885 6849 
9) Breslau - Schweidnig- Breiburg .| 10491 — 
10) Berlin. Stettin. . ; 9831 _ 
11) — 5—— BR . 26306 _ 
12) Rheiniſch i 17771 — 
13) Bonn: ln ö j 15108 — 
14) Leipzig Dresden en 17353 — 
15) Sadhfifh: Baierifhe . 14654 4556 
16) Hamburg: Bergedorf . 18098 1406 
17) Altona: Stiel . er 14229 — 
18) Taunus— Gifenbahn i 22357 _ 
19) Münden: Augsburg . 11828 — 


8 


Vergleichung der Durchſchn.⸗ 
Ausgaben des erſten und 
neuſten Betriebs · Jahre. 


Abnahme | Zunahme 
in Thlr. Kour. 
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Für fammtlihe Bahnen und Jahre ift der Durchfchnitt aller Betriebs: 
Ausgaben für die Bahnmeile 16491 Rthlr., fo daß, verglichen mit der Ein 
nahme ein Durhfchnitts:Ueberfhuß von 14040 Rthlr. für die Bahr: 


meile ſich herausſtellt. 
Nah der Höhe ihrer durchſchnittlichen Betriebsausgaben geordnet, fiek 
(en fich die Bahnen wie folgt: 


1) Wien:Öloggniß - . seen 28529 Rthir. 
2) Düffeldorf: Elberfeld... ........ 263066 : 
3) Derlins Potsdam ...... er 200. 23704 — 
RAR 22357 ⸗ 
5) Magdeburg-Leipzig........ 18127 

6) HamburgsBergedorf. ..-.. 18098 : 
TY REEBBBE aaa ee 17771 : 
8) Belpslas Dresden +22, 5.4.00 545% 17353 : 
DI DERERB a er 16650 : 
RE) NE RAN a at 15108 : 
11) Saͤchſiſch-Baieriſche. . . . . ...... 14654 : 
12) Amel u, aa an 14229 : 
13) SKaifer: Ferdinande:Mordbahn .. - . - 13401 

14) Berlins Sranffurt -....--....0.. 12058 : 
15) Oberfchlefifhe - . - - - Da ee 11885 : 
16) Münchens Augsburg»... .. +... 11828 
17) Magdeburg: Halberftadt. .....- - - 1095 : 
18) Breslau: Schweidniß: Freiburg - - - » - 10491 : 
19) Berlin: Stettin -.-- 22... 9831 : 


3) Auch den in Spalte 11 auf eine Meile Bahnlänge berechneten 
Sahresdurhfchnitt des Reinertrages bringen wir auf gleiche Weife 
vor Augen: 











Eifenbahn. aller 
Betriebe: Jahre. — 








1) Kaiſer⸗Ferdinands— —— 
2) Wien-Gloggnitz. ... 
3) Berlin: Potsdam . TF 


Berlin: Anhalt . . . 1405 
4 Magdeburg: Leipzig : 8752 
Magdeburg: Halberitadt . 2168 
7) Berlin: Frankfurt . i Ybn. 218 
8) Dberfchlefiihe . i 
9) Breslau: Soweidniß⸗ Breibrrg. — 
10) Berlin: Stettin. . . ! Abn. 452 
11) Düffeldorf: ——— 91 
12) Rheiniſche 14769 
13) Bonn— Köln! ; — 
14) Leipzig: Dresden —* 6204 
15) Sächſiſch-Baieriſche 6748 
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Dur chichnitt =. a - . 
Eiſenbahn. aller en 
Betriebs· Jahre. Berriebe-Jahr. 





16) Hamburgs Bergedorf . . . . 3453 Abu. 1798 
17) Altona: Kill. . . » 2». _ 24 _ 

18) TZaunusbahn. - - . 2... 20529 Abn. 491 
19) Münden: Augsburg . . - . 8043 Ab. 2402 


Der große Durchfchnitt aller Bahnen und Jahre ift ein Ueberſchuß von 
14040 Rthlr. für die Meile Länge, der große Durchfchnitt der Zunahme des 
Jahrs 1844 gegen das erfte Betriebsjahr aber ift 4272 Rthlr. Wenn man 
die Bahnen nach der Größe ihrer Durchſchnitts-Ueberſchuͤſſe ordnet, 
fo ergiebt ſich nachftehende Reihefolge: 


1) Wien-Gloggnitz............. 33131 ai 
2) Berlins Potsdam -..- =. 0.000 28002 
3) Taunusbahn............. 20529 ⸗ 
4) Magdeburgskeipgig sr nn en 18306 ; 
5) Lelpsia  Diasden +0 u 0200 185301 : 
6) ME nenne ar 18146 — 
7) Düffeldorf: Elberfeld... ........ 16342  ; 
8) DBerlinsFranffurt -... ern 20n 16116 : 
Di m ne a 15315 — 
10) Berlins Anhalt... 220.200 0.0 14970 ⸗ 
11) Kaifer:Ferdinands:Nordbahn. .. - . . 13360 + 
12) Berlins Stettin -- -- 22er 20202. 12626 : 
13) Oberſchleſiſche .. ............ 9519 : 
14) Breslaus Schweidniß: Freiburg . . . . - 9105 : 
15) Mündens Augsburg»... - 2.2... 8043 : 
16) SäachfiihsBaierifhe . -- - --....- 91 5 
17) MagdeburgsHalberftadt .......». 476; 
18) Hamburgs Bergedorf ...- 2... 3453 ; 
19) DSB HE ae — 14 + 


4) Wenn man die Eifenbahnen nad) der verhältnigmäßigen Höhe ihrer 
Ausgaben ordnet und die Durchfchnitts: Prozent: Angaben der Spalte 12 
dabei zum Grunde legt, fo ergiebt fich nachftchende Neihefolge: 


Die Ausgaben betrugen in Pro- 
zenten der Brutto-Einnahme 


nad dem Durch: 
fhnitt aller 1844. 
Betriebs » Jahre. 






Eifenbahn 










1) Altona: Kiel (ift erſt am 9. BR 


1844 eröffne) . ; 100,2 100,2 
2) Hamburg: Bergedorf ee 84,1 83,0 
3) Magdeburg» Halberfladbtt . . . 69,8 65,6 
4) Sähifh-Baierifhe. - - - » 68,9 51,6 
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Die Ausgaben betrugen in Pro- 
jenten der Brutto-Einnahme 


EGifenbabn. nach dem Durdch⸗ 
ſchnitt aller 1844. 
Betriebs » Jahre. 





5) Düffeldorf: Elberfeld . 
6) Münden: Augsburg . 


7) DOberfchleiiche . 55,6 55,9 

8) Breslau: Schweibnig: Freiburg. 53,6 53,6 

9) Berlin: Anhalt . . 52,9 60,0 

10) Taunusbabn. . . 52,7 54,2 
11) Rheiniſche Bahn 50,7 42,9 
12) Magdeburg: Leipzig 50,3 52,6 
13) Kailer- FertinandsNordba 50,1 51,2 
14) Bonn: Köln. . . — 49,6 49,6 
15) Leipzig: ‚Dresden a i 48,6 47,7 
16) Wien-Sloggni . .» . . . 46,3 44,5 
17) Berlin: Potsdam . . » . . 45,8 50,3 
18) Berlin: Frankfurt . . . } 44,5 46,0 
19) Berlin: Stettin. -. ». -» .. 43,6 46,7 
Durdiänitt . . | 57,3 | 57a 


Die Summe der Ausgaben der im Betriebe befindlichen Eifenbahnen 
Deutfchlands bildete hiernach im Durchfchnite aller Bahnen und 
aller Jahre: 57,3 
des Jahrs 1844: 57,2 
Entfernt man aus der Spalte des lebten Jahrs die Altona: Kiel und 
Hamburg: Bergedorf; Bahnen, deren hohe Betriebsausgaben lokalen und vor: 
übergehenden Einflüffen zuzufchreiben find, fo bleibt der Prozentantheil nur 
53,2, welches Verhaͤltniß günftiger ift als in irgend einem andern Staate 
Europa’s. Vielleicht ift hier eine paffende Veranlaffung für den Verfaffer dies 
fer Schrift (als vormaligen praftifchen Eifenbahn: Direktor) den Eifenbahn: 
Direktionen unferes VBaterlandes recht angelegentlich zu empfehlen, bei den Be; 
firedbungen für den Vortheil der Aktionäre niemals das Wohl 
der Eifenbahnbeamten aus den Augen zu verlieren. Wer aus eiges 
ner Erfahrung weiß, wie über alle Befchreibung anftrengend für Geift und 
Körper der äußere Eifenbahndienft ift, wie fehr felbft die gewöhnlichen Dienſt⸗ 
feiftungen auf die Dauer die Gefundheit beeinträchtigen, in welcher fteten Ge: 
fahr der Beamte fich befindet, welche außerordentliche Verantwortlichkeit auf 
ihm laftet: — wer dies weiß, der follte auch niemals vergeffen, daß felbft der 
böchfte Lohn, welchen irgend eine Eifendahn dafuͤr zahle, verhältnifmäßig noch 
immer gering bleibt. Man follte auf allen Bahnen die Beamten mindeftens 
fo hoch bezahlen, daß fie bei befcheidenen Anfprüchen forgenfrei leben können; 
das ift aber nicht allenthalben der Fall, vielmehr fcheint man zuweilen auf 
Herabſetzung felbft mäßiger Gehalte binzumwirfen, um für die Aktionäre zu 
fparen. Man follte ferner auf allen Bahnen für die Zukunft getreuer Beam; 
ten und ihrer Familien forgen, 3. B. durch Penfionss und Unterftüßungs: 
Kaffen, zu denen auch die Aktionäre von dem Ueberfchuffe gewiß gern beitra: 


Prozent der Brutto: Einnahme. 
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gen werden, wenn fie bedenfen, daß fie ihre Dividenden zum großen Theile 
der Thätigkeit, Sorgfalt und Sparfamfeit des Perfonals verdanken. 

Man laffe fih durch die Erfcheinung, daß allerdings auch für geringe un; 
zureichende Bezahlung geeignete Beamten zu erlangen find, nicht zu dem Glau⸗ 
ben verleiten, höhere Gehalte feien überflüffig, vergeffe vielmehr niemals, daß 
auf diefe Weife die beften Beamten überhaupt nicht zu erlangen oder nicht 
zu balten find, fo wie daf die Erfolge des Dienftes ganz anders find, wenn 
man ein gefichertes zufriedenes Beamten; Perfonal befist, als wenn deffen 
Dienfifreudigkeie duch Nahrungsforgen — oder auch durch unangemeffene Bes 
handlung — getrübt wird. 

5) In Spalte 13 ift von jeder Bahn in jedem Betriebsjahre nachges 
wiefen, wie fich der Reinertrag zu dem Anlage: Kapital verhalten hat und 
wir wollen daraus das erfte Berriebsjahr und das Jahr 1844 zufammen; 
ftellen. 


Der Rein-Ertrag war vom An 
lage-Kapital Prozente 


Eifenbahbhn 





im Jahre im erfien 
1844. Betriebs: Jahre. 
1) Magdeburg: Leipzig 8,1 4,5 
2) Berlin: Porsdam . 7,7 6,8 
3) Berlin: Unbalt . 6 5,4 
4) Bonn:Köln . 6 6 
A Faunusbahn. 6 6,1 
4 Wien: Gloggnig. 5,6 3,1 
Berlin: Kranffurt . 5,6 6 
8) Berlin: Stettin. . 5,5 5,8 
9) Kaifer: Kerdinands-Rordbahn . 5 0,9 
10) Leipzig: Dresden A 4,9 8,6 
11) Oberſchleſiſche ——— 4 | 4,8 
12) Rheiniſche 3,7 1,3 
13) Breslau - Schweidnitz Freiturg 3,7 | 3,7 
14) Düffeldorf: Elberfeld . . 3,5 1,8 
15) Magdeburg: Halberfladt . . . 2,9 | 1,8 
16) Münden: Augsburg . . . . 1,s 2,6 
17) Sahfifh- Baieriiche . . . - 1,4 0,3 
18) Hamburg.» ER: F 1 1,5 
19) Ultona:Kicd. . ee 0 0 





Faft überall alfo bedeutende Zunahme, wodurd; das Steigen des Werths 
der Aktien im Allgemeinen gerechtfertigt wird, wenn auch zugegeben werden 
muß, daß das Verhaͤltniß des Steigens, falld man einzelne Bahnen mit eins 
. ander vergleicht, fich nad) den obigen Zahlen Feinesweges geregelt hat. 

6) Nah Spalte 14 find beifpielsweife im Jahre 1844 folgende Divi— 
denden (mit Einfchluß der Zinfen) an die Eifenbahn: Aktionäre bezahlt: 

9 Prozent von der Magdeburg: Leipzig: Bahn, 
74 s s ; Berlin: Potsdam: Bahn, 
s : s Berlin: Franffurt:Bahn, 
Berlins Anhalt: Bahn, 


BEN 


514 


6 Prozent von ber Bonn: Köln: Bahn, 
6 ⸗ s : Taunus:Bahn, 
5 + Wien: Öloggnis Bahn, 
⸗ Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn, 
Berlin: Stettin: Bahn, 

Leipzig: Dresden: Bahn, 

Oberſchleſiſchen Bahn, 
⸗ Breslau⸗ Schweidnitz⸗Freiburg⸗ Bahn, 
s (aus dem Baukapitale) von der Saͤchſiſch-⸗Baieriſchen und Ab 
tonas Kiel: Bahn, 
3 von ber Magdeburg: Halberftadt: Bahn, 
3 :  s Diürffeldorfs Elberfeld: Bahn, 
23 : : Müncens Augsburg: Bahn, 
1 ss s RRheinifchen Bahn, 
0 Hamburg-Bergedorf⸗Bahn. 

7) In den Spalten 16 und 17 ift die Lage der Reſervefonds am 
Schluſſe der einzelnen Betriebsjahre nachgewiefen, und es ergiebt fich daraus, 
dag am 31. Dezember 1544 nad) dem Durchſchnitt einer Meile Babn: 
länge befaßen: 


Loy a. w - “ 
— — * 
nm Mn 


De oe on 


13828 Rthlr. Berlin: Potsdam, 1886 Kaifer : Ferdinands: Mordbahn, 
8911 Düffeldorf; Elberfeld, 1401 Leipzig: Dresden, 

7646 Berlin: Anhalt, 753 Dreslaus Schweidniß ; Freiburg, 
6528 Taunusbahn, O Magdeburgs Halberftadt, Ober— 
6262 Magdeburg: Leipzig, fchlefifche, Rheiniſche, Bonn 
5393 Berlin: Frankfurt, Koͤin, Saͤchſiſch-Baieriſche, 
3775 Wien-Gloggnitz, Hamburg-Bergedorf, Altona 
3325 Berlin: Stettin, Kiel, München: Augsburg. 


Zu Tafel XI. Frequenz und Einnahme dafür. 
Die gefammte Perfonenbewegung auf den Eifenbahnen Deutid: 
lands in den fünf Jahren 1844 und deren Zunahme ift aus nachftehender Zw 
fammenftellung erfichtlich: 
Durchſchnitts zahl Geſammtzahl Verhaͤltniß der 


Jahr der befahrenen der Länge zur Perſo⸗ 
Meilen Bahnlänge. Fahrgaͤſte. nenzahl wie ı zu: 
1841 150 4,993501 33290 
1842 182 6,867994 37736 
1843 240 8,088521 703 
1844 290 10,306165 35539 
1845 350 12,252858 35008 


Obgleich die obigen Verhaͤltnißzahlen nicht haarfcharf find, weil im Laufe 
eines jeden der Jahre die Länge der offenen Bahnftreden von Monat zu Mo: 
nat fich änderte und (um nicht fehr weitläuftige Stuͤckrechnungen vornehmen 
zu müffen) eine der Wahrheit möglichft nahe kommende Durchſchnittszahl an: 
genommen ift, fo beweifen jene Zahlen doch fo viel, daß die Frequenz im gre 
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fen Durchſchnitt Feinesweges erheblich zugenommen hat. Die hier zu weit 
führende Erörterung der Urfachen diefer auffallenden Erfcheinung, vielleicht 
bei einer andern Beranlaffung. 

1) Die Sefammtzahl der Perfonen, welche auf 19 nur mit Dampfkraft 
befahrenen Privat: Eifenbahnen Deutfhlands im Sahre 1844 befördert 
wurde, ift 

7,582638, 
welches, da diefe Bahnen eine Gefammtlänge von 220,96 Meilen haben, für 
jede Meile Bahnlänge durchſchnittlich 34317 Fahrgäfte ergiebt. 

Die Gefammt: Einnahme dafür war 4,267526 Rthlr., alfo durchſchnitt⸗ 
lich auf jede Meile 19316 Rthlr. und für jede Perfon 17 Sgr. 

2) Auf denfelben Bahnen (mit Ausnahme von Bonn:Köln, Hamburg: 
Bergedorf und AltonasKiel) find im Sabre 1844: 12,598593 Zentner Güter 
befördert, was für jede der 200,82 Meilen Länge diefer 16 Bahnen durch⸗ 
fchnittli 62735 Ztr. beträgt. Die Gefammteinnahme dafuͤr war 2,043166 
Rthlr., alfo auf jede Meile Länge 10174 Rthir. und für jeden Ztr. Gut 
49 Sgr. 

3) Nach einem Durhfchnitt der jahre, wo bie einzelnen Eifenbahnen in 
ganzer Länge eröffnet waren, iſt für jede beförderte Perfon (Spalte 10) durch⸗ 
fchnittlidy eingefommen: 

28 Sgr. 10 Pf. Berlin: Stettin, 


26 s 10 s Kaifer: Ferdinands:Nordbahn, 
26 9 ; Berlin: Franffurt, 
214 : 4A s Reipzig: Dresden, 
20 : 118 : NRheinifche Bahn, 
16 : 11 ;: Münden: Augsburg, 
16 7 s Magdeburg :Leipzig, 
16 1 : Sadhfifch:Daierifche, 
14; 7 s Dberfchlefifche, 
14 :s 5 ; XtonasKie, 
12 : 11 s Breslau: Schweidniß; Freiburg, 
12 : 7, Magdeburg: Halberftadt, 
11 1 ; Wien: Ötloggniß, 
9 ss 4 ; Taunusbahn, 
9; 1 : Berlins Potsdam, 
9 : ls Düffeldorf: Elberfeld, 
7: — ; Berlin: Anhalt, 
6 : 7 s HamburgsBergedorf, 
5 :s 8 s Donn:Köln. 


4) Ordnet man aber, mit Külfe der Zahlen in Spalte 16, diefe Eifen: 
bahnen nad; der Größe ihrer Durchfchnitts : Einnahme für eine Perfon 
auf eine Meile Bahnlänge befördert, fo kamen 

4 Sgr. 6 Pf. bei der Rheinifchen Bahn, 

A ss 3: : : Tammusbahn, 

4 2: — — »vBetrlin-Frankfurt, 
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3 Sgr. 10 Pf. bei Düffeldorf: Eiberfetd, 
3: 6 : ; Reipzig: Dresden, 
3: 45 : : &ächfifch: Baierifche, 
3 5:37 : s Berlin: Stettin, 

3 ss 81 : 

3 ⸗ 
3 
3 


: s Berlin: Anhalt, 
3: s Berlin: Potsdam, 
: 16 : ; Magdeburg: Leipzig, 
: 07 : : Magdeburg: Halberftadt, 
2 s 11,4 s ; Dberfchlefiiche, 
2 ss 7 ss: Altona: Kiel, 
2 4 : : Bonn: Köln. 


Der Durchſchnitt für alle Bahnen it 3 Sgr. 4,6 Pf. 

5) Nah dem Durchfchnitt der Jahre, wo die Eifenbahnen auf ganzer 
Länge eröffnet waren, haben für jeden beförderten Zer. Gut (Spalte 11) durch⸗ 
fchnittlih eingenommen: 

8 Ser. 5 ie Derlins Anhalt, 


7:8 Raifer : Ferdinands :Nordbahn, 
6 : 23 : Magdeburg:Leipzig, 

5 ;s u s Reipzigs Dresden, 

5; 5,2 ; BerlinsFranffurt, 

5 :s 175 ; Berlin:-Stettin, 

4: 9 : Dberfchlefifche, 

3: 9 Saͤchſiſch-Baieriſche, 

3 6 s Altona: Kiel, 

3: 45 Wien-Gloggnitz, 

2 7,7: Magdeburg s Halberitadt; 

A a — s Breslau: Schweidniß ; Freiburg, 
2:5 s MNheinifche Bahn, 

2 ss 24 : Diüffeldorf:Eiberfeld. 


6) Die Ordnung aber nach der Größe der Durdhfchnitts: Einnahme für 
jeden Zentner Gut auf eine Durdfchnittsmeile Bahnlaͤnge ift (nad 
Spalte 17): 

9,34 Spf. bei Düffeldorf: Elberfeld, 

6,64 : s Derlin: Frankfurt, 

66: 5 Magdeburgskeipzig, Magdeburg-Halberftadt, Leipzig Dresden, 
65 ©: : Berlins Anhalt, 

6,39 : 5 Dberfchlefifichen Bahn, 

6,14 : ; Säcfiich-Baterifchen Bahn, 

5,11 : ; Rheinifchen Bahn. 

T) Auf eine Meile Bahnlänge kamen (nah dem Durchſchnitt feit 
Eröffnung auf ganzer Länge) durchſchnittlich Perfonen (Spalte 12): 


157476 Bonn: Köln, 97945 Hamburgs Bergedorf, 
156947 Berlin: Potsdam, j 88427 Düffeldorf: Elberfeld, 
130783 Taunusbahn, 37475 Magdeburg; Leipzig, 


111844 Wien-Gloggnitz, 33181 Breslau⸗Schweidnitz⸗Freibg, 


32138 NRheinifche, 


28534 Magdeburg: Dalberftadt, 
28234 Sädfifch + Baierifche, 
26247 München: Augsburg, 


25967 Leipzig : Dresden, 
24039 Dberfchlefifche, 
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23832 Altona : Kiel, 

22315 Derlin: Frankfurt, 

16827 Berlin: Anhalt, . 

15835 Katfer: Ferdinands⸗Nordbahn, 
15410 Berlin: Stettin. 


Der große Durchſchnitt für alle Bahnen war 56497. 
8) Bon den beförderten Perfonen wurden nad folgenden Prozentfägen 
die verfchiedenen Wagenflaffen benutzt: 


a) Ifte Wagenflaffe: 
10,7 en Rheinifche Bahn, 


82 Derlin: Potsdam, 
55 : Wien:Öfloggnik, 

3,4 :  Reipzigs Dresden, 
3,1 s Bonn: Köln, 

3,0 : Berlin: Anhalt, 

2,1 s Berlins Frankfurt, 
2,05 : Düffeldorf: Eiberfeld, 
18:  Magdeburgskeipzig, 


1,75 Proz. Berlin: Stettin, 


1,55 


0,75 


⸗ 


nn wa hm 


Magdeburg » Halberftadt, 
Taunusbahn, 
Oberfchlefifche, 
Hamburg: Bergedorf, 
Minden: Augsburg, 
Dreslau: Schmwon.: Frb., 
Saͤchſiſch⸗Baieriſche, 
Altona⸗Kiel. 


Der große Durchſchnitt aller Bahnen war 2,8. 


b) 2te Wagentflaffe: 
37 Proz. Rheinifhe Bahn, 
Bonn: Köln, 
Berlins Anhalt, 
785 : Magdeburg sHalberftadt, 
269 : Magdeburg Leipzig, 


33,7 s 


264 Wien-Gloggnitz, 
26,35 ; Berlin:Steitin, 
203  : Leipzig: Dresden, 
19,8 s Berlin: Frankfurt, 


18,35 Proz. Düffeldorf; Elberfeld, 


18,2 
16,95 
15,35 


: 
’ 


; 


; 


H 
; 


Berlin: Potsdam, 
München: Augsburg, 
Oberfchlefifche, 
Saͤchſiſch⸗Baieriſche, 
Brest. Schweidn.⸗Frb., 
Hamburg-Bergedorf, 
Taunusbahn, 

Altona: Kiel. 


Der große Durchſchnitt aller Bahnen war 20,8. 


ce) 3te Wagenflaffe: 
89,75 Proz. Altona : Kiel, 


87,1 + Hamburg: Bergedorf, 
864 Sauachſiſch-Baieriſche, 
83,38 Oberſchleſiſche, 


819° 4: Münden: Augsburg, 
78,1 : Berlin: Franffurt, 
76,3 Leipzig-Dresden, 
Derlin: Potsdam, 
71,9 Berlin: Stettin, 
Der große Durchſchnitt incl. Ate Wagenklaſſe 76 
d) 4te Wagenklaſſe: 


60,2 Proz. Taunusbahn, 
30,1 : Bonn: Köln, 


70,6 Proz. Magdeburg: Halberftadt, 


68,8 
68,5 
67,3 
66 

61,3 
52,3 
33,1 
27,5 


: 


s 
⸗ 


Duͤſſeldorf⸗Elberfeld, 
Bresl.⸗Schwoͤn.⸗Freibg., 
Wien-Gloggnitz, 
Berlin-Anhalt, 
Magdeburg: Leipzig, 
Rheinifche, 

Donn: Köln, 
— 


10,8 Proz. Duͤſſeldorf-Elberfeld, 


0,9 


Wien Öloggniß. 
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Wenn man die außerordentlich große Verfhiedenheit der obigen Zahlen 
für die Benutzung der verfchiedenen Wagenflaffen bei den einzelnen Bahnen 
mit einander vergleicht und zugleich fi daran erinnert, daß über das Ber: 
bältnif der Benußung zu den Preifen bereits genügende Erfahrungen 
und hinreichend warnende Beiſpiele vorliegen; fo ift nicht wohl zu begreifen, 
weshalb manche Eifenbahn ; Verwaltungen ihre Tariffäge nicht bereits einer 
Reform unterworfen haben, welche ebenfo fehr im Syntereffe ihrer Aktionäre 
als des Publikums zu feyn fcheint. 

9) Auf eine Meile Bahnlänge kamen ferner durchfchnittlih Zentner 
Güter (Spalte 13): 

237513 auf der Rheinischen Bahn, 
198322 auf der Duͤſſeldorf⸗Elberfeld⸗Bahn, 
119443 auf der Wien: GloggnigsBahn, 
68754 Magdeburg : Leipzig, 
60591 Leipzig: Dresden, 
52825 Sächfifch :Baierifche, 
51211 Magdeburg: Halberftadt, 
45074 Kaifer :Ferdinands: Nordbahn, 
42629 Berlin: Stettin, 
40104 Altona: Kiel, 
34920 Breslau: Schweidniß: Freiburg, 
32597 Berlin: Anhalt, 
30560 Berlin: Frankfurt, 
21432 Berlins Potsdam, 
11364 München: Augsburg, 
6440 Taunusbahn. 

10) Bon diefen Gütern wurde bezahlt (Spalte 22 u. 23) Prozente: 


Eilftacht. gewöhnl. Fracht. 
9,9 90,1 Berlin: Stettin, 
5,0 95,0 Berlin: Anhalt, 
4,0 96,1 Berlin Frankfurt, 
3,6 96,4 Magdeburg: Leipzig, 
3,4 96,6 Magdeburg: Halberftadt, 
2,6 98,4 Wien: Öloggniß, 
2,0 98,0 Düffeldorf: Elberfeld und Rheinische, 
0,9 99,1 Leipzig: Dresden. 


11) Der Antheil jeder einzelnen Eifenbahn an der Gefamme: 
fumme des Perfonen: Verkehrs auf die Bahnmeile Länge reduzirt und in 
Prozenten ausgedrüdt (Spalte 24) ift gewefen: 


14,6 Proz. Bonn: Köln, 3,4 Proz. Magdeburg: Leipzig, 

14,6 s; Berlin: Potsdam, 30 :  Breslaus Schweidniß; Frei: 
13,1 : Taunusbahn, burg, 

104 : Wien: Öloggnis, 2,9 Rheiniſche, 


9,1⸗Hamburg-⸗-Bergedorf, 26 : Magdeburgs Halberftadt, 
82 :  Düffeldorf: Elberfeld, 26 Sauaͤchſiſch-Baieriſche, 
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2,4 Proz. Leipzigs Dresden, 2,0 Proz. Berlin: Frankfurt, 
24 : Münden: Augsburg, 15 : Berlins Anhalt, 
22 :  Dperfchlefifche, 14 s Berlins: Ötettin, 


22 s: Altona: Kiel, 
12) Desgleichen der Antheil an der Waarenmenge des Güter: Ber; 
kehrs (Spalte 25): 


21,2 Proz. Rheinifche Bahn, 3,8 Proz. Altona; Kiel, 
18,6 ; Düffeldorf: Elberfeld, 33 s: Breslau: Schweidnißs reis 
112 : BWien:Gloggniß, - burg, 
. 65 + Magdeburg: Leipzig, 31 s Berlin: Anhalt, 
5,7  :  Reipzig: Dresden, 29 : Berlins Frankfurt, 
49 : SäcfifchsBaierifche, 21 : Berlin: Porsdam, 


49 + MagdeburgsHalberfiadt, 18 :  Dberfchlefiiche, 

4,2 ; Raiſer-Ferdinands-Nord⸗ 1L : Münchens Augsburg, 
bahn, 06 : Taunusbabn. 

4,1 : Berlin: Stettin, 


Zu Tafel X. Betriebs- Einnahmen. 


Die Detriebs : Einnahmen erwachſen aus dem Perfonen ; Verkehr, aus 
der Güterbeförderung und durch fonftige Einnahmen, welche für jede Eifens 
bahn und jedes Betricbsjahr in den Spalten 4, 7 und 10 nachgewiefen und 
in den Spalten 5, 8 und I1 auf den Durchfchnitt einer Bahnmeile reduzirt 
find. Auch der Ancheil obiger Faktoren der Einnahme an der Gefammt: 
fumme ift in den Spalten 6, 9 und 12 berechnet, und wir ordnen die einzel: 
nen Bahnen nach der Größe ihres Antheils (Ducchfchnitt feit Eröffnung auf 
ganzer Länge) in den beiden Hauptabtheilungen der Einnahme. 

1) Der Prozent; Antheil der Einnahme für Perfonen : Beförderung 
an der Gefammt; Einnahme war: 


97 * Bonn: Köln, 72,4 Proz. Berlin: Frankfurt, 
93,7 Hamburg: Bergedorf, 71,7 s  Wien:Öloggniß, 
919 : Taunusbahn, 67,3 : Berlins Stettin, 
899 : Berlin: Potsdam, 665 + Nheinifche, 

77,2 :  Dberfchlefifche, 66,1 5: Berlins Anhalt, 
768 Saͤchſiſch-Baieriſche, 64,4 5  Düffeldorf; Eiberfeld, 


75 s  Magdeburgs Halberftadt, 59,3 :  Leipzigs Dresden, 


74 ;s Münden, Augsburg, 578 : Magdeburg; keipzig, 
728 :  BreslausSchweidnik: 53,2 s  Kaifers Ferdinands:Mords 
Sreiburg, bahn. 


Nach dem großen Durchſchnitt für alle Bahnen 73,6 Proz. 

2) Der Prozent: Antheil dagegen der Einnahme für den Güter: Ber: 
£ehr, der Vieh- und Keifewagen: Beförderung an der Gefammt-Einnahme : 
45 Proz. Kaif.: Ferd.: Nordbahn. 32,4 Proz. Leipzig: Dresden Bahn, 
40,5 Magdeburg: Leipzig, 32,1 ; Berlin: Anhalt, 

32,4 Rheinifche Bahn, 31,6 : Berlin; Stettin, 
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30,1 Proz. Düffeldorf: Elberfeld, 


28,9 


4 
; 
⸗ 
: 


; 


17,2 Proz. Oberfchlefifche, 


Altona s Kiel, 16,9 : Breslaus Schweidnig: 
Berlin: Frankfurt, Freiburg, 
Magdeburg: Halberftadt, 73  s Berlin: Potsdam, 
Wiens: Gloggnik, 67 : Taunusbahn, 
Sächfifch : Baierifche, 4,3 : Hamburg: Bergedorf, 
München: Augsburg, 22 : Bonn: Köln. 


Der große Durchſchnitt für alle Bahnen ift 23,4 Proz, allein die Be 
nußung der Eifenbahnen für den Güter-Transport fcheint bei fehr vielen Bah: 
nen im Steigen, wie die Vergleihung der obigen Durchfchnitts + Prozentan: 
theile mit den Prozentantheilen des Jahrs 1844 zeigt: 


Durchſchnitt. 


73 
40,5 
23,9 


Jahr 1844. 


9,4 Proz. Berlin: Potsdam, 


44,0 


; 


, 
5 
; 


Tee 


Magdeburg: Leipzig, 
Magdeburg » Halberftadt, 
Berlin: Frankfurt, 
Dberfchlefiihe Bahn, ‚ 
Düffeldorf: Elberfeld, 
Rheinifhe Bahn, 

Sächfifch : Baierifche, 
Hamburg: Bergedorf, 
Minceh: Augsburg, 


3) Die Durdhfchnitts:Einnahme für jede von den Lokomotiven zw: 
ruͤckgelegte Nutzme ile war beifpielsweife im Jahre 1844 (Spalte 15): 


14 Rthlr. 
13 : 25 
13 — 7 
12 : 22 
1 : 21 
11 ; 12 
11 — 3 
10 ; 21 
10 : 3 
9 ; 19 
9 — 10 
8 ; 24 
8 ; 24 
8 6 
7 23 
7 6 
6 23 
6 : 4 
5 5; 18 


| m“ 


** Ey .. Erz “ 


1 Sgr. Rheinifche Eifenbahn, 


Dürffeldorf: Elberfeld, 
Taunusbahn, 

Berlin: Potsdam, 

Katfer ; Ferdinands:Nordbahn, 
Saͤchſiſch⸗Baieriſche, 
Berlin-Frankfurt, 
Leipzig⸗Dresden, 
Berlin-Anhalt, 

Magdeburg: Leipzig, 
Münden: Augsburg, 


(für 1843). 


Wien: Gloggnis, 

Derlin: Stettin, 

Breslau: Schweidniß : Freiburg, 
Magdeburg : Halberftadt, 
Bonn: Köln, 

Dberfchiefifche Bahn, 

Altona: Kiel, 

Hamburgs Bergedorf. 
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4) Die Berricebs: Finnahmen (wie immer Brutto:Einnahmen) waren 
vom Anlagefapitale Prozente im Jahre 1844: 


16,6 Magdeburg :Leipzia, 

15,1 Berlin: Anhate, 

13,4 Derlin: Porsdam, 

13,2 Bonn: Köln, 

12,4 Taunusbahn, 

10,9 Berlin: Frankfurt, 

10,3 Derlin: Stettin, 

10,1 KRaifer-Ferdinande:Nordbahn, 
9,4 Leipzig: Dresden, 

9,1 Wien-Gloggnitz, 


9,05 DOberfchlefifche, 

85 Magdeburg : Halberftadt, 

81 Düffeldorf; Eiberfeld, 

8,05 Breslau⸗ Schweidnig: Freiburg, 
6,7 Münden: Augsburg, 

6,51 Altona: Kiel, 

6,3 Rheinifche, 

5,6 Hamburg: Bergedorf, 

2,9 Sädhfifch » Baierifche, 


Der große Durchſchnitt für alle Bahnen ift 9,6 Prozent des Anlage: 


fapitals. 


5) Der Prozent: Antheil jeder Bahn an der Gefammtfumme der 
Brutto : Betriebs : Einnahmen war auf eine Meile Bahnlänge reduzirt 


(Spalte 17): 

10,63 Wien: Öloggniß, 
8,91 Berlin: Potsdam, 
7,40 Taunusbahn, 

7,35 Dürfeldorf; Eiberfeld, 
6,238 Magdeburg; Leipzig, 
6,20 Rheinische, 

6,14 Leipzig: Dresden, 
5,45 Berlin: Anhalt, 
5,24 Bonn: Köln, 

4,86 Berlin: Frankfurt, 


4,61 Kaifer : Kerdinands : Mordbahn, 
3,86 Berlin: Stettin, 

3,71 Hamburg: Bergedorf, 

3,70 Oberfchlefifche, 

3,70 Saͤchſiſch-Baieriſche, 

3,42 Münden: Augsburg, 

3,38 Breslau: Schweidniß: Freiburg, 
2,71 Magdeburg: Halberftadt, 

2,45 Altona : Kiel. 


Zu Tafel XIV. Betriebs» Ausgaben. 


Haupt: Beftandtheile der Betriebs: Ausgaben find die eigentlichen Trans: 
portfoften (Spalte 4), die Bahn:Unterhaltungsfoften (Spalte 7) und die 


Verwaltungs: und allgemeinen Koften (Spalte 10). 


Der Durdfchnirtsbe: 


trag in den jahren der Eröffnung der Bahnen auf ganzer Fänge ift in den 
Spalten 5, 8, I1, und der Prozent: Antheil der einzelnen Ausgaben an der 


Sefammtfumme in den Spalten 6, 9, 12 vor Augen gebracht. 


Eine Reihe: 


folge, nach der Größe der Zahlen daraus gebildet, wird von Intereſſe fein. 
1) Betrag der eigentlihen Transportfoften für die Meile Bahn⸗ 
länge in Thaler Kourant durhfchnittlih und Prozentantheil an der Ger 


fammtausgabe: 
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Durchſchnitt 
für eine 
Langenmeile. 


Eiſenbahn. 










Taunus-Eiſenbahn 
Wien:Gloggnig . 
Düffeldorf: [derfeld. 
Berlin Potsdam . . 
Leipzig: Dresden . 
—— 

agdeburg: eipsig . 
Berlin: Anbalt. . . 
Altona» Kiel 
Bonn⸗Köln . . 
Dberichlefiihe . 
Hamburg: Bergedorf. 
Berlin: Frankfurt. 
Münden: Augsburg . 
Sädhfiih: Baierifhe . 
Magdeburg: Halberftadt 
Berlin: Stettin . . 
Breslau: Echweidnig: ‚Freiburg 
Kaifer: Ferdinands: Nordbahn 


Bon fämmtlichen — der große 
Durchſchnitt. 10429 63,0 
2) Betrag der Saba: : Unterhaftungstoßen in Thlr. Kour. durch: 
ſchnittlich für die Meile Bahnlänge und Prozentantheil an der Gefammt: 
ausgabe: 





Durchſchnitt 
für die 
Längenmeile. 


Eifenbabhn Prozent: Antbeil. 














Düffeldorf: Elberfeld 


Hamburg: Bergedorf. . . » . =» 7241 38,3 
Berlin: Potsdam. - » » 2... 5570 23,4 
Bonn:Kön . . — 2 5200 34,2 
Magdeburg. Leipzig . de ae Sr 4899 26,3 
Berlin: Anhalt. ee 4706 28,1 
Säͤchſiſch⸗ ðieriſche ne 4525 32,0 
Rbeiniide . . ES RI 4469 25,1 
Leipzig: Dresden . . » 2... 3695 21,3 
Berlin-Stettin . - F 3505 32,3 
Breslau: Schweidni «Freiburg id 3300 31,4 
Magdeburg: Halber er — 3313 30,3 
Altona⸗Kiel . . — — 3252 22,9 
Dberfclefilhe - > > 2 2 2 0. 3011 27,1 
MWien:Sloggnit - . » 2. 2... 2768 9,7 
Berlin» Franffurt. Be nee 2635 21,8 
Taunusbahn -. » » 2 2 2 2. 2589 11,5 
Münden: Augsburg . ar 2510 23,4 
Kaifer : Ferdinands: Nordbahn P 2339 17,4 


Bon ſammtlichen — der — 
Durchſchnitt.. 25,4 
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Mit ziemlicher Wahrfcheinlichkeit ift eine Vermehrung des Antheils der 
Koften des Bahnunterhalts an fämmtlichen Koften für die Zufunft zu behaup: 
ten, weil die Zeit der großen Reparaturen auf nur wenigen Bahnen fchon 
jegt begonnen hat. Dagegen dürften die Koften des Transports im Allges 
meinen ſich verringern. 

3) Betrag der Verwaltungs; und allgemeinen Koften in Thlr. 
Kour. durchſchnittlich für die Meile Bahnlänge und Prozentantheil diefer Ko: 
ften an der Gefammtausgabe: 










Durchſchnitt 
für die 
Langenmeile. 


Vrozent⸗ Antheil. 






Eiſenbahn. 






Wien⸗-Gloggnitz Bahr, . 3 8385 29,4 
Kaiſer⸗ ertinands. Rordbahn — 4523 33,8 
Sächſiſch-Baieriſche . . . F 3257 18,8 
Hamburg- Bergedorf. . - .» . . 2669 16,2 
Berlin -Porsdam. - » . 2». 2487 10,5 
Taunusbahn . —— 2352 11,3 
Düffeldorf: Elberfeld SA 2154 9,4 
Bas: "SONS - —— 1592 9,1 
Rheiniihe . . . arg 1536 9,9 
Berlin: Franffutt. -. . » 2... 1413 11,4 
Reipgig- Dresden . . . 2» 2... 1282 7,5 
Bonn: Köln ER Cr Er GBR 1273 8,9 
Berlin-Anbalt. . 5 Aare 1199 7,4 
Magdeburg: Salberfabt. San 855 9,6 
Altona-Kiel . —— 826 5,8 
Münden: Yugsburg . Er 773 7,2 
Berlin⸗Stettin . . —— 674 6,3 
Breslau» era Freiburg ai 637 5,9 
Lberihlefiihe - - - > 2 2... 314 3,1 
Bon rer — der — 

Durchſchnitt. 2016 11,6 


Die bedeutendfte Ziffer unter den VBermaltungskoften bilden die Koften 
für das Perfonal, und da ſowohl die Zahl deffelben, als die Höhe feiner 
Beſoldungen großentheils von Örtlihen Verhältniffen abhängig ift, fo erläus 
tert ſich dadurch für die mehrften Bahnen der große oder geringe Antheil die; 
fes Ausgabeſatzes. 

4) Der Durchſchnitts-Betrag aller Betriebs: Ausgaben ift, auf die 
Bahnmeile Länge und Thlr. Kour. berechnet, wie folgt, gemefen: 
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Proz.-Anth. an 
Durajänitt Ihr Summe der 
Eifenbabn. für die Längen) Zetriebs · Ausg. 


meile der ber | fer Bahnen auf 
treffenden Babn.] , smı. reduzirt. 


Wien:Gloganig Bahn. . . . - 28529 9,15 
Düfleldorf:- Elberfeld . .» . . .» 26306 8,39 
Berlin: Potsdam. -. » 2 2... 23705 7,57 
Taunusbahn . . a Yard 15 22357 7,13 
Magdeburg: Leipsig . an Er 18127 5,78 
Samburz-Bergeherl. —— 18098 5,77 
Rheiniſche . - he 17771 5,67 
Leipzig Dresden . - . 2 2.» 17353 5,53 
Berlin: Anhalt. . » 2 2 22. 16650 5,31 
Bonn:Köln . 2. wie 15109 4,82 
Sächſiſch- Baierifhe . le Bd 14654 4,68 
Yltona:Kiel . F 14229 4,54 
Kaiſer⸗ Ferdinands⸗ Rordbahn. — 13401 4,27 
Berlin: Frankfurt. . . *4 12058 3,85 
DDberihleihe - . 2 2 2 2 0. 11885 3,79 
Münden: Augsburg. ». » » . 11828 3,78 
Magdeburg: Halberftadtt . -. . . 10945 3,49 
Breslau: Schweidnig: — — 10491 3,35 
Berlin: Stettin . . . Re 9830 3,13 


Bon ſaͤmmtlichen? — der ins: 
Durdicnitt. . . 16490 _ 


5) Die fämmtlichen Betriebs:Ausgaben waren Prozente des An: 
lage: Kapitals (Spalte 16): 


7,7 Berlin: Anhalt, 4,8 Kaifer: Ferdinand: Nordbahn, 
7,2 Bonn: Köln, 4,8 DerlinsFranffurt, 
6,9 Magdeburg:Feipzig, 4,5 Duͤſſeldorf⸗Elberfeld, 
6,52 Altona:Kiel, 4,3 Berlin:Stettin, 
6,4 Taunus:Eifenbahn, 4,25 Oberfcylefifche, 
5,8 Berlin: Potsdam, 4,14 Leipzig: Dresden, 
5,5 Hamburg:Bergedorf, 3,9 Münden:Augsburg, 
5,45 Magdeburg: Halberftadt, 3,7 Wien:Öloggniß, 
5,35 Breslau: Schweidniß : Frei⸗ 2,1 Rheiniſche, 
burg, 1,25 Saͤchſiſch⸗Baieriſche, 


Großer Durchfchnitt aller Bahnen 4,61 Prozent (bei der Brutto:Ein: 
nahme 9,6 Proz.). 
6) Jede von den Dampfiwagen zurücgelegte Meile Eoftete im 
Thlr. Kour. und Sgr. durchfchnietlich (Spalte 15): 
7 Rthlr. 19 Sgr. Düffeldorf: Elberfeld, 


7 18 s Sächfifch:Baierifche, 

ı.: 3 :  TaunussEifenbahn, 

6 ; 8 :  Nheinifche, 

6 : 7: Magdeburg: Halberftadt, 
6; 5 ; Altona:Kiel, 

6: 2 :  RaifersFerdinande-Mordbahn, 
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5 Rthlr. 14,5 Sgr. Derlin- Potsdam; 

5 = 14 » KHamburg= Bergedorf; 
5 - 125 - Berlin Anhalt; 

5 = 2 « Berlin- Frankfurt; 

bo = 1 = Magdeburg- Leipzig; 
4 =: 29 =» Leipzig Dresden; 

4 = 236 = Münden- Augsburg; 
4 = 12 = Breslau-Schweidnig- Freiburg; 
3 = 2 «e Wien-Gloggniß; 

3 = 275 =  Dherfchlefifche; 

3 = 1 s Berlin- Stettin; 

3 17 -= Bonn- Köln. 


Großer Durfänitt aller Bahnen 5 Rthlr. 12 Ser. 
Machftehende Eifenbahnen haben Penfions: und Unterftüßungs- 


Kaffen: 
Wien⸗Gloggnitz; Oberſchleſiſche; 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn; Rheiniſche; 
Berlin⸗Potsdam (Krankenkaſſe); Leipzig⸗Dresden; 
Berlin⸗Stettin; Saͤchſiſch-Baieriſche; 
Berlin- Anhalt; Taunus» GEifenbahn. 


Magdeburgs Leipzig; 

Recht fehr zu bedauern ift, daß bisher fo wenig für das Perfonal der 
Eifenbahnen gefchehen ift, und wir wollen hoffen, daß bald die Direktionen 
Muße finden werden, auch damit fich zu befchäftigen. Wenn die Erfahrung 
bezeugt, daß man auf den deutfchen Bahnen im Allgemeinen ficherer fährt als 
auf den franzöfifchen oder englifhen Schienenwegen, fo verdanfen wir diefe 
Wohlthat großentheils der Tüchtigkeit des Perfonals, namentlich des untern 
Perſonals. Wie lange aber noch werden wir uns deffen rühmen können, wenn 
man ferner zögert, Eifenbahn» Penfions- Kafjen und Eifenbahn- 
Schulen zu errichten? 


ZuTafelXV. Leiftungen und Koften der Lokomotivkraft. 


1) Die Anzahl der auf den einzelnen Bahnen in jedem Betriebsjahre 
vorhandenen Dampf=, Perfonen- und Laft- Wagen ergeben die Spalten 3, 4, 
5. Mamentlich ergiebt fi daraus, daß im großen Durchſchnitt Ende 1844 
auf eine Meile Bahnlänge 

1,31 Stuͤck Dampfwagen, 

5,4 Perſonenwagen, 

1,1 = Güter-, Vieh⸗ u. ſ. w. Wagen, 
famen. Dei den einzelnen Eifenbahnen war das Verhaͤltniß binfichtlich der 
Dampfwagen dergeftalt, daß auf eine Durchfchnittsmeile Bahnlänge famen: 
3A Wien» Öloggniß; 2,3 Düffeldorf- Elberfeld; 
3,4 Berlin- Potsdam; 2,05 Taunus = Eifenbahn; 

34 
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1,9 Hamburg» Bergedorf; 1,1 Oberſchleſiſche; 
1,6 2eipzig- Dresden; 
1,5 DBonn- Köln; 


1,4 Berlin Sranffurt; 
1,3 Magdeburg »Feipzig; 


1,2 Berlin Anhalt; 


1,2 Rheinifche; 


1,1 Sächfifch- Baierifche; 

1,0 Magdeburg- Halberftadt; 

1,0 München - Augsburg; 

0,95 Breslau» Schweidnig- Freiburg; 
0,9 Berlin: Stettin; 

0,7 Altona » Kiel. 


1,1 Raifer= Ferdinands-Nordbahn; 

2) Die Lange jeder einzelnen Eifenbahn verhielt fih zur Gefammtzaht 
der im Jahre 1844 auf diefer Bahn von den Dampfwagen durchlau— 
fenen Längenmeilen (Spalte 6) wie 1 zu 


7183 Wien» Gloggniß; 
4490 Magdeburg : Leipzig; 
4223 Berlins Potsdam; 


3700 Bonn- Köln; 


3697 Leipzig- Dresden; 
"3541 Hamburgs Bergedorf; 
3391 Düffeldorf- Eiberfelp; 
3327 Derlin- Anhalt; 


3270 Rheinifche; 
3) Eine Lofomotive legte im Durchfchnitte 1844 Meilen zuruͤck 


(Spalte 7): 


3203 Taunus» Eifenbahn; 

2642 Berlin > Stettin; 

2394 Berlin - Franffurt; 

2390 Breslau-Schweidniß-Freiburg ; 
2363 Kaifer » Ferdinands -MNordbahn; 
2316 Münden» Augsburg; 

2235 DOberfchlefifche; 

2210 Magdeburg- Halberftadt; 

1682 Säachfifch - Baierifche. 


3535 auf der Magdeburg-Leipzig Bahn; 


1232 


au a 8% a 8 8 8 u 


R % “ “ " ” 


% u % “ “ “ “ u ” “ “ u v “ „ 


DBerlin- Stettin Bahn; 
Oberfchlefifchen Bahn; 
Rheinischen Bahn; 

Derlin- Anhalt Bahn; 
Dreslau- Schweidniß- Freiburg Bahn; 
Donn- Köln Dahn; 

Leipzig⸗ Dresden Bahn; 
Münden: Augsburg Bahn; 
KRaifer- Ferdinands- Nordbahn; 
Magdeburg: Halberftadt Bahn; 
Wien- Öloganig Bahn; 
Hamburgs Bergedorf Bahn; 
Berlin» Frankfurt Bahn; 
Taunus» Eifenbahn; 
Saͤchſiſch-Baieriſchen Bahn; 
Düffeldorf» Elberfeld Bahn; 
Derlin- Porsdam Bahn. 


Hiermit zu vergleichen find oben die Nachweifungen über die Reparatur 
Koften der Dampfivagen auf den einzelnen Bahnen. 
4) Seder Zug des Jahres 1844 beftand durchfchnittlih aus (Spalte SY: 
15,4 Wagen auf der Düffeldorf- Elberfeld Bahn; 


12,7 


z 


- Saͤchſiſch⸗Baieriſchen Bahn; 


t 


12,3 Wagen auf der Berlin⸗Anhalt Bahn; 


105 = -» = Dberfchlefifchen Bahn; 

76 = .- » Berlin Potsdam Bahn; 
62 = :s =» Berlin- Frankfurt Bahn; 
4,76 =» = = Altona=Siel Bahn; 

346 = = = KHamburg= Bergedorf Bahn. 


Leider fehlen die entfprechenden Nachmweifungen von den übrigen Bahnen, 
was um fo mehr zu bedauern ift, weil auf einigen derfelben, z. B. der Kaifer- 
Ferdinands-Nordbahn und der Rheinifchen Bahn, die Durchfchnittszahlen fehr 
hoch fein würden. 

5) Die gefammten Betriebsfoften betrugen im Jahre 1844 für den 
Durchſchnitt jeder durchlanfenen Meile Bahnlänge (Spalte 9): 

7 Rthir. 29 Sgr. Düffeldorf- Elberfeld; 


7 — 5 = Taunus-Eifenbahn; 

6 =- 12 = Berlin Potsdam; 

6 =» 5 = Rheinifche; 

6 = 5 = Xtona= Kiel; 

6 > 2 = Berlin- Anhalt; 

6 = — =.  SKaifer- Ferdinands-NMordbahn; 
5 = 7 = Bädfifch-Baierifche; 

5 > 3 =  Magdeburg- Halberftadt; 

5 = 3 »  Reipjig- Dresden; 

5 = 2 =- Magdeburg-Leipzig; 

4 = 23 - Berlin- Frankfurt; 

4 = 19 =» Hamburg= Bergedorf; 

4 = 17 =» Münden- Augsburg; 

4 = 12 = Breslau Schweidnig- Freiburg; 
4 = 3 = Berlin-Ötettin; 

3 =: 23 - BWien-Öloggnig; 

3 = 24 = SDberfchhlelifche; 

3 = 17 Bonn Köln. 


Der große Durcfehnitt für fämmtlihe Bahnen ift 5 Rthlr. 9 Sor., 
eine fo geringe Summe, daß Fein anderes Land uns darin gleich kommt. 
6) Davon war für 18544 der Durchfchnittsbetrag der eigentlichen Trans⸗ 
portkoſten für jede durchlaufene Bahnmeile (Spalte 10): 
5 Rthlr. 15 Sgr. Taunusbahn; 


5 =» 7 =  Doffeldorf- Elberfeld; 

4 = 12 =- NAltona- Kiel; 

4 = 6 = Mheinifhe Bahn; 

3 = 2383 =- Berlin- Anhalt; 

3 = 236 = Berlin Potsdam; 

3 = 0) =  Reipzig- Dresden; 

3 = 9 = Magdeburg: Halberftadt; 
3 — 7 ⸗Mauͤnchen⸗Augsburg; 

3 » 5 = Berlin- Frankfurt; 
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3 Rthlr. — * Saͤchſiſch-Baieriſche; 

2 29 Kaiſer⸗Ferdinands-Nordbahn; 
2 = 23 ⸗Magdeburg-Leipzig; 

2 = 2 = Breslau Schweidniß- Freiburg; 
2 = 16 = Wien Öloggniß; 

2 = 16 =» Berlin- Stettin; 

2 = 105 = SOberfchlefifche; 

2 = 95 = Hamburg- Bergedorf; 

2 = l_ = Bonn- Köln. 


Der große Durchſchnitt für alle Bahnen ift 3 Rthlr. IL Ser. 
7) Die Durdfchnitts- Koften ferner der Bewegfraft waren für jede 
im Sjahre 1844 durchlaufene Meile Bahnlange (Spalten 12 — 15): 






Davon für 
Brennftoff. 


Thir. Sar. 


Gefammt: 
Eifenbabnm. 





Kaifer: Ferdinands: — 

Düſſeldorf-Elberfeld. . . .:1 31 8I —- | 
Rheiniſche . - ER ae 2/16] 1| 7 
Taunus: Eiſenbahn Be er 2 3] 1 |) 32 
Reipzig: Dresden . SE .12111113 
Berlin: Unbalt. . 1!29|I 1] 6 
Altona: Kiel ; he a 11284 2172 
Berlin: Porsdam - . » : 2 2.2. 1/235|I ı| ı 
Wien:Sloggnig . . .. +. 11/20] 1) — 
Sächſiſch-Baieriſche 1117111-ÿ 
Münden: Augsburg .. ı| 8] —|2 
Breslau: Schmeidnip Freiburg ı| 8|—-| 3 
Oberſchleſiſche - . 1! 71— | 21 
Berlin: Frankfurt . 1| 6] — 13,5 
Bonn Köln ı1| 31 — | 21 
Berlin: Stettin 1| 3] — | 
Hamburg: Bergedorf . 1! 2I1—|16 
Magdeburg: Leipzig . -— — 29 


Magdeburg: Halberftadt . 


Großer Durchſchnitt für 1844... | 1 | 20 | = | 29 


Die nachſtehende Vergleihung ergiebt, daß gegen früher eine nicht unbe- 
deutende Erfparung eingetreten ift. 
8) Im großen Durchſchnitt aller Betriebsjahre binfichtlih der in 
Tabelle XV. verzeichneten Eifenbahnen, ergeben fich folgende Zahlen: 
a) Detriebskoften für die durchlaufene Meile en 5 Rthlr. 12 Sar. 


b) Davon eigentliche Transportkoften . . . .3 = 14 = 
ce) Koften der Bewegkraft. cl ee M »- 
und zwar für: 
das Perfonal . » > 2» 2 2 2 200.0. 9 Ser. 15 Pf. 
den Brennſtoff. - - ... 33 — ⸗ 
das Schmier- und Put. Material . 3:6 - 
Reparaturen ; 8-6 - 
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d) Brennmaterial= VBerbrauh für eine durchlaufene Durchfchnittsmeile 
und zwar 
Coaks 228 Pfd. (hoͤchſter Durchſchnitt 364 Pfd. für Magdeburg- 
Leipzig, Eleinfter Durchfchn. 114 Pfd für Hamburg= Bergedorf); 
Holz 19,15 Kubikfuß (hoͤchſter Durchfchn. 27,39 Kf. für die K.- 
Ferdinands-Nordbahn, Eleinfter Durchſchn. 14,41 für die Ober- 
ſchleſiſche Bahn). 

e) Del» Berbraud desgl. 16,49 Loch, während die Ertreme 28,29 Loch 
(Breslau- Schweidniß = Freiburg) und 7 Loch (Kaifer» Ferdinands-» Nord⸗ 
bahn) waren. 

9) Deifpiele dee Preife von Dampfmwagen verfchiedener Bahnen 
und verfchiedener Verfertiger: 

a) Der Durcfchnittspreis der Lokomotive mit Tender und Zubehör auf 
der Berlin» Potsdamer Eifenbahn incl. aller Koften 14608 Rthlr. 

b) Durdfchnittspreis der 15 englifchen Lokomotive auf der Berlin» An= 
halt Eifenbahn incl. aller Koften 15643 Rthlr. 

e) Der Preis der Dampfwagen der Borfigfchen Fabrik in Berlin ift 12 
— 13000 Rthlr. 

d) Der Preis einer Lokomotive von der Societe du Renard 10937 Rthir. 
(ohne Tender). 

e) Durhfchnittspreis der Morris’fhen Lokomotive auf der Berlin— 
Sranffurt= Eifenbahn 13470 Rthlr. 

f) Durdfchnittspreis von 14 Lokomotiven der Nheinifhen Bahn aus eng- 
(ifchen, belgifhen und deutſchen Fabriken bezogen 15294 Rthlr. 

8) Durchſchnittspreis der Lokomotive auf der Bonn- Kölner Eifenbahn: 
von Sharp Brothers u. Comp. in Manchefter mit Tender 14725 Rtl.; 
aus der Fabrik der Société de St. Leonhard 14735 Rthlr. 

h) Durcdyfchnittspreis der Lokomotive auf der Kaifer- Ferdinande- 

Nordbahn meiftentheils aus englifhen Fabrifen 12335 Rthlr. 
i) Miederfhlefifh- Märkfifche. 
Sharp Brothers u. Comp. in Manchefter frei an Bord in Hull 
ohne Tender 8976 Rthlr.; 
Robert, Stephenfon u. Comp. in Neweaftle frei an Bord in Eng- 
land ohne Tender 9010 Rthlr. Die Tender hierzu von Borfig 
a 2000 Rthlr.; 
A. Borfig in Berlin 12000 Rthlr. mit Tender; 
Egells in Berlin 12000 Rthlr. ohne Tender. 
k) Oberſchleſiſche Eifenbahn. 
A. Borfig in Berlin mit Tender 11500 Rthlr.; 
R. Stephenfon in Newcaftle ohne Tender 8840 Rthlr.; 
Gebrüder Sharp in Manchefter ohne Tender 9044 Rthlr.; 
Edmundt’s und Kerrenfohl in Aachen 7000 Rthlr.; 
1) Durchſchnittspreis der 8 aus englifchen Fabriken bezogenen Lokomotiven 
auf der Breslau: Shweidniß- Freiburg: Bahn incl. aller Koften 
15560 Rthlr. 
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m) Durchfchnittspreis der 10 englifchen Lokomotive incl. aller Koften auf 
der Altona= Kieler Eifenbahn 9588 und 9622 Rthlr. 

n) Durhfchnittspreis der 4 Lokomotive auf der Hamburg = DBergedor- 
fer Eifenbahn aus der Fabrik von Nobert Stephenfon in Newcaſtle 
10200 Rthlr. ohne und 12040 Rthlr. mit Tender. 

0) Durchfchnittspreis der 23 Lokomotive aus englifchen, 1 aus belgiſchen 
Fabrifen (4 und Grädrig) auf der Leipzig- Dresdener Eifenbahn 
incl. aller Koften 12565 Rthlr. 

p) Saͤchſiſch-Baieriſche: 

R. Stephenfon in Newcaſtle incl. aller Koften 13628 Rthlr. 

q) Baierifhe Staatsbahn (in Mürnberg zu liefern): 

von Meyer in Muͤlhauſen (ohne Eingangzoll) 14004 Athir.; 
» Kefler und Martienfen in Karlsruhe 14527 Rthir.; 
aus der Fabrik zu Hirſchau 15690 Rthlr. 
r) Badifhe Staatseifenbahn. 
Lofomotive mit Tender: el Preis ee 
von Sharp, Roberts in Manchefter 14680 Rthlr. 15840 Rthlr. 
= Mobert Stephenfon in Newcaſtle 17164 — 17164 - 
«= SKeßler und Martienfen in Karle- , 
tube. . ... 13989 = 13989 = 

s) Zur Vergleigung Preife von Lokomotiven auf franzöfifihen Eiſen— 

bahnen (Matthias, Etudes sur les Machines locomotives, Paris 1844): 


Auf der Bahr, 
für welche fie 
In der Fabrik, angefauft de, 
mit Zoll ꝛc. 
Rihlr. Rthir. 


Der Rapide der Verſailler Bahn (lin⸗ 

kes Ufer) von Roberts und Sharp 

in Manchefter (bei einer Lieferung von 

zwei Mafchinen mit Tender . . . 11186 14830 
Eine Paflagier-Mafchine von Stephen- 

fon für die Bahn von Orleans koſtete 

(bei einer Lieferung von 24 Stuͤcken) 

mit und ohne variable ——— ohne 

Tender . 10200 13150 
Eine Güter-Mafchine von " Stephenfon 10540 
Mafchine mit Paralleloegramm von Haw⸗ 

thorn für die Verfailler Bahn (lin— 


fes Ufer) . - 9316 
Die vierrädrige Mathieu Murray te 
mit Tender. . . 7532 


Die vierrädrigen Maſchinen von Hid in 
Bolton mit Tender . . » » . . mı 
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Auf der Bahn, 
für welche fie 


In der Gebril, angefauft wurde, 
mit Zell ıc, 
Rthlr. Rihlr. 


Franzoͤſiſche Maſchinen In die Bahn von 
Drleand . . . — 11406 
Franzoͤſiſche Maſchinen vom Staate für 
die Nordbahn angefauft, wurden (wahr⸗ 
fcheintich loco Fabrif) gefhäßt . . 9415 
Ein fechsrädriger Tender von Dürenne 
in Paris. . . 1850 
Hiervon die ſechs Käbder mie Achſen allein 545 
Der Tender des Rapide, welcher beladen 
9500 Kilog. wiegt, von Roberts und 
Sharp foftete -. - . . . .. 1667 
1) Die Preife von golometiven in englifchen Fabriken waren im 
jahre 1842: 
R. Stephenfon neue Patent Pofomotive mit 14 zoͤlligem Zylinder und 
18 Zoll Hub, in der Fabrik abgenommen . . . 10540 Rcthlr. 
Ein Tender mit 6 fchmiedeeifernen Rädern -. » . 2176 = 
Sharp Roberts Mafchinen neuefter Konftruftion mit 
14 zoͤlligem Zylinder in Manceftr . » » » » 920 - 


Ein fechsrädriger Tender . . . 2330 = 
Edw. Bury Mafchinen mit 14 zͤlligem Bntner und 

6 Rädern in ep RR 9962 = 
Tender . . .» 15841 = 
Eine Lofomotive von John Ports | in Newton | mit 

14 ;ölligem Zylinder (20 Zoll Sub) . - - 9860 = 


Verpackung, fonftige Unkoften und Fracht bis Hamburg fann man 
für eine Lokomotive mit Tender auf 450 Rthlr. berechnen; die Eingangs— 
fteuer, nad) den Säken des deutfchen Zollvereins, auf etwa 1600 bis 
1700 Rthlr. Die obigen englifdyen Mafchinen nebft Tender koſten mit- 
hin in Berlin zwifchen 12500 und 15500 Rthlr. 

u) Die Belgifhe Regierung hat für Lofomotive aus den dortigen Fa— 
brifen mit 14 zoͤlligen Zylindern, in Mecheln abgenommen 10760 Athir. 
bezahlt, für Tender mit 6 fehmiedeeifernen Rädern 1614 Rthlr. 

10) DBeifpiele der Preife von Perfonen- und Laftwagen verſchie— 
dener Bahnen und verfchiedener Verfertiger. 

a) Niederfhlefifih- Märkfifche Eifenbahn. 

1) Bei Winfens u. Comp. in Halle: 

a) Perfonenmwagen I. und II. Klaffe 2400 Rthlr. 

b) + 111. Ktaffe 1700 Rthlr. ohne Batard- Kou- 
péͤ's und ohne Bremſen, für 1920 Rthlr. mit Bremfe und 
für 1900 mit 2 Batard- Koupes I. Klaffe, jedoch ohne 
Dremfe. 
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ec) Adhträdrige Güterwagen ohne Bremfe für 1250 Rthlr., mit 
Dremfe für 1400 Rthlr. 
2) Dei der Leipzig- Dresdener Eifenbahbn- Kompagnie: 
a) Perfonenwagen mit Batard-Koupes I. Klaffe 2400 Rehir. 
b) Perfonenwagen III. Klaffe mit 6 Koupes wie zu den Preis» 
fen ad 1. b. 
c) Gepaͤckwagen für Perfonenzige A 850 Rthlr. 
d) Achträdrige Güterwagen & 1250 Rthlr. ohne und à 1400 
Rthlr. mit Federbuffern. 
3) Dei Weisbach in Berlin: 
a) Perfonenwagen I. und II. Klaffe à 2400 Rehir. 
b) Perfonenwagen III. Klaffe wie oben ad 1. b. 
ec) Gepaͤckwagen 850 Rthlr. 
4) Bei Zoller und Pflug in Berlin: 
a) Perfonenwagen I. u. II. Klaffe à 2400 Rthlr. 
b) dgl. III. Klaffe wie oben ad 1. b. 
ec) Achtradrige Güterwagen ohne Bremfe 1250 Rehir., mit 
Bremſe 1400 Rthlr. 
5) Stellmachermeiſter Finkerney in Breslau; 
a) Offene Laftwagen 309 Rthlr. 
b) Schweinewagen. 555 = 
ce) Pferdewagen ... 556 = 


niedrigfter hödfter 
Preis. 
b) Badifhe Staatseifenbahnen. 


Perfonenwagen I. Klaffe: 

von Paumwils u. Comp. in Aachen 1830 Rthir. 1899 Rthlr. 
I. und II. Klaffe gemifcht: 

von Keßler u. Martienfenin Karlsruhe 1656 = 1656 = 


II. Klaſſe: 
von Paumwels u. Comp. in Aachen 1304 = 14ll = 
der Höchfter Wagenfabrit . . . 1365 = 1365 = 


von Keßleru. Martienfenin Karlsruhe 1303 = 1303 = 
II. Klaſſe Derfonenwagen: 
von Paumwels u. Talbot in Aachen 1090 = 1855 = 


der Hoͤchſter Wagenfabrit . . . 1148 = 1148 = 

von Harkort in Harkorten . . . 1304 = 1304 =» 
Gemiſchte Klaffen: 

von Paumwels u. Comp. . . . . 156l = 1561 - 
Stehwagen: 

von Keßler u. Martienfen . - - 1005 = 1005 - 
Gepaͤckwagen: 


von Pauwels u. Comp. und Talbot 1073 — 142 =» „ 
Öüterwagen, bededte: 
von Paumwels u. Comp. . : . » 1088 = 1068 » 
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niedrigfter hödhfter 
Preis. 


Pritfchwagen: 
von Paumels u. Comp. . - . 1016 Rthlr. 1016 Rehie. 
von der Höchfter Wagenfabrik . . 859 : 359 - 
Pferdewagen: 
von Pauwels u. Comp... 997 = 997 = 
Viehtransportwagen: 
von Paumels u. Comp. . . . . 888 = 888 = 
von Keßler u. Martienfen . . . 856 = 94 > 


ce) Berlin» Stettiner Eifenbahn. 
Bon Zoller und Pflug: 
Perfonenwagen I. Klaffe mit 4Räd. 1900 - 


Combin: 
Perſonenwagen I. und II. Klaffe mit 
6 Rädern. . - » 170 = 


Perfonenmw. II. Kaffe mit 6 Kap. 1500 = 
= II. = = 4 = 1200 * 
IH. = m. . 

mit 5 Roupe’s . . : 1016 


Perſw. III. Kt. auf 6 R. m. 4 PR 5 — 

s WM. = = 4= :3 : 70 = 
Paffagiergepäcwagen mit 4 Räd.. 475 = 
Equipagewagen mit 4 Rädern. . 325 = 
Bedeckte Güterwagen mit 8 Rad. 1360 — 

Güterwagen mit Auffag und Ber- 

def auf 6 Rädern. . . . 534 = 
Güterwagen mit Auffag und Ber- 

def auf 4 Rädern... - » » . 325 = 490 — 


Mferdewagen mit 4 Rädern. . . 465 - 
Viehwagen mit 4 Rädern . . 495 = 
Viehw. m. 2 Etagen auf 6 Rädern 630 - 
Viehwagen mit Auffag ohne Ver— 

deef auf 6 Rädern . . . 545 - 
Schneepflüge auf 4 Rädern. -. . 20 = 


d) Die Preife der Wagen aus der Wagen» 
fabrit von Paumels u. Comp. in Nahen 
waren im Sjahre 1842: 


Perjonenw. I. Kt. zu 4 Rad 16855 = 
⸗ II.-4 = ... 126 - 
E Il.= = 4 » bededt 1040 - 
= Ill.-= = 4 . offen . 915 2 
. l. = :6 =... RS - 
P 1. :6 = ...141 - 
5 il: -»6 = bedeft 1344 5 
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Perfonenw. III. Kt. zu 6 R. offen . 
Coakswagen, ganz fomplett . 
Güterwagen mit Bremfe 
Viehwagen, ganz komplett 
Pferdewagen zu 3 Pferden . 
- mit Gefchirr . 
e) Die Preife der Wagen aus der Wagen- 
bau=-Anftaltder Leipzig Dresdener 
Eifenbahbn: Kompagnie waren: 
Perfonenw. I. Klaffe zu 4 Rädern 


= I. = = 6 E 
= I. z = 8 = 
= II. = = 4 = 
. I. = =:6 = 
= I. = =8 = 
= II. = = 4 = 
# Il. = =6 = 
5 II. = : 8 a 
Kombinirte Wagen - 4 = 
= = = 6 = 
= z = 8 = 


Frachtwagen zu 4 Rädern unbedeckt 
mit beweglichen Wänden 

Frachtwagen zu 4 Rädern, bedeckt mit 
beweglihem Dad) . . 

Bedeckter Fourgon mit Kollthüüren u 
4 Rädern . » 

Unbedeefter Fourgon mit Rolhären 
zu 6 Rädern . . .» 

Bedeckter Fourgon mit Kollthären Mm 
6 Rädern . . 

dgl. mit Rollthüren zu 8 Kädern 

Egquipagewagen zu 4 Rädern . 

Zum Transport von Frachtiwagen oder 
3 — 4 Equipagen zu 8 Rädern 

Pferdewagen zu 4 Rädern . 

Viehwagen zu 8 Rädern 

Das Gewichte einzelner Wagen ift, 


Perfonenwagen I. Klaffe . 


Perſonenw. II. Kt. mit 4 Rädern 28 Ztr. 90 Pfd. 


niedrigiter hoͤch ſter 
Preis. 
1195 Rthir. 
S45 = 
845 = 
899 = 
987 = 
1023 = 
16850 = 2080 Rthlr. 
2200 = 3400 = 
3360 = 4060 = 
13850 = 1580 = 
18500 = 2500 = 
3060 = 3360 = 
980 = 1280 — 
1400 = 2200 > 
1960 = 2560 = 
1450 = 1780 = 
220 = 2900 = 
3000 = 3600 = 
420 = 530 = 
40 = 580 = 
640 = 900 
610 = 750 = 
770 = 170 = 
1930 = 2300 = 
530 = 680 
1500 = 2060 ® 
640 = 880 = 
1480 2060 = 
wie figt: 
Gewicht Zuſammen 
der der 
Beſchlagtheile. Wagen 
35 Ztr. 78 Pfd. 106 Str. 
95 Ztr. 
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Gewicht der Zufammen der 
Beichlagtbeile. Wagen. 
Perſonenw. II. Klaffe mit 6 Rädern 35 Ztr. 85 Pf. 


Perfonenw. III. Klafje mit 4 Rädern 16 Ztr. 56 Pf. 77 Ztr. 
Laftwagen . . - 2.50 Str. 
Die Achfen und Rader wiegen paarwelſe etwa 22 Ztr. 
Das Geſammtgewicht eines Zuges ift durchfchnittlich z 
auf der Berlin- Frankfurt Bahn: 
Perfonenzug im Sommer (120 Paſſ. u. f. w.). . 1140 Ztr. 
dgl. im Winter (90 Pafl.) - - -..800 = 
Gemifchter Zug (110 Paff. und 360 Str. "Siter) . 1620 - 
11) Die nad) den Fahrplanen berechnete Durchſchnitts-Geſchwin— 
digfeit der Perfonen- und der Güter- Züge ergiebt fi aus folgender Zu— 
fammenftellung. 















Geſchwindigkeit | Geſchwindigkeit ‚Sebröcit der | Babrieit Der 
der Perfonenzügel der Guterzüge ee ’ 6 ⸗ Mi & * 

Bezeichnung der Eiſenbahn. ſin einer Stunde. in einer Stunde. —— u: — *— 
Bahnlange. Bahnlänge. 






Meilen. 
Stunden. 


re — u 


Wien: Sloggnii —— 3,70 2,35 0,27 0,425 
Murzsufhlag: rag. RE 3,12 2,08 0,32 0,48 
Dimig- Prag. . » . - 3,45 _ 0,29 — 
Berlin⸗ Poisdam eg 4,16 _ 0,21 _ 
Berlin-Stettin . - - - 4,00 3,12 0,25 0,32 
Berlin: Franffut . . - 3,80 2,80 0,26 0,36 
Breslaus Bunzlau . . . 4,16 3,80 0,21 0,26 
Dberfchlefiihe. - - - - 4,55 3,33 0,22 0,30 
MWilbelmsbahn. . - 4,55 _ 0,22 _ 
Breslau: — Frei 

burg . . s 3,80 — 0,26 
Berlin: Anhalt nahe ae 4,00 2,38 0,25 0,42 
Magdeburg: Leipzig . i 5,26 4,00 0,19 0,25 
Magdeburg - Halberftadt R 4,00 3,33 0,25 0,30 
Duffeldorf: — — 3,12 — 0,32 
Rheiniſche . . —V 3,33 2,57 0,30 0,39 
Köln:Minden. . » » .» 5,00 — 0,20 — 
Bonn-föln . 3,80 — 0,26 _ 
Braunſchweig⸗ Dfchersichen 4,35 3,23 0,23 0,31 
Braunfhweig: Harzburg . 3,57 — 0,28 — 
Braunfhweig: Hannover . 4,17 3,23 0,24 0,31 
Hamburg: Bergedorf . » 4,17 — 0,24 — 
Altona⸗Kiel 4,76 2,80 0,21 0,36 
Leipzig: Dresden . . . - 5,00 3,12 0,20 0,32 
Säãchſiſch-Baieriſche. - 5,00 — 0,20 — 
Taunusbahn . . —F 4,55 _ 0,22 — 
Badiſche Siaatsbahn 3,70 1,82 0,27 0,55 
Nürnberg: Bamberg . . 4,00 — 0,25 — 
Dberhaufen: Nordheim . 4,00 — 0,25 _ 
München: Augsburg. . - 3,33 _ 0,30 — 
Glüuͤckſtadt ⸗/ Elmshorn 4,55 — 0,22 — 
Rendsburg: Neumunfter . 4,55 — 0,22 — 
Cannſtadt⸗ Eßlingen. 2,80 — 0,36 — 
Sächſiſch⸗Schleſiſche. . 4.00 — 0,25 — 
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Die Gefhmwindigfeit der Eilzüge auf der Great-Weſtern 
Dahn ift 6,4 deutfche Meilen in der Zeitftunde; zwifchen London und Liver- 
pool 7,4; zwifchen London und Birmingham 7,9 deutfche Meilen. 

Die Gefchwindigkeit dagegen auf einigen Eifenbahnen der vereinigten 


Staaten: 


1) Auf der Long-Island durchfchneidenden Bahn . 
2) Auf den Bahnen in den Staaten von Neu- en 


3) Auf der Erie-Bahn 


4) Auf der BWafbington- Baltimore- Bahn 


5) Auf der Albany» Buffalo-Bahn . 


In der Zeitfiunde. 
6,5 de. Mi. 
4,3—5 » =» 
4,3 W 
4,3 5 
3, 2 3 2 


Die unter 1. bezeichnete Gefchwindigfeit tft in den v. St. das Maximum 


und findet nur auf jener Bahn Statt. 


Die von Paris ausgehenden Bahnzuͤge legen 4,4 bis 5 Meilen in der 


Zeitftunde zurück. 


Die Gefhwindigkeit der Perfonenzüge auf der Belgifchen Bahn it 4,5 
bis 5 Meilen, auf der Amfterdam- Haag- Bahn 3,8 bis 4 Meilen, auf der 
Amfterdam= Arnheim: Eifenbahn 4,4 bis 4,6 Meilen in der Zeitjtunde. 

12) Nah den Fahrplänen für 1845 wurde auf den nachdezeichneten 
Bahnen folgende Meitenzahl zurückgelegt: 


Mürzjufchlag- Grap . 31500 
Wien-Öloggnis . 53100 
Kaifer-Ferdinands-Mordb. 121000 
Dlmüß- Prag . . 18300 ' 
Budweis= Linz - Smunden - 63400 
Derlin- Potsdam . 15200 
Berlin» Anhalt 50400 
Magdeburg-Leipzig . 56850 
Magdeburg- Halberftadt 16740 
Berlin Stettin . 45360 
Derlin- Frankfurt. 23400 
Breslau⸗ Bunzlau 19540 
Dberfchlefifche - 28300 
Dreslau- Schweidn. „Freibg. 13680 
Köln» Düffelderf . i 480 
Düffeldorf- Elberfeld . 11520 
Zu übertragen . . 568800 





Uebertrag 568800 
Rheinifche . 33410 
Donn- Köln 27620 
Leipzig- Dresden . 44260 
Sächfifch» Baierifche - 21600 
Saͤchſiſch⸗Schleſiſche 300 
Taunus bahn 21240 
Badiſche Staatsbahn 68340 
Wuͤrtembergiſche Staarsb. . 300 
DBraunfchweigifche Staats. 30660 
Hannoverfche Staatsbahnen 18200 
Hamburgs Bergedorf 5520 
Altona= Kiel —TF 25600 
Gluͤckſtadt⸗Elmshorn 1580 
Rendsburg⸗ Neumünfter 1880 

Zuſammen 569610 


auf einer gefammten Bahnlänge von 350 de. Mi. 
Nach den Fahrplänen für 1842, wurden auf 182 Meilen Bahnlänge nur 
407125 Nußmeilen von den Zügen zurückgelegt. 
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XVI Haupt-Zufammenftellung der Betriebs-Ergeb- 
niffe fämmtlicher dem Betriebe übergebenen nur mit 
Dampffraft befahrenen Privat-Eifenbahnen Deutfch- 
lands von ihrer Eröffnung bis zum Schluffe des 
Jahres 1844. 









E&E ls JEZ l2E& les 

ErEiE_ En lEE&s ES s 

=82l3e ,1|1=:=2& =5:21=3 35 

9:39 2210, „IO E E08 E 
“Erstes 

Name der Eifenbabn ®55|° 2217 8]? 231° 28 
Su. ]55Al5E 815 2158 2 

sEl_E.].32|_ 32] 5? 
zaEze=3S [3"2j3,5 

Ca 

BETIEE 152 

Kaifer: Ferdinands:Nordbabn 19,0 | 1,4 4,2 | 4,1] 4,27 
Wien-Gloggnig . 4,5 | 10,4 | 11,2 [| 10,63] 9ı5 
Berlin: Potsdam . l,s | 14,6 2,1 891] 7,57 
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Berlin: Anhalt . 

Magdeburg: Leipgig . . - 
Magdeburg: Halberfladt . 
Berlin: Frankfurt . 
Dberfhlefihe -. - - » 
Breslau: Schweidnig- Freiburg 
Berlin. Stettin 

Düffeldorf: Elberfeld . 
Rheinische 

Bonn: Köln. 






1 3,4 6,5 6,28] 5,78 























14. Ieipgige Dresden . - . 3 To, %4 | 57 | 6140| 5,53 
15. ISähfifh: Baieriihe . - - 4,1 2,6 4,9 | 3,70| 4,68 
16. Hamburg: Bergedorf . 1,0 | 9ı _ 3,711] 5,77 
17. [Altona » Kiel 6,4 2,2 3,8 2,451 4,54 
18. [Zaunus- @ifenbahn . 2,7 | 13,1 0,6 7,10| 7,13 
19. Münden: Yugsburg . 7 24 1,1 3,12] 3,78 





Sufammen . . | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 
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E. Geſchichtlich-ſtatiſtiſche Bemerkungen über die 
Unglücdsfälle auf den Eifenbahnen Europa’s und 
über deren Urfacden.*) 


In einer der neueften Sißungen der franzöfiichen Akademie der Willen: 
fchaften zu Paris (am 30. März d. 5.) wurde über die auf Eifenbabnen 
ftattfindenden Unglücksfälle und deren Urfachen verhandelt (zu vergleichen einen 
fehr bumoriftifchen Bericht über den eigenthümlichen Karafter dieſer Verband: 
(ungen in Nr. 101. Beilage der Augsburger allgemeinen Zeitung, auch die Dar: 
ftellung der Verhandlungen über die Gefahren der Eijenbahnen in den Sitzun— 
gen der Akademie am 16., 23., 30. März und 6. April 1846 im Monitenr 
universel vom 3. juni Nr. 154.). Eins der Mitglieder, der Berichteritatter 
Herr Ponzelet, hob als für den deutfchen Karafter rühmliche Thatfache her: 
vor, daß auf den deutfchen Eifenbahnen verhältnifmäßig bei weitem die we: 
nigften Unfälle vorfäamen und der Herr Baron C. Dupin, Pair von 
Frankreich, hat davon Veranlaffung genommen, mit gewohnter Umficht und 
treffendem Wiße zu behaupten: 

daf die Haupturfache der geringen Zahl der Unfälle auf deut: 

fhen Schienenwegen in der natürlihen Trägbeit und Be: 

fhränftheit des deutfchen Geiftes berube. 
(Die Deutfhen wären des esprits Epais, war einer der gelindeften 
gebrauchten Ausdrücke). 

Für jetzt will ich nicht unterfuchen ob die große Nachſicht und der blinde 
Ölaube, womit anfcheinend ſowohl in der Kammer als in der Akademie die 
ſtatiſtiſch- ſtaats- und volfswirchfchaftlichen Erdrterungen des gelchrten Pairs 
entgegen genommen werden, eine befjere Grundlage haben als die Autorität 
eines berühmten Namens, obgleich in; der allgemeinen Zeitung geradezu behaups 
tet wird, die wiffenfchaftliche Befähigung des Baron Dupin zu einem Sitze 
in der Akademie fei weder von der Mehrheit noch von der Minderheit der 
Gelehrten anerkannt. Auch kann vorlaufig unentfchieden bleiben, ob der Kerr 
Daron Dupin durch feine bisher befannt gewordenen Studien überhaupt ge 
nügend befähigt ift, über deutfche Verhältniffe zu urtheilen. Allein auf dem 
fpeziellen Gebiete des Eifenbahnwefens will ich verfuchen, den Werth oder 


*) Im Intereſſe der die Eifenbahnen benugenden Perfonen fordern wir bie Eis 
fenbahn: Verwaltungen auf, jedesmal fofort nah einem Unfalle eine furze An- 
zeige, und demnächſt nad Feſtſtellung der Thatſachen eine genaue Mittheilung zu ver: 
öffentlihen; wir halten das für eine unerläßliche Pflicht. 


539 


Unmwerth feiner obengedachten Behauptungen zu beleuchten, weil ich durch meine 
fo eben vollendete: ü 

„Geſchichtlich-ſtatiſtiſche Darſtellung der Eifenbahnen Frank 

reiches” 

Beranlaffung hatte, mit den Verhäftniffen der Schienenwege auch unferer Mach: 
barn mic; genauer befannt zu machen. 

Es iſt einigermaßen ſchwierig, vielleiht unmöglih, vollftändige und 
gründliche Nachweiſungen über die Unfälle auf den franzöfifhen Eifenbahnen 
zu erlangen, wie hinſichtlich der britiſchen und beigifchen Bahnen vorhanden 
find; weil die Regierung regelmäßige Öffentliche Mictheilungen darüber nicht 
macht und nur bei erheblihem Unglück die große Preffe in Details eingeht. 
Die unten folgenden Zahlen find daher für Franfreih nur als Minis 
mum zu betrachten. 

Im Allgemeinen kann man die Unfälle auf Eifenbahnen, nah ihren 
Urfachen unter folgende Klaffen bringen: 

1) Solche, wo eine Abficht des Umgefommenen, fi felbft das Leben zu 
nehmen, vorliegt (jcheiden bei diefer Erörterung aus). 

2) Solche, die lediglich der Unvorfichtigkeit der befhädigten Privatperfon 
zur Laft zu legen find (find zwar bier aufgenommen, bleiben aber ohne 
Einfluß auf die Beurtheilung der Wirkungen der Eifenbahnpolizei). 

3) Soldye, deren Opfer Beamte der Eiſenbahn durch Fahrlaͤſſigkeit gewor: 
den find. 

4) Soldye, die in der mangelhaften Befchaffenheit der Fahrbahn (z. B. 
bauliche Hinderniffe auf derfelben, Erdrutfchungen in Einfchnitten, Nach: 
geben der Damme, mangelhafter Zuftand des Geleifes, unrichtige Spur: 
weite, gebrochene oder losgewordene Stühle) oder der Fahrzeuge (Bruch 
von Achfen oder Nädern, mangelhafte Hemmvorrichtungen), in Nachlaß 
figfeit der Bahn: Aufjichts: Beamte (Bahnwärter, Weicherfteller) oder 
der Fahrbeamte (Lofomotivs: Führer, Kondufteure), endlich in beftimmter 
Verlegung der Bahn: Polizei: Neglements und fonftiger dienftlicher Vor: 
fhhriften, durch Beamte der Eifenbahn (zu fchnelles Fahren, Nichtbeadh: 
ten der Signale, Dampfiwagen vor und gleichzeitig hinter dem Zuge, 
Hinderniffe auf dem Hauptgeleife u. f. mw.) ihre Veranlaffung haben. 

5) Solche, welche durch die Abficht oder Unvorfichtigkeit dritter Perfonen 
entftanden find und die Bejchädigung von andern Fahrgäften zur Folge 
gehabt haben. 

Nicht aus allen Berichten über Unglücsfälle ift mit Beftimmtheit die 
eigentliche Urfache zu entnehmen, jedoch dürften die bier gemachten Einthei: 
fungen fo erhebliche Fehler, daß dadurch die Endrefultate unrichtig würden, 
nicht enthalten. 


1. Unfälle auf den Eiſenbahnen Franfreichs. 


Mir geben hierüber zuerft nach den im Vorſtehenden enthaltenen Klaffen 
Mr. 2, 3 und 4 geordnet, folgende Zufammenftellung: 
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In dem Zeitraum von Anfang des Jah: 
tes 1838 bis Ende 1841. 


Anzahl der Gerödteten . . 

Verhältniß zur Anzahl der beförderten 
Reifenden i 

Anzabl der Verwundeten — 

Berbälmiß zur Anzahl ber beförderten 
Reiſenden . 

Summe der Getödteten und Verwun— 
deren . 

Berbältniß zur Angabl der beförderten 
Reifenden . 


Im Jahre 1842, 


Anzahl der Getödteten .. 

Verhältniß zur Anzahl der beförderten 
Reifenden : ‚ 

Anzahl der Verwundeten — 

Berbältnis zur Anzahl der beförberten 
Reifenden 

Anzahl der Gerödteren und Verwun— 
deten . 

Verhaͤltniß zur Arzedl der beſdiderien 
Reiſenden 


Im Jahre 1843. 


Anzahl der Getödteten .. 

Berbältniß zur Anzahl der befördertn 
Neifenden . . . 

Anzahl der Verwundeten ur 

Verhaͤltniß zur Anzahl der beförderten 
Reifenden . . 

Anzahl der Verwundeten und Getoͤdteten 

Verhaͤltniß zur u der — 
Reiſenden 


Im Jahre 1844. 


Anzahl der Getödteten .. 

Verhaltniß zur Anzahl der beförderten 
Reifenden . . : 

Anzahl der Verwundeten . . 

Berbältnif zur Anzahl der beförberten 
Reifenden ; 

Anzabi der Getoͤdteten und Verwundeten 

Verhaͤltniß zur Inn * — 
Reiſenden 


2. 3. 4. 
Unfälle veranlaf 
* durch mangel⸗ 
reach Unfälle, deren [parte Befhaflen: 
beit der Fahr» 
ſichtigkeit der ber] Opfer Beamte 
fhädigten Bris| dur eigene Kuermenne Man — 
vat-Perfonen zurfFabrlärfigkeit ge — 
Laſt zn legen | worden find. — uber 
3 dritter Perfonen 
u. ſ. w. 
— — 1 ı. 
— — 1: 6000000 1 : 6,000000 
— —— 61 61 
— — 1: 983606 1: 983606 
= — 62 62 
— — 967794 1: 967794 
1 — 55 56 
1: 4,226620 1: 256848 1: 254047 
1 — 109 110 
1: 4,226620 — 1:38776 1 : 38423 
2 — 164 166 
1:2,113310 — 1: 25772 1: 25461 
— 3 1 4 
-- 1: 1,954662 | 1: 5,863987 | 1 : 1,465996 
— 10 10 
— — 1:586399 | 1: 586390 
— 3 11 14 
— 1:1,954662 | 1:533090 1: 418856 
3 — 6 9 
1:2,157469 — 1: 1,0787351 1: 710156 
— — 17 17 
— 1: 335394 1 : 335394 
3 — 23 26 
1:2,157469 — 1:281409 1 : 248939 
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4. 


Unfälle veranlaf 
durch mangel: 





Unfälle, die ledig 
lich der Unvor⸗J Linfälle, deren bafte —— 
ſchad ri 
hädigten Pri 
vat · Perſonen zu — ** * 
Laſt zw worden find. | quamten oder 


Im Jahre 1845. 


Anzabl der Getödteten. 
—— zur Anzahl der beförberten 
Anzahl der RR IR en 
* zur er der beförberten 


1: 2,201379 | 1: 2,201379 
5 5 
1: 1,321027 | 1: 1,321027 


Laͤßt man den Zeitraum von 1838 bis incl. 1841 ganz außer Betracht, 
indem hinſichtlich deffelben die Nachrichten doch nur fehr unvolllommen find, 
fo ergeben ſich aus diefer Zufammenftellung nacyftehende Folgerungen: 

Wenn man zuerft das Verhaͤltniß der Anzahl der bei Unglücsfällen ge: 
tödteten zur Anzahl der beförderten Perfonen betrachtet, fo ordnen ſich 
die einzelnen Jahre wie folgt: 

1: 254000 im Jahre 1842 
1: 719000 x : 1844 
1:1,465000 : s 1843 
1:3,302000 : s 1845 
Das Berhältnig der bei den einzelnen Unglücsfällen verwundeten 
Perfonen zur Anzahl der beförderten Reifenden war dagegen: 
1: 38400 im Jahre 1842 
1: 335000 ; s 1844 
1: 586000 : : 1843 
1:2,201000 ; s 1845 

Rechnet man nun die Anzahl der bei den verfchiedenen Unfällen getödte: 
ten und verwundeten Perfonen zufammen und vergleicht die gefun: 
dene Summe mit der Anzahl der beförderten Neifenden, fo ergeben ſich fol: 
gende Verhältniffe: 

1: 25000 im Jahre 1842 
1: 249000 ; : 1844 
1: 419000 ; s 1843 
1:1,321000 = : 1845 

Im Ganzen verunglücdten in dem vierjährigen Zeitraum von 1842 

bis 1845: 211 Perfonen (Berhältniß zu den Beförderten 1: 110000); hier: 
35 
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von wurden getödtet 71 (Verhaͤltniß zu den Beförderten 1: 326000) und ver: 
wundet 140 (Verhäftniß zu den Beförderten 1: 165000). 

Die meiften Ungtücdsfälle kamen in der Klaffe 4 vor, wogegen unter 
Kaffe 2 und 3 nur fehr wenige aufgeführt find. Man fann jedoh in Be 
zug hierauf wohl fein richtiges Urtheit fällen, da, wie ſchon oben angeführt, 
es fehr zu bezweifeln ift, daß die obigen Zahlen ganz vollftändig fämmtliche 
ftattgefundene Ungluͤcksfaͤlle in ſich fallen. Die Zahl der durch die in der Klaſſe 
4 begriffenen Unglücksfälle, Getödteten und Verwundeten verhält ſich zu den 
beförderten Reifenden wie folgt: 

@Getödtete und 

Derwundete. Getoödtete. Verwundete. 
1: 26000 1: 257000 1: 39000 im Jahre 1842 
1: 281000 1: 1,079000 1: 335000 ; :s 1844 
1: 533000 1: 1,954000 1: 586000 : : 1843 
1:1,321000 1:3,302000 1:2,20100 : : 1885 

Das in jeder Beziehung auf verunglücte Perfonen ungünftigfie Jahr 
war mithin das Jahr 1842. Hierzu gab das traurige Ereigniß vom 8. Mai 
1842 auf der Paris: Berfailles: Eifenbahn (linkes Seineufer) Beranfaffung. 
Bor dem am Abend um 54 Uhr von Verfailles abfahrenden Konvoi befan 
den fich 2 Lofomotive, eine vierräderige, die mit ihrem Tender den Zug er: 
öffnete und eine fechsräderige, die unmittelbar darauf folgte. Etwa 45 Meter 
von der Departementsftraße Nr. 40., welche die Eifenbahn fchneidet, brach 
die Achfe der erften vierräderigen Lokomotive, in Folge davon ftürzte dieſe 
65 Meter davon entfernt, wo die Achfe gebrochen war, von dem Bahndamme 
in den Graben nad) der füdlichen Seite herab. Durch den hierdurch hervor: 
gebrachten Stoß brach der Tender der kleinen Lokomotive. Die Trümmer der: 
felben wurden auf die Bahn geworfen und veranlaßten, daß die große Loko— 
motive, welche unmittelbar darauf folgte, quer über die Bahn geworfen und 
der Tender derfelben ebenfalls jertrümmert wurde. Die erften 5 Wagen, melde 
mit Perfonen befeßt waren, ftürzten, durch die ungeheure Schnelligkeit der Lo: 
£omotive herbeigeführt, über die Trümmer fort, zerfchellten theilweiſe an diefen 
und bildeten fo einen Trümmerbhaufen, welcher durch die zur Feuerung bei der 
Lokomotive benußten noch brennenden Kohlen entzündet wurde und auf dieſe 
Weife eine Feuersbrunft furchtbarer Art herbeiführre. 55 Todte und 109 Ver: 
wundete waren die Folgen diefes Ungluͤcks. 

Nach dem Ausfpruche des Gerichts wirkten hier mehrere der menfchlichen 
Unachtſamkeit und Schuld zuzufchreibende Umftände vereint: 1) der ſchlechte 
Zuftand des Materials, namentlicdy der erften Lokomotive; 2) die fehlerhafte 
Anordnung des Zuges; 3) die übergroße Schnelligkeit. Die Folgen diefes Er: 
eigniffes wirkten fehr nachtheilig auf das Fortfchreiten der Eiſenbahnen in 
Stanfreich. 

Im Sahre 1843 kamen aufer den Unfällen, deren Opfer 3 Beamte 
der Eifenbahn: Gefellfchaften waren, nachftehende vor: 

Auf der Eifenbahn von Paris nad) Orleans wurden am 15. Juli durd 
eine Lokomotive, welche zur Fortſchaffung eines Havarie leidenden Zuges ber: 
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beigerufen wurde, 5 Reifende verwundet. Weberfahren von leeren Waggons 
gab auf derfelben Bahn am 29. Dftober zur Tödtung einer Perfon und das 
Herabftürzen einer Mafchine nebft Tender und Wagen vom Bahndamme auf 
der Paris; Berfailles:Eifenbahn (rechtes Ufer) am 11. November zur Ver: 
wundung von 5 Neifenden Veranlaffung. 

Die im Jahre 1844 vorgefommenen — vertheilen ſich auf 
die einzelnen Bahnen wie folgt: 





Namen der Bahnen 


: tie: 
Montpellier] Paris: t. Etienn —* Andrezieux · 


Ber: | Ge | Ber: 
wund,| töde. ſwund 


Ge | Ber | Ge | Ber | Ger | Ber- 
tödt. wund. tödt. lwund. 1ödt. wund. 


Ge⸗ 
tödt. 








Umwerfen eines Güterzuge. | Fehr. | — | — I - | 21 -|-I-| -|I- | -— 


Umwerfen der Perſonenwa— 
en, durch herabgeſtürzte 
dmaſſen auf die Scie: 


nen veranlaft. Mai.l—i—-I—-|-I 3| —I—- | —-1I-—- | — 
Bahn-Ueberfchreirung hinter | 29. 

einem Tunnel. Sm.]— | -I-|-I-| 11-|1—-1|1-|— 
Bon dem Komvoi erreicht bei 

der Brüde la Nulatiere. feodem.| — | — I — | —1I-| 11-1 — 1-1 — 


Zwei Züge in derfelben Ric: 
tung fahrend ſtießen auf: 
einander, drei Wagen zer: | 21. 
trümmert. li. — I - I- | -1-|1-15I —I—- | — 


Zwiſchen Chaville und Se 
vier wurde ein Wagen um: | 
geworfen. pätr.] —' — — —-|I-| 1155| -|I—| — 


Der von Montpellier abfab- 
rende Konvoi ſtieß auf der 
Station Billeneuve gegen 
mehrere Wagen in dem 
Bahnhofe, die Ketten zer⸗ 
tiffen und die Wagen ftürj: | 29. 
ten mehrere Meter hinab. | Zui.] 4 | 31 —-— | — I - | -1I-1|1-1-i — 


Eine Frau in der Nähe der 
Brücde Malleval über die 
Schienen gebend wurde 
von der Lokomotive zer | _ 
malmt. ſpäter, I —-I-|-1I-|-1-|1-]1-|1 


Zufammen . .| 4 s|-| 2 3| 3 10 | — -| 1 


Es wurden demnach im Laufe des Jahres 1844: 9 Perſonen getoͤdtet 
und 17 Perſonen verletzt. | 
Auf der Bahn von St. Etienne nach Lyon wurden 2 Perfonen und auf 
der Bahn von Andrezieur nach Roanne 1 Perfon getödter, welche aus Nach: 
35 * 
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täffigkeit die Bahn zu fpät Überfchritten. Die 5 übrigen Ungluͤcksfaͤlle ent: 
ftanden ſaͤmmtlich bis auf einen durch Umftürzen der Lokomotive, Perſonen⸗ 
wagen oder durch Sjneinanderfahren der verfchiedenen Züge. 

Sim Jahre 1845 kamen auf den verfchiedenen Eifenbahnen folgende Lim: 
gluͤcksfaͤlle vor: 

















Andrezieur: Straßburg- Varis⸗ St. Etienne 
urſachen. Roanne. Baſel. Orleans. Lyen. 
Berw. Getodt.] Berw. | Getödt. | Verw. Getodt. Berw. | Geräte. 












Ein Fuhrmann, deſſen 
Pferde durdgingen, ver: 
lor das Bein. 


die Lokomotive ankam. 


Zwei Güterzlige trafen 
auf der Station St 

Michel zufammen; die 
Lokomotive wurben vo 
den Schienen geworfen, 
der Lokomotivführer fiel 
rn die Räder und 
lieb tobt. 


Lokomotive und Wagen 
geriethen von den Schie— 
nen. 


Die Lokomotive traf ei. 
nen Wagen auf d. Schie⸗ 
nen, der Fuhrmann 
wurde getödter. 


War das Jahr 1845 im Ganzen von bedeutenden Ungluͤcksfaͤllen — 
geblieben, ſo zog der Anfang des Jahres 1846 wieder die allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf dieſen Gegenſtand hin. Die faſt in jedem Jahre durch mehrere 
Ungtücsfälle bezeichnete Eifenbahn von St. Etienne nah Lyon war auch im 
Jahre 1846 die erfte, wo bedeutende Verletzungen und Todesfälle vorfamen. 
Diefe Bahn ift eine der ältern, höchft mangelhaft gebaut, die Lokomotive und 
Wagen find gleichfalls alt und ſchwach, die Bahneinfriedigungen find in einem 
hoͤchſt unbefriedigenden Zuftande, weshalb aus diefem Grunde faft jährlich Per: 
fonen durch Unvorfichtigkeit beim Weberfchreiten oder Ueberfahten des Geleifes 
ihren Tod oder Verlegung finden. 

Am 1. März fuhr auf diefer Eiſenbahn ein Zug von faft 200 Reifenden 
von St. Etienne ab, zwifchen Givors und Vernaiſon erlitt die Lokomotive 
Beſchaͤdigungen, fo daß der Zug zum Stillftand gebraht wurde. Der Führer 
deffelben fandte fofort nach zweien Seiten um eine Unterftügungs:; Lokomotive 
aus; der nad) Givors, wie es nach dem Berichte fcheint, abgefandte Afte Bote 
(agent) begegnete einem Guͤterzuge, ließ denfelben anhalten und bemächtigte 
fi) der Lofomotive. Als diefe nun den Perfonenzug weiter führte, kam von 
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Lyon die durch das andere Signal herbeigerufene Lokomotive dem Zuge ent: 
gegen. In einer Krümmung, 5 Kilometer von Lyon, wo beide Züge fich nicht 
frühzeitig genug bemerften, trafen beide Lofomotive auf einander. Cine der: 
felben wurde zerfchmettert, die beiden andern umgeftürit; 6 Waggons von den 
vorhandenen 12 wurden zerträmmert, 8 Perfonen ftarben auf der Stelle und 
30 andere (darunter 10 fehr fchiver) wurden verwundet. — 

Die zur Unterfuchung diefes Unglüds ernannte Kommiffion hat ermittelt, 
daß die Mafchine, welche zerbrach, bereits lange im Dienft war, daf der Ober: 
bau auf weiten Streden fi in einem fchlecdhten Zuftande befand, daß die Krim: 
mung fehr ausgefchliffen war und andererfeits die Vorfichtsmaßregeln, welche 
hätten angewandt werden follen, von der Verwaltung unterlaffen wurden. 

Die durch diefes bedeutfame Ereigniß erregte Aufmerkſamkeit des Publis 
kums fand leider bald darauf abermals neue Nahrung. 

Am 21. Mär; 1846 ging ein Spezialzug, der zur Verfügung der Mit: 
glieder der Deputirtenfammer geftellt war, welche die neuen Befeftigungen von 
Havre befichtigen follten, von Paris nach Rouen ab Vor dem Uebergange einer 
Eleinen Brücke jenfeit Rosny fah man beim Herannaben an diefelbe eine Dili— 
gence quer über dem Schienenwege fiehen. Der Mafchinift hielt die Lofomos 
tive an, ftellte fie fogar rückwärts, die Bremfen wurden angelegt, aber der an: 
haftende Zug hatte deffenungeachter gerade nody fo viel Kraft, um dem Bahn: 
arren, auf welchem die Diligence ftand, einen Eleinen Stoß zu geben, der 
Karren glitt unter der Diligence weg, diefe fiel um und 3 Menfhen wurden 
erfchlagen, mehrere verwundet. 

Der ſchlechte Zuftand der Bremsvorrichtungen lediglich foll der Grund 
diefes Unglücks gewefen fein, welches alfo allein der Verwaltung der Eifenbahn 
zur Laft fälle. 

Ein dritter Ungluͤcksfall gefchah am Teen Mai auf der Eiſenbahn von 
Alais. In Folge des Bruchs eines der Näder der Lokomotive erlitt nämlich 
der Zug eine fo heftige Erfchiitterung, daß dadurch 16 Perfonen mehr oder 
weniger verwundet wurden. Ob davon Einzelne geflorben find, ift noch nicht 
befannt geworden. 


41. Unglücksfälle auf den Eifenbahnen Englands. 


Wenn man diefelben ebenfalls nach den im Vorftehenden enthaltenen Klaf; 
fen Nr. 2, 3 und 4 ordnet, fo erhält man folgende Refultate: 
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2. 3. d. 


Unfälle, veran- 
laßt durch man⸗ 





gelhafte Beſchef⸗ 
lich der Unvor⸗ Unfoͤlle, deren [7 J 
ſichtigkeit der bes] Opfer Beamte yon N Zufammen. 
ihädigten Pri-| dur eigene Fahrzeuge. Nab- 
vat-Perfonen zurfgahrläffigkeit ger * — 
Laſt zu legen | worden find. int aller 
find. dritter Perſon 
uf. w. 
In den legten fünf Monaten des Zah: 
res 1840 fo wie im Jahre 1841. 
Anzahl der Getödteten. . - 23 46 46 115 
Verhaltniß zur Anzahl der befördern 
Neifenden . . : 1:1,151288 | 1:575644 | 1:575644 | 1:230357 
Anzahl der Verwundeten . . 30 62 203 295 
Berbältniß zur Anzahl der beförderten 
Reifenden . . 1:882654 | 1:427091 | 1: 130441 1: 89761 
Anzahl der Verwundeten u. Getödteten 53 108 249 410 
Berbältnif zur — * —— 
Reiſenden . . 1:499615 | 1:245181 | 1: 106344 1: 64584 
Am Fahre 1842. 
Anzahl der Getödteten.. . 26 42 5 73 
Berbälmiß zur Anzahl der beförderten 
Reifenden . . 1:821479 | 1:508534 | 1:4,271689 | 1: 292581 
Anzahl der Verwundeten . . 22 35 14 71 
Verhältniß zur Anzahl der beförberten 
Neifenden . . . 1:970839 | 1:610241 | 1:1,525603 | 1: 300823 
Anzahl der Gerödteten u. Verwundeten 48 77 19 144 
Verhältniß zur en * —— 
Reifenden . . 1:444967 | 1:277370 | 1:1,124127 | 1: 148322 
Im Jahre 1843. 
Anzahl der Getödteten.. . 24 — 3 27 
Berbältnif zur Anzahl ” beförerten 
Neifenden . . 1: 1,065521 — 1:8,524175 | 1:947131 
Anzabl der VBerwundeten . — 17 2 20 
Verhaltniß zur Anzahl der beförderten 
Reiſenden . 1: 1,504266 — 1:8,524175 | 1: 1,278626 
Anzabl der Getödteten u. Verwundeten al — 6 47 
Verhältniß zur en ” BEIDEN 
Reifenden . . 1: 623720 _ 1:4,262088 | 1:54409 
Sm Fahre 1844. 
Anzahl der Gerödteten.. . 7 33 44 84 
Berbältniß zur Anzahl der beförderten 
Reifenden . . A 1:4,337579 | 1:920093 | 1:690069 | 1:361465 
Anzahl der Verwundeten . . 9 28 91 128 
Verhaͤltniß zur Anzahl der beförderten 
Reifenden . . 1: 3,373672 | 1:1,084395 | 1:333659 | 1237211 
Anzahl der Getödteten u. Verwundeten 16 6l 135 212 


Verhaltniß zur an ve —— 
Reifenden . . . 1:1,897691 | 1:497755 | 1:224912 | 1: 143222 


In ben eriten 6 — des Jahres 


Anzahl der — 
Berhältnif zur Anzahl der beförberten 


Anzahl der Verwundeten . . 
Berbältniß zur Anzahl der beförderten 











Unfälle veranlaßt 
durch mangel» 
bafte Beſchaffen⸗ 
beit der Fahr: 
bahn oder der 
Fahrzeuge. Nach · 
laͤſſigkeit der 
Beamten oder 






nfälle, die ledig» 

lid der Unvor⸗ Unfälle, deren 
fihtigkeit der ber] Dpfer Beamte 
fhädigten Prir | dur eigene 

vat-Perfonen zur Fahrlaſſigkeit ge- 
Laſt zu legen worden find, 

find, 
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1: 464459 
24 


55 100 
Meiſenden . . . | 1: 1,857839 
10 110 144 


Meiſenden . . . 11:1,672055 | 1:696690 | 1:152005 | 1:116114 
YAnzabl der Verwundeten u. GSerödteten 19 60 165 244 
Berbälmiß zur —— * ——— 

Keifenden . . . 


1: 278676 


Anmerkung. Die leßte Hälfte des Jahres 1845 fonnte nicht aufge: 


nommen werden, weil darüber die ftatiftifhen Berichte noch nicht veröffents 
licht find. 


Drdnet man nun die im Vorftehenden enthaltenen Angaben in ähnlicher 
MWeife wie bei den Ungtücksfällen auf den franzöfifchen Eifenbahnen, fo er: 
hält man: 

1) Für das Verhältniß der Anzahl der getödteten zur Anzahl der 
beförderten Perfonen nachftehende Reihenfolge: 

1:167000 in den 6 erften Monaten des jahres 1845, 

1:230000 in den legten 5 Monaten des Jahres 1840 und im Jahre 1841, 
1:292000 im Jahre 1842, 

1:361000 ⸗ s 1844, 

1:947000 : : 1843. 

2) Das Verhältniß der verwundeten zu den beförderten Perfonen 
ftellte fih folgendermaßen: 

90000 in den legten 5 Monaten des Jahres 1840 und im Jahre 1841, 
116000 in den 6 erften Monaten des jahres 1845, 
237000 im Jahre 1844, 
301000 : 1842, 
:1,279000 : : 1843. 


3) Die Anzahl der bei den verfchiedenen Unfällen getödteten und ver: 
wundeten Perfonen verhielt fich zu der Summe der beförderten Perfonen wie 
1: 64000 in den legten 5 Monaten des Jahres 1840 und im Jahre 1841, 
1: 69000 in den erften 6 Monaten des Jahres 1845, 
1:143000 im Sjahre 1844, 


— —— —— funk — 












Zufammen. 









1:304010 | 1:167205 


1:113373 | 1:69526 
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1:148000 : : 1842, 
1:544000 ⸗ : 1843. 

Sin dem Zeitraume von 4 jahren Il Monaten verunglücdten im Gan: 
jen 1057 Perfonen (Berhältniß zu den beförderten 1:95000); hiervon wur: 
den getödtet 399 (Verhältniß zu den beförderten Perfonen 1: 252000), ver: 
mwundet 658 (Verhaͤltniß zu den beförderten Perfonen 1: 153000). 

Sin den erften Sjahren war namentlich die Zahl der durch ihre eigene 
Unvorfichtigfeit getödteten und verwundeten Perfonen fehr bedeu: 
tend und verhielt fich zu den beförderten Perfonen, wie folge: 

445000 im Sjahre 1842, 

: 499000 in den 5 legten Monaten des jahres 1840 und im Jahre 1841, 
623000 im Jahre 1843, 

: 880000 in den 6 erften Monaten des Jahres 1845, 

:1,898000 im Jahre 1844. 

Es geht fomit "hieraus hervor, daß diefe Art Ungluͤcksfaͤlle fich faft mit 
jedem Sjahre vermindert hat, und nur das Jahr 1845 fcheint, in Betracht der 
erften 6 Monate deflelben, eine Ausnahme machen zu wollen. 

Die Zahl der durch ihre Fahrläffigkeitfich felbft geopferten Beam: 
ten war, mit Ausnahme des Sahres 1843, in welchen fein einziger derarti: 
ger Unfall vorfam, fehr bedeutend, indem das Verhältniß der Anzahl der ge: 
tödteten und verwundeten Beamten jur Summe der beförderten Reiſenden 
fih, wie folgt, geftaltete: 

1: 245000 in den legten 5 Monaten des jahres 1840 und im Sjahre 1841, 
1:277000 im Sjahre 1842, 

1:278000 in den erften 6 Monaten des Jahres 1845, 

1:498000 im Sjahre 1844. i 

Die Anzahl der durch die in der Klaffe 4 zufammengefaßten Unfälle 
getödteten und verwundeten Perfonen verhielt ſich zu den beförderten Reifen: 
den wie: 


Getödtere und 
Derwundete. Getödtete. Derwundete. 


1: 106000 1: 576000 1: 130000 in den lebten 5 Monaten des 
jahres 1840 und i. J. 1841, 

1: 113000 1: 304000 1: 152000 in den erften 6 Monaten des 
Sjahres 1845, 

1: 225000 1: 690000 1: 334000 im jahre 1844, 

1:1,124000 1:4,272000 1:1,526000 : s 1842, 

1:4,262000 1:8,524000 1:8,524000 ss ; 1843. 

Seht man nun auf die näheren Urfachen ein, fo findet man, daß im 
Jahre 1841 fehr viel Unglücsfälle dadurch herbeigeführt wurden, daß Per: 
fonen aus den im Fahren begriffenen Wagen fprangen oder auf dieſe fleigen 
wollten; Andere fielen von der Dede der Wagen, wohin fie ohne Erlaubnif 
geftiegen waren, herab; Andere wurden vom Zuge zermalmt, während fie die 
Dahn überfchritten; noch Andere wurden auf den Schienen fchlafend getödtet. 


Geb ud ——— 
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Diefelben Urfachen wirkten auf die Unglücksfälle in den fpäteren Jahren 
ebenfalls fehr bedeutend ein. 

Unter den in der Aten Klaffe aufgeführten Unglücksfällen, wobei das ‘Pu: 
blikum am meiften intereffirt ift, fiel einer auf der Nottingham :Zweigbahn von 
der Midland : Eounties; Eifenbahn am 2. Nov. 1844 vor, welcher durch den un: 
zeitigen Dienfteifer des Bahnhofinfpeftors zu Mottingham veranlaft wurde; 
ein anderer entftand auf der füdöftlihen (South: Eaftern) Eifenbahn am 28. 
Juli 1845 durch die unzeitige Gefchäftigkeit des Hauptwächters zu Tom; 
bridge. Beide handelten ohne Weberlegung und ertheilten eigenmädhtig den 
Mafchinenführern Befehle, wozu fie fein Necht hatten, was Veranlaffung zu 
Kolliſionen gab, wovon die eine hoͤchſt verderblihe Folgen, die andere hoͤchſt 
ernftliche nach fich zog. Diefes wäre ohne das Dazwifchenfommen derfelben 
ſehr wahrſcheinlich nicht gefchehen. 

Unzureichende Anordnungen von Seiten einiger Eifenbahngefellfchaften, 
bei andern der ausfchließliche Gebrauch von Handlaternen und in einem Falle 
auch einer Dandfchelle bei Tage, wie der Gebrauch von Handlaternen zur Nachts 
zeit bei den ſich drängenden Stationen und Verbindungspunften der Eifens 
bahnen, find Urfache von verfchiedenen Ungluͤcksfaͤllen auf den englifchen Bah: 
nen geworden. Es möchte daraus die Nothwendigkeit zweifellofer Sig: 
nale bei der Nachtzeit hervorgehen. Die füdöftliche Eiſenbahn-Geſellſchaft 
bat jüngft Signale angenommen, die dem Zwecke vollftändig entfprechen follen. 

Ein Unfall ereignete fih auf der Eaftern: Kounties; Eifenbahn, dadurd) 
daß die Lokomotive von den Schienen lief. Diefer in der Nähe von Chefter: 
ford am 4. Auguft 1845 gefchehene Unfall ift der für manche Strecken zu 
großen Schnelligkeit zugefchrieben worden, und man hat dann erft (mas in 
Deutfchland faft allgemein ift) Handweiſer zur Bezeichnung der Nei— 
gungen der Bahn angelegt. 

Einige Unglücksfälle der erften Klaffe find auch dem forglofen Fahren der 
Mafchinenführer zugefchrieben. Obgleich volltommen unterrichtet von den trau: 
rigen Folgen einer Uebereilung oder einer fonftigen Vernachläfjigung ihrer Vor: 
ſchriften, find doch, fo ſcheint es, einige Lofomotivs Führer fo abgeftumpft ges 
gen die Gefahren ihres Berufes geworden, daß fie oftmals nicht nur das wach: 
fame Auge nad Außen fchließen, fondern aud eine Gefhwindigkeit im 
Fahren fi erlauben, welche ihr und der Neifenden Leben in Gefahr bringen 
muß Unfälle diefer legten Gattung find während der letzten 8 Monate des 
Jahres 1845 häufiger geworden, als in irgend einer Periode zuvor, da nicht 
weniger als 15, faft die Hälfte der im Ganzen auf diefe Weife gefchehenen 
Unglüdsfälle (drei davon auf der Eafterns Counties: Eifenbahn) in dem kurzen 
Zeitraume von 22 Tagen ſich ereigneten, am 18ten, 26ten DOftober und am 
Iten November. Dabei ift zu bemerken, daß (nach den übereinftimmenden 
Berichten englifher Blätter) erfahrene Lofomotiv: Führer und Ma; 

fhinenmeifter felten find, fo daß die Gefellfhaften oft Perfonen die Fuͤh— 
rung anvertrauen müffen, für deren Tüchtigfeit fie feine hintängliche Gewähr 
haben. Im Allgemeinen jedod giebt man (das muß zur Wahrung ihrer Ehre 
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bemerft werden) den englifchen Lofomotiv: Führern das Zeugniß, daf fie nuͤch⸗ 
tern, aufmerffam, verftändig und unerfchrocden find. 
III. Unfälle auf den Eifenbahnen Belgiens. 


Beobachtet man bei der Aufzählung derfelben diefelbe Eintheilung wie 
bei den im Vorhergehenden enthaltenen Unfällen, fo erhält man folgende Zu: 


fammenftellung: 


Vom Jahre 1835 bis 1839. 


Anzahl der Gerödteten.. . 

Verhältniß zur Anzahl der befördern 
Reifenden . . ar 

Anzahl der Verwundeten . . 

Verhaͤltniß zur Anzahl der beförderten 
Reifenden . 

ur der Getödteten und Verwuns: 


Berhälmiß jur Anzahl der beförderten 
Keifenden . . 


In den Fahren 1840 und 1841. 


Anzabl der Gerödteten.. . 

Verhältniß zur Anzahl der beförberten 
Reifenden : i 

Anzahl der Verwundeten . . 

Berbältniß zur Anzahl der beförderten 
Reifenden . 

a der Gerödteten und Verwun 
eten . 

Verhaltniß zur Anzab! der beförberien 
Reifenden . . 


Im Jahre 1842. 


Anzahl der Getödteten . . 

Verhaͤltniß zur Anzabl der beförderten 
Reifenden . . i 

Anzahl der Verwundeten > 

Berbältniß zur Anzabl der beförderten 
Reifenden j 

Anzahl der Verwundeten und Gerödteten 

Berbältniß zur u. der — 
Reiſenden — 


2. 3. 4. 
Unfälle veranlaft 

Unfälle, die ledig⸗ ee 
lich der LUmvor«| Unfälle, deren peit. der abe 


fihtigkeit der be] Dpfer Beamte 
ihädigten Bri: | durch eigene 
vat · Perſonen zur|Fabrlärfigkeit ger 
Laſt zu legen | worden find. 


bahn oder der 
Fahrzeuge. Nach⸗ 
läffigkeiten der 


Beamten oder 
find. dritter Perſonen 
u. ſ. w. 
8 15 3 
1:858294 | 1:457757 |1:2,255452 
10 15 3 
1:686636 | 1:457757 | 1: 2,255452 


18 30 6 


1:381464 | 1: 228878 | 1: 1,127726 
4 1 1 
1: 1,209766 | 1: 4,839063 | 1: 4,839063 
4 10 
1:1,209766 | 1:483906 | 1:806510 
8 11 7 
1:604883 | 1:439914 | 1:691295 
2 4 — 
1:1,362052 | 1:681026 — 
— 4 3 
— 1:681026 | 1:908036 
2 8 3 
1:1,362052 | 1:340513 | 1: 908036 


: 389158 
13 


: 209546 
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2. [2 4. 


Unfälle, veran: 

fälle, die ledig» laßt durch man⸗ 
lich der Unvor⸗] Unfälle, deren gelhafte Beſchaf⸗ 
ſichtigkeit der | Dpfer Beamte fenheit der Fahr⸗ 


| durch eigene | bahn oder der | Zuſammen. 
äffigkeit gel Fahrzeuge. Nach⸗ 
worden find» | täffiakeit ber 





Im Fahre 1843. 
YUnzabl der Gerödteten.. . 5 3 4 12 
Berbältnis zur Anzahl ” beförberten 
Reiſenden . . 1: 617070 ]1:1,028449 | 1:771337 | 1:257112 
Anzahl der Verwundeten . . 2 8 13 23 
Verhaͤltniß zur Anzahl der beförderten 
Derfonen. . . 11:1,542674 | 1:385668 | 1:237334 | 1:134141 
Anz ahl der Geioͤdteten und Verwundeten 7 11 17 35 
Verhaͤltniß zur Anzahl der — 
Meiſenden.. 2... 1:440764 | 1:280486 | 1:181491 | 1:88153 
Im Jahre 1844. 
Anzahl der Gerödteren- . 4 2 2 8 
Berbälmiß zur Anzahl der beförbeten 
Derionn. . - . 1:845382 | 1:1,690764 | 1: 1,690764 | 1: 422691 
YAnzabi ber Berwundeten . 2 11 12 25 


Berbälmiß zur Anzahl der — 


Perſonen.. 1:1,690764 | 1:280486 | 1:257112 | 1:123414 
Anzabl der Gerödreten und Verwundeten 6 13 14 33 
Berbälmiß zur Anzahl * — 

Perfonen. -. . » . 1 1:563588 | 1:237335 | 1:220382 | 1: 102443 


Hieraus laſſen fich nachftehende Folgerungen ableiten: 
Das Berhältmig der Anzahl der Getoͤdteten zur Anzahl der beförderten 
Perfonen war 
1:257000 im Jahre 1843, 
1:264000 in den Jahren von 1835 bis 1839, 
1:423000 im jahre 1844, 
1:454000 ; s 1842, 
1:806000 in den jahren 1840 und 1841. 
Die Anzahl der bei den verfchiedenen Unfällen verwundeten Perfonen 
verhielt fih zur Anzahl der beförderten Neifenden wie 
1: 123000 im Sabre 1844, 
1:134000 : : 1843, 
1: 242000 in den jahren 1840 und 1841, 
1:245000 : : s von 1835 bis 1839, 
1: 389000 im Jahre 1842. 
Das Verhaͤltniß der Anzahl der getödteten und verwundeten Per; 
fonen zur Anzahl der beförderten geftaltete fich wie folgt: 
1: 88000 im Jahre 1843, 
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1:102000 «= : 1844, 

1:127000 in den jahren von 1835 bis 1839, 
1:186000 : ; ; 1840 und 1841, 
1:209000 im Sjahre 1842. 

Sn dem Zeitraume vom jahre 1835 bis Ende 1844 wurden im Gan: 
zen getödtet 58 Perfonen (Verhaͤltniß zu den beförderten 1: 360000), ver: 
wundet 103 (Verhaͤltniß zu den beförderten 1:203000) es verunglücten mit: 
bin im Ganzen 161 Perfonen (Verhaͤltniß zu den beförderten 1: 130000). 

Die Zahl der durch ihre eigene Unvorfichtigfeit verunglüdten Per: 
fonen war namentlidy in den erften jahren bedeutend, hat aber feitdem abge 
nommen und war namentlich im Jahre 1842 fehr geringe. Es verhielt ſich 
nämlich die Summe der getödteten und verwundeten Perfonen zur Anzahl 
der beförderten ‘Perfonen mie 

1: 381000 in den Jahren 1835 bis 1839, 
1: 441000 im Jahre 1843, 
1: 563000 ; s 1844, 
1: 605000 in den Jahren 1840 und 1841, 
1:1,362000 im Sjahre 1842. 

Am zahlreichften waren faft in jedem Jahre die Unfälte, deren Opfer 
Deamte, theils Heizer, theils Wächter, theils Mafchinenführer u. ſ. w. größ: 
tentheils durch ihre Fahrläffigeeit wurden. 

Die Anzahl der auf diefe Weife Gerödteten und Verwundeten verhielt 
fih zur Summe der beförderten Perfonen wie 

1:229000 in den jahren 1835 bis 1839, 
1:237000 im jahre 1844, 
1:280000 : : 1843, 
1:340000 : s 1842, 
1:440000 in den jahren 1840 und 1841. 

Am ©eringften war mit Ausnahme der beiden Jahre 1843 und 1844 
die Anzahl der durch die in der Klaffe 4 zufammengefaßten Unfälle verun⸗ 
glückten Perfonen. Sie verhielten ſich nämlich zur Anzahl der beförderten mie 


Getödtete und 
Verwundete. Getodtete. Berwundete. 
181000 1: 771000 237000 im Jahre 1843, 


220000 1: 1,691000 257000 x: 1844, 
691000 1: 4,839000 806000 in den jahren 1840 und 1841, 
908000 908000 im Jahre 1842, 
:1,128000 1:2,255000 1:2,255000 in den Jahren 1835 — 1839. 
Diefe Unfälle hatten in den jahren 1843 und 1844 meiftentheils darin 
ihren Grund, daß Achſenbruͤche an Waagons oder das Abfpringen eines Theils 
des Zuges von den Schienen gefhahen. 

IV. Unfälle auf den Eifenbabnen Deutſchlands. 
Die Anzahl derfelben war, verglichen mit denen auf den Eifenbah: 


nen der andern Ländern nur gering, indem (nad) Inhalt der Jahresberichte 
der Eifenbahngefellfhaften und Nachrichten in öffentlichen Blättern) 


— — — — — 
— — u eh 
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im 2. 1841: 1 

1842: 1, 

; : 1843: 1, 
⸗ s 1844: 2 und 

: 1845: 2 


Unfälle ſich ereigneten. 

Ordnet man die hierbei getödteten und verwundeten Perfonen ebenfalls 
nach der bei den Eifenbahnen Frankreichs, Englands und Belgiens gemachten 
Eintheilung, fo ergeben ſich folgende Reſultate: 










2. 


Unfälle, die ledig 
lid der Unvor⸗ 


läffigfeit der 
Beamten ıc. 


Im Jahre 1841. 
Anzahl der Gerödteten. . — — 4 4 


Verhaͤltniß zur Anzahl der 
beförderten Reiſenden.. — 1: 2. 1: —— 


Anzahl der Berwundeten . — — 

Verhaͤltniß zur Anzahl der 

beförderten Reifenden.. . — — 1: 832250 | 1:832250 
Summe der Getödteren u. 

Verwundeten. . — — 10 10 
Berbälmiß zur Anzahl der 

beförderten Reifenden.. . _ — 1:499350 1:499350 

Im Jahre 1842. 

Anzahl der Getödteten. — 1 — 1 
Berbälmiß zur Anzahl der 

beförderten Reifenden. . — 1:6867994 — 1: 6,867994 


Anzabl der Berwundeten . — — — 
Verbältnif zur Anzahl der 


beförderten Neifenden . . — — — — 
Summe der Getöodteten u. 
Berwundeten. . . _ — — 1 
Verhaͤltniß zur Anzahl der 
beförderten Reifenden. . — — — 1: 6,867994 
Im Fahre 1843. 
Anzahl der Getödteren.. . _ ı _ 1 


Berbältmiß zur Anzahl der 
beförderten Reifenden.. . 

Anzabl der Verwundeten . 
Verhaͤltniß zur Anzahl der 
beförderten Reifenden . . — — er ER 


1: 8,088821 1: 8,088821 
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2. 3. — 
Unfälle, veran» 
nfälle, die ledig faft durch man» 


lich der Umvor-| Unfälle, deren 
fichtigfeit der | Opfer Beamte en 

beihädigten Pri⸗durch Fahrlaſſig Se ee Zufammen. 

var Perfonen zur] keit geworden 


Fahr ʒeuge, Na 
Loft Anz find. läffigteit der 


Beamten x. 


Summe der Getödteten n. 

Berwundeten. . — 1 — 1 
Verhaͤltniß zur Anzahl der 

beförderten Reifenden . . _ 1: 8,088821 _ 1: 8,0888521 


Im Jahre 1844. 


Anzahl der Getödteren. . | 1 _ 2 
Verhaͤltniß zur Anzahl der 

beförderten Reifenden. . |1:10,306165| 1: 10,306165 _ 1: 5,306165 
Anzahl der Berwundeten . — — — — 
BVerbälmiß zur Anzahl der 

beförderten Reifenden . . — — — — 
Summe der Gerödteten u. 

Berwunderen. . . — — — 2 
Verhaͤltniß zur Anzahl der 

beförderten Reifenden . . — — — 1: 5,306165 


Im Jahre 1845. 


Anzahl der Getödteten.. _ 1 1 2 
Berbälmiß zur Anzabl der 

beförderten Neifenden . . _ 1: 12,252858| 1: 12,252858] 1: 6,126429 
Anzahl der Vermunderen . _ 6 6 
Verhältniß zur Anzahl der 

beförderten Reifenden . . _ _ 1: 2,042143 | 1: 2,042143 
Summe der Gerödteten u. 

Verwundeten. . — 1 7 8 
Verhaͤltniß zur Anzahl der 

beförderten Reifenden . . — 1: 12,2528581 1: 1,750408 | 1: 1,531607 


Aus diefer Zufammenftellung ergiebt ſich Folgendes: 

1) Betrachtet man zuerft das Verhaͤltniß der Anzahl der getödreten 
zur Anzahl der beförderten Perfonen, fo ordnen ſich die einzelnen Jahre 
wie folgt: 

1:1,248000 im Jahre 1841, 
1:5,306000 «= s 1844, 
1:6,126000 s s 1845, 
1:6,868000 «= s 1842, 
1:8,089000 » s 1843. 

2) Die bei den einzelnen Unglücdsfällen verwundeten Perfonen ver: 

hielten fi zu den beförderten Neifenden wie 
1: 832000 im Sahre 1841, 
1:2,042000 : s 1845, 
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1:5,306000 : : 1844, 
1:6,868000 : s 1842, 
— 1343. 

3) Das Verhaͤltniß der Summe der getoͤdteten und der verwun— 

deten Perſonen zur Anzahl der befoͤrderten Reiſenden war: 
1: 499000 im Jahre 1841, 
1:1,532000 ss x 1845, 
1:5,306000 : : 1844, 
1:6,5868000 : : 1842, 
1:8,089000 ⸗ s 1843. 

In dem Zeitraume von 1841 bis 1845 betrug die Anzahl der Verun: 
gluͤckten 22 (Verhältniß zu den beförderten Perfonen 1: 1,932000), hiervon 
wurden getödtet 10 (Verhaͤltniß zu den beförderten ‘Perfonen 1: 4,251000) 
verwundet 12 (Verhaͤltniß zu den beförderten Perfonen 1:3,512000). 

Die Zahl der durch ihre eigene Unvorſichtigkeit zu Tode gefommes 
nen Privarperfonen war fehr gering, indem nur im jahre 1844 ein Fall der 
Art befannt geworden ift. 

Ein Reifender auf der Anhalt-Bahn lehnte ſich nämlich ungeachtet wies 
derholter Warnungen aus dem Wagenfenfter, um einen nachfolgenden Wagen 
zu beobachten. Bei der Durchfahrt unter einer Brücke flich er mit dem Kopfe 
gegen einen Pfeiler an und ftarb in Folge diefer Verlegung. 

Ebenfo war die Zahl der befannten Unfälle, deren Opfer Beamte durd 
ihre Sahriäffigkeie wurden, fehr gering. 

In jedem der Jahre 1842, 1843, 1844 und 1845 ergab ſich nur ein 
Fall und ftelle ſich mithin das Verhältnig zu den beförderten Perfonen über: 
aus günftig. 

Von den in der Klaffe 4 zufammengefaßten Unfällen wurde einer am 
1Sten Auguft 1841 auf der Magdeburg: Leipziger Eifenbahn in der Nähe 
des Dorfes Fermersieben durch das Zufammenftoßen zweier Mafchinen herz 
beigeführt. Diefes hatte darin feinen Grund, daß ein Bahnmwärter ein von 
Schoͤnebeck in der Richtung nah Magdeburg gegebenes Nacht: Signal der Abs 
fahrt des Zuges (ein weißes Licht) nicht für ein folches, fondern für ein zum 
Herbeirufen der Huͤlfsmaſchine beftimmtes (ein rothes Licht) hielt und weiter 
gab. Die fofort angeftellten Unterfuchungen ergaben, daß diefes Berfahren 
in einer zu entfchuldigenden Sinnestäufhung, welche der an jenem Abend ver: 
breitete dichte Mebel veranlaßte, feinen Grund hatte. Vier Beamte verloren 
durch diefen Unglücsfall das Leben, 6 andere Perfonen wurden dadurch ver; 
mwundet. 

Ein anderer Fall ereignete ih am FI1ften März 1845 auf dem im Her: 
zogthum Sacdyfens Altenburg gelegenen Theil der Saͤchſiſch-Baieriſchen 
Eifenbahn. Bei einem aus 18 Wagen beftehenden Zuge riß namlich die Ver: 
bindungsfette zwifchen dem leßten der vorangehenden ſechs Packwagen und dem 
darauf folgenden unbefeßten Poſtwagen, weldyer, um fich gehörig einzulaufen, 
fhon feit längerer Zeit mit in die Züge genommen war. Mach dem Zerreißen 
der Kette eilte die Lokomotive mit den derfelben folgenden Packwagen zur Ver: 
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meidung des Zufammenftoßens fchneller voran, die letztere Abtheilung des Zur 
ges konnte aber nicht fofort durch die Bremfen zum Halten gebracht werden 
und fo zog der hinter dem aus den Schienen gefommenen leeren Poftwagen 
unmittelbar folgende Perſonenwagen diefen und ſich felbft den an der Stelle, 
wo ſich der Unfall zutrug, etwa 10 Ellen hohen Bahndamm hinunter. Der 
zweite Perfonenmwagen fie[ auf der Bahn felbft um und es wurde auch noch 
der darauf folgende dritte Perſonenwagen befchädigt. In Folge diefes Un— 
falls ftarb ein Paffagier an den erhaltenen Verletzungen, 6 andere wurden ver: 
wundet. Dei den angeftellten Erörterungen ſtellte fich nicht die mindefte Vers 
fhuldung oder Fahrläfligkeit von Seiten der Beamten heraus. 

So glüdlich mithin die deutihen Eifenbahnen bis Ende 1845 in Bezug 
auf Unglücksfälle gewefen waren, um fo beflagenswerther ift ein größeres Um: 
gluͤck neuefter Zeit. 

Daffelbe ereignete fih auf der Badifhen Staats: Eifenbahn das 
durch, daß der Zug auf der Haltftation St. Ilgen aus den Schienen fam. 
Die Zahl der jammtlichen verungläcten Perfonen iſt 17. Wefentlihe Ber: 
letzungen (DBeinbrüche) trafen 4 ‘Perfonen, von welchen eine am dritten Tage 
ftarb. Die Heilung des größten Theils der andern 13 Perfonen erfolgte ſchon 
in den erften Tagen nad dem Ungluͤcksfalle. Durch die Unterfuhung bat ſich 
übrigens auf das Bejtimmtefte herausgeftellt, daß ſowohl die Beſchaffenheit 
des Transportmaterials als auch der Zuftand der Bahn und Zubehör volk 
kommen ordnungsgemäß war. Namentlich waren die Ausweichungen der Sta: 
tion St. Ilgen in vorfchriftsmäßiger und der Sicherheit des Fahrdienftes ent 
fprechender Weife geftellt und beleuchtet. Es konnte daher die Veranlaffung 
zu diefem beflagenswerthen Unfalle nur in nachläffiger Dienftführung des Lo: 
fomotivführers des Zuges liegen. Diefe Nachläffigkeit hat fich beftimmt er: 
wiefen und beftand darin, daß derfelbe gegen die Beftimmung der Inſtruktion 
vor der Ankunft in der Station und bis zum Einfahren in diefelbe mit all: 
zugroßer Geſchwindigkeit fuhr, fo daß troß der Anwendung aller zu 
Gebote ftehender Mittel fogleich nach erfolgtem Einfahren in die Station der 
Wagenzug nicht mehr rechtzeitig zum Stillftand gebracht werden fonnte. Der 
fragliche Lofomotivführer befand fich im nuͤchternem Zuftande und war durch 
mehrjährige Verwendung mit feinen Dienftobliegenheiten überhaupt, fo wie mit 
den Verhältniffen diefer Fahrt aufs genauefte befannt. Entfchuldigungsgründe 
feines ftrafiwärdigen Benehmens liegen nicht vor; ebenfo wenig aber auch Grunde, 
welche eine abfichtliche Handlung vermuthen ließen. 

Auch auf dem eröffneten Theil der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen 
Eifenbahn von Breslau bis Bunzlau famen Anfangs Mai 1846 zwei Unfälle 
vor, welche die übelften Folgen hätten haben koͤnnen. Das erfte Mal ftan: 
den drei Pferde vor einer Vebergangss Barriere und fchleppten den Wagen 
auf die Eifenbahn in dem Augenblicke, wo die Lokomotive heranfam. Die 
Pferde hatten fich gluͤcklicherweiſe losgemacht und fo traf die Lokomotive den 
Holzwagen allein, zertriimmerte denfelben, blieb aber demungeachtet in den 
Schienen, weil man die Gefahr vorher bemerkt hatte und langfamer gefahren 
war. Die Paffagiere famen mit dem Schreck davon. Der am 6ten Mai 





Sl Ge 


397 


beim zweiten Zuge Statt gefundene Unfall vor dem Hainauer Bahnhofe lief 
jedoch nicht fo glücklich ab, wenn auch feine Menfchen verungluͤckten. Die 
Lokomotive fprang, als fie an das Herzſtuͤck kam, um in einen andern Schie: 
nenftrang einzufahren, aus den Schienen von der Bahn herunter, riß den 
Koakswagen nach und arbeitete ſich mit einer fo furchtbaren Heftigkeit in den 
Boden ein, daf einige Tage dazu gehörten, um fie wieder flott zu machen. Die 
Gefahr war groß, denn von dem erften Perfonenwagen waren ſchon zwei Raͤ— 
der aus den Schienen, und wenn die Lokomotive nicht feften Boden gewons 
nen hätte, würden wahrfcheinlich alle Wagen umgeworfen und zerfchmettert 
worden fein. Der Heijer wurde in den Bahngraben geworfen, ohne ſich zu 
verlegen und nur mit großer Anftrengung konnten fid der Lofomotivführer 
und die Wagenbeamten auf ihren Plägen erhalten. 

Dei einer Fahre auf der Wilhelmsbahn fprang am L5ten Mai 1846 
der Poftwagen aus dem Geleife. Mehrere hundert Schritte lief er fo fort 
ohne umzufallen oder einen andern Wagen aus den Schienen zu bringen. Daß 
der Zug nicht früher anhielt, lag daran, daß der Lofomotivführer das betref: 
fende Signal nicht vernahm, da ihm der Wind den Dampf und den Rauch 
in das Geſicht wehete. 

Auf der Wien: Stocderauer Zmeigbahn geriet) am I6ten Mai 1846 
die Lokomotive aus den Schienen und nahm die naͤchſten Wagen mit, jedoch 
wurden außer dem Mafchinenführer und dem Heizer, weldyer fchwer verleßt 
ift, niemand verwundet. — — 

Diefe Detailangaben über die neueften Fälle find gemacht worden, um 
gegen unfere deutfchen Bahnen mit mehr Strenge noch zu verfahren als in 
Deziehung auf die ausländifhen. Wollte und könnte man alle ähnlichen Fälle 
für England und Frankreich feftftellen, fo würde die Zahl unverhältnigmäßig 
größer werden; dort aber fpricht und fchreibt man nur dann von Eifenbahn: 
Unfällen, wenn Befhädigungen oder Tödtungen dabei vorgefommen find. 


Vv Allgemeine Betrachtungen. 


Stellt man endlich eine Vergleihung der im Obigen bezeichneten Un— 
gtücksfälle auf den Eifenbahnen Frankreichs, Englands, Belgiens und Deutfch: 
(ands an, fo ergeben ſich folgende Refultate: 

1) Berhältniß der Anzahl der bei allen in einem Jahre vorgefommenen 
Unfällen getödteren zu den beförderten Perfonen. 





| 
Sanſtignes Ungänfigfies | Mittleres 


Berhältniß. 






Frankreich 1:3,302000 | 1: 254000 1:1,443000 


England. 1:947000 | 1:167000 | 1:399000 
Belgien . 1:806000 | 1:257000 | 1:441000 
Deutichland . 1: 8,089000 |, 1: 1,248000 | 1:5,527000 
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Nimmt man das mittlere Verhältniß als Vergleihungsmaßftab an, fo ift 
die Anzahl der bei den vorgefommenen Unfällen getödteten, verglichen mit den 
beförderten Perſonen, am bedeutendften in England gewefen, dann folgen 
Belgien, Franfreih und Deutſchland. 

2) Verhaͤltniß der Anzahl der bei allen in einem Jahre vorgefommenen 
Unfällen verwundeten zu der Summe der beförderten Perfonen. 






Mittleres 


Günfligftes Ungünftigfies 









Derbältmith. 
1:2,201000 | 1:38000 | 1: 790000 






Franfreich 

England . 1:1,279000 | 1:90000 | 1: 404000 
Belgien . 1:389000 | 1:123000 | 1:227000 
Dentihland . Kein Unfall | 1:832000 | 1:5,762000 





Obwohl das ungänftigfte Verhaͤltniß in diefer Beziehung (1: 38000) bei 
Franfreih vorfommt, fo gleichen fich doch die andern Jahre wieder fo aus, 
dag in Bezug auf das mittlere Verhältnig Frankreich ſich ungleich beſſer 
als Belgien und England ftellt, und nur Deutfchland noch vortheilhaf: 
ter ſteht. 

3) Verhältniß der Anzahl der bei allen in einem jahre vorgefommenen 
Unfällen gepödteten und vermwundeten zu der Summe der beförderten 
Perſonen. 





Mittleres 








Günſtigſtes Unguünſtigſtes 


Berhaltnif. 


Frantreich . . |1:1,321000 | 1:25000 | 1:503000 
England. . . „| 1:544000 | 1:64000 | 1:194000 
Belgien . - » . | 1:209000 | 1:88000 | 1:143000 
Dentfhland . - . |1:8,089000 | 1:499000 | 1:4,459000 


Das ungünftigfte Verhaͤltniß finder fich hier ebenfalls bei Frankreich, je 
doch wird es durch die fpäteren jahre fo ausgeglichen, daß Belgien in Be 
zug auf ungünftige Ergebniffe die erfte Stelle einnimmt; dann folgen Eng: 
land, Franfreih und Deutfchland. 

Dei diefen Vergleihungen, fo wie auch bei den folgenden darf jedoch nicht 
überfehen werden, daß die Angaben der Unfälle und der dabei verunglüdten 
Perfonen auf den Eifenbahnen Frankreichs und für die früheren Jahre auch 
Deutfchlands nicht fo genau ift als für die Eifenbahnen Englands und Bel 
giens; indem nur von den Negierungen der beiden legten Staaten voll’ 
ftändige Berichte über die in jedem Sjahre vorgefommenen Unfälle erftattet 


werden. 
Sehr wuͤnſchenswerth für den praftifchen Eifenbahndienft märe, mern 
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die Regierungen Deutjchlands und Frankreichs jenes gute Beiſpiel nachahm: 
ten; man kann als Mufter dazu vorzüglich die englifchen Berichte (mit Zeich: 
nungen u. f. w.) empfehlen. 

4) Betrachtet man die Verhältnißzahlen der durc ihre eigene Un: 
vorfichtigfeit ums Leben gefommenen Perfonen, fo ergiebt fh, daß Del: 
gien bierin den andern Ländern den Rang abgelaufen bat, indem das un: 
günftigfte Verhaͤltniß fi) wie 1:381000, das günftigfte wie 1: 1,362000, 
das mittlere wie 1:670000 geftaltete. Alsdann folgt England mit dem un: 
günftigften Verhaͤltniß 1: 445000, dem günjtigften 1: 1,895000 und dem mitt: 
leren 1:869000. Bon den franzöfifhen Kifenbahnen find derartige Fälle 
im Sjahre 1542: 2 (Verhattniß zu den beförderten Perfonen 1: 2,113000 ) 
und im Sjahre 1844: 3 (Verhältnif zu den beförderten Perfonen 1: 2,157000) 
befannt geworden. Auf den deutfchen Eifenbahnen ift fogar nur ein derar: 
tiger Fall im Sabre 1844 vorgefommen. 

5) Das mitrlere Verhaͤltniß der Anzahl der durch ihre Fahrläffig: 
feit verwundeten und getödteten Beamten zu der Summe der in 
einem jahre beförderten Reiſenden ftellte fih mit 1:305000 in Belgien 
ebenfalls am fchlechteften; das ungünftigfte Verhältnig war 1:229000, das 
günftigfte 1:440000. Dann folgte in diefer Hinſicht England mit dem mitt: 
teren Verhaͤltniß 1:325000 mit dem ungünftigften 1:245000 und mit dem 
‚ günftigften 1:498000. Auf den deutfchen Bahnen famen derartige Unfälle 
in jedem der Jahre 1842, 1843, 1844 und 1845 einer vor, während auf 
den franzöfifchen Eifenbahnen fogar nur 3 Beamte im jahre 1843 durch 
ihre Fahrläfjigkeit das Leben einbüßten. 

6) Geht man nun zu den in der Klaffe 4 begriffenen Unfällen über 
und vergleicht die bei den einzelnen Staaten gefundenen Zahlen, weldye das 
Verhaͤltniß der bei diefen Unfällen verungluͤckten Perſonen zu den beförderten 
angeben, fo ergiebt fich Folgendes: 














Günſtigſtes Ungünftigftes Mittleres 
Berbältnifk. 
Franfreib . . .|2:1,321000 | 1:26000 | 1:540000 
Gnaland . . . .]|1:4,262000 | 1: 106000 | 1: 1,166000 
Belgien . . . .}3:1,127000 | 1:181000 | 1: 626000 
Deurfhland . . . | Kein Unfall. | 1:499000 | 1: 2,500000 


Es ftelle fih mithin das oben angegebene Verhaͤltniß in Franfreich am 
fchtechteften, dann folgen Belgien, England und Deutfchland. — — 

Wie aus dem Vorhergehenden zur Genüge erhellt, fo nehmen bei allen 
angeftellten Vergleichungen mit Ausnahme der unter Nummer 5 (befchädigte 
oder verunglücte Beamte) die Eifenbahnen Deutfchlands in Bezug auf 
die Verhaͤltnißzahlen der verunglücten Perfonen bei weitem die günftigfte 
Stelle ein und es iſt ſehr zu wünfchen, daß ihnen diefer Ruhm auch ferner 
bleiben möge. — 

36 * 
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Nicht unerwähnt darf hier bleiben, daß das richtigfte (oder vielmehr das 
einzig richtige) Nefultat für alle diefe Vergleihungen erlangt worden wäre, 
wenn man die Anzahl der in jedem Jahre vorgefallenen Unfälle mit der Ans 
zahl der gemachten Züge verglichen hätte, indem die Anzahl der bei jedem 
einzelnen Unfalle verunglücten Perfonen rein zufällig it. Die Zahl der 
Störungen der Sicherheit und Regelmäßigkeit des Dienftes lediglich ift maß; 
gebend, mithin müßten auch alle Unregelmößigkeiten, welche feine Beſchaͤdigun⸗ 
gen von Menfcher zur Folge gehabt haben, in Rechnung geftellt werden. Da 
fich jedody die Anzahl der auf allen Eifenbahnen in Franfreih, Belgien und 
England jährlich gemachten Züge fo wie auch die Anzahl der einzelnen Unfälle 
nicht genau ermitteln lieh, fo mußte von diefer Vergleihung gänzlich abgefehen 
und der Mafftab gewählt werden, wozu die Zahlen vorhanden waren und der 
doch auch annähernd richtige Vergleihungen geftattete. Kinfichtlih der in 
Klaffe 4 begriffenen Unfälle jedoch war es möglidh, deren Anzahl auf den 
Eifenbahnen Frankreihs, Englands und Deutſchlands zu ermitteln und des: 
halb folgenden Vergleich der in jedem jahre vorgefommenen Unfälle mit der 
während deffeldben Jahres dem Verkehre übergeben gemwefenen Anzahl Meilen 
Bahnlaͤnge anzuftellen. 


a) Unfälle der Klaffe 4 auf den Eifenbahnen Frankreichs. 






UAnzabl der Im: 
fälle der Klaſſe 
d. 


Eröfinere Bahn] Verhältnis der 
länge in lUnſaͤlle zur eröff- 
deutſch. Meiten.Ineten Babnlänge. 


Zeitraum. 








Es fand mithin hier im Jahre 1842 das günftigfte Verhaͤltniß Statt, 
während daffelbe Jahr fich bei der Vergleihung der verunglückten Perfonen 
als das ungünftigfte ftellte. 1843 lieferte ein fchlechteres Nefultat; dann feig: 
ten 1845 und 1844, welche jich im diefer Beziehung ziemlich gleich waren. 


b) Unfälle der Klaffe 4 auf den Eifenbahnen Englands. 


R Anzahl der UmslEröffnete Bahn] Berbältniß der 
Zeitraum. Ifalle der Mail 
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Die ungünftigften Verhältniffe ergaben fich daher in den jahren 1841 
und 1844 mit 1:12, minder ungünftig waren das Jahr 1842 mit 1:37 und 
das Jahr 1843 mit 1: 78. 


e) Unfälle der Klaffe 4 auf den Eifenbahnen Deutſchlands. 







Anzahl der Un⸗ Erbffnete Bahn] Verbältniß der 
länge in Unſaͤlle zur eröfl- 
eutſch. Deilen.|neten Babnlänge. 


Zeitraum. 


1841. 
1842. 
1843. 
1844. 
1545. 


In den jahren 1842, 1843 und 1844 ereignete fih gar fein Unfall, 
1841 und 1845 fam einer vor. 

Berechnet man nun die mittleren Berhältnißzahlen vorftehender 
Vergleichungen, fo ergiebt ſich für die Eifenbahnen Englands 1: 19,5, Frank⸗ 
reihs 1:32, Deutfchlands 1: 714. 

Die Tüchtigkeit der Verwaltung der deutfhen Eifenbahnen 
zeigte fi daher auch bei den Nefultaten diefer Vergleihung weit günftiger 
als die Art der Verwaltung der Bahnen Franfreihs und Englands. Engs 
land zeigt die größte Zahl der Unfälle, während es ſich bei der obigen Ver; 
gleihung der in Klaffe 4 verunglücten Perfonen mit der Zahl der befoͤrder⸗ 


— m 5 = Im 


ten Neijenden, günftiger als Frankreich geftelle hatte. — Schon die im Vor: . 


enthaltenen gelieferten Nachweifungen dürften zur Genüge dargethan haben, 
wie verhaͤltnißmaͤßig Höhft gering die Zahl der verunglüdkten Perfonen 
ift und folgeweife, daß das Reifen auf Eifenbahnen für ungleich we; 
niger gefährlich zu halten ift, als jede andere Art der Perfonen: 
beförderung. Noch einige Belege anderer Art für diefe Behauptung. 

In den bier in Frage gefommenen Staaten fommt durchfchnittlich 1 Todes: 
fall auf 33 bis 45 Lebende, alfo 2,2 bis 3 Todesfälle auf je 100, oder 100 
Todesfälle auf je (3300 bis 4500) 3900 Lebende. Die gewaltfamen To; 
desfälle bilden 2 bis 3 Prozent Antheil davon, alfo fommen auf etwa 3000 
Lebende 2 oder auf je 1500 Lebende ein gewaltfamer Todesfall. Wählt man 
nun aud für die Todesfälle auf Eifenbahnen das ungünftigfte Verhältnif, 
nämlich das Jahr 1845 in England, wo etwa 200 Perfonen auf den Schie: 
nenwegen ihren Tod fanden; fo bilden diefe dod) erft 0,033 Prozent der fämmt: 
lichen Sterbefälle, 1,1 Prozent der gewaltfamen Todesfälle und 0,0008 Pro; 
jent der Bevölkerung. — 

Ferner: Nach den Erfahrungen der Jahre 1840 bis einjchließlih 1844 
kommen in Berlin durchfchnittlidy jährlich YO bis 100 Perfonen durch einen 
Unglücsfall (Selbjtmord ausgefchloffen) ums Leben; davon finden zwifchen 
40 und 50 ihren Tod im Waſſer. Die höchfte Zahl der bis jegt im Laufe 


® 
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eines Jahrs in ganz Deutfchland auf den Eifenbahnen durch einen Unfall zu 
Tode gefommenen Perfonen ift (wie oben gezeigt) 4, alfo nur der zehnte bis 
jwölfte Theil der allein in der Nefidenz Berlin und lediglich im Waffer ver: 
unglückenden Perſonen. 

Sogar das Baden im freien Waſſer ift ungleich gefährlicher als das 
Fahren auf Eifenbahnen; denn während z. B. in Berlin 1843: 7, 1844: 4 
Perſonen (männlichen Gefchlehts) beim Baden ihr Leben verloren, fanden 
nur 1 und refp. 2 Menfhen auf fammtlichen deutfchen Eifenbahnen durch 
einen Unfall ihren Tod. — 

Sin London verfieren jährlicy 250 bis 300 Perfonen durch Unfälle beim 
Fahren ihr Leben, während in ganz Europa die Eijenbahnen nicht fo viele 
Dpfer fordern. Es iſt auch bei weitem gefahrdrohender, in den Straßen von 
Paris zu Fuß zu gehen, als auf den franzöfifchen Schienenwegen zu fah— 
ren; denn die Zahl der in den Straßen der Seinerefidenz; umfommenden Per: 
fonen ift jährlich 460 bis 480, während das jährliche Marimum der Todes: 
fälle auf den Eifenbahnen Frankreichs 56 war. — Legt man die Frequenz der 
Derlin: Anhalt: Eifenbahn zum Grunde, fo wurden im Sjahre 1844 auf je 10 
Meilen Bahnlänge etwa 430000 Perfonen befördert. Um diefe Perfonen: 
zahl nad) einem Punkte gleicher Entfernung zu fchaffen, würde auf der Chauffee 
eine Schnellpoft (10 Perſonen täglich hin und zurück) 118 Jahre Zeit be 
durft haben und da nady dem Durchfchnitte des ungluͤcklichſten Jahrs in Deutſch⸗ 
land erft auf 45 Meilen Bahnlange ein Todesfall kommt, fo müflen 472 Jahre 
vergeben, ohne daß die Schnellpoft Veranlaffung des Todes eines Reiſenden 
ift: wenn man behaupren will, es fet mit dem Perfonentransport auf Chauffeen 
nicht mehr Gefahr verbunden als mit der Beförderung auf Eifenbahnen. — 

MWerfen wir noch einen Bli rückwärts, fo ergiebt ſich ohne Zweifel, 
daß die größere oder geringere Zahl der Unfälle auf Eifenbahnen zwei Grund: 
Urfachen bat, namlicdy: zunächft die gefeßlichen Beftimmungen und Verwal⸗ 
tungs: Einrichtungen für das Eifenbahnmefen; dann aber auch die Syndividua: 
tität des Volts. Wir haben oben getadelt, daß der Herr Baron Dupin ſich 
berechtigt gehalten hat, an einem Orte, wo man nur wiſſenſchaftlich begruͤn 
dete Erörterungen vernehmen follte, eine Art von Todesurtheil über die gei: 
flige Befähigung der Deutfchen auszufprechen. Ohne daher in denfelben Feh— 
(er zu verfallen, wollen wir nur daran erinnern: 

1) daß in den franzöfifchen Kammern ganz allgemein die Unzulänglichkeit 
der gejeßlichen Beftimmungen und Verwaltungs. Einrichtungen Frank: 
reichs für den Eifenbahnbetrieb anerfannt ift; 

2) daß der Deutfche zwar jene Art des Esprit, welcher die mächtigfte Trieb: 
feder alles Guten und Schlechten in Frankreich zu fein fcheint, als Mit: 
eigenthum feinesweges in Anfpruch nimmt; dagegen aber es für einen 
großen Vorzug hält, wenn felbft fremde Schrifrfteller als Stamm: 
eigenfhaften der Deutſchen: Rechtlichkeit, Fleiß, Beſonnenheit, 
Nüchternheit, Genuͤgſamkeit, Sparfamteit und Achtung vor dem Ge— 
feße — bezeichnen. 


— — 


Drudfebler und PBerbefferungen. 


E. 400, Nr. 9. Yorsdam Magdeburger Eiſenbahn muß es ſtatt Bignoles-, Stuhl— 
fchienen und ftare 18 Pfd. Gewicht pro laufenden Fuß 20 Pfd. beißen. 
©. 400, Ar. 10. Berlin: Hamburger Gifendbabn. Das Gewicht der Schienen pro 
laufenden Fuß ift nicht 18 fondern 224 Pfb. 
©. 402, Nr. 15. Sıtettin- Stargard, das Gewicht der Schienen it 19—20 Pfd. 
©. 406, Nr. 236. Bergiſch-Märkiſche Eifenbahn. 
In der Rubrik: „Verhältniſſe der Schienenunterlage, namentlich der 
Schwellen” muß es beißen: 
Halbrunde eihene Querſchwellen 8-9 Fuß lang, 12—13 Zoll breit, 
6—6! Zoll bob; an den Stöfen 14 Zell breit, 6 Zoll bod. 
Ferner: das Gewicht der 18 Fuß langen Bignolesihienen beträgt 
372 Bfd., alfo pro laufenden Fuß 203 Pfd. 
Der Preis der Echienen für den preuf. Zentner war: 3,3 Rthlr. leichte 
Schienen für Ausweichungen ıc ; 4,9 Rthlr. die ſchweren bis anf die Bahn 
von der Gutehoffnungsbütte. 
In der Rubrik: „Befeftigung der Schienen anf den Schwellen“ muf 
es beißen: Mittelſt Hafennägel; an den Stößen aber durch Unterlagsplarten. 
Start des früher projeftirten Tunnels bei Schwelm zur Ueberſteigung 
der Waſſerſcheide zwiſchen Ruhr und Wupper, wird ein 84 Fuß tiefer Ein: 
ſchnitt ausgeführte. Die Nuhr wird nicht bei Witten, fondern bei Wetter 
mittelſt einer 400 Fuß langen Flußbrüde in maffiden Pfeilern und mit Gar: 
terwer?, fo wie mittelit einer 216 Fuß langen maſſiv überwölbten Fluth— 
brücke überfchritten. 
©. 410, Nr. 37. Chenmig-Riefaer Eifenbahn. 
In der Rubrik: „Verhältniſſe der Schienenunterlage namentlich der 
Schwellen” muß es beißen: Eichene Stof- und fieferne Stützſchwellen, er: 
ftere 8 Fuß lang, 12— 13 Zoll breit, 6 Zoll ftarf, legtere 8 Fuß lang, 9 
bis 10 Zoll breit, 7 Zoll ſtark. 
Ferner: die Lange der Bignolesfchienen berrägt 19 Fuß 10 Zoll. 
Der Preis der Schienen für den preuf. Zentner war: im Januar 
1845: 2,7 Neble., Anfang 1846: 4,8 Rtblr. frei an Bord in Cardiff aus 
engliſchen Fabriken. 
An bedeutenden Bauwerken fommen auf der Bahn vor: 10 Viadukte 
und 2 Brüden, eine über die Zfchopau bei Limmrig 1028 Fuß lang und 
134 Fuß hoch mit 15 Pfeilern, und eine über die Mulde bei Bauchlitz 316 
Fuß lang und 40 Fuß hoch mit 6 Pfeilern. 
S. 502, Nr. 16. Berlin: Hamburger Bahnhof in Berlin (circa 50 Morgen). Die 
Koften für die Anlagen belaufen fih auf mehr als eine halbe Million. 
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